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VORREDE. 


Die  Friesen  bilden,  was  spräche  und  recht  betrifft,  den  Übergang  zwischen  den  bewohnern 
des  nordcns  und  denen  des  übrigen  Deutschlandes,  auch  ihre  Wohnsitze  erstrecken  sich  von  denen 
der  nordischen  Volker  längs  Stensen  und  Franken  bis  an  romanische  gegenden;  dies  gewährt  ein 
hanptinteresse,  ein  zweites  liegt  in  dem  eigentümlich  starren  wesen  des  volkes,  welches  altes 
zäh  bewahrte;  beides  verbunden  macht  das  Studium  des  friesischen  Volkslebens  für  das  verstehen 
deutscher  geschichte  im  umfassendsten  sinne  dieses  wort  es ,  wichtig.  Leider  sind  uns  keine  poeti- 
schen denkmäler  und  nur  unbedeutende  chroniken  aus  Friesland  aufbehalten,  dies  erhöht  den  werth 
der  rechtsdenkmäler  Friealands,  und  sie  sind  in  solchem  reichthum  vorhanden,  wie  bei  keinem  an- 
dern deutschen  stamme ;  dass  dies  mehr  gewürdigt  werde,  hoffe  ich  durch  gegenwärtige  Sammlung  | 


Eichhorns  Vorlesungen  über  deutsches  Staatsrecht  hatten  mich  mächtig  erfasst,  ich  fühlte  ganz, 
dass  genaue  kenntniss  früherer  deutscher  zustände  unerl&ssliche  bedingung  für  das  verständniss  on- 
set, ich  begann  ohne  säumen  Eichharns  rechtsgeschichte  aufs  neue  und  gründlicher 
zu  lesen;  gemeinsames  durchsprechen  des  gelesenen  mit  mehrern  gleichangeregten  freun- 
den belebte  das  gelernte,  und  mit  zunehmender  erkenntniss  wuchs  eifer  und  liebe  für  das  gelernte. 
Bald  traten  einzelne  fragen  bestimmter  an  mich  heran:  über  den  ursprünglichen  begriff  von  comi- 
tatus  und  pagus  schienen  mir  Urkunden  und  geeetze-,  zu  denen  zu  eilen  Jede  seite  des  Eichhornschen 
buche«  mich  gezwuugen  hatte,  in  mehreren  punkten  abweichungen  von  Eichhorns  anaichten  zu  ver- 
langen; dies  führte  auf  entstehung  und  entwickelung  deutscher  landeshoheit ;  und  hier  konnte  es 
nicht  ausbleiben,  dass  der  eigentümliche  gang,  den  sie  nach  Eichhorns  darstellung  in  Friesland 
genommen  hat ,  meine  aufmerksamkeit  fesselte.  Sollte  aber  hier  ein  fuss  breit  mit  Sicherheit  fort- 
geschritten werden  können ,  so  war  kenntniss  der  friesischen  spräche  notkwendig ;  schleunig  suchte 
ich  sie  mir  anzueignen;  dann  kehrte  ich  mit  neuem  eifer  zu  den  begonnenen  Untersuchungen  zurück. 

Ich  hatte  ein  fruchtbares  feld  betreten,  das  sah  ich  wohl,  hier  waren  kaum  die  ersten  fur- 
chen gezogen,  und  überall  war  reichlicher  gewinn  zu  hoffen.    Eichhorn  konnte  bei 
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•enden  werke  unmöglich  die  iperial geschieht e  jedes  landes  aus  den  quellen  studiren,  in  Friesland 
folgte  er  den  Schriften  Wiardas,  eines  manne*  der  damals  allein  in  Deutschland  über  friesisches 
recht  und  geschichtc  geschrieben  hatte ,  und  der  unbedingt,  da  niemand  seinen  einzelnen  tritten 
nachgegangen  war,  für  einen  treuen  fuhrer  galt.  Auch  ich  begann  gläubigen  sinnes  aus  seinen 
brunnen  zu  schupfen,  doch  bald  wurde  ich  seiner  völligen  Kritiklosigkeit  inne;  imgrunde  bat  er  in 
den  ersten  bänden  seiner  gesebichte  die  Untersuchung  nicht  weiter  geführt  als  Ubbo  Kmmius,  und 
was  dieser  in  patriotischem  freiheitseifer  schuf,  in  fließender  rede  anziehend  hinwarf,  es  ist  das 
glaubensbekenntniss  Wiardas,  und  wo  er  Ton  ihm  abweicht,  ist  es  für  das  grosse  ganze  unwesent- 
lich; er  bat  die  luft  des  Emmius  geathmet,  nicht  die  der  zeit  welche  er  darstellt,  und  sieht  alles 
in  des  Emmius  buntem  trügerischem  lichte.  Es  ist  nicht  anders,  man  muss  den  ganzen  kram  wie 
er  da  ist  wegwerfen ,  und  aus  echten  Werkstücken  einen  neuen  bau  aufführen ,  da  gestaltet  sich 
vieles  unendlich  anders  als  man  bisher  angenommen  hat.  Dies  Losch  loss  ich,  und  war  schon  in 
begriff  an  die  ausfuhrung  band  zu  legen,  als  mich  Jacob  Grimm  ermahnte,  doch  zuvor  zu  sehen, 
ob  nicht  neue  friesische  rechtsquellen  für  meine  arbeit  aufzufinden  wären.  Im  so  nun  er  1834  ging 
ich  desswegen  von  Güttingen  nach  YVolfenbiittel,  Hannover,  Hamburg,  Bremen,  Oldenburg,  Anrieh, 
Emden ,  Groningen ,  Leeuwardeo ,  Leiden ,  und  durchsuchte  die  dortigen  bibliotbeken  und  archive 
für  meinen  zweck.  Überall  fand  ich  die  freundlichste  Unterstützung,  besonders  aber  muss  ich  Gro- 
ningen nennen,  und  kann  nicht  umhin  hier  öffentlich  dem  inzwischen  verstorbenen  professor  und 
bibliotkekar  van  Eerde,  der  mich  durch  seine  eigenthümlichkeit  lebhaft  an  die  gelehrten  des  alten 
Holland  erinnerte,  sowie  dem  liebenswürdigen  professor  Nienhuys  meinen  herzlichen  dank  aus- 
zusprechen. 

Als  ich  nach  vier  monathen  in  Güttingen  zurückgekehrt  meine  Sammlung  von  abschriften  ge- 
ordnet hatte,  und  nun  die  unterbrochene  arbeit  ausführen,  das  neu  gewonnene  in  sie  verweben 
■wollte,  da  war  des  berichtiget«  kein  ende;  keinen  satz  aus  den  gedruckten  friesischen  rcchtsquel- 
len  konnte  ich  benutzen  ohne  Verbesserungen  aus  den  von  mir  verglichenen  handschriften  angeben 
zu  müssen;  stellen  aus  ungedruckten  stücken,  oder  aus  solchen  die  fast  niemand  zugänglich  sind, 
mnssten ,  wenn  sie  irgend  als  belege  meiner  behauptungen  dienen ,  und  nicht  als  nichtiger  etnten- 
prunk  unnütz  sein  sollten,  in  solcher  ausführüchkeit  mitgethcilt  werden,  dass  alle  Übersichtlichkeit 
der  darstellung  verloren  ging,  und  dennoch  kaum  halbes  erreicht  wurde.  Endlich  sah  ich  ein, 
dass  nur  mit  einer  neuen  ausgäbe  der  sammt  liehen  friesischen  rechtsquellen  dem  abzuhelfen  sei;  ich 
erwog,  wie  ich  im  besitz  der  hierzu  erforderlichen  Sammlungen  genügenderes  als  irgend  jemand  lie- 
fern ,  wie  ohne  eine  solche  doch  nimmer  ein  genauere«  Studium  dieses  bedeutenden  thesles  der  deut- 
schen rechtsgeschichte  gedeihen  könne.  War  diese  einsieht  einmal  gewonnen,  so  durfte  nicht  gezö- 
gert werden ,  ich  schritt  sogleich  zur  ausfuhrung. 

<  Die  anordnung  war  nicht  schwer;  die  friesischen  recht squ eilen  theilen  sich  in  solche,  die 

über  ganz  Friesland  von  der  Weser  bis  zur  Zuydenee  gegolten  haben,  und  in  solche,  die  nur  ein- 
zelnen gemeinden  angehören;  jene  habe  ich  voran  geschickt,  und  ihnen  diese  nach  der  läge  der 
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einzelnen  gemeinden  geordnet  folgen  lassen,  und  zwar  so,  das*  ich  wie  die  friesischen  gerichte  mit 
der  sonne  wandernd  von  Rüstringen  nach  Westfriesland  vorgeschritten  bin;  in  jedem  einzelnen  ab- 
schnitt wurde  dann  wiederum  das  altere  vorangestellt ;  herab  stieg  ich  bis  ins  fünfzehnte  Jahrhun- 
dert; die  spätere  zeit  Frieslands  ist  von  entschieden  geringerem  interease  für  die  geschiente  des 
deutschen  rechtes,  nnd  nur  ganz  ausnahmsweise  glaubte  ich  einige  jüngere  stücke  aufnehmen  zu 
müssen.  Als  anhang  ist  es  sodann  durch  die  gute  des  professor  IMichelsen  in  Kiel  noch  möglich 
geworden  die  nordlrie&ischen  gesetze  mittutheüen,  die,  obwohl  jene  gemeinden  soweit  unsere  ge- 
schiente reicht  nie  in  einem  Zusammenhang  mit  den  übrigen  Friesen  gestanden  haben,  «cht  friesi- 
schen rechtsquellen  eröffnende  karlingisclie  lex  Frisionum  reihen;  ein  merkwürdiges  beispiel  ist, 
dass  noch  in  einer  aufzeichnung  vom  jähre  14C6  p.  576,13,  der  selbe  grundsatz  über  vertheilung  der 
menlele  (vgl.  worterb.)  ausgesprochen  wird,  den  die  ersten  paragraphen  der  lex  Frisionum  befolgen. 

Ursprünglich  war  es  mein  wille,  die  rechlsquellen  in  Verbindung  mit  meiner  rechtsgeschichte 
dem  publicum  zu  übergeben,  doch  entschied  dagegen  der  wünsch  des  verlegen,  dem  ich  auch 
darin  nachgegeben  habe,  dass  ich  einen  aufsatz  über  zeit  und  art  der  entstehung  der  einzelnen  auf- 
genommenen stücke  für  jetzt  zurücklege.  Im  interesse  der  sache  muss  dies  für  zweckmassig  gelten, 
da  es  leichter  sein  wird  die  betreffenden  fragen  im  zusammenhange  der  ganzen  friesischen  rechts- 
ent Wickelung  überzeugend  zu  beantworten,  indessen  ermangeln  nun  manche  in  ihm  begründete  Zeit- 
angaben, die  bei  der  anordnung  des  buebes  von  einfluss  gewesen  sind,  vor  der  band  ihres  bewei- 
se« ;  gleiches  gilt  von  mehreren  in  der  Inhaltsübersicht  des  buches  eingeschalteten  bemerkungen,  die 
ich  nicht  zurückhalten  wollte,  da  sie  bei  der  benutzung  der  rechtsquellen  forderlich  sein  dürften. 
Auch  karten,  die  den  umfang  der  gemeinden  aus  denen  rechtsdenkmäler  aufgenommen  sind  veran- 
schaulichen, habe  ich  entworfen,  für  jetzt  müssen  die  allgemeinen  bezeichnungen  genügen,  die  im 
inhaltsverzeichniss  den  namen  der  einzelnen  gemeinden  beigefügt  sind. 

Gleichzeitig  mit  meiner  ausgäbe  der  friesischen  rechtsquellen,  erscheint  ein  friesisches  Wörter- 
buch; es  dient  nebenbei  als  Sachregister;  ich  hoffe  durch  dasselbe  ein  eingehendes  verstandniss  der 
rechtsqucllen  gründlicher  gefördert  zu  haben,  als  eine  Übersetzung  zu  thun  vermocht  hätte,  welche 
räum  verschwendet,  indem  sie  viele  stellen  überträgt  die  jedem  der  sich  mit  älterem  deutschen 
recht  beschäftigt  keine  Schwierigkeiten  bieten  dürfen,  dann  aber  wieder  rälhsel  verbirgt  die  nicht 
gelost  sind,  oder  dadurch  irre  leitet,  dass  sie  eine  hineingetragene  erklärung  für  eine  Übersetzung 
ausgiebt.  Wem  es  ernstlich  um  eine  nähere  kenntniss  des  friesischen  rechtes  zu  thun  ist,  der  wird 
sich  in  sehr  kurzer  zeit  mit  hülfe  des  Wörterbuches  in  den  friesischen  dialect  hineinlcsen;  anführen 
einzelner  aus  ihrem  zusammenhange  gerissener  ausspräche  eines  einzelnen  deutschen  stammrechtes, 
ohne  kenntniss  des  innern  Organismus  von  dem  sie  einen  integrireuden  theil  bilden,  des  bodens 
auf  dem  sie  gewachsen  sind,  ist  sehr  geeignet  um  glänzenden  luftgebilden  als  stütze  zu  dienen, 
kann  aber  einer  wissenschaftlichen  begründung  des  deutschen  rechts  nicht  frommen,  und  wird  zu 
um  so  gefahrlicheren  irrt  hörnern  verleiten ,  als  das  stammrecht  dem  sie  entnommen  sind  eigenthüm- 
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lichcr  gefärbt,  ale  »eine  Waldungen  too  mehr  ihm  eigenen  üppiger  gediehenen  pflanzen  durchrankt 
■ind.  Ich  habe  es  mir  zur  hauptaufgabe  meiner  friesischen  roch  tag  schichte ,  an  deren  Vollendung 
kh  nach  kurser  Unterbrechung  zu  gehen  gedenke,  geaetzt,  dem  friesischen  recht  »eine  »tellung  un- 
ter den  verschiedenen  verwandten  rechten  anzuweisen,  die  gegensätze  und  berührungen  des  friesi- 
schen und  sächsischen,  sowie  des  friesischen  und  nordischen  rechtes  hervorzuheben;  gelingt  es  mir 
dies  zu  erreichen,  und  so  zugleich  die  brücke  zwischen  den  noch  reiche  fülle  von  aufschlügen  ver- 
heizenden nordischen  und  öhrigen  deutschen  rechten  schlagen  zu  helfen,  so  wird  dadurch  die 
Wichtigkeit  des  frieaiechen  rechte*  für  erkenntni»  de«  alteren  deutschen  rechte«  anachaulkh  werden, 
dann  wird  »ich  auch  diese  arbeit  einer  anerkennenden  beurtheiluog,  und  woran  mir  weit  mehr  liegt, 
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H.  lex  Fri.sioilUHl  (galt  längs  der  friesischen  seeküstc  von  der  Wesermündung  bis 
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802  (?)  ist  allein  erhalten;  die  lex  mir  a\i3  einer  handschrift  bekannt,  8.  handschrif- 
tenverzeichn.  p.  ix)  atxvit. 
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dung  bis  zu  dem  die  Zuyderzee  und  das  nicer  verbindenden  Flie,  mit  ausnähme 
des  Westerwedes  und  der  Drenthe): 
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xvn  knien)   2-28  (ip.l) 
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7.  niederd.  emsiger  text  (aus  der  ersten  niederd.  pergamenthands.  des  emsigerrechtes 
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8.  sind  einzelne  stellen  mitgetheilt:  au»  dem  niederd.  wurstcr  ms.  (vgl,  handsehrif- 
tenvera.  unter  Hiistriiigen  nr.  4).  aus  dem  niederd.  wührdener  ins,  (naclige- 
liagen  p.  ">17 ,  vgl.  hands.  verz.  unter  Küsl ringen  nr.  3),  au»  dem  3 tun  niederd. 
emsiger  ms.,    aus  dem  ostlrics.    landrechte  i  vgl.    hands.  verz.    unter  l.insiger- 

land),  und  aus  dem  niederd.  ommelander  landrechtc  (vgl,  hands.  verz.  unter  noten  tu 
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a 


)Ogle 


II 
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1.  fries.  text  (aus  dem  a.  g.  wcsterlnuwerschcn  landr.,   vgl.  110  note  uud  hand- 
schriftenverz.  unter  westerlauwers.  Freesland  nr.  1). 

2.  niederd.  text  (aus  dem  ostfries.  landr.  vgl.  110  n.  2). 

IV.  Gesetze  einzelner  friesischer  gemeinden: 

Rüstrinffen  (westlich  der  Wesermündung,  im  Oldenburgsclien ) : 

1.  in  fries.  spräche  aus  dem  13lcn  (?)  jahrh.: 

die  rüstringer  küren  115-117. 

die  neuen  rüstringer  küren  117-118. 

die  busstaxen  der  Rüstringer   119-121.536-538. 

rüstringer  rechtssatzungen  121  -  125.  540-544. 

die  rüstringer  priesterbnssen    125-127. 

das  rüstringer  »endrecht    127-130. 

vom  jüngsten  gericlit  130-131. 

die  zehn  geböte,  und  die  könige  die  das  recht  setzten   .    .   .  131-134. 

2.  in  niederd.  spräche  aus  dem  14ten  und  15ten  jahrb.: 

niederd.  texte  der  unter  nr.  1  aufgeführten  fries.  stücke  ..  not,  zu  p.  115-134. 

und  P.  547.54K. 

zusätze  zu  den  rüstringer  rechtssatzungen  (vgl.  549  note)    .   .    549.  550. 

münzsorten   546.547. 

butjadinger  küren  von  1479    545.546. 

Brokmerland  (umgegend  von  Aurich,  in  Qsifricsland): 

die  ersten  latein.  küren  der  llrokmcr  und  Kingiger   135-137. 

die  zweiten  latein.  küren  der  Hrokmer  und  Emsiger   137.138. 

ein  latein.  sendhriel  von  1253  .  ,  ,  ,  ,  .  .  .  ■  ,  ,  ,  =  .  138.  139. 

die  biacliofimihiie  von  1270  :  :  .   .   .   .    140-151. 

1.  latein.  Originaltext.  

2.  fries.  text. 

3.  niederd.  text. 

der  fries.  brokmerbrief  (aus  dem  13ten  jahrh.(?)  Ihm  und  dem  emsiger 
pfenningschuldbuch  liegt  .eine  gemeinsame  ältere,  wahrscheinlich  lateinisch  ab- 

□  2 
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jrtLtMt»  quelle  zu  gründe;  der  brok  m^rbrief  itt  in  älteren  handachriften  er» 
heilen,  der  erste  text  de«  emsiger  pfenningscbuldbucba  acbeiat  oft  jener  altern 
riuelle  naher  zu  «leben;  zur  vergleichung  beider  dient  eine  tafel  am  schluss 
de*  buche«;  151-181. 

Enui^crland  (tungegend  von  Kmden,  in  OttfrieeUnd): 

die  em«iger  dornen  von  1312  182-193. 

1.  tatein.  Originaltext. 

2.  enter  friet.  text. 

3.  zweiter  frie«.  text. 

4.  niederd.  text. 

da«  etn«iger  pfenning»chuldbuch  (vgl.  was  beim  brokmerbrief  bemerkt  ist)  .♦  194-21 1. 

1.  ertter  frie».  text. 

2.  zweiter  frie«.  text. 
niederd.  text. 

die  em«iger  bu««taxe»   212-244. 

1.  Mtlfr  frie».  text. 

2.  /. wri I er  frie».  tcM, 

3.  dritter  frie«.  text. 

4.  niederd.  te*t. 

t-iu  l'rif  *.  fiat-i'J  =  .  ■.  =  =  =  =  .  .  .  .  .  ■.  =  =  =  =  .  2ij,  2-K».  Sjl. 

fiie»i»ch:  die  konige  die  da»  recht  setzten   246.247. 

frie«t«ch;  da»  verfahren  der  »endgericlite  (15te»  jähr  Ii.)    ....  248-257. 

nachtrüge  au»  niederd.  Ii  and»,  de«  emsigerrechtes  («lückc  denen  frem- 
de« recht  zu  gründe  liegt,  au«  dem  löten  jahrh.)   551-557. 

WftMll'l'Wolll   (westlich  der  Km»,  «üdlich  von  Winacbolen ,  in  der  provinz 
(ii  Duingen) : 

da»  niederd.  we»terwoldcr  landr.  von  1470    258-279. 

/.  iuut/.e  au»  dem  Iii  eil  oril.  wcstcrwoldcr  landr.  von  15  (»7   'vgl.  25* 

~müc  und  27<i  n.  2)  noten  p.  258-279  n.  279-2*2. 

Flvi'I{*Q  (weltlich  der  Kmsniündung,  nordöstlich  von  der  »ladt  Groningen,  in 
der  [Uiiviiir.  Groningen): 

livclgucr  küren  (lUte»  jahrh.)  2S3-28N. 

1.  latein.  text  (prinium  plebiacitum  fivelgumanum). 

2.  niederd.  text. 

latein.  »ielrecht  der  drei  delfaiele  von  1317    288-290. 


)Ogle 


latein.  sander  dcichsatzuagen  \on  1317    290.291. 

piederd.  farmsumer  sendbrief  von  1325   (das  latein.  jetzt  verlorene 

original  benutzte  HaJsema ,  g.  292  nute)   292-295. 

latein.  ap p in gadammer  bauerbrief  von  1327  (über  einen  nicdcrd.  text 

i.MTn.4)  .   .    .   295-298. 

niederd.  küren  von  Fivelgo  und  Oldeampt  (ein  fries.  älterer  ungedr. 
text  ist  im  fries.  fivelgoer  ms.  entbaltcn,  vgl.  handschriflenverz.  unter  Fi- 
velgo nr.  1)   298-301. 

niederd.  küren  von  Fivelgo  und  Hunsiugo  (den  vorstellenden  küren 

verwandt)   301-303. 

niederd.  fivelgoer  erbrecht  (ein  älterer  fries.  ungedr.  text  in  dem  im 
handsebriftenverz.  unter  Fivelgo  nr.  1  verzeichneten  ms. ;  verwandt  den 
neuesten  küren  aus  Langewold ,  s.  darüber  p.  304  nute)   304.  305. 

fries.  fivelgoer  busstaxen  (Fragmente  aus  dem  im  bandsebriftenverz.  unter 

Fivelgo  nr.  1  angegebenen  ms.)   306-308. 

fries.  fivelgoer  Verordnung  von  1385    308.  309. 

niederd.  fivelfioer  sendbrief  von  1406    309.  310. 

niederd.  sendbrief  von  1'ivelfiO  und  IIunsinRO  von  1407    .    .    .  311-312. 

niederd.  lop  p  ersinn  er  sendbrief  von  1424    312-313. 

niederd.   landr.  für  Fivelgo,  llunsingo  und  die  Stadt  Groningen 

von  144S  315-324. 

niederd.  erbrecht  von  Fivelgo  und  Hiiusingo  ,    ■    ■  324-327. 

HunsillfiO   (nördlich  von  Groningen  an  der  gpokiistc,  in  der  pruvinz  Oroitingcn) : 

fries.  hunsingoer  küren  von  1252  (der  latein.  achluss  lasst  yernuiihen , 
dass  sie  ursprünglich  lateinisch  abgefasst  waren,  und  wir  nur  eine  spatere 
fries.  Übersetzung  von  ihnen  besitzen.  In  dem  im  linndscln  i ttcuv  eiv..  unter 
Fivelgo  nr.  1  angelüln  ten  ms.  sind  auch  fries.  huusingoer  ktiren  enthalten 
wahrscheinlich  jüngere,  vgl.  34K  n.  7)  .   328-331. 

fries.  hunsingoer  busstaxen   331-342. 

friesisch:  die  10  geböte;  5  scbliissel  der  weisheit;  ilie  Könige  die 

das  rorht  set/teii     .  342.  343. 

eine  latein.  münzordnung  von  1371    343.  311. 

der  niederd.  adewerter  aielhrief  von  1382  .  .  ,  ,  ,  .  .  .  .  345-347. 

das  niederd.  hunsingoer  oberrecht    .    .    .   348-351. 

anhang:    das   vermeintliche    Privilegium    friesischer    frei  heil  von 

Karl  dem  grossen   351-357. 

1.  fries.  hunsingoer  text. 

2.  latein,  te.M. 

3.  niederd.  text. 
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HlWafttflrlanrt  (zwischen  Hunte  und  Lauwer» ,  nordwestlich  von  Groningen, 
in  der  provinz.  (»runingcn  •• 

niederd.  küren  aus  Humsterland  (14tes  jahrh.)  358-362. 

xi  1 1;  <1  «•  r  <1.  erbrecht  au»  Hum»terland  (Mtcs  jahrh.)  362.  363. 

nii-ilerJ.  deichrocht  au»  Humilerlaud  (14tcs  jalirfa.)   364.365. 

Lün^'W  old  (östlich  der  Lau wers,  südlich  von  Humsterland,  wettlich  von  Gro- 
niriKcn,  in  der  provinz  Groningen): 

niederd.  langewoldcr  küren  von  1250    366-309. 

niederd.  lange  wolder  küren  von  1282  (der  anfang  dieser  und  der  vor- 

licrgelicnden  ku i<-ii  7.eigl  ,   dass  sie  ursprünglii  Ii  lateinisch  abgcfasst  waren; 

wii -  limii/en  nur  eine  ypnile  iiberseUimg  i  369-372. 

da»  niederd.  langcwolder  erbrecht  (vgl,  da»  niederd.  fivelgoer  erbrecht 

p.  304)   373-376. 

Fredewold  (»üdlich  von  Langcwold,  westlich  von  Groningen,  in  der  provinz 
Groningen); 

niederd.  Iredewolder  küren  (ursprünglich  lateinisch,  wie  der  eingang  zeigt)  377-380. 
die  niederd.  Iredewolder  küren  von  1388  (nrapriingl.  lateinisch)  .  .  380.381. 
das  niederd.  Iredewolder  erbrecht  von  1396  (ursprüngl.  lateinisch)    ■  381-383. 

WestcrlaUWCroclies  Friesland  (die  heutige  provinz  Westfricsland,  be- 
stehend aus  dem  Ost  ergo,  West  ergo  und  8ctenwolden) : 

1.  allgemeine  Fries,  gesetzc  des  wcstcrlauwerschen  Fries- 

landcs  (als  solche  sind  sie  bisher  angeschen  worden ,  sie  stammen  aber  mit 
ausnähme  der  allgemeinen  busstaxen  von  1276  wohl  sa  mint  lieh  aus  Franekera- 
dccl,  und  wären  also  vielleicht  richtiger  beim  YVestergo  einzureihen): 

biissinxcn  von  1276  ,  ,  .  .  „  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  ,  .  384. 

münzordnung  (zwei  texte)   385-387. 

das  schulzenrecht  (14tcs  jahrh.)   387-400. 

das  sendrrcht    401 -410. 

vom  wergelde   410-420. 

die  acht  dornen     l.'Hes  jalnli.1')   420-421. 

das  mark,!  i  im  Ii  I   421-423. 

v  erbrechen.  .  .  .  .  ,  .  ,  ,  .  ,  ,  ,  ,  ,  ,  ,  .  .  .  .  .  .  423.  424. 

das  rudolphabuch  (vgl,  p.  xx\  note)   424-434. 

was  ist  recht?    .  ,  .  ,  ,  ,  ,  ,  t  ,  ,  .  .  .  .  .  .  .  s  .  434-438. 

Uinig  Karl  und  Radbod   439.  440. 

de»  Magnus  küren   440.  441. 
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2.  fries.  geSCtze  aus  dem  OstergO  (zwischen  Lauwers  und  Borne, 
utngegend  von  Dockum  uud  Leeuwardeu): 

die  busstaxen  von  Fervtrerderadeel  und  Dongeradeel  (14tes  jahrh.)  .  442*450. 

die  busstaxen  von  Leeu vrarderadeel  (14tes  >abrh.)   451-458. 

das  leeuwardcuer  sendrecht  von  1412    459-461."" 

3.  fries.  gesetze  aus  dem  Westergo  (zwischen  Korne  und  Flie,  um- 

gegend  von  Francker,  Harlingen  und  Bolsward): 

die  busstaxen  von  den  fünf  deelcn,  von  Wonzeradcel,  und  von 

Witnbritzeradeel  (aus  dem  14ten  jähr  Ii.)   462-473. 

die  Willküren  der  fünf  dcele  (14tes  jabrh.)   474-476. 

das  franeker  sendrecht  von  1378  (recension  von  1483)   477. 

das  franeker  marktrecht  von  1402    478-479. 

der  franeker  bauerbrief  von  1417    479.481. 

das  bolswarder  sendrecbt  von  1404  (nebst  lesarten  aus  einer  recension 

von  1455)    482-488.^ 

eidesformeln  aus  Witnbritzeradeel  (aus  dem  14ten  jahrh.)    ....  488-491. 

busstaxen  von  Wimbritzeradeel  (14tes  jahrh.)   492-495. 

busstaxen  der  Hemmen  (14tcs  jahrh.)   495-500. 

die  küren  von  Wimbritzeradeel  von  1404    500-504. 

das  deichrecht  der  Hemmen  von  14  5  3    504-506. 

das  francker  sclitittereistatut  von  1462    557-559. 

anhang:   das  achluuier  dreschrecht  von  1559    506-509. 

4.  fries.  "gesetze  aus  Sevenwolden  (südlich  vom  Ostergo,  zwischen 

provinz  Drenthe  und  der  Zuydersee): 

dic  küren  von  Utingeradeel  von  1450    510-513. 

ein  marktrecht  aus  Haskerland  von  1466    513-516. 

ein  fischereirecht  aus  Gastcrland  von  1488   516.517. 

Drenthe  (die  provinz  Drenthe,  südlich  der  provinz  Groningen): 

der  latcin.  drenther  sendbricf  von  1332    518-520. 

niederd.  küren  der  oster  und  Westerhammerik  bei  Groningen    .    .  520-522. 

das  nierderd.  drcnlhcr  landr.  von  1412    522-530. 
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V.  Gesetze  der  Nord fri CSen  (d.i.  der  friesischen  bevrohner  der  westlichen  küste 
des  herzogthum  Schleswig  nördlich  der  Eider,  und  der  ihr  naheliegenden  inseln): 

.Eiderstcde  (der  südlichere  theil  von  Xordfricsland,  bestehend  aus  Eiderslede, 


Utholm  und  Everscliop): 

eidcrstedischc  beliebung  von  1418   561. 

eiderstedische  kröne  der  rechten  Wahrheit  von  1426    561-565. 

zusätze  zur  eiderstedischen  kröne  der  rechten  Wahrheit   565-568. 

beliebung  von  1429    568. 

beliebungen  von  1432    569. 

urtheile  von  1439    569-571. 

beliebung  von  1 444    571.572. 

ur theil  von  144  5    573. 

beliebung  vod  1446    573-575. 

urtheil  von  1450    575. 

beliebung  von  1466    576.577. 

Die  Sieben  harden  (der  nördlichere  theil  Nordlrieslands  bis  an  die  Widau): 

die  siebenhardenbcliebung  von  1426    578-582. 

Zusatz:  die  beiden  ältesten  Urkunden  in  fries.  spräche   559.560. 


Sinkrai:  über  die  läge  dieses,  in  der  lex  Frisionum  alt  grenipunkt  ihrer  gültigkeil  gegen  weslen  genannten 
flusses,  sind  die  willkiihrlichslen  vermutbungen  aufgestellt  worden,  und  grade  die  meist  verbreitete,  das*  dabei  an 
die  Westerscbelde  tu  denken  sei,  ist  völlig  unzulässig,  da  diese  erst  jabrbunderte  nach  auixeiebnung  der  lex  ent- 
standen ist.  Meine  angäbe  p.  I,  dass  darunter  'het  Zwin'  geroeint  sei,  (welchen  nameneine  jeUt  unbedeutende  slröh- 
mung  Tührt,  die  Brügge  und  Damme  Torbeigebt  und  nördlich  von  Eclnse  oder  Sluis  ins  meer  mündet,  während  die  sie 
einengenden  dämme  noch  gegenwärtig  die  ausdehnung  einer  ehemals  dort  vorhandenen  breiten  seebuebt  zeigen,  s.  Kluil 
hisloria  criL  comitatus  llollandiae  1,  2  p.  114),  beruht  auf  folgenden  Zeugnissen:  in  urk.  a.  1241:  'infra  villam 
'  de  Dam,  et  undique  infra  portutn  qui  vulgariter  appcllatur  Cincval'  Kluil  2,  2  p.  1031.  In  des  flämischen  dichter 
Macrlant  im  j.  1286  geschriebenen  Spiegel  bistoriacl  abtb.  3  buch  8  cap.  93:  'alle  die  lieden  ghemeenlike  die  lanc* 
der  xce  säten  bene,  tusscen  d"  Wexere  eil  ten  Zwene,  dat  tien  liden  biet  Sincval,  wart  anc  gode  bekerrt  al  bi 
Willcbrorde  bi  Willade  en  bi  lionifaci*  predicade',  und  'dit  land  dal  wi  noemrn  al  tusscen  d'AVcsercn  en  Sincval, 
dat  was  al  breel  ende  lanc  ondr  coninc  Puppyns  bedwanc',  und  't  folc  dat  vp  ter  xee  woent  al ,  tusscen  d'  Wescrc 
en  Sincval,  dat  wi  Vriesclant  beten  bi  narnen',  und  Meencn  tiden  quam  sulc  geval  den  volkc,  dal  tusscen  Sincval 
en  ter  Weserc  sal  allccnc,  dat  daer  was  ene  scare  gemene,  en  altemale  Vriesen  bieten'  s.  van  Wyn  byvoeg- 
sels  voor  het  eerslc  deel  der  vadcrlandsche  bislorie  van  Wagenaar.  Amsterdam  1790  p.  89.  Das  scholion  75  xu 
Adam  von  Bremen  de  situ  Daniac  cap.  208:  'de  Ripa  in  Flandriam  ad  Cuicfal  (lies  'Cincfal')  velificari  polest 
duobiw  diebus  el  tolidein  noctibus;  de  Cuicfal  (lies  «Cincfal')  ad  Prol  in  Angliam  duobus  dirbus  et  una  nocte'. 
Die  lOle  allgrm.  fries.  küre  'in  oecideiilem  usque  Singfallura'  18,  11,  in  den  fries.  texten  Mo  Sinkfalon'  19,7. 
«10  Sinkfaluin'  18,8.  «Iii  Cincfallum*  18,8.  Mo  da  Sincfalle'  19,10. 
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1<CX  FriSlOnum.  Für  die  ausgäbe  der  volksrechic,  welche  die  monumenta  Gernianiae 
enthalten  »erden,  gebricht  es  einzig  nnd  allein  hei  der  lex  Frisionum  an  neuen  vergleichungcn 
von  handschrtflcn ,  es  lohnt  also  hier  doppelt  die  bisherigen  hülfsmiltel  genau  zu  prüfen. 

Unter  den  zebn  abdrücken  welche  mir  von  dieser  lex  bekannt  sind*),  stützt  sich  meiner 
Überzeugung  nach  nur  der  beroldschc  auf  eine  handschrirt ,  während  alle  andern  auf  Herolds  aus- 
gäbe fusseu.  Dies  widerspricht  der  allgemein  angenommenen  meinung;  nach  Wiarda  nämlich  soll 
auch  Liudcnbrog,  nach  Gaupp,  dem  es  Türk  forsch un gen  5  p.  40  nachschreibt,  sollen  Herold,  Liu- 
denbrog  und  Siccama  besondere  handschriften  benutzt  haben. 

Was  nun  zunächst  Siccama  betrifft,  so  legt  Gaupp  lex  Fris.  p.  xxrx  zur  begründung  seiner 
meinung  auf  Siccamas  ausserung  'exemplar  quo  usus  sum  habui  bcncGcio  TJpkonis  o  Bttrmania' 
gewicht,  und  hält  für  unentschieden  ob  nicht  Siccama  dadurch  eine  handschrift  der  lex  Frisionum 
bezeichne;  überblickt  man  indessen  den  Zusammenhang,  in  welchem  diese  worle  bei  Siccama  ste- 
hen, so  kann  es  durchaus  keinem  zwcifel  unterliegen,  dass  die  darin  bezeichnete  handschrift,  die 
unmittelbar  vorher  genannten  upstallsbomer  gesetze  von  1323  enthielt,  welche  Siccama  zuerst  her- 
ausgegeben, und  seiner  lex  Frisionum  beigefügt  hat.  Dass  aber  etwa  in  dieser  handschrift,  neben 
den  erst  1323  abgefassten  upstallsbumer  gesetzen,  die  karlingische  lex  Frisionum  gestanden  habe, 
muss  für  mehr  als  unwahrscheinlich  gelten ,  und  es  lasst  sich  schon  daraus ,  dass  Siccama  die  kc- 
roldsche  ausgäbe  kannte  (er  nennt  den  Herold  als  denjenigen  'qui  primue  leges  germanicas  publi- 
carit'),  während  er  keine  lesarten  zu  seinein  text  mitlheUt,  schliessen,  dass  er  nur  den  hcrold- 
schen  druck  bei  seiner  ausgäbe  der  lex  Frisionum  benutzte.  Vergleichen  wir  nun  Siccamas  text  mit 
dem  heroldschen,  so  bestätigt  sich  dies  vollkommen,  und  die  von  Gaupp  dagegen  gemachten  be- 
merkungen  verschwinden  von  selbst;  nach  ihm  lex  Fris.  p.  xxix  und  p.  21.  34  soll  sich  nämlich: 

1.  lex  Fris.  17  §.  5  nur  bei  Siccama,  nicht  bei  Herold  und  Liudenbrog  finden;  allein  so« 
wohl  bei  Herold  als  bei  Lindenbrog  steht  dieser  paragraph,  und  nur  in  den  neuern  ausgaben  von 
Georgisch  und  Walter  sucht  man  ihn  vergebens. 

2.  lex  Fris.  add.  3  f.  7  soll  bei  Siccama  fehlen,  während  dieser  satz  bei  Herold  und  Lin- 
denbrog stehe;  allein  bei  Siccama  fehlt  derselbe  durchaus  nicht,  nur  in  Gärtners  ausgäbe,  der  die 
von  Siccama  ungenau  abdruckt,  ist  er  ausgefallen. 

3.  einige  zahleu  seien  unrichtig,  namentlich  stehe  lex  Fris.  4  J.  4  bei  Siccama  eine  3  für  4, 
und  4  {.  5  eine  2  für  3.    Dass  diese  und  ähnliche  ungenauigkeiten  Siccamas  nicht  berechtigen 

•)  Ei  sind:  1.  Harold:  originum  ac  germanarum  anliouitalum  libri.  Hasilcae  155?  fol.  p.  131-148.  2.  Lin- 
denbrog: codex  legum  anliquarum.  Francof.  1613  fol.  p.  490-508.  3.  Sibrand  Siccama:  lex  Frisionum  «i»c 
anliquae  Frniorum  leget.  Franekerae  1617.  4.  4.  Uescbryringc  ran  de  beerlyckheydl  van  Frieilandt  tusteben  'l  Flic 
end  de  Lauwert  (*on  Chr.  Schotanui  1664)  fol.  p.  23-35.  5.  Gärtner:  Saxnnum  leg«  tre»;  accruil  lex  Fri- 
MOrum  cum  notis  S.  Siccamae.  Lip».  1730.  4.  6.  Georgisch:  corpus  juris  ger.  Habe  1738.4.  7.  Schwarlten- 
berg:  grool  placaat  en  cbarlerboek  ran  Vrie»land.  Lecuwarden  1768  fol.  1  p.  1-40.  8.  Canciani:  barb.  leg.  ant. 
Vract.  1781.  f.    9.  Walter:  corp.  jur.  germ.  Berolini  1824.8.    1».  Gaupp:  lex  Friiionum.  VralisJaviae  1832.  8. 
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können  auf  eine  eigene  handschrift  zu  schliessen,  leuchtet  ein,  um  so  mehr  da  seine  ausgab«  an 
druckfehlern  überreich  ist,  wie  dies  z.  b.  eine  vergleicliung  der  von  ihm  in  seinem  höchst  dürf- 
tigen commentar  aus  dem  allen  druck  des  weaterlauwerschen  landrechlcs  mitgetheilten  friesischen 
stellen  ergiebt. 

Mehr  schein  hat  es  für  sieb  dass  Lindenbrog  eine  eigene  bandschrift  der  lex  Fris.  benutzte, 
dennoch  hatte  ich  es  für  unrichtig.  Gaupp  p.  xxvit  giebt  an:  der  liudcnbrogschen  ausgäbe  liege 
'eine  sebr  reichhaltige ,  später  in  die  bibliothek  des  Johanneums  zu  Hamburg  gekommene  haud- 
schrilt  altdeutscher  recbtsquellen  zu  gründe';  worauf  dies  beruht  ist  mir  unbekannt,  wahr- 
scheinlich ist  eine  in  Hamburg  befindliche  dem  lOten  jabrb.  angehörende  bandschrift  Lindcnbrogs 
gemeint,  sie  enthalt  aber  nach  Bbime,  der  im  archiv  für  ältere  deutsche  geschichte  6,  473  über 
sie  bericht  erstattet  bat,  nur  deu  Ansegis,  die  lex  salica,  die  lex  Ripuariorum  und  lex  Alauian- 
norum,  nicht  die  lex  Frisionum,  und  ist  also  hier  von  keiner  bedeutung.  Das  hauptargument 
welches  Wiarda,  Gaupp  und  Türk  für  ihre  entgegengesetzte  meinung  geltend  machen,  ist,  dass 
Liudcnbrog  in  seiner  vorrede  von  einer  bandschrift  der  lex  Frisionum  spreche;  in  der  that  bezie- 
ben sieb  aber  die  von  ihnen  hierauf  gedeuteten  worte  nicht  auf  die  lex  Frisionum,  sondern  die  lex 
Saxonum.  Lindenbrog  erwähnt  der  von  Adam  von  Bremen  und  andern  Chronisten  angeführten 
baraldinischcn  gesetze,  und  sagt:  'leges  et  jura  statuit,  quac  non  solum  üani  sed  et  Saxoncs 
adbuc  hodie  servare  contendunt.  Sed  Haraldi  leges  recentiores  Iis  esse,  qua»  in  hoc  codice  edidi- 
mus,  certum  est:  harum  enim  membranac  et  manus  vetustas  Caroli  illius  magni  actatem 
antecedere  videntur,  tum  quoque  leges  ipsas  plane  consimiles  reliquis  ejus  aevi  legibus  appa- 
rct.  Üuibus  accedit  quod  Witikindus  monachus,  quem  ante  Harold  um  vixisse  constat ,  gentem 
saxonicam  triformi  genere  ac  lege  dividi  testetur  etc.'  Von  der  lex  Saxonum  hatte  Lindenbrog 
eine  eigene  bandschrift ,  wie  die  nicht  unerheblichen  lesarten  derselben  bei  Walter  corp.  jur.  germ. 
I,  390  zeigen,  dass  dies  von  der  lex  Frisionum  der  fall  gewesen  sei,  unterstützt  eine  vergleicliung 
seines  texte»  mit  dem  bei  Herold  keineswegs.  Zwar  sind  manche  abweiebungen  beider  texte  vor- 
handen, sie  lassen  sich  aber,  wie  mir  scheint,  sämiutlich  aus  der  art  wie  Lindenbrog  bei  der  her- 
ausgäbe von  quellen  verfuhr ,  ohne  annähme  einer  besondern  bandschrift  erklären. 

Ein  vorzügliches  gewicht  hat  man  darauf  gelegt ,  dass  bei  Lindenbrog  die  lex  mit  den  Wor- 
ten 'explicit  lex  Frisionum'  schliesst,  während  bei  Herold  dafür  'haec  hactenus'  steht;  beachtet 
mau  indess,  dass  diese  formcl  sich  bei  fast  samintlichen  in  seinem  corpus  aufgenommeneu  stücken 
wiederholt,  so  wird  mau  geneigt  sie  als  eine  lindenbrogschc  zugäbe  zu  betrachten,  und  unstreitig 
kanu  er  sie  leichter  beigefügt  haben,  als  er  in  seiner  ausgäbe  der  Script ores  rerum  septentriona- 
lium  am  schluss  der  s.  g.  hisloria  gentis  Danorum  die  verfälschenden  worte  'hactenus  Kricus  rex 
Daciae' ,  die  sich  nicht  in  der  bandschrift  finden ,  hinzufügte ,  und  die  chronik  danach  zu  einer 
'Krici  Daniae  regis'  machte,  wie  sie  bei  ihm  überschrieben  ist;  vgL  p.  292  seiner  scriptorcs  von 
1609,  und  über  die  bandschrift  und  Lindcnbrogs  mindestens  sehr  willkührliches  verfahren  Lap- 
petiberg  im  archiv  für  ältere  deutsche  gech.  6,  369. 

Ich  will  nun  sammtliche  Varianten  Lindcnbrogs  klassenweise  zusammenstellen,  daraus  wird 
sein  verfahren  am  besten  anschaulich  werden: 

1.  Corrccturen  im  latein  des  hcroldschcu  textes:  1,  10  'dennrius'  für  ein  gramma- 
tisch unrichtiges  'denarium'  bei  Herold;  ebenso  1,  11  'iuret'  für  'iurauerit';  1,  11  'istius'  für 
'ipsius':  1,  12  «prelii'  für  'precii';  1,13  'conditionis'  für  «condicionis';  1,14  'at'  für 'auf  ;  1,14 
'jussu  domiui'  für  'jusso  domini';  1,  14  'sicut  si'  für  'sicut';  2,  1  'ad  occidendum  exposuerit'  für 
'ad  occidentem  exposuerit';  2,9  'hnputetur'  für  'inpulelur';  2,10  'per  ordinem'  für  'per  ordine'; 
3,2  'profredo'  für  'profreda';  6,1  'concuboil'  lür  'coneumberet';  7,1  'quidquid'  für  'quiequid1; 
9,  4  'aliquo'  für  'nlio';  9,  17  'quantitatem  rei  sublatam'  für  'quantitatem  rei  sublatae';  9,  1  'liti' 
(genit.  von  litus)  für  'litis';  14,  1  'sortes  mitteudac'  für  'sortes  mittendi';  14,  1  'duo  tali  praecisi' 
lür  'duo  tali  praccisae';  14,  1  'circumstant'  lür  'circunstant';  15  in  der  Überschrift  'weregildo"  für 
'wergildo';  add.  2,4  'si  miuitnus  fuerit'  (sc.  digitus)  für  'si  nünimnm  fuerit';  add.  3,  8  tribus  so« 
lidis  et  tremisse  coinponat'  wo  Herold  'tremissem'  liest;  add.  3,  12  'tcr  viii  sol.  componatur'  für 


'solidi';  add.  3,  20  'incisao'  (sc.  rugae)  für  'incisa';  add.  3,  32  'junetura'  für  'juneturn';  add.  3,39 
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'ii  crinem  alteri  decapite  abslraxerit'  für  'sie  crimen  etc.' ;  add.  3,44  'humor  aquosus'  für  'aqnosa'; 
add.  3,48  'pupillas'  (augapfel)  für  'pupülos';  add.  3,  58  'tremissibus'  für  'Iremissis';  add.  3,  71 
'hae  conipositiones'  für  'haec';  add.  3,  76  'tribus  solidis  et  tremissc'  für  'tremissem';  add.  8,  1 
'pretium'  für  'precium*;  add.  12  'operiri'  für  'operire'. 

2.  Druckfehler,  und  andere  aus  nachlässigkeit  zu  erklärende  abweichungen :  3,6  'crit' 
bei  Lindenb.,  »talt  de»  richtigen  'erat'  bei  Herold;  4,4  'braeconem'  statt  'braconein';  9,  16  'mc- 
dielate  minori  couipositioncs  solvenda  est'  (»o  liest  Lindenbr.  nicht  vrie  Walter  angiebt  'minoris 
compoaitionis ')  statt  'compositione';  11,  1  'sepiem'  statt  'septem';  11,1  'debes  excusare'  statt  'tc 
debes  excusare1;  14,  5  ein  'quod'  ausgelassen;  18,1  'Frisiae'  statt  'Ftcsiae';  22,25  'unum  Ossum' 
statt  'unum  ossium';  22,63  'intra'  statt  'inter';  22,65  fehlen  bei  Lind,  die  worte  'et  pro  freda 
quatuor  solidis  ad  partem  regis',  welches  sehr  wohl  als  durch  ungenauigkeit  entstanden  gelten  kann, 
wie  denn  eine  entgegengesetzte  annähme  auch  Walter  eine  eigene  handschrift  vimliciren  würde,  da 
in  seiner  ausgäbe  add.  3,  71  ebenfalls  eine  zeile  ausgefallen  ist;  22,46  'weregeldi'  statt  'wcregildi'; 
'Laubachi'  statt  'Latibaci'  4,3.  7,2.  8,1.  15,4.  add.  3,  73;  22,88  'foeminam'  statt  'faeminam'; 
add.  3,  8  'surdus  mutus'  statt  'surdus  et  mutus';  add.  3,  11  'compoatur'  statt  'componatur';  add. 
3,29  'semisse  componatur'  für  'tremisse'  (ebenso  ist  lex  22,77  'semisse'  für  das  bei  Herold  und 
Lindenbrog  stehende  't remisse'  in  die  neueren  abdrücke  gekommen);  add.  3,  32  'lidwagi'  statt 
'liduuuagi';  add.  3,  59  'oculum  xv  soL'  statt  'xxv'. 

3.  Kmendationen:  1,  10  hat  Lindenbr.  in  'xxvi  solidi  et  dimidius  et  dimidius  tremissis' 
ein  'et  dimidius'  ausgegossen,  dies  erklärt  sich  leicht,  da  jedem  der  nicht  mit  den  genauem  Ver- 
hältnissen der  compositiouen  der  lex  Frisiuuum  bekannt  ist,  wie  sie  von  Kogge  und  besonders  von 
Gaupp  erörtert  sind,  die  Wiederholung  von  'et  dimidius'  als  unrichtig  erscheinen  dürfte. 

2,  9  'quamlibet',  in  das  allein  zulassige  'quam  über';  dass  dies  aber  durch  conjectur  berich- 
tigt sein  könne,  findet  darin  eine  bestütiguug,  dass  Gaupp  miscellen  p.  5  und  lex  Fris.  p.  8,  über- 
sehend dass  es  bei  Lindenbrog  bereits  steht,  durch  conjectur  das  richtige  'quam  Uber'  findet. 

3,  6  das  sinnlose  'servum  ad  aut  Judicium  dei  in  aqua  ferventi  ex  ammei1  in  'aut  servum  ad 
Judicium  dei  in  aqua  ferventi  txamineC,  während  Gärtner  (nicht  Siccama,  er  liest  wie  Herold) 
fälschlich  'aut'  in  'autem'  änderte.  Auch  hier  hat  Gaupp  das  Gärtnersche  'servum  autem'  in 
'aut  servum',  wie  Lindenbrog  liest,  verbessert,  ohne  zu  beachten  dass  bei  Lindenbrog  diese  lesart 
«ich  bereits  Tand,  und  eiuzig  durch  den  sinn  der  stelle  geleitet. 

11,  1  in  'in  servitium  litis  sc  subdiderit',  änderte  Lindenbr.  richtig  in  <///»';  wie  du  auch 
Gärtner  unabhängig  von  ihm  gethan  hat,  Siccama  liest  noch  'litis'. 

11,  2  in  'si  ille  qui  dominus  eins  fuerat  cum  totidem  bominibus,  quorü  ci  propositi  sunt,  iurare 
uelit'  »etzt  Lindenb.  'quanti'  für  'quorti',  näher  hätte  es  gelegen  quot  zu  lesen,  doch  ist  quorum 
wohl  ursprünglich. 

14,  1  'inoscatur',  woraus  Siccama  'ignoscalur'  machte,  änderte  Lindenbr.  in  'dinoscatur',  die 
neueren  ausgaben  in  'dignoscatur',  den  zögen  von  inoscatur  entsprechender  lese  ich  inottalur. 

14,  3  'quü  iudicio'  löste  Lindenbr.  richtig  in  'qui  in  ('quiT')  judicio'  auf,  wahrend  Siccama 
dafür  ein  unpassendes  'cum'  stellte. 

17.  die  Überschrift  'Hic  bannus  est'  in  'De  banno',  und  ebenso  add.  3  'Hoc  totum  in  triplo 
componatur'  in  'De  vulneribus  quae  in  triplo  componuntur'  geändert,  um  gleicbmässigkeit  mit  der 
fässuug  der  andern  Überschriften  hervorzubringen ;  beides  ist  offenbar  identisch,  und  die  Überschrift 
erschien  minder  wichtig,  vgl.  über  haec  hactenus  p.  x. 

17,4  in  'Ultra  in  Laubachi  uero  in  simplo'  liess  Lindenb.  das  störende  'in'  weg. 

22,66  in  'quantum  inter  nec  pollicem'  strich  Lind.  'nec'. 

ün  epilog.  legis  liest  Herold  'liti  uero  compositio  sittt  mulieribus  sine  in  percussionibus',  und 
Lindenbr.  änderte  in  'swe  mulieris\  ein  deutliches  zeichen  dass  er  keine  eigene  handschrift  hatte, 
sie  würde  ihm  sicher  die  von  Gärtnor  gemachte  Verbesserung  lshe  in  vulneribus*  (dessgl.  zwei  zeilen 
vorher,  wo  Herold  und  Lindenbr.  sinnlos  'in  mulieribus'  lesen;  zugeführt  haben ;  Siccama  hat  beide- 
mal 'in  mulieribus'  stehen  gelassen. 
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add.  3,  24  in  'si  ossa  de  vulnere  exierint  tantae  magnitudinis  ut  in  scutum  iaciü,  xn  pedum 
spatio  distante  liomine  possit  audiri,  mit  ter  rv  sol.  componat,  aliud  ter  duobus,  tertium  ter  uno 
solido'  selzte  Lind,  'iacta'  üir  'iactii'  und  'sonus'  für  -muh',  und  dies  kann  auf  den  ersten  blick 
zusagen,  allein  das  folgende  'aliud'  und  'tertium1  verlangt  ein 'unum',  wahrend  ein  'sonus'  nicht  er* 
forderlich  ist,  auch  22,74  steht  ohne  sonus:  (si  minora  fucrint,  quam  ut  in  scuto  iacta  audiri  possint'; 
was  ferner  -iacta'  anlangt,  so  halte  ich  iactum  für  das  ursprüngliche,  possit  zeigt,  dass,  hier  wie  uo- 
zähligemal  im  millelalterl.  latein,  der  numerus  wechselt.  Die  neuem  ausgaben  folgen  dem  Herold, 
nur  Gaupp  liest  mit  lind,  'sonus',  schiebt  aber  dann  noch  stillschweigend  ein  'unum'  ein,  wo 
denn  Herolds  'unu1  zu  'sonus  unum'  geworden  ist. 

add.  3,  29  in  'sed  incisa  percontixa'  ändert  Lind,  'per'  in  '  vel'. 

aüd.  3,  G4  ergänzt  Lind,  'solidos',  welches  sich  aus  3,  G5  von  selbst  ergiebt. 

add. 3,72  ändert  Lindcubrog  Herolds  'ignobili  homini  dimidio  maioris'  ungeschickt  in  'igno- 
bilis  hominis',  Gärtner  (nicht  Siccama,  er  liest  wie  Herold)  offenbar  richtig  in  'in  nobili  homini'. 

endlich  habe  ich  noch  Lindcnbrogs  lesart  in  lex  5,1  aufgespart,  da  Wiarda  und  Gaupp 
lex  Fris.  p.  11  sich  auf  sie  hauptsächlich  berufen,  und  letzterer  sie  sogar  für  die  richtige 
hält.  Ich  muss  dieser  ansieht  unbedingt  widersprechen.  Lindenbrogs  lesart  ist:  'qui  fanum  elf  re- 
git ,  et  infantem  ab  utero  matris  sublatum  cnecat';  sie  würde  den  sinn  geben,  dass  derje- 
nige welcher  ein  'ab  utero  matris'  weggenommenes  kind  tödtet,  ohne  wergeld  sei ;  eine  bestimmung 
die  sich  aus  altdeutschen  rcchlsansic  liiert  durchaus  nicht  erklären  lasst,  da  man  offenbar  grade  bei 
den  Friesen,  von  denen  wir  aus  der  vita  Liudger!*)  wissen,  dass  es  bei  ihnen  gestattet  war  ein 
kind  das  noch  nicht  speise  oder  trank  genossen  hatte  zu  tödten,  erwarten  muss,  dass  der  mörder 
eines  neugeborenen  kindes  nicht  strenger  behandelt  worden  sei  als  der  eines  erwachsenen.  Ganz 
anders  steht  es  mit  Herolds  lesart  'qui  fanum  effregit,  et  infans  ab  utero  sublatus  et  eneca- 
tUfl  n  matre';  nach  ihr  kann  die  mutier  ihr  eben  geborenes  kind  ohne  wergeld  entrichten  zu 
müssen  KWltcn ,  das  stimmt  vollkommen  zu  der  aus  der  vita  Liudger!  schon  erwähnten  friesischen 
rechtssirte.  Auch  Grimm  HA.  742  vertheidigt  die  hcroldsche  lesart ,  doch  auf  verschiedene  weise, 
indem  er  nämlich  annimmt,  dass  die  mutter  'im  augenblick  der  geburt,  unvorsichtig  oder  besin- 
nungslos, ihr  kind  ohne  busse  habe  tödlen  können'.  Wird  aber  Lindenbrogs  lesart  verworfen, 
und  kann  sie  nur  als  von  einem  der  die  stelle  nicht  verstand  herrührend  gelten,  so  ist  es  ebenso 
gut  möglich  dass  ein  willkührlicher  herausgeber  wie  Lindenbrog  (vgl.  p.  x)  leichthin  änderte,  als 
dass  dies  von  einem  ebenfalls  willkührlichcn  abschreiber  geschah ;  da  nun  sonst  keine  stellen  dafür 
sprechen  dass  Lindenbrog  eine  eigene  handschrift  benutzte,  es  findet  sich  auch  nicht  der  kleinste 
satz  der  nur  im  liiidenbrogschen  texte  enthalten  wäre,  was  im  falle  ihm  eine  eigene  handschrift 
zu  gründe  läge  jedenfalls  höchst  auffallend  erscheinen  müsste,  so  trage  ich  kein  bedenken  jenes 
anzunehmen ,  um  so  mehr  da  die  ändening  ganz  den  andern  von  Lindenbrog  herrührenden  ent- 
spricht; der  plötzliche  Übergang  des  accusatives  in  den  nominativ  beleidigte  ihn,  und  er  corrigirte 
dem  latein  zu  liebe  hier  wie  an  vielen  stellen. 

Wer  mehr  handschriflen  mit  den  aus  ihnen  genommenen  drucken  verglichen  hat,  wird  ein- 
räumen, dass  solche  Varianten  wie  sie  der  lindenbrogsebe  text  enthält,  nicht  genügen  um  ihretwil- 
len auf  eine  eigene  handschrift  zu  schlicssen;  wäre  eine  so  grosse  genauigkeit  im  abdrucken,  als 
dies  voraussetzen  würde,  allgemein  anzunehmen,  so  würde  man  z.  b.  auch  behaupten  müssen,  dass 
in  den  ausgaben  von  Schotanus,  Gärtner  und  Waller  eigene  handschriflen  benutzt  seien,  denn 
in  jeder  derselben  sind  sätze  ausgefallen,  welche  in  den  von  ihnen  benutzten  allen  ausgaben  der 
lex  Frisionum  stehen,  ja  bei  Wiardas  asegabuch  würde  durchaus  geleugnet  werden  müssen,  dass 
die  oldenburger  handschrift  von  ihm  abgedruckt  sei ,  da  z.  b.  auf  p.  274  seiner  ausgäbe  32  in  der 
handschrift  stehende  worte  ausgelassen,  und  noch  mehrere  andere  verlesen  sind. 

Demnach  reducirt  sich  alles  auf  Herolds  ausgäbe,  als  die  einzige  welcher  eine  handschrift  zu 
grunde  liegt;  woher  Herold  diese  erhallen  hat,  ist  durchaus  unbekannt,  er  berichtet  in  seiner 
vorrede  nur,  dass  er  bei  der  lex  salica  dem  fuldaer  codex  gefolgt  sei,  und  dankt  einigen  heim, 

•)  Perl»  2,406  und  C.W.nm  RA.  458,  tgl.  dat"  K™«"  WR<  1,  45. 
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z.  b.  zwei  canonici«  aus  Worms,  Tür  mittheilung  von  andern  handscbriften,  obne  diese  namhaft  zu 
machen.  In  der  in  diesem  buch  p.  xxvn  von  mir  veranstalteten  ausgäbe  der  lex  Frisionum  habe  ich 
meiner  so  eben  entwickelten  ansieht  gemäss,  den  heroldschen  text  abdrucken  lassen,  und  nur  ei- 
nige mir  richtig  scheinende  emendatiouen  benutzt,  diese  aber  stets  als  solche  vermerkt. 

Rüstriogcn. 

1.  Oldenburger  perganrenthandschrift,  aus  dem  beginn  des  14ten 
jahrh.(?) ,  gewöhnlich  unter  der  willkülirlichen  benennung  asegabuch  aufgefülirl,  be- 
schrieben bei  Wicht  vorher,  zum  ostfr.  landr.  170-181  und  Wiarda  p.  lxviii-i.xx 
der  vorrede  zum  'Asegabuch  einem  altlries.  geselzbuch  der  Küslringer  herausg.  von 
T.  D.  W  iarda.  Berlin  1805. 4',  einer  überaus  ungenauen  ausgäbe  dieser  handsebrift. 
Inhalt: 

ms.  p.  1-15  die  zehn  geböte,  und  die  könige  die  das  recht  setzten  (oft  Itc  und 

2te  vorrede  genannt)  rq.  131-134. 

15-27  die  xvn  allg.  küren  3-29(sp.4) 

27-46  die  xxjv  allg.  landrechte  41-79u.29,11-29 

<»P.4) 

46-50.  53.  54.  51  (die  Walter  sind  verheftet)  die  allg.  busstaxen   .    83-97 («p.4) 

51.  52.  55-59  rüstringer  busstaxen  119-121. 

59-61   die  allg.  wenden  (zusätze  zur  17ten  allg.  küre)    ....    33-37  (*p-4) 
61.62.  65.  66.  63.  64  (verheftet)  die  rüstringer  küren    ....  115-117. 

66-71  die  neuen  rüstringer  küren   .    .    .    .  117.118. 

71-75  rüstringer  reebtssat zungen  121-123,3. 

75-78  vom  jüngsten  gericht  130.131. 

78-80  priesterbussen  125,10-22.126,1» 

81  aus  dem  sendrecht  129,3-19. 

81.  82  zu  den  allg.  landrechten  81,1-14. 

82  zu  den  allg.  busstaxen  97,1-11. 

83.  84  zu  den  allg.  busstaxen  95,12-31. 

84  zu  den  allg.  wenden  35,4-21. 

85-88.  99-101  (verheftet)  rüstringer  rech tssatzungen   123,4-125. 

102.  89.90.  91  (verheftet)  priesterbussen  126,21  folg.  127. 

92-98.  103.  104  (verheftet)  sendrocht   127-130. 

schluss:    'Explicit  expliceat  ludere  scriptorerat. 

est  über  bic  scriptus  qui  scripsit  sit  benedictus. 

qui  ine  scribebat  riemar'  nomen  habebat. 

non  vidcal  Christum  qui  librum  subtrahat  ist  um'. 
Diese  vier  zeilen,  in  denen  das  verbum  ludere  von  Wicht  vorher.  175 
und  Wiarda  as.  uax  seltsamer  weise  für  den  namen  des  Schrei- 
bers eines  älteren,  von  Kicmar  abgeschriebenen  ms.  geholten  wird, 
sind  von  gleicher  band  mit  dem  übrigen  ms.;  als  spater  hinzugefügt 
müssen  dagegen  nach  schrill  und  tinte  die  dann  folg.  worte  gelten, 
sie  beginnen:  scriptor  scripsisset  melius,  bene  non  poluuset  etc.;  vgl. 
sie  bei  Wiarda  asegab.  337. 

2.  ms.  von  1327.  Die  handschr.  ist  spurlos  verloren,  eine  eigenhändige 
abschritt  des  bremer  ralh  Oelriclis  wird  in  der  bibliothek  seiner  königlichen  ho- 
heit  des  herzog»  von  Cambridge  zu  Hannover  aufbewahrt.  Inhalt: 

rüstringer  busstaxen   536-538. 

die  xvn  allg.  küren   .  538-540. 

das  ite  der  xxrv  allg.  landrechtc   540. 

rüstringer  rcchlssatzuugcti   540-544. 
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'Sit  tibi  tale  rale 
micbimct  desidero  quäle. 

Anno  domini  mcccxxvii  in  die  Tbome  apostoli.' 

3.  Gothaer  papierhandschr.  aus  dem  lande  Wührden:  'bibliotbeca  du- 
calis  gothana'  gestempelt,  ausser!  ich  mit  nr.  933  versehen,  inwendig  'tat.  Leu.  pag. 
14a'  gezeichnet.    In  plaltd.  spräche,  im  ltiten  jahrh.  geschrieben.  Inhalt: 

ms.  p.  13.  (vorher  leere  Matter):  'Hir  beghynnet  de  xxiv  lanthrechle  aller  vresseben 
luiden  to  duidesscher  tuugen'.  Dann  folgen  die  xxiv  allg.  landr.;  ei- 
nige lesarten  daraus  rq.  548. 

22b-  'byr  beghinneth  dat  vressche  rechlbock  vth  der  vresscheu  tunghen  an 
dudessche  sprake  gescreuen  ghenometh  dat  asseboeck.  Dath  is  ghescreucn 
dat  wy  Vresen  so  daen  recht  holden,  also  god  gebaden  helft  etc.'  die 
10  geböte,  die  könige  die  das  recht  setzten;  vgl.  rq.  131-134. 

23b-  die  xvii  allg.  küren;  einige  lesarten  daraus   547. 

30*.  'hir  volgetb  na  vnd  beghynet  de  xvii  lantkore  des  Rustringhennlandcs1 

d.  i.  die  rüstringer  küren,  vgl.  rq.  115-117.  Lesarten   548. 

33b-  'de  nyen  koer  des  verndeel  laudes  Kustringcnn  buten  der  Yade'  d.  i. 

die  neuen  rüstringer  küren,  vgl.  rq.  117.118.  Lesarten    ....  548. 

36b«  37*  die  allg.  wenden,  vgl.  rq.  33-37. 

41.  (vorher  leere  bialter)  'hir  beghinneth  de  tall  vnd  itlikc  bedudinge  des 

asebokes  vth  dem  fresschen  vpp  dudesch'   546.  547. 

42»».  «fair  beghinneth  de  Lothe',  vgL  rq.  119-121. 

darin :  '  Item  dre  vustslaghen  breken  ym  lande  tbo  Wurden  vnd  nicht  meer'. 

53*-  'im  iar  onses  heren  xvc  vnd  xxiv  sondaghe  vor  Laureutii  inartyris  beb- 
bett  de  inwoners  des  landes  tbo  Wocrdeu  eyndraebtigen  beleuetb  vnd 
vornygeth  duth  na  beschreuen  recht  steetliken  to  holdende  myt  willen 
des  eddcllcn  vnd  wolgcboren  heren  Jobanne  td  Oldenborg  vnd  Del- 
menhorst greuen  etc.' 

53b-55b-  butjadinger  küren  von  1479    545.  546. 

schluss:    'finis  hujus  cpistole  anno  dnT  1525'. 

4.  Die  hands.  aus  dem  lande  Wursten,  welche  in  Pufendori  Observationen 
juris  universi  Hannoverae  1756  tom.  3  append.  36-144  abgedruckt  ist.  In  plattd. 
spräche,  nach  1565  geschrieben.  Überschrift  'van  ordtsprünck  vnd  herkamen  der  Fre- 
senn,  sampth  erem  landtrechte  vnd  priuilegium  ein»  von  Carolo  gegeuen  etc.'.  Inhalt: 

Puf.  36.  von  Ursprung  und  herkommen  der  Friesen;  darin  eingeflochteu  die  rq. 
439  stehende  sage  von  Karl  und  Kadbod. 
40.  das  Privilegium  Karl  d.  gr.    Vgl.  rq.  351-357. 
46.  die  könige  die  das  recht  setzten;  vgl.  rq.  134. 

48.  die  xvu  allg.  küren ;  stellen  daraus  in  den  noten  zu    .....    .    3-29  (»p.  4) 

59.  die  xxiv  allg.  landr.;  stellen  daraus  in  den  noten  zu  41-79(*p.4) 

72.  von  Carolo  magno. 

73.  die  rüstringer  küren;  stellen  daraus  in  den  noten  zu  116-117. 

76.  die  neuen  rüstringer  küren;  stellen  daraus  in  den  noten  zu    .   .   .   117.  118. 
79.  rüstringer  rechtssatzungen;  stellen  etc.  121-125  u.  549. 550. 

90.  die  allg.  wenden   33-37  (sp.  4) 

91.  busstaxen  97  n.  9. 

92.  über  münze   546.  547. 

93.  busstaxen   83-97(*p.4)u.ll9-121. 

104.  das  sendrecht    .....    127-130. 

108.  der  priester  bussen  125-127. 

111.  von  Willehad. 


Digitized  by  Google 


ljtr  ift-  H)iu  fteitte  fcLcrc  rtjcr  Urormoobmti^eb 
bdri).  ttyr  t^tra  rc&tewd  (Mm  ttyrtgtd  ic 
rmi  \rr  dufc>ue  ciu^4i  affH  tfyt  t*cdic\ua  dim 
^-^^  crctV-oa^ini5ni4).rtiidwl|dpCbtfti1S?(t«d.faftic 
teil     dltouAcr  cita  (Wrd  ein  moiid  lo  tjlje  op4  faurtv 
n\robc.  rtjor  hui  bum  pctiuüjtiui  dmHuci  bedu.htlpd 
(M*  Hja  cruid  alfd  rijd  nW  rtuü  ty)  fimwSc  dlfd  d)d 
fi  tuii6cCdiuJ  tyrentid  Hjeiic  rcAicuwl  on  biiibc  ttyuef 
fd  wcyte  icf  DmbC  rtj*  nidiTd  fd  vnd  oiiti^vtf  irnri) 
fc^  iiMitimuu.  vnftei» H)d  toiid dtta ^«^cr  Hjdort)cr 
bcriiui$4je  .diiA  l)i  fcfdvd  HjiflftiwM  duAtljt  nlcmb 
n»»tr  rt)d  flbbr  ttyr  Dr  rtyne  fttereu  tytl).  Hjcr  ttyl 
werte  Icäd  frei  uurl]  tip  cri|u  a«A  tty  wUiiiO  \>ud 

tedjfcirt.  diialpfcWr  m  Hjd  rcAicud .  tortyl  ntlciuoiie 
njm&  H)*t\tt  bwtj.fii  rete  (|i  H)d  Imäil  adjta  iwrcij. 
dud  rtjd  nttdjrljmciie  Ijdlw  fjdßfrtc  uicrU .  au«>  dji 
ctoftOTbifartfiiie  xwpM.AwSnemuhh  rta  wlciüö 
wftlyi  ^ici^Ji.rf,  ^^r  udur  finHira^t«  htduurii 
ddjm  mcwi.t>^fdiud  fprcdj  \>,ube  toertid.  luafc 
Icm»  »ftfWjrt  niHrVd  dn^fc  bi  icdjr  »fitrtl  (T.if  q,tic  ,^i  & 

enÄrtur»  \>mfcrrtoit«>c  nmd  tywtKi^ditfhimfrt 
rc^Td^nbCh.rcib.^buaini  uicrcu.flu4rf,d  rircuc 

mu^mi  ihm,k.  Ammert)  ipfe  luor  afti|t 


1 


iy  Google 


uiginz 


ed  by  Google 


—   ,xv  — 

112.  das  Privilegium  des  könig«  Wilhelm,  vgl.  darüber  note  zu  p.  351. 

113.  sendbrief  de«  archidiakon  von  Hadolu,  Wursten  und  Hüstringen  von 

a.  1404. 

113.  die  wurster  Willküren  von  a.  1508. 
119.  einige  busslaxen  aus  dem  ostfrieg.  landr. 
123.  bescbwerdc  des  landes  Wursten  von  a.  1565. 
127.  bischöfliche  antwort  darauf. 
129-144.  busstaxen. 

5.  Ausserdem  sind  noch  mehrere  mss.  vorhanden,  die  mit  den  unter  nr.  3  und  4 
verzeichneten  in  eine  klasse  geboren,  ein  solches  an  nr.  4  sehr  ähnliches  (oder  wäre 
es  das  selbe?)  beschreibt  Wicht  vorb.  183  note  f.  und  184-186;  aus  einem  andern  ist 
rq.  128  n.  1  eine  von  Winkelman  angezogene  stelle  angerührt  worden  ;  das  Vorhanden- 
sein eines  dritten  in  der  künigl.  kopeuhagener  bibl.  neuere  samml.  4to  nr.  263,  welches 
die  aufschrifl  'azigeboeck  der  olden  edlen  Wursterfriesen '  führt,  erfahre  ich  aus  Perl* 
archiv  th.  7  Hannover  1839  p.  160.  Vgl.  auch  Wicht  vorb.  177  note  f,  oder  Wiarda 
as.  lxxix,  über  ein  von  Gryphiander  angeführtes  ms.  Der  Werth  dieser  niederd.  texte 
steht  dem  der  latein.  und  fries.  bedeutend  nach,  und  schwerlich  möchte  eine  dieser 
handachriften  irgend  wesentlich  neues  liefern. 

Brokmerland 

1.  Oelrichs  pergamenthandschrift,  gegenwärtig  in  der  bibliotbek  seiner 
königlichen  hoheit  des  herzogs  von  Cambridge  zu  Hannover,  nicht  vor  dem  jähre  1345, 
wahrscheinlich  in  ihm  geschrieben;  ein  gelungenes  faesinüle,  das  ich  beigebe,  zeigt  die 
erste  seile.  Inhalt: 

ms.  p.  1-43.   der  brokmerbrief  in  lries.  spräche  rq.  151-1 81. 

an  seinen  schluss  rq.  181,  26  reihen  sich  unmittelbar  folg.  worte: 
'Ii  litt'a  srpta£  pmanus  osbrondi.  anno  do'  m°.  c°c0c0.  xi°.  v°\  Dann 
steht  in  der  folg.  zeile  mit  rother  schritt  von  der  selben  hand: 
1  Confirmatö  istor'  iam  pdictor.  n«  nö  sb'sequötiü.  irrefg'abiliter  de- 
beat  obs'uarj'.  In  der  nächstfolgenden  zeile  beginnt  von  der  näm- 
lichen band  mit  grünem  initial: 

43-49.  der  latein.  text  der  bischolssühne  a.  1276    140-151  ($p.l) 

49-51.  latein.  küren  der  Brokmcr  und  Emsiger   137.138. 

51-54.  latein.  küren  der  Brokmer  und  Emsiger   135-137. 

54.  55.  endlich  mit  blasserer  tinlc  in  nachlässiger  schritt,  viell.  von  etwas 
jüngerer  hand:  'Sancte  berasme  inarlir  xpi  qui  die  dominica  deo 
oblat'  fuisti  elc.' 

2.  Wichts  pergamenthandschrift,  aus  dem  14ten  (?)  jahrh.,  beschrieben 
von  Wicht  vorher.  157-159.  Vergebens  habe  ich  in  Aurich  diesem  ms.  nachgespürt; 
Wiarda  giebt  p.  xvi  seiner  nachlässigen  ausgäbe  des  in  diesem  ms.  enthaltenen  textes 
des  brokiuerbricfs  ('Willküren  der  Brockmanner.  Berlin  1820.  8')  an:  'dasselbe  befinde 
sich  noch  in  dem  Verwahrsam  von  Wichts  nachkommen'  und  sei  ihm  'von  diesen  ei- 
nigemal zur  einsieht  mitgetheilt  worden'.  Da  indessen  Wiarda  bei  seiner  ausgäbe  eine 
von  Wicht  sauber  geschriebene  mit  deutscher  und  lateinischer  Übersetzung  begleitete 
abschrift,  die  aus  Wiardas  nachlass  in  die  bibl.  seiner  königl.  hoheit  des  herzogs  von 
Cambridge  zu  Hannover  gekommen  ist,  unverkennbar  stark  benutzt  hat,  und  sich  keine 
einzige  berichtigung  der  Wichtschen  abschrift  aus  dem  original  in  Wiardas  ausgäbe 
aufweisen  lisst,  so  fürchte  ich  dass  jener  codex  schon  vor  dem  jähre  1820  verloren 
gegangen  ist,  und  glaube  dass  Wiarda.  statt  des  codex  jene  WichUch«  abschrift  seine 
ausgäbe  stillschweigend  zu  gründe  gelegt  hat. 
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Inhalt: 

p.  1-66.  der  brokmerbrief.  Die  reihenfolge  der  einzelnen  salze  weicht 
mehrfach  von  der  des  in  nr.  1  befindlichen  textes  ab,  die  von  mir 
rq.  151-181  beigesetzten  paragraphenzahlen  zeigen  dies  im  einzel- 
nen; satze  vor  denen  kein  f.  steht,  fehlen  im  Wichtschen  ms.;  die 
sich  aus  der  hannoverschen    abschritt   ergebenden  lesarten  sind 

verzeichnet  not.  zu  rq.  151  -181. 

'Qui  scripsit  valeat  et  longo  tempore  viuat 
Hec  est  liltera  Brocmannorum  per  quam  omnes  cause  sive  ex- 
sessus  eorum  corriguntur  et  iudicautur.    qui  scripsit  scripta 
sua  dextera  sät  benedicta.' 

Emsigerland. 

1.  Krste  frics.  emsiger  pergamenthandschrif  t  zu  Groningen,  früher  als 
ms.  amasianuui  i.  aufgeführt,  im  besitz  der  genoolschap  pro  cxcoletido  jure  patrio  te 
Groningen,  in  'Lijst  van  de  bandschriflcn  van  het  genootschap  pro  exc.  j.  p.  te  Gro- 
ningen 1831'  auf  p.  10  verzeichnet.  Nachlässig  geschrieben,  nicht  vor  dem  atifang  des 
löten  jahrh.,  wie  die  den  fries.  text  unterbrechenden  in  einer  ins  niederd.  fallenden 
spräche  vom  abschreiber  zugesetzten  Überschriften,  s.  b.  rq.  246,33.  2,9.  97,36,  so- 
wie die  vielen  die  friesischen  wortc  entstellenden  orthographischen  ungenauigkeilcn  ver- 
muthen  lassen;  eine  spätere  hand  hat  oft  radirt  und  geändert,  was  ihr  angehört  ist 
völlig  ohne  werth.  Inhalt: 

ms.  p.    1.  'Hüne  fia  eth  etc.'  rq.  246  n.  8. 

1-4.  die  könige  welche  recht  setzten   246.  247. 

4-15.  die  xvh  allg.  küren  2-28(*p.3) 

16-32.  die  xxiv  allg.  landrechte  40. 

32.  zu  den  allg.  wenden  36  n.  7. 

32.  33.  zu  den  allg.  wenden   38, 14-36  *p.  3) 

33.  zu  den  allg.  wenden  33  n.  19. 

33.  zum  8ten  allg.  landr  56, 11 -IT. 

33.  34.  zum  17ten  allg.  landr.  67n.l7. 

34.  schl äs»  der  xvn  allg.  küren  und  xxtv  allg.  landr  81, 1-9  (*p.  6) 

34.  35.  zum  Ken  allg.  landr  40  n.  8. 

35.  zu  den  allg.  wenden  38, 6-13(*p.  3) 

36.  von  drei  brüdern   244  (jp.  1) 

36.  37.  Augustinus  sagt   240,  30-33. 242,l-in(.p.l) 

37.  38.  vompriester   242.lt-34{sp.l) 

38.  gott  schuf  den  mensch  211,6-9. 

38.  39.  busstaxen.  214,S-34(»p.l) 
39-47.  allgein.  busstaxen  (die  reihenfolge  der  einzelnen  sätze  musste,  der 
synoptischen  Zusammenstellung  wegen,  verändert  werden)    ....    83-97  (*p.3) 

48-65.  busstaxen   212-238(»p.l) 

65-69.  die  allg.  wenden   32-38  (ip.  3)  u.  34, 8-35  (»p.  3) 

69-72.  zum  2ten  allg.  landr   44.11-48,3(iP.3) 

72.  73.  zur  loien  allg.  köre  30.31  (.P.3) 

73.  74.  zum  Iten  allg.  landr  40  n.  8. 

74.  75.  busstaxen   238.10-39. 

75-77.  die  allg.  überküren  99-101  (tp.3) 

77.  78.  zu  den  allg.  landr   240,1-19. 

78.  busstaxen   235  n.  49. 

2.  Zweite  fries.  emsiger  pergamenthandschrift  zu  Groningen,  frül 
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als  ms.  amasianum  u.  aufgeführt,  im  besitz  der  genootsckap  pro  exc.  j.  p.  zu  Gronin- 
gen, in  deren  'Lajst  van  de  bands.'  auf  p.  10  verzeichnet.  Im  allgemeinen  gilt  von 
ihrer  beschaffenheit  was  über  nr.  1  gesagt  ist,  nur  ist  sie  wohl  nocb  jünger,  sieber 
erst  nach  dem  j.  1448  geschrieben.  Inhalt: 

ms.  p.  1-7.  ein  fiaeid  rq.  245.  246. 

7-33.  busstaxen   212-240  (».J) 

1*9.  (es  beginnt  p.  33  eine  neue  Seitenzahlung,  die  indessen  von  ganz  später 

band  herrührt)  ein  fries.  text  der  emsiger  dornen  von  1312    .    .  182-192(sp.  j) 

9.  zum  lten  aUgem.  landreclite    .       .    .  40  n.  8. 

9-18.  fries.  text  der  bischofssühne  von  1276    140-150. 

18-34.  das  emsiger  pfenningschuldbuch   194-208  (*p.l) 

1  folg.  (es  beginnt  p.  34  eine  neue  Seitenzahl)  das  landrecht  für  Fivelgo, 

Hunsingo  und  Stadt  Groningen  von  1448  .  .  var.  daraus  zu  p.  315-324. 
1-11.  (hinter  dem  vorigen  eingebunden)  latein.  text  der  emsiger  dornen 

von  1312   1 82-193  (»p.l) 

3.  Dritte  fries. emsiger  per gamenthandschrift  zu  Leeuvrarden,  im  besitz 
des  herrn  procureur  crintiueel  P.  Wierdsma,  früher  an  Wicht  gehörig,  der  im  vorher. 
zum|ostfr.  landr.  165-169  von  ihr  handelt,  und  einen  grossen  theil  ihres  Inhaltes  in  den 
noten  zum  oslfr.  landr.  abdruckt,  vollständig  herausgegeben  als  'het  emsiger  landregt  van 
1312  door  Montanus  Hettema.  Lecu Warden  1830.  8';  nach  beiden  und  mit  benulzung 
einer  abscbrifl  die  in  Hannover  aulbewahrt  wird,  ist  mein  abdruck  veranstaltet.  Das 
ms.  gehört  dem  scbluss  des  15tenjahrh.  an,  ein  facsiinilc liefert  Hettema  zu  p.  76.  Inhalt: 

ms.  p.  1-43.  busstaxen  (einzelne  paragraphen  sind  umgestellt ,  vgl.  rq.  244  n.  4)  213-243  (sp. 3) 

244  («p.  2) 

43-53.  die  emsiger  dornen  von  1312    183-193(<p.3) 

53-88.  das  pfenningschuldbuch  (über  veränderte  reihenfolge  der  para-  194-208  (jp.  3) 
graphen  s.  194  note)  und  208-211. 

4.  'Das  verfahren  der  sendgerichte',  aus  einer  Wolfenbütteler  abschrift  von 
Oelrichs  hand;  woher  dieser  das  original  erhielt,  und  ob  es  nocb  vorbanden,  ist  mir 
unbekannt;  nach  dem  schluss  ist  es  im  jähr  1447  geschrieben,  vgl.  rq.  257  n.  13.  .  248-257. 

Ausser  dieser  abschrift  einer  fries.  rechtshandschrift  befinden  sich  noch  einige 
andere  von  Oelrichs  hand  zu  Wollenbüttel,  da  ich  indessen  ihre  originale  babe  benut- 
zen können,  so  übergehe  ich  sie  hier;  der  7tc  band  von  Pertz  arebiv  p.  222  liefert 
ein  verzeichniss  von  ihnen,  und  in  'Spangenberg  beitrage  zur  künde  der  teut.  rechts- 
alt, und  rq.  des  mittelalt.  Hannover  1824.  4',  ist  p.  108-118  nach  einer  dieser  abschrit- 
ten ein  fraguicnt  aus  dem  unter  nr.  2  angeführten  ms.  des  emsiger  rechtes,  auf  eine 
alles  versläudniss  vernichtende  weise  gedruckt. 

5.  Erste  niederdeutsche  pergameuth.  zu  Groningen,  früher  ms.  amasia- 
num  in.  genannt,  der  genootschap  pro  excol.  jure  patrio  gehörig,  in  deren  'Lijst'  auf 
p.  11  verzeichnet ;  schön  geschrieben,  aus  der  zweiten  hüllte  des  15ten  jahrh.  Inhalt: 

ms.  p.  1.  'DU  boeck  tonet  und  bewyset  vns  de  seuenteyn  wilkoer  ende  veer 
.  undc  twyntich  lantrechte  de  konnynck  Kaerl  heft  ghegheuen  alle  vre- 
sen  dat  wy  sodanc  recht  sullen  holden  so  got  selues  vns  heft  ghe- 
bode.  linde  wyset  oeck  wo  ey  yewelick  erfnisse  sal  boren.  Item  dat 
bewyset  vns  de  nye  domer  ende  alle  recht  vnd  oeck  alle  böte.  Ende 
eyn  yewelick  punt  van  dessen  voersc'  rechte  gherynghe  to  vynde  so 
merck  an  de  tafcl  hyr  kort  naghesc'  de  bewyset  dy  daerlyke  vnde 
gherynghe  eyn  yewelick  recht  to  vynde'. 
1-9.  eine  Übersichtstafel  des  Inhaltes,  abgedruckt  W:icht  vorher.  190.  191. 
1  -3.  (neue  scitenzahlung)  die  könige  die  das  recht  setzten,  vgl.  fries.  in 
rq.  246.  247. 

c 
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p.  27.  'syndriucht'.  Dm  rq.  402-410  aus  einem  weslerlauwerschen  m§.  ge- 
druckte etück ;  vgl.  die  rq.  402  n.  5. 8.  403  o.  10.  11.  405  n.  1  406  n.  1. 4.  6. 
7.12. 2tk  407  n.  1. 5.  409  n.  16,  aus  diesem  fivelgoer  ms.  angefülirtcn  leaarlen. 

28.  [wird  wohl  38  heiseen  sollen]  die  sieben  dornen.  Der  rq.  420.  421 
ans  einem  weslerlauwerschen  ms.  gedruckte  absebnitt ;  dort  sind  8  do- 
rnen, ist  die  7  von  Hettema  richtig  angegeben,  so  wird  ein  dorn  im 
f'\  fivclg.  ms.  fehlen. 

39-46.  'Fockc  Vkena  wilkerau,  vom  jähre  1427  auf  plattdeutsch'.  Mir 
unbekannt. 

47.  48.  (unbeschrieben). 

49.  biisscn.  Sic  stimmen  mit  den  emsiger  und  bnnsingoer  btisscn  sehr  über- 
ein; fragmente  s.  rq.  306.  307. 

80.  einige  vermischte  bestiinmuugen.    Vgl.  eine  stelle  daraus  in  rq.  307,  1-8. 
Hier  werden  wohl  auch  die  überküren  zu  finden  sein,  die  nach  der 
rq.  98  n.  1  angeführten  stelle  im  ms.  enthalten  sind. 
101.  das  'azega  riueht'.    Fragmente  daraus  s.  rq.  307,  25  folg. 
104.  über  erbrecht.     Den  anfang  s.  304  note,  einen  niederd.  text  304.  305. 
109.  das  'Oldomptis  riueht',  beginnend  Mhet  »ent  tlia  keran  and  tba  domau 
wiscra  litida  fyulghe  londis  ende  Oldeomptis  ief  mentra  WalJnionnas, 
t hisse  into  miuane  ['in  to  nimaue'?]  and  vt  to  rekane'.    Vgl.  298  note 
und  299  n.  2,  und  einen  niederd.  text  dieser  küren  298-301. 
116.  'Hwnsgcga  ['IfunsgenaVJ  wilkcran',  daraus  ist  vielleicht. die  348  n.  7 

cilirle  stelle  genommen. 
123.  'Hir  bigent  dat  xijirecht  van  Delfzijlem',  auf  niederdeutsch,  und  p.  127 
auf  latein. ;  es  ist  rq.  288  nach  einem  abdruck  de»  originales  mitgetheilt. 
2.  Niederd.  ommelandcr  landrecht;  unter  dieser  benenuung  pflegen  die  im 
IStcu  und  lOten  jahrh.  in  den  Ommelandcn  (provinz  Groningen)  gebrauchten  rechts- 
samnilungca  angeführt  zu  werden ;  die  handschriften  dieser  Sammlung  sind  nicht  seilen, 
sie  weichen  hinsichtlich  der  stücke  die  darin  enthalten  sind,  vielfach  von  einander  ab. 
a.  papierhandsebrift  der  groninger  Universitätsbibliothek,  'in  scrinio 
manuscriptorum  ß.  d.  18',  von  1532  wie  der  schluss  aussagt:  'dit  boeck  ia 
gesercuen  int  iacr  Otis  heren  dusent  vylbuudert  en  tweeiidertich  cri  vulejn« 
det  des  saterdeis  voer  suntc  gregori'  dach.  s.  d.' 
ms.  I.    1.  was  ist  recht  i'  Das  rq.  434-438  in  fries,  spräche  aufgenommene  stück. 
28.  von  kiiuig  Karl  und  Kadbod.    In  rq.  439.  440  in  fries.  spräche. 
39.  die  xvu  allg.  küren.    Stellen  daraus  s.  rq.  in  den  noten  zu    .    .    .  1-29. 
44.  die  xxiv  allgem.  laudrcchtc.    Stellen  daraus  s.  rq.  noteu  zu    .    .    .  40-81. 

50.  von  kaiser  Philippus  und  Friedrich. 

51.  erbrecht  für  Fivclgo  und  Hunsingo  ,    .  324-327. 

58.  vom  hl.  Augustinus.  Die  fries.  aus  einem  emsiger  ms.  rq.  240,  20  auf- 
genommenen sa'tze. 

59.  busstaxen. 

59.  sendbrief  von  Hunsingo  und  Fivelgo  von  1407  '311.  312. 

73.  die  xxxvi  sendrechtc.    Das  fries.  rq.  402  gedruckte  seudrecht. 

76.  loppersumer  sendbriel  von  1424    312-315. 

80.  lumsingocr  oberrecht    .   348-351. 

90.  ein  verband  /.wischen  Groningen,  Humstcrland ,  Fredewold ,  Langewold 
und  Middagslcrland. 

96.  landr.  für  Fivclgo,  Hunsingo  und  die  Stadt  Groningen  von  1448  .  .  .  315-324. 

99.  langewolder  küren  von  1250  und  1282    366-372. 

100.  vom  hl.  Augustinus.    Vgl.  oben  fol.  58. 
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fol.  100.  langewolder  erbrecht  rq.  373-376. 

103.  fivelgocr  küren,  latein.  und  niederd   283-288. 

107.  küren  von  Fivelgo  und  Oldampt   298-301. 

114-117.  küren  von  Fivelgo  und  llunsingo   301-303. 

b.  papierhandschrift  der  genootsebap  pro  excolendo  jure  patrio  te 
Groningen,  in  der  'Lijst  van  de  handsclirifteii  van  liet  geuootschap.  Gro- 
ningen 1831'  p.  11  unter  nr.  5  verzeichnet. 

1-7.  fredewolder  erbrecht  von  1396    381-383. 

7.  fredewolder  küren   377-380. 

16.  fredewolder  küreu  von  1388    380.  381. 

20.  langewolder  küren  von  1250    366-369. 

32.  langewolder  küren  von  1282    .   369-372. 

57.  langewolder  erbrecht   373-376. 

70.  fivelgoer  küren,  latein.  und  niederd   283-288. 

83.  fivelgoer  erbrecht   304.  305. 

84.  küren  von  Fivelgo  und  Hunsingo   298-301. 

93.  küren  von  Fivelgo  und  Oldeainpt  .   301-303. 

103.  erbrecht  für  Fivelgo  und  Hunsingo   324-327. 

114.  landr.  des  Oldamptes  und  Keiderlandes. 

145.  landr.  für  Fivelgo,  Hunsingo  und  Stadt  Groningen  von  1448    .    .  315-324. 

191.  sendbrief  für  Fivelgo  und  Hunsingo  von  1407    311.  312. 

195.  sendrecht.    In  fries.  spräche  rq.  402-410. 

228.  loppersunter  sendbrief  von  1424    312-315. 

240.  sielrecht  der  drei  delfsiele  von  1317.  In  lat.  spräche  in  rq.  288-290. 
257.  winsumer  sielrecht. 

280.  hunsingoer  oberrecht   348-351. 

290.  die  xvii  allgem.  küren.   Stellen  daraus  in  den  noteu  zu    .    .    .  1-29. 

302.  die  xxrv  allgcm.  landrechte.  Stellen  daraus  in  den  noten  zu     .    .  40-81. 

313.  küren  von  Fivelgo  und  Hunsingo   301-303. 

318.  erbrecht  für  Fivelgo  und  Oldeamt. 

320.  küren  von  Fredewold  von  1396    381-383. 

326.  küren  von  Langewold. 

327.  erbrecht  für  Fivelgo  und  Hunsingo   324-327. 

345.  langewolder  erbrecht   373-376. 

349.  was  ist  recht?    In  fries.  spräche  rq.  434-438. 


382.  die  upslallsboiner  gesetze  von  1322.    Stellen  daraus  zum  latein.  und 

fries.  text  dieser  gesetze,  s.  in  den  noten  zu   102-107. 

392.  was  ist  gottes  recht?  Vgl.  oben  fol.  349. 

406.  sendbrief  von  Fivelgo  und  Hunsingo  von  1407    ......     311.  312. 

fivelgoer  sendbrief  von  1406    309.  310. 

416.  worüber  'de  hoofmannen'  nach  alter  gewohnheit  richten. 
420.  Verordnung  von  1494. 

422.  bund  zwischen  Groningen  nnd  den  Ommelanden  von  1428,  desgl. 

von  1473  und  1482. 
457-506.  Verträge  zwischen  Groningen  und  fürst  von  Geldern,  zwischen 
graf  Edzard  und  Groningen  etc.,  Urkunden  aus  dem  16tcu  jahrb. 

c.  papierhandschrift  der  genootsebap,  verzeichnet  'Lijst'  p.  19  unler 
nr.  11  in  4to. 

d.  papierhandschrift   der  genootsebap,  verzeichnet  'Lijst'  p.  21  unter 
nr.  1  in  8vo. 

c.  papierhandschrift  der  genootschap,  'Lijst'  p.  22  unter  nr.  2  in  8vo. 
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44.  fries.  die  könige  die  da»  recht  setzten  rq.  342.  343. 

46.  fries.  die  xxii  öligem,  küren   2-28(«p.2) 

56.  fries.  die'xxiv  allgeni.  landr   40-80 (»p.j) 

70.  fries.  quiuque  clavcs  sapientiae   342. 

72.  fries.  von  drei  brüdern   331. 

73.  fries.  Zusätze  zur  16lcn  allgem.  küre   30.  31  (»p.l) 

74.  fries.  hunsingoer  busstaxen   331  -337. 

95.  fries.  die  allgem.  überküren   98-100  (»p.l) 

97.  fries.  hunsingoer  busslaxcn   337-340. 

109.  fries.  zusatze  zur  17ten  allg.  küre,  oder  die  allg.  wenden    .    .    .  32*38  (ip.2) 

112.  fries.  die  allgem.  busstaxen   82-96  t»p.3) 

123.  fries.  hunsingoer  busstaxen   340-342. 

126.  fries.  die  10  geböte   342. 


127-132.  fries.  das  s.  g.  Privilegium  der  fries.  freiheit  von  Karl  d.  g.   .  351-356(sp.f) 
133.  fries.  die  hunsingoer  küren  vou  1252,  ihr  anlang  fehlt,  ....  328-331. 
schluss  'qui  me  scribebat  Llbertus  nomen  habebat. ' 
2.  Scaligcrs  pergamenthandschrift,  gegenwärtig  im  besitz  des  herrn  P. 
Wierdsma  zu  Leeuwarden.  Inhalt: 

1  -  71.  die  beim  ms.  nr.  1  als  dort  p.  44-132  stehend  verzeichneten  stücke, 
in  gleicher  reihentolge. 
72-110.  die  im  ms.  nr.  1  p.  1-44  stellenden  stücke. 
110-119.  die  im  ms.  nr.  1  p.  133  beginnenden  hunsingoer  küren  vou  1252, 
hier  mit  vollständigem  eingang,  dagegen  am  schluss  verstümmelt. 

Wcstcrlauwersches  Fricsland. 

1.  Das  westcrlaiiwersche  oder  altfricsischc  landrecht.  Unter  diesem 
lilel  pflegt  eine  rechtssammlung  angeführt  zu  werden,  die  zuerst  iu  den  letzten  Jahr- 
zehnten des  15len  jahrh.  ohne  ort  und  jähr  zu  Coeln,  oder  wie  andere  glauben  zu 
Arijum  in  Friesland  gedruckt  worden  ist,  s.  de  Jager  taalkundig  magazijn.  Koltcrdam 
1837.  th.  3,  246-2*4.  Der  güte  des  herrn  professor  ftienhuys  zu  Groningen  habe  ich  es 
zu  danken ,  dass  ich  eins  der  wenigen  noch  vorhandenen  exemplare  dieser  ausgäbe, 
welches  dem  herrn  Keiser  zu  Groningen  gehört,  benutzen  konnte.  Später  Hess  Scho- 
luuus  auf  p.  36  bis  106  seiner  'Bcschryvinge  van  de  heerlyckbeydt  van  Frieslaudt  tus- 
scheu  't  Flie  end  de  Lauwers',  welche  wie  p.  279  zeigt  a.  1664  ausgegeben  wurde, 
den  alten  druck  wieder  abdrucken ;  auch  das  buch  von  Scbotauus  ist  selten,  ich  habe 
ein  cxcmplar  der  berliner  bibliothek  verglichen.  Endlich  veranstalteten  Wierdsma 
und  Brantsma  eine  neue,  durch  sprachkenntniss  der  hcrausgeber,  und  benutzung  von 
handschrilten  sich  auszeichnende  ausgäbe,  unter  dem  titcl  'Oude  friesche  wetten  te 
Campen  en  Leeuwarden  by  J.  A.  de  Chalmot  en  J.  Seydcl'  (17&2)  4.,  von  der  aber 
nur  die  beiden  ersten  drittel  erschienen  sind,  dies  scheint  der  grund  ihrer  äusserst 
geringen  Verbreitung  zu  sein;  Jacob  Grimm  lieh  mir  sein  cxemplar,  bis  ich  eins  auf 
einer  auetion  in  Groningen  erstand.  Inhalt :  es  geht  dem  westerlauwerscben  landrecht 
eine  Inhaltsübersicht  voraus,  sie  lautet: 

'Ther  cra  godes,  synre  liauer  moder  Maria,  alle  des  himclsche  heersebipes, 
ende  alre  fria  Frcscna  fridom;  ende  iu  een  Sonderlinge  memorie  des  freeska  laud- 
riuehtie,  deer  ws  haeth  ioun  di  koniugh  Kaerl ,  keyser  to  Koem,  dae  dae  Fresen  da 
burich  to  Iloem  wrsteerden.  Want  hya  al  der  aerst  ayn  weren,  ende  da  holtena 
witta  droghen,  ende  deer  nei  des  koninghes  heernaeten  worden.  Huelka  Wuchten  di 
koningh  Kaerl  dae  Fresen  bifael,  ende  di  paeus  Leo,  dat  hia  et  bilden  als  hia  dine 
cristena  naema.  Um  disse  riuehten  thi  bet  to  finden  ende  to  onthalden,  ende  deer  ma 
naet  onthalda  mey  weer  to  sekane,  soe  folget  kyr  nei  eeu  taefla  of  een  register,  deer 
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ioe  wt  wiaa  »chil  huoe  y  mögen  fynda  dae  puntcn  deer  dit  boeck  fan  rorende  is;  < 
wirt  deeld  in  xvu  delen: 

dat  ante  bigbint  aldus:  baet  it  riucht?  list  ende  konst   434-438. 

[dat  scheltenariucht   387-400. 

[van  da  twcer  koningen  Kaerl  ende  Radboed    .   .   •   439. 440. 

dat  oder  deel  fan  da  saun  kerren   440.  441. 

dat  tredde  is  fan  da  kesten  3-29  (»p.  5) 

dat  fiarde  is  fan  de  nn  bindriuckta  (Vorher:  die  köiüge,  die  das  recht  setzten, s.  p.  584)  41  -79  (ip.  5) 

dat  fyfle  is  fan  da  acht  dornen   420.  421. 

dat  sexte  is  fan  da  sex  wenden   33-39  (sp.5) 

dat  saunde  is  fan  dat  s.indriucht  int  generaej   401  -405. 

dat  aclitcude  is  fan  dat  sindriueht  int  speciael   -   406-410. 

dat  niogende  is  fan  da  ielden  enis  daedslaclitis   410-420. 

dat  tiende  is  fan  dae  wilkerren  fan  da  fyi  delen   474-476. 

dat  alfte  is  fan  dae  birecknada  boeta   462-473  u.  385-387(sp.  2) 

dat  toelfte  is  dat  boeck  des  keysers  Kodulphi *)    ....    -   424-434. 

dat  trettiende  is  (an  da  merkedriuebt   421-423. 

dat  fiartiende  is  fan  da  swerte  swengben   423. 

dat  fyftiendc  is  fan  da  schaeckraeff   423.  424. 

dat  sexliende  is  fan  da  wilkerren  fan  Opstallisbaem   102-107 (sp.3) 

dat  sauntiende  is  fan  da  saun  zelanden  t  110-1 12  (sp.l) 

Ausser  diesen  von  mir  aufgenommen  stücken,  enthalt  der  alte  druck  des  wester- 
lauwerschen  landreebtes,  und  der  diesen  wiedergebende  bei  Schotanus,  eine  lateinische 
glosse  zu  einzelnen  satzen  des  weaterlauwerschen  landrechtes,  welche  parallel»  tei- 
len aus  römischen  und  canonischen  rechtsquellen  wild  zuaammenhauft ;  da  sie  nicht 
mit  dem  texte  verflochten  ist,  und  dass  Verständnis*  des  friesischen  rechtes  in  keiner 
weise  fördert,  so  habe  ich  sie  weggelassen,  wie  dies  auch  schon  von  Wierdsma  und 
Brantsma  in  ihrer  ausgäbe  geschehen  ist,  und  nur  einigemal  in  den  noten  stellen  dar- 
aus angeführt,  s.  2  n.  4.  9  n.  27.  13  n.  21.  15  n.  13.  23  n.  16.  24  n.  12.  41  n.  13.  74  n.  4. 
387  n.'undn.  3.  388  n.  1.  2.  3.  4.  lt.  15.  392  n.  11.  393  n.  7.  395  n.  5.  396  n.  7.  403  n.3. 
409  n.  3.  421  n.  2.  3.  426  n.  2.  428  n.  4.  437  n.  16.  Soviel  mir  bekannt  ist,  kommt 
diese  glosse  in  keiner  handschrift  vor,  und  dürfte  daher  vom  herausgeber  des  alten 
drucke»  herrühren.  Im  texte  scheint  dieser  nichts  geändert  zu  haben;  er  Hess  eine 
Handschrift  aus  dem  Westergo  abdrucken,  in  der  verschiedene  dort  gangbare  stücke 
von  sehr  verschiedenem  aller  ohne  bestimmte  anordnung  an  einander  gereibt  sind,  wie 
sich  Handschriften  ähnlicher  art  noch  jetzt  vorfinden,  vgl.  nr.  2. 

2.  Fries,  papierhandschrift  des  herrn  P.  Wierdsma  zu  Leeuwarden,  aus 
demschluss  des  15ten  jahrh.  Die  zweite  hälfte  dieser  handschrift  von  p.  115  an,  ist  ab- 
gedruckt in :  Schwarzenberg  groot  placaat  en  charterboek  van  Vriesland.  Leeuwar- 
den 1768  foL  1,97-120.341-350.  565-589.  Der  gesanun tinhalt  ist  nach  de  Jager  taal- 
kundig  inagazyn  2,240  folgender: 

p.    1.  'haet  is  riueht?'    Das  rq.  434-438  gedruckte  stück. 
29.  'fan  dae  koning  Kaerl  ende  Redbad'.   In  rq.  439.  440. 

*)  Die  p.  425  in  der  note  ausgesprochene  vermuthung,  diu  die  reibenfolge  der  sSUe  im  texte  dt*  rudolph»- 
buebe»  durch  verbeAen  mehrerer  Malier  verwirrt  sei,  ist  seitdem  auch  von  Hellem»  in  de  Jager  Ualkundig  magaiyn 
2,34t.  248  aufgeilellt  worden.  Er  nimmt  »n,  dau  nur  swei  biälter  dei  alten  drucke»  (158  und  159  nach  dem 
von  mir  benutzten  etemplar,  Hellem»  giebl  159  und  IM  an)  verheftet  »eien ,  sodass  J.  17  mil  §  16  »eine  »teile  tu 
tauschen  hülle.  Dadurch  kommt  allerdings  in  eine  stelle  ein  besserer  lusammenbang ,  und  da*  war  mir  niebt  ent- 
gangen *.  430  n.  3,  allein  es  muss  noch  mehr  verstellt  sein,  wie  note  5  p.  431  und  nole  4  p.  432  »eigen.  Eine 
vergleichung  dieser  »teilen  wird  übericugen,  dass  die  einfache  annähme,  nur  im  alten  druck  seien  bläller  ver- 
seht, iu  keinem  genügenden  resullat  führen  kann)  wahrscheinlich  fand  sich  die  Verwirrung  schon  in  der  dem  al- 
dnicie  unterliegenden  handschrift. 

d 
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p.  31.  'fan  Magnus  sauwen  kerren'.   In  rq.  440.  441. 
33.  die  xvu  allgem.  küren.    In  rq.  3-29  (»p.  5). 
39.  die  xxiv  allgem.  landrechte.   In  rq.  41-79  (sp.  5). 
49.  'hyr  beginnetb  dae  ainnethriochten In  rq.  491-410. 
61.  die  acht  dornen.    In  rq.  429.  421. 

63.  '  fan  aeckcn  »onder  withedcn'.  Die  rq.  p.  33-39  (sp.5)  gedruckten  s.  g.  wenden. 
65.  Tan  acultena  banne1.    Das  schulzenrccbt  rq.  387-400. 
80.  'fan  den  scheltena  riocbte.    Dit  is  riocht,  dat  die  achelta  moet  thinglüa  an 
aller  merkada  likum'.   Daa  marktrecbt  in  rq.  421-423. 

83.  'de  «warte  «Wengen'.    In  rq.  423. 

84.  'schackraef1.    In  rq.  423.  424. 

86.  friea.  text  der  upstallabomer  gesetze  von  1323.  In  rq.  102-107  u.  532-535. 
91.  daa  rudolphsbuch.   In  rq.  424-434. 
1U8.  'boe  dae  Fresen  toe  fredom  kaemen'. 

112.  'hoc  dat  ma  een  daedalacbt  scliil  bycloua  ende  iouwen,  ende  ielden  bjrda'. 
Das  rq.  410-420  gedr.  atück.  Ich  vermuthe  dass  dies  dasaelbe  ms.  ist,  welches 
die  berausgeber  der  Oude  friescbe  wetten  daa  ms.  Douz.  nennen,  und  aua  dem 
sie  die  rq.  410.411  eingerückten  stellen  mitt heilen,  s.  410  n.  4. 


115.  buastaxen  aus  Wimbritzeradeel  rq  492-495. 

120.  busstaxen  des  Ost  ergo  und  Westergo  von  1276    ....   N   ...    .  384. 

121.  eine  münzordnung  aua  dem  Ostergo  und  Weatergo   385-387  (sp.l) 

135.  buaataxen  der  Hemmen   495-500. 

139.  buaataxen  von  Ferwerderadeel  und  Dongeradeel   442-450. 

142.  busstaxen  von  den  fünf  deelen,v.  Wonseradeel  u.  Wimbritzeradeel  .  not.  zu  p.  462 -473. 

158.  busstaxen  von  Lceuwarderadeel   451  -458. 

167.  eine  kleine  friesische  chronik. 

182.  'dae  cronika  fan  Holland  t\ 

185.  das  boUwarder  sendrecht  von  1404    482-488. 

194.  küren  von  Wimbritzeradeel  von  1404    500-504. 

202.  eideaiormeln  aus  Wimbritzeradeel   488-491. 


209.  das  niederd.  stadtbuch  von  Sueek  von  1456.  Gedruckt  bei  Schwarzenberg 
1,5*5-58». 

3.  Papierhandachrift  des  herrn  Wierdama  zu  Leeuwarden,  als  ms. 
Roorda.  von  den  herauagebern  der  Oude  friesdie  weiten  mehrfach  angeführt,  ala  ju- 
risprudentia  friaica  von  M.  Hettema  Leeuwarden  1834  und  1835  berauagegeben.  Aus 
dem  achluss  des  15ten  jahrh.  Inhalt: 

p.  1.  'haet  is  riucht?  list  ende  konst'.    Ein  theil  des  rq.  434-438  gedruckten 
Stückes. 

13.  ein  in  friea.  spräche  im  15ten  jahrhundert  verfasstes,  grossentheila  aus  römi- 
schem und  canoniachem  rechte  zu  lammen  geschrieben  es  rechtsbuch ,  in  das 
nur  wenige  stellen  aua  älteren  friea.  rechtsquellen  übergegangen  sind,  vgl. 
244  note.  Einen  abschnitt  dieser  s.  g.  juriaprudentia  friaica,  den  Processus 
judicii,  habe  ich  nach  einer  alteren  handschrift  aus  dem  Emsigerlaud«  rq. 
248-257  mitgetheilt. 
312.  die  upstallabomcr  gesetze  von  1323. 

a.  in  latein.  spräche.     Unrichtig  ist  die  annähme  Hetteuias  juriaprud. 
3, 30,  dass  Siccama  dieser  handschrift  bei  seinem  abdruck  der  leges 
tipatallabomicae  gefolgt  aei,  vgl.  die  von  mir  nach  Hettemas  druck  zu- 
sammen gestellten  abweichungen  des  textes   dieser  handschrift    .    .    531.  532. 
I.  in  fries.  spräche   532-535. 
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Incipit  lex  Frisionnm,  et  haee  est  simpla  compositio. 


Tit.  i.  De  homicidiis. 
f.1)  1.  Si  nobilis  nobilem  occiderit,  lxxxsoI. 
componat,  de  qua  mulcta  duae  partes  ad  haere- 
dem  occisi,  tertia  ad  propinquos  eius  proximos 
pertineat. 

f.  2.  Et  si  negauerit,  se  ülum  occidisse,  ad- 
hibitis  secum  xi  eiusdem  conditioni*  bominibus 
iuret. 

$.  3.  Si  nobilis  liberum  occiderit ,  solid,  mi 
et  unum  deoarium  soluat,  et  si  negauerit,  cum 
vii  sacramcntalibus  iuret. 

Inter  Laubachi  et  Vuisaram  cum  V,  et  eis  Fli*) 

{.  4.  Si  nobilis  litum  occiderit,  xxvn  solid, 
uoo  denario  minus  componat  domino  suo,  et 
propiuq\iis  occisi  solid,  ix  excepto  tertia  parte 
uniu»  denarii,  et  si  negauerit,  cum  tribus  iura- 
toribus  se  excuset. 

Inier  Laubachi  et  Vuisaram,  et  eis  Fli,  com  duobus. 
f.  5.  Si  liber  nobilem  occiderit,  lxxx  solid, 
componat,  aut  si  negauerit,  cum  xyii  iuret. 

Inter*)  Vuisaram  et  Laubachi,  et  eis  Fli,  cum  xxm 

iuret« 

f.  6.  8i  liberum  occiderit,  solid,  lui  et 
unum  denarium  soluat,  et  si  negauerit,  cum  un- 
deeim  »acramentalibus  iuret. 

{.  7.  8i  litum  occiderit,  solid,  xxvn  uno 
denario  minus  componat  domino  suo,  et  propin- 


quis  occisi  solid,  rx  excepto  tertia  parte  uniüs 
denarii,  et  si  negauerit,  cum  quinque  Sacra- 
mentalibus  iuret. 

(.  8.  Si  litus  nobilem  occiderit,  simililer 
lxxx  solid,  componat,  aut  si  negauerit,  cum 
triginta  quinque  iuratoribus  suae  conditionis  sc 
excuset. 

loler  Laubachi  et  Vuinram,  et  eis  Fli,  cum  xivm4) 

iuret. 

}.  9.  Si  liberum  occiderit,  solid,  uti  et 
unum  denarium  soluat,  et  si  negauerit,  cum 
xxi ii  sacramentalibus  iuret. 

$.  10.   Si  litum  occiderit,  solid,  xxvu  uno 
denario  minus  componat  domino  suo,  et  propin- 
quis  occisi  solidos  ix  excepto  tertia  parte  unius 
denarii,  et  »i  negauerit,  sibi  duodeeimus  iuret. 
Inter  Fli  et  Sincfalam  vuercgildus  nobilis  c  solidi, 
liberi  t,  Uli  xxr  (*olid.  denarii  in  nouae  monetae). 
Inter  Laubacbi  et  Vuiiaram  weregildus  nobitts  evt 
•olidi  et  duo  denarii,  liberi  uti  »olidi  et  denarium, 
tili  xsvi  solidi  et  dimidiu*  el  dimidiu»  tremissis. 
j.  11.    Si  quia  homo,  siue  nobilis,  siue  liber, 
siue  litus,  siue  etiam  seruus,  alterius  seruuin 
occiderit,  componat  eum  iuxta  quod  fuerit  ad- 
pretiatus,  et  dominus  eins  ipsius  pretii  eum 
fuisse  sacramento  suo  iurauerit. 

$.12.  Quod  si  quaelibet  ex  praedictis  per- 
sonis  hoc  bomicidium  se  perpetrasse  negauerit, 


1)  Bei  Herold  hier  and  in  der  folge:  paragraphus  für  §.  ausgeschrieben.  2)  für  'ci»  Fli*,  ist  bei  Herold 
durebgebeods  'Cisfli'  gedruckt.  3)  dic*e  teile  siebt  bei  Herold  vor  §.  5,  da»  >ie  hierher  gehöre  beweist  Gaupp 
miscellen  p.  3.  4)  es  unterliegt  keinem  »weifel,  da«,  wie  Gaupp  mitcellen  p.  3  geieigt  bat,  ein  achtond- 
Tiertigereid  verlangt  wird ;  gleichwohl  »tebe  ich  an  mit  ihm  die  48  in  47  ui  ändern ,  denn  wenn  auch  in  den 
Torhergehenden  paragraphen  das  'cum*  die  aabl  der  eidesbelfer  dem  schwörenden  hüuufugl,  «o  kann  doch  hier  die- 
ser mit  tu  den  48  schwörenden  gerechnet  sein;  §.  1t  sagt  *sibi  duodeeimus  jurel'  d.  i.  er  schwöre  »elb.wülflc, 
mit  11  andern,  tgl.  fries.  'eider  hin.  mith  sei  elhum,  bi  selwa  milh  hin»'  IM,  19,  »nd  sum  im  werter». 
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Lex  Frisionum 

iuxta  quod  summa  precii  occisi  mancipii  fuerit 

aestimata,  maiori  ucl  miuori  sacramento  sc  ex- 
cusare  debebit. 

Inter  Laubachi  et  Vuisaram  suara  habet  composi- 

tioncm. 

§.  13.  Si  seruus  nobilem ,  aeu  liberum,  aut 
litum,  nescientc  domino  occidcrit,  dominus  eins, 
cuiuscunque  condicionis  fuerit  homo  qui  occisus 
est,  iuret  hoc  se  non  iussisse,  et  mulctam  eius 
pro  scruo,  bis  simplum,  compouat. 

§.  14.  Aut  si  seruus  boc  se  iusso  domini  sui 
fecisse  dixerit,  et  dominus  non  negaucrit,  soluat 
eum  sicut  manu  6iia  occidisset,  siue  nobilis, 
siue  liber,  siue  litu»  sit. 

{.15.  Et  si  seruus  hoc  se  perpetrasse  nega- 
uerit,  dominus  eins  iuret  pro  iUo. 

J.  IC.  Si  nobilis  erat  qui  occisus  est ,  et 
nobilis  ille  cuius  seruus  est,  cum  tribus  sacra- 
menlalibus  iuret. 

17.  Si  über  erat  qui  occisus  est,  duas 
partes  praedicti  sacramenti  cum  duobus,  nobili1) 
et  uno  libero,  iuret. 

f.  18.    Si  litus  erat,  ipsc  medietajem  sacra- 
menti cum  uno  lifo  iuret. 

f.  19.  Si  dominus  scrui  liber  est,  et  nobi- 
lis qui  occisus  est,  sua  sexta  manu  pro  seruo 
sacramentum  perficiat. 

$.  20.   Si  suae  couditionis,  id  est  liber  erat, 
cum  tribus  aeque  liberia  iuret. 

f.  21.   Si  litus  erat,  cum  uno  libero  sacra- 
mentali  iuret. 

lnler»)  l-aubacum  cl  Yuiiuram  domino*  aerui  noa 
iuret,  sed  oomponat  eum  ac  «i  ipse  eum  occidisset 
Tit.  ii.  Forresni. 

§.  i.  Si  nobilis  nobilem  per  ingenium  alio 
liomini  ad  occidenlem  exposuerit,  et  is  qui 
eum  occidit  patria  relicta  profugerit,  qui  eum 
exposuit  tertiam  partem  leudis  componat. 

{.  2.  Si  uero  bomicida  non  fugerit,  nihil 
soluat,   sed  tantum  inimicitias  propinquorum 

1)  Herold  'nobilibus';  Gaupp  miscellen  4  «rigt,  dau 
merkung  beliebt  sieb  auf  §.  13-21. 


Lex  Frisionum 

hominis  occisi  patiatur,  donec  quomodo  potue- 
rit  eorum  amicitiam  adipiscatur. 

f.  3.  Si  autem  hoc  fecisse  dicitur,  et  nega- 
uerit,  cum  tres  sacramentalibus  iuret,  si  ille 
qui  hominem  occidit  profugium  fecit ;  sin  uero 
homicida  infra  patriam  est ,  expositor  nihil  iu- 
ret, sed  tantum  inimicitias  propinquorum  oc- 
cisi hominis  patiatur,  donec  cum  eis  quoquo 
modo  potuerit  in  gratiam  reuertatur. 

§.  4.  Si  nobilis  liberum  hominem  exposuisse 
dicitur,  tertiam  partem  leudis  eius  componat, 
si  extra  patriam  (ugit  qui  hominem  occidit,  si 
uero  infra 'patriam  est,  nihil  soluat;  quod  si  ne- 
gauerit,  similiter  sicut  de  nobili  sacramentum 
iuret,  tertia  sacramenti  portione  adempta  propter 
uiliorem  personam  liberi  hominis. 

<$.  5.  Si  de  lito  idem  scelus  ei  imputetur, 
et  homicida  defuerit,  ut  superius  de  libero  sa- 
cramentum perficiat,  adempta  ipsius  sacramenti 
dimidia  portione;  soluens  tertiam  portionern 
leudis  eius,  si  negare  non  potuerit;  et  si  is  qui 
eum  occidit  infra  patriam  fuerit,  sicut  superius 
diximus,  expositor  nec  iuret,  uec  leudem  soluat, 
sed  inimicitias  propinquorum  occisi  patiatur,  do- 
nec so  cum  eis  reconciliet. 

f.  6.  Si  Uber  in  nobilem  hominem  tale  sce- 
lus dicitur  perpetrasse,  similiter  ut  nobilis  sa- 
cramento  se  excuset,  addita  super  sacramentum 
quod  nobilis  iurare  debet,  ipsius  sacramenti  ter- 
tia portione;  aut  si  negare  non  potuerit,  et 
homicida  defuerit,  soluat  tertiam  partem  leudis 
eius;  si  uero  homicida  infra  patriam  fuerit,  nec 
iuret,  uec  aliquid  soluat,  sed  tantum  inimici- 
tias propinquorum  occisi  patiatur,  donec  cum 
eis  in  gratiam  reuertatur. 

$.  7.  Si  uero  de  libero  Idem  scelus  ei  impute- 
tur, sibi  quarto  sacramentum  iuret,  uel  si  homicida 
profugerit,  tertiam  portionem  leudis  eius  compo- 
nat, si  negare  non  potuerit;  si  uero  homicida  in- 
fra patriam  est,  nec  iuret,  nec  aliquid  soluat,  sed 
•nobili  uuo'  gemeint  üt.       2)  die  bier  nachfolgende  be- 
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Lex  Frisionum 
tantum  ut  superius  faidosus  permuieat,  donec  in 
gratiam  cum  propinquis  occisi  reuertatur. 

f.  8.  Si  de  lito  idem  agitur,  dempta  aacra- 
menti  diinidia  portione,  iurare  debebit;  aut  si 
negare  non  potuerit,  et  bomicida  profugium  fe- 
cit,  ut  «uperius  diximua  tertiam  portiouem  leu- 
dU  eius  componat;  si  uero  bomicida  profugium 
noo  fecit,  expositor  nee  iuret,  nec  aliquid  sol- 
uat,  s«d  tantum  ut  superius  inimicitias  propin- 
quorum  occisi  patiatur. 

f.  9.  Si  litus  de  nobili  bomine  eodem  sce- 
lerc  fuerit  incriminatus,  iuret  medietate  maiori 
sacraniento,  quam  über1)  de  nobili  iurare  de- 
beat;  aut  si  negare  non  potuerit,  et  bomicida 
defuerit,  omnia  ut  superius  de  aliis  personis 
scripta  sunt  impleat;  quod  si  de  libcro  idcm 
scaelus  ei  inputetur,  medietate  maiori  sacra- 
mento  iuret,  quam  Uber  de  libcro  iurare  de- 
beat,  aut  si  negare  non  potuerit,  et  bomicida 
profugerit,  tertiam  portionein  leudis  componat, 
et  omnia  ut  superius  dicta  sunt  implere  com- 
pelJatur. 

f.  10.  Si  de  lito  fuerit  incriminatus,  sua 
quarta  manu  sacramentum  pcrGciat,  aut  si  ne- 
gauerit,  et  bomicida  profugerit,  ea  quae  supe- 
rius scripta  sunt  per  ordine  impleat. 

Haec  Vvlemarus  addidit: 
Si  quia  senium,  aut  ancillam,  caballum,  bo- 
uem,  ouem,  uel  euiuscunque  gencris  animal,  uel 
quodeunque  homo  ad  usum  necessarium  in  po- 
testate  babuerit,  arma,  uestem,  utensilia  quae« 
übet,  et  pecuniam,  alii  ad  auferendum  expo- 
rit,  si  Ule  qui  abstulit  patria  profugerit,  ex- 
tertiam  portionem  compositionis  exsol- 
uat,  aut  si  negare  uoluerit,  maiori  uel  minor! 
sacramento,  prout  qualitas  pecuniac  fuerit,  se 
excusare  dehet;  si  qui  abstulit,  non  profugit, 
expositor  nec  iuret,  nec  aoluat,  sed  tantum  ini- 
micitias portet  eius  ctiius  pecuniam  abstulit. 


Lex  Frisionum 

Tit.  ui.  Thiubda. 

f.  1.  Si  nobili»  furtum  quodlibet  dicitur 
perpetrasse,  et  negare  uoluerit,  cum  quinque 
sacramentalibus  iuret. 

f.  2.  Aut  si  negare  non  potuerit,  quod  abs- 
tulit, in  duplum  restiluat,  et  ad  partem  regia 
lxxx  solid,  pro  freda  componat,  boc  est  Yucre- 
gildum  suuin. 

{.  3.  Si  liber  furti  arguatur,  et  negare  uolu- 
erit, sua  sexta  manu  cum  aeque  liberis  iuret, 
aut  si  contessus  fuerit,  rem  quam  abstulit  in 
duplum  restituat,  et  ad  partem  regis  pro  fredo 
Tuercgildum  suum.  ' 

J.  4.  Litus  conditionem  suam  per  omnia 
similiter  faciat,  id  est  sua  sexta  manu  iuret, 
uel  quod  abstulit  in  duplum  restiluat,  et  vue- 
regildum  suum  ad  partem  regis  pro  freda  com- 
ponat. 

$.  5.  8i  seruus  furti  reus  esse  dicatur,  do- 
minus eius  in  uestimento  suo  sacramentum  pro 
illo  perficiat 

f.  6.  Aut  si  res  grandis  erat,  in  reliquii» 
iuret,  aut  seruum  ad3)  Judicium  dei  in  aqua 
feruenti  exanünet5). 

§.  7.  Quod  st  seruus  in  iudicio  probatus  ap- 
paruerit,  uel  confessus  fuerit,  quanti  res,  quae 
ablata  fuerit,  aestimabitur,  tantum  dominus  pro 
seruo  componat,  et  seruus  uapulet,  nisi  dominus 
eius  quatuor  solidis  corium  eius  re Jimere  uoluerit. 

{.  8.  Si  qui*  in  furto  depracbensus  fuerit, 
et  ab  ipso  qui  eutn  depraehendit  furti  arguatur, 
et  negauerit,  iuret  uterqne  sollt«,  et  ad  exami- 
nationem  feruentis  aquac  iudicio  dei  probandus 
accedat ;  si  illc  qui  für  esse  dicitur  fuerit  con- 
uictus,  componat  vueregildum  suum  ad  partem 
regis,  et  manum  lx  solid,  redimat,  et  in  simplo 
furti  compositionem  exsoluat. 

f.  9.  Si  ucro  is,  qui  alium  furem  interpel- 
lauit,  falso  eunt  calumniatus  est,  et  in  iudicio 


1)  Herold  '  quamlibet';  Tgl.  p.  xt.  2)  Herold  liest  'teruum  ad  aut'  für  'aut  «eruum  ad',  wie  Liodenbrog 
beucrt,«.p.  XL      3)  Herold  'ei  animet',  tob  Lindenbr.  ia  eiaminct  gelodert,  ».  p.  xi. 
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tis  aquae  fuerit  conuictus,  lx  solidis  ma- 
num  suam  redimat. 

Tit.  iv.    De  seruo  aut  iumento  alieno 
occiso. 

{.I.  Si  quia  Senium  allerius  occiderit,  com- 
ponat eum,  iuxta  quod  a  domino  eius  fuerit 


f.  2.  Similiter  equi,  et  boues,  ouea,  caprae, 
porci,  et  quicquid  mobile  in  animantibus  ad 
uBum  horniiium  perlinet  usque  ad  canem,  ita 
soluantur  prout  fuerint  a  powesore  earum  ad- 
pretiata. 

f.  3.  Aut  ei  negauerit,  iuxta  quod  iudex 
dictauerit,  iuret.' 

Hoc  inter  Laubaci  et  Sincfalam: 
4.    Canem  acceptoricium,  uel  braconem 
paruura ,  quem  barmbraccum  uocant,  iv  solid, 
componat. 

{.  5.  Eum  autem,  qui  lupum  occidere  solet, 
tribu»  solidis. 

{.6.   Qui  lacerare  lupum,  et  non  occidere 

f.7. 

Tram  Laubaci:  caoem  acceptorem  vm,  barmbrac- 
cum xa,  eus lodern  pecorum  uel  domo«  iv,  qui 


{.  8.  Dlum  uero,  qui  nilül  facere  aolet,  sed 
tantum  in  curte  et  in  uilia  iacet,  uno  tremisse 
componat. 

Tit.  t.  De  hominibu«  qui  «ine  composi- 
tione  occidi  posaunt: 

{.  1.  Campionem,  et  eum  qui  in  praelio  fue- 
rit occisus,  et  adultcrum,  et  furem  si  in  fosaa 
qua  domum  alterius  e (lodere  conatur  fuerit  re- 
pertus,  et  eum  qui  domum  alterius  incendere 
uolens  facem  manu  tenet  ita  ut  ignis  tectum 
uel  parietem  domus  tangat ,  qui  ianum  eflregit, 
et  infans  ab  utero  sublatus  et  enecatus  a  matre 1). 

{.  2.  Et  si  hoc  quaelibet  foemina  fecerit,  leudem 
suam  regi  componat,  et  si  negauerit,  cum  v  iuret. 


Lex  Fnsionum 

Tit.  ti.  Do  coniugiis  ignoratis. 
f.  1.  Si  libera  foemina  lito  nupserit,  nesciens 
eum  litutn  esse ,  et  ille  postea  de  capite  suo  eo 
quod  littis  sit  fuerit  calumniatus,  si  Ula  sua 
sexta  manu  iurare  poterit,  quod  postquain  eum 
litum  esse  resciuit,  cum  eo  non  comumberet, 
ipsa  libera  permaneat,  et  filii  quo»  proereauit. 

§.  2.  Si  ucro  iurare  non  posait,  in  composi- 
tiouein  mariti  sui  una  cum  filiis  suis  transeat. 
Tit.  vu.   De  brand. 
f.  1.  Si  quis  domum  alterius  incenderit,  ip- 
sam  domum,  et  quicquid  in  ea  concrematum 
est,  in  duplo  componat. 

§.  2.  Si  autem  dominum  domus  flammis  cx 
ipsa  domo  egredi  compulit,  et  egressum  occi- 
dit,  componat  eum  nouies,  cuiuscunque  fuerit 
conditionis,  siue  nobüu,  siue  über,  siue  litus 
sit.  Haec  constitutio  ex  ediclo  regis  processit. 
Tram  Laubaci  in  fredam  nouica  coraponil  tuere- 
gddum  ,uum. 

Tit.  vui.  De  notnumfti. 
f.  1.   Si  quis  rem  quamlibet  ui  rapuerit,  in 
duplum  eam  reslituere  compellatur,  et  pro  freda 
solid,  xii  componat,  hoc  est  xxxvi  denarioa. 
Trau  laubaci  io  timplo  componat,  ot J)  pro  freda 


Tit.  ix.    De  farlegani. 
f.  1.    Si  foemina  quaelibet  homini  cuilibet 
fornicanJo  sc  miacuerit,  componat  ad  partem 
regis  vueregildum  suum;   hoc  nobili*  et  libera 
faciant. 

f.  2.   Lita  uero  ad  partem  domini  sui. 

f.  3.  Si  uero  ancilla  et  uirgo  erat,  cum  qua 
quislibet  homo  moechatua  est,  componat  is,  qui 
eam  uiolauit,  domino  eius  solidos  rv,  hoc  est 
denarios  xn. 

f.  4.   Si  autem  ab  alio  prius  fuerit 
prala,  solidos  ui. 

f.  5.   Si  uero  tertiua  hic  erat,  qui 
eam  uiolauit,  duos  solidos. 


1)  Vgl.  p.  xn.       2)  die  folg.  rier  worte  und  bei  Herold  ab  §.  3  gedruckt 
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(.  6.  8i  uero  quartus, 
f.  7.    Si  quintua,  tremissem  unum;  et  quot- 
cuoque  postea  accesacrint ,  tremiaaem  i  tantuui 

$.  8.  Si  quis  puellam  uirginem  rapuerit  et 
uiolatam  dimiserit,  componat  ei  uuercgildum 
eius,  siue  nobilis  siue  libera  fuerit ,  ad  aatis- 
factioaem,  et  ad  partem  regia  simüiter. 

$.  9.  Tertiura  uueregüdum  patri  siue  tu- 
fori  puellae. 

}.  10.  8i  autem  paella  Uta  fuerit,  satiafa- 
dat  ei  simüiter  solutione  uueregüdi  sui,  et  do- 
mino  eiut  decem  aolidoa  componat. 

$.  11.  Si  überaui  foeininam  extra  uolunta- 
tem  pareotum  eins,  uel  eorum  qui  poteatatem 
ei ua  haben t,  uxurem  duxerit ,  componat  tutori 
eius  solid,  xx,  id  est  denarioa  lx. 

{.  12.   Si  autem  nobilia  erat  f  oemiua,solid.xxx. 

§.  13.   Si  Uta  fuerit, 
persoluere  cogatur. 
later  Laubaehi  et 


f.  14.  Si  nobilis  seu  Uber  libero  ui  aliquid 
absrulerit,  aut  ipaum,  aut  aliud  simile  in  locum 
rwtituat,  et  xxtt  solid,  pro  facti  scaelere  com- 
ponat, et  uuercgildum  auiun  ad  partem  regia 
cogatur  exaoluere. 

§.  15.  Si  autem  nobilis,  uel  liber,  nobiU 
ui  aliquid  abttulerit,  medietate  maiori  composi- 
tione  facinua  cogatur  cmendare,  et  uueregüdum 
suum,  ut  superius,  ad  partem  regia  exsoluat. 

f.  16.  Inter  litoa  uia  facta,  medietate  minori 
compositione  «oluenda  est.  Iuauper  et  uueregü- 
dum suum  ad  partem  regia. 

$.17.   Si  seruus  ui  aliquid  sustulit,  domi- 
nus eius  pro  fllo  quanritatem  rei  sublatae  com- 
t,  ac  si  ipse  eustuUsset,  et  pro  uueregildo 
rr  solid.,  hoc  est 


Lex  Fririenum. 
Tit.  x.  De  teetibua. 
§.  1.   Si  quis  homo  super  reliquiia  sancto- 
rum  falsum  sacrameDtum  iurauerit ,  ad  partem 
regia  uueregüdum  suum  componat,  et  alio  uue- 


regildo uianum  auam  redimat;  de 
eius  unusquiaque  uueregüdum  sui 
Tit.  xl,  De  lito. 

$.  1.  Si  Uber  homo  spontan«, 
uel  forte  neceesitate  coactus,  nobüi,  seu  libero, 
seu  etiam  Uto,  in  personam  et  La  «eruitium  Uli1) 
se  subdiderit,  et  postea  se  hoc  fecisse  negare 
uoluerit,  dicat  üle,  qui  eum  pro  lito  habere 
uUus  est:  aut  ego  te  cum  cooiuratoribus  meis 
sex,  uel  septem,  uel  decem,  uel  duodecim,  uel 
ctiam  uiginti,  sacramento  meo  mihi  litum  fa- 
ciam,  uel  tu  cum  tuis  cooiuratoribus  de  mea 
potestate  te  debes  excusare.  Sijjüle  tunc  iu- 
rare  uelit,  iuret,  et  seruitute  liberetur;  si  autem 
iurare  noluerit,  üle  qui  eum  possidere  uideba- 
tur,  iuret,  sicut  condixit,  et  babeat  ülum  sicut 
cacteros  lito«  auos. 

}.  2.  Si  litus  semetipsum  propria  pecunia 
a  domino  suo  redemerit,  et  unum,  uel  duos, 
uel  tres,  uel  quoüibet  annos,  in  übertäte  ui- 
xerit,  et  iterum  a  donüao  de  capitis  sui  con- 
ditione  fuerit  calumniatua,  dicente  ipai  domino: 
noo  te  redemiati,  nec  ego  te  übertäte  donaui; 
respondeat  üle:  aut  tu  cum  iuratoribus  tuis 
sex,  uel  duodecim,  uel  uiginti,  uel  etiam  si 
triginta  dicere  uoluerit,  me  tibi  sacramento  tuo 
ad  seruitutem  adquire,  aut  me  cum  meis  iura- 
toribus tantis,  uel  tantis,  ab  hac  calumrua  ü- 
berare  permitte.  Si  üle,  qui  dominus  eius  fue- 
rat,  cum  totidem  bominibus,  quorum8)  ei  pro- 
positi  sunt,  iurare  ueüt,  conquirat  eum  aibi  ad 
seruitutem;  sin  autem,  iuret  alter,  et  in  über- 
täte permaneat. 

$.  3.  Si  aut  calumoiator,  aut  üle  cui  ca- 
lumnia  irrogata  est,  SO  Solum  ad 


1)  Herold  •litis',  Liadcnbr.  beaMrt  'Uli'  a.  p.  n.      J)  vgl.  p.  XL 
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perficienduin  protulerit,  et  dixerit: 
ego  solus  iuraro  uolo,  tu,  si  audes,  nega  sa- 
cramcDtum  meum,  et  araiis  mecum  contende; 
faciant  etiam  illud,  si  hoc  eis  ita  placuerit:  iu- 
ret  unus,  et  aliua  neget,  et  in  campum  excant. 
Hoc  et  superiori  capitulo  constitutum  est. 
Tit.  xii.   De  delicto  seruorum. 
§.  1.     Si   seruus  rem  magnam  quamlibet 
Turasse  dicatur,  uel  noxam  g  ran  dem  perpetrasse, 
dominus  eius  in  reliquiis  sanclorum  pro  hac  re 
inrare  debet. 

f.  2.    Si  uero  de  minoribua  furtis  et 
a  seruo  perpetratis  fuerit  interpellatus,  in 
timento  uel  pecunia  iurare  poterit. 

Tit.  xui.  De  stupro  ancillarum. 
$.  1.  Qui  cum  ancilla  alterius,  quae  n 
gere  nec  molerc  solet,  quam  bortmagad  uocant, 
moeebatus  fuerit,  solid,  xu  ntulctam  domino 
eius  cogatur  exsoluere. 
Tit.  xrv.  De  homine  in  turba  occiso. 
(.1.  Si  liomo  quislibet  in  seditione  ac 
turba  populi  fuerit  interfectus,  nec  homicida 
poterit  inueniri  propter  multitudinem  eorum 
qui  aderant,  licet  ei  qui  compositionem  ipsius 
quaerere  uult,  de  homicidio  usque  ad  Septem 
homines  interpellare,  et  unieuique  eorum  cri- 
men homicidii  obiieere,  et  debet  unusquisque 
eorum  sua  duodeeima  manu  obiecti  criminis  se 
purificarc  sacramento.  Tunc  ducendi  sunt  ad 
basilicam,  et  sortes*  super  altare  mittendi,  uel  si 
iuxta  ecclesiam  fieri  non  potuerit,  super  rcli- 
quias  sanetorum.  Quae  sortes  tales  esse  debent: 
duo  tali  de  uirga  praecisae,  quos  tenos  uocant, 
quorum  unus  signo  crucis  inottatur  '),  alius  pu- 
rus  dimittitur,  et  lana  munda  obuoluti  super 
-altare  seu  reliquias  mittuutur ;  et  praesbyter  si 
adfuerit,  uel  si  praesbyter  deest  puer  quilibet 
innocens,  unum  de  ipsis  sortibus  de  altari  tol- 
lere debet,  et  interim  deus  exorandus,  si  Uli 
Septem  qui  de  homicidio  commisso  iuraueruut, 


Lex  Frisionum 
l,  euidenti  signo  Ostendat. 


Si 


illum  qui  cruce  signatus  est  sustulerit,  innocen- 
tes  erunt  qui  iurauerunt;  sin  uero  alterum  sus- 
i,  tunc  unusquisque 


signo  suo, 


id  est  tenum  de  uirga,  et  sign  et 
ut  eum  tarn  Ule  quam  caeteri  qui 
circunstant  cognoscere  possint;  et  obuoluantur 
lana  muuda,  et  altari  seu  reliquiis  imponantur, 
et  praesbyter  si  adfuerit,  si  uero  non  ut  supe- 
rius  puer  innocens,  unumquemque  eorum  singil- 
latim  de  altari  tollat,  et  ei  qui  suam  sortem 
esse  cognouerit,  rogat.  Cuius  sortem  extremam 
esse  contigerit,  Ule  homicidii  compositionem 
persoluere  cogatur,  caeteris  quorum  sortes  prius 
leuatae  sunt  absolutis. 

§.  2.  Si  autem  in  prima  duarum  sortium 
missione,  Ulam  quae  crucis  signo  notata  est 
sustulerit,  innocentes  erunt,  sicut  praediximus, 
Septem  qui  iurauerunt,  et  Ule,  si  uelit, 
de  eodem  homicidio  interpellet,  et 
interpellatus  fuerit  sua  duodeeima  manu  per- 
fectorio  sacramento  se  debet  excusare,  et  in  hoc 
interpeUatori  sufficiat2),  nec  ulterius  ad  sortem 
quemUbet  compeUere  potest. 

Ilaec  le«  intcr  Laubacki  ac  Flcbum  ctutoditur.  — 
Cacterum  inier  Flebum  et  Sincfalam  fluuturo  pro 

§.  3.  Is  qui  compositionem  homicidü  quae- 
rit,  in  reliquiis  sanetorum  iuret,  se  non  alium 
de  hac  re  interpellaturum ,  nisi  eos  qui  ei  ip- 
sius homicidü  suspecti  sint;  et  tunc  unum,  uel 
duos,  uel  etiam  tres,  aut  quatuor,  uel  quotlibet 
fueriut,  qui  eum  qui  occisus  est  uulnerauerunt 
de  eoinicidio  interpellet;  sed  quamuis  uiginti 
aut  etiam  triginta  fuerint,  non  tarnen  amplius 
(juam  Septem  interpellandi  sunt,  et  unusquisque 
eorum  qui  interpellatus  est  sua  duodeeima  manu 
iuret,  et  se  post  sacramentum  iudicio  dei  exa- 
minandum,  feruenti  aqua  innocenlem  ostendat; 
qui  primus  iurauit,  primus  ad  iudicium  exeat, 


1)  Herold  'inojeatur',  vgl.  p.  xi.       3)  Herold  '  »ufficiciat '. 
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et  sie  per  ordinem;  qui  in1)  iudido  probat  ua 
inuentua  fuerit,  compositioriem  homicidii  pcraol- 
uat ,  et  ad  partem  regia  bis  uueregildum  suum; 
coniuratorea  sicut  auperiua  de  periuria 
eat. 

De  eadem  re,  inter  Lanbacbi  et  Uuisaram  flu- 
uiurn  Uli*  consuetudo  eat: 
$.  4.  Ille  qui  composilioDcm  homicidii  quae- 
rit,  unum  hominem  int  er  pellet,  hoinicidam  eum 
proximi  aui  uocana,  et  eum  leudem  occiai  dc- 
bet  peraoluere;  et  iUe  ai  reaponderit  et  dixerit: 
ae  uelle  cum  coniuratoribua 


purgare,  dicat  alle  qui  homicidam  eum  inter- 
pellauit,  ae  in  placito  publico  eum  interpellare 
uelle,  et  ita  faciat:  interpellet  eum  in  placito 
coram  tudicibua,  et  ille  qui  interpellatua  eat,  ai 
negare  non  poterit,  alium  quod  aibi  obiectum  eat 
homicidii  reum  oatendat,  quod  ita  facere  debet: 

{.  5.  Producat  hominem  quem  uoluerit,  et 
iuret,  quod  ille  bomo  homicidii,  de  quo  ego 
interpellatua  aum,  reua  eat,  tenena  eum  per 
oram  aagi  aui.  Ille  autem,  ai  hoc  aacramentum 
negare  uelit,  iuret  et  contra  ipaum  cum  artnia 
suia  in  campum  procedat ;  et  iiter  in  ipso  cer- 
tamine  conuictua  fuerit  et  aibi  concrediderit, 
soluat  leudem  occiai. 

$.  6.  8i  autem  occiaua  fuerit,  baerea  eiua 
proximua  homicidii  compoaitionem  exsoluat. 

}.  7.  In  hac  tarnen  content ione  h'cet  uni- 
cuique  pro  ae  campionem  mercede  conducere, 


ai  eum  inuenire  potuerit.  Si  campio  qui  mer- 
cede conduetua  eat  occiaua  fuerit,  qui  eum  con- 
duxit  lx  solid.,  id  eat  libraa  m,  ad  partem  regia 
componat,  inauper  et  leudem  occiai  hominia 
exaoluat. 

El  boc  in  eadem  regione  taliler  obaeruatur: 
Tit.  xv.    De  compoaitionibua  uuergildo. 

{.  1.  Compositio  hominia  nobilia,  librae  xi 
per  ueterea 


Lex  Fritionum 
{.  2.   Compoaitio  liberi,  librae  t  et  dimidia 

per  ueteres  denarioa. 

$.  3.  Compoaitio  liti,  librae  ti  et  unciae  rx, 
ex  qua  duae  parte»  ad  dominum  pertinent,  ter- 
tia  ad  propinqnoa  eiua. 

f.  4.  Compoaitio  aerui,  libra  i  et  unciae 
rv  et  dimidia. 

Inier  Laubaci  et  Sincfalam: 

Tit.  xvi.    De  fredo. 
{.1.    De  bomicidio,  ad  partem  dominicam 
pro  freda  xxx  aolid.  componuntur,  qui  aolid. 
tribu8  denariia  conatat. 

Tit.  xvii.   Hie  bannue  eat. 
{.  1.  Si  quiain  exercitu  litem  concitauerit,  no- 
uiea  damnum  quod  effecit  componere  cogatur,  et 
ad  partem  dominicam  nouica  fredam  peraoluat. 

{.  2.  Qui  in  curte  ducia,  in  eccleaia,  aut 
in  atrio  eccleaiae  hominem  occiderit,  nouiea 
uueregildum  eiua  componat,  et  nouiea  fredam 
ad  partem  dominicam. 

$.  3.  Si  quia  legatum  regia  uel  ducia  occi- 
derit, similiter  nouiea  illum  componat,  et  fre- 
dam aimiliter  nouiea  ad  partem  dominicam. 

§.  4.  Qui  manu  collecta  hoatiliter  uillani 
uel  domum  alteriua  circumdederit,  ille  qui  *) 
collegit  et  adduxit  uueregildum  ad 
regia  componat,  et  qui  eum  eecuti  aunt, 
unuaquiaque  aolid,  xii,  et  ei  cui  damnum,  ai 
etiam  damnum  illatum  eat,  in  duplo  emendetor. 
Ulm»)  Laubach,  „wo  in  simplo. 
§.  5.  Qui  maneipium  in  paganas  gentea 
ueodiderit,  uueregildum  auum  ad  partem  regis 
soluere  cogatur. 

Tit.  xviu.    De  die  dominico. 
$.  1.    Qui  opus  aeruile  die  dominico  fecerit, 
ultra  Laubachi  aolid.  xii,  in  cacteria  locie  Fre- 
siae  iv  aolidoa  culpabilia  iudicetur. 

}.  2.  Si  aeruua  hoc  fecerit  uapuletur,  aut 
dominua  eiua  iv  aolid.  pro  illo 


1)  Herold]  'quü'  lur  dai  von  Lindenb.  berrübrende  'qui  in*,  »gl.  p.  xi.  2)  Uerold  'quo'.  3)  Herold 
ultra  in',  Lindenbr.  tilgt  «in',  Tgl.  p.  xi. 
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Tit.  xix.  De  parricidiie. 
1.   Si  quia  patrem  auum  occiderit,  pcrdat 
haereditatem,  quae  ad  eum  pertinere  debebat. 

§.  2.  8i  quU  fratrem  auum  occiderit,  aoluat 
eum  proximo  haeredi,  siuc  füium  aut  filiam 
habuerit,  aut  ai  neuter  herum  fucrit,  aoluat 
patri  auo  uel  matri  auae  uel  fratri,  uel  •tiam 
aorori  auae,  quod  ai  nee  una  de  bia  peraonia 
fuerit ,-  aoluat  eum  ad  partem  regia. 

Tit.  xx.   De  mordrito. 
§.  1.    Qui  obsidem  occiderit,  nouiea  eum 


§.  2.  8i  quia  hominem  occiderit  et  abacon- 
derit,  quod  mordritum  uocant,  nouem  uuere- 
gildo«  componat,  aut  ai  negauerit,  cum xxxt  iuret. 

§.  3.   Si  seruus  dominum  auum  interfecerit, 
tormentia  interficiatur;  aimiliter  et  litua. 
Tit.  xxi.   De  plagio. 
§.  1.   8i  quie  hominem,  uel  nobUia  oobilem 
aut  liberum,  uel  Uber  liberum  uel  über  nobi- 
lem  extra  patri  am  uendiderit,  componat  eum  ac 
ai  ab  ipao  fuiaaet  interfectua,  aut  eum  ab  exilio 
reuocare  atudeat ;  ai  uero,  qui  uenditua  fuit,  reuer- 
eu« fuerit,  et  eum  qui  ae  uendiderat  de  facinore 
conuenerit,  componat  ei  bia  iuxta  quod  fu erat  ad- 
pretiatue,  et  solid,  xii  ad  partem  regig  componat. 
Ultra  Laubachi  uero  uveregUdum  wum. 
Tit.  xxii.   De  dolg. 
f.  1.   8i  qui«  alium  per  iram  in  capita  per- 
cuaserit,ut  eum  surdum  efficiat,  xxiv  aolid.  comp. 

f.  2.  8i  mutus  efficiatur,  aed  tarnen  audire 
po**it,  xnn  aolid.  componat. 

3.   Si  quia  alium  ita  percuascrit,  quod 
duralegi  uocant,  dimidium  aolidnm  comp. 

J.  4.  Si  autem  aanguinem  fuderit,  compo- 
nat solidum  i. 

$.  5.  Si  eum  percuaaerit  ut  twta  appareat, 
cum  duobut  aolid.  componat. 

$.  6.    Si  os  perforatum  fuerit, 
aolid.  componat. 

{.  7.  Simembranam, 
r,  gladiua  tetigerit, 
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§.  8.   8i  ipsa  membrana  rupta  fuerit,  ita  ut 
cerebrum  exire  poatit,  xxiv  aolid.  componat. 
f.  9.    Si  quia  alteri  au  rem  absciderit,  xu 


f.  10.  8i 
componat. 

§.  11.  8i  aummam  rugmm  fronda  quis  ictu 
tranaueraam  inciderit,  duobua  aolid.  componat. 

$.  12.  8i  aubteriorem  inciderit,  iy  aolid. 
componat. 

§.  13.   Si  tertiam,  quae  iuxta  ocuioa  eat, 


$.  14.   Si  auf 
lidis  componat. 

$.15.  Si  palpebram,  aut  auperiorem  aut 
aubteriorem,  uulnerauerit ,  duobua  aolid.  comp. 

componat. 

f.  17.    Si  granonem  ictu 
ciderit,  duobus  solidis  componat. 

f.  18.   Si  maxillam  inciderit,  vi 
ponat. 

j.  19.  Si  unum  dentem  de  ioterioribua  ex- 
cusserit,  duobua  aolid.  componat. 

f.  20.  Si  unum  ex  augularibua  dentibus 
excusserit,  tribus  solid. 

§.  21.   Si  de 
iv  aolid.  componat. 

{.  22.    8i  iuguhim  inciaum  fuerit,  iv  aolid. 


$.  23.  8i  cottam 
bus  solid,  componat. 

$.  24.    Si  bracliium  ictu  supra  eubitum  con- 


f.  25.    Si  infra  eubitum  unum 
f rectum  fuerit,  n  solid. 

}.  26.   Si  utraque  oi 
solid,  componat. 

f.  27.  Si  man us  in  ipsahinctura  quobraebio 
adhaeret  abscissa  fuerit,  xxv  aolid.  componat. 

§.  28.  Si  poUicem  absciderit,  xiu  solid, 
et  uno 
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§.  29.   8i  indicem  absciderit,  tu  solid,  com- 

ponat. 

f.  30.   8i  medium  absciderit,  uno  tremisso 


solid. 


XXI?  so- 


Si 


f.  31. 
componat. 

§.  32.  8i  minimnm  absciderit,  vi  solid,  comp. 

f.  33.  8i  totos  t  digitos  absciderit,  xu  so- 
lid, componat. 

§.  34.  Palma  manu«  abscissa,  iv  solid,  com- 
ponatur. 

f.  35.  8i  quislibet  digitus  ex  quatuor  lon- 
g  ioribus  in  superioris  articuli  ianctura,  ita  per- 
cussus  fuerit  ut  bumor  ex  uulncre  decurral, 
quod  ltduuuagi  dicunt,  i  solid,  comp. 

{.  36.  Si  in  subteriori  articulo  hoc  conti- 
gerit,  duobus  solid,  componat. 

{.  37.  8i  in  tertio  articulo  fuerit,  tribus 
solid,  componat. 

f.  38.  Si  in  iunctura  manus  et  bracbii  boc 
euenerit,  quatuor  solid,  componat. 

{.  39.   8i  in  cubito  idem  euenerit,  rv  solid. 


§.  40.   Si  in  summitate  qua  brachium 
pulae  iungitur  euenerit,  iv  solid,  componat. 

f.  41.   8i  in  polliris  superioris 
tura  fuerit,  duobus  solid,  componat. 

§.  42.   Si  in  inferiori,  tribus  solidis 
ponatur. 

{.  43.  8i  ad  iuncturam  bracbii  et  pollicis 
fuerit,  nr  solid,  componat. 

{.  44.  Si  in  cubito  it,  si  in  iunctura  sca- 
pulae  similiter  iv  solid,  componat. 

f.  45.   Si  quis  oculum  alterius  ita 
serit,  ut  eo  ulterius  uidere  non  possit, 
lido»  et  duos  trcmisses  componat. 
46.   Si  totum  oculum 
egUdi  sui  com] 


f.  47.   Si  quis 
solid,  componat. 

f.  48.    Si  praecordia,  id 
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f.  49.   Si  praecordL 
lid.  componat. 

}.  50.   Si  mcmbranam  qua  iecor  et  spien 
pendent,  quod  mitbridri  dicunt, 
xvm  solidos  componat. 

§.  51.  8i  illud  perforauerit , 
componat. 

f.  52.  Si  in  uentrem  uulnerauerit,  xu  so- 
lid, componat. 

§.  53.  Si  botellum  uulnerauerit  xyiii,  si 
perforauerit,  xxiv  solid,  componat. 

xji  solid,  componat. 

f.  55.  8i  stomachum  tetigerit  gladio,  ut 
uulneretur  xviu,  si  perforatim  fuerit,  xxiv  so- 
lid, componat. 

J.  56.  8i  botellus  de  uulnere  processerit,  et 
iterum  interius  remirtitur,  iy  solid,  supra  compoai- 
tionem  uulneris  componat;  si  de  adipe  aliquid 
processerit  ut  praecidatur,  nr  solid,  componat. 

j.  57.  Si  ueretrum  quis  alium  absciderit, 
uueregildum  suum  componat. 

f.  58.    Si  unum  testiculum  excusserit ,  di- 
midium  uueregildum,  si  ambo,  totum  componat. 
§.  59.   Si  testiculus  exierit  per  uulnus,  et  ite- 
in  locum  suum,  vi  solid,  supra 


f.  60.  Si  coxam  supra  gcnu  uulnerauerit, 
et  os  transuersum  fregerit  uel  praeriderit,  xu 
solid,  componat. 

f.  61.  8t  tibiasubtus  genuculo  media  incisa 
fuerit,  ti  solid.,  si  tota,  xu  solid,  componat. 

f.  62.  8i  pes  totus  absdssus  fuerit,  xiv  so- 
lid, componat. 

f.  63.  Si  polliccm  pedis  absciderit,  viu  so- 
lid, componat,  si  proximum  digitum  tu,  si  ter- 
▼i,  si  quartum  si  quinttun  nr  solid, 
t;  reliqua  pars  pedis,  quae  inter  ti- 
biam  et  digilos  est,  xv  solid,  coroponatur. 

f.  64.  Si  bumor  per  articulos  digitorum 
decurrerit,  sicut  superius  de  manu  scriptum  est 
ita  et  in  pede  componatur. 


Digitized  by  Google 


—  JCXXVIII   


Lex  Frisionum 

§.  65.    Si  quis  alium  iratus  p«r  capillo» 
comprehenderit,  duobus  solid,  componat,  et 
pro  freda  iv  solid,  ad  partein  regia. 

§.  66.  Uulnus  quod  longitudinein  babeat 
quantura  intcr1)  pollicem  et  complicati  indicis 
articulum  spannum  impleat,  iv  soüdis  compo- 
natur,  quod  integrae  spannac  longitudinem  lia- 
buerit,  boc  est  quantum  index  et  pollex  ex- 
tendi  posaunt,  vi  solid,  componatur. 

f.  67.  Quod  inter  pollicem  et  medii  digiti 
spannum  longum  fuerit,  viii2)  solid,  componatur. 

f.  68.  Quod  a  cubito  usque  ad  iuncturam 
manus  longitudine  fuerit,  duodecim  solid. 

§.  69.  Quod  a  cubito  usque  ad  summitatem 
pollicis  longum  fuerit ,  xviii  solid,  comp. 

J.  70.  Quot  plene  cubiti,  id  est  ad  summos 
digitos  manu»  exlensae  longitudine  fuerit,  xxiv 
solidis  componatur;  quod  supra  est,  non  compo- 
nitur. 

f.  71.  Si  de  uulnere  os  exierit  tantae  mag- 
nitudinis,  ut  iactum  in  scutum  trans  publicam 
uiam  sonitus  eius  audiri  possit,  rv  solid,  com- 
ponatur. 

f.  72.  Si  duo  ossa  exierint,  duo  solidt 
adiiciantur,  id  est  vi. 

$.  73.    Si  tri»  exierint,  unus  solid,  adücitur. 

{.  74.  Si  minora  fuerint,  quam  ut  in  scuto 
iacta  trans  publicam  uiam  audiri  possint,  di- 
midio  minori  compositione  soluatur. 

{.  75.  Uulnera  tria,  uel  quatuor,  uel  eo  am- 
plius  uno  ictu  facta  menturaotur,  et  iuxta 
quod  eorum  fuerit  longitudo,  compositio  per« 
soluatur;  si  uero  tria,  uel  quatuor,  uel  quot- 
libet  uulnera  totidem  ictibus  fuerint  facta,  quod 
ex  bis  maximum  fuerit  iuxta  sui  longitudinem 
componatur,  caetera  uero  remancant. 

(.  76.  Si  manus  percussa  manca  pependerit, 
dimidio  componatur  quo  debuit  si  fuisset  ab- 
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scissa;  pes  süniliter;  digitus  similiter,  qualiscun- 

que  fuerit;  digitus  pcdis  similiter. 

$.  77.  Si  bracbium  iuxta  scapulam  abscis- 
sum  fuerit,  tribus  solid,  et  t remisse  componatur. 

{.  78.  Si  bracbium  mancum  pependerit, 
medietate,  si  abscissum  fuisset,  componatur. 

J.  79.  Si  quid  de  braclüo  atque  manu,  ita 
de  coxa  ac  pede  iudicatum  est. 

$.  80.  Si  per  uulnus  pulmo  exeat,  quatuor 
solidi  supra  quantitatem  uulneris  componantur. 

{.  81.  Si  spiritus  per  ipsum  uulnus  exierit, 
viii  solid,  componantur. 

f.  82.  Qui  libero  bomini  manus  inieccrit, 
et  eum  innocentem  ligauerit,  xv  solid,  compo- 
nat, et  duodecim  solid,  pro  freda  ad  partem 
regis  componat. 

§.  83.  Si  quis  alium  iuxta  aquam  stantem 
imptnxerit  et  in  aquam,  ita  ut  submergatur, 
proiecerit,  iv  solid,  componat,  et  pro  freda 
solid,  u. 

§.  84.  Si  quis  bracbium  uel  coxam  alterius 
transpunxerit,  vi  solid,  componat. 

f.  85.  Qui  maxillas  utrasque  cum  lingua 
sagitta  uel  quolibet  telo  transfixerit,xv  solid,  comp. 

{.  86.  Qui  utramque  coxam  cum  folliculo 
testium  telo  traiecerit,  similiter  xv  solid,  comp. 

{.  87.  Si  quis  Itominem  casu  quolibet  in 
aquam  prolapsum  liberauerit,  iv  solid,  remune- 
rationcm  accipiat. 

f.  88.  Si  quis  libcram  faeminam,  et  non 
suam,  per  maxillam5)  strinxerit ,  duobus  solid, 
comp. 4)  et  duos  solid,  pro  freda. 

}.  89.    Si  per  uerenda  eius  comprehenderit, 
iv  solid,  comp,  et  duos  solidos  pro  freda. 
Epilogus. 

Haec  omnia  ad  liberum  hominem  pertinent, 
nobilis  uero  hominis  compositio,  siue  in  uuU 
neribus  5),  et  percussionibus,  et  in  Omnibus  qua« 


1)  Herold  •  inier  nee';  Lindenbr.  tilgt  nec;  »gl.  p. XI.  J)  Herold  «xui,;  da*  gegenteilige  »erliülmi»»  der  ge- 
nannten bus»en  verlangt  *\m\  und  x  ist  au*  v  leicht  verlesen.  3)  Wilda  emcndirl  •mamillam'.  4)  Herold 
•comp,  rv',  die  4  üt  m  tilgen.       5)  Herold  'in  mulieriiiu*'.  Gärtner  heuert  in  uulneribuV,  vgl.  p.  XL 
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rius  scripta  »unl,  tertia  parte  maior  effici- 
tur;  liti  uero  compositio  aiue  in  uulneribus  *), 
aiue  in  percuasiouibus,  siue  in  mancationibus, 

Additio  sapientum 
Uulcmarus. 
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et  in  omnibus  Buperius  descriptis, 
minor  est,  quam  liberi  homiau. 


Tit.  i.   De  pace  faidosi. 

§.  1.  Homo  faidosus  pacem  babeat  in  eccle- 
sia,  in  domo  sua,  ad  ecclesiam  eundo,  de  eccle* 
sia  redeundo,  ad  placitum  eundo,  de  placito 
redeundo.  Qui  hanc  pacem  efiregerit,  et  homi- 
nem  occiderit,  nouies  xxx  solid,  comp. 

§.  2.  Si  uuUierauerit,  nouies  xii  solid,  comp, 
ad  partem  regis. 

$.  3.    Si  quis  caballum  furauerit  aut  bouem, 
aut  screooam  effregerit,  capitali  sententia  pu- 
niatur,  uel  uitam  suam  pretio  redimat. 
Tit.  u.    Compoaitio  uulnerum. 

{.1.  8i  quis  alten  manum  absciderit,  xxv 
solid,  et  v  denarios  comp. 

§.  2.  Si  indicem  ad  imum  membrum  prae- 
ciderit,  vi  solid,  componat. 

$.  3.  Si  medium  in  eadem  iunctura  prae- 
ciderit,  tv  solid is  et  dimidium. 

§.  4.  Si  annularem,  xii  solid.;  si  minimuin 
fuerit,  solid,  v. 

{.  5.  Pollex  ex  toto  abscissus  sie  componi- 
tur  sicut  tv  digiti  si  omnes  abscindantur,  id 
est  solidis  xxu  et  dimidio. 

f.  6.  Abscissio3)  palmae  iv  solid,  compo- 
natur,  si  manu»  abacissa  terram  cadens  tetigerit, 
ipse  casus  iv  solidis  componatur. 

§.  7.  Si  digitus  quilibet,  superiori  articulo 
praecisus  fuerit,  tertia  portio  comyositionis  eius 
exsoluatur. 

{.  8.  Si  in  subteriori  praecisus  fuerit,  duae 
partes  compositionis  soluantur. 

§.  9.  8i  in  ima  iunctura,  id  est  ex  toto 
abscissus  fuerit,  tota  solutio  componatur. 

§.  10.  Si  non  praecisus,  sed  debilitatus  et 
inulilis  pependerit,  medietas. 


Tit.  in.   Hoc  totum  in  triplo  componatur. 

f.  1.  Fes  ex  toto  abscissus  componatur  ut 
manus,  id  est  tribus  et  l  solidis  et  tremisse. 

f.  2.  Pollex  pedis  undeeim  solidis  et  quarta 
parte  solidi  componatur. 

{.  3.  Proximus  digitus  pollici  tribus  solidis 
componatur. 

{.  4.   Secundus,  duobus  solidis  et 
partibus  solidi  componatur,  tertius 
quartus  siinilitcr. 

f.  5.   Si  tertia  pars  digiti  fuerit 
tertia  pars  solutionis  componatur. 

{.  6.  Si  duae  partes,  similiter  duae  partes 
componantur. 

§.  7.   Si  totus,  tota  solutio  componatur. 

§.  8.  Si  quis  alium  ita  in  caput  percusserit, 
ut  surdus  et  mutus  etficiatur,  ter  l  tribus  so- 
lidis et  tremissem  comp.,  si  alterum  et  non 
utrumque  fuerit,  medietas  muletae  comp. 

{.  9.  Si  auris  ex  toto  abscissa  fuerit,  ter  xu 
solidis  componatur. 

f.  10.  Si  nasus  abscissus  fuerit,  ter  xx  duos 
solidos  et  tremissem  componat. 

$.  11.  Si  nasus  una  parte  perforatus  fuerit, 
ter  iv  solidis  componatur. 

{.  12.  Si  et  cartilago  perforata  fuerit,  ter 
viu  solidi  componantur. 

{.  1 3.  Si  etiam  ex  altera  parte  telum  exie- 
rit,  ita  ut  tria  foramina  facta  sint,  ter  xn  so- 
lidi componantur. 

f.  14.  Si  maxilla  perforata  fuerit,  ter  iv 
solid,  componat. 

f.  15.  Si  supercilium  in  transuersum  prae- 
cisum  fuerit,  ter  iv  solid,  componat. 

§.  16.    Si  ex  percussione  deformitas  iaciei 


1)  Herold  *io  raulieribui*; Gärtner  bessert  «in  vulncribiu',  »gl.  p.  JU.        5)  Herold  'abscisa©'. 
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fuerit,  quae  de  xit  pedum  longitudine 
agnosci,  quod  uulitiuam »)  dicunt,  ter  rr 
solid,  componat. 

§.  17.  8i  granones  praecisi  fuetint,  ter  iv 
solid,  componat. 

f.  18.  8i  oculus  uel  o«  ita  percussa  fuerint, 
ut  torqueantur,  ter  rv  solid,  componat. 

$.  19.  8i  palpebra  praecisa  fuerit,  ter  iv 
aolidi  componaotur. 

{.  20.   Rugas  frontia  tres,  si  in  trauersum 
incisa  fuerint ,  ter  xii  solid,  componantur. 
f.  21.   Siuna,  ter  iv  solidi. 
$.  22.    Si  homo  ab  alio  ita  in  caput  percus- 
sus  fuerit,  ut  nec  frigus  nec  calorem  pro  uul- 
neris  ünpatientia  sufferro  possit,  ter  iv  solidi 
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f.  23.  8i  quis  alium  in  caput  ita  percusse- 
rit, ut  testa  perforetur,  ter  xii  solid,  componat. 

f.  24.  Si  ossa  de  uulnere  exierint  tantae 
magnitudinis,  ut  in  scutum  iactum8),  xn  pe- 
dum  spatio  distante  homine,  possit  audiri,  unum 
ter  nr  solid,  componat,  aliud  ter  duobus,  ter- 
tium  ter  uno  solido. 

$.  25.  Si  quis  alium  percusserit,  ut  ferrum  in 
OB»e  figatur,  ter  tribus  solid,  componat. 

$.  26.  Si  os  apparuerit,  non  tarnen  inci- 
sum  fuerit,  ter  solido  et  tremisse  componat. 

f.  27.  Os  quodeunque  ferro  praecisum  fue- 
rit, ter  nr  »olid.  componatur. 

§.  28.    Costa  si  praecisa  fuerit,  ter  tribus 


(.  29.  8i  non  praecisa,  sed  incisa  percon- 
fixa5)  fuerit,  ter  solido  et  semisse  componatur. 

f.  30.  Si  qua  alium  trans  costam  ita  per- 
cusserit,  ut  uulnus  ad  interiora  uenerit,  ter  xn 
solid,  componat. 

$.  31.   Si  stomachus  uel  botellus  perforatus 
fuerit,  iU  ut  stercus 
xxiv 


f.  32.  8i  quis  in 
iuslibet  ita  percusserit,  ut  humor  ex  uulnere 
decurrat,  quem  liduuuagi  dicunt,  ter  iv  solid, 
componat. 

{.  33.  8i  quis  alium  ita  percusserit,  ut 
osse  inciso  medulla  decurrat,  ter  iv  solid,  comp. 

$.  34.  Si  quis  alium  uulnerauerit,  et  ipsum 
uulnus  sanatum  dcatricem  depressam  et  non 
reliquae  carni  aequam  duxerit,  quod  spido  di- 
cunt ,  ter  iv  solid,  comp. 

f.  35.  Si  bracbiiun  aut  crus  percussum 
fuerit,  et  ex  ipsa  percussione  decrescerit  a  sua 
grossitudine,  quam  prius  babuerit,  quod  ame- 
lido  dicunt,  ter  iv  solid,  comp. 

f.  36.  Qui  de  anterioribus  dentibus  unum 
excusserit,  ter  duos  solid,  componat. 

f.  37.  Si  de  angularibus,  ter  m  solid,  com- 
ponat 

$.  38.   Si  de  molaribus,  ter  iv  solidos. 

§.  39.  Si  crinem  *)  alteri  de  capite  abstra- 
xerit,  ter  iv  solidos  componat. 

f.  40.  Si  illum  per  capillos  comprehenderit, 
similiter  ter  rr  solidos  componat. 

f.  41.  Qui  alium  in  aquam  impinxerit,  ita 
ut  mergatur,  ter  iv  solid,  componat. 

{.  42.  Qui  alium  fuste  percusserit,  ut  liui- 
dum  fiat,  ter  solidum  et  semissem  comp. 

f.  43.  Si  tantum  sanguinem  dimiserit,  ter 
solidum  componat. 

$.  44.  Si  quis  alium  unguibus  crataucrit, 
ut  non  sanguis  sed  humor  aquosa  decurrat, 
quod  cladolg  uocant,  ter  x  denarüs  fresiouicis 
componat. 

{.  45.  Si  quis  alium  in  tergum  aut  pectus 
ita  uulnerauerit,  ut  uulnus  sanari  non  possit, 
sed  per  fistulas  sanies  decurrat,  ter  xn  solid, 
componat. 

J.  46.  Quodeunque 
ita  debilitatum  fuerit,  ut  ibi  inutile 


1)  Herold  'Vuiliüuara'  (riebt  1  witilHiwam'),  in  wlitiwam  tu  beuern,  vgl.  worterb. 
'perconfiu'j  Lind,  ändert  in  'uel  confiia'  vgl.  p.  xn.     «)  Herold  Liest  •de 


t)  »gl.  p.  xn.  J) 
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Lex  Fritionum 
jnedietate  componatur,  quam  componi  debuit,  si 
penitus  fuiaset  abscissum. 

§.  47.  8i  qui»  ociütun  excusserit,  ter  xl 
solidis  componat. 

J.  48.  8i  non  oculum  excusserit,  sed  pupil- 
los,  fer  xx  solid,  componat. 

$.  49.  Si  qui»  alü  duo,  aut  tres,  aut  eo 
ampliua  uulnera  uno  ictu  intulerit,  et  negare 
uolucrit,  quod  uno  ictu  tot  uulnera  fecisset, 
liceat  ei,  qui  uulneratus  est,  sua  solius  manu 
sacrameatum  peragere,  quod  tot  uulnera  uno 
ictu  ei  fuiasent  illata,  et  componat  iuxta  quod 
uulneris  fuerit  magnitudo,  unumquodque  uulnus 
secundum  suam  longitudinem  componendum  est. 

$.  50.  Si  longum  fuerit,  quantum  summus 
articulus  indicis  est,  uno  solido  compon. 

$.  51.  Si  quantum  duo  articuli  indicis  sunt, 
duobus  solidi«. 

$.  52.  Si  quantum  duo  articuli  et  tertius 
dinüdius,  tribus  solidis. 

$.  53.   Si  quantum  totus  index,  tv  solidis. 

{.  54.  Si  supra  longitudinem  indicis,  spa- 
üum  quod  inter  indicem  et  pollicem  est,  fuerit 
adiectum,  v  solid. 

$.  55.  Si  adiectus  fuerit,  inferior  articulus 
pollicis,  vi  solidis. 

{.  56.  Si  et  superior  adüciatur,  quod  uo- 
cant  smelo,  boc  est  unius  spannae  longitudinem 
habuerit,  ter  vm  solid,  componatur. 

f.  57.  Si  quantum  inter  pollicem  et  me- 
dium extendi  potest,  longum  fuerit,  ter  xu  so- 
lid, comp. 

f.  58.  Si  longius  fuerit,  herum  ad  indicis 
articulos  recurrat,  et  metiatur  et  sicut  supe- 
rius  adüciatur  et  solidorum  compoeitio. 

Apud  occidentales  Fresiones  inier  Flehi  cl  Stoc- 
klarn qaot  uoctarum  fberit  loogitudo  uulneris, 

ad  l  et  trcs  solido*  perueniat  et  unum  tremisaem ; 
1)  igl.  p.  m. 


Lex  Frisionum 
ibi  nobilis  horao  ceolum  et  n  solidis  et  duobus 
treinissis  simpla  compositione  soluitur. 
Si  mililer  inter  L'uisaram  et  LaubackL  Similiter 

Haec  iuditia  Saxmundus  dictauit: 

f.  59.    Oculum  xxr  solidis  debere  componi. 

{.  60.  Qui  testiculos  alii  excusserit,  ter  l 
tres  solid os  et  tremissem. 

f.  61.  Si  braebium  supra  eubitum  aut 
coxam  transpunxerit ,  ter  vi  solid,  componat. 

f.  62.  Si  brachium  sub  eubito,  aut  tibiam 
transpunxerit,  ter  ra  solid,  componat. 

$.  63.  Si  nasum  transpunxerit,  ter  xu  solidos. 
64.   Si  unam  parietem  transpunxerit  vi1). 

{.  65.  Si  unam  maxillam  transpunxerit, 
vi  solid. 

{.  66.  Qui  alium  in  flumine,  uel  in  quali- 
bet  aqua,  in  prohindum  impinxerit,  ut  pedibus 
terram  tangere  non  possit,  sed  natare  debeal, 
ter  xu  solid,  componat. 

f.  67.  Qui  alium  in  periculo  aquae  libera- 
uerit,  iv  solid,  mercedem  aeeipiat. 

{.  68.  Si  caballus,  aut  bos,  aut  quodlibet 
animal,  bomini  uulnus  iotulerit,  dominus  eins, 
iuxta  qualitatem  uulneris,  in  simplo  compo- 
nere  iudicetur,  et  tres  partes  de  tpsa  muleta 
componantur,  quarta  portione  dimissa. 

Inter  L'uisaram  et  Laubachi  Iota  compositio  in 
simplo  persoluitur. 

{.  69.  Si  homo  quislibet  telum  manu  te- 
nens,  et  ipsum  casu  quolibet  inciderit  super 
alium,  extra  uoluntatem  eius  qui  illud  manu 
tenet,  in  simplo  iuxta  qualitatem  uulneris  com- 
ponatur. 

£.  70.  Similiter  et  puer  qui  nondum  xu 
annos  habet,  si  cuilibet  uulnus  intulerit,  in 
simplo  componat. 

{.  71.  Haec  omnes  compositiones  Iiberi  ho- 
miula  sunt. 
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—     XUI  — 


Lex  FrtMionum 
{.  72.    In  nobili      houiini  dimidio  maioria. 
{.  TA.    In  lilo  uiediclate  miooris. 

Inier  VMü  «rl  .SiiKfalam  tolulu»  e»t  duo  deoarii 

rl  ■limiiliut  »<J  nouarri  monetam. 

I»l<rr  Utiiursni  «I  i^iibaci  duo  denani  noui  aoli- 

du»  c*L 

f.  74.  8i  linguo  praeciaa  fuorit,  medio  uue- 
regiJdo  rornpoiiatnr. 

75.  Hi  «nii»  liominem  inortuum  eflbdic- 
ril,  el  ibi  aliquid  tulcrit,  ul  caetera  furta  comp. 
Oiileitiarus  dicit: 
{.  7(>.  Hi  quis  Uber  uxorem  alleriut  contra 
litgum  lulerit,  roddat  cam,  et  facitiua  ter  l  tri- 
Iniit  solid,  ot  tromi»»em  componat,  et  pro  freda 
ad  partum  rogi»  iiuurogildiiin  suum. 

j.  77.  Hi  qui»  ilikilas  miptiaa  conlraxerit, 
»cparnhiliir  ob  uxore  »ua,  et  liceat  tarn  ei,  quam 
«I  uxori  legitime  nuberc. 

f.  7«.  öl  uoro  separat!  fucrint,  et  iterum 
nd  iuiiici'in  fueiint  reuersi,  iiucrcgildum  suum 
utoripiu  componat. 

Inlrr  l.aubarhi  cl  inier  Klehi  Ire»  denarii  nouae 
monrljio  »uli.limi  fariunt 
Tit.  mi.    De  «o  «i iii  olteri  uiam  contradi- 
\erit. 

f.  1.    Hi  liborlibeio  i»  uin  manu«  iniecorit, 
«I  contra  l«gwn  oiam  conlradixerit,  aut  aliquid 
tolluin  tioliit'i'il ,  l«r  iv  aulid.  comp.,  aut  ai  no- 
gatiKi  il ,  soltia  itiret  in  manu  proximi. 
TU.  iv.  f.  1.    Do  eo,  qui  alterum  de  ca- 
Imlli»  in  datier il,  sie  ei  componat,  quasi  «um 
luilo  p<imi»tissct ,  diinidiuin  aolidum  curaponal. 
I  it.  v.    De  inuliere  occita. 
f  1.    Si  qui»  imilieicm   occiderit,  solual 
i*m  iuxla  conditionrm  suain,  aimiliter  aicut  et 
iiu*»culuui  eiusdem  cunditionia  aolucre  dt-bet. 
Sa\m  u  tidua. 
Tit.  vi.    Do  riumine  obstruso. 
•}.  I.    Si  quis  in    ilumiuc   uiaiu  publicain 
uniuavi'il ,  xii  »olid.  componat. 

1)  lUlvdd  'ignobili',  Gärlucr  beuert  'in  nobili*. 


Lex  Frisionum 

L'ulemarue. 
Tit.  vn.  De  rebus  lugitiuis. 
{.  1.  Si  seruus,  aut  ancilla,  aut  equua,  aut 
bo€,  aut  quodlibet  animal  fugiens  dominum 
suum,  ab  alio  fucrit  reeeptum,  et  quaerenti  do- 
müio  negatam,  et  iterum  depublicatum,  reddat 
aut  ipsum  qaod  suseepit ,  aut  aliud  simile,  uel 
precium  eius,  et  pro  furto  uueregildum  Mium  ad 
partem  regia  componat. 

Tit.  vui.  De  pignoribus. 
{.1.  St  quis  in  pignua  auaeeperit  aut  ser- 
uuid,  aut  equum,  et  ille  seruus  aliquod  dam- 
num  ibi  fecerit ,  ad  illum  pertineat ,  cuiua  ser- 
uus est,  non  ad  illum,  qui  eum  in  pignus  sus- 
eepit. 

f.  2.  Si  uero  quislibet  seruum  alterius  per 
uini  sustulit  pignoris  nomine,  quod  pant  di- 
cunt,  et  ille  damnum  aliquod  ibi  commisserit, 
ille  qui  eum  sustulit,  pro  damni  qualitate  mulc- 
tam  cogatur  exaoluere. 

Tit.  ix.    De  coropositione. 
<J.  1.    Uis  aut  furtum  in  duplo  componitur, 
et  ad  freda  uueregildum. 

Tit.  x.  De  re  praestita. 
{.  1.  Si  bomo  alii  equum  suum  praestiterit, 
uel  quauilibet  aliam  pecuniam,  talem,  qualis  ei 
praestita  est ,  reddat  domino  eius ;  et  si  forte 
peioratum  reddiderit,  componat  ei  iuxta  quan- 
titatem,  qua  rem  eius  inpeiorauit. 

{.  2.    Quod  si  caballus,  qui  praestitus  erat, 
ipsum  qui  illud  liabuit,  calcibus  percuasil,  aut 
forte  occidit,  nullus  eum  soluat. 
Hoc  Irans  Laubacai: 

Tit.  xu  De  Itonore  templorum. 
f.  1.  Qui  faii uin  efiregerit,  et  ibi  aliquid 
de  sacris  tulerit,  ducitur  ad  mare,  et  in  sabulo, 
quod  accesiu»  waris  operire  solet,  finduntur 
eures  eius,  et  castratur,  et  immolatur  diis,  quo- 
rum  tetnpla  uiolauit. 

vgl,   p.  VII. 
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D  i  e    XVII    K  ü  r  e  n. 


Hunaingoer  lateinischer 
Text.  — 

Prima  petitio1).  —  Hec 
est  prima  pelilio  et  Karoli  re- 
gia concessio  omnibus  Frisoni- 
bua,  quod  uniuersi  rebua  pro- 
b  priis  utantur,  quam  diu  non 
domerueruut  possiderc.  — 


Jlunsingoer  friesischer 
Text.  — 

Prima  pctitio.  —  Thct  is 
ihiu  forme  kest,  end  thcs  ke- 
nenges Kerles  ieft,  end  riucht 
alra  Fresena  [MS.  p.  47.],  thet 
alra  monna  hwelic  end  sine 
gode  bisittc,  alsa  longo  saret 
vuforwerkat  hebbe.  — 


Sccunda  petitio.  —  Se- 
10  cunda  petitio:  pax  omnibus  cc- 
clesüs,  et  omnibus  deo  devotis, 
sub  pena  lxx  et  duorum  talcn- 
torum ,  et  talentum  debct  esse 
de  vn  denariia  Agrippine,  sie 
16  oüm  dicebatur    Colonia.  8cd 
quia  flla  moneta   fuit  remota, 
clegerunt  populi  viciniorem  et 
denarium  Jeviorcm,  et  commu- 
laverunt  pro  ixx  et  duobus  talen- 
80  tie.Lxxn7)  soüdos  Reddnathes  8) 


Secunda  petitio.  —  Thet 
is  tbiu  other  kest:  frethe  alla 
godes  husem  and  alla  godes 
monnem,  bi  tua  and  sogentega 
puudem,  end  thet  pund  scel  w esa 
bi  sogen  agripineskera  pennenga; 
tliruch  tbet  Colene  het  bi  aide 
tidem  Agripina  end  alle  noma. 
Tha  was  tbiu  mente  te  fir,  end 
thi  penneng  te  euer,  tha  vrar- 
tbcr  elowad  end  elagad  wither 
tha  tua  end  sogentech  punda,  tua 


Emsigoer  friesischer 
Text.  — 

I.  —  Tbet  iste  forme  kest 
efter  kere  allera  Fresana,  andes 
kenenges  Kerles  ieft,  ter  Ibi 
keneng  Kerl  alle  Fresem  forief, 
and  hia  mit  Iura  Ca  [MS.  p.  5.] 
kapeden,  thct  allera  monna 
huuelc  2)  a  sinem  besitlc,  alsa 
longe  sa  bit  vnforwrocht  se.  — 

Dit  is  de  anderde  kest. 
—  Thet  istiu  other  kest,  andes 
keninges  Kerles  ieft  9):  frethe 
alle  godes  husem  and  alle  go- 
des monnen,  bi  tua  and 
soghentech  pondem,  and  thet 
pund  schcl  vresen  bi  soghen 
agripineske  pennengem;  truch 
thet  Colnaburch  het  bi  aide  ti- 
dem Agrippina  alle  10)  noma.  Ta 
was  us  thiu  mente  te  fir,  and 
thi  penning  the  sweer,  and  wart]» 


1)  IIS.  W.  hat  die  Überschriften  der  einseinen  Küren  wie  sie  folgen:  prima  petitio;  seennda  petitio  etc.  — 
*2)  Du  MS.  hnaele.  —  3)  Das  Extr.  As.  »Tbiu  forme  kest.  AUa  longe  aa  hit  nU  na  hwedder  ouir  stelcn,  tba 
ouir  ranad,  tha  onir  flochten,  tlia  mit  nenre  tele  oucr  wannen,  m  is  Iii  sioes  godes  en  riaebt  foged  and  formond."  — 
4)  Die  Glosie  m  dieser  Stelle,  Seh.  p.  56.:  „Nullit*  rebus  suis  sit  spoliandua  niii  legitime  coram  judice  conrictu*. 
Faa  est  unienique  disponcre  de  rebu  auis  qoalitercunque  aibi  placek"  —  S)  MS.  H.  „ayns  selue«  guet  vry  etc."  — - 

6)  MS.  H.  „vorbort  off  verweddet,  verborget  vnd  vorsingen  hellt  myt  nynner  cgen  hantt."  —  7)  Daa  MS.  „txs".  — 
8)  pro  Kxe.  „redlathea";  MS.  W.  „reddathea"  welche»  fnr  „reddätbea",  gleich  Rcduatlie»,  atehea  wird.  —  9) 
Im  MS.  sieht  „ieft"  doppelt.  —  10)  Eine  jüngere  Hand  bat  im  MS.  „alle"  in  „alsa"  verändert,  welches  aber 
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D  i  e    XVII    K  ü  r  e  n. 


Rüstringer  friesischer 
Text.  — 

1.  —  Thit  is  lliiv  forme  liod- 
and  thes  kyning  Kerles 


■rt. 


and  londriuch  aUera  Fri« 
sona,  ihcl  allcra  monna  ck  an 


»iue  gode  bisitte, 
hit  vnforwrocht  hebbe  3).  — 


H.  —  Thit  is  thiv  otherliod- 
kest,  alder  Utes  kyninges  bon  ef- 
ter geng,  thet  ma  under  liodon 
hageoc  frctlio  louadc  alle  godis 
huson,  and  alle  godis 
thene  freüio  kasma  Üia  bi  twam 
and  shrguntiga  pundon,  thet  pund 
akü  vresa  bi  sivgun  agripiniska 
panningon;  Colnaburch  hit  bi 
alda  tidon  Agrip  anda11)  alda  no- 
ma ;  tha  Grade  us  Frison  thiv  firc 
mcnote ,  and  us  swerade  tha  thi 


tVesterlauwerschcr  friesischer 
Text.  — 

I.  —  Dit  is  dyo  forme  kest, 
dat  aller  mannick  syn  seluis 
walde,  also  langhe  als  hyt 
foerwrocht  habbe  ♦).  — 


II.  —  Dio  12)  oder  kest  is: 
alle  godcs  husem,  alle  godcs 
liodem  ferd  bi  Lxxn  pondeu; 
endo  dat  pund  schil  wessa  bi 
saun  15)  agripscra  penningen, 
dal  sint  colensche  penningen 
waut  Colen  heet  bi  alda  tiden 
Agrippina  efter  alle  da  wrald, 
ney  da  koninge  dccr  da  burich 
stifte,  hy  heet  Agrippa  to  riuchta 
nama.  Da  **)  was  dyoe  monthc 
al  to  fyr,  ende   di  penningh 


Emsiger  plattdeutscher 
Text.  — 

De  erste  willekoer.  — 
Dit  is  de  eerstc  willekoer  der 
Vresen ,  ende  recht  dat  Karolus 
ein  gheucn  heft,  dat  eyn  iewe- 
lick  man  syns  selues  *)  vry  mach  5 
bruken  ende  besitten,  so  lange  als 
[MS.  p.  4.]  hc  dat  nycht6)  vor- 
bocrt  enhefk  ofte  vorwrackt.  — 

De  ander  willekoer.  — 
Do  ander  willekoer  is:  vre-  10 
de  allen  godcs  husen  ende  al- 
len geestclikcn  personen,  godes 
luden,  by  twe  vndc  tseucntich 
punden ;  cen  punt  sal  wesen  seuen 
agripynsche  pennynge,  dat  sint  IQ 
colonische  pcnnyngen,  wente  Col- 
len in  vocrtiden  Agripina  was 
gbehcten,  van  weghen  des  kon- 
nynges  de  so  gheheten  was 
dese  stiebten  leet  by  Octauianus  ao 


„nomad"  verlangen  würdr;  richtig  bessert  sie:  ta  in  tha;  nur  müsste  sie  dann  auch:  troch  in  thrach,  thna  in  tua, 
the  m  te,  wesen  in  wesa,  und  Viele«  äadera.  —  II)  „agrip  anda"  steht  im  MS.;  Agrip,  far  Agrippina 

wekbe«  die  andern  Texte  geben,  findet  «ich  auch  im  Extr.  A*. :  „Thm  other  kest:  tba  bwite  Iber  alle  Frisa  and 
alle  Saxa  and  alle  Dana  hethen  weron,  Um  hit  thiu  sted  to  Colne  Agrip,  ther  was  ose  ans  menote,  and  hltma 
thenne  pannijf  agripiniska  pannig,  thet  I*  thi  rinrhta  «wäre  pannig,  —  Uta  sette  wi  seleen  «andrega  maaeta  and 
lichtem  pannig;  thet  pnnd  i»  aiugan  «kill'  cona."  —  H)  Im  Sch.  i*t  diese  Kor  überschrieben:  „Van  frede 

alle»  [b*MCTe  „alle"]  goedes  lrae.em."  -  13)  Im  Scb.  hinter  „unn"  noch  „penoisgen".  -  14)  Sch.  „da"; 
Fw.  „dae".  — 

1* 
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JIUHS.  J. 

monctc;  quicunque  pacem  vio- 
laveril  solvct  tria  talcnta  «cul- 
teto ,  que  sunt  xx  et  unus  soli- 
dus,  regalis  banni.  — 


Huns.  IL 

cnsogcntcch  scillenga  Rcllina- 
thcs  »)  slachta.  —  Tliriu  pund 
tba  frana,  tbct  is  cn  end  tnin- 
tcch  scillenga,  vmbe  thcs  kenen- 
ge« bon.  — 


Ems.  I. 
ther  elcid  and  lagad  wilh  thet 
thua  ande  sogentech  punda,  tua 
ande  soghentech  skillinga  Red- 
nalhes  slachta  iefta  Cauueng- 
elachllia  2).  —  And  thriu  pund 
tha  frana ,  Ibct  »kebna  ligta  oppa 
cn  cnd  rwinlich  schiUiuga  thes 
kenenges  bonnes.  — 


10 


l.» 

Tertia  petilio.  —  Tertia 
petilio  est,  quod  singuli  bona 
sua  possidcant  sine  rapina,  nisi 

20  ratione  et  iusta  allcgationc  con- 
vincantur ,  tunc  faciat  secundum 
qued  iudicat  suus  asega  scrim- 
dum  ins  vtilgi J1)  et  onniiuni  Fri- 
sonum.    Ille  asega  non  habet 

25  quemquam  iudicare,  nisi  plebs 
elegerit  ipsum,  et  ipse  coram 
imperalorc  romano  iuraticrit ; 
tuue  tenetur  scirc  omnia  iura, 


Tertia  petilio  Tbct  is 

tliiu  thredde  kest,  thet  altera 
nionna  hwelic  a  sinem  bisitte 
>nbcranad;  hit  ncsethet  [ma]  ,2) 
liine  mith  tele  and  mith  rcllic 
end  mith  riuehte  tbingatbc  vr 
winne,  sa  hebbere  alsa  den  riueht 
sa  bim  thenna  tbi  asega  deme 
ande  dcle  nei  [MS.  p.  48.]  liuda 
kere  end  londriucbte.  And  tbi 
asega  ne  acb  nenne  dorn  te  dc- 
lanc,  hit  ne  se  thet  Iii  fara  tha 


De  Hl  kest.  —  Thet  istiu 
tlireddc  kest,  thet  ther  montia 
huuelc  a  sinem  bisitte  vnbera- 
uad;  bit  ue  se  thet  ma  binc 
mith  tele  and  mith  retbc  and 
mith  riuehte  tlungade  vr  winna, 
sa  hebbere  aba  [MS.  p.  6.]  den 
riurht  sa  him  tbes  kenenges 
asega  te  honda  deme  and  dele 
ney  liuda  kere  and  londriucbte. 
And  the  asega  ne  ach  nenne 
dorn  te  dclane,  hit  ne  sc  thet 


1)  MS.  W.:  Rcthnatbes;  pro  Exc.  Rethnates.  —         S)  Das  MS.:  „redoa  thes  slathfa  iefta  esuueng  slath- 
tha";  wahrscheinlich  wäre  Cauneng  noch  ia  Cauueoges  so  ändern.  —  3)  üaa  Wurster  Laodr.  p.  48.  „twe  vnd 

soueatich  [nicht  „souentlich"]  Schillinge  Redtnadea  [nicht  tredtnadea,  wo  tr  verlesen  sein  mius.]  vnd  Cawinges  »läge» 
edder  munthe;  Rcdnad  [nicht  „Trednad"]  vnd  Cnwingh  heteden  de  ersten  twe  montemeUter,  de  inn  Vrewlande  de 
erste  manthe  »logen."  —         4)  „pannig''  liest  das  MS.;  nicht  panning.  —  6)  Sch.  und  der  alte  l>rnck 

„Reynades";  Fw.  durch  Conjectur  „Reynaldes"  weil  dies  in  der  Ölen  Kare  des  Westerl.  Textes  sich  findet.  —  Ich 
folge  dem  MS.  Emm.  welches  nach  Fw.  p.  123.  „Rednathca"  (woraus  leicht  „Reynades''  entstanden  sein  kann)  liest. — 
6)  „Rangs";  so  der  alte  Druck  dem  Sch.  u.  Fw.  folgen;  das  MS.  Emm.  nennt  diesen  Mauser  hingegen  nach  Fw. 
p.  123.  „Kaneng",  wo  im  MS.  das  „n"  wie  in  vielen  Fällen  nicht  von  „u"  zu  unterscheiden  sein  möchte,  so  dass  auch 
„Kaneng"  geleseu  werden  könnte.  —  7)  Das  MS.  Emm.  fügt  nach  Fw.  p.  123.  noch  hinzu :  „iefta  J'vta 

slachta";  uud  dieser  Foka  erscheiot  auch  im  Omnel.  Laodr.  „Do  was  ons  Vresenn  die  munte  to  veer  ende  die  pen- 
ninck  to  swaer,  doe  lyditeden  de  uiyden  den  pennick,  ende  leyden  und  verwandelden  voer  i.xxii  ponden  soventych 
acli i I ly  iigrn  Reddenachtes  mnnte  off  Ffoca  munte".  —  8)  Für  „Schillingen"  im  alten  Druck  und  Sch.  „pond", 

welches  ich  den  andern  Texten  gemäss  verändert  habe;  Fw.  haben  „penningen"  dafür  gestellt,  und  die  folgenden 
Worte  willk&brlich  getilgt.  —  9)  Für  Bestimmung  der  Münasorten  dient  folg.  von  dem  Ostfr.  Landr.  hinsuge- 

füctc  Angabe  im  MS.  B.  von  a.  1627.:  „vnd  wolde  sick  na  weerde  desses  geldes  dat  nu  ganck  vnd  geue  is,  belopen 
dal  punt  up  9  lichte  gülden  [MS.  Zyl.  von  a.  155«:  „arensgnlden".]  nnrie  7  kruoutert,  den  lichten  gülden  to  reke- 
nen  up  6  krumstert  [der  leste  Sata  fehlt  im  MS.  Zyl.].    AU  dsa  de  munte  al  to  suacr  was,  hehlen  wy  seluest 
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Rüstr. 

»wera  panning;  setton  tha  sehia 
»uiidroge  menota,  and  warth 
tlier  with  thet  Iwa  and  singun- 
tich  punda,  leyd  [MS.  p.  16.]  and 
elagad  twa  and  sivgunlich  »kil- 
linga  Rednathcs  »Icke«  ieftha 
Kawinges  J)  slckcs.  Rcdnath  and 
ILawing,  alsa  lulon  Üia  forma 
twene  ther  to  Frislonde  tkeue 
pannig4)  slogon. —  Tkriv  pund 
iha  fraua,  iket  is  cn  and  Iwin- 
tick  skillüiga  tkrnck  thes  kyniu- 
ges  bou.  — 


IVesterL 
al  to  sweer,  da  kerren  da  lyoed 
een  nyara  niontlia ,  ende  een 
licktera  penningk  leyden  da  ly- 
oed;  toeien6t  da  twa  ende  saun- 
üch  ponda  waest  kare  bilowad 
lxxii  Schillingen  Rednalhcs  5) 
slachta  iefta  Kangac)  slachta7). 
—  Ende  tria  pond  da  frana, 
dat  is  xxi  Schillingen  8),  kyr  is 
also  man  ich  sekilliogh  des  ko* 
ninges  ban.  — 


III.  Tltit  is  tliiv  ihredde  liod- 
kest  and  tkes  kynig  Kerles  ieft, 
tketer  allcra  monna  ck  aua  sina 
eyna  gode  bisittc  vmberavad; 
hit  ne  sc  thet  ma  hini  vr  winnc 
milk  tele  and  milk  reibe  and 
milk  riuekta  tlüugathc,  sa  heh- 
bere  alsam  ")  sin  asega  dem© 
and  dele  to  lioda  londriuchtc. 
Ther  ne  hack  nen  asega  nenne 
dorn  to  dclande,  lüt  ne  se  thet 
ki  tofara  tka  keysere  fon  Rvme 


HI.  Dio  tredda  u)  kest  is,  dat 
aller  mannick  oen  da  sinen  bi- 
sittc onbirawet;  lüt  ne  sc  dat 
met  bem  or  winne  mit  tale  ende 
mit  reden  ende  mit  riuehta  tinge, 
so  dwere  als  tum  di  aesga  dcclt 
ti  riuehta  doem ,  ende  ti  lyoda 
landriuebt,  iefta  ncy  nedem  1S). 
Di  aesga  aegh  nen  doem 16).  hit 
ne  se,  dat  kirn  da  lioed  kerren 
habbe ,  ende  by  tofara  dyn  key- 
s er  to  Rocm  swerren  babbe ;  so 


Ems.  iL 
tyden  9).   Men  »ante  de  wunle 
do  tho  veer  was ,  end  dat  pagi- 
ment  to  swacr,  dacr  vmmc  kocs 
dat  vollick  cne  neger  vnd  lich- 
ter muntc,  end  wandcldcn  voer  & 
twee  vnd  tseuentich  punt  tse- 
uentich  schUlyngc  Rednachtes  10)- 
munte  ofte  Kawynghes  mnnte, 
dat  weren  twee  münters  eersten 
in  Vrceslandc.  —  Ende  vre  den  10 
vrede  brecht  de  sal  gheuen  dree 
punt  dem  rechter,  [MS.  p.  5.]  dat 
synt  een  end  twyutich  sehyllynge 
des  konnynges  baun;  de  schil- 
lyock  vin  krumsterte,  ende  de  15 
pcnnlnck  enen  krumstert.  — 

De  derdc  wilkoer17).  — 
De  derdc  wilkoer  is  dat  eyn 
yeweliek  syn  gnet  sal  bcsiltcn 
vnberouet,  et  ensy  dat  men  an 
em  myt  rechte  ofte  reden  vor- 
wynnc ,  so  sal  em  weder  varen 
so  dane  recht  als  em  de  asega 
to  vyiit  na  aller  Vresene  wille- 
koer  vndc  recht.  Ende  de  asega  25 
cnsal  ghenen  doem  delen,  id 
ensy  dat  he  tovoren  den  key- 
ser  van  Rome  gbesworen  bebbe, 


[MS.  Zyl.  „liebten  der  lialoea  de  edelingea  io  Freeslaadt  suluest"]  de  anrate  ran  dem  keyser  enmrueu ,  vnd 
hebben  münten  lalea  suluergelt  doe  by  Damen  genoempt  Schillingen ;  welcher  au  tu  der  tyt  worden  wordeert  e>n 
»chilliock  vp  8  krumslert  [MS.  Zyl.  noch:  „vnd  36  kr.  wer  e.vnen  golden  rynschen  guldca"  mit  Wegfassung  der  fol- 
genden Worte.]  „de  au  geue  siut  «es  »uer  enen  gülden."  —  vgl.  Wirbt  0»tfr.  Landr.  p.  38.  —  10)  M-S.  II. 
„Rtdnachlc*  oftle  Katry nicht  mnnte,  dat  weren  twe  de  erste  munter»  de  ia  Freslant  munterten."  Das  Ost/r.  Landr. 
MS.  B. :  „Ali  dan  de  eerste  muntc  so  [Zyl.  „to"]  loa  er  was,  so  bebben  wy  [Zyl.  „de  edelvngen  vn  Freeslant"]  vor 
de  lxxii  punden  gesät  lxxii  sehiilyngbe  to  peaa,  welch«  Schillinge  Rednates  vnd  Cawing,  de  tue  eerste  munteme- 
»icrs  in  viuea  lande  gewesen,  so  hebben  gebeten.  [Zyl.  welcher  Schillinge  Rednach  *od  Cawyn  de  twe  erste  münte- 
meysters  also  gebeten  im  Freesland!  müntheden."]  Im  jeverscheu  Landr.  behüten  die  Münzer:  „Rednarh  und  Cauigrk".  — 
II)  MS.  W.  „wlgi".  —  12)  „ma"  fehlt  im  M8.  und  mnsete  ergänzt  werden.  —  13)  Deutlicher  belsst  es  im 
Kms.  und  Hui«. :  „hebbere  alsa  —  den  riuebt  als«  bi —  m";  daher  Wiard»  meinte  die  «wischenstehenden  Worte  sein 
im  Rüstr.  ausgefallen;  Wurster  Landr.  p.  49.  „so«  schall  he  dlioen  alse  ebme  «yu  azinge  dhoinet".  —  14) 
Sch.  „tredde".  —  15)  Der  Zusatz:  „iefta  ney  nedem"  fehlt  nach  Fw.  p.  124.  in  MSS.  —  IC)  Ommel. 
I.andr.  „Deo  azege  »eck  neuen  doem  off  recht  thoe  deelenn  off  tho  wysene,  het  enn  sy  dath  etc."  —  1?) 
Völlig  verschieden  siebt  diese  Küre  im  Oalfr.  Landr.  aus:  „De  derdc  wilkoer  Is  gelyck  den  eersten,  so«  dat  eyn 
yderaran  mach  syn  dryvende  haue,  goet  eder  dragende  goel,  to  water  gast  marsefc  of  moerlande,  vrig  vnd  velich 
besiltea  vnd  bruken  unberouet,  und  »y  daa  dat  men  em  mit  sprake  reden  eder  recht  daer  wudt  vorwinne;  »nde 
dat  Bernau!  geen  hoea  schal  scheea  in  syn  egen  liais  ofte  in  syn  goct".    So  du  MS.  Ü.  r.  1627.  — 
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Bums.  I. 
quc  sunt  kesta  et  loudriueh  iü 
est  pclitiones  et  edicta ;  tunc  dc- 
>H't  iudicare  inimico  sicut  amico, 
quia  iurauit  coram  impernlorc, 

5  uiduis  et  oq>haius  et  Omnibus 
adueais,  sicut  coniunetis  sibi  in 
tertin  Urica  *)  consanguinitatc. 
Si  ille  aeeeperit 3)  iniusta  mu- 
ncra  et  prohiiiitos  dctinrios,  tunc 

10  noii  dobel  deiueeps  iudicare,  quia 
signiiieat  sacerdotem,  et  ipsi  sunt 
oculi  ccclesiac,  et  deliont  iuuare 
et  uiam  ustendere,  qiii  sc  ipsos 


nun  possunt  tuuare. 


ir, 


Uli  MS.  II. 

keiscre  tü  Ilume  eueren  hebbe 
end  al  Iber  ckeren  sc;  sa  ach 
tili  asega  te  witanc  alle  riticht- 
like ibing,  tlicl  send  kesta  and 
lundriucht.  [Alsa  thi  asega 
nimth  5)  uoriuehta  meida,  sa  ne 
ach  Iii  nenne  dorn  nia  to  +)  de- 
lane5)],  Iii  scel  dema  tha  letlia 
aL<a  tlia  liaua,  Iba  fitinde  alsa 
friundc;  wände  thi  asega  bitec-, 
nath  tlicue  prester.  Thi  prester 
ande  thi  asega  hia  scelen  alleriuchl- 
like  tJiing  dema  ande  dcla,  alsa 
scelen  hia  liira  scle  hihalda.  — 


- 


Ems.  I. 
hi  tefara  tha  kaysere  to  Rume 
sweren  hebbe,  anter  ekeren  sc ; 
ea  ach  thi  asega  thenne  the  w  i- 
tanc alle  ritichtlike  thing.  thet 
send  kesta  and  londriuclit.  Alsa 
thi  asega  nimth  °)  vuriuehte  mey- 
da,  sa  ne  och  hi  nenne  doem 
ma  !>•"  i  delana;  hi  scel  dema  and 
dela  tha  liaua  antha  letlia  al  te 
like  riuehte,  tha  Guude  alsa  Iba 
friunde;  huande  tili  asega  by- 
technath  8)  thene  prestere.  Thi 
prcslere  and  thi  asega  hia  scelen 
alle  ritichtlike  ting  dema  and 
dela,  alsa  scelen  hia  hira  sela 
bihalde.  — 


•z:, 


■ 


(Quarta  p  e  t  i  t  i  o.  —  Quam 
petitio  est,  quod  tcuctiir  in  de- 
30  ccni  marcas20),  (et  marcadebet 
conslare  de  rv  -wedum,  et  que- 


Quarto  petitio.  —  Thet  De  veerde  kest.  —  Tbot 

is  thiu    fiardc  kest,   Üiet  tian  iste  fiardc   kest,  thet  hi  tian 

merka  sceldech  21)  sc,  (and  thiu  merca  srheldichse,  (andthera22) 

merk  U   fiwer  wedum,  ande  merca  alra  hec  hi  fiuwer  wc- 


1)  „lioea"  im  MS.  W.,  in  pro  Exe.;  Wiarda  hat  es  ausgelassen.  —  8)  MS.  W.  „aeeeperit" ;  pro  Etc.  „aeeepif.— 
3)  pro  E\c.  „nimht".  —  4)  pro  Exc.  „nenne  dorn  nm  to  delane";  im  Ems.  MS.  „nenne  doem  mate  delana".  Oh  „ma " 
für  ^ntar"?  oder  wäre  „domma"  zu  verbinden?  Jenen  wird  unterstützt  durch  den  Küitr.Text,  der:  „nenne dorn  mar  rede- 
lane",  enUprechend  dem  lateinischen  „tunc  non  debet  <Uincept  iudicare",  (riebt ;  auch  das  Wurater  Landr.  p.  50.  „neu  recht 
iiilier  to  delende".—  6)  Die  eingeklammerten  Worte  fehlen  im  MS.  W.,  stehen  aber  in  HaUemas  allerdings  «ehr  fehler- 
haften Abdruck  des  MS.  Scaliger.  —  ö)  im  MS.  „iii  —  inith",  indem  die  Zeile  im  Worte  abbrichL  —  T)  Vgl.  Note  4.  — 
H)  MS.  „bjr  rtcnoatii";  ein  ,.t"  »tatt  de*  ihm  in  den  frie».  MSS.  oft  »ehr  ähnlichen  „r".  —  9)  Wurster  Landr. 

p.  49.  „So  höret  eme  ock  Uio  wetende  dat  hc  woll  gelereth  »c.  »nd  weüie  alle  ludtkutte  vnd  landrechte".  —  10) 
Wurster:  „alsc  ijnen  bharen  darden'".  —  U)  Dafür  da«  Wurster  Landr.:  „myth  twen  warhatTtigen  tugen."  — 

IS)  Da»  Extr.  As,  hat  diese  Küre  so:  „Thiu  thredde  kest:  alsa  thi  asjrg»  thenne  heth  eiweren,  and  up  to  gode  griplh, 
»a  urlouad  Iii  nl  unriueht  and  alle  unriuehte  panninga;  and  ma  hini  dies  urthingia  mi,  thet  hi  enich  unriueht  dwe,  aa 
i*  hi  au  thes  kiuinge«  bonue ,  sa  hachma  sin  hu»  to  barnonde ,  and  tofara  alreke  dunin,  Üier  bi  under  «ine  ethe  heth, 
rn  wed  to.  «ellandc,  and  opa  tha  wemc  nen  hus  to  makandc;  al  bwenne  opa  there  hlrthatedc  en  grene  tnrf  waxt,  sa 
hachma  thenc  turf  up  to  greuande,  and  opa  thet  hucefna  Üia  dora  to  »ettaade,  ha  hit  alle  liode  witi  thet  hi  en  le?Dd 
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esyreren  hebbe ,  and  thet  bi  fon- 
da  liodon  ekeren  »e;  sa  hach 
hi  °)  theune  to  witande  alle 
riuchta  [MS.  p.  17.]  thing,  Üiet 
send  kest   and   londrivcht;  sa 
hach  Iii  tbeono  to  de  man  de  and 
to  delande  tba   fiandc  alsare 
frionde,  thrucb  thes  ethcs  willa 
tber  Iii  tofara  tlia  kejsere  fon 
Hume  erweren  beth,  to  deinande 
and  to  delande  widuon  and  we- 
mmi,  -waluberon  and  alle  wcr- 
lasc  liodon  like  to  belpande  and 
sine  thredknilinge  10).    Alaa  tbi 
asega  nimth  tba  unrivcbta  mida 
and  tba  urlouada  panninga,  and 
ma  bini  ur  tiuga  mi  inith  tvram 
sine  iuencthon  n)  an  thes  ky- 
ninges  bonne,  sa  ne  hach  hi 
nenne  dorn  mar  to  delande  ia), 
Ütruch  thet  thi  asega  thi  bitek- 
aatb  tbene  prestere ;  blande  hia 
*end  siande,  and  hia  skihin  wen 


aegb  hi  dan  to  witen  alle  riucht- 
lika  tingb  14) ,  dat  sint  kcsta  ende 
landriuchta;  so  aegb  hy  to  delen 
da  fyndeu  ab)  da  fryonden,  om 
dat  hy  swer  1S)  tofara  dyn  key- 
ser  to  Rocm,  alle  wcjem  like 
ende  sine  tredkninge  16).  Ende 
als  di  acaga  aec  nympt  onriucbtc 
mede  ende  wrlowade  penningen, 
so  ne  aegb  bi  neen  doem  17 )  to 
delane,  om  dat  di  aesga  bi- 
teyckenet  di  prester;  want  hya 
sint  agen  der  Crietenbeed,  hya 
scbillet  helpa  dam,  endo  dyn 
yvei  wisa,  deer  bim  seif 
helpa  ne  mei  I8).  — 


hia  skihin  helpa  alle  tbam  tber 
hiam  scluon  nauvret  helpa  ne 
ntugun  n).  — 

IV.  —  Tbitis  tlur  fiarde  liod- 
kcst  [SIS.  p.  18.],  sa  bvra  sa 
orne  birauade  *5),  and  vmbe- 
tbingadcs  an  sine  were  fore  2+), 


Ems.  II. 
end  sy  ecr  van  der  gbemeenbeit 
daer  to  ghekoren;  dan  sal  de 
asega  oftc  de  doemdeler  weicn 
alle  recht,  als  wilkoer  vnd  lant- 
reckt.  —  Nota  bcne.   Dan  so  a 
scal  be   richten  den  vyanden 
ghelyck  synen  vrunden,  -\vcnle 
he  heft  gbesworen  vocr  den 
kcyser,  woduen  end  vresen  end 
allen  elendighcn  end  vrecmden  io 
gheliken  [MS.  p.  6.]  synen  vren- 
den  yn  den  derden  grade.  Ist 
dat  he  vnrccbte  gaue  nympt  ende 
meyde,  ofte  ghelouet  ghelt  dal 
vorbodeu  is,  so  ensal  he  nicht  15 
mcer  richten,  vrente  be  is  ghe- 
lyck den  preester.   De  preester« 
end  de  richten  dat  synt  oghen 
der  hüüehen  kerken :  de  schul- 
len  belpen,  vnd  den  wech  wy-  SO 
aen,  den  ghennen  de  sick  sul- 
ueu  nicht  moghen  belpen ls).  — 


IV.  —  Dyo")  fyaerde  kest 
is,  dat  by  tyen  merka  schiel- 
diel»  se,  (ende  dera  merka26) 
ellick  bi  fyower  weden,  ende 


IV.  —  De  veerdc  willekoer 
is:  wo  dat  mit  weide,  sunder 
anclagc  ende  orlof  des  riebters  ao 
ende  des  volkes,  enen  anderen 


»*yga  wesen  heth."  (Nor  lur  „efna"  scheiat  die  clae  der  beiden  Oelrichschea  Abschriften  „ifna"  sa  lesen.).  — 
IS)  Im  MS.  stand:  „mnga";  das  „a"  ist  Ton  jBngerer  Hand.  —  14)  Sch.  „tlng".   Ommel.  Landr.  dafür  „alle 

rechtem".  —  15)  Fw.  „swer",  Sch.  „swser".  —  16)  Ommel  Lsndr.  bei  Schot  p.  108.  dafür:  „alaoe 

»yae  Trieaden  tho  den  aoderenn  leede";   in  Oelrichs  Abschrift:  „roe  den  darden  leede".  —  IT)  Ommel. 

Landr.  „soe  «in  boort  hy  aeneB  dotm  off  recht  meer  tho  delenne  off  tho  wysene,  daer  um  dat  die  azega  be- 
tKkeat  een  preester,  end  die  preeite»  sint  oghenn  der  karsreanheit".  —  Für:  „Crwtenheed"  im  Westert,  hat  Sch. 
Christeaheed".  —  18)  Fw.  „ney",  Sch.  „mey".  —  1»)  Hier  folgen  im  MS.  p.  6-15.  noch  Zusätze, 

welche  Bestimmungen  enthalten  die  grossentheil*  ana  dem  rümtschea  Recht  entnommen  aind.  —  SO)  MS.  W. 
^marcii";  pro  Exe.  „marcas".  —  21)  Das  MS.  ,^celde"}  ich  Ändert  ia  „sceldech".  —  82)  Im  MS. 

„thrira"  (trium),  ein  Schreibfehler.  —  23)  Das  Extr.  As.:  „Thiu  ftarde  ke»t:  alle  thi  ther  orne  biranet  [die 

andere  Oelrichsehe  Abschrift:  „beraae"]  bfnna  honi  and  biona  linae,  thi  brecht  a  sclua  Üiesse  wed."  —  24) 
Das  Wurstet  Landr.  p.  50.  „vnd  ahn  ayn  where  tastede  vhnvorfolgedt  rnd  vhauorklagedt ,  ao  brickt  he  daraaae  al»e 
he  nba  betberea  achall  mytb  teya  rejllmark,  etc."  —      25)  Sch.  „dio".  —  26)  Bei  Sch.  verstellt:  mercka  bi 

fyower  ellick 
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Hu  tu.  I. 
Übet  weda  de  xii  denarüs,)  gui- 
<  iiinquc  inuadat  possessioucs  al- 
leriu»  «ine  conueiitionc  ciuüi,  et 
wiio  nuctoriuic  asega  ')  et  po- 
ü  pull  licentia  2).  — 

Quinta  petitio.  —  Quinta 
petitio  est  hcredilntcoi  aui  et 
mibe  et  auunculi  et  cdelcs  tred- 
i0  knia  7)  et  dredgia  •),  debet 
teuer! ,J)  cum  dediurarnenüa  10), 
ainc  ducUo  cum  xii  withiura- 


Iluut.  II. 
thera  weda  ec  bi  tuclef  pen- 
uengum,)  thi  ther  and  otheres 
wera  farc  vmbeteldere  tele  and 
vmbclhingathes ,  andc  btita  asega 
ledene  and  liuda  orleue.  — 

Quinta  petitio. —  Thelis 
tbiu  fific  kest,  thet  ma  thred- 
knia  Iaua  endo  eines  laua  end 
aldafederes  laua  end  cdcles  laua, 
balda  mote  mith  dedclhum,  utcr 
stride  mitb  tueler  monnem  [MS. 
p.  49.]  enda  ll)  withum.  — 


Ems.  I. 
dum,  weda  ec  bi  tuelef  pen- 
nengum,)  thi  ther 5)  fare  an 
otheres  wera  and  otliere«  wald 
vmbetelede  telem  and  vmbethin- 
gade  tliinze,  buta  asega  ledene 
and  liuda  orleue.  — 

De  V.  Fon  dalawen. —  Tuet 
iate  fifte  kest,  Üiet  ma  thredda 
knia  lawa  and  eines  lawa  [MS. 
p.  7.]  and  edel  es  lawa  and  18) 
aldafederes  lawa,  halda  mot  mith 
dedethum,  vter  slride  mith  twclef 
monnem  anda  withcin.  — 


i.» 

Sexta  petitio.  —  Sexta 
petitio:  emptam  terram,  et  )>os- 
sessiones  20 )  [datas]  ecclesiarum, 
jp  datas  vel  oblatas,  teneri  vu  ui- 
rorum  withiuramentis;  et  illi 
nun  debent  esse  periurü,  uel 
homicide,  aut  criminosi  rei 
carine.  — 


Sexta  petitio.  —  Thet  is 
ihiu  sexte  kest,  tbet  ma  cap- 
lund  and  godes  huses21)  egtn, 
tlicr  ma  tba  belgum  iewen  icf- 
tlia  bockat  hebbe,  —  thet  sccl- 
ma  22)  halda  utcr  stridc  mith 
sogeu  monnem  enda  witlium; 
end  dera  monna  ne  sccl  nen 
wesa  monslachterh,  ni  men- 
ethech25),  ni  a  hordome  «a  fir 


De  VI  kest.  Van  erwe.  — 
Thit  iste  sexte  kest,  thelh  ma 
caplond  and  otltere  ein  erwa 
and  godes  huses  crue,  Iber  ma 
to  tha  beigem  egeuen  iefta  bo- 
cad  hebbe,  thet  scelma  halda 
mit  soghen  monnem  auda  wi- 
them,  mith  sex  üübgethem, 
andet  soghende  scel  wesa  tili 
wigeda  prestere;  antera  monna 


1)  Ich  Issse  „asega",  den  fries.  Genitiv  wie  er  im  MS.  sich  findet  stehen,  Wiarda  hat  „asegae"  daraus  ge- 
miuliL  —  3)  „licentia''  ist  in  pro  Exc.  dnreh  einen  Druckfehler  in  die  folg.  Küre  gerathen;  WinrJa  hat  das 

Druckfeblerveraeichaii*  (pro  Exc.  III.  P.  1.  App.  p.  33)  nicht  beachtet,  und  so  fehlt  das  Wort  „licentia"'  hier  auch 
bei  Ihm,  und  folgt  dann  unrichtig  in:  „Quinta  petitio  licentia  est  etc."  —  3)  Im  MS.  sind  die  Worte  »er- 

»oixt:  „thi  f«re  an  ther  otliere«  wem".  —  4)  Ommel.  Landr.  fugt  hinan:  „ckke  penninck  bi  Tier  olde  vleem- 

aehe  groote".  —  5)  Omiael.  Landr.  „Soe  wie  in  des  anderen  beiittingc',  hoeues  arucs  off  ander  giiudes, 

»»rot  off  in  gset  mvt  rnbesprokene  taele  end  rnbetingede  tlnge,  dat  is  sunder  recht,  buken  asega  inleidinghe  end 
Inide  oerloff,  soe  etc."  —  Im  Westerl.  ist  bei  Sch.  „oubltinghades"  und  „Iroda  oerlef"  geschrieben.  —  6) 
MM.  H.  „elck  wede  sali  wesen  vui  krumitert;  een  deeil  lantrechten  hebbeo:  elck  wede  xii  penningen."  —  Das 
<)»tfr.  tandr.  MS.  D.  v.  1&S7  hat  folg.  Münxbettimmung :  „x  wydeske  marck,  itlick  marck  gerekent  rat  vi  areas- 
gulden  diaic«  geldcs  vnd  vi  krumitert'1;  das  MS.  'Ayl,  von  1559:  „x  weddesche  marck,  iüick  marck  rekentmea  vp 
vi  desaer  nrenagulden  vnd  in  krumstert".  —  7)  MS.  W.  „tredknia";  in  pro  Kxc.  „tredkina".  —         8)  Die 

nciicatea  Küren  tun  Langcwolt  erörtern  dieie  &te  Küre:  „Dil  leestmen  in  den  rechten:  oldevadcrs  loue,  dat  is  arfe- 
nl»«e,  en  oldemoders  loue,  oemes  loue,  tredzia  loue,  liocrtmen  to  holdea  mit  zu  mannen  wytheeden".  vgl.  das.  $.  6 
nmi  $.  12:  „tredziaen,  dat  «int  klndes  kinderen  etc."  —  9)  MS.  W.  „teneri";  pro  Exe.  „tueneri".  —  10) 

MS.  W.  „dediuramcnlU" ;  pro  Exc.  „dctsJkramentU".  —  11)  Das  MS.  „enda  tha  withnm"  wohl  Schreibfehler.  — 

13)  Die«  „and"  fehlt  im  MS.  —  Hinter '„aldafederes  lawa"  hat  eine  jüngere  Hand  im  MS.  eingefügt:  „and  alüiamo- 
there«  law»".  —  13)  Extr.  As.  „Thiu  Oft«  kest.   Alsa  fir  sa  litt  binna  thredknilingon  ia,  sa  hach  [hierauf  folgt 

ein  „a",  da«  ich  tilge.]  tliiu  hond  mith  twilif  monuen  mar  on  to  sprekande,  tha  thiu  or  [ob  so  bessern  wära  in:  „tha 
tha  ore"Y]  on  to  fallande"  —  14)  Das  Wurster  Landr.  p.  50  nennt  folg.  Personen i  „atnes  vaders  loeffkudt. 

vad  »»nta  ohmea  gudt,  ajner  oldermoder  gudt,  vnd  »ynes  eddelinges  tredtruiaa  [I.  „tredtn  knia"]  loeffgudt".  —  15) 
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Rüstr. 
sa  brekth  hi  ther  on, 
efter  beta  skil,  mith  tian  reil- 
merkon ;  thera  merka  allerek  bi 
fiuwer  wedon,  thera  wcda  al- 
lerek bi  twiltf  panningon;  sais 
tliiv  kest  al  ebet  and  cftillad. — 
V.  —  Tkit  is  thiv  Ufte  liod- 
kest"),  thcter  allera  frimonna 
ek  to  haldande  hach  sines  fede- 
re« laua  and  sinei  edUcs  laua 
and  sines  eines  laua  and  sinere 
aldamoder  laua  and  sines  thred- 
knüinges  laua1*),  mith  twilif  hon- 
don  an  da  withon  buta  stride.  — 


VI.  —  Thit  is  thiv  sexte  liod- 
keste,  thet  ma  to  haldande  hach 
ciplund  and  boklond  and  godis 
hvses  eruc  mith  siugun  mon- 
non  anda  withon;  thera  monna 
»kil  wesa  allerek  vmbcwllen  an 
menethon,  an  monslaga,  an 
hordome;  [M8.  p.19.]  *»»2*)  an 
uwesbedde  sa  fir  ur  gripin  nebbe, 
thet  hi  enerc  karina  skeldich 


fVcsterl. 
dera  weda  ellick  bi  xn  pennin- 
gen4),)  deer  oen  oderi»  wald 
in  syn  wara  faert  onbitingades 
tinghes,  buta  des  aesga  ledene 
ende  lyoeda  orlef 5).  — 

V.  —  Dio  ryfte  kest  is,  dat  ma 
tredknie«  15)  lawa  ende  alderis 
lawa,  mit  dededen  bihalde,  son- 
der etryd16)  mit  tolef 


VI.  —  Dio  sexta  a5)  kest  is, 
dat  ma  caepland  ende  godes 
buses  land,  deer  to  da  heiligem 
ioun  is  iefta  boked  is  iefta  ca- 
ped ,  halda  a6)  moet  mit  saun 
manna  wyteden ;  ende  deer  ne 
schil  neen  wessa  meenedich,  ner 
manslachtich,  ner  mit  hoerdome 
biwollit,  ner  oen  neen  sonda 
dat  hy  karina27)  schieldich  sc; 


Ems.  IL 
werpt  uth  synen  beaitte ,  de 
brecht  x  marck;  de  marck  [MS. 
p.  16.]  sal  wesen  veer  ■weeduin, 
elck  -weede  sal  wesen  xn  schü- 
lynge  6),  vm  krumsterte  de  5 
schilUnck.  — 

De  vifte  willekocr.  — 
De  vifte  willekoer  is,  dat  men  l?) 
(tredkynghes  lowe,  dat  is  red- 
dinghes18)  Iowa,  derdeknee Iowa,  10 
oldeuaders  erfaisse,  omes  erfhisse 
end  dat  derdeknees  erlhisse)  sal 
holden  mit  deddeeden,  sunder 
stryet  mit  xn  mannen  den  dat 
kundich  is;  dededen  L  e.  eden  is 
de  vnberuchtiget  sünd  ls).  — 

VI.  —  [MS.  p.  21.]  De  aeete 
willekoer  is,  dat  men  kocplant 
end  godes  huses  eruc,  dat  den 
hillighcn  ghegheuen  is,  sal  2B)  20 
holden  myt  seuen  mannen  wyt- 
eden vp  de  hflligen,  den  dat 
kundich  is ;  ende  desse  sullen 
nycht  wesen  meenedich,  of  de 
wen  ghedodet  hebben ,  edder  yn  25 
ander  sunden  beruchtiget  so  veer 


„kines"   bei  Sei),  and  Fw.  ist  gewiss  ein  Lesefehler.   —  16)  Du  Ommel.  Landr.:  „tb©  boldene  mit 

rechte,  dit  U  nmder  comp  myt  xn  dmumd  eedei  thoe  wieten";  das  Ostrr.  aberi  „myt  dedeedea  runder 
kyff,  myt  etc."  —  IT)  Die  folg.  eingeklammerte  Stell*  acheint  verderbt;  im  MS.  H.  dafür«   »dat  mea 

iredknees  lawa,  dat  is  reddinges  l«wa,  eme*  lawa,  edelt  lawa,  aldeuaders  lawa,  aal  etc."  —  IS)  „reddioges" 
aoeb  im  MS.  H.  —  Das  Ommel.  Landr.:  „oldevaders  loae,  oldemoeders  lone,  omes,  edeles,  feta  eade  tredlken«, 
dat  U  reddia,  loae  ead  arffienbne".  —  19)  MS.  H.  nocht  „van  alle  qaaett";  das  Ostfr.  Landr.  MS.  B.  dafür: 

„rod  U  [ttiml.  der  Schwörende]  vnberucbtygt  van  raerens  wegen.  —    Im  MS.  p.  16  -81  folgen  dem  römtseben 
Recht  entnommene  Sätze.  —         3a)  pro  Exe.  .,poMemione"  Ich  andere  in  „pomseaaionea";  vielleicht  ist:  ,,po*M» 
aioai  ecdesianim  data«  vel  oblatas",  (fir  „datam  vel  oblatam")  das  Ursprüngliche.  —  21)  MS.  »godes  hose  se- 

%m" ;  Wiarda  As.  p.  43.  sacht  vergebens  dies  „segln"  an  deuten.  —  22)  MS.  W.  „seT;  Hab.  Abdr.  «scel".  — 
S3)  MS.  W.  „mein  ethech"  ob  für  „meine  tbech"?  ich  halte  „m"  fir  „■'•  veraohrieben »  auch  wmiaeaetbecbn  in  Hals. 
Abdr.  führt  auf:  „ni  menethech".  —  84)  Mit  „an  awesbedde"  beginat  im  MS.  eine  neue  Seite,  aad  hier  dürften 
einige  Worte  ausgefallen  sein ;  *>  dass  es  etwa  i  „*a  hu-a  sa  in  swesbedde''  biess.  —  Das  Wurster  Laadr.  p.  51 : 
„Desse  menne  Scholen  rnbernchtigedt  syn  »ander  mvneede,  ock  nicht  mausUchtich,  ock  ©ha«  horendliuem  edder 
eebrekerie;  ock  dath  he  aba  syne  sybbe  so  verne  nicht  aner  tredrnn  heffl,  data  he  einer  euren enn  »Wiuldich  sy  tho 
boldende,  (paternoster  vad  credo  schall  he  Wethen  vod  galereth  hebben)  —  so  mnah  be  der  billigen  eme  ia  holden."  — 
25)  Sch.  ^exta";  Fw.  „sexata".  —  86)  Ommel.  Laadr.  i  soff  dat  eaich  man  denn  billigen  vntheen  off  vd  trecken 
will,  so  sallmea  dat  holden  etc."  —  87)  Im  Sch  «u  „kariaa"  die  Glosse:  „kanon  sdiicMich.  De  karena  Tide 
Est.  de  spornt«  daoram  c.  aeeepisü".   Ia  dieser  Stelle  (cap.  8.  X.  IV.  4.)  heisst  es:  „quadragmla  ditt  ia  pane  et 

s  poeaitea»".  —  88)  MS.  H.  „salmer,  halden  myt 

is".  -  Eia  „men"  hinter  „sal"  im  MS.,  bebe  ich  getilgt  — 
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Buns.    I.  Hunt.    II.  Ems.  I. 

biullen  thet »)  hi  enre  karfesta    ne  scel  neu 


ni  menetheg,  ni  ur 
Gr  ullen  thet  hi  enre  carina 
scheldich  se;   palemotter  and 


Seplima  petitio.  —  8e- 
10  ptima  petitio  est,  quod  omnes 
Frisones  in  libera  sede  consi- 
stant;  et  hoc  donavit  5)  eis  Ka- 
rolut  rex,  ut  Chrisriani  fierent, 
et  subiecti  easent  austrat!  regt, 
15  et  clepskelde  et  husiotha  solue- 
rent,  quibus  comparauerunt  no- 
bilitatem  et  libertatem,  quia 
Frisones  olim  ultra  oceamun 
subdili  erant.  — 


Septima  petitio.  —  Thet 
is  thiu  sogende  kest,  thet  alle 
Fresa  a  fria  stole  sitte ;  thet 6)  ief 
liim  thi  keneg  Kerl,  thruch  thet 
hia  Cristen  urde,  end  tha  su- 
thera  kenenge  heirzeg  end  7) 
herce  urde,  and  clipscelde  gulde 
bi  asega  dorne,  and  ther  raithe 
capade  hira  etheldom  and  hira 
fria  halsar;  wände  alle  Fresa 
north  herden  sji  tha  grinuna 
herna.  — 


De  VH  kest.  —  Thet  iste 
sogliende  kest,  thet  alle  Fresa 
a  fria  stoel  sitta  mughe8),  thet 
uwer  ief9)  hin»  thi  keneng  Kerl, 
truch  thet  hia  Cristen  yrdc,  an- 
ta  sutherkeninge  hendsegehl  and 
heregeh  rrde,  clepscelda  urtege 
and  husiotha  gulde  bi  asega  dorne 
and  bi  worde,  and  capaden  ther 
mithe  hira  etheldom  and  hira 
fria  helse ;  huandet  alle  [MS.  p.8.] 
Fresa  er  north  herden  ouer 
thet  hef  anda  grimma  herna,  and 
thet  al  hethen  was  theter  Fre- 
sena  was.  — 


1)  MS.  W.  „thi  ';  Hol«.  Abdr.  „thet''.  —  8)  Das  MS.  „ereda".  —  3)  Rxir.  At.  „Tbla  »ext«  kest: 

i*  thi  prentere  monslarfitorli  ieftha  menethoch,  ief  tbet  bi  ouiriior  eden  hetibe  ieitlia  snesbed,  ief  an  enige  thinge  sa 
ta  «mir  gripia  heth  thet  bi  eure  karioa  ikeldoch  te ,  ta  n«  ni  bi  godi  and  tha  heligoa  nen  thianest  dwa  and  tha  llo— 
don".  —  4)  Der  eingekl.  Sata  ans  MS.  II.;  das  MS.  A.  III.  dem  der  Text  sonst  folgt«  „Ben  aal  ayn«  oldeua- 

ders  erfhlase  wetes;  ao  aal  de  p  reit  er  also  wyet  rade  leert  weaea»  dat  be  mach  bewarea  koer  ?ad  koerbaes,  eaof  te 
altaer  besynge  [Ottfr.  Laadr.  MS.  Zyl.  „»ad  dea  hoaetaltar  besyngea"],  ende  se  mit  groterea  rechte  to  gaede  to  der 
hillighen  hant  by  holden,  daa  xam  to  werden  to  laide  lunrccht.  Nae  gheesteliken  vnd  uac  keyserrechten  [MS.  p.  '22.] 
«•nde  nac  den  hillighen  ewangeliurn,  synt  ghenoecli  twee  of  dre  guede  luge.  Li  c.  cum  esset  de  testam.  et  in  c.  nouit 
Hie  de  iadie.  qaia  io  ore  daonun  xel  triam  stat  otnnc  verbum.  Doch  mach  men  holden  sünder  sunden  vtlck  man 
ivil  van  dessen  voer  schreiten  rechten".  —  Hiermit  vgl  daa  Ostfr.  Laadr.  Wicht  p.  57-T9,  welches  ausführliche  Re- 
geln über  den  Zeugenheweis  aufstellt,  die  sich  bereit»  grossentlicils  im  MS.  B.  ».  1527  finden,  wo  de  mit  fol.  Be- 
merkung eingeführt  werden:  „Dorch  vele  biegen ,  als  bjr  vnae  voeruaderrn  tyden  plegen  to  ayn  in  dem  gerichte,  vusseti 
vele  «laclingen ;  ist  nicht  van  noeden  in  denw  gerichte  ao  xele  taege  to  bebbea,  vnd  ao  mannich  eilen  to  sneren ,  wem« 
dat  dagelyx  in  dem«  gerichte  doch  so  niebt  wert  gbeholden .  behnluen  dat  euen  an  deme  lyue  geyt".  und:  „Daerrmme 
is  et  van  noeden,  dat  man  hyr  in  schal  rorea  van  dea  bewyaen  etc."  —  6)  pro  Ezc  ^donat".  —  6)  MS. 
W.  „ther";  Hals.  Abdr.  „thet".  —  7)  Da  MS.  „ea".  —  8)  Das  Wort  ha  MS.  nnleaerlich;  xiell.  aacb 

„mothe"  oder  »muthe".  —  9)  ha  MS.  nnr  „Bwer";  aber  „ief*  bereits  von  neuerer  Baad  beigeschrieben.  - — 

1 0)  Extr.  As,:  „Thiu  slugunde  kest  Use  frilond  thet  is  thi  riuehta  fria  stol,  ther  mugu  vi  wtl  binna  hebba  fria 
spreka  and  ondmarda ;  thet  ur  ief  US  thi  kining  Kerl,  umbe  thet  wi  theue  daniska  kining  nrtegon,  and  so  tlienn 
mmeaka  kining  halguo,  thet  wi  bim  tlaa  ieae  aad  tegotba  ouir  galde,  aad  riuehtere  berskipi  bikaade;  tha  lethogade 
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Riiitr. 

sc ,  (endo  and  paternoster  skil 
he  eJimad  hebba,)  —  sa  mi  Iii 
behalda  thera  heligona  erue.5)— 


VII.  —  Thit  is  thiv  stvgunde 
liodkest 10),  thet  alle  Frisa  an 
fria  stole  u)  bisitte,  and  bebbe 
fria  spreka  and  fri  ondwarde; 
tliet  ur  ief  us  tlü  kinig  Kerl, 
iQ  thiv  ia)  thet  wi  Frisa  sutlter 
nigi,  and  clipskclde  urtegc,  and13) 
wrthe  tha  suthera  kininge  han- 
seoch  and  hcroch  alle«  rinchtes 
linzes,  and  tegotha  and  huslo- 
tha  ur  gulde  bi  asiga  dorne  and 
bi  lioda  Londriuchte,  al  with  thet 
wi  er  north  berdon  Redbate  tha 
unfrethmonne,  al  thet  Frieona 


Westert. 
ende  dae  achillet  alle  kona  hiara 
pateraoster  ende  „credo  in  deum" 
ende  da  scrifta,  datse  papen 
ende  wise  leken  deer  naet  oen 
sänne.  — 


VII.  —  Dio  saunde  kest  ia, 
dat  alle  Fresen  oen  fria  stocle 
bisitte,  also  fyr  sose  fri  boren 
se,  ende  fri  spreke  habbe;  dat 
io  htm  koningh  Kaerl,  om  dat 
hya  Critten  worden  ende  hen- 
sich  ende  herich  da  tuderne 
koningh,  end  Uipachielda  foer- 
tege,  ende  huuslaga  golde  bi 
ncsga  dorne  ende  bi  lyoda  land- 
riucht,  ende  caped  dcer  mcy 
cdcldoem  ende  hiara  fria  hals; 
want  alle  Fresen  in  dat  noerd- 
koningryck  14)  eer  heerden,  oen 
da  grinuna  herna.  — 


Ems.  II. 
dat  he  ener  karynen  schuldicli 
sy;  de  sollen  wesen  vry  ende 
vul  gheboren,  eghen  erue  ende 
ynseten  lüde;  [vnd  soelen  oer» 
oldevadcra  erffenisse  vetenn,  pa-  6 
ternoster  vnd  credo  koneu,  vnd 
eens  des  iars  gaen  to  den  hil- 
lighen  sacramente]  +).  — 

VII.  —  De  seuende  wiüekoer 
ia,  dat  alle  Vreaen  enen  vrien  io 
stoel 15)  besitten  end  hebben  vrie 
sprake ;  dat  gaf  em  de  goede  kon- 
nynck  Kaerl,  vp  datse  Kersten 
worden,  end  vp  datse  vnder- 
datiich  woerden  den  su deren  ko- 
nynge  end  datse  cleptyns16)  end 
tegheden  schulde  vorteghen,  en- 
de  hueslota  17)  betaelden  nae 
wthwysinghe  des  asinghen  do- 
mes  ende  by  der  lüde  lantrechte;  so 
ende  daer  koftense  mede  den 
edeldoem  18)  ende  de  vryheyt; 
wente  ,9)  alle  Vrcsen  eer  nor- 
then  eghen  [M8.  p.  23.]  weren 
auer  de  see  den  konnynck  van  36 
Noerweghen  *°),  ende  weren 
oeck  heydem  «)•  ~ 


aad  fon  tbere  etssena  witntha  ther  alle  Frisa  and 
11)  Dm  Wurster  Landr.  p.  51  hat  aar:  „datli 
„  vnd  freigbe  anthwordt".  —  18)  »«•  "d»n  ist  MS. 

til  tha",  welche*  Raak  frisiak  Sproglaere  p.  117  In  „Ül  thanT 

am  Bode  der  Wen  Kür«.  —  14)  Sch.  „koalagryck*' 

.   ■  .  ä\  n 


13)         Fol"  wiederholt  steh  im  MS.'.  

Fw.  „konioghryck".  —  15)  Oatfr.  Landr.  MS.  B.  „eyn  vrigge  «tade  «de  »rigae  aprake".  —  1«)  O.tfr. 

Landr.  MS.  B.  „vnde  den  roemscheo  koeninck  vnderdanich  rode  gctioenam  worden,  clepscbelde  vertege ,  dat  was  eyn 
ejendoem,  tnde  hneaherc  [MS.  Zyl.  „huyahora"]  vergolden".  -  11)  MS.  H.  „hnuloge".  -  18)  MS.  H. 

if .  -         1»)  MS.  H.  „waat  alle  Vreaen  weren  egea  den  noerdenacben  koninck  vad  weren  oeck  beyden 
Landr.  MS.  B.  von  1587.  „wente  de  Vreaea  alle  gehoerdea  vnder  de  qnade  horae,  vp  dat  noerdea  oaer  dat 
«de  weren  de-  alle  hevdenen;  de  Viesen  weren  «der  «ante  Pawel  [daneben  ateht  durchstrichen:  „Peter  .]  den 


« er,;-,,  ,»  .||e  heydenen;  de  Vreaen  weren  vader  «ante  Pawel  [daneben  steht  durchstrichen: 
s  mit  Una  vnd  tegede."    Da*  Letzte  felilt  ia  andern  MSS.;  im  Ommel.  Laadr.:  „end  «ante.  Feter ^  vntk ende 
»yt  thinae  end  mv.h  thegede,  end  mit  al.o  daae  thinse,  al»  na  de*  koninKea  lande*  etael".  -         *>)  Ommel. 
,waat  alle  Vreaenn  eer  undcrd»nich  warenn  Bariolus  den  ahriromeQ  koninck  ia  Norwegheaa".  — .      81)  Folg. 

i._    Ä_*a»_    -r  _      a  a  -    -  -  ara-  ■  rt,*  in   _L  _  t  .1..  mlai   Mll  I 


*/u*»l»  dea  Oatfr.  Landr.  gehört  Graf  Etzard  an:  „Diaae  wilkoer  »chalmen  nn  also  verataea:  al*  mea  den  romeachco 
Köninck  in  voertydea  i«  hoersam  vnde  vnderdanich  geweit,  ao  sehalmen  na  au  [MS.  ZyL  voa  1559:  „tum  gaed.gen 
bereD  de  graue  to  Oestfreeslaadt,  al*  de  regeerende  heran,  gehoersam  *yn".]  hoeraam  ayn,  de  dat  aueert  van  dea 
roruccl.en  keyaer  ontfMgea  hebben,  dea  w/oeek  de  gemeaea  Vreaea  lateo  bjr  erer  oldea  redelyken  gewoeabeyt". 
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Uuns.  I. 
Octaua  pclitio.  —  Ortaua 
petitio  est,  quod  nullus  priua- 
tue  contra  dominum  suum  ni« 
mis  contendat.    Si  quid  fuerit 
S  quod  ab  aliquo  inquiratur  ex 
parte  regia,  et  si  condempnari 
posset  pcna  capitis,  et  ipso  ne« 
get,  tunc  ipje  se  excuset  cum 
xii  uiris  withiuramentis;  non  J) 
10  oportet  priuatum  cum  rege  et 
rontra  regem  pugilem  duccre. 
Postea  debet  priuatus  rcspon- 
dere  et  iurare,  alioqnin  restat; 
uel  est  londrapb ,  tunc  iurabunt 
15  iv  nobile»,  et  iv  liberi,  et  iv 
nobiles.   Sic  debet  regi 


Hunt.  IL 

Octaua  petitio. —  Thet  is 
tliiu  achtende  kest,  üieter  nen 
'  huskerl  with  sinne  bera  te  suiüie 
ne  stride.  Sa  wet  sa  thet  vrere 
Iber  ma  fon  the«  keninges  hal- 
uen  sogte  til  ene  monne,  geuet 
[MS.  p.  50.]  lüm  ouer  kome,  — 
thet  hi  sines  haudes  sceldecli  se, 
ier  hi  bisoke,  —  thet  hinc  sike- 
rade  tuelewasum  enda  wilhum; 
wände  a)  ther  ne  thor  nen  huskerl 
sinne  hera  tbene  kening 
leda;  ande  thi  huskerl 
sceler  ondertia  ender  suera  [sine5) 
hera;  ief  hit  bis  Iondraf,  sa  See- 
len suera]  fiwer  ethele  men,  end 
fivrer  frimeii  tlia  so  ein  erva,  end 
fiwer  letslaga  ther  er  ein  gebern 
vrere*)  and  frihelse  iwen  ethele 
were.  Alsa  skelma  tha  kenenge    sa  scelre  him 


Ems.  I. 
VIII.  —  Thet  isu'u  achtende 
kest,  thetter  nen  huskerl  with 
sinne  herc  tbene  keneng  te  suithe 
ne  -winnc.    8a  huclh  sa  thet  5) 


haluem  sogte  to  ene  eine  6)  monne, 
ieuet  hine  \r  come,  —  thet  hi 
sines  halse»  ieftha  sines  hafdes 
scheldech  were,  and  ier  Iii  thes 
biseke,  — •  thet  hine  sikerie  mit 
tuelef  monnem  anda  wilhem; 
huande  ^  hir  ni  thor  nen  huskerl 
•with  sinne8)  hera  then  keneng 
nenne  kampa  leda,  thi  keneng 
heth  him  ah-a  campana  noch, 
anter  fiuehtath  alle  tha  kampa 
andes  kenenges  wähl;  and  thi 
huskerl  sceler  onderta  and  suera 
sine  her»;  ier  hit  is  cn  Iondraf, 
ra  mitli  fiuwcr 
ethele  eruen,  and  mith  liuwer  fri- 
monnen,  •  •  •  •  •  9)  der  er 
eyn  eberen  10)  were  and  frihalse 
ouer  ieuen  [MS.  p.  9.]  se.  Mith 
alsa  dene  tueleuen  schehna  tha 
kenenghe  riuehta.  — 

1)  pro  Exe  „taue  oportet";  unmöglich  richtig;  „non"  für  „Urne"  ist  nur  ein  Verbe*»cniijgsvcrstich.  —  2) 
Hals.  Abdr.  „wände";  MS.  W.  „wanne".  —  S)  Die  eingeklammerten  Worte  fehlen  im  MS.  W.;  fehlen  in  Hal- 

senms  Abdr.  der  Entmenschen  Abschrift  de«  MS.  Scaliger, ;  stehen  aber  (wie  de  Roehr  pro  Exe.  III.  P.  I.  App.  p.  vi. 
angieht,)  im  MS.  Scaliger.,  nad  Schemen  mir  naentbehrlich.  —  4)  Der  Hai*.  Abdr.:  „lecslsga  titer  er  nagebera 
vere";  MS.  W.  „tetalaga  the  er  nage  bern  weTe",  („bern"  sehr  unleserlich,  siebt  wie  „bem"  ans),  wo  „ungebern" 
sich  leicht  in  „ein  gebern"  ändern  läsat;  wegen  Erklärungsversuchen  voa  „ungebera"  vgl.  Wiarda  As.  p.  61.  —  6) 
I>a»  MS.  „thi".  —         «)  Du  MS.  „to  ene  eme  monne  Jeuet".  —  7)  Das  MS.  „hande".  —         8)  Da* 

MS.  „sine".  *—  9)  iiier  md  im  MS.  mehrere  Worte  ausgefallen;  der  plattd.  Ems.  Text  weift  daraaf  hin;  norb  . 

mehr  der  Hnu.  Text,  nad  swar  aaaentlrch  dadurch  da**  der  Sata  s  „der  er  eyn  eben  were  etc."  sich  dort  auf  let- 
slachta  besieht,  hier  gans  nnpaasend  auf  „frimea".  EnUcheidend  dafür  aber  ist,  daas  dann  im  MS.  aelbat  folgt:  „mith 
alsa  deae  raeleuen"  [denn  das«  man  „tae  leaea"  im  MS.,  in  ein  Wort  an  verbinden  bat,  ist  klar];  da  jetxt  im  MS. 
nicht  IS  Personen ,  »andern  nur  8  die  schwören  sollen  genannt  sind.  —  10)  Eine  jüngere  Hand  hat  „eyn  eberen' 

im  MS.  in  „falberen"  geändert.  —  II)  Wurster  Landr.  p.  58.  dafür:  „dath  nen  hnasmoo  legen  »yaea  heren  to 

stride  oflt  tho  relde  fhare".  —  19)  Wiarda  giebt  föchte,  und  ich  habe  mir  keine  Variante  daau  angemerkt;  da 

indessen  der  tat.  Text  „inqairatvr",  der  plattd.  Ems.  „Besehet",  der  Ems.  und  Hans,  fries.  „sochte"  gewähren,  so 
glaube  ich  dass  aoeb  im  Röstr.  MS.  pochte"  stehen  wird,  oder  wenigsten»  stehen  sollte.  —  13)  Warster  Landr. 

p.  53.  „werdt  he  denne  Terwmaen  myt  rechter  lieht  rnd  tale,  so  is  he  des  dodes  schuldich".  —  14)  Extr.  As.: 

„Thio  achtunde  kest.  Thet  send  etMinjp:  alle  fria  Freaa  ther  thi  kiaing  Kerl,  and  thi  pagna  Leo,  aad  thi  biscop 
Lindgere,  etMdoin  and  fria  halsa  oair  leadon,  alsa  fir  aare  fri  and  f» Hiera  were,  and  fon  alderon  to  inngeroa  aene 
horonga  [?  „Iiominga'*]  aere.  Thet  sead  früinga:  hweraa  est  fri  wif  nimtli  eime  eyaene  moa,  aad  ther  hi  6nwer  knaps 
tiueht,  and  thenae  efter  thes  eyna  raonnes  dathe  sia  god  np  ieft,  antha  lotha  twiska  tha  daran  of  there  asla  falls  let. 
and  tha  kaapa  and  hia  seluon  fri  makath.  Thet  send  Ut, lachtet;  sa  hwer  sa  ayne  liode  kaapa  thiat  aad  thenae  tha 
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Riislr. 

VIII.  —  Tliit  is  thiu  ach  ton  Je 
liodkest ,  tuet  neu  huamon  with 
sinne  liera  to  felo  ne  stridc  n). 
Sa  hwer  8a  ma  ther  fon  thes  ki- 
ninges  haluon  sochte  13)  to  ena 
raoone,  ief  lüt  bim  ur  kome ,  — 
thet  Iii  ainere  hauedlesne  skeldick 
wer«  "),  icf  [MS.  p.  20.]  hi  bi- 
eoke,  —  thet  Line  sikurade 
mith  twilif  monnon  an  Iba  wi- 
thon,  mith  fiirwcr  frilingon  **)» 
and  mith  fiuwer  ethelingon,  and 
mith  fiuwer  letlislachton 
Alan  akil  thi  husmon  tha  ki- 
ninge  riucbta,  thruch  thet  thi 
liusmon  ne  thurf  with  thene16) 
kining  nenne  campa  leda 
thi  kining  is  iiint  rike  and  wel- 
tlich, and  wili  him  allera  cam- 
pona  kiasa,  umbe  thetfiuchtah 1S) 


Westert. 
VIII.  —  Dio  achtende  keet  ig, 
dat  neen  huusman  toeienst  syn 


hera  to  swide  ne  winne1 


?ndf 


haelaoe  dis  werc,  deer  ma  fan 
des  kooinges  liallem  wr  seyde 
and  enich  man,  of  hit  him  mit 
riuchte  wr  coem,  dat  hi  sin  es 
haudi«80)  schieldich  were,  — 
dat  hyt  ontgulde,  iefhyt  biseke, 
—  dat  hi  hem  aikerade  mit  xu 
mana  wy teilen  3l);  so  ne  thoer 
di  huiskeeri  toienst  dyn  koningh 
neen  kamp  leda,  (want  di  ko- 
ningh ryck  is,  ende  haet  aller 
kempana  anoegh,  bi  dam  dat 
alle  kempen  nachtet  binna  die 
koninge«  banne,)  so  schil  di 
huusman  anderda  ende  aerst 
swara;  iof  Wt  landriucht 2Z)  is, 
so  schillet  deer  eefter  swara 
fyower  edele  man35),  ende  deer 
ney  fyower  frihercn ,  ende  fyo- 
wer leetslachta  2+)  maen.  Aldus 
«cliilma  da  koningh  riuclita.  — 


Ems.  U. 
De  VTII  wilkoer.  —  De 
achte  wilkoer  ys,  dat  gheen  hues- 
man  teghens  synen  heren  den 
konnynck  to95)  seer  sal  setteu 
met  kyue,  wat  men  em  to  es-  & 
sehet  Tan  des  keyaers26)  weghen ; 
men  he   aal   antwoerden  myt 
rechte.  Oft  me  enen  beteghe  dat 
he  synes  halaea  ofte  synre  bän- 
de 27)  voerboert  hebbe  end  des  10 
vorseke,  so   aal  he   em  vnt- 
schuldighen  mit  xn  mannen  ende 
wythen;  end  he  ensalteghcn  s 
synen  heren  ghenen  camp  be- 
gripen,  he  sal  ena  eersten  28)  ant-  >5 
woerden  ende  sweren  synen  he- 
ren; oeck  ist  eyn  lantroef,  so 
sal  he  em  sweren  myt  Teer  ed- 
delinghe ,  mit  veer  vrie  mannen, 
end  myt  Teer  lethslachte  ") ,  dat  20 
synt  edelinge  [M8.p.24.]  de  yn 
den  goede  synt  Torgaen  5°).  Mit 
also  danen  xti  mannen  so  sal- 
men  den  konnynck  rechten  of 
ghenoghen  51).  —  35 


krmpa  fon  tha  alderon  farata  opa  ea  or  ayn  god,  and  theane  wif  nemath,  aad  ther  bi  kanpa  thiaih;  tliet  «end  riuebte 
letalachte  nun".  —  15)  Daa  Wurater  Landr.  bei  Puneadorf  p.  &2  iat  hier  ohne  Zweifel  lückenhaft,  ea  heiaat: 

„le  idt  laadtroff,  ao  boredtmen  ehae  tho  richtende  myt  Teer  eddelunge,  vnd  Teer  wtynigtr  .  .  .  .  Alio  acliall  de 
hu»» man  ran  den  koninck  werden  gerichtedt  etc."  Das  Ommel.  Landr.  „oft*  by  Toriaket  aoe  rntachnldige  by  aick  mit 
xii  nie  mannenn  wytbeedea  eunder  kamp,  myt  rier  eedeleon  end  Tier  Tryen  end  mit  iw  myn  edeUnn".  Wo  in  den 
„myn  edelena"  die  „minna  nobilee"  des  tat  Testes  (=  „letalachta"  d.  i.  geaaa  litonim)  nicht  so  Terkennen  aind ;  im 
Wurater  Landr.  werden  sie  „weyaiger  eddelnnge"  genannt  worden  «ein.  —  16)  Daa  MS.  „wit  thene",  nicht : 

„witbene".  —  17)  Ommel.  Landr.  „aoe  endarn*  die  baiaman  weder  dean  koninck  neen  knmp  leedenn,  vmme  dat 

die  koninck  allre  kampe  nooth  i» ,  end  aine  aeerede  ridderenn;  ead  dat  oeck  alle  campe  Tnder  des  koninge»  hsnne 
Techtet".  —  18)  So  steht  fnr  „auchtalh"  im  MS.  —  19)  Wicht  Oatft.  Landr.  p.  «5.  wollte  in:  „to  atride 

ne  tliinge"  ändern,  welchee  bereha  Fw.  aarlck  gewiesen  haben.  —  SO)  Scb.  „ainis  handle";  Pw.  „aiaee  haadia".  — 
21)  Gloaae  im  Seh.  xa  dieser  Stelle:  „Sikarad«>mit  xn.  Nam  maticitati  et  ahnpiicitaü  parcendam  est  C.  de  teati- 
bns  I.  alt   Bt  potest  haee  lex  anullari  ad  mana  hie  poaita  in  da  landriucht".  —  22)  Seh.  und  der  alte  Druck 

„iof  hit  lantrincht  ia".  Im  MS.  Emm,  fehlea  nach  Fw.  p.lSt  dieae  Worte,  die  sie  dcawegen  ala  nicht  bergehörig  ein- 
klammern, und  sogleich  darin  „lantrincht"  ia  ^laadraf  ändern.  Die  andern  Texte  widerlegen  dies  aber  deutlich,  nnd 
aar  für  „lantrincht"  möchte  kh  ibaea  gemäss  „landraf"  erwarten.  —  23)  Seh.  „manna";  Fw.  „man".  —  84)  Fw. 
Jeekalachta"  Sch.  gar  .leeclulariiu" ;  dennoch  bin  ich  überseugt  daaa  in  den  MSS.  „leetelachfa"  ateht,  und  „e"  statt  „t",  wie 
ao  oft  veriesea,  und  dann  dafür  „k"  nnd  ,.ck''  gedreckt  worden  ist  —  26)  Eine  Abschrift  Oelricha:  „*kk  to  aeer".  — 
26)  MS.  H.  „konyaghea".  —  27)  MS.  H.  „dat  he  eyn  hala  ofte  hant".  —  28)  Eine  Abechrift  Oelricha  „ten  eer- 
aten".  —  29)  MS.  H.  „letslscbte".  —  30)  Diese  Worte  stehen  ebeaao  im  MS.  H.  nnd  in  der  Atsch.  Oelricha.  — 
31)  Im  Ostfr.  Laadr.  iat  dieae  Küre  »an/,  umgestaltet:  „In  deaaea  achten  wilkoer  waert  geroert  ene  misdaet  gelieren  In  den 

MS.  B.  v.  1527 ;  worauf  hierüber  Bestimmangea  folgen,  vgl.  Wicht  p.85-88. 
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Hütts.  J. 
Nona  petitio.—  Nona  pe- 
titio  est:  penam  >)  paci*  et  hus- 
lotha propter  bannum  regis 
soluere  duobus  denarüs  Redna- 
5  thes  monete.  8i  qui*  hoc  con- 
tempserit,  «oluet  regium  ban- 
num skulteto  xx  solidis  et  uno, 
ad  comparandum  vu  stratas, 
apertas  et  peruias  pergere  uer- 

10  aus  auatrum ,  tres  in  terra  et 
quatuor3)  in  aqua«  Prima  ter- 
reslri»  Istrata  »ursum  uersus 
Omersburch5),  et  deorsum  ucr- 
sus Jeuere ;  secunda  uersus  Mo- 

15  nasterium,  uaque  Emetha;  tcr- 
lia  uersus  Coloniam,  uaque  Stau- 
riam.  Prima  aquarum  »trala  est 
.Mbia,  secunda  Uisera,  tertia 
Einesa ,  quarta  Renus.  Quicun- 

30  que  eos  hüa  vn  stralia  priuat 
vel  «poliat,  tunc  condempnabitur 
propter  lioc  in  decem  liiidmerc, 
et  sopremum  bannum  seuheto, 


Huns.  n. 

Nona  petitio.  —  Thet  u 
tbiu  niugende  kest,  frethepen- 
nengar  te  ieldane  ande  huslotha 
thruch  thes  kenenges  bon,  bi 
tu  am  Rednathes  slagta  pennen- 
gum.  Sa  wa  sa  )iir  ur  sitte  end 
thes  riuektes  werne  ,  sa  bete  hit 
ande  feilet  mith  tua  ande  tuin- 
tege  scillengum  ende  thea  ke- 
nenges vrald,  ther  mithe  te  ca- 
piane  sogen  streta,  rume  and 
rennande,  suther  te  farane,  tbxia 
an  londe  and  fiwer  a  vretere. 
Thera  vreterstretena  ia  aster  thiu 
Elue,  tbiu  otber  the  YViserc, 
thiu  thredde  thiu  [MS.  p.  51.] 
Emesc,  thiu  fiarde  thet  Rin. 
Tliiu  asterste  londatrete  ia  up 
to  Hamburck  and  ut  ti  Geuere, 
thiu  midlcste  up  ti  Mimigerde- 
forda  and  ut  to  Emetha,  thiu 
thredde  up  to  Coforda  and  ut 
to  Stauere.   Ac  ief  Freaena  cap- 


Ems.  I. 
IX.  —  Thet  istiu  nioghende 
kest  frethepennengar  te  ieldane 
and  huslotha  truch  thes  kenen- 
ghes  bon,  hi  tuam  Rednathes 
slachta  pennengem.  Sa  hua  sa 
hir  ur  sitte  and  riuehtes  werne, 
sa  bete  and  feilet  *)  mith  en  and 
twintech  scülengem  andes  ko- 
ninges  wald,  ther  mithe  te  ca- 
piane  sogen  streta,  rum  and 
rennande,  a  8exena  merca  su- 
tber  te  farane ,  thrin  a  lende  and 
fiuvrer  a  waterc.  Thera  wether- 
atretena  iste  asterste  thiu  Elue, 
thiu  othere  iste  Wisere,  thiu 
tredde  iste  Emesc ,  thiu  fiarde 
istet  Rin.  Tiu  asterste  lond- 
s trete  ia s)  up  to  Hamneres- 
burch  °)  and  ut  to  Geuere,  thiu 
midleste  op  to  Mouegerdeforda 
end  ut  til  Emetha,  thiu  thredde 
is  up  to  Cuforda  7)  and  ut  to 
Stawcrem.   Ac  ief  Fresena  cap- 


1)  pro  Exe.  „pena";  MS.  W.  „penam".  —         2)  pro  Exc.  „tresM;  verschrieben  für  „qoatttor".  —  3) 
„Omersburch"  in  pro  Exc,  wie  im  MS.  W.  und  MS.  8.  —  4)  Dm  MS.  „fei".  —  6)  Das  MS.  „ns"; 

welche»  eine  jüngere  Hand  in  „ys"  geändert  hat  —  6)  Das  MS.  „Hanneres"  oder  „Haameres" ;  nicht  aber  t 
..Hatumeres".  —         7)  Das  MS.  „Cnfor";  von  jüngerer  Ilaad  ia  „Caford"'  geändert  —  8)  „paaninsoD"  fehlt 

im  MS.  —  Im  Wurster  Landr.:  nby  twen  Redteades  slagea  vnd  Cawinge»  munthe"  [denn  „Ttedtnsdes  so  wie  „Ta- 
«inge»''  bei  Puffen  dorf  nässen  verleiten  scioj.  —  9)  Wurster  Landr.  dafür:  vnd  des  Iii  Iiigen  Creutses  dach".  — 

Iii)  Wiarda  As.  p.  65.  giebt  an  dass  ein  Loch  im  MS.  dies  Wort  unleserlich  mache;  es  ist  dies  aber  bot  bei  dem 
„w",  welches  leicht  su  erganaea  ist,  der  Fall.  —  11)  Bstr.  A*.\  „Thiu  niugende  kest.   Sa  hach  tbi  greaa  na 

t'riseske  capmonnoa  thes  fretlia  to  warande  thrach  theae  fretiiopRimmg,  singun  streta,  rekon  aad  rum ,  hiara  kera 
hwedder  wetirwey  [so  dürfte  das  MS.  lesen  statt:  „wear  wey"  ia  Oelricha  Abschriften]  tha  sondwey  [?nloadwey"J ,  al 
to  fliatande  aad  faraade  al  to  ttaode;  and  binna  tliesse  kiaiagrike  nenne  tolne  to  ieuaode.  Ac  werth  us  friaeske  eap- 
monnon  an  the*«e  siugun  stretoa  enich  unrincht  eden;  cumth  hit  foa  thea  grrua  haluon,  u  Imchma  tbit  to  nemnnde 
foa  thes  abltetes  londe,  and  foa  huslotha  ther  hir  aada  londe  ia,  cumth  hit  foa  thes  bwropis  lialoon,  sa  bnchuia  bit 
to  netnaade  of  tluae  and  of  tegotha  and  of  husskote,  ther  raa  bim  sinne  skatha  mithi  feile.  Sa  hach  nie  frana  mith 
use  capmonnoa  wither  aa  tha  atede  to  faraade,  sin  god  opa  tha  beligon  to  swerande,  hwet  sie  god  werth  were;  sa 
akilmat  htm  alle  iecbta  iclda.  Tbene  fretbo  mima  thingia  bi  libbaude  liodon  and  bi  onfesta  llthnn;  ther  of  hach  thi 
frana  en  and  twiathic  skilling  cona".   [t„twtntich  »killinga  cona"].  —  IS)  Wiarda  As.  p.  55.  Note  m.  bemerkt 

richtig  dass  hier  eine  Lücke  anzunehmen  sei;  er  raeint  es  fehle  fast  eine  ganze  Zeile,  es  habe  dagestanden:  „Tha  — 
wi  Fresena  ker  —  sten  wrthe  etc."  indem  er  so  nach  der  7ten  Küre  ergänzt  [So  könnte  es  übrigens  nicht  heisseu, 
sondern:  „Tha  wi  Frisa  kernten  wrdon",  wie  im  Rüstr.  MS.  p.  61;  das  „wrthe"  lässt:  „thet  bia  bersten  wrthe"  ver- 
muten ;  vgl.  Küre  7.]  —  Ein  ganzes  Blatt  wird  aber  fehlen ;  die  jetzigen  ScblusssiUe  stehen  in  gar  keiner  Verblö- 
dung mit  der  Küre  selbst.  Der  Schreiber  (ist  sich  beim  Beginnen  des  Ilten  Blattes  des  MS.  verwirrt,  und  das  Ende 
der  Tten  Küre  nochmals  abgeschrieben,  statt  in  der  9tea  fortzufahren ;  ao  fehlt  eigentlich  vor  „ —  sten"  die  ganze 
übrige  7te  Küre.  Die  Fortsetzung  wird  im  Altgemeinen  wie  in  den  andern  Testen  gelautet  haben,  aad  „Tha*  ihr 
angehören,  wie  dss  Wurster  Landr.  (wo  seltsamer  Weise  der  nicht  hergehörende  au*  der  7ten  Köre  genommene 
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Büstr. 

IX.  —  Thit  is  thiu  niugunde 
liodkest,  thct  wi  Frisa  agon  fre- 
thopannig  to  ieldande,  and  theuo 
huslotha,  and  degma,  mitlt  twani 
[panniogon8)]  Rednathos  slachta 
ieftha  Kawinges  slachta.  Tha 
skelde  skilu  wi  ielda  twisk  On- 
dreus  mi6sa  and  Kerstes  tide  9). 
Hwasa  tha  kininge  wcrth  I0) 
foriwernande  ieftha  sina  wel- 
dega  boda ,  sa  skil  hi  tha  skelde 
twüelde  ielda;  ac  brekth  hi  ther 
on,  alsare  efter  bcta  skü,  en 
and  twintich  skillinga  Üiruch  thes 
kininges  bon11).  Tha  [MS.p.2l.] 
»••.  —  ••  — ia)  stenwrthe 
and  tha  suthcra  kininge  hemzoch 
and  heroch  wrthe,  dipscelde  ur- 
tege  and  huslotha  ur  gulde  bi 
atiga  dorne  and  bi  lioda  lond- 
riuchte ;  and  capadon  ther  milhi 
etbeldom  and  fria  halaa,  hwande 
alle  Frisa  er  north  herdon  Red- 


I Vesterl. ; 
IX.  —  Dio  nyogcnde  kest  is, 
dat  ma  ferdpenningen  »)  iclde 
ende  huuslaga  bi  des  koninges  H) 
ban,  by  tvram  penningen ,s)  Rey- 
naldis  slachta,  ende  di  penningh 
schil  aUoc  wichtich  wessa,  dat 
men  moghe  hera  dinnen  in  een 
lewyn  wt  nyogen  fecke  huses 
Hwaeso  dat  riudit  wr  sitle,  soe 
bete  Iii  des  keysers  ban  da  frana 
mit  xxi  Schillingen,  deer  mede 
to  capien  ende  17)  deer  toiens 
to  warianc  saun  streta,  ruum 
ende  rennende,  suder  to  farane, 
fyower  oen  da  wettere  ende  tria 
oen  da  lande.  Dio  aerste  strete 
oen  da  wettere  is  dio  Elue,  dio 
ödere  is  dio  Wesere,  dio18)  tredde 
dio  Eemse,  dio  fyaerde  is  da 
Ryn.  Dio  forme  slretc  oen  da 
lande  op  to  Omer&burch 19)  ende 
vrt  to  Jewerc,  dio  oder  op  to 
Mimige rde forde  *°)  ende  wt  to 


Ems.  II. 
De  neghende  willekor. — 
De  neghende  wülekoer  is,  dat 
men  aal  gheuen  vredepennyn- 
ge  end  oeck.   huyslota 2I)  by 
des  konnynghes  ban  by  twen  & 
Reddenachtes  ")  pennynghen, 
vnd  de  schoelcn  al  vulwechtich 
wesen,  so  dat  mense  yn  eyn 
Ioefbecken  95)    moghe  hören 
klynghen  ouer  ix  vakc  huses  2+).  10 
We  dat  voersick 25)  ende  des 
rechtes  weyghert,  de  sal  dal  be- 
teren  myt  xxn  a6)  schillynghen, 
voer  de  walt  de  dem  kounynge 
daer  yn  gbescheen  is;  ende  dacr  15 
mede  so  sahnen  kopen  ofte  be- 
reden seuen  Straten,  de  süetwert 
to  gaene  ende  to  varen,  veer  to 
water  vnd  dree  to  lande.  De 
[MS.  p.  25.]  eerste  to  watcr,  dat  so 
is  de  Elue,  de  ander  is  de  We- 
ser, de  derdc  is  de  Eemse,  de 
veerde  dat  Fly.   De  cerste  strale 


findet,)  aäher  zeigt i  „doreb  des  koninges  bodt    Do  —  gingen  vnd  dyn- 
van  dem  Köninck  Carolo  vnd  ran  byschop  Ladgero,  dath  wy  Scholen  hebben 


mmerth,  geaundt  ben  tho  (arende  vnd  gesandt  wedder  Ibo  kantende;  item  dre  tho  lande,  vnd  veer 
tbo  water.  De  erat«  landstrate  vp  tbo  Oldeaborch,  vnd  >tb  tbo  Jener,  de  ander  vp  tbo  Meuninghavorde,  vnd  vtb  tbo 
Kmbdea,  de  drndda  vp  tbo  Conorde,  vnd  vtb  tbo  Stanerea.  Item  de  erste  waters  träte  datli  U  de  Eine;  de  ander  de 
"Wesier;  de  drndde  de  Embce;  de  veerde  de  Rhya.  Oflt  iemandt  ehrer  koeplüde  vp  der  »traten  eyne  worde  gefangen 
offt  gebunden,  konipth  be  tbo  lande  offt  lopth  be  tbo  water,  vnd  klagedt  den  lüden  offt  dem  rychter,  —  bumptb  idt 
tbo  van  des  koninges  nahten,  so  schallnahen  dath  betaien  vtb  des  koningea  lande  offt  Straten  [?  „strafen"]  vnd  der  lüde  vehe; 
kompt  datli  ock  tho  van  dea  biscliopf*»  balnen,  so  sehallmen  dsth  nemen  van  hoffxtrale  [V „hoffscatte"]  offt  tynse  vnd 
Tth  tegeden,  den  fangen  [?nfangenen"]  synea  schaden  dar  mede  tho  beleggende,  vnd  ehre  bände  fryen;  dar  Scholen 
eme  [vnd  fryen  eme]  de  frane  vnd  de  menheit  tlio  belpea'1.  —  IS)  Die  Glosse  bei  Sch.:  „Ferdpenningen.  XoU: 
enn»  padfieae  ambnlatioaU  in  atratla  marinis  et  terrents,  qnilibet  tenetur  soluere  real  nummum,  et  non  alias  nisi 
verit  pacem;  ut  23.  q.  8.  tribntam".  —  14)  Sch.  „koninges";  Fw.  „koningbes".  —  15)  Sch.  ~pen- 

';  Fw.  „penninghen".  —  Omttiel.  Landr.  „penningen  Reddenachtes  mnnte;  hier  mede  koften  wy  des  koninges 
i,  alsoe  wie  bem  dat  vntboldt  end  versmaet  off  sinen  weidigen  booden,  ead  hyt  versüte  myth  siaea  dullea  atryde 
off  by  slnen  ooermoede,  all  watb  die  ffrana,  dat  is  die  schalte,  sintn  tchilt  up  holde,  soe  breket  hy  des  koniiiRcs 
hogeste  bann,  dea  frana  xxu  Schillingen".  —  16)  Der  letzte  Satz  fehlt  im  MS.  Emm.  nach  Fw.  p.  133.  — 

17)  Im  Sch.  and  alten  Druck  steht  hier:  „om  de  riuehta  tina,  soe  agen  alle  Presen"  für  die  Worte:  „ende  deer  toiens 
to  wariane",  welche  dagegen  bei  ihnen  da  folgen,  wo  ich  (wie  Fw.,  die  in  dieser  Umstellung  dem  MS.  Emm.  zu  fol- 
gen versichern)  diese  gebe;  vgl  p.  16.  Note  6.  —  18)  Fw.  „dio"  Sch.  dreimal:  „dloe".  —  19)  MS.  Emm. 
nach  Fw.  p.  135.  „Omersburdi";  der  alte  Druck,  Sch.,  Fw.  „Ilamtrsttn".  —  20)  MS.  Emm.  nach  Fw.  p.  136. 
„Mimigerdeforde";  der  alte  Druck,  Sch.,  Fw.s  „rrmtgardafotrda".  —  81)  MS.  Ii.  „hneascaltluge".  —  SS) 
MS.  H.  „Redaachtes".  —  83)  MS.  II.  „lonebecken",  nach  im  Ostfr.  Landr.  MS.  Zyl.:  „De  Scholen  so  wkhtlcli 
sya,  dat  mense  in  eynen  Ionen  beckea  mach  hoerea  klingen  aner  aegen  vake  huses".  —  _       84)  MS.  H.  „ou 


negben  hoesea" \  — 


25)  MS.  H.  „verseket".  —       86)  „xxu"  stett  „ki"  auch  im  Ommel.  Landr.  — 
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Hunt.  n. 
mea  an  thira  sogen  »Iretena  eng 
werthe  benert ,  ieftha  birawad 
werthe  a  Saxcna  merkum  ur 
riucht,  aa  acelmat  him  feDa 
milh  tian  liudmerkum,  ande 
tha  frana  «in  bon,  thet  ia  en  cnd 
tuintcch  scfllenga;  •  •  •  •  *), 
ac  kemthet  lüm  fon  thes  bia- 
copes  halucn,  sa  arhmat  ti  fel- 
lane  of  tha  tinse,  ciid  of  tegc- 
tha  lüm  hira  scatha  to  fellane 
ieftlia  bcnde.  — 


Ems.  I. 

men  and  thera  sogen  stretena 
engere  wertha  benet,  ieftka  [MS. 
P- 10.]  beneret  a  Saxena  mer- 
kum vt  riucht ,  kerntet  fon  thes 
kenenghes  haluem,  sa  achtnat  tc 
nimane  of  herem  and  of  hus- 
lotha,  thene  scatha  mithe  te 
fellane;  ac  kumthet  fondes  bi- 
scopes  haluem,  sa  achmat  te  ni- 
mane of  tinse  and  of  tegatha, 
hira  scatlta  ther  mithe  te  fellane 
iefta  hira  bende.  —  Huasa  hit 
deth,  sa  brecht  hi  ther  on  tian 
liudmerc,  and  sioea  frana  bon, 
thet  is  en  and  tuintich  scillenga. — 


Huhs.  I. 
<fui  est  xx  aolidi  et  unua.  8i 
etiarn  Friaones  ucl  eorum  mer- 
catores  hiia  vu  stratis  fucrint 
»poliati,  et  hoc  euenerit  ex  parte 
6  regis ,  tunc  de  pecunia  plebia  et 
de  huslotlia  eorum  dampnum 
debet  »upplcri ;  ai  autem  eue- 
nerit ex  epiacopi  parte,  tunc  de 
rensu  et  de  deeimia  dampna 
1»  eorum  et  vinetüa  debent  emen- 
dari.  — 


r, 


25  Dccima  petitio.—  Dccima 
petitio  est:  Friaones  non  opor- 
tere  exercitum  ducere  ulterius, 


Decima  petitio.  —  Thet 
ia  tlüu  liande  kest,  thet  Fresan 
ni  thuren  nene  hereferd  firra 


De  X.  kest.  —  Thet  istiu 
tiande  kest,  thet  Frcsa  ne  thur- 
uen  nene  ll)  herefert  firer  fara, 


1)  Dsss  hier  etwa«  ausgefallen  neigt  eine  Vergleithun«  mit  dea  andern  Texten,  and  das  „ac"  welche*  jetet 
beiiehungaloa  steht,  während:  „kerntet  fandes  keaenghea  balnem  —  — ,  ac  kumthet  fondes  biscope*  haluem", 
rinen  Opt-nuta  bilden  sollen.  —  *)  Wurster  Landr.  p.  65.  in  Köre  10.:  „Radtbate,  den  vnhonamen  mbaooe". — 

JJ)  8ch.  „dio";  Fw.  „die".  —  4)  Alter  Druck,  Sch.,  Fw.  „Coforda";  MS.  Bmm.  „ColiuT  nach  Fw.  p.  158.  — 

Das  Onmel.  Landr.  „Die  erste  teadstrate  ia  vp  tho  Homeaborch ,  ead  voort  tiio  Jewere;  die  aader  is  vp  tboe  Mun- 
»ter,  ead  voort  thoe  Kmeda;  die  darde  ia  ••/»  tho  Collenn  md  voort  tho  Stavtrenn".  —  5)  Omel.  Landr.  „ende 

dal  gedaen  »y  van  dea  konyuges  werben,  so«  oeclunenn  boorea  schaden  toe  vervullen  aad  tho  nemene,  off  dat  sy 
van  hoire,  off  van  hnislota  dat  is  buisatede,  vaa  daa  koalagee  lande,  ead  off  der  Iniden  ghuedt,  —  denn  Sehnde« 
med«  tbo  verrnllea".  —  6)  Hier  achiebt  der  ah«  Druck  und  Seh.  noch  ein  Stück  ein,  daa  icb  besonders  aas 
äusseren  Granden  nicht  im  Texte  ateben  lasse,  gerechtfertigt  wird  dies  noch  dadurch  dass  ea  im  MS.  Emm.,  wie  Fw. 
migrbcn,  gsna  fehlt;  es  lautet  i  „Om  da  riachta  tiai,  to  aegen  alle  Freaen  [vgl.  wegen  einer  Verstellung  dieser  ersten 
"Worte  p.  16.  Nota  17.]  toiens  da  saun  penniagen  da  saun  rama  «trete;  dat  ia  di  tegeda  deer  alle  Fre*en  tienda  betet; 
flower  da  himelUningh,  ende  trta  da  eerdkoningh.  Disse  peaaiagen  aegh  di  fria  Fresa  ta  lasten  op  dine  slter  to 
der  capella  deer  bi  beert,  mit  wytseip  siaes  presters  deer  bim  mit  boke  ende  mit  atoele  bihot,  iefta  to  der  band*««» 
deer  dio  Capelle  wt  maked  I«.  Da«  tre«  penningen  aegh  di  fria  Fresa  slae  schelte  to  lasten,  deer  wr  bim  da  ban 
latb;  ao  aeghse  di  scheite  da  grewa  deer  oen  Freeslsnde  is  to  lastene«  so  aegh**  di  grewa  to  lasteae  in  da  palcmte 
to  Hoem,  foer  dine  fria  Fresa  deerae  fan  commen  sint.  Jette  deer  eefter  innnen  oea  «preckt  foer  da  flower  pennimjen. 
dat  di  tegade,  deer  ma  baet  tienda,  naet  also  last  ne  se,  ale  hi  mit  riuebte  schulde,  «oe  is  bi  nier  oen  da  wytedem 
to  witene,  dat  him  di  prester  lechte  wille.  Jebe  aeck  immea  oea  sprect  om  dse  free  penningen  deer  m»  huusluga 
haet,  dat  hi  ao  naet  last  ne  se  als  hi  mit  riuebte  scholde,  wil  hem  di  schelte  lechte.  deer  wr  bim  da  bau  tetb,  ao 


Digitized  by  Google 


—    17  — 


Rüttr. 

bäte  *)  tha  unfrethmonne ,  al 
thet  Frisona  was.  — 


Wettert. 
Eemda ,  dio  5)  tredde  op  to  Co- 
forda  ♦)  ende  wt  to  Starein. 
Hwasoe  ws  dera  saun  streta 
enich  binaert ,  so  breckt  hy  deer 
oen  ticti  lyoedmerk,  ende  dis 
frana  aUerhagista  ban ,  dat  is  xxi 
Schillingen.  Jof  da  Fresen  hiara 
caeplioed  dera  saun  streta  enich 
birawed  wirt,  ende  hit  comme 
fan  des  koninges  hallem,  so  aegb- 
met  to  nimen  of  da  huislaga  ende 
lioda  fia,  ende  deer  of  hiara 
schada  to  follane  5) ;  compt 6)  hit 
fan  dis  biscops  hallem,  soc  aegh- 
met  toe  nimane  fan  da  thios  ende 
tienda,  ende  hiara  schaeda  deer 
mei  toe  beten.  Ende  bwaesoe 
dat  delh,  soe  breckt  lü  deer  oen 
den  alra  hagista  ban  sines  frana, 
ende  tien  lioedmerka;  ban  dis 
frana  is  een  ende  tweintich  schil- 
liughen.  — 


X.  —  Thitisthiv  tiandeliod- 
,  thet  vei  Frisa  ne  thuron 


X.  —  Dio  tiende  kest  is,  dat 
Fresen  thoren  neen  12)  heerferd 
hiriferd  fara  thruch  thes    fora  fara,  dan  aester  toe  da 


Emt.  U. 
to  lande  is  upwerts  to  Hunens 
yn  den  berch  7),  end  Tth  to 
Yeuer;  de  ander  vp  to  Mirmi- 
gardefoerde  L  e.  Monster,  vnd 
vth  to  Emeden ;  de  derde  vp  to  & 
Couoerdcn  end  vrth  to  Staue- 
ren.   Welkcer  of  we  den  Vrc- 
sen  desse  seuen  Straten  bekom- 
mert  offe  behyndert,  endekumpt 
em  van  des  konnynghes  weghen,  10 
so  sahnen  em  den  scaden  beta- 
len  van  dem  menen  ghelde  vnd 
van  dem  hueslotha;  compt  oeck 
den  Vresen  desse  schade  van 
weghen  des  bisschoppes,  so  sal-  15 
men  den  scaden  betalen  van 
den  teenden8)  ende  tynse,  vnd 
ere  venckeniase  ofte  seernisse  daer 
van  to  betaelen  vnd  to  beteren 
by  eren  eden ;  end  vre  [MS.  p.26.]  20 
dyt  doet  9),  de  brect  daer  an  x 
marck  tegens  de  lüde,  ende  des 
schuhen  ofte  franen  ban,  dat  is 
»i  schillynghe  10).  — 

X.  —  De  teynde  willckoer  is  25 
dat  de  Vresen  gheene  heer- 
uaert")  vorder  doruen  reysen 


,  uicu  dat  hine  also  frilicko  toe  «ine  lande  winde.  — 
H.  „De  eerste  strate  to  lande  i»  vaa  Oldenborch  to  Jeuer;  de  ander  van  Mauter  to  Emden,  ete."  Ostlr. 
MS.  Zyl.  „De  veerde  »träte  to  water  ys  dat  Fly.    De  ente  »träte  oestwart  to  lande  U  Tan  Oldenborch  to  Jeuer;  de 

"Jue^a^ reKbeMo4tortMS.  WcMnu. MS  B.'  Wik  dteguM  Sfe'-'6  '^S^ H^Tai  datyriZ'ni*™ 
den  errTnis.cn  de  de  biscop  to  knmpt".  -         9)  Im  MS.  „we  dat  dyt  doet".  —  10)  Ostir.  Landr.  MS.  B. 

»•n  15S7.:  „De  negende  wilkoer  in  den  vree»ken  Ismltrechte  vornteldet,  dat  by  olden  tyden  de  gemene  Vresen  gheoea 
▼redepeaningen  vnd  hueMcbattinge ,  by  ener  peaen  daer  men  placb  mede  to  kopen  den  »rede  vnde  de  vrigge  Straten 
to  water  end  to  lande:  als  dat  dan  na  vorisret  is  tn<i  verändert,  so  dat  Ocslfrieslandt  na  enen  lieren  lieft,  de  sya 
Twdemreo  (mit  der  bulpe  trade  demc  lieren)  wol  kan  »rede  schallen  rnd  maken^mit  goeden  regiment  vnd  rechtnar- 
«iitlieyt  to  water  ead  10  lande,  —  doch  ofte  dan  yealch  naber  weer  etc."  vgl.  Wicht  p.  89-92.  —  11)  Im 

MS.  „nenne".  —  12)  Seh.  „neen"  Fw.  „een".  —   Das  Ommel.  Landr.  MS.:  „Dat  die  Vresen  endoruen  neaes 

plegenn  denn  keyser  tlio  bulpe,  dan  oestwert  tho  der  Weesere,  end  westwert  tbo  der  Leeme- 
alen"  steht  dann,  indem  der  Sata  wiederholt  wird,  „tho  der  Klye",  wie  in  dea  andern  Recen- 
unrichüg:  „ende  westwert  to  der  Zencfali".  -  13)  MS.  U.  schiebt  ein: 


Für 

aioaen;  im  Seh.  p.  109. 
„hebben,  noch".  - 
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quam  ad  Wisoram  versus  oricn- 
tem,  et  versus  occidontem  us- 
que  Fli;  versus  austrum  non 
reinotius  quam  possiut  in  uespere 
&  redirc,  ut  eonim  possint  pa- 
triam  tenere  contra  fluetus  et 
gcntüem  exercitum.  Petiuit  au- 
tem  rex  Karolus  quod  ipsi  ultra 
proficisci  uellenl ,   in  orientem 

10  usque  Hiddesekkere  •),  et  in  oc- 
cidentem  usque  Singfallum3).  Et 
obtinucrunt  id  Frisones  apud 
Karolum,  quod  ipsi  bannos  suos 
ultra  non  seruarciit,  quam  in 

16  orientem  ad  Wisoram ,  et  in  oc- 
cidentem  usque  Fli.  — 


Huns.  IL 
fara  *) ,  sa  aster  tore  Wisere, 
and  wester  to  tlia  Fli,  bc  tliiu 
tliet  hia  Iura  lond  biheldc  wilher 
tbet  hef  and  wither  tbene  he- 
tbena  bere.  Tlia  bed  thi  kenenk 
Kerl,  tbet  hia  firra  tha  bereferd 
fore ,  aster  til  Hiddeseckere,  aude 
wester  [MS.  p.  52.]  til  Cincfal- 
lum.  Tha  bihcldcn  Kit  tlia  Hude 
wither  thene  keneng,  tliet  hia 
nene  bereferd  firra  fara  ne  t hor- 
ste, sa  aster  til  there  Wisere, 
and  wester  to  tlia  Fli.  Thruch 
tliet  sa  scelen  alle  Fresa  fon  tlia 
norlhliudem  ♦)  fri  Wesa.  — 


Ems.  I. 
tha  aster  to  there  Wisere,  and 
wester  tbo  Fli ,  thruch  tliet  hia 
hira  lond  bebelde  witlia  wilda 
heue  and  wilhene  hethena  herc. 
Tha  bed  thi  keneng  Kerl,  thet 
hia  firer  tha  hereferda  fore, 
aster  to  Hiddiaheckerc,  and  wes- 
ter to  Sincfalum.  Tha  bihelden 
hit  tha  liude  withene  keneng 
Kerl,  tbet  hia  firer  nene  herferd 
fara  nc  thorstc,  sa  aster  tlio  there 
Wisere,  [MS.  p.  11.]  aud  wes- 
ter to  tlia  Fli.  Thruch  5)  tliet 
scelen  alle  Fresa  fon  tha  north- 
liudem  fri  wesa.  — 


'20  Undecima  petitio.  —  Un- 
deeima  petitio  est,  seruare  pa- 
cem  uiduis  et  orpbanis,  decre- 
pitis  et  omnibus  orbalis,  pueris 
et  palmarüs  et  romipetis  et  ueris 

aa  penitentibus  carinarii« ,  et  sanc- 
lorum  legatis  uel  ecclcaiarum, 
sub  pena  decem  liudmerka;  et 


Undecima  petitio.—  Thet 
is  thiu  ellefte  kest ,  frethe  alle 
widern  and  wesum,  and  alle 
vnierege  bernum ,  and  alle  war- 
lasa  liudein,  palmcrum  and  rum- 
farum  1?)  and  alle  riuehte  pile- 
grimum  and  alle  karefeslrum  18\ 
helgena   sendebodum,   bi  lian 


De  ellefte  kest  —  Thet 
istiu  ellefte  kest,  thet  ma  frethe 
ledze  alle  widern  and  alle  we- 
sem,  alle  vngerege  bernem  and 
alle  warlase  liudem,  palmercni 
and  alle  riuehte  pilegrimen  and 
alle  riuehte  farfasteren 19)  and 
hclgheiia  aeudeboden  m) ,  bi  lian 


1)  MS.  W.  und  MS.  S.  „Iiidde«  ekkere';  „nicke* - ekkere"  pro  Exc.  L  P.l.  App.  p.  84.  and  Jiickesekre" 
rias.  p.  6.  (und  danach  bei  Wiarda  A«.) ,  sind  Druck  oder  Lesefehler.  —  2)  So  iai  MS.  W.  und  MS.  S.  — 

J)  „fiir«"  feblt  im  MS.  W. ;  steht  in  Hals.  Abdr.  —  4)  „northliudenT  im  MS.  W. ;  und  auch  im  MS.  S.  uacli 

de  Koebr  pro  Eue.  III.  P.l.  App.  p.  vii,  da  Hals.  Abdr.  desselben  nur  „north"'  giebt.  —  5)  Im  MS.  „thraebt". — 
6)  ZuWepiliog  »gl.  Adami  Brem.  IL  Ecc.  c.  10.  schol.  3.<  „Hanc  Fresiae  partem  (d.  h.  das  zur  Bremer  Diöcese  ge- 
hörige Friesland)  dirinüt  a  Saxonia  pahts  qaae  if  'alpinga  dicitur."  wodurch  Wiarda*  (As.  p.  62)  W  egpfähle  (und  jede 
Verblödung  mit  dem  Namea  W'eitplialcn)  anrückgewiesea ,  und  die  oatärlicbe  Ableitung  ron  dem  frie*.  wepei,  wapeL, 
=  ag».  vapul  (acatnrigo) ,  bestätigt  wird.  —  7)  Das  Wnrster  Laadr.  p.  &3. :  „Dith  is  de  teiad«  Intiikostb ,  de 

»na  koainck  Carolas  auergaff  [is] ,  dath  wy  Freien  nene  herefartb  tbo  leisten  [ergaase  „bebben"]  dorch  des  koaingea 
gebodt,  »nd  nene  botbe  dediagen  [?nbothene  dingen"  oder  „bolhdingen"]  tbo  donde  offt  forder  selten  [?„tho  seilende 
wcntlte")  inth  westen  tbo  dem  Fly,  intli  ästen  tbo  der  Weater,  iatli  suden  vp  de  tfrapelunge,  inth  norden  [weotlie] 
rp  dath  baff  offt  haue»  oner.  Do  wolde  koaiaek  Carolas  de  lüde  furder  baden  [? „laden"],  westardt  tho  Synckml» 
♦od  [offen]  osterdt  Um  Hiddensacker ;  denn«  ostbwerdt  plecht  Vressland  so  verne  tho  strecken,  »nd  westardt  tbo 
Zutplien  »od  Nymwegen,  »ad  alles  wess  bir  inth  nüddel  is  aba  der  seekant  herr  twiseben  den  beyden  sieden,  vth  ge- 
oamen  Wcstplialen  rad  Sasse«,  plach  ia  den  olden  tiden  Vressland  tho  hetea.  Hir  vmme  beropen  de  Vresca  »ak.cn 
ebr  recht  tbo  Hiddentacker ,  »-not  u  belegen  in  dtm  lande  tho  Satten  ahn  der  Elue.  —  8)  „thi  kiaig  Kerf  ist 

im  MS.  von  jüngerer  Hand  ergänzt.  —  9)  Das  Wanter  Ldndr.  p.M.  hat  folg.  Znsata  (»gl.  Küre  9.  p.  14.  Note  IS.) 
„Ock  aner  gaff  >m  koniack  Carolas,  alse  thonoreo  is  pe*clire»en,  iegea  den  fredepenaiack  der  soaen  strate,  rhum  »nd 
rekea  dorch  sieden  »nd  Straten,  tbo  der  beseiten  »nd  beswaren  frjen  rnuieden  gesandt  ben  tbo  farende  rnd  gesuiiJ 
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firor  «Uta,  Iba  wester  to  tha 
Fli,  and  aster  to  there  Wisura, 
sulher  to  there  Wcpilinge  ^ 
and  north  to  heue»  ouere.  Tha 
weide  thi  kinig  Kerl  tha  liode 
firor  leda;  wester  to  Sinkfalon 
and  aster  to  Hiddisokrc  7).  Nu 
fkilu  wi  Fri6a  halda  usera  al- 
dera  kest  and  kera  and  thcra 
kininga  ieua,  alsa  hit  ns  thi 
kinig  Kerl8)  an  tha  fria  atole 
sa  mugu  wi  bchalda  usc 
lond  and  usa  liode,  with  thet 
hff  and  with  thene  northhiri, 
ief  ts  god  helpa  wüi 9).  — 


XL  —  Thit  is  thiv  andlofte 
liodkest:  fretho  alle  [MS.  p.22] 
widuon  and  weson  and  alle 
werlase  liodon,  wiuon  and  wa- 
luberon ,  palmeron  and  rume- 
ron  and  riuchta  karfesteron  and 
alle  sante  bodon,  and  alle  tham 
ur  sweren  hebbath  wich 


fVetierl 
Wesere  ende  wester  toc  dae 
Flee;  suudwirth  naet10)  fora,soe 
hya  een  ionde  weer  mögen  com- 
ma  oen  den  owirra,  om  datse 
hiara  n)  land  bibalde  toeienst 
weeter,  ende  toienst  den  hey- 
denna  liera.  Dae  baed  di  ko- 
ningh  Kaerl,  dat  hya  fore  aster 
to  Hiddcscckere,  ende  wester 
to  da  Singfalle.  Da  bihildetit 
dae  lioed  wyth  dine  koniugh 
Kaerl  datse  syn  fader  Pipwyn 
fora  weldighet  ne  hadde;  dat 
hya  nu  ne  fareth  ner  fara  tlioe- 
reu  necn  heerferd,  ner  synes 
bannes  plighia,  dan  aester  toe  da 
Wesere  eude  wester  toe  da  la) 
Flee;  truch  dat  schellet  alle  dae 
Fresen  wessa  fry.  — 

XI.  —  Dio  alfte  kest  ia :  ferd 
alle  widern  ende  wcscm,  ende 
alle  warhuem,  palmcrum  ende 
roemfarem  ende  riuchta  kerck- 
festrem  ende  alle  heyh'ga  sind« 
boden  ende  oenwaexna  kyndco, 
bi  x  lioedmerkum  21);  ende  dan 
twylalda  bota,  deer  wr  «werren 


Ems.  IL 
dan  oesrwert  to  der  Weser,  ende 
westwert  to  dat  Fly,  ende  ynt 
suden  so  Teer,  datse  des  auen- 
des  weder  to  hues  moghen  kö- 
rnen ,  vmme  des  willen  datse  oer  5 
lant  moghen  weren  end  holden 
tyegcns  de  see  ende  tyeghcns  de 
heyden.    Do  bath  cm  konnynck 
Kaerl  datse  vorder  oesrwert  va- 
ren  wolden  to  Iiiddesacker,  end  10 
westwert    to  Synkafallum 
Do  beilüden  dat  de  vryen  Vre- 
een  teghen  of  van  den  konnynck 
Kaerl         datse  vorder  ghene 
heeruaert  varen   doruen,  end  IS 
synes  bodes  vorder  nyebt  hoer- 
sam  to  wesende 1S).   Hyr  vmme 
[MS.  p.  27.]  stillen  alle  Vresen  van 
den  noertluden  16)  wesen  vry.  — 

XI.  —  De  elfte  wyllekoer  ys,  «0 
dat  men  sal  holden  vredc  we- 
duwen  vnd  wesen  ende  oldcr- 
lose  kynderen  aa) ,  ende  alle  de 
ghene  de  sunder  were  synt, 
broetbidderen  kynderen  *s),  pel-  » 
grymen,  ende  den  glienen  de 
doen  edder 


«edder  tbo  kunende;  idt  »y  denne  sake  datb  datb  suloe  nicht  vorbnken  word«  bynnen  den  sulfftten  weeckbelde  mylh 
Stelen  rouen  ufft  slahende,  item  so  lioretmen  etne  bynnen  den  solffstea  weekbelde  tbo  richtende.  Ock  begripthmea 
ene  ock  mjth  einer  vntocht  vp  atedean  offt  »traten,  bntben  de  betwaren  vnd  beaetteden  markeden,  m  höret  be  tho 
nnihworden  vth  der  bonedtwardt  dar  be  beteten  u,  dar  vmme  datb  eine  Carola«  den  fryen  «toll  benoll,  freyge  sprake 
fnd  freyghe  aatbwordt".  —  10)  Sch.  „naet";  Fw.  „naeth".  —  11)  Fw.  „hiara";  Sch.  „hyara"  und  dann 

„heyddenna".  —  12)  Fw.  „dat",  Sch.  „da".  —  13)  MS.  H.  „Synkafallum"}  in  dem  MS.  welchem  der 

Test  «onat  folgt,  ist  eine  Lacke  für  da*  Wort  gelassen.  Du  Ostfr.  Landr.  MS.  Zyl.:  „to  Hiddensacker,  vnd  weg- 
wart to  Syncotfallam".  —  14)  MS.  H.  „vnd  togen  äff  van  konynck  Kareil".  —  15)  MS.  H.  noch :  „daen 
«ettwart  to  der  Wesserr,  vnd  weitwart  to  dat  Ffly",  und  diese  Worte  sind  unerläMlich.  —  18)  MS.  H.  „noert- 
koninck".  Dm  Ottfr.  Landr.  MS.  B.  von  1527  bat  ttatt  dieter  Köre  Folgendes:  „De  x  witkoer  U  diit  do  Vresea 
nicht  vorder  mosten  reysen  to  water  eder  to  lande,  dan  na  wutwytinghe  deuet  koer;  dal  recht  ia  verkommen,  so 
dat  vn»e  gemene  lande  mit  nierer  vrigbeyt  sint  besorget,  so  dat  eyn  yderman  na  reysat  vnde  vcrkeerl,  daer  be  syn 
profjt  eder  neringhe  mach  »oeken  vnde  doen,  vnd  «yne  take  to  schaffen  heft".  —  Spätere  MSS.  fugen  wiederum  das 
Weggelassene  hinan.  —  17)  Im  MS.  „runfarum".  —  18)  Hals.  Abdr.  „alle  rlochte  karefestmm".  — 
19)  „farfiuteren"  für:  „karfasteren"  steht  im  MS.  —  80)  Im  MS.  „sedebodea".  —  81)  Ommel.  Landr.: 
„Vrede  alle  weduwen  end  alle  weson,  welboren  end  alle  vnwassen  kyndereon,  palmertrm,  roemevaers  end  rechte 
rarinepenitentiers ,  hilligenn  zeendiboden".  —           23)  Dafür  MS.  H.:  „vniarigen  kynderen"  und  das  Ostfr.  Landr. 

—         23)  fehlt  im  MS.  H.;  im  Ostfr.  Landr.  MS.  Zyl. 

ltbedelers  vnd  de  gemene  poenitentie  doen  etc.".- 


MS.  Zyl. :  „olderlote  kynderen  edder  vniarige  kynderen". 
„*nd  alle  den  leimen  de  snnder  gewecr  synnet,  alse  pelgr; 
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Ulis  duplicem  compositionem  qui 
deuouerunt  bellum  et  arma,  prop- 
ter  paccm  et  propter  graliam ; 
insuper  xxi *)  solidos  sculteto.  — 

& 


Huns.  Tl. 

liadmerkum;  and  tham  turwal- 
te  böte,  ther  wi  and  wepen  ur 
esueren  hebbe ,  Üiruch  frethe 
and  netbe;  end  en  antuintech 
scillenga  tha  frana.  — 


Ems.  f. 
liadmerkum;  and  tham  tuiual- 
de2)  böte,  ther  wi  and  wepen 
vr  sueren  hebbe,  thruch  frethe 
and  thruch  nethe;  and  en  and 
tuinüch  scillinga  tha  frana.  


10 

Duodecima  petitio.  — 
Duodechna  petitio  est:  pacem 
ecclesie  et  domus  et  conuentus 
plebia  et  exercitus  et  colloquü, 

15  ubi  familiäres  pactioncs  uouen- 
tur,  sub  pena  xxx  et  duarum 
reilmerkum,  hoc  est  vn  et  di- 
midia  magna  marka;  insuper 
xx  9)  solidi  et  unus  dabuntur 

20  sculteto.  — 


Duodecima  petitio.  — 
Thet  h  thiu  ruelefte  kest:  sti- 
urcfrethe  ande  husfrethe  ande 
tlüngfrethe  and  lierefrethe,  alder 
ma  sueslika  triua  louad,  bi  tuam 
ande  thritega  hrcflmerkum,  thet 
is  achtenda  half  merk  gratera 
merka,  and  ter  of  en  and  tuin- 
tech  scillinga  tha  frana.  — 


XIT.  —  Thet  iste  twelefte  kest : 
kerecfrethe  and  husfrethe,  here- 
frcthe  and  rumfrethe,  alder  ma 
sucslike  Üiriuwa  louath  and  vp 
recht,  bi  tua  and  thritheghe  hreil- 
mercum,  thet  is  achtenda  half 


Tertia  decima  petitio. — 
Tertia  decima  petitio  est;  pax 
26  populi  sub  pena  decem  liudmer- 
kum,  et  quelibet  illarum  mar- 
carum  secundum  iv  wedum,  et 


Tertia  decima  petitio. — 
Thet  is  thiu  thredtendeste  kest: 
feldfretlie,  ther  liude  louiat,  bi 
tian  liudmerkum,  bi  felledc  mon- 
nem  and  bi  on  feste  lithem  16); 
thiu  merk  bi  fiuwer  "v 
thera  **)  weda  ek  bi  tuelef  ] 


De  XITJ.  kest.  —  Thet  iste 
thredtende«te  kest:  feldfrethe,  al- 
derne  IS)  the  liude  louiat  and 
vp  rethzat,  bi  tian  mercum ;  and 
tliira  merca  alra  eck  bi  fiuwer 
wedum ,  weda  cc  bi  twelef  pen- 
nengum ;  alder  men  efellcde  [MS. 
p.  12.]  send  bi  libbande  liudem. 
and  bi  onfeste  lithem.  (Thiu 
merk  scel  wesa  bi  fiuwer  we- 
dum, weda  ec  bi  twelef  pen- 
nengum.)  Thet  is  riueht  aller« 
Fresena.  — 

1)  pro  Eic  „xx".  —  2)  In  MS.  „tia  aide".  —  s)  Das  Wurster  Laadr.  p.  66.  ndath  frede  hebbea 
Scholen  alle  wedewen  vnd  weysen,  vad  alle  weherlosen  lüde,  alse:  ein",  wanderbroder,  itnauchen  pilegrimen  rnd  rechte 
rarenenmter  rad  «endebaden ,  vod  alle  de  dar  vorlauedt  hebbea  wapen  [-de]  Üto  dregende,  dorch  gades  hulpe,  br 
teta  narck,  dlth  ayndt  alle  Talle  ntarck  rnd  neue  reyllmarck".  —  4)  Ommd.  Laadr.:  „den  ffraaa,  dat  is  dena 
schalte".  —  5)  MS.  H.  dafür  nur:  „x  lademarken".  —  8)  US.  H.  (igt  hinzo:  „als  mouyken,  papea  00I 
anderen  genteliken  Inedea";  und  das  Ostfr.  Laadr.  MS.  Zyl.  aoeh:  „oek  olde  lade  baaea  70.  laren".  —  7)  MS.  H. 
„franea*'  für:  „■ehalten".  —  8)  Folg  Ztisar*  des  MS.,  der  im  MS.  H.  fehlt,  stehe  Wer:  „Secundum  conwetu- 
hodiernam  vi  aolidi  lam  ti  florenos  lenes,  vi  kramsterdos  pro  floreno".  —       9)  pro  Exe.  „xxx".  —  10) 

,  dyckmde,  beffvrede,  bniiarrede  end  biwehops  iafara  cod 
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and  wopin,  thruch  fretho  and 
thruch  natha  and  thruch  godis 
natha,  bi  tian  liodmerkon  3); 
and  hwasa  thera  enjch  bifiuchte 
ieftba  birauie,  sa  betere  htm 
mith  twifaldere  böte  thruch  thes 
kininges  bon;  en  and  twinlich 
skiltinga  hach  tbi  frana.  — 


XII.  —  Thit  i*  thiv  twiliRe 
Itodkest :  stherekfretho  and  hus- 
fretho  and  thingfretbo  and  hiri- 
fretho  and  plochfretho  and  dik- 
fretho  stont  bi  twam  and  tbri- 
rich  reilmerkon,  thct  send  achta 
liodmerka ;  and  sa  hwa  sa  thcne 
fretho  an  otheron  breke ,  sa  be- 
tere him  mith  böte  and  mith  ur- 
bote,  thruch  thes  kiiiinges  bon; 
en  and  twintich  skillinga  Uut 
frana.  — 

XIII.  —  Thit  is  tluu  thred- 
ttnde  liodkest,  tlicr  us  [MS.p.23.] 
thi  kinig  Kerl  ur  ief,  thet  thera 
lioda  fretho  bi  tian  reilmerkon 
stont.  8a  hwa  sa  thera  lioda 
fretho  ur  Bucht,  sa  brekth  Iii 
ther  on,  alsare  efter  beta  skil, 
midi  tian  reilmerkon  13);  thera 
merka  allerek  bi  fiuwer  wedon, 
thera  weda  allerek  bi  twilif  pan- 

i;  sa  is  thiu  kest  al  ebet 
all 


Westert. 
habbet  wych  ende  vrepen,  truch 
ferd  ende  truch    need;  ende 
xxi  Schillingen  dae  frana  4).  — 


XII.  —  Dio  tolefte  kest  is: 
kerckferd ,  huisferd ,  tingferd 
ende  heerferd ,  ende  al  deer  ma 
suesüka  trouwa  lowed  I0),  bi 
xxxti  reylmerckum ,  dat  is  ach- 
teendahael  merck,  grate  merck; 

lesena  da  frana,  iof 
")  da 


XIII.  —  Dio  trettcensta  kest 
is :  lyoedferd sw)  bi  x  lyoodmer- 
kum,  ende  dera  merka  cllick  bi 
fyower  wedum,  ende  dera  weda 
ellick  81)  bi  xu  penoingen.  — 


Ems.  II. 
karynen  holden ,  end  allen  sen- 
deboden  van  der  gheestlicheyt, 
by  cner  pene  van  x  lodc^be 
marken,  dat  is  de  marck  als 
gange  vnde  gheue  is5);  end  al- 
len dubbelde  böte  de 


stride  vnd  van  wnpen  ghnghe- 
uen  hebben  vmme  vrede  ende 
glicnade  -willen6);  end  den  schul- 
ten 7)  xxi  schillynge  •).  —  lo 

XII.  —  De  twelfte  willekoer 
is:  vrede  [MS.  p.  2S.J  den  ker- 
ken,  Imsen,  connenten  ")  deer 
meenheyt ,  heervrede  15),  end 
vrede  den  de  den  acker  bou-  15 
■wen  1+),  by  xxxu  reylmarcken, 
dat  is  vui 1S)  grote  marck;  ende 
xxt  schillynge  dem  richter.  De 
grote  olde  marck  xxni  tonische 
olfe  engheische  stoters.  —  20 


De  Xm  willekoer.  —  De 
derteynde  willekoer  is:  vrede 
den  volke  by  x  luidemarken; 
de  de  lüde  kesen  elck  marck 
voer  iv2Z)  wedum,  ellick  wede 
by  xn  pennynghe;  dat  is  recht 
aller  Vresen.  — 


MS.  B.  roa  1587: 
xsiv  •diillinghe;  td 

.  M«      th.m»  _ 


11)  Fw.  „schelltnga  da  frso«",  Sch.  „ichilllnj 
en".  —  13)  MS.  H.  „vnd  tyrigevrede".  — 

dach  begrepen  wort".  —  1&)  Für  „Tin"  im 

isse  pena  schal  na  dtoen  dage  w?*sen  xix  [MS. 


VI 


18) 

14)  MS.  H.  noch«  „Trade  dser 
MS.  H.  „xmf ;  so  auch  im  Ottfr. 
na  dtoen  dage  wessen  xix  [MS.  Zyl.  „xviu".J  olde  mark,  dat  b  da 
U  xu  pennige,  de  penninck  is  eyn  krumeten".  —      18)  Im  MS.  „liebem". — 
18)  Im  MS.  steht:  „al  der  nethe  Hude  louist".  —  1»)  Extr.  At.x  ,.Täl«  tl.red- 

r  m  ma  fiueht,  and  oron  enigene  jkatb»  deih  and*  minra  tha  aoda  marr«,  Uli  brecht  a  tiou  rcilmerk".— 
.:  „De  aheleide  luiderrede,  daer  die  Inide  loue«  by  thein  marckam".  —  81)  Sch.  „ellk"; 


—         82)  MS.  H.:  „roer  iv  wedum";  im  MS.  fehlt  „ir".  — 


Digitized  by  Google 


Htm*.  I. 
Quarta  decima  petitio. — 
Quarta  decima  petitio  est:  st 
quempiam  Nonnanni  accipiunt  *), 
et  at  quis  fuerit  relegatus,  uel 
5  ueatÜtus  fuerit;  ai  is  reuersus 
fuerit,   et  potuerit  cognosccrc 
clhel  et  proprios  agros  et  sui 
patris  fundum;  ai  suus  fratcr 
uel  auus  inimicus,  siue  suus 
10  uilricus ,  siue  suus  gener,  soror, 
proprius  filius,  suam 
exposuit  uel  uendidit  uel 
pennutauit;  — 1  tuue  habet  ipse 
intrare  iu  suam  propriam  poa- 
15  sesaionem  et  in  sua  predia  sine 
i ,  aecundum  omnium  Fri- 


Ifuns.  II. 
Quarta  decima  petitio.— 
Tliet  is  thiu  fiurtendesle  kest: 
ief  hwa  of  herenede,  iefklia  of 
othere  nede,  ieftha  of  fengnese 
kemlh  a),  ande  Iii  inuge  bikenna 
sine  elliel  ende  sine  eckerar  and 
sine  fedcrstalha;  ac  ief  sin  bro- 
ther  ieftha  sine  balcmunda  ief- 
tha  sin  atbem  ieftha  sin  stiap- 
feder  5),  sin  lond  urbruden 
hebbe  ur  sinne  willa  ieftha  ur 
sine  wald  ieftha  ur  sine  loue- 
the;  sa  ach  hi  to  faraue  uter 
stridc  uppa  sin  egen  erwe,  mitli 
allere  Frescna  riuehte.  — 


Ems.  I. 
XIV.  —  Thit  istiu  fiuwcr- 
tendeste  kest:  ief  hua  of  herc- 
nethe  iefta  of  othere  nede  iefta 
of  fengnese  kemth ,  and  Iii  muge 
bikenna  sine  ethel  and  sine 
eine  eckerar  and  sines  federe« 
statha,  and  sinra  eldera  hof  and 
heme ;  ac  ief  ter4)  sin  brother  iefta 
sin  balemunda  ieftha  syn  athem 
sin  lond  urbrwden  hebbe  ur 
sinne  wiJla  and  ur  sin  wald 
and  ur  sine  lethe;  sa  hi  willier 
inlendes  cume,  sa  ach  hi  le 
farane  uther  ethar  and  vter  slryd 
oppa  syn  eil 


Quinta  decima  petitio. — 
Quinta   decima  petitio    est:  si 
SO  quis   oppresserit    uiduam  uel 
uirginem  uel  alterius  uiri  uxo- 
i,  et  fateri  debet,  et  ipse 


Quinta  decima  petitio. —  XV.  —  Thet  istiu  fiftendeste 

Thet  is  thiu  fiftendeste  kest :  kest :  gef  hua  nede  nimth  wida 

ief  \ra  -wida  ieftha  famna21),  iefta  fomna,  ieftha  otheres  man« 

ief  cn  otheres  monnes  wif  nede  nes  wyf,  andet  him  mit  riueh- 

i,  and  htm  mith  riuehterv  lere  redene  ur   cume,  ief  hi 


1)  MS.  W.  dd<!  MS.  S.  „aeeipiunf ;  pro  Esc.  „arripiunt".  —         S)  MS.  W.  „kerepht";  Hals.  Abdr. 
„Wmth".  —  3)  MS.  W.  ^Üapfede";  HaU.  Abdr.  „ttiapfeder".  —  4)  In  MS.  Ut  radirt,  ea  «cheint  aber 

„ief  »er"  heiasen  sa  »ollen.  —  5)  Extr.  A*.  :  „Thiu  (iuwertinde  ke«l:  will  iha  ungeroga  ammon  areetta  «in  erae, 

sa  acht  [I.  „ach**]  thet  klad  alder  opa  to  gnngande  aunder  steue  and  Minder  »tride;  willath  hin  Üia  liode  eaige  skeliie 
d«ra,  and  thi  boa  »llle  enich  wald  fera,  and  ther  wllle  ammon  enigaoe  unriuehte  tiebta  opa  lidzia,  m  ach  thet  kind 
thet  erre  mith  twillf  moanon  [I.  „mouna"]  hondon  to  baldaode ,  tbrueb  thet  ther  ne  machte  na  nen  unriuebt  fofmond 
thet  ungeroga  kindes  «nie  orsetta  tha  unella,  hwili  bit  anda  ililenda  wa  [I.  „was^]".  —  6)  Wurster  Laadr.  p.5«. 
„wbor  ein  vniarich  kyndt  bulhea  laude*  kameth  dorch  stellunge  [?  „sellunge"]  oft  heertuchr.  —  T)  Wurster 
Laadr.  „iho  »jneii  (runden".  —  8)  Im  MS.  „eingene".  —  9)  Wurster  Landr.  „suader  strid«  oflt  wed- 

dersprake".  —  to)  Wurster  Landr.  ,,»yn  awager  oflt  «nara,  noch  »jan  Vormünder''.  —  11)  Sch.  „fyor- 

tfensia";  Fw.  „fioerteeusta".  —  12)  Fw.  Jiaua";  Scb.  „hawa".  —  13)  Seh.  „id  est  awager",  aach  im 

alten  Drack,  von  F«r.  ausgelassen  da  es  ein  Zutats  »ei.  —  14)  „•rrbroedf  im  altea  Druck  und  Scb.;  im  MS. 
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XIV.  —  Thit  u  thiv  fiuwer- 
tinde  liodkest  *) :  sa  hwer  sa  en 
ungerocli  kind  ut  of  londe  lat 
wcrth,  thruch  sellonge  tha  tliruch 
hirigongar«),  werth  sin  god  ief- 
tha  ein  eruc  urset  tha  urseld ,  ief 
thet  kind  to  londe  kumth  and  to 
sina  liodon  ,  mi  hit  thenne  hi- 
kanna  brother  and  swester,  and 
to  nomande  wet  sine  nesta  friond 
and  sinne  feder  and  sine  moder, 
mi  hit  sines  eina  erties  eigene  8) 
ekker  bikanna,  sa  liach  thet  kind 
dienne  al  ther  oua  to  gungande, 
uter  slcf  and  uter  strid  and  uter 
liodskoldc  °) ,  and  buta  frana 
wald  and  buta  alle  ertichta; 
thruch  [MS.  p.  24.]  thet  ther  ne 
machte  sin  moder  nc  sin  stiap- 
feder,  nach  sin  brolher  ne  sin 
swester ,  ne  nen  sin  athom  10)  ne 
nen  sin  balumon,  thes  ungeroga 
kindig  eroe  ursetta  tha  ursella, 
tha  thet  kind  an  tha  ililenda 
was;  tlia  liode  hagon  lüm  to 
hclpande ,  thet  thet  kind  oua  sin 
ein  crue  kumi.  — 

XV.  —  Thit  is  Üiiu  filUnde 
liodkest  alder  thes  kiniuges  bon 
efter  geng:  sa  hwer  sa  cn  mon 
sa  erga  deda  dede,  thet  hi  ne- 

widua  ieftha  megitha,  ief- 


FVesterl. 
XIV.  —  Dio  fiorteensta  n) 
kest  is:   hwaso  of 


ende  of  oer  need  comt,  ende 
een  haua  n)  haet;  fynt  hy  syn 
ayn  land,  ende  hy  bikanna 
möge  syn  edel  ende  syn  eckc- 
ren  ende  syn  faders  »taten,  ende 
syn  nesia  megen  naemna,  iof 
syn  broder  ief  syn  baclmond, 
iefta  syn  stiepfader,  iefla  syn 
athem  id  est  zwager  15),  deer 
syn  land  wrseth  ief  wrbroedt w) 
habbe;  so  aegh  lu  to  farane 
oen  syn  ayn  goede  ende  op  syn 
edel  wloer  stryd15),  [mit  vUlcr 
Fresena  riueht  16).  — 


XV.  —  Dio  fyrtiende  kest 
is:  hwaso  weduen  iefta  mage- 
den,  iefta  oderis  mannis  wyf 
an  nede  nympt;  of  hyt  iecht, 
ief  dat  ma  him  mit  campschielde 


Ems.  II. 
XIV.  —  De  veerteynde  wil- 
lekoer  is,  dat  yemant  van  den 
Noermannea  wert  ghctianghen 
end  woerde  ghcsat  ofte  vor- 
koft  17) ;  kumpt  he  weder  to  5 
lande;   end   kan  he  kennen 
ethel  ,8) ,  ende  syn  eghen  acker 
end  syn  eghen  lant,  ist  dat  syn 
broder  of  syn  voermiindt,  ofte 
syn  steefuader  oftc  syn  [MS.  10 
p.  29.]  swagher  ofte  syn  eghen 
sone,  syn  lant  lieft  wtli  gheseth 
Torkoft  oftc  vorwcsselt 19) ;  so 
mach  he  gaen  vp  synes  selues 
erue  yn  syn  besith  al  sunder  15 
kyf,   nae    alle   voer  screvene 
rechte30).  — 


De  XV.  willekoer.  —  De 
vyfteynde  willekoer  is:  we  dat 
beweldighet  oftc  benodighet  eue  so 
weduwen    ende  iüncfrouwen, 
ofte  cyn  anderen  mans  wyf,  ende 


Ebub.  dafür  (nach  Fw.):  „nrwixlat  iefta  arkapad*'.  —  1&)  Omwel.  Laadr.  „Minder  camp".  —  16)  (iluase 

bei  Seh.  „De  capttti»  et  poitliininlo  reversi*.  per  totuo;  nbi  ei*  reaerrantur  omnia  iura  »na  et  po«ae**ioae*  rcstltuun- 
tnr  Tide  iofra  ia  tertio  landriuebt".  —  1?)  Ommel.  Landr.  fugt  litniu:  „noortwert  oaer  aee  oftt  »uidtwert  ouer 

barcli".  —  18)  Für  „etheP  im  MS.  H.»  „vad  ayn  egen  vader»  hueaa  offte  hoff".  —  19)  MS.  H.  noch: 

„bauen  weit  vnd  »ynen  wyllen".  —  80)  MS.  H.  dafür:  „myt  aller  Vreaea  rechU".  —  Du  OUfr.  Laadr.  MS.  U. 
».  1M7.  „De  siv  wilkoer  aeciit,  oft  yeraandt  baten  laude*  vaugen  werde,  tnd  de  wyle  he  afliendieb  ia,  i*  ayn  erue 
tonet  eder  verkoft,  so  nach  be  «yn  egen  erue  vnde  goet  weder  aa  taatca  aoader  yemande*  wederaprake;  doch  willen 
wy  na  to  der  tyt,  dat  men  ao  dane  goedt  nicht  achal  weder  an  tasten  ofte  yemande  wut  den  beaitte  drynea,  id  »y 
dan  mit  oeriof  vnaers  eder  vnaer  amptinden''.  Mit  der  Beiachrift;  „keyserrecht",  wird  hierzu  verwiegen  anf:  $.  &.  |. 
Quib.  mod.  ja*  paU.  p.j  I,.  1».  D.  De  captiu.  et  poatl.;  L.  1.  D.  Ex  quibua  cau*.  majore*.  —  21)  Da*  MS. 
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hie  cajml  suuni  redimcrc : 
xii  ')  marcis  a  plebe,  et  ipsi 
wergeld  hoc  est  xii  marce;  ad 

aoJidum  seulteto.  Cognati  eius 
lenenlur  cum  iuuare,  secundum 
ascga  iudicium  et  aecundum  plc- 
bia  londriucht,  si  ipse  soluere 
10  noi 


i.» 


Sexta  deeima  pelitio. — 
Sexta  deeima  petitio  est,  quod 
uinncs  Frisones  hahent  corum 
iniinicitias  sine  foithe  cum  pc- 
cunia  emendare,  p reter  ligni 
dausuram,  et  abaque  flagclla- 
tiune,  abaque  ecopia  et  abaque 
forfieibua  ls),  extra  tcrmiiios 
Snxomim.    Quodsi  fecerit  capi- 


Huhs.  II. 

ur  turne,  ief  hi 
welle,  and  hi  mith  compscelde2) 
unnen  *)  werthe ,  aa  ach  hi  to 
leaaoe  [MS.  p.  54.]  sin  haud  mith 
tuelcf  merkum  etta  liudem,  and 
hire  olbere  tuelef  merk  te  wer- 
ielde ,  tlicl  is  fiuwer  and  tuin- 
tech  gratera  merka.    And  of  tha 
fiuwer  and  tuintechga  merkum 
Üia  frana  ti  fcllane4)  en  entuin- 
tech  akillenga;  Ton  tha  werielde 
thene  Ihrimenat  te  nimane,  tha 
tua  del  fon  Iba  tuelef  merkum  *) 
tbera  liuda,  thea  frana  bonnea. 
Tbet  is  riuebt,  thet  bim  sine 
friund  Iber  to  helpe,  ief  hit  selua 
nebbe,  thruch  «)  thet  theter  ne 
mei  nen  mon  aines  berna  blö- 
des with  acka.  — 

Sexta  deeima  petitio16). 
—  Thet  is  thiu  sextendeate  kest, 
tbet  alle  Freaa  bira  frethe  mith 
fia  bete.  Thrucb  thet  akelen  hia 
weaa  a  Saxina  merkum  uter ir) 
stoc  and  uterstupa,  uter  besma 
and  uter  akera  and  uter  alle  pi- 
nuin18);  hit  ne  se  thet  hi  ur 
demet  and  ur  deled  -werthe  an 


Ems.  I. 


n  to  seexe,  and  hi 
ouer  wunnen  werthe;  sa  ach 
hi  te  lesane  sin  haued  mh  twe- 
lef  mercom  etta  [MS.  p.  13.]  lin- 
dem, and  hire  o tbera  tuelef  merc 
te  werielde,  thet  is  fiuwer  an- 
twintege  merka.  And  oftha  fiu- 
wer antwintegbe  B)  mercuiji  tha 
frana  te  fellaitc  en  and  twin- 
tich  scillinga ;  fon  tha  werielda 
tene  thrünmenath  te  nimane, 
and  thene  tuednath  fon  tha  liuda 
tuelef  mercum ,  thes  frana  bon- 
nea. Thet  is  riueht  thet  him 
sine  friund  ther  to  helpe,  ief 
hit  fia  nebbe,  truch  thet  hia 
ne  mughen  cuma  fon  hira  berna 
bloda.  — 

XVI.  —  Thet  iatiu  sextende- 
ate kest,  thet  alle  Freaa  hira 
fretha  mith  hira  fia  feile.  Truch 
thet  skelense  wesa  a  Saxena 
mercum  vter  stoc  and  vter  aru- 
pa,  uter  scere  and  vter  besma 
and  vter  alla  othera  piua  19). 
Ac  werthere  ur  vnnen  and  ouer 
demet  aud  ur  delct  and  liuda 


1)  pro  Eue.:  „Innc  Hebet  nie  capat  tu  am  redimere,  xxi  marce  a  plebe  et  Ipsi  wergeld,  hoc  eat  xn  marce 
itd  aoloendum  ex  hiia  xx  et  unum  aolidum  seulteto".  Wo  ich  „xn  msrcla  für  „xxi  marce",  gestellt  and  die  Inter- 
punktion geändert  habe.  —  9)  Im  MS.  „copscelde".  —  8)  Im  MS.  „nimea";  Hals.  Abdr.  „unnen".  — 
4)  Im  MS.  „ti  fellana  *nd  ca  eataintech".  —  5)  „fon  tha  tnelef  merknm",  steht  im  MS.  doppelt  —  6) 
Im  MS.  „thriiich".  —  7)  Im  MS.  „comskelde".  —  8)  Im  MS.  „nntwinghe".  —  9)  Wnrater  Laadr. 
„werdt  he  myth  warhcydi  ofH  rechter  licht  auer  wunnen".  —  10)  Wnrster  Landr.  „eh res  bbaren  blöden".  — 
II)  Ommel.  Lnndr.  „end  hy  mit  eampachilde  in  ene  worpene  warne  and  ann  eae  heyda  thinge  tbo  eucn  ««huldigen 
miinnc  inaket  wordi".  —  19)  Im  Sch.  Glowe:  „So  ngen  sya  fryondea.  Contrarium  verum  est  aeenadaa  jua 
rommuae;  poena  enim  teaet  snoa  mnlcfnctorea ,  nee  ulterina  progrediatur  metus,  quam  reperiatar  delictum,  ibi  eaim 
poeaa  tthl  est  nuxa ;  proplnquos  ac  nutos  »i»c  familiäres  submovemo*  a  noxa.  Haec  omnia  1.  SS.  C.  de  poeais.  — 
IS)  Im  MS.  steht  „xi*".  —  In  MS.  H.  lautet  der  letzte  Satst  „so  sali  he  syn  honett  losea  van  den  bereu  myt  xn 
a;rvle  mareken,  rnd  hoer  boete  ia  oeek  xn;  vnd  van  de  xu  [I.  „xxi»"]  marckea  sali  de  frans  bebben  xxi  »diillinglie".  — 
14)  Daa  Octfr.  |,andr.  MS.  B.  v.  1587.:  „De  xv  wilkoer  ii:  de  megeden,  wednwea,  eder  andermnos  echte  rrouwe 
vorkrarhllgcdt ,  de  achal  syaen  haU  locaen  mit  150  gülden  [MS.  Zyl.  ».  1559:  „myt  ISotde  marck,  vnd  de  Brouwes- 
peraone  de  aUu  I«  verkrrftlgct  »clialmen  ST  (MS.  Wolth. :  „S4")  olde  marck  geuen;  vintroen  noebtaas  in  summ  Igen 
«äderen  lantreehten  duner  grateachup  150  ernbder  gülden"];  de  rrouwe  edder  naget  de  verkrachtiget  ay,  achalmen  to 
wheden  aerk  so  vele  alt  den  heren.  Oflc  dat  enc  an  geatnlt,  vnd  wolde  dat  doen,  rnd  nicht  bekamen  koode,  ia 
ghelyke  achnldirb.    [Bcigesrhriebea  Ist:  „Keyaerrecht"  nnd  „I.  54  de  epiae.  et  cter.'  J   In  dessen  xv  wilkoer,  wo  wal 
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tha  enis  otfaeres  monnis  wif, 
>*enn  Iii  mitn  werde  tna  mitn 
rompe  tt  wnnen 9) ,  aa  hach 
thet  wif  to  bot«  twüif  merk, 
and  twilif  nnk  tha  Ii  »da.  Ther 
of  hach  thi  frana  en  and  tuin- 
tkh  akilühga ,  twede  of  tbera 
lioda  skelde,  and  thrimine  of 
hin  wühirieJde.  Thet  ia  riucht, 
thct  him  sina  friond  ther  to 
hdp«,  icf  hit  selua  nawet  neb- 
be,  thmch  thet,  thet  hia  ne 
mogun  htm  nawet  undkuma, 
Kara  berena  blöde  M).  — 


IVetterl. 
wr  wintn),  so  achil  hy  mit 
xn  merkum  eyn  haudkaena  iel- 
da,  ende  oder  xn  merck  dis 
wederieldis,  —  dat  eint  xxnr 
mercka;  ende  deer  of  aegh  hy 
to  ieldane  xxi  Schülingen  da 
frana.  Jof  hy  »elf  naet  habbe, 
deer  hyt  mei  iclda  möge,  soe 
agen  gyn  fiyonden  lä)  toe  sce- 
pena  bi  aesga  dorne  ende  bi  lyo- 
da 


Ems.  U. 
wort  daer  ynne  Yorwnnen,  ao 
aal  »io  tyn  houet  losen  myt  xu 
marke  -»an  den  volke,  end  eer 
veeryeeld,  —  dat  ia  xxrv  marck ; 
end  van  xxnr 15)  marken  dem  5 
richtcr  xxi  Schillinge*  8yn  t  run- 
de synt  ein  eckuldich  to  belpen 
nae  der  aaighen  dorne  end  bj 
der  lüde   lantrechtc,  oft«  he 
auluen  ao  Tele  nycht  «rahebbe  ,  io 
ofte  myt  synen   halse  to  be- 
talen  — 


lb 


XVI.  —  [MS.  p.  25.]  Thit  is 
üiir  aextinde  liodkest  and  thea 
Uoingis  Kerles  ieft,  thet  alle 
Früamugun  hiara  feitha  mith  iha 
6a  capia.  Tliruch  thet  skilun 
hia  wesa  fria  attna  8axaona  mer- 
kon  rter  atok  and  uler  shipa, 
■nd  uter  akera  and  uter  besma 
and  uter  alle  othera  pina  *°).  Ae 


XVI.  —  Dio  sexteende  kest 
is,  dat  alle  Freien  aghen  hyara 
fcrd  mit  hiara  fia  to  beten 
Om  dat  schillet  alle  Fresen  wessa 
au  Saxcna  merkum  wtoer  etock 
ende  wtoer  srupa,  wtoer  aehe- 
ran  ende  wtoer  filan  ende  wtoer 
ander  pinen.  Ende  wirth  hy 
aeck  wr  worioen  ende  wr  deeld, 


De  aesteynde  willekoer.1 
—  [MS.  p.  30.]  De  sesteynde 
wQlekoer  ys,  dat  alle  Vreaen 
sullen  oere  yeyde  myt  ghclde 
betereo,  sunder  stocken  sunder 
gbeyselen,  sunder  beaaera  sun-  i 
der  scheren,  baten  8aaiande. 
Ende  heil  he  oeck  ghedaen  als 
deuerie,  of  anders  ghelyke  boee- 


klaerlyc-t«»  ia  vst  a*aa  da  «ae  ttobw«  vorkrachtlget  i*  roreallen,  doch  vreetmen  nicht  klarlyck  wo 
dit  mareken  schal  na  deuten  gelde  na  ganckbaer ,  willen  wy  dat  daer  vmnte  klaerlycker  wudt  drucken ,  to  dat  de 


rorkrechtiRer  der  eronwen  Innckfroowen  Her  weduwen,  de  ae  T«kr*cbtiget  heit,  schal  gmta  x«  enReUche 


*'rg.M  —         1»)  pro  Kxc.  „forfieibus";  (Wiarda  „forckibua").  —  16) 

Huna,  und  Ems.  RccIiUnammlnng  auch  noch  In  einer  bedeutend  veränderten  Gestalt;  vgl.  die  Zusätte  zu  der  a 
Kare  p.  30.  —        17)  rm  KS.  „enter".  —       Mf)  Im  MS.  steht  deotHck:  „ptosr!  —       19)  Im 
Wert»  radirt.  und  nor  „pta"  sicher.  —  90)  Warster  Llodr.  „dath  alle  Freses  ebrea  fredepei 

,  myth  rebe  ofli  besten  tnogea  betberea;  bfr  ranne  scbole  wy  Fr— «n  In  eHdeschem  laode  Lathen  beiden,  feneko- 
«nd  stecke»  Myaenr  r*d  sunaer  alle  pyn*.  —         81)  Ommei  Laodr.r  „De  aestynde  keste  U,  dat  wy 
Vre»««  hebbeti  refbodV;ri  end  rerkore»  alle  borghew ,  byhalnea  twe  borphenn;  de  cerste  Ii  die  Abereh,  die  aader  fs 
die  SeebonA ;  daer  was  ein  boecb  trede  byfrepean  itkI  an  aereft  rann  de*  U*nin»hes  weefrbeofl. 
<nd  verkoreau  wy  Trieten  stock  cad  sttrpe ,  »etiere  end  beaserne,  beade  end  beade,  heilen  Saae; 
wy  Vrie*en  ajopheaa  alle  ?nae  tTbua  esd  miadaden  all  mitten  fia  end  ghade  verairllea.  ete."  — 


Dier 


»erboden 
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uel  furta  ucl 


suo 


habet,  tunc  emendet  cum 
proprio  collo  seraodum  asega 
iudicium  et  populi 
iuxta  sculteti  bannum  et 
ratoris  licentinm;  quia  ille  eque 
toluet  omni  populo  qui  pendct, 
debet  mortali 


10 


15 


Ahm.  U. 

warue  mith  riuchtere  tele 
and  bi  asega  dorne,  bi  liuda 
londriuchte  and  bi  akeltata  bon- 
ne,  and  bi  thes  (MS.  p.  55.]  kei- 
Mree  ieftha  sine«  weldega  boda 
oricue,  sine  fem  hond  oppa 
thingstapele  of  te  slanne  umbe 
tue  dededa  1).  Ac  ief  hi  hnud- 
deda  iedcn  hebbe,  nagthrond 
ieftha  othere  hauddeda,  bi  asega 
vrisdomc  and  bi  liuda  riuchte 
ach  hi  to  ieldane  mith  sine  halse, 
ief  hi  tia  nebbe;  cfne  a)  ielt  alle 
thi  thcr  hongat.  Morth  motma 
mith  morlhe  kela  bi  liuda  kerc, 
nas  bi  godes  riuchte  want  god5) 
bad  a  nethe  ♦),  thrug  thet  ma 
erga  stiure.  — 


Ems.  I. 
tbtnze  nuth  riuebtere  tele,  bi 
asega  dorne  and  bi  liuda  riuchte, 
bi  »celtata  bonne  and  bi  thes 
keysers  iefta  aines  weldega  bo- 
da  orlef,  sine  ferra  hond  oppa 
Üia  tingstapele  of  te  slane  umba 
tue  dadeda.  Ac  hebbe  Iii  ha- 
ueddeda  [MS.  p.  14.]  idcn,inacht- 
brood  iefta  othera 
bi  asega  wisdome  and  bi 
riuchte  ach  hit  te  ieldane  mit 
eines  selues  halse,  ief  Iii  thet 
fia  nebbe;  thenna  ielde  hi  alle 
liudem  te  thonke,  thither  hon- 
gat. Morth  motma,  thruch  liu- 
da kere ,  mit  morth e  kela,  hu  s) 


24  Septima  deeima  petitio. 
—  Septima  deeima  electiu  est, 
et  regia  Karcdi  concessio,  quod 
ainguli  Frisones  placitent  per 
duorum  allegationcs ,  et  secun- 

30  dum  asega  iudicium ;  et  singuli 
aciant  sibi  ipsis  in  reliquüs  *) 
quid  fecerint,  praeter  quinque 
causas  quas  10)  tulit  Karolus  rex 
omnihus  Frisonibue  — 


Septima  deeima  petitio. 
—  Thet  is  thiu  sogentendeste 
kest  and  thes  kenenges  Kerles 
ieft,  thet  alle  Fresan  thingie  bi 
tuira  tele  and  bi  riuchte«  asega 
dorne,  and  allere  monna  welic 
witet  bim  selua  anda  withum 
wet  he  geden  hebbe.  Mith  thrim 
monnem  nteiina  alne  tigtega ia) 
bifella,  buta  dathe  and  aubera 


Dit  is  de  XVTJ  kesL  — 
Thet  istiu  sogentendeste  keet  an- 
des  kenenges  Kerle«  ieft,  thet 
alle  Fresa  thingie  bi  tuira  tele 
and  bi  riuehtes  asega  dorne,  and 
allera  monna  huelic  witet  bim 
scluem  anda  withem,  huet  hi 
eden  hebbe.  Mith  thrim  mon- 
nem meire  alne  tigtega  bifella, 
buta  dathe  and  abere  dolge,  bi 


l)  In  MS.  „mabc  tuedo  deda".  —         t)  „ene"  steht  für  „inin"  (engl.  «reo).  —  3)  ^od"  fehlt  im 

MS.;  steht  in  Hals.  Abdr.  —  4)  Im  MS.i  „bad  aoefhe".  —         6)  ,.hu"  bat  eine  jüngere  Haad  im  MS.  ge- 

•t riehen ,  und  „tnich  tbct  ma  wit"  daftr  geseilt.  —         6)  Im  MS.  vielleicht  aach  „rrberga".  —  Y)  OmraeJ. 

Landr.  .,by  scluiltebann  end  hy  kejuers  oerloue".  —  8)  Ommel.  Landr. :  ,,»oe  gelde  hy  dat  «eine  mit  ayn  eghenn 
hal»*;  off  hy  dat  ffya  end  ghuedt  nicht  eabenet,  soe  aeUere  end  kope  oeck  denn  krage,  die  de  koe  niet  enhenet, 
waat  hy  lycke  geJdt  alleaa  luidea  die  daer  hangen;  want  muordt  »aluicn  myt  moorde  koelea".  —  0)  MS.  S-, 

dem  pro  Bxc  folgen:  „et  »in«  tili  sciant  aibi  ipsia  in  reliqunm  quid  fecerint",  (fecerit  bei  Wiarda  Ut  ein  Druckfehler)  ; 
das  MS.  W.  „in  rellquu.",  wo  da»  richtige  „relquii."  nahe  liegt.  -          10)  In  „quas"  habe  ich  das,  bei  pro  Ew. 
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Rüstr. 

wrthere  vr  wnnen  and  ur  deld 
anda  Hodthmge  ndth  nüchtere 
tele,  and  mith  asega  dorne  and 
bi  lioda  londriuchte,  bi  skeltata 
bonne  and  bi  keyseres  orloui  ief- 
rha  »ine«  weldiga  boda,  fon  fal- 
•ke  Iba  fon  fade ;  sa  bachma  sine 
ferra  bond  opa  tba  thingstapule 
of  to  «lande,  umbe  tba  twa  de- 
da.  Ac  hebbe  bi  baaeddeda  eden, 
nacblbrond  ieftha  otbera  morth- 
deda,  &a  «kil  hi  ielda  mith  si- 
ne« «eitle«  hake  alle  liodou  to 
like  thonke,  bi  asega  domo  and 
bi  lioda  londriuchte ,  thet  i«  thet 
ma  bini  «kil  opa  en  retb  setta. 
Ac  hebbe  bi  tbivuethe  den  bi 
Frisona  kere,  ief  hit  an  tha  fia 
{MS.  p.  26.]  nebbe ,  sa  hachma 
bini  to  hwande ;  hwande  alsa  hi 
bi  tha  wie  hongatb,  «a  betb  Iii 
menes  urgulden  liodon  andfrana. 
Morth  inoüna  mith  inorthe  kela, 
tO  thiu  thet  ma  tha  ergon  «tiore. — 
XVII.  —  Thit  is  thiv  «iugun- 
linde  liodkest,  and  thes  kinin- 
gü  Kerle«  ieft  and  altera  Fri- 
«otm  kere  and  riuebt,  tliet  alle 
Frisa  thinge  bi  twira  tele,  and 
thredde  bi  asyga  dorne,  thet  hit 
tum  altera  monna  ek  witi  him 
selua  an  tha  withon,  hwet  Iii 
eden  hebbe,  bihalua  fif  thin- 
gon       thes  ne  mi  tbi  fria  Friea 


Westert. 
ende  wirter  wr  doemd  oen 
lioda  tinge  om  twa  deddeda 
uey  aesga  doem;  so  aeghma  syn 
Ibra  band  op  dae  lingbatapale  of 
to  alaen,  nei  echelta  7)  doem 
bi  de«  keysers  oerlef.  Haeter 
neck  tiaudeda  deen,  naclitbrand 
iefta  oder  moerddeda,  bi  aesga 
doem  ende  bi  lioda  landriueht, 
iof  hia  fia  nabbe  deer  mei  beta 
möge,  «oe  aegh  hyt  toe  ielden 
mit  «yne  ayna  halse,  ief  hyt 
onriuehta  ne  mey8).  Aeck  ielt 
by  alle  lyodem  deer  hinghet ; 
want  moerd  schüma  mit  moerd 
beta.  — 


XVU.  —  Dio  «aunteende  kest 
is,  ende  dis  koningh  Kaerlis 
ieften  ende  aller  Fresena  riueht, 
dat  alle  Frese u  tingio  bi  twira 
talc  ende  bi  aesga  dorne,  ende 
aller  mannik  wyte  bim  «elf 
haet  hi  deen  habbe  oen  da  wyt- 
eden;  hit  ne  «e  dat  hi  een 
wed  deen  habbe,  aen  een  wor- 
iefta]  an  hetena  ») 


Ems.  U. 
heyt ,  end  kan  be  dat  nicht  be- 
teren  myt  ghelde,  «o  «al  he  dat 
beteren  myt  synen  halse,  na 
de«  asygen  rechte  ende  des  Vol- 
ke» rechrueerdicheyt,  end  oeck  6 
na  des  schulten   banne  ende 
des  keysers  oertoff;  wente  he 
betaelt  ghelyken  allen  luden  de 
hanghet,  wente  men  moert  myt 
moerde  «al  betalen,  dat  is  also  lo 
vele  ghesecht:  de  een  moert  of 
eyn  quade  sake  doet,  de  sahnen 
yu  so  danigher  quaetheyt  rich- 
ten. — 


De  XVII  willekoer.  —  25 
[AIS.  p.  31.]  De  «cuenteynde 
willekoer  is,  dat  alle  Viesen 
sullen  richten  nae  claghe  vnde 
nac  antwoerde,  nae  des  aseghe 
doem.  Ende  alle  lüde  sullen  sei-  30 
uen  weten  watee  ghedaen  heh- 
ben ;  end  myt  dren  tughen  mach- 
men  alle  sake  vullenbrynghco 
ofte   bewysen,    behaluen  vyf 


„,  „illa*",  geändert  —  11)  Du  MS.  lässt  nun  diese  „quinqae  cau*a&"  (oder  5  Falle,  die  t.  g.  & 
tf ■'enden  d.  h.  Ausnähmet!)  folgen;  um  nber  die  synoptische  ZusanunensU-Uiinf;  mOglich  zu  machen,  stelle  ich  sie  iü  die 
Zuja&e  an  der  «ieteelmten  Küre  ».  83.  —  IS)  Im  MS.  „alne  tigdega";  Hals.  Abdr.  „aJae  tigtega  .  —  IS) 
er  Laodr.  „datb  alle  Freien  dyagea  by  twyer  lade  Uli,  item  de  drudde  bi  aiingedboem}  dalb  Idt  alle  nbaa 
watb  he  gedaen  hebbe,  behaluen  vifl  dinger,  dar  raune  wy  neue  weihe  bedeo,  aUe  du  hir  aba  fyndeetii  ge- 
eo  thom  ende  der  treeebea  reebte'.  (»gl.  Note  11.).  -  14)  Bei  Scb.  uad  F*.  „an  hereoa  Uagbe  ,  worm 


ich  da.  nr»  für  „t" 
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Hec  sunt  XVII  petitio* 
ii  e»  aiue  elcctioncs,  quae  Fri- 
sones  pecunia  sua  comparaue- 
20  ruat,  quibus  rede  uti  debent 
contra  dorainos  et  contra  busen- 
gar ,  quam  diu  terra  iacet  et  po- 
puli  sunt.    Deinde  petiuit  rex 
Karolus  et  postca  preeepit  eis, 
25  quod  ipsi  omnes   legitunas  et 
rectas  res  servarent  quam  diu 
uiuerent,  et  quicunque  eos  peti- 
tionibus  spoliarent,  illos  iudica- 
uit  et  condempnauit ,  coram  dco 
30  et  omnibus  sanetis  suis  in  cele- 
el  terxestri.   Amen.  — 


sti 


dolge,  bi  acriueres  worde  and 
bi  asega  dorne  and  bi  liuda 
riuehte,  ieftha  mith  sines  sclues 
sele  te  *)  felJaoe ;  hit  ne  sc  thet 
bi  en  wed  den  hebbe  anda  or- 
pena  fMS.  p.  56.] 


bi  tbes  weddes  nene  withe  bia- 
da,  wände  en  ierech  mon  mei 
mith  riner  ferra  bond  urwedia, 
and  mith  sinere  tunga  urmela, 


Thit  send  tha  sogentent 
kesta,  Iber  Fresan  mith  Lira 
fia  capaden ,  and  hia  fon  riuehte 
bruca  scelen  alsa  longe  sa  hia 
libbe,  wither  alle  herc  and  alle 
husingar.  Tha  bad  tlü  kening 
Kerl,  thet  hia  alle  afte  thing  and5) 
alle  riuehte  thing  beide  andloua- 
de  alsa  longe  sase  lifde;  huwa- 
sa  birawade,  thet  bi  birawad 
urde  fara  godes  agnem  and  fara 
alla  godes  liclguui,  a  himclrike 
and  erthrtke,  tho  tha  ewga  Uwe.— 


Ems.  I. 
«criueret  worde  and  bi  asega 
dorne,  bi  liuda  riuehte,  iefta 
mit  sines  selues  sele  to  fellaue; 
het  ne  se ,  thet  hi  en  wed  eden 
hebbe,  a  wrpene  warue  ieftba  en 
dheide  tlünce,  ieftha  en  wurd 
£MS.  p.  15.]  spretaen;  ac  se  hi  ei 
holcge  hent,  ieflhat  hiin  «e  a 
betse  iefta  bosme  nhneu;  sa  ne 
meima  the«  nena  withe  biada, 
hnante  en  ierech  mon,  thi  mei 
mit  ainre  forra  hond  al  ahi  fiueht 
nrweddia,  and  mit  sinre  tunga 
vrmela.  — 


Thit  send  Iha  sogheh- 
tena  kesta,  ther  thi  keneng 
Kerl  alle  Fresem  ur  ief,  and 
hia  mit  hira  fia  rapaden,  and  hia 
mith  Huchte  bruka  scelen  6),  alsa 
longa  sa  Fresa  libbe,  wither  all« 
hera  and  wither  alle  husongar7). 
Tha  bed  thi  keneng  hlerl,  thet  hia 
alle  afte  thing  and  aUe  riuehte 
ting  and  onenade  hclde  8)  al»a 
longe  sa  hia  lifde;  and  hussa 
hia  tbes  riuehtes  beraue-de,  thet 
hi  birawad  urde  9)  Coro  gode* 
hilghem  allcra  netliena,  in  ceh» 
et  in  terra,  beite  a  himele  and 
a  erthe.  —  Ther  thing  seeima 
hatda  nrilha  soghdn  liudvrilh#nt 
fon  tha  soghtn  seltndumt  U 
ilales tarne  tiesdns  andere  pm- 
sternila  ,0),  mith  allere  Fresar-.t 
riüchlc.  — 


MS. 


KtaUger. ,  «tlcltes  der  Emetensrlisn  Abudnift  die  Ha)*«aa  bat  abdrucken  lassen  za  Cruad.  hug  , 
und  begiiot  erst  wieder  im  «weiten  Landr.,  so  das*  das  Ende  der  ITteo  Kür«,  der  Schlusssatz  der 
i  erste  und  ein  Tlicil  des  iweiten  I.amfr.  in  ihm  fehlen.  —  fr  „fiirWer"  Ist  wohl  tht  Srlirclbfi'fi 


'  .'4? 

it 

1)  Das 
bricht  hier  nb, 

xvn  Karen ,  da 

ler  des  MS,,  da  der  Ens.  «cd  Huaa  Text  aar  drei  Eide  verlangen,  and  dies  sogar  der  Fall 

»myth  dren  mannen  magaien  leggea  alle  tidt,  behaluea  dodea  vnd  apenbhare  dolgeo,  oflt  schinbare 
«hriaera  worde  »nd  by  azingedliomr  offk  by  syner  eigen  seien  Üio  leggende".  —  3)  Wurster 

•ienne,  dath  he  aJleine  eyne  wedde  [wiUkkoereJ  dbo  ollt  gedaen  hebbe  in  eynen  worpen  warne,  dath 
meintcfiup  offt  voraamelunge,  edder  «a  eynen  gehegeden  seoede,  dar  mach  he  des  nene  wethe  beden".  —  4) 
Die  sieb  im  MS.  hier  anschliessenden  &  Wenden  («ehe  p.  *7.  Note  II.)  vgl.  in  den  Zosttftea  der  siebrclmre«  Kirf.  — 1 
5)  Im  MS.  „ttrin  aa".  —  6)  Dieser  Snta,  and  der  vorhergehende  mit  ,.sijd"  feegtatremfe  Wgen  rai  MS.  in  um 

gekehrter  Ordnung  auf  einsrnder.  —  7)  ha  MS.  „hflsegar*.  —  »)  „hHsV'  fehlt  ktt  MS.  —  »)  „bi- 

rawad nrde"' fehlt  im  MS.  —  10)  Ein  MS.  des  flreljroer  Rechtes  in  Leuuarde»  eolhätt  auch  die  JrWt  allgeBMü' 

nen  Küren,  und  der  Schlnss  derselben  «timart  mit  dem  der  Emsiger  Recensmn  im  We*ei>tHrhew  sberei«:  „Tbit  rlocht 
achraa  and  seolma  Im  Ida  mith  sogen-  linde  whbam  foitra  sogen  s*Umd*m ,  to  Vpttaihsbarne  f*v>rfW  im  th*r  ftoxttn 
wika,  alle  Fresam  to  lowe  aade  to  enua".  (rgl.  pro  Kac.  II.  p.  14»  und  p.  tta.).  —         ll/lm  Rsstr  MS  stH-t 


ii  in>  Waesttr  L«n«W 


I~andr. :  „idl 
ts  in  eyne  ge- 
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Riislr. 

i  witha  biada.  Alitli  fiuwer  2) 
ini  hi  ur  fclballc  lickta, 
hula  dalhe  and  bulaaubcradolgc, 
bi  scriueres  worde  aitd  bi  asiga 
wisdome,  bi  liuda  riuehte,  ief- 
liia  mith  sinre  sclues  sele  to  fel- 
Unde;  hit  ne  se  üict  hi  ea  wed 
edeti  hebbe  ana  ena  wrpena 
warue  J),  ana  «na  beida  »ynullie 
Iba  ana  ea«  beida  thinge,  8a  ne 
mi  bi  thes  [AIS.  p.  27.]  wedda- 
da  weddes  nena  wüJia  biada ^ 
hwande  cu  ieroch  mon  tbi  im 
nrith  sint?re  frrra  hotld  ur-wed* 
dta,  and  mith  sinere  tunga  sin 
rtucht  uroicidia.  — 

Thit  send  tha  siugun- 
line  liodkesta,  and  tba  fiu- 
wcr and  twintich  londrincht 
Iber  alle  Frisa  mith  hfara  fia 
kapadon,  and  müh  riuehte  bruka 
»kilun  iebe  motoa;  hwande  tili 
kinig  Kerl  bed,  thetse  alle  riuehte 
thing  liilde  and  ouonade,  alsa 
long«  gase  Hfde ;  and  hwasa  hla 
bfrauode ,  thet  hi  birauad  wrdo 
fära  godas  aebaon,  and  fara  all« 
godis  heligon  ther  an  [AIS.p.46.] 
lumulrike  send  and  an  ii  Ihrikc. — 


Wettert. 
ielta  anda  bände  aynde; 
soe  ne  meima  dera  deda  nene 
wyteed  byeda.  — 


Dit  »int  da  XVI 1  kesten, 
deer  wi  Freaen  mit  vrsc  fia  fan 
koningh  Kaerl  kapaden,  ende 
wy  mit  riuehta  brnka  schillet, 
also  iaiigh  als  landen  lidae  ende 
lioed  se,  toienst  heren  ende 
huusman  12) ,  iof  wyt  habba  mo- 
tcn.  Deer  eeftcr  baed  di  ko- 
ningh Kaerl,  dat  wy  alle  aeftc 
tingh  endo  alle  riochte  tiflgh  Hil- 
de ,  also  langh  so  wi  lywade, 
ende  man  efter  man  lywade; 
also  lyacf  so  ws  godes  genade 
Were  ende  syn  hulde,  ende  wi 
btbaMa  willot  land  ende  üoed. 
Ende  hwaao  ws  dis  riuehte«  bi. 
rawet,  so  wirt  hi  birawet  dis 
himclrikea  ende  alre  nedena; 
ende  hwa«o  dat  riocht  halt,  «o 
wirt  bim  epened  dat  himelryck 
ende  alle  dio  nedc  »).  — 


E»is.  it. 
sake ,  de  lieft  konnynck  Kaerl 
ghegeueo  allen  Vresen  ♦).  — 


10 


Dyt  synt  de  seuenteyn 
wilkoren  der  Vreesen,  des« 
myt  eren  gheldc  ghekoft  hob- 
ben,  ende  desse  solense  recht*  2» 
ueerdicklickeo  bruken  also  lan- 
ghe  als  dat  [AIS.  p.  34.]  lant 
steyt  vnde  de  lüde  leuen  mo- 
ghen ,  teghen  heren  vnd  husynge. 
dat  bitd  vnde  buet  do  konnynck  25 
Kaeri,  ende  heft  gheboden  alle 
rechtueerdige  sakeu  to  holden 
so  langhe  als  wy  leuen.  (V nd  '*) 
wo  vns  eync  von  dnssen  he- 
roefrt,  de  helft  he  verrichtet  3» 
vnd  voenloemtt  voerden  alwel- 
digiicn  godo  vnd  synnen  hilghen, 
vnd  voer  alle  de  werft)  ivj.  — 


■lies«  Abschnitt  etn  am  Sehlora  der  xxtv  Lanth-echte,  weraas  «ich  4er  Sats  „and  tha  fiuwer  and  twintich  taodriucht" 
•-rkliirt;  4a  die  mrlrrn  Ueceosionen  Jen  Abschnitt  aber  bereits  hier  Mater  dea  xvit  Küren  geben,  and  ihn  bot  auf 
Ate  beziehen,  so  nähme  ich  ihn  aach  bn  RAitr.   Text  heranf.  —  13)  Ommel.  Laadr.  „weder  alle  heero  ead 

alle  huiilniden ".  —  13)  Im  TVeatert.  Laadr.  folgt  noch:  „Watit  een  dei  is  betlera  oea  hlmalrkk,  dan  op  cerdric 
AI.  iera,  dat  »preeck  di  apoatel  ws  bereas  in  eea  ferse:  Of  deer  enich  naa  were,  deer  bede  M.  bauda,  ende  al  da 
hauda  een  ateica  t<m^a,  eude  do  toaga  sl  »prekoa  M.  iera,  »o  ne  mochten  hia  naet  fol  sprecka  da  blydschtp  deer  ^od 
iinc  hvtiden  iaen  wh\  End*  (an  da  piaea,  deer  ia  da  helle  imt  meyma  naet  Col  teilst.  Kode  ooir  gold  ende  oniraael- 
iifr,  ewte  mtk  ytea  ende  «nif  dfinckeB,  so  U  deer  ia  der  wr»W  nset  so  siretis  soe  dat  (Todes  rytk;  ende  dat  hael  Seen 
r-nd,  keck  oo  schillet  nimmer  meer  eynd  habba.  Pacen  et  ncritatem  et  iiutitiam  dili^ite,  ait  dominus  omnipotaas. 
Vae  ifhs ,  «ai  iastificant  nupitim  pro  nnineribms ,  et  ioatitian  iasti  aaferant,  ad  qaos  dielt  prepbeta:  Perdes  omnes, 
ini  li>qaunmr  rm-ndarium.  —  14)    Diej  eingeklammerte  Stück  ist  buj  dem  HS.  H.  genommen ,  in  dem  MS.  A. 

HI.  (dem  der  Text  sonst  folgt)  fehlt  es.  —  1&)  In  Ostfr.  Laadr.  MS.  Zjl  „Hjrr  endigen  de  nn  wiUekoraa. 
*T>er  mi-de  <*e  löfwcrdi?lre  konin.  k  Knrll  de  pomenen  Ffresen  lieft  begaaet  dorrli  oere  trouwe  vnd  menliche  daden. 
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Znsätze  zu   der  sechzehnten  Küre 


friesischer 
"Text\ 

1ha  use  drochten  enda  tha 
warld  kom,  tha  sette  hi  alle 
firna  a  fia  aud  a  feata,  'thet  thi 
mon  nede  na  sa  ewele  due  2), 
*  hi  ne  mugc  tha  «ende  mitli  fe- 
sta,  and  thet  fereth  mith  fia  ge- 
fclle,  bchalua  tlirim  wcnduui. — 

Thi  forma  wenii  is:  sa 
Jo  wa  sa  Üiet  godes  hus  brech, 
and  hi  ther  hinna  tha  hclga 
.  berant,   sa  ach  hi  hi  riuehte 
thet  northaldc  tre,  andeu  tian- 
«petzie  fial;   tliennc   nc  thor- 
iü  ma  vnibc  sin  fereth  fia  biada 
fMS.  v.  74.1.  — 

Thet  olhcr  is:  sa  wer  sa 
fu  sceltala  feret  inur  Saxena 
iiicrka,  and  hi  halat  ut  thene 
-i>  liaga  beim  an  de  thene  rada 
«tceld,  ande  tlicna  sereda  rid- 
ilcre,  sa  Iii  keuitli  inna  Fre- 
sena  nierka.  aud  hi  man  slcit, 
burga  berat;  —  sa  achma  htne 
'iä  te  f'erane  inna  thet  northhel, 
sa  ne  achma  vmbe  sin  fereth 
fia   le    biadaue;   (al  ther 


igoer  ßiesischer 
Text. 

Tliit  send  tha  vif  wenda.  — 
Theth  lestma  iona  there  sex» 
tendesta  kest,  thet  alle  Fre- 
sa  mughen  hira  firna  mitha  fia 
fclla,  ief  hit  hebbath,  bihalua 
fif 


Thi  forma  wend  isted: 
thet  godes  hus  brecht, 
and  ther  hinna  tha  helega  be- 
rant,  sa  ach  hi  bi  riuehte  thet 
northalde  tre,  and  thet  niughen- 
spatze  fial;  and  ne  thorma  vmbe 
sinne  fereth  nanne  fia  biada. — 


Thi  fifta  wend  ütet:  bwer- 
sa  hir  is  en  vrredere,  and  hi 
wrreth  lond  and  Hude,  and  hi 
fart  inur  Saxenna  merka,  and 
hi  ut  halath  thene  haga  heim 
and  thene  rada5)  skcld,  and 
thene  sareda  riddere,  and  hi 
bin  na  Fresena  merkum  man 
slcith  and  burga  barnd;  —  sa 
achma  north  inna  thet  hef 
hiue  te  feranc,  and  ther  on  tc 


Emsiger  plattdeutscher 
Text. 

Alle  Vresen  de  moghen  eer 
misdaet  mit  goede  boten,  behal- 
uen  in  saken.  —  [MS.  p.  72.] 
Dat  lestmen  in  der  aesteyn- 
d  e  n  kest,  dat  alle  Vresen  mo- 
ghen höre  firna  dat  is  misdaet 
mit  fia  dat  is  mit  goede  boten, 
behaluen  mit  iv  *)  saken.  — 

De  eerste  sake  is:  vre  dat 
ßades  hues  yn  brect,  ende  daer 
enbynnen  de  hilligen  beridt  ofte 
besplit,  so  sal  he  van  rechte  dat 
noertolde  tree  ende  dat  neghen- 
spakede  veel ,  dat  is  dat  rat,  heb- 
ben4);  so  dorfmen  vmme  syne 
misdaet  gheen  goet  beden.  — 

De  vifte  sake  is:  so  woec 
en  vorrader  is  de  vorrat  lant 
vnde  lüde,  ende  he  trecke  yn 
Saslant,  vnd  hale  daer  wt  den 
hoghen  lielm  ende  den  roden 
schilt,  ende  den  wapenden  rid- 
der,  ende  he  dan  bynnen  Vrees- 
lande lüde  sleyt  ende  borge 
brant;  so  salmcn  em  noertwerr 
werpen  yn  de  see,  ende  ein 
daer  vordrencken,   ende  men 


1)  Dm  folgende  Stack  enthält  eioe  weitere  Ausführung  <ier  löten  Küre,  es  fehlt  im  Ist  Hunt.,  im  R&str.  and 
Weiter!.  Texte,  und  steht  im  fries.  Hans.  MS.  W.  p.  7S;  im  fries.  £ms.  MS.  p.  78;  im  plsttd.  Ems.  MS.  p.  71.  — 
9)  Im  MS.  „den";  das  mir  keinen  Sion  sen  geben  scheint  —  *)  Des  MS.  führt  &  „sakea"  auf,  unerachtci  es 

Wer  nur  4.  und  dicht  vorher  aogar  nur  8,  Ankündigt.  —  4)  „bebbea"  fehlt  im  MS.  —  5)  Im  MS. 

„ra".  —  6)  Im  MS.  „a" ;  ob  „sc"  das  Richtige  ist  T  —  7)  Im  MS.  fehlt  „hiae  te  fenne",  welches  sich  nach 
dem  Hut».  Text  ergänseu  Hess;  „annsane''  steht  deutlich  im  MS.,  vielleicht  für  „senkane".  —  Im  OmmeL  Landr. : 
,.Soe  die  schalte  tmelet  van  Saxene  marckam  den  böge  heim  end  den  serende  ridder,  mstulscht  offt  huUliraot  doet, 
»oe  boertmen  hem  lo  veerea  an  dat  noerthef  end  see".  —  8)  Im  MS.  „bwer"  j  Uals.  Abdr.  „hwersa".  —  9) 
leb  bin  angewis*  ob  nicht  „wun"  Pur  „min"  im  MS.  steht.    Dss  Oouuel.  Laadr.:  „so  wie 
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Hans.  H. 
vmbe  thct  wi  Fresa  hebbat  ur- 
kercn  sloc  and  stupa,  skera 
and  besnia,  hende  and  bende, 
buta  Saxina  merkum ,  and  ach 
ac6)  thi  fri  Fresa  and  tha  wi- 
thum  ti  witanc  hwet  sinra  [wer- 
ka  sc).  — 

Thet  trcdde  is:  hwersa  •) 
en  mon  geng  bi  alepande  mon- 
num,  and  bi  unevriMa  vrakan- 
dum,  mith  ene  bernande  bronde, 
and  thct  godes  hus  bernt  min  9) 
ande  mar,  and  bi  thenna  be- 
feren  werth;  sa  ach  hi  vmbe 
sio  fereth  nenne  fia  biada.  — 


/.  Ems.  II. 

i  0,  and  ne  thorma  vmbe    dorf  voer  syne  [M8.  |».  74.]  mis- 


sin feret  nanne  fia  biada.  —       daet  gheen  goet  beden.  — 


Thi  other  wend  istet: 
huuersa  hyr  en  mon  glieng  bi 
alepande  monne,  and  bi  vnwisse 
wakandum,  mit  bernande  bron- 
de and  mith  riakande  fiure  to- 
da  godes  hnse,  and  to  tha  wa- 
themhuse,  and  ther  binna  berat 
min  ieftha  mar,  ieftha  bethe 
tna;  sa  ach  hi  riuehte  north  aide 
thre  and  thet  niughenspatze  fial, 
and  ne  thorma  vmbe  sin  ferth 
nenne  fia  biada.  — 

Tha  thredda  wend  istet: 
hwersa  hyr  cn  mon  inna  anne 
wald  fareth,  and  ther  Hude  ra- 
wath  [MS.  p.  73.]  and  man  mor- 


De  ander  sake  is:  we  des 
nachtes  dal  gades  hucs  barnt 
of  dat  weduwen  hues,  vnd  to 
nympt  daer  enbynncn  dat  dene 
ofte  dat  grote,  de  sal  hebben 
dat  rat;  toct  em  dorfmen  an- 
ders gheen  goet  beden.  — 


De  derde  sake  is:  waerso  so 
eyn  man  yn  den  wolt  [MS.  p.73.] 
vaert,  ende  he  daer  de  lüde 
berouet  ende  enen  moerdel,  ao 


thath;  sa  achma  bim  sin  ha-    heft  he  vorboert  syn  houet  en- 
uueth  of  toslane,  and  ne  thor-    de  men  darf  voer  syn 
ma  vmbe  sin  ferelh  nannc  fia l0)    gheen  goet  beden.  — 
biada.  — 

Thi  fiarda  went  istet: 
hwersa  hyr  en  scalk  sinne  afta 
hera  vrret  ieftha  morthat;  sa 
achma  hine  bi  riuditc  inna 
tsietcle  to  siathane,  and  nc 
thorma  vmbe  sin  fereth  nanne 
fia  biada.  — 


De  veerde  sake  is: 
eyn  knecht  synen  rechten  de- 
ren vorrad  ofte  moerdet,  so  sal-  : 
men  ene  na  rechte  yn  enen 
ketel  seden,  ende  men  dorr 
voer  syne  miadaet  gheen  guet 
beden  »).  — 


barnet  off  dat  wedemhui»,  vnd  daer 
toe  doen  päd  bledeiT.  —  10) 
koer  ia:  dat  aüe  Vresea  moegea  ere 
i  *h>t  karekenbreltera;  de 


myn  off  meer,  » 
HS.  -  11) 
alle  mit  gelde  af  kopen,  vnde 


aac  off  ghued 
„De  aeateynde  wil- 
»der  vyf  aakea:  De 
;  de  dardea  dal  aint  vorreden  ajras  berea ;  de  reerdeo  dat 
dat  siat  vorreden  vns«s  landca".  —   Im  MS.  Zyl.:  „De  veerde  ayu- 
;  da  auleigea  aebolea  geaacket  werdeo.    De  vyfte  ayaaea  de  knechte 
acbalmen  na  den  olden  gtteth  tddtr  ordinantie  ietden,  vnd  ao  dat 
viii.  koer  ya  vth  gelecbt,  den  wyllea  wy  in  ayaea  geaette  bliuen  tat-  □ :    a  i  ■ny\u., 
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e  u 


salze 


z  u 


e  r 


■l  e 


h  n  t 


e  ii 


u  r  f 


Hunsingoer  lat.  Text. 
S  e  p  t  i  m  a  deeima  elcc- 
» i  o  ')  est ,  et  regis  Karoli  con- 
cessio,  quod  süiguli  Frisones 
placitent  per  duorum  allegatio- 
r>  nea,  et  seeuudum  asega  iudkium ; 
•t  singuli  sciant  tibi  ipsi»  in  re- 
liquüs quid  feeerint,  praeter  « 
causa«  quas  tuüt  Karolus  rex 
omnibus  Friaonibu*.  — 

10  Prima  est:  ubicunque  clara 
die  uel  luccnlc  sota  duo  exer- 
cilu«.  tongregantur ,  cum  erecto 
vexillo  et  securitate  vel  ofle- 
dene,   quidquid    ibi  ptignatum 

15  fueril  in  vvlneribus  et  in  mor- 
tuis,  tunc  debet  illud  totum  m>- 
torium  iiel  icchta  esse.  — - 


Hunsingoer  fries.  Text. 
T h i t   send    f i f  wenda 
ther  nen  witherred2)  nis.  — 


Enuujotr  Jries.  Text. 
Tliet  I  c  s  1  m  a  inna  there 
soghenleiidesta  kest,  tliet 
titer  alra  3)  moua  huuelk  uuitet*) 
Iiiiii  seluua  aiula  uuiüiem,  ituuet 
sinia  werk.»  se,  bibaluua  sopen 
weudum.  — 


A I  i  a  est :  ubicunque  matrona 
2i  aeeipitttr  lacriinans  ei  ckuBtn*, 
••I  M-quilur  eam   srnltetus  cum 
plebe,  quidquid  ei  factum  fuorii, 
«  -i   notoriuiu.    Fiuniius  ilü  ,K) 


Thi  forma  w  end  iebwor- 
sa  mn  hendiachtes  deis,  and  bi 
scinandere  sunna,  tuene  heran 
somnalh  end  tueuc  herefonan  up 
riueht  [MS.  p,  1 10.]  end  oüedene 
\reddat,  and  Uta  tua  folk  mith 
case  gader  let;  end  hwa  thena 
klept  e)  mith  brudena  suerde  end 
uiith  blodega;  al  tliet  ther  Li 
ihennc  fuchtcu  heth  an  dulge 
enda  an  dadele,  sa  scel  tut  na 
»crhieres  wurde  a  iechta  alle  be- 
ta,  end  ne  mei  liiere  dedc  nene 
witbe  biada.  — 

Thi  other  wend  is:  hwer- 
sa  en  frowe  nede  nimen  is,  end 
hin  sit  wepanda  enropande,  end 
Iure  foliat  thi  frana  enta  Ii  min; 
end  hiu  en  urpena  warue,  end 


Tili  lorma  weud  is,  thet 
huersa  himliachtts  deis  and  bi 
skinanderc  sonna  tuene  kerar 
KOgennaili  and  tuene  herar- 
funa  up  riuehtath ,  and  oiledene 
uueddiath  [MS.  p.  66.];  al  Ihn 
ther  10)  gkeden  is  mith  bruddene 
suerde  ieftha  mith  blodega  eg- 
gum,  an11)  dadclem  ieftha  dol- 
gum,  sa  istel  alsa  ieththn .  and 
nc  meiina  there  dede  na  nene  12) 
withe  biada.  — 


Thi  other  wen d  l9)  istet : 
huuersa  ma  ene  frouua  ur  tmahl 
and  ur  willa  a  nede  nimith,  and 
hiu  wepande  and  hropamle  liier 
sittc,  and  thet  bifolgie  thi  frana 

1)  Der  folgend«  Abschnitt  enthält  eine  weitere  Ausführung  der  siebzehnten  Küre;  eine  Angabe  der  Kalle  in 
»eichen  kein  witbeth  gestaltet  wurde,  die  s.  g.  Wenden  (vgl.  p.  87.  Note  11.).  Im  Uun«.  I.  schliesscn  sirti  dies* 
liestimmungen  unmittelbar  aa  Küre  17  an  (und  ich  habe  daher  die  ersten  Worte  hier  wiederholen  müssen);  so  auch 
im  Ems.  IL;  dagegen  stehen  sie  in  den  andern  Texten  weiter  hinten  i  Haus.  II.  MS.  W.  p.  109;  Ems.  I.  MS.  p.  65; 
Rüstr.  MS.  p.  59;  Westerl.  Abschnitt  vi  (Seh.  p.  70.,  Fw.  p.  193.).  Die  Ordnung  weicht  In  den  verschiedenen  Ii. 
censionen  von  einander  ab,  ich  stelle  sie  nach  der  in  Huna.  Text  befolgten.  —  Ü)  In  „witherred '  ändere  icii 

<la»  mir  unverständliche  „wither  ied"  de»  MS.    Auch  an  „withereth"  habe  ich  gedarbt,  welche»  Ar  „witkatiT  stehe» 
könnte,  wo  man  auf  das  wedredus  (Gegeneid)  der  Lex  Sa  lim  76.  geführt  würde;  »Hein  dagegen  spricht  das»  witlieth, 
withjuramentnm,  identisch  gebraucht  wird  mit  jnrnmentum  in  reliquüs;  vgl.  im  lat.  Hans,  „et  singon  sciant  sü>i  ipsi* 
in  reliquüs".  und  p.  8.  lin.  SO.  wo:  „teneri  vii  nirorum  withiuramentss"t  =  „raith  aogea  »sonnem  enda  withum 
„mit  saun  nmnna  wyteden"  steht.  —  3)  Im  MS.  ,.alla'.  —       4)  Im  MS.  den  Zügen  nach :  „mutet",  allein  «•» 

»oll  wold  „uaitet"  h'cissen,  entsprechend  dem  „sciant"  im  lat  Text.  —  5)  Wänster  Laadr.  „nattbe  »od  lieill".  — 

B)  Im  alten  Druck  und  Sdi. :  „acht",  während  nur  6  folgen;  bereits  von  Fw.  verbessert.  —  ,  Bei  Aliiaasuoi; 

•les  Ostfr.  Landr.  wurde  das  ganze  Uewetsverfaftren  umgestaltet  (vgl.  p.  10.  Note  4.),  asd  dadurch  Küre  17  und  dja 
Wenden  unanweudbnr:  wiewohl  dies  nun  noch  ausdrücklich  gesagt  ist.  (Wicht  r>-  12«-).  »nd  di«?  Weadea  dp«  griuäs» 
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Zusätze 

Hüstringer  fries.  Text. 
Tha  Frisa  tbingadon  wilhir 
ihenc  kitiig  Kerl,  thet  hia  mos- 
te alle  seka  mich  tha  withon 
Ton  wisa;  tha  nant  hi  of  fif 
wenda,  thcr  send  alle  Frison 
fremo  and  fere  5).  — 


Thet  eroste:sahwersama 
coes  domllachtes  dis ,  and  hi 
skinandere  sunna,  twene  hiri- 
fona  15)  up  riucbt,  and  twa 
hirifolk  mith  oflcdeoe  gadur  Iat; 
sa  hwct  sa  ma  thcr  fiucbt  an 
[MS.  p.  60.]  dolgou  sa  an  dad- 
dolgon ,  thet  hit l4)  alle  ieclita 


zu    der  siebzehnte 

fVesterlauwerscher  Tert. 
Hyr  bighinnet  da  sex  **)  •wen- 
den. Dae  Fresen  tinghadon  toe- 
ieens  dync  koningh  Kaerl,  horse 
mosten  alle  secken  mitta  wyth- 
edem  fan  wisa;  da  noem  hy 
cm  sex  wecr  off,  decr  alle  Fre- 
sem  froem  ende  fere  was.  — 

Dat  aerste  is:  hweerso 
ma  bi  liachta  dei,  ende  bi  schi- 
nende  sonna15),  tweer  heerfa- 
nen  op  riucbt,  ende  tween  heer- 
kedden  mit  ocnledcna  togara 
laet;  haetso  ma  deer  fiueht  oen 
dulgcn  icfla  oen  daden ,  dat  dis 
al  iechta  se.  — 


n  Küre 

Emsiger  plattd.  Text. 

Dit  synt  de  sake  daer  sick 
nummentvanvnschtddigen  mach. 
Dat  lestmen  in  der  aeuenteyn- 
atenwilkoer,  dat  alleman  sal 
treten  scluen  wat  syn  vrerck  & 
ofte  leuent  is,  wat  he  ghedaen 
hebbe,  yn  den  wyten,  dat  is  myt 
synen  eede  yn  der  waerheyt, 
bchaluen  souen  saken7).  — 

De  eerste  sake16).  Deeer-  10 
sie  is:  waer  sick  lechtes  dages, 
by  schonender  [MS.  p.  76.]  sun- 
nen,  rwe  beer  vorgaddert  myt 
vp  rechten  banren,  end  afledinge 
weddet17);  al  dat  daer  ghedaen  16 
is,  of  wert  ghedaen,  myt  blodi- 
ghen  sweerden  yn  doelslach  ofte 
wndinghen ,  dat  sal  al  yecht  wc- 
sen,  ende  men  mach  daer  sick 
nycht  voer  rntschuldighen.  —  90 


Thet  other:  sa  hwer  sa 
ma  wif  nedgie ,  and  hiri  wepin- 
roft  Tolgie  folk  and  tili  fxana, 
and  biu  hered  werlho;  sa  is 
thet  al  iechta.    Erost  tbere  wiue 


Dat  fy ardeis:  hweerso  ma 
cen  wyf  an  nedc  nimpt,  cnd 
ma  hia  bifynt  binna  doram  ende 
binna  drompel,  cnd  ma  Ida 
deer  wt  wint  mit  lioda  tuangh 


De  ander  sake^is:  waer 
eynvrouwcmjt  walt  bouencren  25 
willen   wert  ghenodighet  ofte 
becrachtighet,  endese  schreyende 
ende  ropende  daer  sitte,  ende 


im  MS.  O.  r.  1527.  (etilen,  sind  sie  doch  wieder  ia  den  spätem  MSS.,  »o  im  MS.  Zyl.  *.  1559.  und  bei  Wicht 
p.  m  -  128,  su  finden.  —  8)  Im  MS.  „hleph".  —  9)  Im  MS.  „sogrnatfa  »oglieonath"  das  letste  grstn- 

chen.  (Du  Wort  a.  B.  Br.  g.  43.  214.  218.  Büstr.  MS.  p.  76.  Ems.  MS.  1.  p.  36.;  auch  ags.  »omoian  und  »om- 
nigean).  —  lo)  ,,tber"  steht  im  MS.  doppelt.  —  11)  Im  MS.   „«d  adelem".  —  12)  Im  MS. 

„naneneae".  —  13)  Wurster  Landr.  p.  90. :  „wbor  men  lichtes  dages  by  sebinender  suooeo  twe  hereranea  oflt 
futtdo  rp  riebtedt".  —  14)  Im  MS.  „hi".  —  15)  Seh.  „sonna";  Fw.  „sonne".  —  1«)  Im  MS. 

finden  sich  diese  Wenden  zweimal,  nämlich  p.  31  und  p.  75.;  der  Icutern  Stelle  folgt  der  Text  —  17)  Im 
MS.  p.  31.  „ende  oflede  weddet,  ende  de  twee  hcren  to  Samen  lect".  —  18)  pro  Kxc.  „Uli  ratione  na- 

troae";  im  MS.  W.  fehlt  „ratione".  —  19)  Im  MS.  p.  83.  tndet  sich  diese  "Wende  nochmals,  aber  weit  kur- 

ier: „Hucna  ma  wif  nede  nimlti,  aud  ma  hia  binna  durem  and  binna  dreple  beferth,  and  ma  hia  thana  rt  nimth 
müh  Itnda  tbnongae  and  mitli  frana  boane,  and  liiu  wepande  aad  hropaade  [is]  anda  lioda  warf  kemth;  sa  ne 
roeima  there  dede  neue  withe  biada".  —  20)  Im  MS.  p.  31.  laatet  diese  Wende:  „De  änderte  sake  is:  waer 
men  eoe  vronwen  benodigliet,  endese  sebreye  ende  rope.so  dat  oer  wapenruchte  volghct  red  dat  vollick  end  da 
frans,  end  se  reddet  wort,  wat  eer  dsn  ghedaen  is  dat  is  »echt  ofte  apeabaer;  so  sal  dat  wyf  hebben  «er  rcer- 
•eeld,  dat  Tolck  des  rrede,  rod  de  richter  »yaca  ban".  — 
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malrone  werield  >),  et  plebi 
pax,  et  sculteto  soluetur  suua 
bannus.  (Ubicuntpie  ■)  femlna 
rapta  accipifur,  et  ipsa  depre« 
6  heöditur  Infra  domum  et  infra 
Ihnen ,  et  ipsa  indc  extrahitur, 
cum  plebk  coactionc  et  akultcti 
banno,  flens  et  clamanÄ;  tunc  non 
oportet  iuramenta  prebere.)  — 


1» 
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J/urt*.  JI. 

en  heida  thinge,  bire  modvüla 
ant  thenc  fmdelf  ur  tiucbt,  end 
to  tba  riuchta  foremundagengtb; 
sa  ach  hin  hire  weTgcld,  and 
ist  alla  icchta  tha  liudum  enta 
frana,  cnd  ne  thor  vmbe  tha 
dede  neue  vithc  biada.  — 

[[Thi5)  tredda  vrend  iatet: 
huucrsa  lucne  kcddar  fiuchtat, 
and  tbcr  en  frouue  to  hlape, 
and  4)  ab»  fir  on  ghcfucbten 
wcrthc,  thet  biu  biuna  dci 
and  binna  nachta  en  morth  to 
monncm  brenzc;  sa  nc  nieima 
thes  morthcs  na  nene  withe 
biada.  And  acluna  thet  morlb 
milh  morthe  to  ieldanc,  thcth 
is  milh  tuam  icldum,  icf  hit 
hcbbe  bethe,  her  and  ncilar. 
Uuerüiiu  frouue  thes  liwea  be- 
leaed,  saskelma  [Ems.  MS.p.68.] 
hia  ac  ielda  mit  tuam  icldum, 
ac  bi  allcra  Frescna  riuebte,  and 
tha  lindem  hira  frethe  tuigal  *) 
lo   feliane,   aud   tlia  frana  sin 

1)011. JJ  — 


i1 


Jt'wu.  /. 
and  1ha  liude;  and  hin 
inna  unrpane  uuare  and  inna 
cne  heid  thinze  bire  ned  kerne 
and  clagie,  and  thera  berna 
thriu  6)  se ;  sa  huet  sa  hire  eden 
is,  sa  istet  alsa  iechta,  and  ne 
meyma  there  dede  na  nene  wi- 
the  biada.  Nelma  thith  wif  ac 
nauuet  fri  leta,  sa  ach  liiu 
thene  boda  (Wundem  te  sendan- 
ne,  tha  friundo  tha  frana,  thi 
frana  ach  thcth  thing  alsa  nei 
to  lidzane ,  thet  Iii  Iba  osa  milh 
sine«  speres  orde  retsia  mugbe. 
8a  ach  hi  milh  there  keneng- 
lika  uuald  tha  frouua  tlier  ui 
to  nünanc,  [MS.  p.  67.]  and  thet 
brehhuis  to  bernanc ,  and  there 
frowa  wctliicma7)  hira  uuergcll, 
and  tha  liudem  hire  frelha,  aud 
tha  frana  sin  bon.  Icf  hi  thennc 
mit  there  wiuuo  flechtich  Wer- 
th e  to  enne  otherc  huse,  fon 
othere  huse  toda  thredda,  [fon 
Iha  thredda]8)  inna  tha  ziurka; 
sa  aclima  tha  Irin  luis  al  to  ber- 
nandc,  and  tlia  ziurka  to  bre- 
kande,  and  ibeth  wif  ther  wth 
tho  nünanc ;  a^l  hire  wcrield 
to  wediane,  and  Iba  liudem  Iura 
fretbc,  and  tha  frana  sin  bon. — 


Tertia  r.aw 
ni  cuiique  in    «\  ut>» 

uel  in  plncilu  bannito , 


est:  ul>I-  Thi  thredda  wend  is:  Thi  fiarda  wend  istet: 
lo  conhrni.ua.    hwersa  ma  on  tha  hclga  bon-    himasa  inna  enne  wipeue  wäre 

--,  ienha  on  tha  heida    en  ^cd  weddad,  ieftha  enne, 


p,ebiS    conuent«    «el    tbinge,  icflha  «rpena  warne,  en    ihinghes  ieth;  sa  i*t  alla  iechta, 


1)  pro  Etc.  ,,vii 
Stellt  im  MS.  *m  Schlti 
WrnHe  des  Em*.  ( MS. p.67.) 
Kfwtr.  MS.  i>.  «1  nl 


ii  ,  worin  eine 
der  x\iv  Lnwlreobt 
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Biiatr. 

hin  vrithirield,  and  tha  liodoa 


boo.  — 

(Hwersa9)  en  wif  en  morth 
clagath,  and  tbct  otbere  vrif  mith 
werde  fori  bnuigat,  tbct  hit 
nawet  sa  fir  ckimin  ne  sc»  tbet  bit 
hcbbo  ber  and  nila;  sa  mot  bi 
thcs  mitb  tvilif  hondon  anda 


vif  morth  clagat,  and  hit  alsa 
fir  ekimin  is,  thet  hit  ac  hcbbe 
her  and  neilar;  sa  skilma  thes 
mith  niugan  skeron  untgunga. 
Sa  hwcr  sa  frwene  kcdda  finch- 
tat,  and  ther  en  xrif  to  hlnpt, 
and  hin  sa  fir  on  efuchten  vrcrth, 
Uict  biu  morth  to  ntonnon  orange 
binna  di  aad  binna  nachte;  sa 
ne  mima  umbe  thet  morth  nena 
biada.  [MS.  p.  85.].)  — 


fVeilerl. 
endo  mit  frana  ban,  ende  hyo 
v/open  ropende  is;  aoe  ne  mey- 
ma   dera   deda  nen 
byeda.  — 

[[De  M)  derdc  sake  is: 
twe  parben  vechten ,  ende  dacr 
dan  ene  vrouvre  to  lopt,  endese 
dan  so  veer  an  gheuochten  vrert, 
datse  bynnen  nacht  vnd  dach 
een  mort ,  dat  is  eyn  doet  kynt, 
to  eren  mannen  biynge;  so 
machmen  des  moerdes  nycht 
vntgaen.  Men  sal  dat  moert 
gbelden  myt  dubbelden  ghclde, 
dat  bebbe  haer  Tnde  ncghele. 
Wert  de  vrouvre  oeck  eres 
lyues  berouet,  so  solmcnse  oeck 
gbelden  myt  dubbelden  gfielde 
by  aller  Vrescn  rechte,  ende  den 
Inden  eren  vrede  dnhhelt  tho 
bctalen ,  ende  den  riebter  synen 
ban.]]  - 


Ems.  12. 
dat  voruolghe  de  frone,  dat  is 
de  nchter,  vnd   hide^  endese 
dan  yn  enen  glierichte  ere  noet 
claghe,  endese  dan  kynder  tho, 
oftc  enes  kyndes,  danne  se,  vrat  6 
eer  dan  glicdaen  is  in  dodeel  ofte 
vrondyngbe,  [dat  sal  vrescn]  iecht, 
ende  [MS.  p.  77.]  men  mach  des 
nycht  vntgaen.  Wümen  dat  vryf 
oeck  nycht  vor  laten,  so  salse  10 
den  vrnnden  boden  senden,  en* 
de  de  vrunde  dan  franen  3  de 
frana  sal  dat  gherkhte  ofte  de 
deddynge  so  nae  leggfaen,  dat 
ho  de  osen  myt  synes  «per«»  is 
oerde  rekon  mach  oft«  an  lan- 
ghen.    So  Sil  be  myt  syner  ko- 
nyncküke  "Wttlt  de  TOHWdi  dacr 
vrt  nrmen,  endo  dat  breydhuns 
toberuen,  ende  de  vrauwan  be-  ao 
sottem«  oer  ghelt,  ende  den  volke 
eren  vrede ,  <tv4e  den  fram-n 
synen  ban.    Ofte  he  dan  myt  de 
wyw  viwehtich-wert  to  enen  an- 
deren hus«,  «ad«  «oert  yn  dat  15 
derde  hoes,  van  dat  derde  yn  de 
kercken;  m>  salinen  de  dree  hues 
beroen  «nde  de  kercken  yn  bre- 
ken ,  ende  dat  -wyf  flaer  wt  ne- 
men ,  ende  eer  "weeryeld  to  be-  30 
selten;  (MS.  p.  78.J  ende  den 
voOke  eren  -vrede,  onde  den  fra- 


Thet  fiarde  n):  sa  hwr  Dat  tTedd«  is:  alter  e«n       D«  »«erde  sake  in  waer 

sa  ma  an  cna  vrrpena  vrarne,  vred  deen  an  een  vrorpena  waer,  men  yn  enen  vurpene  vraer,  35 

tha  an  ena  heida  sinuthe,  ief-  iefta  an  bannena  tingha,  iefta  TMS.  p.70.]  dat  is  in  enen  ghe- 

tha  an  ena  heida  thinge,  enes  an  da»)  heUiga  «nde-,  so  ne  legmedon  «berichte,  een  wedde 

^tttinüdich"?  —    6)  Im  1HS.  „tkene  bema  tbrU".  —  T)  Im  MS.  „wachte";  „weÜuV  für  „»*W.  —  8)  „fenlha 
thredoV  fehlt  im  MS.  —    »)  Vgl.  Note  9.  —   10)  Dies  aus  Km».  IL  (MS.  p.  18.),  vgL  Note  3;  im  MS.  p. 31  ielilt  4ie»c 
(aad  die  folg.)  Wende.   Im  Ottfr.  Laadr.  ist  sie  die  «ehrte.  —    11)  Diese  W«ade  stet*  Im  " 
»ad,  am  Ende  von  Kita  17.  Tgl.  p.  SO.  -  1»)  Fm.  „da";  Sek  „dae".  - 
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Hunt.  I. 

uadium  fit  c 
rei  confcssio ;  —  tunc  non  potcst 
is  iuramcuta  prebcrc.  — 

■ 

6  in  ff  .oe  sunri) 


0»nrta  caussa  est:  ubi- 
10  cunque  dormientibus  hominibus, 
aut  incaute  uigilantibus ,  unus 
famosus  für  capitur  in  foraniiiic 
aut  in  angulo,  et  ab  co  accipi- 
tur  in  tcrgo  aut  in  gremio .  illud 
f,  Iii rl um;  tunc  non  potest  ille 
Obus  facti  Ullas  rcliquias  ucl 
iurameata  prebcrc,  ipse  debet 
id  sua  pecunia  inplerc,  uel  suo 
collo  reddere.  (Quisquis  *)  alte- 


nocte,  infra  domiun  et  infra  li- 
men,  et  illa  deprehensa  fucrit 
in  ipsius  manu;  tunc  non  po- 
lest facli  ulla 
■  i|uia  uotorius  für  non 
pabiliorem  publicarc).  — 

Quinta  caussa  est:  ubicun- 
o,  infra  suum  erga- 
uel   fabricain,    fad  aut 
.10  falsa  moneta  aeeipitur;  tunc  non 
licet  ei  reliquias  prebere,  prop- 
ter  hoc  quia  non  detcrior  für, 
quam  is  qui  furatur  sanetis  et 
et  omni  populo.  — 


Huns.  II. 

thingh>)  weddat 
ictb2);  sa  scel  thet  alla  iechta 
vvesa,  [MS.p.  11t.]  end  nc  mei 
Iii  Ibes  lliingcs  neue 5)  withe 
biada.  — 

Tbi  fiarda  wend:  hwasa 
feretb  naebtes  be  slepanda  mon- 
nuni,  t'ii<l  be  vnewiXsi  vaknrulum, 
ti  otheres  monncs  huse  end  hove 
tbrueb  tbiaucs  lesta,  end  brecht 
liolc  end  herna ,  end  ma  hinc 
befereth  ur  sothe  end  ur  sedc 


ma  1dm  nimpth  c)  an  honda  tha 
blodega  tliiufthe ;  —  sa  ne  mei 
Iii  there  dede  nenc  withe  biada. 
End  thenne  ach  hi  bc  riuehte 
thene  suarta  doc,  end  thenc  north- 
halda  bam ;  alle  liudem  icldet  te 
thonkc  tbi  Iber  hongat.  — 


TM  fiTta  wend  is:  hwersa 
ma  tha  mentcran ,  binna  there 
kenenges  menla,  fad  end  Talesc 
an  hoiula  begripth  10),  end  hi 
tha  kenenges  menta  urtiueht  end 
Üio  there  othere  feth,  sa  is  sin 
hals  thera  liuda;  set  hia  en  lieh- 


anu  meyma 
withe  biada,  luiuaiule  hyr  mey 
en  ierich  mon  mit  sinre  ferra 
liond  al  sin  riurht  vrwedia.  and 
mit  sine   muthe  al  sin 


Thi  fiftha  wend 
huuasa  olheres  god  stell  anda 
thire  neiltbiustcra  naihtc,  and 
ma  hinc  hant  et  hole  and  et 
herna  ur  thera  bundena  bonu.-, 
and  ma  him  nim  th  a  beke  and 
a  bosma  tha  blodega  thiuitbc ; 
and  nc  meyma  there  dede  na 
nene  withe  biada,  huandc  ihi 
bundena  tliiaf  tili  ne  mey  nan- 
nen  mon  vndskeldegia  7).  — 


Thcth  isti  sexta  wend: 
huersa  ma  la  [MS.  p.69.]  meutere, 
binna  there  kenenges  menta,  n) 
fad  and  falsk  inna  sinra  smitlii 
ieftha  sinre  honda ,  skate  ieftlia 
and  hi  tha  ri- 


uchta  menta  urthiueh,  and  hi 

tcra  londriuchl  sziasa  welle,  thet    there  falcska  feth;  sa  is  thi  bal« 

1)  Im  MS.  „tliingth".  —  2)  Im  MS.  „icch"  oder  „ieth".  —  S)  Im  MS.  „nene»".  —  4)  Im  MS.  „Mine  ne 
mi".  —  5)Ommel.  Landr.  „Waewoe  men  xydl  in  ecnen  coulirmecrdcn  aeende,  end  in  cnen  tehagolickcn  banue,  off  .n 
enen  ghemeinen  werae,  wordt  daer  enen  wedt  weddet  off  in  einigen  dingen  beknndt,  »oe  enmachmen  glieen  vn»chnlt 
doenn".  —  •)  Steht  im  MS.  am  Schluaa  der  xxir  Landrccbte.  —  6)  Im  MS.  „uimtph";  pro  Exc  „nimpth".  —  7)  Im  MS.  p.3Ä 
findet  »ich  die»e  Wende  nochmal»:  „Hwersa  thi  mon  othere»  god  «telt  ande  neilthiu»tera  nacht,  and  math  him  inmth 
a  betae  and  a  bome  ieftha  a  bondnm ;  «a  ne  mei  Iii  nene  withe  biada,  and  thi  bundena  tliiaf  ne  mei  nenne  mon  «kel- 
degia".  —  8)  Ommel.  Landr.  „aoe  i«t  all  iechte  end  openbaer,  end  nemant  mach  daer  vwcholt  voer  beeden ; 

dat  aal  hy  veruullen  myt  »inen  ghnde,  off  hy  i»  »chnldich  dat  battüeil,  id  est  vt  «o»pendetur".  —  Spater  wiederholt 
aich  im  Ommel.  Landr.  diew  Wende:   „Waersoe  ein  man  gaet  tot  enen  anderen  manne»  huUe,  by  »lapende  - 
end  breket  in  »yn  hui»,  end  äff  »telt  hem  syn 


leren  manne.  hui.e,  by  »lapen.  e 
hy  daer  ann  gode»  gebodt  ende 
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HiiBtr. 

thinges  iecht;  sa 4)  ne  mi  Li 
ihes  thinges  eßer  the*  nena  wi- 


Thet  thredde:  «a  hwer  sa 
ma  enne  Üüaf  hant  et  holi  aud 
et  iierna,  and  ma  hü»  nimth 
an  beke  and  an  bosme  tha  blo- 
diga  tlüuuetbe;  sa  ne  minia 
ther  umbc 


n'esterl. 
meima  dera  deda  nene  wyteed 
byeda  5).  — 


Dat  fyfla  U:  hwceräo  ecn 
odcrö  gued  stell,  oen  der 
neyltyuestera  nacht  binua  do- 
rein  ende  binna  drompel,  end 
ma  oen  him  dat  fynt  oen  syn 
handen,  an  aine  boesntc  icfta 
an  sine  becke;  so  ne  meyma 
dcra  deda  nene  wyteed  bieda; 
iiwant  di  bondena  tyaef  ne  mey 


dis  ieciitiga  ne 
bUecka  8J.  — 


Ems.  II. 
wcddct  ofte  cues  dyngea  leyd ; 
so  ist  alle  iecht ,  ende  men  mach 
des  nicht  meer  vntgaen;  wentc 
daermach  ecn  man,  de  to  synen 
yaren  ghekomen  is,  myt  syner  5 
vurder  hant  alle  syn  recht  vor- 
weddeu,  vnde  mit  synen  mün- 
de alle  syn  recht  vormelden.— 
Van  deuerie  de  yn  der  nacht 
schul.  i" 

De  vifte  sake  is:  wee 
encs  anderen  guet  stell  yu  der 
duester  nacht,  ende  den  def 
daer  mede  begripe  vp  der  daei, 
ende  vynt  cm  dat  vp  den  ruggv,  Ii 
ofle  yn  den  boseme  der  blo- 
digher   deuerie ;  so 


de  moet  wesen  iecht,  vrente  den 
buodene  deef  enmach  gheen  man  so 
vntschuldighen  9).  [MS.  p.80],  — 


Thet  fifte:  sa  hwer  sa  ma 
enne  menotere  bifari,  midi  fal- 
ske  tha  mith  fade,  an  sina  skrine 
ieftha  an  sina  skalc,  an  sina 
heida  tha  an  sina  bigerdelc;  sa 
ne  mi  hi  ther  umbe  nena  witha 
biada.  — 


Dat  oder  is:  ief12)  ma  ane 
munthere  bifucht,  mit  fade  ende 
mit  achrede  ende  mit  faUcher 
munüia,  an  sine  schrene  iefta 
an  sine  Schate,  an  sine  bigher- 
dele  an  sine  budcle;  so  ne  mei- 
ma dera  deda  nene  vyteed 
bieda.  — 


De  seate  sake  1J)  is:  waer 
men  den  munter  yn  syner 
munte  valsch  vynt,  so  is  syn 
hals  der  lüde,  dat  ensy  sake,  so 
dat  he  dat  lichter  lanrrecht  ke- 
sen  wyl,  dat  he  it  myt  syner 
vorder  hant  betalen  wil;  wente 
daer  gheen  quader  deef  is ,  dan 


•ler  luide  »rede.  Wörde  hy  du  begangen  mitter  bloediger  dielte,  toe  heuet  hy  mittea  banden  den  halt  verwraebt  ead 
rerboert;  myt  dea  habe  daer  hy  mede  ia  amoech  end  kroep,  mit  dea  mloea  hal»e  aall  by  awengen  end  hangen  an 
•te  galge".  —  9)  Im  MS.  p.82.  „Waer  mea  dea  Dachte«,  waat  de  lade  alspen,  ende  hy  vawlweo  waltenden,  eaea 
heruchtighen  deef  k rieht  la  holen  ofte  ya  harnen,  of  dea  daer  wtb  roriaghet;  dat  U  yecht,  ende  mach  dat  nycht  myt 
»raea  ede  tatgaen,  mea  he  aal  dat  myt  gbelde  of  myt  syaen  halte  beteren,  de  myt  deuerie  beerenden  werden  [I.  „wertt" 
wie  im  HS.  H.].  —  10)  Im  HS.  „bearipht";  Hala.  Abdr.  „begripth".  —         11)  „menta"  fehlt  im  HS.  — 

1»)  Scb.  „ief";  Pw.  „ieft".  —  13)  Im  MS.  p.  33.:  „Waer  mea  »an  enen  munter  ")  rornjapt  yn  synre  smeden 

»aiacbe  rannte,  ao  dat  he  daer  mede  begrepen  wart,  dea  enmoet  he  nycht  myt  aynea  ade  wtgaen".  ')MS.  H. :  „Tan 
•aeo  onmter  off  goltomyt".   Oitfr.  Laodr.  MS.  Zyl.:  „ia  enes  golt  tdder  münUuiey.ters  smede".  - 
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Hunt.  L 


10 


Ubicunque  ')  onus  uir  contra 
l&  unum  alium  pugiiat  uno  claro 
die,  cum  gladio  uol  cum  lan- 
cea,  id  est  cum  eggo  et  ordej 
et  cum  Sui  ipaius  maoibus  in 
tantura  pugnat,  quod  ipae  iüius 
So  uüaiu  aufcrt,  uel  suorum  sex 
mentbrurum  unum,  et  illud  ad 
terram  cecidit,  et   inde  uadit 
cum  sangninolentis  armig;  tunc 
ooa  putest  Ulius  facti  iuramenta 
ilV  prebere. 


nun»,  n. 

hit  mith  sinre  ferra  hond  fella 
molc,  end  ne  thorf  Iii  ther  vmbe 
neue  withe  biada,  [MS.  p.  112.] 
h wände  nen  wirra  thiaf  nis, 
than  thi  ther  stell  on  helgum 
end  herum,  ente  likc  alle  liu- 


[[  ♦)  Londriocht.  —  Thet  ta 
theth  londriucht :  huersa  thi  mon 
oppa  enne  otherne  fiueht  liach- 
tes  de»,  mith  edse  and  mith  or- 
de  and  mith  sines  selues  hon* 
dem;  and  sa  fir  on  nackt,  thetbe 
bim  sia  lif  ieftha  sinnt  [Em*.  M8. 
p.  33.]  sex  litha  eu  on  nimth, 
fot  ieftha  hond  ieftha  sin  other 
age ,  andet  icrsfelle  is ,  and  Iii 
tbana  mith  blodeghc  wepene 
kemth;  —  sa  ne  meiina 
dedc  nene  withe  biada.]]  — 


Ems.  /. 

liuda;  hit  ne  se,  theth 
hi  thet  liuehtere  londriucht  kiasa 
welle,  theüi  hit  müh  sinre  ferra 
hond  fcüa  mote.  Tliit  is  al  eu 
iechta,  and  ne  meyma  therc  dede 
na  nene  withe  biada.—  [')  Huersa 
ma  tlia  mentere,  binna  sinre 
smittha,  fad  and  falsk  3)  a  hon« 
da  begripth,  sa  ne  meire  nene 
withe  biada;  tkruck  thetter  nen 
wirra  thiaf  nis;  Iii  steh  helegbem 
and  herem,  tha  dada  alsa  tha 
übbanda.].  — 

Theth  is  thi  soghenda  wend: 
huuersa  en  mon  oppa  etinc 
otherne  fiueht  hemliachtcs  dejrs 
and  bi  skinande  sunna,  mith 
egghe  and  mit  ordc;  and  millt 
sines  seluues  kondum  sa  fir  ou 
fiueht,  thet  hi  him  sin  lif  ief- 
tha sinra  sex  lithena  en  of 
nimth,  fot  ieftha  hond  ieftha 
sin  other  agbe ,  and  hi  thana 
ghengh  mit  blodeghc  wepene;  — 
aa  is  thet  en  iechta,  and  ne 
meyma  therc 
the  biada.  — 


1)  Volt.  Sau  steht  abgerissen  im  MS.  p.3&.  —  2)  Im  MS.  „flask".  —  8)  Oaunel.  Laadr.  „Tp  dat  salee  spatele,daer 
h»  dat  »ulue  mische  geldt  »p  gcslagen  heft,  Mimen  hemsyna  vorder  hant  offalaea".  —  *)  Stellt  im  MS.  am  Schluss  der  xs.iv 
Kindrechte.  —  4)  Da  Im  Hans.  Test  diese  Wende  fehlt,  rucke  icb  hier  eine  Im  Ems.  MS.  p.  33.  stehende  Stelle  ein,  welche 
mit  der  «iebenten  Wende  desselben  im  Allgemeinen  fibereinslimut  —  6)  Diese  Stelle  steht  vcreinselt  im  Rüstr. 
MS.  p.  100.  —  6)  Im  MS.  steht  „eae";  Wiarda  bat:  „eaes*\  —         7)  Im  MS.  „folath".  —        8)  Grimm 

RrrliuaUerthfiitter  p.  877.  »ermattet  ia  „tlanutrofte"  Schreib  oder  Lesefehler  für  „tiadutrofia";  ein  Lesefehler  i*t  e* 
aber  wenigstens  Hiebt.  —  Im  Wnrster  Landr.  p.  89.1  „Dith  is  oek  fresebe  recht,  oflt  iemandt  ahn  eines  andern 
fenne  trade,  vnd  oeme  daruth  syn  veer-oelcde  bester  »ehe  oflt  queck,  wbea  dath  ruebtbar  worde  mytb  ioduten,  itttt, 
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Ems.  II. 
de  bestell  hillighen  vndc  bereu 
ende  allen  luden;  daer  «almen 
em  de  vorder  haut  af  siaen  >p 
den  suluen  Stapel,  daer  be  dal 
valsche  ghelt  vp  ghcslaghen  5 
hcftS).  DU  is  alle  ieebt,  end* 
men  mach  der  daet  gheen  vnl- 
schiüdyngc  heden.  — 


(Thet5)  is  ak  frisesk  riueht:       Dat  «exte  is:   trweerso  r')       De  seuende  sake  is:  waer 
ta  hvra   sa  fari   anna  ene  c)    cen  man  fiuclu  op  een  öderen    evn  man  yp  enen  anderen  vech-  t& 

tet,  1  echtes  daghes  vnde  by  schy» 
nender  suanen,  mit  egge  vnde 
mit  oerde  ende  myt  syuc*  sei- 
ucs  banden,  ende  ene  so  scer 
an  uechtet,  [MS.  p.  Hl.]  dat  he  so 
cm  mit  syn  lyf,  of  dat  he  em 
syner  ses  leden  cen  of  nyrept, 
voct  pfte  bände  ofte  syner  oghen 
een,  ende  be  dan  van  em  gaet 
mit  blodigben  vrapene;  so  ist  al  «5 
een  yccht,  ende  so  enmach  he 
der  daet  nicht  vntgaen.  — 

ne  ropende  edder  der  gelikea,  dith  hebben  deooe  gehoredt  eddelunge  off  vneddehinghe;  datb  tbo  uonekende 
raiwü  .*  reuer  ucne  wedle  beden  ofli  Torxekon  *.  —  •)  Diese  Wende  fehlt  im  MS.  Eraoi.  des  Wetterl.  nach 
Fir.  p.l«3.  —  10)  Fw.  „dittetn}  Seb.  „datter".  —  11)  F«r.  „deda";  Seh.  „keda".  —  12)  Im 

Ommel.  T.nodr.  findet  »ich  Doch:  „Waersoe  ein  man  nemet  koole  end  krete,  dat  I»  vulr,  end  gheet  tbo  enen  ande- 
ren manne«  huUe,ende  hy  dat  an  brande  bf enget,  so«  maket  by  ben  »nlneo  rredeloe«.  Ann  dat  inluc  wir  hoert- 
aen  hm  tbo  selten,  end  dat  «ulne  valr  Ii  syn  lantrecht  —  Waenoe  een  man  delft  off  graft  in  den  dyck,  end  dat 
«ulte  watrr  In  loept,  «oe  bonet  by  beyde  billigen  end  beeren,  end  alle  luiden;  end  dat  solue  gadt  dat  by  duluen  end 
grauen  hell,  daer  hoertoien  bem  ta  to  leggen,  end  dat  gadt  myt  /mm  tot  »lopptn  end  loa  danunen".  — 


Fenne ,  and  ha- 
en  färbte  quic, 
and  ma  ther  foliath 7)  mith 
skrichta  and  mith  tianutrofte  8), 
and  Iber  to  herth  and  siueht 
thi  aththa  and  thi  uniathtba, 
Znvet  thi  is  ther  thet  raf  and 
thet  unriuchtdelh,  wili  hi  then- 
ne  hiseka,  Iber  thet  raf  and  thet 
nnriueht  eden  heth ;  «a  nc  im  hi 
(MS.  p.  101.]  tlies  nena  wilha 
biada.)  — 


Dat  «exte  is:  trweerso  9) 
cen  man  fiuclu  op  een  öderen 
liachtes  deia,  reit  igge  ende  mit 
oerde  ende  mit  aincs  sehiis  ban- 
den, «nde  also  fyr  oen  fiueht 
dat  ma  liüu  een  synre  sex  le- 
dena  binimpt,  dattet10)  gersfal- 
lich  wirt,  ief  syn  lyf,  ende  hi 
ian  dana  geet  mit  blodiga  vre- 
pen^  —  so«  nc  meima  dera 
deda  ll)  aeck  nen  wyteed  byc- 
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D  i  e    XXIV  Landrechte. 


Hunsingoer  lateinischer 

Text.  — 
I.  Cunstitutio.  —  Hec  est 
prima  imperialis  constitulio,  id 
«•st  terre  iustitia  ucl  Frisonum 
ins  illud  prioium,  quod  omni- 

5  um  hominum  quilibet  in  suis 
honis  coustat  sine  spolio,  nisi 
sit  quod  ter  neget  rectas  alle- 
gatiuues;  tunc  licitum  est  ci  ha» 
her«  introitum  uel  inmissioneai, 

10  qui  prius  conuenit,  nisi  sit  quod 
die  prebcat  Utarum  quahior  ex- 
rpptiunum  uel  nedskine,  quam 
Uber  Friso  habet  de  iure  facere. 
I'riroa  est,  quod  illc  bounerus 

15  uel  bedellus  actioucin  no»  in- 
dixit ')  iu  atrio  ncque  in  domo; 
secumla,  quod  iufimius  fuerit; 
terlia,  quod  ipsi  inimicus  suus 
uiam  cum  uiris  et  cum  arrnis 

2ti  prohihuerit:  quarta,  quod  tem- 
u<>*la*  uenti  <;t  inmeabUis  aqua 
Her  abMulerit.  — 

.%>■>. 


Hunsingoer  friesischer 
Text.  — 

I.  Londriucht.  —  Thet  *is 
thet  formeste  londriucht  alra 
Frese  na,  tliet  alra  monna  hwe- 
lic  a  sine  gode  bisitte  vnbera- 
vad,  hit  ne  se  thet  na  hine 
mith  tele  and  mith  rethe  and 
mich  riuehte  [MS.  p.  57.]  thin- 
gathe2)  ur  winue;  ieftha  hit  ni 
se  thet  hia  tha  thriu  liudthing 
ursitte,  tlier  Lim  tlii  frana  fon 
thes  kenenges  lialwin  beden  se 
to  heinnane s)  aud  te  haldane, 
and  nelle  norder  retzia  ni  riueh. 
ta,  ni  deithinges  bidia  ni  \rar- 
dia;  —  sa  ach  hi  onfere  ende 
thet  god,  ther  mith  asega  dorne 
and  müh  liuda  londriuchte  nest 
spreka  muge.  Ac  ieyet  him  thi 
asega  ti  honda  dele ,  thettet  him 
binome:  thi  setta  brond,  ieftha 
sines  selucs  ieftha  sinra  hiunena4) 
dath,  ieftha  sines  selues  suimea, 
ieftha  weterbreema,  and  hi  5)  sin 


Emsigoer  friesischer 
Text.  — 
I.  —  Thet  istet  formeste  lond- 
riucht ,  [MS.  p.  16.]  thet  altera 
monna  huelic  a  sinun  bisitte 
umberauad,  lüt  ne  se  thet  hine 
hua  mit  tele  and  mit  rethe  aud 
mit  riuehte  tingade  ouer  winne; 
ieftha  lüt  ne  se  thet  hi  tlia  thriu 
liudthing  ursitte,  ther  him  thi 
frana  fon  thes  keueuges  halucm 
ebeden6)  hebbe  te  heiane  ante 
haldane,  and  hi  nelle  thenm- 
nauder  retsa  ni  riuehta,  ni  dei- 
thinges bidda  ni  vraria ;  —  sa 
ach  hi  onfere  and  theth  god, 
thi  ther  mith  asega  dorne  and 
bi  liuda  londriuchte  alra  nest 
spreka  mughe.   Ac  ief  hit  him 
tlü  asega  ti  7)  honda  deme  am! 
dele,  thet  him  ned  benome8): 
tlü  setta  brond ,  iefta  sinra  hiuna 
dath,  ieftha  sines  dalhsirima 9), 
iefthare  sin  iet  scolde  disa  witba 
salto  sc  and  witha  wilde  heue;  — 


1)  pro  K»c.  „iadaxit".  —  2)  Im  MS.  „githe".  —         3)  Dies  Wort  ist  im  MS.  nicht  recht  leserlich  ; 

ob  heinnaue  für  heiane Y  Diu*  „un"  kann  auch  „nn"  sein  sollen;  oder  »teilt  es  für  bcbbaneV  —  4)  Ob  „tuunewi ' 
oder  „huinena"  zu  lesen  sei,  lüut  das  MS.  unentschieden;  für  jenes  entscheidet  aber  da«  nltnord.  hion  (Gesinde),  Jus 
ich  daher  auch  Note  8.  IlL  q.  gewählt  habe.  —         5)  „bi"  fehlt  im  MS.  —  6)  Im  MS.  „ebede".  —  7) 

Im  MS.  fehlt  „ti".  —  8)  Im  Ems.  Recht  finden  aich  die  Fälle  welche  für  echte  Noth  („sunnis"  der  L.  Salira) 

bewirkend  galten,  noch  genaner  so  angegeben:  „Rincht  der  nedskinene.  Thit  lestma  inna  tha  erettn  lond- 
riurbte,  thetter  alra  monna  buelic  deytbinghes  warria  teil  o)  eu  liudtliinge,  hit  ne  se  theth  hi  binde  othera  V)  soghen 
ued»kinanc  welec  c).  Thln  rf)  [MS.  p. «.]  forme  nedskine«)  is  theib  him  sin/)  boonere  aen  tbing  ekethg)  nel'be; 
itiiu  othere,  theth  him  sin  finnd  theneA)  wey  nrstoode  mith  wer  and  mit  weperne  0;  thln  t)  thredde  thettet  0  hin* 
thi  wind  and  vnwald  wathero  of  nonem);  thin  ftarde,  thet  bi  inna  there  sechte  als«  »iac  »)  wen,  thet  hi  nawet  oj 
kuma  machte/»);  thin  film,  thelet  bim  aeedbrond  of  nome;  thet  sexte,  sinra  hianao)  dath;  theth  soghende  r),  thet 
Iii  «in  iet  «litxn  j)  skoldc  wither  tbenc  lalta  »e  and  wither  die/)  wilde  hef."  (Diese  Stelle  Im  MS.  p.  73;  und  ein 
Tfaeil  derselben  auch  MS.  p.34;  letzterer  p.  habe  ich  die  Cbersehrift  entnommen.  Im  Kau.  MS.  A.  H-  P- 9-  hinter 
len  xu  Knuiger  Domen  ron  1312  steht  die  ganse  Stelle  abermals.  Varianten  sind  folg. :  a)  MS.  II.  „skel".  4)  MS.  II. 
,,M  ne  biade  there".    <)  MS  U.  „aedskineae  hwcllccb".    cO  „taut"  fehlt  MS.  I.  p.  73.    .)  MS.  11. 
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D  i  c    XXIV  Landrechte. 


Rüstringer  friesischer 
Text.  — 

I.  —  Thit  u  llicl  forme  lond- 
riucht  allera  Frisona,  thet  al- 
tera raonna  hwek  an  eina  gode 
buitte  and  an  sina  eina  banun 
umberauad,  bit  ne  se  tbct  ma 
hini  milb  Icle  and  mith  10)  reihe 
and  milb  riucbla  tbingalbe  ur 
winne;  and  Li  thenne  werne 
thrira  riuehta  tbingatha,  icflha 
thriv  b'odthing  bi  urmode  and 
dolstridc  ursittc,  tber  bim  Ton 
thes  kininges  baluon  ebeden  sc 
lo  hebbande  and  to  haldandc, 
and  bi  na  bwedder  dwa  nclle 
red  ni  riurbt  ne  dithinges  bidda; 
*a  mot  bi  bebba  Iba  otiferd11), 
tbi  tber  er  utana  on  sprek,  bit 
ne  se  tbet  bi  thenne  biade  tbera 
fiuwer  nedskininga  en,  tber  tbi 
fria  Frisa  fon  riucbla  hacb  te 
dwande.  [MS.  p.  28.]  Tber  cf- 
ler  dwe  hi,  alsa  him  syn  asyga 
and  dcle  lo  lioda  loud- 


IVesterlauwerscher  friesi- 
scher Text.  — 
Hyr  biginnet  da  xxiv  land- 
riuehta. 

I.  —  Dit  is  dat  aerste  land- 
riucbl  aller  Frcsena,  decr  bim 
di  koningk  Kaerl  io,  dat  aller 
man  ick  oen  da  sinen  bisitte  oen 
baven  ende  oen  weren,  ende 
alles  decr  bi  bililcd  bael;  liit  ne 
se  dal  inet  bim  mit  riuebter  tele, 
ende  mit  rede,  ende  mit  riucbla 
tingade  of  wiune,  ief  dat  hy  tria 
lyocdlingh  wTsete ,  deer  bim  fan 
des  koninges  ballern  beden  se 
to  halden  ende  to  beran.  *  Ende 
nel  Iii  decr  redia,  ner  riuebtes 
dcytinges  bieda,  so  moet  Iii  bab- 
ba  da  oenferd  fan  dam  deer 
^him12)  oen  spreckt,  bit  ne  se 
dat  hy  biede  fan  fyower  need- 
sehyn  een,  deer  di  fria  Fresa 
mit  riucbta  aegb.  Dyoe  forme 
needsehyn  is,  dat  bim  di  ban- 
nere  »)  neen  tingh  kelb  hael; 


10 


Emsiger  plattdeutscher 

Text.  — 
Hyr  begliynnen  de  xxiv  lant- 
rechle. 

I.  —  Dat  eerste  Iantrecbt  ") 
aller  Vrcscn  is,  dat  all  en  syn 
egbene  goet  vmberouet  sal  bru-  5 
ken,  et  cnsy  sakc  dat  he  myt 
rechte  worde  vorwnnen ,  of  dat 
he  nicht  to  rechte  wil  staen  vranl 
he  drye  gheessebet  is;  so  moet- 
men  syn  •wederpart  den  ancla- 
gber  [MS.  p.  35.]  wysen  yn  dat 
besit,  Tt  gbescheden  de  noet- 
saken,  ende  der  synt  be  namen 
veer.    De  erste  sake  is,  dat  em 
de  banre  of  de  bode  de  sakc  15 
nicht  ghekundighet  enheft  to  sy- 
nen  houe  of  buse;  de  ander  sake 
is,  dat  he  kranck  -was;  de  derdc 
sake  is,  dat  cm  syn  vyant  den 
wech  benympt ;  de  veerde  sake  a" 
is,  dat  em  wynt  weder  of  wa- 
ter dat  behyndert  vp  de  tyt  daer 
na,  [do  he]  als  em  eyn  recht  to 


f)  MS.  II.  „tbi".  b)  MS.  11.  „eketh"  MS.I.  p.  T3.  nae  keth".  h)  MS.  I.  p.73.  „then";  p.34  uad  MS-  Ii.  „thene".  ■) 
MS.  II.  nrsteppe  wighe  and  milb  weperne";  MS.  I.  p.  34.  nnr:  „uritode".  k)  MS.  II.  „thet  is  thia".  I)  MS.  I.  p.  T3. 
nur  „thet''.  n)  MS.  1.  p.  84.  dafür  t  „wind  aad  veter  benome  and  grat  «»weder";  MS.  II.  „wind  and  vnwedde  watir  . 
n)  MS.  I.  p.  84  nnr:  „Iii  sa  siac".  o)  MS.  11.  „ter  nawit".  p)  MS.  II.  „ne  mey";  MS.  1-  p.84.  „ne  machte",  q) 
MS.  II.  „sexta,  sinre  hiunena".    r)  MS.  II.  „sogtnde".   t)  MS.  11.  „ditaa".    t)  MS.  I.  p.  78.  „tene".  —  »)  1» 

MS.  »lebt:  „ieftba  aine*  dathairima"  doppelt;  daher  ich  „siritna"  nicht  in  „inima"  za  ändern  wage,  sondern  an  dat 
aga.  aarian  denke.  —  10)  Im  MS.  „mitbt".  —  11)  Da»  Worater  Landr.  p.  6».  dafBr:  „So  moth  be  behtwn 

fr»en  aaganck  der  klage  bntben  ahnaprake,  idt  «y  denne  dath  he  bede  deer  veer  aodUchiainge  eyne".  —  IS)  Im 
alten  Druck  and  Sch.  „bi";  von  Fw.  richtig  in  „him"  gebeteert.  —  18)  Die  Glane  bei  Seh.  p.  61.:  „bannere 

est  tmntin»  publicui,  jnrataa  fideliler  exeqni  ofncinm  raom.    Extr.  de  offle.  delega.  c  prodenliara.  I.  renk  de  apprlla 
cum  parati.  argn.  de  praescripL  ad  audieatiem.    Et  talia  vocator  diverab  nomiaibai,  aliquando  nontina,  aliquanda  mu- 
»■»,  aiiqaando  aotaria»,  aliquando  officialia,  aliquando  exerator".  —  14)  In  Ostfr.  Landr.  MS.  B.:  „Dat  eerste 

laatreebt  i»  vnd  kumpt  o*er  een  mit  den  xxi  lantrerbt,  vnd  der  eeraten  wilkoer,  vod  mit  den  dardea  wilkoer;  dat 
alleoan  mach  syn  goet,  dat  »yn  egen  is,  beaitten  vad  braken  vnberonet".  — 
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Huns.  II. 
■et  ditzia  scolde  withcr  tha  salta 
se  and  tha  wüda  licve ;  —  sa 
ach  hi  tc  fellane  asega  dorn  ando 
sceltata  bon  ande  liuda  riucht 
bi  asega  dorne,  thet  send  Ihre 
geldene  pennengar  ande  liiere 
Hednathes  menta  islein ;  tha  ske- 
len  alsa  stor  wesa,  thet  mase 
hera  muge  ur  niugen  feke  hu« 
8cs  ina  ene  leflene  dinna  lJ; 
thera  penninga  ennc  tha  asi-ga, 
thene  otherae  tha  sceltata,  [MS. 
p.  58.]  thene  thredda  2)  tha  liu- 
duin.  1'liit  send  tha  fiwer  ned- 
scine,  ther  hine  thi  Frcsa  niithe 
biscirma  5)  mei ,  and  thi  kening 
Kerl  selua  setle.  — 


Ems.  I. 
sa  ach  hi  te  fellane  asega  doem 
and  sceltata  bon  and  liuda  ri- 
ucht bi  asega  wisdome,  thet  sint 
geldene  pennengar  andere  Red- 
nathes  menta  gheslaghen  +);  tha 
Seelen  alsa  stor  wesa ,  thet  mase 
hera  [MS.  p.  17.]  mughe  ouer 
niogen  feke  huses  inna  ene  lef- 
lene clinna ;  thera  pennenga  enen 
tha  asega,  then  5)  othernc  tha 
sceltata,  thene  tredda  tlia  liudem. 
Thit  sint  tha  fiuwer  liudskin, 
ther  thi  fria  Fresa  hine  mithe 
biscirma  mey,  and  tili  kening 
Neil  selua  sette.  — 


II.  Constitutio.  —  Se- 
runda  constitutio  est:  ubicum- 

•ih  (lue  >Ua  mater  filii  sui  predia 
uendiderit  uelpermutauerit,  cum 
suonun  cognatorum  consüio,  an- 
tequam  pucr  habcat  annos ;  quan- 
do  ille  puer  annos  habet,  si  pla- 

50  cuerit  sibi  uendiüo,  seruet  eam; 
si  minüue  placuerit,  tunc 


II.  Londriucht.  —  Thet 
istet  other  londriucht,  thetter 
nen  moder  ne  ach  te  sellane  hirc 
bernes  erwe,  er  thet  kind  ierech 
sc,  het  ne  ec  thettet  hire  bi- 
nime  thera  thrira  thinga  en: 
here  ieftha  hunger  ieflha  fri- 
unda  strid;  others  achsc  tc 
ondertene       umbe  alle  riuehte 


Dat  anderde  londri- 
ucht. —  Thit  istet  other  lond- 
riucht, tetther  neu  moder  ne 
ach  te  sella  hire  birnes  eine, 
er  thet  bern  icrich  wirthe,  hii 
ne  se  thettet  him  binime  thera 
thrira  thinga  huclec :  hera  ieftha 
hungher  iefla  sinra  friunda  strid  ; 
otheres  ach  hiu  te  ondzerane  17) 


1)  Im  MS.  „elimna"  oder  „clnana"  (eia  Grundstrich  so  viel).  —  »)  Im  MS.  „thredd".  —  3)  Int 
MS.  „bi  Krina".  —  4)  In  MS.  „gheslaghcn  m".  —  6)  Im  MS.  „thea  then".  —  6)  Wnrster  Landr. : 
„De  erste  nodttakt,  offt  nodtsthinwg*  tntttftuldipunge,  is  etc.".  —  7)  Im  MS.  „thet  him  sin  Wand  tum  thene". — 
8)  Da«  W unter  Lradr.  noch:  „so  schall  he  betheren  schulten  bäte,  aiinge  doem  vnd  ock  der  lüde  recht;  dath  «ymif 
dre  gülden  penniuge,  de  ahn  redtnatischer  [nicht:  „tredtnatiseher"]  monte  gealagen  ayndt,  vad  Scholen  also  achwar 
wesen  dath  mense  klyngen  hören  möge  »nrr  negen  (alte  huses  in  ein  Decken:  der  penninga  ein  schall  hebben  de 
aainge,  den  anderen  de  schulte  den  Hrudden  de  lade".  Aach  im  Ommcl.  Landr.  findet  sich  diese  Bestimmung;  „dre 
gülden  pennigen  ysd  Reddenarhtes  munte,  de  sollen  nlsoe  grooth  wesean,  dat  menaa  nioeghe  hoerea  euer  neghen 
vnkenn  hülset  an  ene  lembeckea  klyngheo  etc.";  und  noch  im  Ostfr.  Landr.  MS.  B.  hefaat  ea:  „Dit  ernte  loutrecht 
pterhlmcn  to  holden  van  den  dren  golden  penningen  Rednates  munte,  in  den  hecken  to  klincken,  vnd  ouer  p y  o  vake 
[MS.  Zji  „aner  ix  Take")  huses  to  hoeren;  willen  wy  na  dissen  dagh«  so  nicht  holden,  wente  alle  brocke  vnd  boete 
worden  gesät  vp  de  munte  nu  to  der  tyt  gaack  vnd  gheue  in  vnsen  lande,  so  dat  in  den  anderen  wilkoer  is  ghrroert 
van  marckea,  Schillingen  vnd  penningen.'*  —  9)  Fvr.  „hin";  Seh-  „hi".  —  10)  Fvr.  „riachte";  Sch.  „riucJita".  — 
I!)  Fsr.  „niiaen";  Sch.  glimmen".  —  19)  „iefla  daue*  wima"  ateht  im  nltea  Drock  und  Scb.t  Fw.  p.  151.  än- 
dern „datlef  in  „dalter";  nnd  nehmen  „wlma"  -  „wüamen.   German,  vindeauare"  bei  Kilian  p.  810.   Sollte  abet 
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Rüstr. 
riuchte.  Thiv  forme 
nilige  c)  is,  thet  him  sin  bonnere 
nen  thiog  eketh  nebbe;  tliiv 
other,  thet  bim  »in  band7)  thene 
wi  urttode  milh  vrige  and  mitb 
wepne;  tbiv  Üiredde,  thet  bim 
wind  and  wetir  withir  wrden 
were,  and  bi  dika  skolde  withir 
thene  salta  se  and  witbir  thet  wil- 
de hef ;  thiu  fiarda,  tbet  hi  als« 
aechte  siak  were,  thet  hi  to  tha 
thinge  nawet  kuraa  ne  machte  8). 
Thit  sint  tha  fiuwer  nedsktninga, 
ther  hini  thi  fria  Frisa  milh  bi» 
skirma  skil,  aod  bim  tili  kinig 
Kerl  selua  sette,  and  i 
Frisou.  — 


II.  —  Thitisthct  other  lond- 
riucht:  sa  hwer  sa  thiu  moder 
hin  kindis  erne  urkapath  tha 
urwixlath,  mith  biri  friouda 
rede,  er  thet  kind  ieroch  se; 
like  him  thi  kap,  alsa  hh  ie- 
roch se,  sa  halde  hitne,  likere 
him  18)  »  •  [-  -  ock  nicht,  so 
fhare  dath  kyndt  in  syn  erne 


Westert. 
dio  oder  needschyn  is,  dat  bim  9) 
syn  fiande  dine  rei  wrstorde; 
dat  tredde  needschyn  is,  dattet 
him  wynd  of  onweer  ofnocm; 
dat  fyaerde  needschyn  is,  dat  hy 
fan  syochte  also  syeck  were, 
dat  hy  naet  toe  tinge  comma 
moghe.  Efter  dam  dwe  hy,  als 
syn  aesga  to  landriuchte  10)  dele ; 
deemt  him  acck  di  aesgba  tcr 
band,  dattet  him  need  of  nimen11) 
habbe:  needbrand,  needdaedek 
iefta  datter  wima  w),  iefta  dattcr 
syn  iet  dytsa  schulde;  deer  ne 
aegh  hi  foer  to  fellane  l3)  pen« 
ningh  ner  penninges  wirden,  hit 
ne  were  dat  di  aesga  dat  mit 
riuebt  oers  bitclla  muchte.  — 


Als  dyo  moeder  her  kindes 
eerfschip  forkaped  19). 

II.  —  Dat  oder  huidriucht  is: 
hweerso  dyo  moder  her  kyndes 
cerwe  foerkapet  iefta  foerwix- 
led,  mit  her  fryonda  reed,  eer 
dat  kind  ierich  is ;  als  hit  ierich 
•e,  likie  him  di  kaep,  so  halde 
bitten,   ende  liker  bim  uaet, 


II. 

wysel  na  kntrechle. —  [Men u) 
lest  yn  den  cersten  lantrechte, 
dat  sdleman  synen  recht  dach 
waren  sal  daer  he  to  rechte  is 
gbeladet,  id  ensy  sake  dat  em  af  5 
neme  der  seuen  noetsaken  een. 
De  eerste  sake  is,  dat  em  syn 
richter  ghenen  dach  ghekundi- 
ghet  heft;  de  ander  sake  is,  dat 
he  heft  vyanden  yn  den  wegbe,  lo 
so  dat  he  daer  neet  velich  kö- 
rnen kan;  de  derde  sake  is,  dat 
em  behyndert  wynt  vnde  vnwat 
water;  de  veerde  sake  is,  dat 
he  kranck  is,  so  dat  he  nicht  15 
komenmach;  devifte  sakeis,  dat 
em  behyndert  noetbrant;  deseste 
is,  dat  he  heft  [MS.  p. 69.]  enen 
doden  van  synen  ghesynne  ,s); 
dat  seuendeia,  dat  he  heft  eyn  ri-  so 
dende  gat,  dat  he  moet  dyken 
tyeghen  dat  softe  water].  — 

Van  noetdruft  vnyarighe  ol- 
deriose  kynder  20). 

Dat  anderde  lantrecht. —  25 
Dat  ander  lantrecht:  dat  gheen 
moder  mach  yorkopen  of  vor- 
wosselen,  mytrade  oerer  vrunde, 
oeres  kyndes  erue,  eer  datkynl 
yarich  sy;  vorkoftese  dat,  so  30 
mach  dat  kynt  synen  koer  heb- 


etwa  „wima"  für  „wi  makia"  stehen  f  Aber  auch  (Jrimm  Rerhisalterth.  p.  850  überträgt  „wima"  Ii.  I.  durch  „einernten'* 
und  das  Br.  Wb.  I.  388.  hat  „felmen".  —  13)  Fw.  „fellane";  Scb.  „follsae".  —  14)  Im  Bus.  MS.  p.  68. 
wiederholen  sich  die  Eliehaftea  unter  der  Überschrift:  „Dyt  synt  de  noetwike  daer  men  tick  mede  mach  rorant- 
wordaa,  de  synen  ie<  lit.tnjj  nicht  heft  vorwaert",  wie  icb  sie  hier  im  Test  eingenickt  habe;  vgl.  p.  40  ^otu  9.  wo 
der  entsprechende  t'rieMjrlte  Test  steh  findet  —  16)  ghesynne;  die  genaue  Übersetzung  der  „hiuueaa',  vgl.  p. 40  Note 
4.  Da*  Ms.  H.  hat  dafür:  „De  aeste  ia;  dat  syn  huesfrouwe,  off  ein  van  syn  »yhhesten  frundenn,  \*  gestumen" ;  und 
hieran  scblresst  sich  das  Ostfr.  Landr.,  dss  im  Cap.  8.  von  den  Ehehaften  handelt;  welche  bei  Wiehl  p.  10-  eine  ver- 
änderte Fassung  erhalten  haben,  im  MS.  B.  v.  1527.  aber  fast  wörtlich  wie  im  Ems.  Text  lasten.  —  16)„onter- 
tene"  im  Em«,  „ondxerane" ;  vgl.  Landr.  XVI.  wo  „respondere"  Im  Huna.  L  aa  oadwsrdia"  im  RiUtr.,  „anderda"  im 
Westert.,  „oodertia"  im  Hans.  II,  und  „oadsera"  im  Ems.  1.  enUpricht.  —  IT)  Vgl.  Note  16.  —  18)  Hier 
fehlt  im  MS.  ein  Blatt,  Wiarda  Ategabuch  p.  86 -BT.  ergänzt  die  Lücke  ans  dem  daneben  stehenden  Wettert,  Testet 
ich  habe  aus  p.  00.  der  plattdeutschen  Überredung  des  Rüstringer  Testes,  (bei  Pufendorf  Obierratioaes  Tum.  III. 
App.  als  ein  Wurster  Landr.  gedruckt,)  das  dem  fehlenden  entsprechende  Stuck  aufgenommen.  —  18)  Diese 

(jbersebrift  steht  bei^  Scb. ,  Ist  von  Fw.  weggelassen.  —         90)  Dieses  Landr.  wiederholt  skb  im  MS.  p.  88.  unter 
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HUHS.  1. 

eat  ipse  super  «ua  prcdia,  eine 
duello  et  sine  populi  debito. 
Quisquis  illum  puerum  impug- 
nauerit  ucl  spoliauerit  super  suis 
&  prediis,  tunc  perdet  ille  uel  fran- 
git  x  niarcas  coram  populo,  et 
tria  talcnta  apud  scultetum,  i.  c.1) 
xx  et  unum  solidum  regü  baniiL 
Et  utuuersi  populi  debeut  illuui 

10  iuuare,  et  ille  scultetus,  quod 
ille  super s)  prediis  consideat, 
quae  prius  de  iure  habuit;  nUi 
ita  sit  quod  mater  ea  exposue- 
rit  uel  uendiderit  uel  pennuta- 

15  uerit,  prupter  illarum  J)  capitali- 
um  necessitatum  quamlibet,  qua- 
tinus  ipsa  per  ♦)  ca  uitan»  ton- 
seruaret.  Prima  necessitas  est : 
ubicunque  iuuenis  puer  captus 

ü)  et  uineulatua  fuerit  ad  septen- 
trionem  ultra  oceanum ,  uel  in 
austrum  ultra  montes,  tunc  li- 
cet matri  filii  sui  predia  expo- 
nere  et  uendere,  et  filium  suum 

25  redimere,  et  vite  consulcre.  Se- 
cunda  necessitas:  si  anni  mali 
fuerint,  et  üla  feruida  esuries 
per  terram  transeat,  et  ille  puer 
esurie  mori  debeat;  tunc  licet 

30  Uli  matri  sui  filii  predia  expo- 
nerc  et  uendere,  et  comparare 


Huns.  II. 
wender,  ther  mithe  scel  thet 
bern  sin  5)  erue  behalda;  al- 
hond  bit  ierich  se,  sa  meit  sin 
erue  bibalda  mitb  sex  monnum 
anda  *)  withum.  Ac  nc  muge 
him  thet  riueht  nowet  kelpa, 
sa  ach  tbi  other  ti  fcllane  tha 
liudem  tian  merk;  anlhet  bern 
te  bisittane  ande  sin  gode,  and 
ande  sin  erue ,  mitb  alle  Fre- 
6ena  riuehte. —  Q7)  Thetlest- 
ma  inna  otber  londriuchte  [Ems. 
Ms.  p.  70.]:  huuersa  thiu  mo- 
der  bire  kindes  eruue  vreapath 
ieiUia  wrwixlat,  mit  bire  friun- 
da  rede,  er  tbet  kind  8)  icrech 
se,  likath  bit  bim,  sa  halde  lüt 
theth;  liket  liit  him  nawet,  sa 
farc  bit  oppa  syn  ein  erwe, 
sunder  stride  and  sunder  liuda  9) 
skclde.  Huasa  thet  kind  bifiuek 
ieflha  birawat  oppa  sine  eine 
erwe ,  sa  brect  hi  ene  merc  10) 
wilha  liude  and  Üiriu  pund  tha 
frana-,  bit  ne  se  tbet  tbiu  mo- 
der  gheselt  ieflba  setk  hebbe, 
thrueb  tbcra  tbrira  bauuednede 
hnuelic,  thet  ]1)  hiu  tbes  liuues 
mithe  behulpe.  Tbcth  is  thiu 
forme  ned :  huuersa  en  kind  fen 
ajid  efiterad  werlb  north  ur  hef 


Ems.  i. 
vmbe  alle  riuehte  weuu«, 
mite  scel  thet  kind  sin  erua  bi- 
balda mith  sex  monnum  anda 
withem.  Sa  hwer  sa  thiu  mo- 
der  bire  bernes  erue  vreapath 
iefta  vrwixlcth ,  bi  hira  friunda 
rede,  er  thet  bern  ierich  se; 
aha  thet  bern  ierich  is,  hkie  him 
thi  cap  ieftha  thet  wixele,  sa 
halde  hittene,  likere  him  nawel, 
sa  fare  bit  rppa  sin  ein  erue 
vter  strid  and  vier  wald ,  and 
vter  ethar,  and  vier  liudsceldc 
[MS.  p.  18.]  and  frana  bon.  Sa 
hua  thet  kind  bifiuehte  iefta  wen- 
de iefta  rawege  oppa  sine  eine 
erue,  sa  brecht  hi  tian  liudmerr 
witha  liude,  and  thriu  12)  punt 
withene  frana,  thet  is  en  and 
twintech  schilhnga,  thes  keuin- 
ges  bonnes;  and  tbi  frana  and 
alle  tha  liude  agen  him  te  hel- 
pane,  thet  hit  oppa  tha  erue 
bisitte,  ther  hit  er  mith  riuehte 
achte.  —  (Thiu  IS)  forme  ned  u) 
istet:  sa  huer  sa  ther  en  kind 
efend  sc,  and  efiterad  werth 
north  vr  hef  ieftha  suther  invr 
berch;  sa  mot  thiu  moder  hire 
kindes  erue  setta  and  sella,  and 
hire  kind  lesa  and  thes  Kues 


1)  pro  Eie.  „et";  »ob  den  ich  glaube  diu  es  für  „i.  e."  »erlesen  ist;  Tgl.  p.  4.  Ua.  2:  „tria  talesta  scul- 
teto,  que  tDDt  xx  et  uniu  solidus  regalis  banal".  —  2)  In  HS.  W.  fehlt  „super"  uecb  pro  Exe.  III.  P.  I.  App. 
p.  33;  es  fteht  aber  In  MS.  S.  —  *)  „super"  bei  pro  Exe,  habe  Ich  ia  „per"  geändert;  vgl.  das  fries.  „thet 

hin  thet  liue*  mithe  behulpe",  und  weiter  unten:  „ther  hin  hin  tbes  Uwe»  niitbe  helpe"  =  „per  que  possit  ei  uitaai 
teruare".  —  4)  pro  Exe.  „tllas";  im  HS.  stasd  wohl  „lila?".  —  6)  „sia"  steht  im  MS.  doppelt.  —  6)  Im 
MS.  „and".  —  7)  Ich  rücke  hier  eia  Stück  an«  dem  Em».  Text  (MS.  p.  69—78)  ein,  da  dasselbe  ia  ihm  nn 

drei  Stellea  in  »erschiedeoer  Form  sich  wiederholt,  wibrend  es  sieb  im  Hau.  II.  gar  nicht  findet.  Es  wird  dies  such 
dadurch  gerechtfertigt,  dsss  die  hier  eingerückt«  Stelle  ia  ihrer  Fassung  dem  Ist.  Hubs.  Text  am  aaebitea  steht,  und 
es  nur  so  möglich  wird  die  drei  Stellen  des  Ems.  Textes  synoptisch  zusammen  xu  »teilen;  (die  beiden  andern  Steden 
in  Coiamne  Kais.  1.  hinter  einander.)  —  8)  „kind"  fehlt  im  MS.  —  »)  Im  MS.  steht  „stride"  noclimal 

hinter  „liuda'*.  —  10)  „tne  merc",  so  steht  hier  im  MS.,  wahrend  im  seihen  MS.  p.  18  (tgl.  p.  44  lin.  17): 

„sa  brecht  hi  tian  liudmere".    Ist  unter  „merc"  eine  "ieldmerc"  gemeint»    Allein  im  ptattd.  Ems.  findet  sich  die*e 

MS.  p.  M  (■= 
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Rüttr. 

vnd  aunder  lüde  schulde,  vnd 
welk  1S)  dath  kynd  dar  anne 
fechtedt,  offt  beroucde  vp  synen 
eigen  gude  vnd  ehrue,  so  brickt 
he  dar  anne  tein  marck  iegen 
de  lud«  vnd  dre  pundt  den  Tra- 
nen, dath  is  ein  vnd  twintfch 
Schillinge,  dorch  des  koninges 
bodt.  Alle  lüde  hören  eine  tho 
hclpende  vnd  de  frana,  dath  dath 
kyndt  ahn  syn  erue  käme  vnd 
blyuc,  dar  idt  myth  rechte  lio- 
redt ;  behaluen  dath  vrhere,  dath 
de  moder  dath  erue  vorwcs*el- 
de,  offk  vorsettedc,  edder  vor- 
kofTt  hadde,  vmme  dre  caken 
offt  noden ,  dar  sehe  dem  kynde 
des  lyues  mede  behulpen  hadde. 

De  erste  nodtsake  is :  wkor  ein 
kyndt  iunck  vrerth  gefangen,  su- 
der auer  berchte,  norden  auer 
dath  baff  offt  sce,  so  mach  de 
moder  des  kyndes  erue  vorset- 
ten,  vorwcsselcn  ofTt  vorkopen, 
vnd  ehr  kyndt  losen,  vnd  eme 
des  lyues  mede  helpen  redden. 

De  ander  nodtsakenis:  alseidt 
dhurc  ihare  syndt,  vnd  de  hun- 
ger  auer  de  lande  gha,  vnd  dath 
kyndt  bunger  steruen  vrolde ;  so 


-     AS  - 

ff  eitert. 
so  fare  hit  oen  syn  ayn  eerwe, 
sonder  stryd  ende  sonder  lioed- 
schulde  16).  So  hwa  so  dat  kind 
bifiueht  iefta  birawet  op  syn  ayn 
eerwe ,  so  breckt  hy  tycn  lioed- 
merck,  ende  toicits  dine  frana 
tria  pond  17),  dat  sint  xxi  Schil- 
lingen ;  ende  alle  da  lyoed  agen 
him  to  hclpcn  ende  di  frana,  dat 
hy  co  in  ine  op  syn  ayn  cerwe,  deer 
hy  eer  bi  riuehta  aechte.  Hit  ne 
se  dat  hioet  seid  habbe,  ief  seth, 
ief  wixled,  truch  dera  tria  haud- 
neda  een,  deer  bio  dis  kyndes 
des  lives  mede  hulp.  Dyo  forme 
nced  is :  hweerso  een  kynd  iongh 
is  finsen  ende  fitcred  noerd  wr 
hef,  iefta  snther 1S)  wrbirgli,  soe 
moel  dio  moder  her  kyndes  eer- 
we setta  ende  sella,  ende  her 
kynd  lesa,  ende  des  liues  bi- 
helpa.  Dioe  oder  need  is:  ief 
da  ierc  diore  wirdat,  ende  dt 
heta  honger  wr  dat  land  faert, 
ende  dat  kynd  bonger  sterua  19) 
wil,  so  moet  dio  moder  her  kyndes 
eerwe  setta  ende  sella,  ende  capia 
her  bern  ku  ende  cy  ende  coern, 
deer  ma  da  kiude  des  liues  mede 
hclpe.  Dyo  tredde  need  is :  als 
dat  kynd  is  al  stocknaken  iefta 


Ems.  IL 
ben,  wanncer  it  to  synen  jaren 
kumpt;  waerhe  den  koep  [MS. 
p.  36.]  holden  wil,  dan  he  sy- 
nes  selues  erue  weder  an  tasten 
wil ;  ende  dat  mach  he  doen  sun-  5 
der  weddersprake.  We  dit  kynt 
dan  an  uechtet ,  ofte  berouet  des 
seluen  erues,  de  breckt  x  marck20) 
yeghen  dat  mene  volb'ck,  ende 
dree  pündt  yeghen  den  schul-  1» 
ten,  dat  synt  xxi  scbillynge,  an 
des  konynges  ban,  dat  syne  to 
bescherinen;  ende  dat  mene  vol- 
lick  end  de  richter  sal  em  hel- 
pen; Iben  sy  dat  it  noetsaken  16 
doen  myt  namen.   Een:  veerso 
dat  dat  kynt  gheuangen  worde, 
so  mach  de  moder  dat  vorko- 
pen cndclossen  dat  weder.  De 
ander:  wentet  hungher  of  dure  20 
yaren  synt,  dattet  kynt  van  hun- 
gher steruen  solde.      De  derde : 
weert  sake  dattet  ghene  ciaderc 
enhadde  noch  wanynge,  ende 
weer  vnyarich,  so  [MS.  p.  37]  25 
mach  de  moder  dat  lant  voer- 
copen,  ende  copen  den  kynde- 
ren  cleder  ende  wonynge.  — 
(Then  21)  sy  sake  dat  de  mo- 
der [MS.  p.  70]  dat  hebbe  vor-  80 
koft  ofte  vorsetli,  vmme  der  drier 


p.  46  Ho.  8  Kms.  II.):  „de  breckt  x  marJT,  and  Im  selten  MS.  p.  09:  „we  dat  Kind  beuechtet  ofte  berouet  rp  sy- 
■es  Striae*  «rae,  so  breckt  be  cnen  marck  tyegben  de  Inde,  Tode  tre  pnnt  tyeghen  den  richter"!  —  II)  Im  MS. 
vielleicht  auch  „Iber".  —  12)  Im  MS.  „thüT  statt  „thrin".  —  13)  Unter  der  Überschrift:  „Wucht"  d.  b. 

l»odriurfit ,  1  teltt  im  MS.  p.  85.  das  folg.  eingeklammerte  Stück,  eine  Wiederholung  des  Vorhergehenden  enthaltend; 
vgl.  Note  T.  —  14)  „ned"  fehlt  in  MS.  —  15)  Paf.  „woll".  —  16)  Sch.  and  Fw.  I.lo»  „«chulde";  da 
iber  im  MS.  Emm.  nach  Fw.  p.  151  „nter  liodacelde"  (denn  „luid"  daseibat  für  „lind"  ist  gewiss  aar  ein  Fehler) 
Hebt,  so  ändere  icb  la  „lloedschnde".  —  17)  „tri*  pond"  habe  ich  ergäoat;  das*  etwas  autgefallen  sei,  selgt  dta 

Ixziehuugilo»  stellende  „dat  aint  etc.";  für  8 Pfund  aber  spricht  der  Erna,  und  lat.  Hunt.  Test;  such  im  Ommel.  Landr.: 
„soe  breketbe  tbin  marck  weder  denn  Inide,  end  drie  pnndt  weder  des  konluges  bann"  vgl.  bes.  p.  5.  lin.  8.  Westerl.  — 
18)  „mtber"  fehlt  im  alten  Drnck  und  Sch.:  Fw.  haben  es  au»  dem  MS.  Emm.  ergänzt.—  19)  Sch.  und  Fw. 

„rtera".  -  20)  Vgl.  Note  10.  —  21)  Die  au  folgende  Stelle  entnehme  ich  MS.  p. «»  ;  da  der  Anfang  fast 
wörtlich  stimmt ,  so  lasse  icb  ihn  weg.  — 
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Jiuns.  I. 
suu  filio  uaccam  et  buuuuuo, 
per  ejue  possit  ei  uitam  seruare. 

Tertia :  si  pucr  ille  est  nudus 
tiel  dorn  us  carens,  et  Iudc  illa 

»  teuebrosa  ncbula  et  frigidissima 
hicm.H  iti  ortos  et  in  sepes  de- 
scendit,  tunc  transit  quilibet  ont- 
niuni  hominuin  in  suam  curtam, 
et  in  suam  dorn  um ,  et  in  suum 

tu  calidum  thalamum,  et  Ule  agreste 
animal  querit  montium  refrige- 
rium  et  illam  cauam  arborem, 

uare;  tunc  uagit  et  plorat  Ule 
ih  puer  infra  annos,  et  deplangit 
sua  nuda  meiabra  et  sue  domus 
carentiam,  et  »uum  patrem,  qui 
ipsi  consulere  debuit  contra  esu- 
riein  et  contra  hiemis  niuosum 
m  frigus,  quod  ille  tarn  profunde 
et  um  obscure  cum  illis  iv  da« 
uis  est  sub  quercu  et  puluere 
conclusus  et  coopertus ;  tunc  li- 
cet tnatri  pueri  predia  uendere, 
25  propterea  quia  ipsa  debet  ha- 
bere prouidentiam  and  plicht, 
quam  diu  infra  annos  est,  quod 
«er  in  frigore  nec  in  fame  per- 
transeat.  — 

311 


Ems.  I. 

Tbct  istiu  other  ned: 
iefter  erge  ger  werdiath  and  grate 
hungherger ,  and  thet  bern  hun- 
gher  stcrua  welle;  sa  mot  tbiu 
moder  hire  bernes  erue  setta 
and  seUa,  and  capia  bim  ther 
mithe  cu  and  com,  theth  biu 
bim  thes  liues  behelpe.  Tbiu 
tredde  ned  isted:  alder  thet  bern 
is  stoenaked  iefta  buslas,  and  hit 
se  thi  calda  winther  and  tbiu 
ncilthiustcre  nacht;  sa  mot  thiu 
moder  hire  bernes  erue  setta 
and  sella,  and  capia  hus  and 
clathar).  — 


IIUHS.  II. 

iefiha  suther  inur  berch ;  sa  mot 

Üiiu  moder  hire   kindes  erue 

setta  and  sella,  and  hire  kind 

lesa  and  thes  Uwes  helpe.  Thiu 

other  ned  istet :  tef  tlicr  erghe 

ier  werlhc  ]),  antlü  heta  hun- 

gher  ur  thetli  lond  fare,  and  theth 

kind  hungher  sterwa  wille;  sa 

moet  thiu  moder  [Ems.  MS.  p. 

71.]  hire  kindes  eruue  setta  and 

sella,  and  capia  him  tlier  mithe 

ku  and  kora,  anda  alsa  dene 

ting,  ther  biu  him  thes  Uwes 

mithe  helpe.     Thiu  thredde  ned 

isted :  huuersa  thet  kind  is  stok- 

nakad  ieftha  huslas ,  and  tlienna 

thiu  thiustera  2)  nacht  and  thi 

nedtkalda  winter  ur  tha  thuner 

hleth  5);  sa  farther  alra  monna 

bweUc  in  na  sin  hof  and  inna 

sin  hus,  and  theth  wilde  diar 

secht  thene  hola  bam  and  thera 

berga  hü,  alder  hit  sin  Uf  on 

behalde;  sa  weniath  ♦)  thet  vn- 

iereglie   barn,  and  werptb  *) 

thenna  tha  sine  nakeda  Ute  and 

sin  huuslase,  and  sinne  feder, 

ther  him  reda  scholde  with  diene 

winther  kalda  and  with  tliene 

heta  hungher,  theth  hi6)  sa  dia- 

pe  and  sa  dimme  is,  vnder  eke 

and  vnder  eerthe,  bislaghen,  and 

biseten  and  bitacht.    Hir  vmbe 

sa  mot  thiu  moder  hire  kindes 

eruue  setta  and  sella,  vmbe  theth 

1)  Im  MS.  das  Wort,  weil  darin  ndirt,  unsicher;  es  scheint  „wertah"  gelieissea  au  haben.  —  S)  Spä- 
tere Correctur  im  MS.  „ueiltliiustera"  ned  „neilkalda".  —  3)  „hleth";  während  Hans.  I.  dafür  „deacendit"  fiebt, 
hat  Erna.  II.  „schjrnt";  sollte  es  das  ags.  hUbtan  sein?  Lye  führt  es  nur  in  der  Bedentang  „deacendere"  aaf,  allein 
das  engl,  light  bedeutet  absteigen  nad  leuchten.  —  4)  Im  MS.  „»cmatir  oder  „waaiath"  es  ist  radirt.  — 
5)  Im  MS.  „werptli"  acheiut  mir  keinen  Siua  au  geben  („werpih"  -  wirft  1.  ü.  Kistr.  MS.  p.  83 :  „hweraama  enm> 
mon  werpth  «f  skipi".),  ich  denke  ea  ist  ein  Schreibfehler,  and  soll  „wuptti"  heUsen  d.  i.  ^fcekreit"  „beschreit"  ent- 
sprechend dem  „deplaogit  sua  nudn  membra  „im  iat,  Test;  cgi  p-  3U  lin.  27  Kms.:  „and  hiu  wepande  sad  liro- 
pande  ther  sitte"  und  lit.  Brocm.  §.  121  (MS.  O.  p.  24.):  „wertbath  tha  wagar  biwepen";  vgl.  auch  Grimm  R.  A.  p. 
8T6.  -          6)  .,!,!"  fehlt  im  MS.  -          7)  Onniel.  Land*,  „ead  die  datater  netieilnacht  e»d  die  nordkolde  wiu- 
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Rüstr. 

mach  de  moder  des  kyndes  ebrue 
vorwesselen  vnd  voracttca  vnd 
vorkopen,  vnd  kopcn  ebrem 
kynde  kobe  vnd  körne,  dar  men 
eme  des  lyues  mcde  behulpen 
hadde,  wentlie  bunger  is  aller 
schwerdescharpesth.  Dedrudde 
nodt  is  :  alte  dath  kyndt  nakcth 
is  vnd  hussloess,  vnd  de  kolde 
wynder  an  geidt,  so  geidt  alle- 
mhan  ahn  syn  hoff  vnd  husa 
edder  ahn  synen  warmen  py- 
»tU  7),  vnd  datb  wylde  deerte 
socbt  de  berge  in  thoflucht,  vnd 
syne  wanunge  vnder  s)  dem  ha- 
len  bhome,  vp  datb  idt  synn 
lyff  redden  9)  vnd  bebolden 
mach;  so  beweynedt  vnd  be- 
scbriedt  datb  vniarige  kyndt  syne 
Ibeede  de  naketb  syndt,  vndsy- 
nes  liues  loze  10),  vnd  synen 
liffloscn  vader,  da  elun  raden 
Kholde  iegen  den  hunger  vnd 
iegen  den  kolden  wyntcr,  dath 
he  so  depe  vnd  so  dhune  ») 
myth  den  veer  nodtnageleu  in 
der  kolden  erden  beslagen  is; 
so  mach  de  moder  des  vniari- 
gen  kyudes  ebrue  vorwesselen 
vnd  vorkopen  offt  vorsettcn,  dar 
raune  wenthe  so  boretmen  plycht 
dar  uor  üio  donde,  so  lange  - 
--]  ♦  *  sa  thet  kind  unge- 
roch  is,   thet  hit    na  hwed- 


fVesUrl. 
huuslaes,  ende  dan  di  tiuestera 
nevil  ende  calda  winter  oen  comt, 
so  faert  allermanick  oen  syn  bof 
ende  oen  syn  huis  ende  an  wa- 
ranne  gaten  u) ,  ende  da  wylda 
dier  seket  dyn  holla  baem  ende 
der  birgha  15)  hly,  al  deer  hit 
syn  lyf  oen  hilialda  mey ;  so  wei- 
net ende  scryt  dat  onieriga  kind, 
ende  wyst  dan  syn  nakena  lyae 
ende  syn  huuslaes ;  ende  syn  fa- 
der, deer  bim  reda  schuld  toienst 
dyn  honger  ende  winter  nevü- 
cald,  dat  Iii  so  diepe  ende  dimme 
mitta  fiowerneylenis,  onder  eke 
ende  onder  da  eerda,  bisloten 
ende  bitacht ;  —  so  moet  dio  mo- 
der ber  kindes  eerwe  setta  onde 
sella,  om  dat  bio  da  bibield  habbo 
ende  biwaer,  also  lang  ,4)  so  hit 
onierich  is,  dat  hit  oen  forste 
ner  oen  bonger  ucat  forfare.  — 


Ems.  II. 
noetsake,   daerse    den  kynde 
synes  leuens   mcde  behelpen 
mochte.      Dil  is  de  erste  noet- 
sakc:  so  waer  cyn  kynt  ghe- 
uanghen  wert  noertwert  auer  de  5 
sce,  ofte  suetwert  yn  dat  ghe- 
berchte ;  so  mach  de  moder  eres 
kyndes  erue  vorkopen  ofte  vor- 
setten,  end  daer  medc  wedder 
losen,  end  em  synes  lyues  mcde  1» 
behelpen.      De  ander  noetsake 
is:  of  daer  dure  yarc  werdet, 
so  dat  dat  kynt  hungher  ster- 
uen  soldc,  so  moet  de  moder 
vorkopen  ofte  vorsetten,  ende  ^ 
kopen  em  daer  mede  koe  ende 
koren,  eere  noettruft  wesse  be- 
bouet.      De  derde  noetsake  is: 
woer  dat  kynt  is  stock naket  ofte 
bueslocs,  end  den  de  ncueldue-  20 
stcr  [MS.  p.  71.]  nacht  ende  de 
colde  wynter  ouerdc  tune  scbynt ; 
so  vaert  eyn  yewelick  mensche 
yn  syn  bof  vnde  yn  syn  hues, 
vnde  dat  wilde  deer  socbt  den  25 
holen  boem,  ende  beschuddinghe 
der  berglie,  daer  it  syn  lyf  mach 
bebolden;  so  wenet  dat  vnyariche 
kynt,  ende  beschreyet  syne  na- 
kede  lede,  end  dat  he  gheen  30 
hues  enbeuet,  ende  synen  va- 
der,  den  he  hefl  vorlaren,  de 
eue  besorglien  solde  tyegbcn  den 
colden  wyntcr  end  tycgen  den 
iiungber.    Hyr  vmme  so  moet  56 


der   froste  ne  hungere,  nena 

ter  in  de  thaine  licht,  soe  varet  al  der  makk  in  sinen  schaire  ende  hals,  end  in  sinen  warmen  kMierenM;  (aber  „pbel" 
Grimm  Gr.  III.  «».)  —  8)  Puf.  „vndet".  —  9)  Paf.  „redde".  —  10)  „vnd  «yn«  liaes  lose" 

hat  Paf.,   halte  ich  für  verlesen  aas:  „Ynd  syne  haeslose",  gleich  dem  fries.  „and  »ia  houslase".  —  II)  „1« 

depe  rnd  so  dhnne";  da  et  im  Ems.  und  Westerl.  „sa  diape  and  sa  dimme"  heisst,  and  auch  ag». 
vorkommt,  könnte  man  glauben  Purendorf  habe  „dhune"  statt  „dhfcne"  (dunkel,  engl,  dim)  gelesen; 
Ommei.  Landr.  hat:  „dath  hy  soe  diepe  end  so  daane,  myt  vier  nagelen  vnder  eeck 
lecket  is„  (dann  =r  e0g,  im  Br.  Wb.  1.  p.  271).  —  12)  Für  „an  wanune  gateo"  steht  im  MS.  Emm.,  nacli 

F».  p.  la»,  erklärend  „on  sine  warme  winde**;  vgl.  Xlmlitlies  in  Note  7.  p.  4«.  -         13)  Fw.  „birgba'  ;  Sch.  ^ber- 


„deop  and  dim" 
1;  allein  auch  das 


gha".  - 


14)  Fw.  „laug";  Sch.  „langh".  - 


uigmzeo 
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hin  aget  pU  and  plicht,  aUa 
longlte  »a  hjt  [Em«.  MS.  p.  72] 
vuierich  — 


I1J.  Constitutio.  —  Ter- 
tia coDStitutio  est:  si  uirum 
quempiam  Norman ni  accipiunt, 
et  ille  in  exilium  nel  uter  lon- 

10  des  5)  ductus  fuerit ,  quisquis 
possessionem  suam  interim  emat; 
quando  iterum  in  londes  ♦)  re- 
dierit,  tnnc  tranaeat  super  5) 
proprium  suum.   Quisquis  eum 

|&  inpugnauerituel  spoliauerit,  tunc 
perdct  Ule  decem  marcas  apud 
plebem,  et  tria  talenta  coram 
sculteto,  quod  unus  et  vigina* 
solidi,  regii  banni.  — 


IV.  Constitutio. —  Quarta 
constitutio  est:  pater  uel  matcr, 

*6  qui  »ui  filie  in  dotem  dederit 
propria  predia  10 ),  quando 
ea  de  terminis  suis  traducta 
fuerint  ucndiüone  uel  per- 
mutatione  in  alios  terre  termi- 

io  nos,  et  frater  eius  ea  ucn- 
dere  n)  uoluerit,  tunc  licet  re- 


III.  LondriuchL  —  Tlict 
istet  thredde  londriucht :  ief  theno 
mon  Normen  nimath ,  ande  hut 
of  londe  ferctli  werth  %  «under 
willa  and  mitli  urwald,  [MS. 
p.  59.]  sa  wa  sa  tha  wile  sin 
lond  ursette  ieftha  sclde,  »a  hi 
wither  ina  thet  lond  cume;  sa 
farere  ina  sin  ein  god  and  uppa 
sin  elbel,  utcr  liudscelde  and 
frana  bonna,  mm  and  umbeide ; 
buasat  him  bipent  and  binert, 
sa  ach  hi  tha  liudum  ti  fellaue 
tian  merk ;  ende  Üii  erwa  a  sine 
gode  te  bisittane.  — 

IV.  Londruicht  —  Thet 
istet  Garde  londriucht :  alder  fe- 
der  ieftha  moder  Iura  dochter 
enc  fletieua  icwct,  and  hia  ut 
beldol  mith  afte,  cnd  hiut  ten- 
na  ledc  mitli  cape  ief  midi  vrixle 
or  tha  liudgarda  ina  eune  othcr- 
ne,  anta  hiunum  hira  god  mis- 
gench,  and  Iura  menie  aken 


III.  Riucht.  —  Thet  istet 
thredde  londriucht:  ief  thene 
mon  North men  nimath,  and  vt 
of  londe  ferath,  uter  vrilla  and 
vter  wald  and  vter  vrerca ,  sa 
hua  sa  tha  hwile  sin  lond  vr- 
sette  ieftha  vrselle,  sa  hi  wither 
in  lendes  cumel;  ea  farare  a  sin 
ein  god  and  oppa  sine  ethel, 
vter  Uudscelde  and  frana  bon ; 
rum  seel  him  wesa  and  vn- 
bretse;  hwasat  him  bepent  and 
beneret,  sa  ach  hi  liudem  tc 
fellane  tian  mere  and  thriu  pund 
tha  frana;  and  thi  erua  te  bi- 
sittane a  sine  eine  gode,  mit  al- 
tera Fresena  riuehte.  — 

Dat  IV.  —  Thet  istet  fiarde 
londriucht:  [MS.  p.  19.]  alder 
feder  and  moder  hira  dochtcr  n 
flet  ieuath ,  and  hia  vt  beldatb 
mit  afte  gode  and  mith  riucht e 
gode ,  and  luut  tenna  vrille  leda 
mit  cape  and  mit  wiesele  ofta 
liudgarda  ieftha  hemmertse,  anta 
liudem  hira  god  misvnghe  ief- 


1)  Sollten  die  letzten  Worte  an  verstehe*  sein:  ,,ne  inna  nen»  vnidcaa  dathe  hine  urfarf1  =  Doch  in  einen  of- 
fenen Tode  umkomme";  «o  das*  hier  vndua  (wie  da*  »fr»,  undon)  Offenen  bedeutele  (a.  B.  fries.  un-uuga  —  ent- ge- 
hen) ?  Indes*  nicht  einmal  die  Lesart  Ut  bei  „unidena"  »icher,  im  MS.  scheint  ea  „uni  denn"  au  heisscn.  Was  übrigen» 
für  ein  Tod  gemeint  aei,  lehrt  daa  Wursler  Landr.  welche*  überweist:  „vnd  idt  in  mitselouen  oflt  rokeloseo  dode  nicht 
»orfliare  oflft  vorkäme" ;  also  in  einem  durch  Sorglosigkeit  veranlassten  (ag*.  recce-leaa  —  aorglosj  von  recca  =  Sorge, 
reccan  —  sorgen).  —  2)  Da*  Ostfr.  Landr.  MS.  B.  tob  1527  „Dat  anderde  lantrecht  iat  dat  de  moder  macli 

eres  kynde*  goet  nicht  verkopen,  eder  de*  k  indes  erne  nicht  vorwesaelen,  oeck  mit  der  kinder  vronde  willen;  id  »y 
dan,  want  de  kinder  to  eren  ynren  komen,  so  daaeo  koep  eder  wesselinglte  heleuen,  dat  ia  want  de  kiader  xxr  iareii 
olt  sinnen.  De«  pelyken  moegen  de  voermunders  vad  teitamentart,  oeck  nicht  der  hinderen  goet  vorwcjsclen  eder  ver- 
kopen eder  voraadereo;  Ut  datse  nicht  dat  willen  beleuen  (laten),  moegen  de  kyndex  ecr  ante  an  tasten  vnd  besitten. 
waerse  dat  rinden  etc."  Belgescbriebeo  „keyserrecht".  Dann  wird  auch  bei  den  drei  „NoeUaken"  bemerkt  die  Veräu»- 
serengsei  nicht  gültig:  „id  sy  dan  [geschehen]  mit  vns  eder  vnser  amptlude  willen,  de  dat  in  gerichte  schoeiea  bele- 
,uea\  -         3)  MS.  W.  „twdes"  nach  pro  Exc.  HI.  P.  I.  P.  33;  iai  Text  bei  pro  Esc.  P.  18  „leades".  - 
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HL  —  Thit  is  tbet  tbredde 
londriucht :  sa  hwer  ta  en  un- 
gerocb  kiod  ut  of  loode  lat  werth, 
thruch  sellonge  tha  thruch  hi- 
rigongar,  an  tha  betbena  tbi- 
ade,  Ut  thenne  tha  kinde  eske- 
pen ,  tbet  bit  to  londe  kumi 
andto  Jiodon  sinon7);  sa  gunch 
bit  oua  «in  ein  erue,  uter  tief 
and  uter  strid,  and  uter  liod- 
skelJe  and  uter  frana  wald ,  and 
uter  alle  erticbta;  sa  hwa  sa  bit 
ther  of  drifth,  sa  brekth  hi  ther 
on  tian  merk  witb  tha  liode, 
and  en  and  twinticb  skillinga 
tha  frana.  - 

IV.  —  Thit  is  tbet  fiarde  lond- 
riucht :  sahwer  sa  feder  and  mo- 
der  hiara  dochter  eine  ")  fletieue 
ieuath,  and  bia  ut  beldath  mith 
afta  gode  and  mith  hiara  fria  erue, 
and  thenne  lede  niith  kape  t  ha  mith 
wixle  [MS.p.30]  of  tha  liodgar- 
da  ana  enne  otherne  and  tha 
hionon  hiara  god  inisgunge14)  and 


Wcsttrl. 


III.  —  Dat  tredde  landriucht 
is:  ief  di  Noerdman  enen  man 
nimpt ,  ende  hi  wta  lande  feerd 
wert,  so  hwa  so  syn  eerwe  ca- 
pet  da  hwilen,  ende  als  hi  weer 
comt  int  land;  sa  fee  hi  wcer 
oen  syn  ayn  eerve,  buta  lioda 
schield  ende  frana  ban;  fry  seil 
wcAüa  dat  bi  syn  aesga  dorne 
ende  onbritsen;  so  hwa  so  him 
deer  oen  meert,  so  aegh  hyt 
dae  lyoden  to  wrfollen  mit  tyen 
lioedmerkum,  ende  tria  pond  da 
frana,  dat  is  xxi  Schillingen  *), 
dis  koninghes  ban.  — 

IV.  —  Dat  fiaerde  land- 
riucht is :  al  deer  fader  ende  mo- 
der  hyara  dochter  iaet  oen  flette 
hiara  aya  eerwe,  ende  byo  et 
laet  wta  liuedgarda  15)  mit  cape 
ende  mit  wixle  oen  een  oderne 
liuedgarda16),  ende  her  broder 
dat  kera  wil ;  so  moet  hio  et  halda 
mit  xu  manna  deededen.  Ief 


Ems.  II. 

de  moder  oeres  kyndes  erue  Kor- 
setten ende  vorkopen,  wentese 
plichtich  is  dat  kynt  to  besor- 
ghen,  de  wile  dattet  is  unya- 
rieb)*).  —  s 

Dat  derde  lantrecht.  — 
Dat  derde  lantrecht  is:  dat  eyn 
man  gheuangen  wort,  ende  wort 
gheuoert  in  elende,  so  mach  ne- 
mant  de  wyle  syn  laut  copen;  to 
ende  -woerde  dat  gbekoft ,  so 
mach  de9)  ghenanghen  man  vp 
syn  eghen  treden;  we  dat  em 
daer  behyndert,  de  brect  x  marck 
den  volkc,  eede  dree  punt  den  15 
schulten,  dat  is  xxi  schiilynge, 
des  konnynghes  ban.  — 


Dat  veerde  lantrecht. 
—  Dat  veerde  lantrecht:  waer 
▼ader  of  moder  oer  dochter  wth  25 
gheuet  mit  lande,  end  de  doch- 
ter dat  aulue  lant  daer  nae  wil 
vorcopen  ofle  vorwesselen,  vnde 
oer  broderso  dan  voer  dat  sulue 
lant  an  sprect ;  [MS.  p.  38.]  so  30 
maclise  dat  holden  myt17)  ded- 


4)  vgl.  NoteS.—  6)  HS.  W.  "snper"  nach  pro  B«e.  p.S3;  während  im  Teit  bei  pro  E*c.  „frater"  »teht.  — 
6)  MS.  W.  „warbt";  Hab.  Abdr.  „werth".  —  7)  Wnrster  Landr. :  „tho  »ynen  frunden".  —  8)  Fw.  „»ebil- 
Jingeo";  Scfa.  „.cliillinguen".  —  9)  In  MS.  "he";  MS.  H.  "de".  —  10)  Im  MS.  W.  fehlt  "predia"  mHi  pro 
Kxc. III.  P.  I.  p.8S.—  11)  Wbrda  As.  p.  IIS  will  *>uendere"  in  "wiadicara"  ändern,  woin  wohl  kein  Grund  Ut, 
vgl.  La  Wörter»,  brida. —  IS)  Wiarda  bat  ,,«nne"  flir  „eine"  gesetzt,  da*  fem.  fletieie  ward«  tue  verlange*. — 
13)  Du  W anter  Laadr.:  „vad  sehe  denne  vorbrachten,  mylh  vorkopende  ofn  wedelnde,  rth  dem  garden  in  einen 
anderen".  —  14)  Das  W  arster  Laadr.  „?od  dem  harhelnen,  offt  echten  gsden,  ehre  gadere  ntingha  vnd  ver- 
minnere".  —  1»  und  Iß)  der  alt«  Drork  und  Seh.  liuedgarda,  MS.  Emm.  nach  Fw.  1.14  IriiHgarda,  53,»  ist  im 
alten  Druck  «ad  Scb.  lioedgarri«  Beschrieben;  liod-,  lioed-,  lind-,  llned-  sind  verachiedene Schreibweisen  de»  Wor- 
tes liode  (Ideale),  «gl.  das  Wort  im  Wörtern.;  gana  oiriuliMig  ist  di«  von  Wicht  Ostfr.  Landr.  p.  ISO  vorgeschlagene 
Etymologie  von  liadgarda  au  II f  (Leben),  die  Schreibung  liuedgarda  hat  ihn  verleitet  an  ll»ed-gard«.  lifed-gardn 
ia  denken,  ™K<K™  ^»^ <1*n  »Herten ^  Handschriften  stehende  liodgurd«,  IiadKiir<lti  entscheidet  ;^  die  F*.  «timmen 
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Huna.  I.  Buus.  H.  Em».  I. 

tinere  ea  cum  duodecim  dediu-  werthe,  and  hia  ther  mit  vn-  tha  hira  mene  akan  wert  he, 

rainentia.  —  riuchte  od  spreke ;  »a  ach  hiuto  and  hia  ther  tlienna  wille  mit 

baldane   mit   tuatn   dedethum.  vnriuchte  oa  spreka;   sa  ach 

Ac  iewet  hire  brother  tbenna  biut  the  baldane  mith  tuam  ded- 

vrclle  tetsia  ieftha  tiuna      end  etbum.    Ac  ieuet  hire  brother 

mith  vnriuchte  on  spreka,  and  tenna  wella  tetaia  iefta  bitiuna 

hit  hire  rema  nelle,  sa  achere  and   mit  vnriuchte  on  spreca, 

fall  an  e  wed  and  sculenga  bi  sex-  andet  hira  rema  nelle,  sa  ach 

tege  merkum9),  —  hi  te  fellane  wed  and  «colenga 

bi  sextege  mercum.  — 

V.  Constitutio. —  Quinta      V.  Londriucht.  —   [MS.      V.—   Thet  istet  fifte  lond- 

constitutio  est:  „Possessionem,  p.  60.]  Thet  istet  fifte  londriuch:  rtucht:    tho  buamsa  ma  lond 

tu  queris,  ab  isto  uiro  to  h  wamse  ma  (god  end9))  lond  askath,  forth  steppe  ther  alder, 

iste  ab  uno  rorai-  to  askie,  sa  steppe  forth  thi  ei-  ther  anda  huse  heldest  se,  aride 

16  peta,  ille  duxit  in  ultra  montem  dera  erwa,  ande  quethe:  „Thit  qtietbe:  „Thet  lond,  ther  thu 

pecuniain  et  uitam,  et  saluauit  lond,  ther  thu10)  mi  vmbe  to  mi  umbe  to  tinghe  lathast,  and 

cum  illa  peconia  uitam  et  ani-  tha  thinge  lathad  hest,  thet  ca-  to  mi  ascast,  thet  capade  ic  et 

manu    Proptera  licet  ei  illam  pade  ic  etene  rumfara;  hi  lette  ene  rumfara;  and  hi  ferde  inur 

teuere  cum  duobus  dediuramcn-  inur  berg  fia  ande  fereth,  end  berch  fei  and  fiasc,   and  thet 

SO  tis,  sine  duello."  —  nerede  mitba  fia  bethe  lif  ande  fia  ther  mitbe."    Sa  hi  efter  ach 

sele,  bi  thiu  mot  ik  hit  halda  te  farane,  binna  fiftena  wikum 

mit  tuam  dedelhem  utcr  strid;  te  bifindane;  anta  Hude  aghen 

wände  Iii  ne  thorf  nowct  leng  hun  the  deything  te  ieoane.  Hi 

mit  waranda  situ."  ach  wither  [MS.  p.  20.]  te  cu- ' 

ü>  mane  mith  tuam  riimferum  a 

liuda  warue,  te  bethingiane  hi 

1)  „Ilona"  schetat  mir  gelesen  werden  in  müssen,  entsprechend  den  „ tioos"  des  ROstr.  Textes,  (gerade  wie 
in  diesem  p.  49  lin.  St  'hioaoe"  für  „hiueum"  im  Hue*.  stellt).  Allerdings  könnte  maa  aber  die  Züge  des  Hue*. 
MS.  auch  fttr  ''aiins"  lesen,  wie  es  Helsens  gelben  hat,  wenn  dies  einen  ingemeuenern  Sinn  gäbe  als  Wierde  As. 
p.  119  darin  in  finden  weiss;  das  Bau.  MS.  entscheidet  nicht,  indem  darin  fünf  gleich  anstehende  Gruudstricbe, 
die  swUchen  t  und  s  sieden,  beides  beseicbaea  können.  —  8)  Hals.Abdr.  „bi  sextege  merkum";  MS.  W.  ,,lx. 
sextege  merkum".  —  8)  »gl.  Note  l.  —  4)  im  Wnrster  Lande  „vnd  ehr  volck  vormeredt  worde",  wel- 
ches genau  entspricht  dem  „hira  meni  aken  werthe"  (d.  h.  „Ihre  Menge  vermehrt  werde"),  da  aka,  sn  wie  das  ags. 
eaenn,  engere  bedeutet,  und  Wiardas  Bemerkungen  As.  p.  III  durchlas  uariehtig  sind.  —  &)  Das  Wurster 
Landr.  'so  horedt  sehe  ehre  Dedtgsue,  dsth  Is  bewechllck  bradtsehaU.  vnd  ehr  rechte  beldtvehe,  tho  haiende  myth 
twen  banden  vnd  myth  weeten  vnd  myth  w  etene  worde,  sonder  stride".  —  6  und  7)  Seh.  und  Fw.  „byt",  wel- 
ches ich  in  "hy"  ändere.  —  8)  Das  Osttr.  Landr.  MS.  B.  v.  IftST.  „Det  veerde  lantrecbt  will,  dat  de  dochter 
eer  «nie  vnd  goeder,  dat  eer  mede  ii  gegeoeo  in  hillixvoerwoerdee ,  schal  holden  mit  Dien  eden  (Ms.  Zyl.  „ded- 
"],  ia  den  dat  selue  tont  Tan  den  heerde,  daerse  ar bereden  waa,  is  »erkort  oder  vorwesselL  (Vaa  der  materya 
rechte«  hebben  wy  I.  6.  D.  de  iure  dot.).  —    Vöde  den  vader  schalme  mit  den  rechten  to  hnlpe  kamen ,  der 


he  de  morgengaue  oder  de  ante  weder  kryge,  vp  dat  he  nicht  mfau  de  erne  oder  morgengeue  mit  der 
Dat  bet  eyn  herkumstighe  morgengaue,  de  van  den  »oder  eder 


der  dochter  wort 

gegeuen;  vnd  of  de  soae,  de  buten  des  vaders  macht  (s,  syner  satter  so  eyn  gane  mede  gene,  vnd  diese  gaue  van 
den  »one  n.scJimen  vonvaodelen,  is  daltet  der  vrouwe  nutte  is."    Beigeschrleben  steht  „  Keyserreeht"  und  tit.  D.  de 


jore  dot.  und  de  pect,  dotal  Wegen  der  Eide  wird  noch  auf  die  su  Küre  6  und  IT  gemachten  Bestimmungen 
verwiesen  und  bemerkt:  „User  vmme  boltmen  n«  dissen  dsglie  de  dededen  nicht".  —  9)  Im  MS.:  to  hwamsa 
ma  end  lond  to  aefcie";  wo  entweder  „god"  (welches  neben  „lond"  euch  im  Ristr.  Text  steht)  «osgefsllen  ist,  oder 
„eud"  getilgt  werden  muss.  —       10)  im  MS.  „ÜnV».  -        11)  Das  Wurster  Lsndr.  „Ditb  is  dsth  voflU  landt- 
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Rvtlr. 

biara  meni  akenwerthe  4), 
hia  an  thet  god  unriuchte  ipreka 
wiltat;  sa  hacb.  faiv  te  wetaude 
fairi  god  mith  tvram  dedethon. 
Ac  ief  hin  brother  tha  fletkua 
brida  wüi  and  tiona,  sa  mot 
hinse  tiona  and  ha  Ida  mith  tvram 
hoiidoa  anda  withon  bula  »tri» 
de  5) ,  thet  is  kmdriucht  aUera 


V.  —  Thit  is  thet  fifte  lond- 
riucht:  to  bwamsa  ma  en  god 
ieflha  en  lond  askie,  sa  ond- 
warde  thi  haldere  mit  rivchtere 
tele,  and  quethe  u) :  „Thet  lond, 
(her  thu  mi  to  askast ,  and  to 
ihingc  umbe  rathast,  and  un- 
rivchte  to  sprekst,  thet  kapade  ik 
et  ena  rurafara  M)j  Iii  latte  innr 
berch  betha  fei  and  ßask  ,  and 
«in  Uf  thredda.  Ifn  nt  thursra 
mi  firor  to  nena  werande  dri- 
ua  u);  wißc  thit  eine  haldo 
mkh  alsa  dena  rivchte,  nlsa  mi 
thi  [M8.  p.  31]  asyga  delt. 
Thruch  thet,  thet  min  werand 


hjr  6)  dan  aeck  naet  leta  wil  da 
oenspreeck ,  so  aegh  hy  7)  dan 
to  fellane  vred  ende  scholinga 
bi  sextich  merkem.  — 


V.  —  Dat  fyftc  landriucht 
is :  toe  bvramso  ma  land  aeschet, 
sa  änderte  dt  aldere  mit  riuch- 
ter  taele,  ende  queth :  „Dit  land, 
deer  du  my  of  aeschest  buppa 
riucht  ende  loe  tinge  om 
ladest  dat  caped  ic  fan  ene 
roemfarende;  ende  hj  fcerdc 
aynwr  birge  bede  fei  ende  flaesch, 
ende  dat  fia  al  deer  mei,  ende 
nerda  mitta  fia  bcde  secl  ende 
ryf.  80  aegh  hi  ecfter  to  fa- 
rane ,  ende  binna  fyftiga  vriken 
toe  bifindane  ende  da  lioed 
hem  deytingh  toe  iovrane;  ende 
hytveer  to  eommane  mittwam l*) 


Ems.  II. 
1,    dat  is    de  warachlick 
syn  — 


10 

V.  —  Dat  vifte  Iantrecht  is: 
waer  eyn  man  lant  koft  heft 
van  enen  de  to  Rome  wandert, 
ende  eyn  ander  dat  an  sprekt, 
so  mach  he  seghen:  „Dat  lant  1* 
datru  van  my  csschest,  dat  hebbe 
ick  ghekoft  van  enen  de  to  Rome 
is  ghetogben,  de  heft  dat  ghelt 
mede  nomen ,  sele  vnd  lyf  daer 
af  to  berghcn".  80  moet  he  dat  an 
holden  mit  rwen  deddeeden,  dat 
is  de  ruychbaer  synt, 
strytd  W).  — 


recht  «Her  treten:  tlio  wtieme  data  men  land  easehedt,  ao  anthwordet  de  holder  de*  lande*  myth  rechtet  tale,  «ad 

«flickt:  Dath  laad  etc."  —  IS)  Das  Wurster  Landr :  „dath  koffte  ick  van  N.  de  tlio  Borna  wanderde.'*  — 

13)  Da*  Wurster  Landr.:  „fiha  derflktu  ny  nicht  farder  ttio  wreten  fT^wecrea"]  drynea;  >ck  wyll  dyth  eigen  holden 
myth  »o  «lauen  rechten,  alas  my  da  azinge  donietb  vnd  deieth  tho  fresdicm  recht«;  dar  warne  da  Iii  myn  frundt  t* 
gel'area  dorch  gadea  wylleo  ahn  dath  »udertte  koninckricke;  nha  cctiall  ick  dyth  holdea  myth  sooea  deetheedea,  dath 
i«  dath  sehe  dath  by  ehrer  warheldt  spreken,  butliea  atride  oflt  snnder  an*prake".  —  14)  Ommd.  Landr.  r  „Dat 
vyfte  landtrecht  U:  beaittinge,  welick  dat  d«v  soekatt  and  »ragest  toe  dessen  manne,  dat  he  koft«  van  ene  roerae- 
vare,  ende  by  Voerde  hem  oaer  barch  ffya  ende  geldt,  ende  neerde  myt  den  Aya  ende  geldt  lyff  ead  siele;  vm  dyt 
moet  hvt  holden  myt  twe  dedeeden  sunder  camp"  —  15)  Fw.  and  Sch.  „ladeste".  —  16)  „hf  fehlt  bei 

Fw.  ond  8di.  —  1?)  „bifindane"  nehme  (oh  aus  dem  Bau.  Teit  aaf;  da  das  „toe"  seigt,  daas  eia  Verbnaa  aaa- 

i;e(aUen  ist.  —  18)  Fw.  und  Sch.  „twaea"  gewiss  ein  Lesefehler.  —  19)  Das  Ostfr.  Landr.  MS.  B.  v. 

1527:  „Dat  vyfle  Iantrecht  in:  want  eyn  man  tuch  na  Rome  vnde  verkolto  enen  manne  syn  erue,  vnd  mit  den  gelde 


wandert  he  na  Rome- 


fle  he  na  Rome  is,  knmpt  eyn 


der 


man  »ade  spreckt  aa  dcagenen,  de  dat  ge- 
koft  heft  van  dengenen  de  na  Rome  getogen  is,  vnd  wil  dat  lant  van  am  bebben,  —  so  aecht  dit  iantrecht,  dat  de 
dat  lant  holden  »clial,  de  dat  gekoft  lieft  van  den  man  de  na  Rome  is  gewandert,  de  mach  dat  erue  eder  lant  beholden 
mit  tuen  ceden.  —  Dit  seine  vyfte  Iantrecht  is  «eck  wat  duester;  daer  uromo  moet  hyr  cersteu  de  riditer  an  marcken 
dat  de  eden  aint  af  gesielt,  vnd  saeq  let  dat  »tuen  vp  t>ewy»;  als  voer  ib  des  vi  wilkoer  is  ghe*chreacn,  vnde  oeck  in 
de  »euenteynden  wilkoer.  Vnd  oeik  moet  du  richter  hyr  wot  an  marcken,  na  tacl  vnd  antwoert,  off  dat  lant  dat  de 
man,  da  na  Rome  wanderde,  verkoft  hadde,  »yn  egen  was  oder  nicht;  u>t  sieht  syn  egen  gewast,  machmen  aolrken 
landt  eder  ame  wol  an  spreken  mit  rechte,  als  ander  eraa;  dan  ist  gewest  ayn  «gen  erue,  ao  schal  de  richter  den  eer- 
»tea  koepmaa  daer  by  bescharmen .  als  skk  dat  aa  recht  vnd  reden  gheboart".  - 

7* 
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Iluns.  II 
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VI.  Constitutio.  —  Sexta 
constitutio  est:  si  duo  fratres 

16  fuerint,  et  aller  oxorem  duxe- 
rit,  tunc  concedit  eis  eorum  pa- 
ter  rectam  hereditatis  diuisionem 
post  suos  dies.  8i  illius  filius 
siue  filii  filius  post  eum  uixe- 

SO  rit ,  quando  illius  pueri  ♦)  non 
uixerit,  tunc  uult  puer  ille  di- 
uidere  et  suus  patruus  non  uult, 
dicit  quod  ipse  uno  gcnu  pro- 
ximior  sit,  tunc  licet  Uli  puero 

25  intrare  illius  terre  terminos,  ui- 
delicet  liudgarda,  cum  vni,  et 
consanguineis  patris,  et  totidem 
cognatis  matris  *).  Quodsi  cog- 
nati  defeccrint  sibi,  tunc  licet 

SO  ei  comparare  uiros,  qui  cum  eo 
iurent,  si  sibi  suus  patruus  no- 


VI.  Londriucht—  Thet 
istet  sexte  londriuch:  ief  ther 
tuene  brothere  send,  end  tbi 
otber  vrif  balat  ti  howe  and 
ti  buse,  mitb  dorne  and  mitb 
drechte,  sa  -yreldegat  hine  sin 
feder  icftha  sin  moder  icftha 
sin  foremunda  riucbtes  suesde- 
lcs  efter  sine  degum.  Ac  ief 
sin  bern  ieftha  sines  bernes 
bern  hine  ur  libbe,  and  tbes 
bernes  alder  ue  libbe ;  sa  -vrelelh 
bern  dela,  end  sin  federia  nele, 
and  quet  thet  hi  ene  kni  niar 
so ;  sa  ach  thet  bern  te  suerane 
anda  withum,  mitb  acuta  feder- 
megum  [MS.  p.  61]  and  mith 
fiwer  modermegum.  Ac  ienvem 
sinra  friunda  eng  ebreke,  sa 
ach  hi  tha  men  mith  sine  fia 
te  kapianc ,  ther  mith  him  suere 
te  Iiuda  londriuchte,  ief  bim 
sin  federia  dera  welle ;  and  tha 


Ems.  I. 
hebbe  theth  godes  bod  efuDad *)> 
hi  se  mith  boke  and  mith  stola 
thore  erthe  befeien,  llira  3) 
tuene  mitb  bim  te  suerane,  thre 
ethar  anda  withem,  to  iiuda 
londriuchte.  Sether  ach  hi  a 
sine  caplonde  te  biaittane;  ac 
ieuet  tbi  other  reme  nclle,  sa 
ach  hi  te  fellane  wed  and  sco- 
lenga  bi 


Dat  VI.  londriucht.  — 
Thet  istet  sexte  londriucht:  huer- 
sa  tuene  brothere  send,  and  thi  6) 
other  vrif  balalh  to  boue  and 
to  huse,  mith  dorne  and  mith 
dregte,  mit  hörne  and  mith  liude; 
sa  vreldegat  hine  sin  feder  iefta 
sin  moder  iefta  sin  foremunda, 
and  hi  quethat  him  riueht  sues- 
del  efter  sine  degum.  Ac  ief 
sin  bern  iefta  sines  bernes  bern 
hine  ur  libbe,  antes  bernes  al- 
der nawelh  ne  libbe;  sa  wclla 
thet  born  dela ,  anti  fedria  nclle, 
queth  thet  hi  ene  kni  niar  se ; 
sa  ach  thet  bern  te  sweranc 
tuelcuasum  anda  withem,  mith 
achta  federmegum  and  mith 
fiuwcr  modermegum  7).  [MS.  p. 
21].  Ac  ieuem  sinra  friunda 
enieb  berste,  sa  ach  hil  8)  tha 
man  mith  sine  fia  te  capiane, 
ther  mith  him  suerc  te  Iiuda 


1)  Im  MS.  „efnllad".  —  2)  In  „hlrn"  ist  Im  MS.  radtrt,  m  dess  Hutoo  nur  noch  du  „b"  da  steht. 

Hiermit  wohl  gleichseitig,  (die  «nrerkennbir  jüngere  Schrift  zeigt  da**  es  nicht  geschah  ab  das  MS.  geschrieben 
verde),  iat  der  Satz  so  umgeändert  Wördens  „aad  hi  sprecht,  hi  hebbe  ibet  godea  bod  efallod,  bi  te  mitb  boke  and 
mith  »toi*  thore  erth«  befeien ;  sa  [so  muasdas  unleserliche  Wort  nun  wohl  (leisten ,]  ach  by  myt  twen  rainfardem, 
ief  tuene  mith  him,  to  suerane  thre  etbar,  ief  mit  tweief  monna  dededen  anda  withem,  to  linda  londriuchte'*.  — 

3)  Fw.  und  Seh.   „aec",  wohl  aar  verlesen.     Ein  Gleiches  dürfte  bei  „bringaae"  statt  finden,  »gl.  Erna,  1.  — 

4)  Diese  Stelle  scheint  mir  verderbt!  wäre  rieli.  für  „pueri"  tm  lesen  „pater"?  —  6)  pro  Esc.  „oirla",  offen- 
;  es  wird  in.  MS.  ^ris"  stehen,  wie  es  (nach  pro  Bxc  IlL  P.  1.  App.  p.  8»)  im  MS.  W. 


uign 
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Büstr. 

ia  eferin  thruch  godis  wüla  an 
thet  suthroate  kinigrike,  iimbc 
thet  skil  Dt  thet  cruc  halda  mith 
aivgun  dedethon  anda 
bula  sttidc".  — 


VI.  —   Thit  i»   thet  »exlc 


brothcr  send,  and  thi  other 
tfaenne  en  wif  halath,  and  bi 
there  wiue  thenne  en  bem  tivcht  5 
ta  weldegath  him  sin  feder  efter 
sine  degon  enne  riuehtene  swes- 
del 9).  Sa  sin  kind  ieftha  sinis 
kindis  kind  hini  ur  leuath,  sa 
llie?  kiudis  alder  nawet  ne  le- 
uath ,  sa  vrili  thet  kind  dcla ; 
and  thi  fidiria  nele,  and  queth 
thet,  thet  hi  ena  kni  niar  se; 
sa  hach  thet  kind  thenne  an 
tha  vrere  to  ttande,  mith  fiuver 
modermegon  and  mith  achta 
federmegon ,  ief  him  sina  friond 
helpa  willath.  Ac  willath  hini 
sina  friond  eta  withon  urtia,  sa 
hach  thet  kind  thenne  framde 
man  mith  [MS.  p.  32]  sina  fia 
tekapande,  thermilh  him  gnnge 
to  tha  withon  stonda,  and  halde 


Wtslerl. 
roemfarem ;  ende  an  s)  da  lioed- 
werf  to  bringanc ,  dat  hi  habbe 
godes  bod  forfold,  ende  hi  se 
mit  boka  ende  mit  stola  to  der 
eerda  bif eilen;  dat  aegh  hy  to 
bitiugen  mit  tu  am  roemfarem 
ende  hi  seif  tredda,  iefla  mit 
xn  manna  deededem.  AI  decr 
mey  se  hy  siker  bi  lioeda  bode, 
ende  bi  frana  ban,  buta  slrydj 
ende  hy  ne  thoer  lingera  an 
warende  sitta.  — 

VT.  —  Dat  sexta  landriueht 
is :  ieftcr  tvrecr  broren  sint,  ende 
di  ora  een  wyf  halet  to  howe 
ende  to  10)  huis,  mit  hoern  ende 
mit  drechte;  soe  weddet  him 
syn  fader  iefta  syn  moder  iefta 
syn  foermond  riueht  sucsdeel 
efler  sine  degem  Ief  syn 
kynd  iefta  sines  kyndes  kynd 
him  wr  libbe,  ende  dis  k indes 
aldera  naet  liwet,  soe  ■wil  dat 
kynd  dela  6incs  aldfaders  lawa 
ende  syn  aldmoders  lavra,  ende 
syn  fedria  ncl  naet,  ende  spreckt 
dat  hi  een  kne  nyer  se ,  so  aegh 
dat  kind  hine  to  winnen  in  den 
lioedgarda ia)  tolvasum,  mit  acht 
fadermegen  ende  mit  fiower  mo- 
dermegon; ende  ief  him  frion- 
den  b reckt,  soe  moet  lü  lioed 
capia,  deer  mit  him  swerre,  ief 
bim  syn  fedria  dera  wil.  — 


Ems.  Ii. 


VI.  —  Dat  seste  lantrecht  is : 
waer  twee  broders  synt,  ende 
de  cne  nympt  eyn  wyfl%  ende  1» 
oer  vader  leetse  al  like  mech- 
tich  na  synen  lyue  to  synen 
guedc;  want  de  vader  doet  is, 
ende  de  ene  sone  sterft  daer  nae, 
ende  lath  kynder  achter,  so  2» 
[MS.  p.  39]  gaet  de  kynder  to 
lyker  schedynge  met  oers  va- 
ders  broder.  Wolde  de  fedria, 
dat  is  de  oem,  em  ghene  lyke 
schedynghe  doen ,  vmme  des  15 
willen  dat  he  eyn  knee  negher 
is;  so  moghen  de  suluen  kyn- 
dere  den  luitgaerden,  dat  is  de 
cruc,  myt  achte  oeres  vader» 
vrnndc  ende  veer  oerer  moder  *° 
▼runde ,  de  oer  andeel  wynnen ; 
ende  hebbense  oeck  ghene  vriin- 
de,  so  moghense  nemen  vromedc 
tuge,  de  myt  em  sweren  end  wer- 
d  eeren,  de  helfteto  wynnen  "). —  35 


Hebt;  aad  dies  ist  ia  „matris"  aufzulösen.  Aach  in  den  vorhergehend«  Worten  dürfte  ein  Fehler  enthalten  sei»,  da 
es  den  andern  Texten  gemäss  beissen  sollte:  cum  vm  consanguineis  palris,  et  tr  cognati«  matria".  —  6)  Im 
MS.  „and  antr.  —         7)  Steht  im  MS.  noch :  „and  mith".  —  8)  Im  MS.  fehlt  „hit".  —        2)  Im  Wü- 

ster Landr. :  „So  benelelh  em  ehr  rader  srnes  godes  eynen  rechten  swedelnn,  dath  ia  eyne  rechte  delange ,  nha  sy- 
nen dagen".  —  10)  Fw.  „to";  Sch.  nte".  —  11)  Sch.  „degem";  Fw.  „degbem".  —  12)  Sch.  „lioed- 
Rania";  Fw.  haben  in  „lioedgnrda"  geändert;  rgl.  p.  49  Note  16.  Im  Onimel  Landr.:  „soe  moet  dat  kind  bem  rinnen 
m  de  lyadgaerde,  dat  es  arffenixae  end  ghnede,  myt  xn  mannen  etc."  —  13)  Im  Oitfr.  Landr.  MS.  B.  t.  1527; 
.Dat  seste  lantrecht  seer  dnacker  is  gbeaet,  so  dat  lesen  wol  benindet;  doch  is  de  menlngbe  nicht  anders,  dan  dat 
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VII.  Constitutio.  —  8ep- 
titna  constitutio  est:  aui  Lere- 
ditas  et  auie  et  auuuculi  et  ede- 
les  et  tlireggia ,  debet  uendicari 


10 


i » 


VIII.  Constitutio.  —  Oc- 
l-nia  constitutio  est,  ubicunque 
uitidicla  uel  benethe  iacitur  su- 
30  per  uuudi  uiruni ,  nec  est  ibi 
uulnus,  et  hoc  dicitur  quodeum 
histihu*  sit  oesus,  tmic  licet  il- 


JIuus.  II. 
fedoria  aba  dene  minna  te  reu 
zia  bi  asega  wisdome,  Üiet  bira 
«bbc  unslitandc  so.  — 


VII.  Londriucbt.  —  Thet 
istet  sogende  londriucbt,  thet 
ma  edelc»  and  aldafedere«  and  al- 
damoderes  and  emes  and  thred- 
kia  laua  balda  mith  sex  monna 
dedethum  enda  withum.  Ief 
thet  helpa  ne  muge,  sa  haldama 
tha  laua  mith  tuelef  dedethum, 
Iii  selua  thene  forma  and  thene 
lesta.  Ac  ief  thet  eng  mon  mith 
Tnriuchtc  on  spreke,  sa  achma 
tham  mitb  tuam  dedethum  te 
riucblane ;  wände  god  selva 8) 
sprec :  an  tuira  ieftha  ende  thrira 
witena  muthe  5)  stonda  al  wer 
witseip.  Thruch  thet  n  ach  hi 
an  sine  erve  te  bisittane  mith 
allera  Fresena  riuehte.  — 


Ems.  J. 


dena  minna  ther  of  te  rctsaDc 
bi  asega  vrorde,  thet  hin  sibbe 
uuslitande  *)  se.  — 

Dit  is  dat  souende  lond- 
riucbt. —  Thet  is  teth  so- 
ghende  londriucbt,  thet  ma  ede- 
Ics  laua  and  aldamoderc  laua 
and  emes  laua  and  thredzia  laua 
balda  mith  dedethum,  and  mit 
sex  monnum  anda  witliem.  Ief 
the  helpa  ne  mughe,  sa  haldama 
tha  laua  mith  tuelef  dedethum, 
bi  selua  thine  forma  and  thine 
lesta.  Ac  ieuet  eng  mon  on 
spreke  mit  vnriuebtere  tele,  tham 
te  riucblane  mith  tuam  ded- 
ethtun)  huandc  god  spreefc:  in 
ore  duorum  vel  trium  testium 
Stet  ojau»  v  erb  um;  theth  queth : 
an  tuira  iefta  trira  werra  vri- 
thena  muthe  »tonde  al  wer  vrit- 
sXipe.  And  sether  ach  thimori 
a  sine  erue  te  besitlane  mith 
aller  Fresena  riuehte.  — 

Dit  is  da  VIII.  londri- 
ucht.  —  Thet  istet  achtend« 
hwdriucht:  alder  [MS.  p.  22] 
ma  euc  benethe  werpth  oppa 
ene  mon,  ther nen  dolg  nebbe; 
and  ma  thet  quet,  hi  se  mit 


hroder  »ode  bruderkiader  schoelen  al  lyke  bemelyk  wesen  to  des  raders  eder  grotevaders  verstoruen  goet;  wo  wall 
»rdder  des  broers  kindes  eyn  lit  neger  i§".  Hierauf  wird  noch,  ganz  gemas«  dem  wa*  p.  10  Note  4  verordnet 
wurde,  bemerkt,  das«  die  Bestimmungen  über  die  Eide  abgeschafft  seien.  In  dea  spätem  Handschriften,  so  aacb  bei 
Wicht  p.  158,  findet  sich  aber  wieder  das  ganze  Laadr.,  and  «war  fast  wörtlich  wie  es  un  Ems.  IL  lautet.  Auffial- 
leud  in  e»  dass  hierbei  de«  alten  Druckes  des  Westerl.  Landrecbt  Erwühuuiig  geschieht;  es  heisst  aämllchi  nDat  vt 
olde  gedruckede  vnd  gescreuenc  Untrer Itt  renneidet  etc.",  und  dies  steht  auch  schon  im  MS.  Zyl.  v.  1559.  — 
I)  Im  MS.  „vnsilitande".  —  2)  Im  MS.  „sei";  Hals.  Abdr.  „aelua".  —  3)  Im  MS.  „nnthe",  Hals.  Abdr. 

„mittle",  beide»  sind  Schreibfehler. —  4)  Wurster  Landr.:  „syoes  eddcliages  loelfgudt  vnd  oldemoder  nbageln- 

teue  gtidere,  synes  derden  magrs  vnd  iewelikes  freiglintannca  loeffgudl".  —  6)  Fw.  „eemes";  Sch.  „eenes''.  — 

6)  K*.  ^»prert";  Sch.  ^spreect".  —  7)  MS.  H.:  „so  salmeot  holden  myt  xu  dededen".  —         8)  Im  0»Ur. 

Landi    uiintut  d.i.  «icbente  Landreclit  fast  gaua  mit  diesem  Ems.  Text  uberein,  (auch  im  MS.  B.  v.  1527);  es 
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Büslr. 
del  ew  ™.. 
thach  thet  kind  se  wel  ena  balua 
kui  bi  cfta.  Tber  is  aUa  ni 
kindis  kind  edilea  lauon  olaa 
thes  monnis  ein  kind.  — 

VII. —  Tbit  U  thet  siugunde 
londriucht ,  tbet  tber  allera  fri- 
hwelik  back  to  haldande 
fcder  laua  and  »iocre  mo- 
der  laua  and  «ine«  edile«  laua  4) 
and  siliere  aldamoder  laua  and 
unes  tbrcdkuiliijgi»  laua  and 
iihwelikea  frimoo«««  laua.  Sa 
na  utana  on  aprektb>  sa  Ii  ach  m  a 
bta  to  haldande  milk  twilif  niou- 
■oo  an  tba  withon  buta  »tridc.  — 


WesUrl. 


s.  U. 


VIII.  —  Ac  9)  hwersa  ma 
benetha  werpth  opa  enne  mon, 
nen  dokh  neth ,  and  ma 
tructh  bi  se  mith  bamon 
[MS.  p.  40]  al  toslein  ieftha  bi 
»e  equerked,  sa  motma  thet  mith 


VII.  —  Dat  saunde  landri- 
ucht  is,  dat  ma  eemes  s)  lawa, 
aldefaders  lawa  ende  aldmo- 
dera  lawa,  edeles  lawa  ende 
tredknia  laewa,  halde  sonder 
stryd  mit  xn  manna  dededem. 
Ief  decr  euicb  man  oen  sprcct 6) 
mit  onriuchtcr  tale,  dan  riucht- 
ma  mit  twam  dededem,  eude 
bisitte  syn  ayu  eerwc  mit  aller 
Fresena  riucht.  — 


Vfll.  —  Hueerso  l0)  ma  ecn 
banthern  u)  werpt  op  ecn  man 
deer  nen  dulgb  ne  haet,  cnd 
ma  qucth,  dat  Iii  se  slain  mit 
bamcn  iefta  huinsen  I2),  so  moet 
bi  tolvasum  onsuara,  ende  neu IS) 


Dat  VII.  lantrecht.—  Dat 
seuende  lantrecht  is,  dat  men 
oldeuaders  ende  oldcmoders  goet 
ende  omes  Iowa  ende  edel«  lowo 
ende  derde  knee  Iowa,  dat  is  10 
ses  manne,  vp  dat  cruce  an  de 
wytum,  dat  is  den  dat  kun- 
dich  [MS.  p.  40.]  is,  sal  holden 
mytdededen,  ofte  dat  nicht  hel- 
pen  möge,  so  men  de  lowe  mit  is 
xudededum  hee7),  sdue  de  eer- 
ste  vnde  de  leste.  Daer  na  so 
mach  de  man  syne  erfaisse  be- 
säten myt  aller  Vrescn  rechte. 
Oeck  weert,  dat  de  ene  den  an-  ao 
deren  an  spreke  myt  vnrechte, 
so  «almen  myt  tweu  dededen 
richten,  went  god  seluen  Spra- 
ken hell:  in  orc  duorum  Tel 
frhim  etc.;  in  twiger  of  dryer  15 
tuyehnissc  licht  alle  waerheit  8). 

VIII.  —  Dat  achtende  lant- 
recht is  t  waer  ene  licht  worl 
gheworpen  Tp  enen ,  dat  nicht 
apenbaer  is  als  de  enen  ande-  30 
ren  solde  slaghen  hebben  myt 
vuslcn  sunder  wndynghe  edder 


Erbe  handelt,  verwiesen,  und  In  diesem  finden  skh 
»)  Der  erste  Abschnitt  dieses  Landrechts  (bU  „to  ieldande")  steht  in  MS.  am 
da  aber  die  denselben  entsprechenden  Stellen  der  andern  Texte  hier  im  achten 
ich  ibn  herauf;  um  so  mehr  da  er  auch  in  der  plattdeutschen  Übersetzung  der  Rüair. 
s.  g.  Wurster  Landr.)  Im  achten  Lande,  steht.  -  10)  Im  Sch.  und  F».  gehen  die 

."  diesen  Satten  rorau;  nur  um  die  Übersicht  >u  erleichtern  habe  ich  die  Folge 
,bantbera"t  Sei.  ,,baatAerea, ;  im  MS.  Emm.  steht  (oach  Kvr.  p.  I6t)  daßr 
„Waeru©  men  beuechte,  id  est  rimiietam  warpet  vp  enen  man  die 
aecht,   hy  sc  myt  boeraen  off  myt  vuisten  towlsgen,  soe  moetmen  xit 


12)  Vw.  „huin«cn";  Sdi.  „huisem".  — 


13)  Fw.  „nen":  Seh.  „neen".  — 
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UtlHS.  I. 

lain  euadere  cum  xu  iuramentis. 
Si  sibi  uuIdus  est,  et  illud  con- 
fitctiir,  et  de  morte  inficiatur, 
tunc  licet  heredi  suum  tertii  gra- 
5  du«  cognatura  inducere,  et  sie 
debel  habere  satisfactionem.  — 


II  uns.  IL 


IX.  Constitutio.  —  Nona 
•25  constitutio  est:  quisquis  uiderit 
cognato  8uu  sanguinis  effusio- 
nem  inferri  uel  cecari  qui 
sibi  sit  ita  propiuquus  quod  sibi 
»it  infra  tertium  genu,  si  ac- 
3»  currerit  et  in  sua  causa  fecerit 


VIII.  Londrincht.—  [MS. 
p.  62].  Thet  is  tliet  achtende 
londriuch,  thet  alrec  erwa  mei 
leda  sinne  thredknia  te  dathe  and 
to  dolge  mith  tuam  dedethum; 
thmch  thet  hi  ni  mei  vndkuma 
sine  berna  blöde.  Thet  is  allera 
Fresena  riueht.  — 

IX.  Londriucht.—  Thet 
is  thet  niugende  londriucht:  sa 
cn  tnon  sie  blenda  sinne  friund, 
andere  liim  binna  tha  thredda 
kni  sues  sc  15),  end  lü  Suchte 
thruch  sin  soch,  dat  ieftha  dolch 
ieftha  bethe,  sa  achma  hine  of 


Ems.  1. 

sa  moetma  vnd- 


Ac  ieuet  en  dolch,  isma  thes  icch 
antes  daddelee  bisecht,  sa  moet 
thi  crua  nima  sine  thredda  knia, 
and  ledase  tueleuasum  to  tha  wi- 
them ,  ther  mith  him  swere  tho 
te  londcs  riuehte;  sether  achma 
hine  to  icldane  mit  allera  Fre- 
sena riuehte.  — 

(Thit1)  is  londriucht:  sahuuer 
sa  dath  is,  and  nen  dolcch  nis  8) 
mith  bamc  slein  iefta  mon  ♦) 
huuendzen  ieftha  querdzed;  6a 
motma  thueleuuasum  vnriuehta, 
and  sa  motma  him  nawet  ma  to 
brenza5).)  — 


IX.  —  Tliet  istet  niughende 
londriucht :  sa  hwer  sa  thi  mon 
se  sinne  friund  bleda  iefta  blen- 
da, ther  him  sa  sues  se  thet 
binna  tredknile ,  and  hi  ther  to 
hlape  and  fluchte  trueb  sin 
soch  16),  dath  ieftha  (dolch  ief- 


1)  Folgende  Stelle,  eine  Wiederholung  des  achten  Landrechts,  steht  im  HS.  p.  77  nod  p.  SS,  aa  beiden 
stellen  iwlin,  ich  rücke  ile  daher  hier  ein.  —  2)  MS.  p.  77  fehlt  „nis".  —  3)  HS.  p.  33  „Wein".  — 

4)  MS.  p.  77  fehlt  „mon".  —  6)  MS.  p.  33.  statt  der  letzten  Worte:  „sa  meima  thes  taeleuasum  vadsuem 

und*  withem,  firer  ne  aghe  vnbe  tha  claghe  a  oene  oadaere  ftonda".  —  6)  Worater  Landr. :  „Ditb  is  dath 
achte  laadtrecht:  «bor  men  byaide  werpth  vp  einen  mhan,  de  neuen  dolch  oflt  iegeawardigen  schinende  lopende 
Modtlopende  wunde  beft,  rnd  men  secht  he  sy  mith  khnlen  rnd  myth  staken  alle  thoslagen;  so  maebmen  datb  aulff 
xu  enthsweren.  Otfi  dar  dolch  edder  icgcuwardigea  is,  vnd  men  des  thosteldt,  so  moth  de  erue  myth  syaea  derden 
macbleden  mytli  twolff  matme  wetheeden  dhoen,  so  motbmen  ehne  gelden".  —  7)  Wurster  Landr.:  „so  mach 
de  derde  mage  aha  des  anderen  dode  «prekea,  tho  stena  mach  he  stehen,  etc.".  —  8)  Fw.  „so";  Sch.  „soo".  — 
0)  Dieter  Satz  fehlt  im  MS.  Emm.  (nach  Fw.  p.  160);  sowie  ba  Ommel.  Landr.  —  10)  Sch.  „toe";  Fw. 

„to".  —  11)  Im  MS.  steht  „xxjr",  ofTeobar  nnr  ein  Schreibfehler,  das  MS.  H.  hat  richtig  „in".  —  12)  Un- 
ter der  Überschrift  „Van  doetwadinghe  de  sehnt  myt  bomen  of  mit  ander  instnunenten'1  steht  das  hier  eingeschobene! 
Stück,  welches  eine  Wiederholung  des  Landr.  viu.  enthält,  im  M9.  p.  83.  —  13)  Das  Ostfr.  Landr.  MS.  D.  v. 

1527  fügt  folg.  Bestimmnag  diesem  Landr.  bei:  „Der  waerheyt  Is  to  snaer  to  allen  doden  halsen,  de  men  gewoodet 
vindt,  so  vele  tnegen  to  krygeo;  rade  oeck  de  erfgename  des  doden  lialses  daer  nicht  stede  by  eais,  end  den  wel- 
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twilif  hondon  undswera  6).  Ief 
ther  dolch  is,  andma  thes  nawet 
ne  iecbt,  sa  mot  thi  erua 
mith  twüif  sinra  thredknOingon 
swera  an  tha  wiüion,  sa  hach- 
ma  bini  to  icldande.  — 

Thit  is  thet  achtande 
londriucht,  thet  theriahwe- 
lik  erua  mi  leda  »in  es  thredkui- 
lingis  dcda  mith  twam  with- 
eihon.  Sa  hwct  8a  ther  under 
büken  is,  dolch  «a  dath,  sa  mi 
thi  thrcdkoiliog  7)  efter  ihes  othe- 
re»  [MS.  p.  33.]  dathe  spreka, 
et  steue  mire  stonda ,  wed  mire 
dwa,  and  riuebt  mire  umbe  si- 
ne» thrcdknllingi»  deda  undfa. 
Ac  mire  eruana  allerek  leda  sinne 
thredkniling  to  dathe  and  todolge 
mith  twam  dedethon;  thruch 
thet  bi  ne  mi  nawet  untkuma 
mm  berena  blöde.  Thet  is  lond- 
riueht  allera  Frisona.  — 

DC.  —  Thit  is  thet  niugunde 
londriucht:  sa  hwer  sa  en  mon 
sa  fir  on  efuebten  werth,  thet 
Ki  blodichs  tont;  ief  ther  hlapth17) 
sin  thredkniling  ief  en  sibbera 
mon  inur  tha  frasa,  and  firor 
6acht  Üia  ahwedder  »e  fremo 


tVesttrl. 
meer  onbringh  daia.  Iefter  ecn 
dulgh  is,  end  ma  biseckt  die 
daeddeller,  end  ma  (Iis  dulgis 
iecht,  so  *)  moet  syn  eerfnama 
syn  tredknia  oen  leda  mit  xn 
manna  wytedem,  so  aeghma  bim 
to  ieldene.  Dat  is  landriueht  al- 
ler Fresena.  — 


Dat  achtende  landriueht 
is  9):  dat  ellic  cerue  mei  leda 
syn  tredknia  mit  twam  dededem, 
toe  dade  ende  toe  10)  dulgc;  om 
dat  hi  is  mei  fan 
commen.  — 


IX.  —  Dat  nyogende  land- 
riueht is:  soe  hwer  so  di  man 
sine  friond  bleda  siuebt 18),  en- 
desc  oen  bim  fluchten  dulgh  iefta 
daed  iefta  bede  buta  sine  schield, 
ende  ™)  hi  binna  sio< 
kne  se,  so  bete  hyt,  di 


Ems.  MJ. 
myt  enen  bome,  so  mach  de 
yntgaen  myt  xn  u)  eden.  Heft 
he  oeck  wndynghe,  [MS.  p.  41] 
ende  bekent  des  de  ghene  de 
datghedaen  heft,  men  sechthe:  5 
ic  byn  vnscbuldich  des  doetsla- 
gbes;  soe  moet  de  erfgbeoame 
syn  derde  knee  an  leeden  myt 
xn  mannen  wythe ,  dan  so  sal- 
inen den  ghelden,  dat  is  laot-  10 
recht.  — 

(Dit 1S)  is  lantrecht :  waer  eyn  • 
is  ghedodet  mit  bomen  ofte  ghe- 
haughen  ofte  ghequercket,  so  dat 
he  nicht  is  ghewndet ;  [MS.  p.  15 
84.]  so  machmen  des  tweluersnra 
vntrechte.     De  principael  sal 
sweren  dat  he  des  nycht  ghe- 
daen  hebbe,  ende  syne  mede- 
ghcscllcn  datse  in  de  waerbeyt  20 
em  so  dane  quaet  nicht  to  be- 
louen.   Dan  so  enmachmen  em 
nicht  meer  to  bringhen  15). 

IX.  —  Dat  neghende  lant- 
recht is:  so  we  süet,  dat  syn  25 
vrunt  bynnen  dat  derde  knee 
wert  ghewndet,  of  dat  em  syne 
oghen  werden  wth  gcslaghen, 
end  he  dan  synen  vrünt  to  hulpe 
lopt,  ende  doetwndynghc  vnt-  so 


dat  snaer  ead  «orchlyck  is  dat  mit  »yn  boren  darde  tho  taerea,  dat  h«  nicht  gheseen  beft  noch  by  aa  vnHe 
a  BeTert:  " .  byr  ™e  «deljek  vnd  deme  rechter  negeit  dat  Micke  »aie,  aadrepeade  dode  halse,  dat  de 
tcloen  rire,  de  daer  by  aa  rnd  oner  bebbea  gewest  eder  n,  de  »neren  yad  taegea  to  den  hillygen,  dat  ia  der  waer- 
beyt u  al«o  solckea  geacheen  Tode  de  man  dat  hebbe  gliedaeo ;  vnd  de  ander  tue  gen  de  men  daer  to  willen  taten 
f ",r"j  *  l"W  *<»  dane  maneer ,  dat  de  eenten  alle  recht  getuoren  hebben ,  vnde  wo  vele  tnegea  de  riebter 
in  «o  <i«nc  mancer  wil  to  deme  eenten  laten  ia  dat  Berichte  komen,  dat  ateyt  in  «ynen  wilkoer,  daer  na  dat  he  de 
»ake  entlyk  de  waerbeyt  wil  vornemen".  —  14)  pro  Exc.  „secarl";  „coecari"  Ut  eine  gewiss  richtige  Coujcctnr 

von  Kw.  p.  103  ;  im  fne*.  Km».  Text  beiwt  es  dem  entsprechend:  „bleda  iefta  Uenda".  —  15)  Im  MS.  „ae  suea 

*  •  ~  16)  Im  MS.  scheint  „aotb"  sa  »tebea,  uud  auch  au»  dem  MS.  Emm.  de»  Westert.  Texte»  führen  Fw. 

..»otli  an  (vgl.  >oie  18)}  da  aber  derHuas.  „»och"  hat,  habe  ich  für  „soth",  das  ich  aiebt  an  erküren  weis»,  „soch" 
pesetat  — ■         17)  Im  MS.  „Ihapth".  —  18)  Da»  MS.  Emm.  bat  (nach  Fw.  p.  1«2)  dafür:  Hhaaa  [I.  ho*s»] 

sie  sinne  frtind  bleda  irfia  blinda  ,  Sef  hi  ther  to  hlape,  and  hl  aan  »ine  »oth  [?«och]  finchu  dolch  Iefta  daddel  iefta 

beta  twa  .  Das  Ommel.  Lanrfr.:  „*oe  we  »ynen  oeaen  off  »Inen  sibben  binnen  den  darden  leede»iet,  dat  men  bem  wun- 
det  off  dat  men  hem  verblinden  will ,  ©ff  hy  hem  tbo  hnlpe  loepe  ead  komet,  ead  ia  »ine  aake  veebtet  ead  doet  woa- 
deao  oft  dootdeleaa,  soe  boete  die  daer  aaa  ainea  »ake  Tuchteo  »y".  —         19)  Scb.  „eo";  Fw.  „en".  — 
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Iluns.  I. 
nullius  aut  letum  aut  ambo  duo, 
timc  rcddat  illc  in  cuius  can»a 
pugaatum  est.    Quod  reddere 
nolucrit,  tum  iuret  illc  alter  in 

5  rcliquiü ,  quod  ipsc  non  fecerit 
propter  antiquum  odium,  nec 
propter  iillaiu  causam,  nisi  quod 
ipsum  defeiidere  uoluerit;  sie 
soluat  ipse  in  cuius  causa  pug« 

10  natum  fuerit.  — 


Iluns.  II. 
ti  ledane.  Ac  ief  Li  nellc ,  sa 
suerc  thi  other  andc  Iba  withum, 
tbet  hit  ne  dede  thruch  cuest 
nc  thruch  nene  aide  seke,  wera 
hi  hulpe  sino  berua  blodo  Ton 
tbere  nede;  and  thi  otber  ach 
hinc  Üienna  of  feithum  te  1c- 
danc.  — 


Ems.  1. 
tha)  *)  beithe  tua,  sa  achma 
hine  of  feitbem  to  ledane.  Ac 
icf  hi  [otber]  2)  nellc,  sa  swer« 
thi  other  auda  withera,  thet  hit 
ni  dede  truch  cuest  J)  ni  truch 
nil  ni  truch  nene  aide  seke, 
wara  thet  hi  bim  hulpe  sine 
berena  blöde  fondere  nede;  sa 
ach  thi  other  hiiie  of  feythem 
te  ledane,  mit  allcra  Frcsctia 
riuebte.  — 


15 


X.  Constitutio.  —  Deci- 
ma  constitutio  est:  sieubi  uin- 
dicta  super  unius  uiri  scruum 
20  iacitur,  tunc  licet  domino  iurare 
cum  uno  •wilhiuramento,  ucl  illc 
scruus  Calcet  candenlia  u)  Ter- 
ra. — 


X.Londriuch.—  Thelisthet 
tiande  londriucb ;  sa  wer  sa  ma 
benetbo  Avcrpb  uppa  cnes  godes 
monnes  Scale,  sa  ach  tbi  hera 
to  suerauc  enne  -vrilhctb,  ieftha 
tbi  seale  ach  tbet  bete  irsen  te 
dreganc.  Ac  ief  tbi  erwa  thet 
[MS.  p.  63]  riuebt  ur  sia  nellc, 
andet  hün  helpa  ni  muge  thet 
gliande  riueht,  sa  achma  him  to 
helpane  mit  sinelriuchtc ,  and 


X.—  [MS.  p.  23.]  Theth  ist« 
tiande  londriucht:  sa  huer  sa 
ma  ene  benetbc  ,s)  wcrpt  oppa 
encs  godes  monnes  Scale,  sa  ach- 
ti  seale  thet  hete  isern  te 
dreganc  IS).  Ac  icf  tbi  erua 
tbet  riueht  nauwet  nellc  vr  sia, 
andet  him  helpa  ne  mtighe  üicl 
glaude  riuebt  and  godis  hagbc 
riuebt,  sa  achma  lüm  tc  hel- 
pane milli  sinethriuebte,  en  lief 


1)  Im  MS.  fehlt  „dolch  ieftha"; 
bei s«t  es:  „ac  ief  hi  olber  Delle,  sa 


lallen  Ist  zeigt  „beithe  rna".  —  S)  Im  MS. 
Ihet  tf.it  ni  dede  etc.;  „Iii  other"  für  „hl";  „hi 
olher"  für  „thi  otber";  „thil"  für  „hit"  (d.  i.  „bi  hit"),  halte  ich  für  Schreibfehler.  —  3)  Von  " 
Ist  „eueit"  rai  MS.  gestrichen,  und  daiir  „monslachta"  gesetzt;  verniuthlich  nur  weil  das  selten  vorkon 
unbekannt  war,  es  ist  aber  dss  ig»,  „aefesl"  oder  „seist",  laridia.  —  4)  Das  Wurster  Landr.: 
fhindt  denn«  wyll  fallen  lathen  vud  tho  weihen  dryuen,  rnd  seebt:  dn  befst  dath  ghefnehtea  vmtni 


wyll 

oot  olden  nidt ;  sa  etc."  — 
Da  nun  die  Stelle  im 
dafs  „wn"  in    — <»— " 


dry, 

6)  Im  MS.  steht  „wn", 

mdr.  „wundliege  schall  he  betherea"  wieder  gegebea  Ut, 
an  ergäasea  ist;  wegen  des  Wortes  »gl.  «.  B.  dia  neaen  Rüstr.  Küren  §.11.  (MS.  p.70).— 
6)  Sch.  „swarre";  Fw.  „swerre".  —  7)  Fw.  „ncen";  Scb.  „nee".  —  8)  Sch.  und  Fw   „ls  mit  bamen 

slagcn  U".  —  9)  Sch.  und  Fw.  „hoiiucm"  —  10)  Der  letale  Satt  ist  eine  Wiederholung  ans  dem  achten 

Lande,  Fw.  haben  ihn  deuwegen  aus  dem  Text  gettossen.  —  11)  MS.  II.  „off  weder  doet  sleyt".—  12)  pro 
Exc.  „candantia".  -  13)  Im  MS.  scheint  „bemthe"  xu  stehen,  e>  muss  aber  offenbar  „benethe"  beissea.  — 

H)  Im  MS.  beidemal  „seale"  für  „seale".  —  15)  Von  jüngerer  Hand  ist  im  MS.  hinsug 

1$  meint  „rendea"  sei  verschrieben  fiir 


:  „fön  lim. 
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Rüstr. 

ieftha  fere;  and  bim  sin  frioud 
thennc  wili  et  tha  vrithou  swika 
and  to  tha  withon  tella,  and 
queth  thennc:  thu  hegt  thit  c- 
fuchten  thruch  thine  erseke  and 
thruch  thinne  alda  nith  4) ;  sa 
is  thera  twira  niar  tha  vrithon, 
ther  tha  otheron  ehulpen  heth; 
and  queth ,  thet  hit  eden  nebbe 
thruch  [MS.  p.  34]  nenc  erseke 
ne  thruch  nenne  aldenc  nith, 
nc  werc  thruch  hiara  twira  sibbe; 
forth  «kii  hi  gunga,  and  iechta 
tkD  Iii  ielda  and  wndunga  s) 
skil  hi  beta,  and  sinne  friond 
skfl  hi  of  seke  leda.  — 

X.  —  Thil  ia  thet  tiande  lond- 
riueht:  sa  hwer  sa  ma  cna  cina 
monne  bitegath  thera  twira  Wen- 
da  cn,  rendes  1C)  ieftha  raues 
thiuuethe,  thredda  wordis  17), 
*a  hach  sin  hera  fori  hini  tc 
gnngande ,  oua  tha  heligon  enne 
eth  to  swerande,  thet  sin  cina 
mon  se  thes  tichta  sikur  and 
unskeldich.  lef  sin  hera  hini 
wili  et  tha  withon  urtia,  sa 


fVesierl. 
hit  deen  is  truch  sine  villa.  Ende 
ief  hyt  beta  nelle ,  so  swarre  °) 
hit  di  ora  oen  da  wyteden,  dat 
hjrt  naet  haet  deen  om  neen  7) 
sceck,  ner  om  aide  nyd,  nerom 
nencr  slachta  vQla,  Oers  dan  dat 
hi  hem  helpa  voldc ;  so  bete 
hyt  deert  om  syn  schield  deeu 
is.  So  hweer  so  di  dada  is, 
ende  nen  dulgh  oen  is  mit  ba- 
men  slagen  B),  iefta  di  man 
huinsen  9)  is ,  so  moet  hi  tolva- 
sum  onswara  ende  neen 
oenbiingh  daia  10).  — 


X.  —  Dat  Üende  ")  land- 
ri ucht  is :  hweerso  ma  een  daed- 
bante  19)  werpt  op  enis  mann  es 
schalck,  soe  moet  di  hera  ont- 
suara  mit  ene  wytede,  iefta  di 
schalck  schil  een  heet  yrser 
draga  fan  da  fönte  ti  da  hagha 
alter  Ief  di  eerfnama  dat 
riueht  naet  hera  wil  iefta  oen 
siaen,  so  aegma  him  to  helpcn 
mit  sindriueht:  mit  krtcHangli, 


Ems.  II. 
fanghet  oftedoet  slach  weder  »); 
so  sal  dat  beleren  de  ghene  daer 
de  wndynghe  vmmc  scheen  is. 
Wolde  he  des  oeck  nicht  doen 
mit  willen,  so  sal  de  ander  swe-  * 
ren ,  dat  he  vmmc  gheenre  sakc 
willen  ghewndet  of  vochteu  heft, 
dan  vmmc  [MS.  p.  42]  synen 
vrunt  to  helpen,  so  moet  de  be- 
teren  daar  it  vmme  scheen  is.  —  10 


15 


X.  — 


is : 


Dat  teynde  lantrecht 
ene  ticht  wort  ghe- 
worpen  vp  oyns  raans  knecht, 
so  moet  de  here  vntsweren  myt  *o 
enen  wytede,  of  de  knecht  dre- 
ghe  dat  bete  yscren  van  der  vünte 
to  den  altacr,  dat  21)  gloyende 
yseren  is  verboden  2S).  — 


manne  beteyhet  dryer  wende  tycht,  brande*  rones  offt  denerie,  des  derdea  worde»  (d«th  is  drye  nh>  malknnderen), 
so  »eball  »yn  here  vor  ebmc  ghan,  vnd  sehall  in  den  billigen  schweren  eynen  eedt,  dath  syn  eigen  mban  der  tyebte 
»eker  vud  vnschuldich  sy.  Offt  syn  here  ebne  vortcyghen  vad  vorlaten  will  vnd  nenen  eedt  dhoea ,  so  schall  de  ei- 
gen Iiihann  eyn  heedt  Ueren  dragen,  so  mach  he  in  den  wheeten  üben  recht  wercken  offt  dhoen".  —  18)  Fw. 
„dal  tiende";  Sch.  „dat  xste".  —  19)  Da*  MS.  Kmra.  liest,  nach  Kw.  p.  163,  „benelhe"  für  „diiedbante".  — 
40)  Das  OmmeL  Landr. :  „Dat  tbeinde  landlrecht  U:  waerioe  dat  men  enen  dootslach  «echt  vp  enenn  mannes  knecht, 
soe  mach  hy  vntsweeren ,  end  die  knecht  dat  heetc  ysern  draghenn,  dat  hy  vnschuldich  la."  —  21)  Der  folg. 
Sau  fehlt  im  MS.  H.  —  82)  Das  Ostfr.  Landr.  MS.  B.  r.  1627:  „Dat  teynde  lantrecht  will,  dat  de  bueshere 
it  nicht  scknldicb  te  betalen  den  doetalach  vnde  den  doden  hals,  [MS.  Zyl.  v.  1559:  „wanneer  eya  ticht  wardt 
ppworpen  vp  enes  andern  man*  knecht,  edder  syn  egen  soene  ys  gelyek,  so  is  de  here  edder  rader  den  doden 
lislse  nicht  schuldich  to  betalen"],  den  de  knecht  gedaen  hebbe,  et  ay  dan  dat  de  here  des  huses  eme  dat  heft 
geboden,  of  dat  em  daer  na  beleuet.  Lade  ofte  de  man  den  knecht  holt  xxiv  rren  in  synen  huse  ofte  synen 
deaat,  de  so  dane  doetslach  eder  woadingen  gedaen  lieft,  so  is  de  man  den  schaden,  broeke  vnde  boete  schuldich 
to  gelden.  Dat  x.  lantrecht  is  klaer,  daa  men  plecbt  dat  to  holden,  dat  be  sick  mach  onisrhuidigen  mit  enen  wit- 
lykeo  ede,  ofte  de  knecht  moste  dat  bete  yseren  dragen;  dit  snlne  is  nu  to  der  tyt  of  gestelt,  waot  wy  got  al- 
neebtich  nicht  Scholen  bekoren,  als  Matbens  beschrift  ia  syn  it.  captttel  etc."  Am  Rande  steht  beim  letaten  Satse: 
Keyserrecbt.  Sonderbarer  Weise  fehlt  in  den  spätem  MSS. ,  z.  B.  dem  MS.  Zyl.  v.  1559  nnd  demj.  welchem  der 
wichUche  Text  folgt,  der  letzte  SaU,  und  es  steht  dafür:  „Wanncer  de  weerdt  de*  hoyses  myt  synen  eede  «Ick 

duasen  (entrechte  vp  gelecht,  so  be  sick  wyl  entschuldigen,  datt  bete 


entschuldiget  heft,  so  werdt  dem  kueehto  na 
yseren  to  dragen  van  der  vontc  ao  dat  böge 


8* 
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Huna.  I. 


XI.  Cons titutio. —  Un- 
dccima  constitutio  est:  sicubi 
uindicta  iacitur  super  nnum  ui- 
rum  de  equi  ungula  uel  peco- 
15  ris  cornu,  de  canis  denle  et  do 
porci  fulmine,  uel  de  galli  acu- 
leo;  tone  licet  xu  iuramentis  ab- 
iurare,  et  oon  debet  in  eum 
de  iure  plus  promoueri. 


Hun$.  II. 
cuexede  hexil l)  ach  bi  te  dre- 
gane,  ieftha  milha  wieda  cor- 
bita  te  helpaac ;  (diet  is  sinelh- 
riuebt ,  Iber  mitbe  scelma  belpa 
Üia  ernia  alsa  tba  rika,  tfaa  vne- 
tbela  aha  tba  etbela,  wände  2) 
alle  Hude  ewen  elbele  send  an- 
dere boc;)  ieftbamitb  ene  kampa 
uppa  te  balane,  ande  tbi  otber 
enne  tber  aiun  te  ledane.  — 

XI.  LondriucbL  —  Tbet 
istet  clefte  londriucbt:  icf  wa 
sterf  fon  herses  bowe  ieftha  fon 
suioes  tondc ,  iefllia  fon  rilhe- 
rcs  bornc,  ieftha  fon  bundes 
tuske,  ieftha  fon  bona  etzile; 
tbes  meima  vndriuclita  tuelewa- 
sum  anda  withum,  firra  ni  ach  hi 
a  neue  riuehte  ti  stondane.  — 


Ems.  J. 
wexet  hreil  5)  te  dregane,  ief- 
tha en  wiedne  corbita  te  nima- 
ne ;  (tbet  is  sinetriueht  and  their 
mühe  aebma  te  hclpane  tha  erma 
alsa  tha  rika,  tba  vnethele  alsa 
tba  ctlicle,  huande  alle  liude 
andere  boc  euen  ethele  send.) 
iefta  mit  eue  kampa  oppa  tu 
baliane,  anli  other  tber  enne 
aien  tc  ledane.  — 

Dal  XL  —  Thct  istet  el- 
Icfle  londriucbt:  ief  hua  slerMi 
fon  berses  boue  iefta  fon  rithorcs 
horno,  iefta  fon  suincs  tothe, 
ieftha  fon  bundes  tuske  iefta 
hona  ctsele;  tbes  meyma  vn- 
swern  tweleuesum  andauuithem, 
firer  ne  age  a  nene  riuehte  [AIS. 
p.  24]  tc  stondaue.  — 


XII.  Constitutio. —  Duo- 


fecerit  uel 
gula,  uel  galli  aculeus,  seu  ser- 
30  uus,  uel  infans  infra  anno«,  uel 
uiri  uxor,  uel  uir  ipse  post  ter- 
gum  fecerit,  si  id  in  reliqulis 
uerificare  uoluerit,  quod  ipsi  hoc 
fecerit  inuoluutarium  factum  et 
I;  tunc  debet  id  totum 


XII.  Londriucbt.—  Tbet 
istet  tuelefte  londriucbt:  sa  wet 
sa  tusc  deth  ieftha  horn,  ieftha 
seale,  ieftha  vnierech  bem,  ief« 
tha  otheres  monncs  vif,  ieftha 
ur  bec  Werth  eden,  [MS.  p.  64] 
ieftha  otbere  vnweldcge  deda  8) ; 
sa  send  tha  tuede  bete,  aud 
nenne  frethe  tha  frana ;  thel  is  9) 
allera  Fresena  riuebt.  — 


Xü.  l0)  —  Sa  huet  sa  het- 
ses  hof  deth  ieftha  hritheres  horu, 
ieftha  Swines  thoth,  iefta  bun- 
des tuak,  ieftha  hona  ctsel,  iefta 
vnicrich  bern,  ieftha  monnea 
wyf,  ieftha  vr  bec  stet,  icftlia 
othera  vnweldega  deda ,  ief  niat 
anda  withciu  bisweria  mei,  titel- 
tet wera  vnwilla  and  en  vn- 
weldich  dede;   sa  scelma  tho 


1)  „aad  enexede  bexir,  so  steht  In  MS.  W.;  im  Hals.  Abdr.  des  MS.  S.»  „ande  nexe  de  bexH";  wo  nor 
„n"  lur  „a"  gelesen  ist;  hexil  dürfte  Dicht  wie  Wiardn  As.  p.  197  anauiiolimea  geneigt  ist  Ar  verschriebe«  xu  aal- 
ten sein,  sondern  Gewand  bedeuten  wie  das  ags.  bacele.  —  S)  Int  MS.  W.  „wände";  Hals.  Abdr.  i.wante". — 
S)  „en  het  wexet  breil"  steht  in  MS.,  niebt  „wein",  wie  wiarda  As.  p.  127  angiebt;  über  breil  =  ags.  braegel 
(Gewand)  vgl.  Grimm  R.A.  p.  912.  —  4)  Wurster  Laadr.:  „rnd  denn«  wolde  vorseken  data  dath  bestb  [frie*. 

„nat"  =  ags.  aud  engl.  „naat"]  ayne  Is;  so  is  de  klager  neger,  vnd  befll  den  vorgaack  in  den  weeten,  idt  bebbe 

Vordt  sebail  he  gbaa,  vnd  den  acha- 


cedaen^des  anderen  anlasten  beesten,  oftl  der  alsa  he  eme  der  licht  beteybedt.  V 
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hach  thi  eina  mon  en  het  isern 
to  dregande,  hwandc  hi  nc  mi 
aa  tha  withon  nen  marra  riucltt 
wcrka. 
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Weiterl.  Ems.  II. 

iefta  mit  wydcr  corbila;  (dat 
is  »indriucht,  dcer  ma  moi  helpa 
sclui  da  certna  raei  da  rika,  da 
onedela  als  da  edela);  iefta  mit 
cnc  kcmpa  op  Ii  halyane.  — 


XI.  —  Tbit  iß  tliet  andlofte 
londriucht :  sa  liwer  sa  en  dede 

werth  fon  harses  houe  1ha 
orne,  tha  fon  hun- 
dis  tothc,  tha  fon  hona  itsilc, 
tha  [MS.  p.  35]  fon  Swines  luske, 
and  hi  thenne  will  biseka  thet 
thi  nat  sin  is  *))  sa  i«  thi  thera 
Iwira  niar  tha  vrithon ,  thi  cla- 
gjre  thet  hit  eden  bebbe  tlies 
uülercs  nat,  alsare  him  thcs 
tichta  bitigath.  Förth  skil  hi 
gunga ,  and  iechta  skil  hi  beta ; 
iter  ne  mi  nen  frana  nenne  fre- 
tho  fon  tliingia.  — 

XII.  —  Thit  is  thet  twüifte 
londriucht:  sa  hwer  sa  cn  tichta 
iat  werth  fon  harses  houe  tha 
fon  ritheres  hörne,  tha  fon  bän- 
de* tothe,  tha  fon  hona  itsile, 
tha  fon  Swines  tuske,  icf  thet 
en  ungeroch  kind  deth,  ieftha 
enes  monnes  skalk  deth  "),  ief- 
tha enes  monnes  unafte  wif 
deth,  ieftha  ther  werth.  en  er. 


XI.  —  Dat  alfte  landriucht 
is:  hweerso  ma  een  daeddel 
werpt  op  een  man  5)  fan  reden» 
hoern,  fan  hondes  byt,  fan  hona 
ectsele  ende  fan  Swines  tussche ; 
soe  moetma  dis  tolvasum  ont- 
swara  6)  on  da  -wyteden ,  fora 
ne  aegh  hyt  to  foranderien.  — 


XII.  —  Dat  toelfte  landriucht 
is :  hactso  tusch  deth  iefta  hoef, 
iefta  hona  eetsel,  iefta  onieriga 
kynd  "),  iefta  mannes  wyf,  iefta 
wr  heck  deth  mitter  hand,  iefta 
oder  onwitteuda  ")  deda,  ief 
hyt  on  da  heiligem  bringha  14) 
wil  dattet  hem  were  onvilla 
ende  onwald;  soe  schibna  hit 
ol  beta  mit  haluer  bota,  ende 


10 

XI.  —  Dat  elfte  lanlrecht  is : 
waer  ene  ticht  wort  gheworpen 
vp  cnen  man  van  synes  peer- 
dea  hoef  ofte  beestes  hoern,  hun- 
des  tant,  swynes  tene  of  van  15 
hanes  sporen  so  moetmen 
des  twclfsum  entsweren,  ende 
so  darfmeu  dacr  nicht  me< 


XU.  —  So  wat  tant  doet  ofte 
hoern,  ofte  hoef,  ofte  hanenspare, 
ofte  knecht,  of  eyn  vnyarich  kynt, 
ofte  enes  mannes  wyf,  [MS. 
p.  43]  ofte  man  vnuorwaren-  so 
des  achter  rugghe  scluen  doe, 
ofte  he  by  syner  witscap  swe« 
ren  wil,  dat  it  eme  was  vn- 
witliken  ende  vnwetene  ,  ende 
nicht  myt  willen  is  gbedaen;  35 


id  est  rindictam  dat  h  wrske  warpet  rp  enen  mann  ran  binxatea  hone  etc."  —  ß)  Seh.  „onJswara";  Fw.  „' 

_      7)  MS.  H.  fügt  hinan:  „hyr  van  starT.  —      8)  Hals.  Abdr.  „dedn'i  MS.  W.  „dada".  —  ») 
MS.  fehlt  „Is."  —      10)  Im  MS.  ist  der  folgende  Abschnitt  noch  an  Landr.  XI.  gesogen;  dssselbe  findet  sieh  im  » 
Kmm.  des  Westert.  Textes,  Im  phttd.  Ems.  Text,  im  Ostfr.  nnd  im  OmmeJ.  Landr.,  und  wahrscheinlich  ist  dies  1 
die  ursprüngliche  Anordnung  gewesen.  —  II)  Wurster  Landr.:  „edder  dath  dar  ein  vhniarich  kyndt  deyth  edder 

ein  eigen  kertl  deyth."  —  ia)  Im  MS.  Etnm.  noch:  „iefta  seale",  nach  Fw.  p.  16«.  -  13)  Fw.  „on- 

wltend*"j  Sch.  „oawiueada".  —         14)  Fw.  „bringha";  Seh.  „bringa".  — 
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Huns.  I. 
cincndari  cum  dimidia  emenda, 
nulla  pcna  pacis  debctur  po- 
pido  ncc  skulteto.  — 


Huns.  U 


Ems.  1. 
al  bctha  milh  tueddere  bolc, 
oer  nenne  frcthc  tha  liudcm  ni 
Iba  frana.  — 


lo  XII.  5)  —  Si  quis  alteri  por- 
rexerit  ad  atrium  et  ad  domum 
cum  crcclo  ucxillo,  sine  plebis 
uerbo  et  sine  sculteti  bantio, 
una  clara  die,  si  quid  ibi  png- 

15  nauerit  in  curtcm  aut  intro  do- 
mum ,  hoc  debct  totum  emen- 
dari  cum  duplici  emenda ;  et  to- 
tum quod  ibi  pugnatur  de  nc- 
icssaria  defensionc ,  debct  esse 

20  sine  pace  et  sine  emenda.  Ad 
id  d  ebent  iuuare  *)  populi  et 
«kultetus,  propterea  quia  ad  ip- 
sum  capilc  carens  exercitus  uc- 
nit.  — 

25 


[[Dat^twa elfte  landrecht' 
is :  soc  \ve  totten  anderen  varet 
tbo  houe  end  thoe  huise  mit 
cner  vp  gerechten  vaue,  ende 
sunder  luide  •woorde  end  oer- 
leff  end  azege  bann,  cnes  lich- 
tes dagea;  -walh  so  hy  daer  in 
vecht  end  mysdoel  an  poorten 
an  houe  end  an  huise,  dat  sal- 
men  all  boeten  myt  twyuoldc 
boelc;  end  all  dat  men  daer  vth 
doeth  end  vechlct  off  daer  noot- 
vvere  vth  houe  end  huise,  soe 
sal  dat  all  sunder  broke  end 
boeto  wesen.  End  des  geliken 
oighen  hem  toc  helpen  de  fra- 
na ,  dat  cm  die  houetlose  hecre 
toe  varen  was.]]  — 


De  twalefte  kesL  —  Thetb 
istet  tuelefte  Iondriucht:  sa  hua 
sa  olhcrcm  fare  te  houe  and  te 
huse  mith  ene  up  riuehta  fona, 
buta  sccltata  lcdaoe  and  Huda 
orleuc,  encs  domliachtes  deif; 
sa  huet  sa  hi  ther  fiueht  invr 
hof  and  invr  hus,  thet  scehna 
al  beta  mit  tuiualdere  beta; 
and  al  thet  hi  fiueht  of  tere 
nedwere,  thetscel  al  vresa  efre- 
the  and  cbetc  6).  Thes  agen 
him  helpana  tha  liude  and  thi 
frana,  vmbe  thi  haudlase  7)  herc, 
ther  him  to  ghefaren  8)  was.  — ■ 


XIII.  Constitutio.  Tertia 
30  deeima  constitutio  est:  si  quis 
impugnauerit  ucl  spoliaueril  ui- 
duas  ucl  orphanos  seu  orbos, 
tunc  debet  id  emendari  dui>lici 


XIÜ.  —  Thet  istet  thred- 
tendeste  Iondriucht :  [MS.  p.  25] 
sa  hua  sa  bifinchte  ieftha  ,c) 
birawege  wida  ieftha  wesedinc 
ieftha  uualebera,  sa  scelma  thet 
al  rwibete  beta , 


Xm.Londriucht.—  Thet 
istet  threttendeite  Iondriucht : 
hwasa  vrida  ieftha  we*a  ieftha 
>ralcbcra  bifiueht  ieftha  bira- 
vrath,  sa  belcre  hirc  milh  tui- 
,  et  plebi  pax  secun-  valde  böte  umbe  thera  liuda 
1)  Ommel.  Landr.  „end  aeae  rade  dea  luiden  noeb  den  ffrana  id  est  scnlteto.n  —  8)  Dat  MS.  H. 
■rzu  folg.  Bemerkung:  „Eyn  deel  Entrechten  h ebben  twede  boete,  eyn  deel  hebben  halae  boete  vnd  geea 
—  3)  Im  MS.  bilde»  die»er  Abschnitt  verbanden  mit  dem  vorhergehenden  du  «Wülfte  Landrecbt;  es 
Ist  indeM  lehr  wahnwlitiolich  diu  letzterer  ursprünglich  noch  «um  elften  Landr.  gehörte,  vgl.  p.  61  Note  10;  da 
nun  die  beiden  Stucke  nach  de»  Inhalt  nach  nicht  ztuammru  gehören,  *o  acheiat  e»  mir  bequemer  sie  sa  trennen.  — 
4)  pro  Esc.  „innre"  welche«  wohl  pur  ein  Schreib  oder  Lecefehler  sein  kann.  —  6)  Im  Huns.  MS.  findet 

sich  keine  entsprechende  Stelle,  ich  rocke  daher  folg.  ans  dem  Ommel.  Landr.  ein.  —  6)  Im  MS.:  „thet 

seel  ma  al  wen  fretfie  and  ebete":  wo  das  „ma"  unzulässig,  and  „efrethe  für  „frelhe"  erforderlich  scheint  — 
T)  Im  MS.  „bo.dl.se".  -  8)  Im  MS.  „gbe  fare".  -         8)  Der  hier  folgende  Abschnitt  steht  im  MS.  am 

ScMuss  ivn  Landr.  XXII;  in  der  plattdeuuchea  Übersetzung  des  Rustr.  Textes  (dem  ».  g.  -Wurster  Laadr.)  fehlt 
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gera  dede  ur  bek  eden  milh 
bekwardiga  wepne  and  bi  un- 
willa;  sa  skilma  tkera  dcda  al- 
lerek  a  iechta  beta ,  icf  hi  ia 
wüi,  sa  ne  mi  thcr  nin  frana 
nenne  fretbo  fon  bitella;  wili 
Iii  biseka ,  sa  ekil  Iii  an  tha  wi- 
ehern midi  twüil  boadon  und- 


Wtsterl. 
neen  ferd  da  liodcn 
frana  »).  — 


ner  da 


Thet9)  is  londriucht  al- 
len Frisona ,  tbct  allera  monna 
fawck  sine«  godes  walde,  alsa 
longe  sa  hit  unforwrocht  hebbe. 
Sa  hwa  sa  othernc  sekc  et  boui 
and  el  huse  mith  ena  up  riucbla 
fona  oni  lioda  orloui  and  oni 
frana  bonne  enes  domliachtes 
(Iis  and  bi  skin  andere  sunna, 
sa  hwet  sa  Iii  ther  fiueht  inur 
hof  and  inur  hus,  tbet  skibna 
initb  twifaldere  böte  beta,  and 
alle  thet  bi  ut  Bucht  of  thcr« 
nedwere,  sa  is  Üiet  al  efrethe 
and  enbetc  10).  Tlies  [MS.  p. 
43]  bagon  him  Üia  liode  to  hei- 
pande  and  thi  frana,  nmbe  thet 
Iii  et  him  thi  kauedlasa  hiri  to 
feriii  was.  ■ — 

XDI.  —  [MS.  p.  36].  Thit 
is  thet  thred linde  londriucht:  sa 
hwa  sa  bifiuehte  l7)  ieftha  bi- 
rauade  widua  and  wesa  icftlia 
walubora  sa  skilma  thet  al 
twibetc  beta,  and  tha  liodon 


Dal  fiacrtienste^Iand- 
riueht  is :  so  hwa  so  anderem 
faert  to  hou  ende  to  huis  mit 
een  op  riuehta  fana  ane  lioda 
werd  ende  buta  frana  [ban  enis 
domliachtes  deis,  so  hact  so  ma 
deer  inoer  hoff  ende  huis  delh, 
dal  is  tuybeet;  ende  alle  dat 
ma  deer  wr  deth  of  deer  need- 
veer,  dat  sei  vessa  al  eenferd  ende 
eenbeet 12).  Des  agen  him 15)  da 
lioed  ende  »♦)  di  frana  to  hel- 
pane,  om  dat  him  di  haudlase 
to  commen  was  ls).  — 


XIII.  —  Dat  trettienste  land- 
riueht  is:  hvaso  wida  bifiueht 
iefta  birawet,  so  bete  hi  her 
mit  rvifalder  bota,  ende  da  lio- 
dcn dinc  ferd  bi  x  lyoedmcr- 
kum,  ende  tria  pond  da  frana, 


Ems.  IJ. 
so  saunen  dat  boten  al  myt  bal- 
lier böte  *),  ende  nynen  vrede 
den  luden  noch  broke  den  lich- 
ter. — 


XU.  —  Dat  t weifte  lantrecht  io 
is :  wee  dat  to  cnen  anderen 
huse  eder  houe  gheyt  mit  vp 
rechter  banre  des  daren  daghes, 
sunder  des  Tolkcs  woert  ofte 
oerlcf  ende  des  schulten  ban,  i* 
wat  he  daer  misdoyt  dat  sa]  he 
beteren  dubbelt;  wes  em  oeck 
scheel  wedder,  daer  wort  nicht 
an  ghehroken,  wente  dat  sebeet 
van  noetweer;  so  endarf  de  sick  2« 
dus  weret  van  noet  weghen, 
gheuen  noch  böte  noch  broeke. 
So  sal  cm  [MS.  p.  44]  helpen 
de  frane,  daer  vmme  dat  em 
de  houcüose  beer  to  vecren  was ;  35 
dal  is  vmme  des  willen  dat  he 
is  angheuoebten  sunder  oerlef 
des  richters.  — 

Dat  XIII.  lantrecht.  — 
Dat  derteynde  lantrecht  is :  wee  3o 
dat  an  ucchtet  of  berouet  wc- 
duwen  of  wesen  of  walbarcn  19), 
dat  synt  bedelers,  dal  sal  he 
em  beteren  dubbelt,  ende  den 


er  tu».  —  10)  Wiarda  As.  p.  155  vermnthet  dasa  „enbete"  verschrieben  (et  für  „ebete",  R*»k  Frisisk 

Sprogtaere  p.  98  will  io  „erbele"  corrljriren;  mir  acheint  enbete  (—  bnsslos)  vollkommen  richtig,  es  steht  auch 
p.  64  Note  11.  —  II)  Im  HS.  Kimm,  ist  die*  Laodr. ,  nach  Fw.  p.  167,  (las  zwölfte.  —  13)  Seil, 

■ad  Fvr.  „een  ferd  ende  een  beet",  im  MS.  Emm.,  auch  Fw.  p.  168,  „efretlia"  and  „ebetba"  —  13)  Fw. 

„bim";  Sch.  „bi  '.  —  14)  Sei.,  „rn";  Fw.  „ea".  —  15)  Hier  schliesst  sich  im  Fw.  und  Seh.  noch  ein 

8aU  an,  Ihn  vgl.  in  Note  11  so  Landr.  XIV.  —         16)  Im  MS.  „ietha".  —  17)  Im  MS.  „fifueht«".  — 

18)  Das  Wurster  Landr.  dafür:  „alle  weherlonen  Inden"  —  19)  Im  MS.  H.t  „off  de  wolbunen,  dat  sint  olderlosc 
kyoderen";  beide  Handschriften  seigen  das»  den  hcl.reil.era  derselbe.,  das  fries.  Wort  „walubera"  (wörtüch  Stabtriger 
d.  b.  Pilger)  " 
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Hunt.  I. 
dum  duas  liudmcrkas,  tria  ta- 
lenta  sculteto,  que  sunt  unus 
et  xx  solidi,  regii  banni.  Et 
omnibus  diebus,  quibus  iHc  cum 
&  iniusto  spolio  subsistit.  dabit 
sculteto  singulis  diebus  unum  et 
xxsolidos,  propterea  quod  ipea 
sil  de  regis  mundiburdio.  — 


Uhus.  II. 
>,  ande  tha  frana 
tuintech 


/. 

cn  and  tbinc  frethe  bi  tian  mercum,  and 
thriu  pund  Iba  frana.  And  al- 
tera deykes,  alsa  longe  sa  Li 
milhc  Toriuchta  rauue  sitte,  sa 
ielde  hi  tba  frana  en  and  tuin- 
tich  scilünga,  trug  thet  bia  send 


10 


XIV.  Constitutio. —  Quar- 
ta decüna  constitutio  est:  quis- 
quis  alteri  submersionem  id  est 

16  wapeldepene,  uel  unam  perfu- 
•ionem  id  est  suartnesueng  fe- 
cerit,  uel  quenquam  uirum  sine 
culpa  uinculauerit;  tunc  estho- 
rum  singulorum  emenda  xt  un- 

20  ciae  7) ,  uel  rv  abiurarc  et  unum 


XTV.  Londriucht.—  Tlict 
istet  fiwertendeste  londriucht: 
sa  wer  sa  wapoldepinge  8)  delh 
ieftbanc  suartasueng  ö),  ieftha 
ynsceldeges  bint,  ieftha  vnriueht 
rawat,  ieftha  sunnandeis  blo- 
dclsa;  sa  is  10)  iahwelikes  böte 
fiftene  enza;  bit  ni  se  thet  hi 
biseke ,  sa  riuebtere  mith  fiwer 
withethum  and  mith  ene  fiactlie, 
bi  allera  Frcsena  riuehtc.  — 


XIV.  —   Tbet  istet  fiivwer- 


oihere  deth  ene  -wapeldep  ief- 
tha ene  suertnesueng,  iefta  en 
vnsceldegne  bint ,  ieftha  a  bon- 
nane  fretha  unriueht  raf  deth 
ieftha  sonnendeis  blodelsa;  sa 
istera  iahuelikes  böte  fiftena  en- 
za; hit  ne  se  thette  beseke,  sa 
ach  hi  te  riuehtane  mit  fiuwer 
-vrithelhum  and  mith  ene  fiaethe, 
bi  allera  Fresaua  riuehte.  — 


XV.  Constitutio.  —  Quin- 
ta deeima  constitutio  est:  sieubi 
hcreditas  rolicta  fuerit  extra  il- 
las  sex  manus ,  et  Qlarum  nulla 


XV.  Londriucht.  —  Thet 
istet  fiftendeste  londriucht:  sa 
hwer  sa  laua  send  lewed  ende 
sex  honda,  end  thera  nen  nis 


De  XV.  Kest  »).  —  Thet 
istet  fiftendeste  londriucht:  sa 
huer  sa  lawa  ghclewet 
tha  sex  honda,  anteras« 


J)  Da»  Wnreter  Laadr.i  „by  teyn  Indtroarck".  —  S)  Dag  Wurster  Landr.:  „dar  vame  dath  «ene  is  ist 
de»  koninges  mnndtdelunge  edder  »orbedynge"'.  —  UamiUelbar  hieran  reibet  das  MS.  diejenigen  Sätse  welche  in 
den  andern  Texten  du  XVI.  Landr.  ausmachen;  wo  ich  sie  daher  auch  erst  folgen  laue.  —  3)  Fw.  „lang"; 

Sch.  „Ungh".  —  4)  Bei  Sch.  and  Fw.  „xvi",  ein  sehr  leicht  erklärbarer  Lesefehler,  denn  dass  e»  „m"  bei  wen 
müsjft  laut  »ich  nicht  beaweifelen.  —  6)  Das  Ostfr.  Laadr. :  „schal  he  elckes  dagci  geueo  x  posiulicugul- 

<U-n".  —         6)  Aach  im  MS.  H.  steht  „he" ,  währead  man  „se"  dafür  erwarten  sollte.  —  7)  In  pro  Exc. 

fehlt  „unciae".  —  8)  Im  MS.  „walpeldepinge".  —  9)  Im  MS.  „suartasueg".  —  10)  Hsls.  Adr. 

„sa  is  thera".  —  11)  Im  R  Ast  r.  Text  findet  sich  noch  folgendes  Lindrecht  (das  als  solches  auch  noch  im 

Westert. Text  aufgeführt ist,  wo  es  den  Schlau  des  vierzehnten  bildet) :  „Thlt  is  thet  fiuwcrtinde  londriacht: 
an  hwer  sa  [MS.  p.  37]  en  mon  sa  flr  ob  efncblea  wertb,  tbet  bine  to  tbere  Hecht  makath,  fliach  hi  tbenne  ins»  en 
bu*  ieftha  hof,  snd  thsna  «t  biot  al  tbet  to  betende  thet  hi  ebrekea  hetb  o) ;  »a  is  tbet  al  twlbete  ther  ma  him  tbei 
efter  in  deth  and  fretbofest ,  and  enbete  alle  tlict  hi  ut  flucht  and  fretholas".  and  das  entsprechende  Stück  im  W  e- 
sterl.  Text:  „Hwerso  b)  di  man  fincht  to  öderes  c)  manne*  hais,  ende  di  ora  biae  biana  wert,  so  baet  so  m» 
dan  wt  fincht,  dat  schil  wessa  sonder  boet  ende  sonder  ferd,  ende  haetso  ma  in  flacht  dat  is  al  taibeet".  (a)  Wurs- 
ter Landr.  „so  dat  he  flacht,  »nd  lopth  in  eynes  mono«-*  bass  ofTt  hoff,  rnd  t.rdeth  d»r  Ub,  he  well  dboen  bathe» 
be  gebraken  heft".    *)  Sch.  „Hwerso";  Fw.  „Hherso'.    c)  Fw.  „öderes";  Scb.  „oderu".)  -   Auch  im 
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thene  fretho  bi  tian  merkon  *), 
and  thriu  pund  tha  frana,  thet 
is  en  and  twintich  akillinga, 
thruch  thes  kininge  bon.  And 
altera  degana  hvrelik,  al»a  longe 
sa  hi  mith  tha  rauc  bisitte,  sa 
feile  hi  tha  frana  en  and  twin- 
tich  skillinga,  thruch  thet  thet 
bin  ia  an  thes  kiniugcs  munde- 
Enge  *).  - 

Thit  u)  ia  thet  fiftinde 
londriacht:  sa  hwer  sa  ma 
ena  monne  bitegath  thes  swarta- 
swanges  ieftha  there  hagosta  wa- 
tnddepene,  ieflha  en  mon  un- 
skeldech  mith  enere  hauedleina 
bebunden  werth,  wili  his  ia; 
sa  skfl  hit  a  iechta  beta  mith 
fifline  enzon,  thera  enza  allerek 
bi  twintich  panningon;  hit  nc  6e 
thet  hit  biseka  wille,  sa  skü  hi 
mith  fiuwer  monnon  an  tha  vi« 
thon  undswera,  and  thet  fifte 
cn  fiaeth  — 

Thit  is  thet  sextinde  lond- 
riacht: sa  hwer  sa  en  mon  ief- 
tha en  wif  steruat,  and  [MS.  p. 
38]  hiara  eme  andotheres  hiara 


-  eis  - 

t'Vesterl. 
dat  is  xxa  Schillingen,  deskonin- 
ges  ban.  Ende  alle  dagelix  also 
lang  s)  so  hi  mitta  onriuehta  ra- 
%ve  sit,  soe  ielde  hy  da  frana 
xxi  *)  Schillingen,  om  dat  dio 
vedue  ia  des  koninges  mondele.— 


Dat  fyftiende15)  land- 
riueht  is:  hwerso  ma  vapel- 
depene  14)  det  ende  swertesuin- 
gen,  of  een  man  onschieldich 
bynt  iefta  onriueht  rawet  ießa 
sonnendeis  blocdresene  detb, 
dera  elkerlyc  to  böte  is  xv  einsa ; 
vihna  bisecka,  sa  ontswere  15), 
hyt  myt  fyf  wyteden  ende  mit 
een  fiaced.  — 


Dat  sextienste  land- 
riueht  is:  so  hwer  so  lawiget 
verdet  utoer  sex  handen,  ende 
decr  is  nen  fader  ner  moder, 


Ems.  II. 
volke  den  vrede  myt  x  liudmer- 
kem,  ende  dree  punt  den  Beul- 
ten, dat  is  een  ende  twyntich 
scilliogen,  end  des  konnyndics 
ban.    Vnd  also  langho  ab)  de  5 
dat  to  vnreebte  bcholt,  sal  he 
gheuen  den  schulten  xxi  scillingu 
elkes  daghes  *),  vmme  des  wyl- 
len  dat  he  ^  is  des  konnynghes 
mündele,  dat  is  eyn  persone  de  10 
voermunder  behouet.  — 

Dat  xiv.  lantrecht.  — 
[MS.  p.  45]  Dat  veerteynde 
lantrecht  is :  wee  dat  enen  an- 
deren dopet  vnder  dat  water  15 
dat  is  gheheten  wapeldepe  pe- 
ne  1C),  ofte  in  banvrede  vn- 
recht  roef  doct,  dat  is  ghe- 
heten swartneswen  ir),  of  de 
enen  man  bonde  sunder  sync  20 
schulde,  so  is  der  yewelick  to 
bolc  xv  vncio  dat  is  enza,  een 
ensc  xx  pennynge ,  of  veer- 
sum  to  entsweren,  ende  enen 
fyaeth       —  tS 

[MS.p.46]  Dat  sesteyn- 
do  8I)  lantrecht  is:  waer  eyn 
erfhisse  vorualt  auer  do  Besten 
hant 8a),  so  dat  daer  noch  vader 


Emsiger  Recht  findet  sich  diese  Bestimmung,  sie  steht  daselbst  ganz  isolirt  hn  Ems.  MS.  I.  p.  TT.  und  lautet!  Thit 
ia  toadriaebt :  hoersa  thl  mon  to  thes  ©Ibers  monnes  bnse  flucht  [  f  „tüncht" ,  oder  „fliueb"  wie  es  im  Rüstr.  Test 
LeJsit]  aad  hi  htne  ther  iaae  biwereth;  sa  hwet  sa  hi  thana  ut  deth,  thet  is  alle  «bete;  sa  hauet  sa  ma  tum  deth  tJier 
blnon  thes  huses  al  tuibete".  —  18)  Warst  er  Landr.:  „so  schall  he  myth  Teer  mbanae  eathschwerai,  de  roflfte 

schall  ein  v*h*edt  wesen".  —  IS)  Sch.  „xv  de";  Pw.  „fyfaeaste".  Im  MS.  Emm.  ist  diea,  aach  Fw.  p.  169, 
das  vierzehnte  Land  recht  —         14)  Fw.  „vapeldepene";  Sch.  „vapel  tuybeet  depene".  —  IS)  Fw.  „ont- 

swetra";  Sch.  „ontswara".  —  16)  n wapeldepe  pene"  so  steht  im  MS.  statt  „wapeldepene";  da  nun  das  MS.  H.  sogar: 
„dat  is  gebeten  water  wape)  doepea"  best,  so  kann  man  es  für  keinen  blossen  Schreibfehler  halten;  vgL  Note  17.  — 
IT)  Eine  aus  „swartesueng"  entstellte,  offenbar  akbt  mehr  verstandene  Benennung,  was  noch  deotlichcr  das  MS.  H. 
«eigt:  „wc  cenen  lelyken  begnt  stacht  off  ia  den  banvrede  vnreebt  roeff  doet,  dat  is  gebeten  als  swerte  newen  ewet 
newen,  off  de  enen  man  bynt";  und  ebenso  das  Ommel.  Landr.:  „wie  soe  den  anderen  wapeu  dreockt,  off  enen  swaren 
sweng  doet".  —  18)  Im  Ostfr.  Landr.  MS.  R.  v.  153»  t  „vnd  de  boete  is  na  to  der  tyt  geset  na  dissen  gelde 

vp  v  schiUinghe,  eyn  yder  schillinck  xn  vaser  k rumsten",  and  MS.  Zyl.  v.  1569:  „itliek  schillinck  is  nn  xv  vnser 
krumstert".  —  19)  Im  MS.  sind  die  Worte  verstellt  „veersom"  steht  hinter  „uacie".   Im  MS.H.  dafür:  sosall 

ment  bewysen  myt  iv  tnegen  de  dat  wetea".  -  80)  So  steht  im  MS.  für  „loodriacht".  —  81)  Im  MS.  H.  ist  dies  das 
fundetmte  LandrecJit.  -  88)  Im  Ostfr.  Laadr.  MS.  B.  „all«  ertoisse  de  wut  geboren  is  weate  inlieste  Ut,  so  dat  etc.".- 
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est  paler  ncc  mater, 
soror,  ülius  nec  filii  filius;  tunc 
est  illa  inopinata  hereditas,  et 
diuidant  cani  cognati,  similitcr 
5  äicut  ipsi  sunt  coguati.  — 


nun*,  n. 

feder  ni  modcr,  brothcr  [MS. 
p.  65]  ni  suster,  bern  ui  ber- 
nes  bern,  tbet  send  ene  vuwcue 
laua.  Sa  nime  lü  tha  laua  thi 
ther  sibbeet  se,  ief  tliet  ni  se, 
aa  dele  liit  tha  netia  end  tha 
nifta  friundlike  vnder  him,  ief 
hia  ewen  sib  se,  ande  tba  asega 
ther  of  te  iewanc  alsa  Iii  mitli  ') 


Ems.  i. 
dcna  ncn  nis  fcdir  ni 
brolher  ni  suster,  kint  ni 
dos  kind,  sa  send  thet  cna  vn- 
vrena  lawa.  [MS.  p.  26]  Sa 
nime  Üia  lawa  ter  sibbestc  se, 
(ief  thet  ni  sc,)  2)  sa  ilele  theth 
ncua  and  niflc  friundlike  vnder 
hün,  iefsc  cucn  sibbo  sc;  and 
tha  asega  ther  of  te  ieuaue,  alsa 
hi  mit  riuchte  bcredia  mughe.  — 


15 

XVI.  Constitutio.—  Sex- 
ta dccima  constitutio  est,  quod 
nec  uiduani  nec  infantem  opor- 
tet rcspondere  pro  terra  nec  pro 

20  seruis  lctari,  nec  pro  meitele 
id  est  consolalionc  pauperum 
coguatorum,  prius  quam  üifans 
est  in  annis;  alias  debent  rc- 
spondere ad  quclibet,  quo  ad 

25  eos  queruntur.  — 

XVII.  Constitutio.  —  Sep- 
tinia  dccima  constitutio  est :  quis- 
quia  uir  unam  rem  in  nianus 
aut  dcposilum  dederit,  tunc  id 


XVI.  Londriucht. —  Thet 
Utet  sextendeste  londriucht,  thet 
nen  wide  ni  bire  bern  thurwen 
ondertia  nenes  lcüna  ni  nenre 
meitele,  er  thet  bern  ierig  se; 
otheres  «celse  ondertia  altera 
riuehtera  wenda,  bi  asega  dorne 
and  bi  litida  londriuchtc.  — 

XVII.  —  Thet  istet  sogen- 
tendeste  londriucht :  hwersa  thi 
mon  otherum  a  hond  ieft  sines 
sikera  godes  to  eno  fiamonda, 


XVI.  —  Theth  istot  sex- 
tendeste londriucht,  thet- 
ter  nen  wide  ni  hire  berne  thur- 
uem  ondsera  vmbc  nenna  leth- 
ma  ner  vmbe  neync  menteie, 
er  thet  bern  icrich  is;  otheres 
scclsc  ondsera  altera  riuehtere 
wende,  bi  asega  dorne  and  liuda 
londriuchtc.  — 

XVII.  —  Theth  isiet  soghen- 
tendeste  londriucht  17 ):  sa  hucr 
sa  tili  mon  otherum  an  hond 
iefta  beide  recht  sines  sikera 


1)  Hals.  Abdr.  „mitn";  im  HS.  »mit".  —  9)  Die  Worte  „ief  thet  ai  sc"  fehlen  im  MS.,  znünen  ab  r 

ans  dem  Hunt.  Text  ergänzt  werden.  —  9)  Das  Wurster  Landr.  t  „vad  der  heimKkeaten  (runde  nene :  so  scho- 
ten de  alle  beünlike  frunde  tho  der  were  teheo,  ehre  beimlicheidt  dar  tbo  rekeo ;  syndt  sehe  alle  gelikc  heimlict 
vfft  tibbt,  so  etc.".  —  4)  Im  MS.  „Dimamrle".  —  5)  Fw.  „deelsrip  aeg";  Sch.  „deelschip  aegh".  — 

6)  Im  MS.  H.  „vnwetena  lawa".  —  7)  Im  Rüstr.  Text  bildet  der  folg.  Abschnitt  den  Scilla«  des  dreizehnte* 

Landrechts,  und  wird  durch  „and"  demselben  angereihet,  ohne  in  eine  nähere  Verbindung  gebracht  zu  »ein.  — 
8)  Im  MS-  „thrnr".  —  9)  im  Wnrster  Laadr.,  wo  dieses  Stück  ebenfalls  dem  dreizehnten  Landrecht  ange- 

hängt i»t,  findet  sich  nichts  was  die  Worte  „ne  umbe  letar"  wiedergäbe.  —  10)  Im  MS.  Emm.  ist  dies 

Landr.,  nach  (w.  p.  171,  das  fuafsehnte.  —  11)  Das  Ommel.  Landr.:  „Dat  die  wedwe  noch  dat  vniarijic 

kyndt  niet  enantwordenn  dornen  ommc  landt  ooeb  vm  verdentt  noch  vm  mejde,  eer  dat  kindt  tarkh  i*|  etc."  — 
12)  Fw.  „kind  ierich";  Sch.  „klnt  ierig'*.  —  13)  Im  MS.  IL  ist  die»  das  sedizehnte  Landr.  —  14)  Int 

MS.  steht  unrichtig  „yarige";  ich  nehm«  „vnyarige"  aus  MS.  H.  auf.  —  16)  MS.  U.  „voer  laat  noch  roer 

leema  dat  h  knecht".  —  16)  Im  Ostjr.  Landr.  findet  aicb  an  der  Stelle  dieser  Laadr.  Folgendes:  „Dat  xvt 

lantrecht  i*  to  veralacn :  ofte  yemant  eya  man  hadde  in  synea  noden  als  rencknäse,  eder  sya  bues  end  goet  were  hera 
»f  gebrant,  eder  in  anderen  noetsakea  wat  gegeaen;  »ade  de  seine  man  den  dat  gegenen  is  starrt,  vnde  let  wyf  vnde 
kinder  na;  desse  wedowc  mit  erea  kinderen  dornen  nicht  aatwoerdea  dea  rronden,  de  so  dan«  gifte  weder  begherw» 
[weder  Teruult  worde],  dan  in  anderen  ssken  siatse  eyn  ydermaa  schnldkb  to  aotwoerdenn".  —  17)  Von  dle- 
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Hüstr. 

god  leualh,  and  liia  befta  faiam  ne 
leualhfeder  nc  moder,  brotherne 
rwester,  kind  nc  kindis  kind,  and 
tbera  sibbosta  »ex  honda  nen  nis ; 
m  hagon  thaininknilingarto  thero 
wrere  to  tiande,  tha  sibbe  ther  to 
kniaade,  iuin  fir  on  to  fände  miüi 
iuin  sibha  liondon  s) ;  hit  nc  so 
thet  tbcr  cn  kumi,  ther  thenne 
»c  there  were  allcra  swesost,  sa 
Lach  thiv  hond  tlio  laua  lo  ni- 
mande  *).  lef  thet  ac  nc  sc,  sa 
dclese  tha  frioud  under  hiam, 
al  with  tliiT  tbcr  Ida  sibbe  «e 
aod  knia  mugi.  - — 

And  ?)  nc  tbur  8)  nen  widuo 
ne  hiri  kind  ondwardia  umbc 
k>nd  ne  umbe  letar  9)  nc  umbe 
nene  mautela  ne  umbc  nene 
tbiogle&ne,  er  thet  kind  ieroch  is ; 
ckkorskilun  hla  ondwardia  umbe 
alle  tha  thing,  ther  ma  him  fon 
riuehtes  halucn  to  sektb  icftba  to 
«prekth,  bi  asyga  dorne  and  bi 
lioda  loudri  uchte.  — 

XVII.  —  Thit  is  thet  siu- 
gunündc  londriucht :  sa  hwer  sa 
en  mon  tha  otheron  sin  god  to 
lialdandc  deth18),  sa  is  thet  riuchl, 


Westert. 
broder  ner  sustcr,  bern  ner  ber- 
nes  bern,  dat  betet  onueeo  lawa ; 
soe  hua  so  deer  dan  »ibst  to  is 
di  nüne  da  lawa.  Ief  dat  neck 
ne  sc ,  so  dele  da  oder  frionden 
al  like,  deer  hia  ljx  sib  se,  ende 
di  aesga  uime  deer  of,  deer  hi 
fan  der  deelscip  aeg  5),  een  pen- 
ningb  fan  allerlikes  hand.  — 


Dat  sauntienstc10)  land- 
r  i  u  c  b  t  is,  dat  dio  vedue  ner  her 
kind  nc  tbureu  anderda  om  land 
ner  om  lelar  ner  om  meenteel  n) 
eer  dat  kind  ierich  12)  is;  an- 
ders schillct  liya  anderda  om 
alle  socken,  by  aesga  doem  ende 
lioeda  landriueht.  — 


Dat  achtienste  landriueht 
is:  hverso  di  mau  öderem  oen  hand 
iefta  an  hielde  iout  syn  gued  l9)t 
so  is  dat  olle  riuebt ,  dat  hyt  ») 


Ems.  IT. 
noch  moder,  noch  sustcr  noch 
broder,  noch  kyDt  of  kyodes 
kynt  enis ;  dan  so  syndt  dat  vn- 
wena  6)  lewa,  dat  is  vnwisse 
erfnissc.  80  delen  de  vrendc  & 
de  seine  erfnisse  ghelyck  nae 
der  sibbe,  alsse  moghen  beken- 


15 

Datxv.  lantrecht15). —  Dat 
vyftcyndc  lantrecht  is,  dat  nodi 
wediiwe  noch  vnyarige  u)  kyn- 
dere  doren  antwoerden  voer  laut 
noch  voer  letan ,  dat  ist  knech-  90 
ten  15),  noch  vor  meytele,  dat 
is  mcetal  dacr  men  enen  doden 
sal  ghelden,  eer  dat  kind  ya- 
rich  is:  anders  sullen  see  ant- 
woerden to  allen  saken  16).  —  Sa 

Dat  XVII.  lantrecht.  — 
Dat  souenteynde  lantrecht  is: 
weert  sakc  dat  eyn  man  enen 
wat  to  holden  doct,  so 


„Tbcth  in 
wera,  ieflhs 


I. 


W  *k*l 
gud  ther 


him  of 
tili  grei 
ne  1 
tbl 


folgende  bedeutend  abweichende  Recetulonen ,  nXmltch  p.  33  heiut  es 
ion  otbemm  a  hond  rekth,  thet  him  »ither  ieoe,  kuande  hond  teel  hond 
hit  ne  sc  tbet  ma  »in  hos  berna 
mn  liine  berawie  (MS. 


dat  em  »ja 
den 

J2 

Sch.  „ü>". 


u  thi 

anHa  witliem 
I  sin  god  the 

eranad  *c.    Cef  ma  thene  thiaf  beretba  mnghe,  »»  (rem 
ua.    Ac  werthe  bim  thi  brond  ieflha  iheth  rnf  efelled . 

a  plkbt  nima  sare  «in  ein  god."     Und  im  salben  MS-  p.  77:  „Thit  is  londriucht:  sa 
[MS.  p.78]  anda  hond  iefth,  theth  hi  him  thet  iefth  ieuue  [1  „wither  ieuue"  ] ,  h 
[Jm  MS.:  „iefth  tha"}  anda  withem  rasuuera,  hit  ne  se  thet  ma  sin 
vt  atele".   Im  plattdeutschen  Ems.  Texte  enUpireht  dieser  Stelle  folg.:  „Dit  U 
yn  de  haut  gliift,  dat  mI  he  em  weder  gbeuen,  venia  hont  sal  hont 
werde  in  ghebroken  [MS.  p.  85]  ende  syn  egben  goet  mede  ghestolen;  dea  so  enkan  he 

aidit  waren  ofte  plichten,  dat  sal  he  daa  holden  an  de  wyrom,  dat  U  myt  «ynen  ede."  — 

eith."  —        19)  Das  Ommel. 
gheoet,  so  etc."  —      So)  Fw.  ..hyt" ; 


hu*  breke  und  sin 
t  cnsy'  ttke 


deren  guei  vur.ler  »ja  ««hea  aidit  waren  ofte  plichten,  dat  sal  he  daa  holden  ai 
18)  Du  Wur»ter  Londr.:  „ao  whor  ein  mlran  den  anderen  syn  gudt  tho  bewa 
Landr.:  wiew  dann  anderen  een  «liuedt  in  de  imnt  end  an  sine  weldt  tho  huede 
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Hütts.  I. 
est  iiistum  quod  Uli  id  repre- 
8en(ent  illo  ipso  die,  quod  id 
habere  uoluorit,  nisi  illa  abstu- 
lerit  ei  trium  neecssitatum  quae- 

6  übet,  uidelicet  uiolenta  rapina 
aiue  nocturnum  furtum  *).  Si 
est  illud  notum  plcbi  et  ciuibus 
Sit  notorium  quod  ipsi  de  suis 
bonig  abreptum,  uel  exustum, 

10  ucl  uocte  furtim  ablaluin  sit; 
tunc  non  oportet  ipsum  rem  ip- 
sam  praesentare,  proplcrea  quod 
nullus  bominum  alterius  rem 
ultra  in  suam  custodiani  acci- 

15  pere  potest,  quam  suam  pro- 
priam  rem.  — 


XVIII.  Conslitutio. —  Oo 
taua  dccüna  constitulio  est :  ubi- 
cunquo  alicui  uiro  imponitur 
quod  ipso  feminam  oppresserit, 
30  tunc  ipsc  reddat  duplum  com- 
posiüonis  suc,  si  debel  fatori; 
quod  si  inficialur,  abiuret  per 
octo  iuramenta  iu  reliquiis. — 


Hunt,  n. 
sa  is  tbet  riueht  allora  Fresena, 
tbettet  god  ando  thi  fiamonda 
ther  mithe  gailer  eset2)  so;  andso 
ther,  hveder  sa  hira  5)  god, 
tbcr  to  tha  fiamonda  se  lid,  waxe 
sat  [MS.  p.  66]  wonie,  eiderem 
ewen  fir  otherum.  Ac  ief  tbct 
god  nowet  to  fiamonda  »et  ne 
se,  sa  achma  bim  sin  god  wi- 
tber  to  gewane ,  end  to  geldane 
mith  like  gode  buta  wokere,  hi 
is  fon  use  hera  gode  urbeden.  — 


XVHI.Londriucht.—  Tbet 
istet  aebteudeste  londriucht:  sa 
wa  sa  net  famna  ieflba  wida 
ieftha  otber  monnes  vif,  sa  ur 
iclde  hisc  tuede,  ande  tuelof 
merk  tba  liudum  to  frethe;  ief 
hi  biseke,  sa  ach  hine  te  sike- 
rianc  miüi  aebta  monna  ethum, 
ande  sa  ach  hiu  hine  tbere  clage 
letlics  te  letanc.  — 


Em».  I. 
godes,  sa  istet  riueht  allera  Fre- 
sena, thettet  god  and  thi  fia- 
monda mith  riuehte  and  mith 
triuwem  gader  stonde ,  Üü  ther 
mit  triuwem  gader  eset  se,  wä- 
ret berstet  eider  euen  fir  othe- 
rum. Ac  ieuet  te  nene  fiamon- 
da ♦)  sette  ne  se,  sa  ach  Iii  htm 
sin  god  withe  the  ieuaoe,  ante 
ieldanc  mit  like  gode  buta  wo- 
kere ,  (huande  *)  theth  send  alle 
wokere  fon  vse  hera  gode  [MS. 
p.  27 j  werbeden),  hit  ne  nime 
him  thira  thrira  neda  huelic  of : 
nedraf  ieftha  nedbrond  iefta 
nachtstelane ;  and  hit  se  liud- 
kuth  and  burthuth,  thet  him  se 
ther  mithe  sin  god  vrburnea 
icfUia  of  rauad  ieftha  n achtes 
vrstelen;  sa  ne  thorf  hi  him 
vmbo  theth  god  firer  na  nen 
ondsere  stonda,  thruch  thetter 
neu  mon  ne  mey  otheres  mones 
god  firra  a  plicht  nima,  sare  sin 
ein  detli.  — 

XVIII.  —  Thet  istet  achten- 
desle  londriucht :  sa  hua  sa  uet 
fowna  iefta  wif,  sa  vr  ielde  hise 
tuede ,  and  twelef  merc  tha  Uu- 
dem  te  fretha  ief  Iii  sceldech 
se.  Ac  ief  hi  biseke,  sa  ach 
( te  sikeriane  mith  aclitamon- 
i  an  da  ö)  withem ,  and  ther 
eftcr  ach  hiu  hine  laes  to  le- 


lane  vmbe  tha  claghe.  — 

I)  Ein  „nedbrond"  wiedergebende*  Wort  onus  hier  ausgefallen  sein,  vielleicht!  „«ine  nocturna  exustlo". —  2) 
„eset"  welche»  im  MS.  W.  ganz  deutlich  steht ,  hat  Halten»«  Abdruck  des  MS.  S.  „eser",  wodurch  Fw.  p.  173  zu 
<ler  Meinung  verleitet  worden  sind,  es  sei  hier  von  dem  Eisern  vieb  vertrag  die  Rede;  dau  „«»er"  aus  „eset"  Terlesen 
ist,  leuchtet  ein ;  abgesehen  von  allen  übrigen  Gegengrüiiden  würde  auch  „eser"  nicht  eisern  bedeuten  können,  da  Eisen 
nuf  friea.  „ir»eo"  oder  „isern"  heissL —  3)  Im  MS.  „hlrer". —  4)  Im  MS.  „fiamanda". —  6)  Im  MS.  „hnnde" — 
6)  Sch.  „buurkuud  ende  gaekuud" ;  Fw.  buurkund  ende  gaekood".  —  7)  Fw.  „wrstolen" ;  Scb.  „verstolen".  — 

8)  Im  Scb.  r^ndd  frome  dae  mann«  itld"  ende  etc.;  Fw.  haben  stillschweigend  in  „ende  da  frana  dae  manne  ield" 
geändert,  welche»  sie  ohne  Weiteres,  als  stünde  da  ,.ende  da  frana  dat  manitld",  durch  „nnd  dem  1 
geld"  Übersetzen.   Was  sie  sich  nun  hierbei  gedacht  haben,  begteife  ich  nicht;  die  von  mir 
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Riittr. 

thet  hat  him  ondwarde  thes  sel- 
ua  dis,  ther  liit  Iiebba  wüi;  hit 
ne  sc  thettet  him  of  nimi  tlirira 
hauedneda  hwelik,  nedraf  ief- 
tha  nedbrond  tha  nachtlhiuve- 
the.  Ief  thet  is  liodcath,  thet 
(MS.  p.  39]  bim  «ine«  godes  so 
arbraden  Üia  urbarnen,  tha  tbes 
nachtes  ther  mithi  urstelen  se, 
sa  ne  thur  hi  ther  umbe  nene 
ondwarde  dwa,  thruch  thet  ther 
ne  mi  ncn  mon  otheres  monnca 
god  firor  an  plicht  nema,  tharc 
sin  ein  god.  — 


fVesterl. 
him  veder  andcrda  scliil  dls  sel- 
ua  dcis,  deer  hyt  habba  vil; 
hit  ne  «e  dattet  hem  tria  need 
of  nime,  needraef  iefta  need- 
brand  iefta  nachtüefta ;  ende  dat 
se  buurkuud  ende  gaekuud  6),  dat 
hem  se  gued  rawet  iefta  baernd 
iefta  stellen;  so  ne  thoer  hyt  him 
naet  andcrda,  hwant  nüumcn  au» 
deris  gued  fora  waria  mei,  dan 
syn  ayu  gued.  80  haet  so  di 
man  öderem  iout  op  trowa  ende 
wird  ende  riuchta  fianionde, 
waxtet  of  minrot,  bcde  al  cven. 
Ief  hit  alsoe  comt  dat  ma  syn 
Luis  in  breke  ende  syn  gued 
nimc,  ende  dat  al  deer  mede 
wrstolcu  7)  wert,  icft  ma  dine 
tief  mit  riuchte  biradie,  soe  iowe 
hyt  weder,  ende  freme  dae  manne 
sin  ield  half 8) ,  ende  di  ora 
helft  nime  di  grewa.  — 


Ems.  U. 
is  dat  recht  dat  he  em  dat  we- 
der doe  Tp  de  tyt  ab  he  des 
begheert;  then  weer  sake  dat 
em  desser  drycr  noetsake  welck 
af  neme,  noettruft  noetbrant  of  * 
deuerie  des  nachtes;  ende  dat 
dit  kundich  sy  endo  openbaer 
den  luden,  dat  em  syn  goet 
[MS.  p.  47]  ghenomen  vorbrant 
ofte  ghestolen  sy;  dan  so  endarf  W 
he  nicht  vorautworden  dat  voer- 
screvene  goet,  wcntc  nemant 
enes  anderen  goet  vorder  mach 
bewaren  dan  syna  eelues.  — 


XVIII.  —  Thlt  is  thet  ach- 
1  •■»linde  londriucht:  sa  hwer  sa 
en  wif  ena  monue  bitcgath,  thet 
hise  nedgad  hebbe,  wili  Iii  ia, 
sa  betere  hin  mith  fullere  böte; 
hit  ne  se  thet  hi  beseke,  sa  skil 
hi  undswera  mith  achta  hon- 
don  sinera  kestfriondon  10)  an 
tha  withon,  sa  ne  thur  hi  firor  ncn 
fia  reka  ne  sclaa  fach  sitta.  — 


Dat  nyogentienste  n)  land- 
riucht  is:  icft  ma  een  man  bi- 
thyghet,  dat  hi  een  famna  u) 
an  nede  nymen  haet  5  icff  hyse 
iecht,  soe  ielde  hyse  twcde,  ief  hy 
bisccke,  soe  ontswcrre  hyse  ach- 
tasum  aen  dae  wythodem  — 


Dat  XVIII.  lantrechl.— 
Dat  achteynde  laotrecht  is :  waer 
men  enen  manne  betyet,  dat  he 
ene  vrouwen  solde  krencket u) 
hcbben ,  so  sal  he  gheuen  dub- 
belt  voer  ere  vrüntscop,  is  dat 
he  bekent;  men  is  dat  he  et 
vorsaket,  so  vntgae  he  desmyt 
achte  eden  in  de  wytum,  dat 
is  yn  den  hilligen ;  he  suluen  : 


RO<i  k 

Landr. 


beruht  anf  folgeoden  im  Emuijrer  Recht  (vgl.  p. 97.  Note  17)  enthaltenen  Worten:  „sa  fremmema  tha  mono«  na 
h«lf  a  bond ,  and  half  nimeth  tbi  greua".    Da«  seltene  „fremma"  (aga.  „fremmtn"  jiatrare,  efticrre ;   vgl.  auch 


xx  Rüatr.  „thruch  thet  grate  mortli,  ther  Iii  er  mitli  tha  wiuingoa  efremiä  Ii  etil  )  «rar  bei  Sch.  in  „froma"' 
«-ntttellt  worden ;  Fw.  hielten  die*  fiär  einen  Druckfehler,  setzten  dafür  „frana",  and  beranbten  ao  die  Stelle  alles  Sinnes.  — 
9)  Im  MS.  „and".  —  10)  „keatfrioodon"  steht  Im  MS.,  »gl.  „thredknitingon"  oben  p.  57.  lin.  4.—  11)  Fw. 
„nyogentienate";  Seb.  „ayogenteeasta".  —  18)  Sch.  und  Fw.  „famna"}  MS.  Baun.,  nach  Fw.  p.  174,  „wir.  — 
19)  Daa  Ommel.  Landr.  „Waer  dat  men  een  man  betyet,  dat  he  een  wyf  nonten  bebbe  ooer  hoeren  will«,  soe  sali 
de  manae  geldcn  gelyck  off  beae  doet  gcalagen  hadde  mytter  handt;  oft*  hy  dat  veraaket  dat  hy 
«all  by  dat  raUwereo  myt  achte  wcteade  mannen".  —         14)  MS.  IL  „rerkrecbtygct".  — 
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Huna.  I. 
nullius  aut  letum  aut  ainbo  duo, 
lunc  reddat  illo  in  cuius  causa 
pugnatitm  est.     Quod  redilcre 
noluerit,  tum  iuret  illo  alter  in 

5  rcb'quiis ,  quod  ipse  non  feecrit 
propter  antiquum  odimu,  nec 
propter  nll. hu  causam,  nisi  quod 
ipsum  defendere  uoluerit;  sie 
soluat  ipse  in  cuius  causa  pug- 

10  natum  fuerit.  — 


15 


Tluns.  II. 

ti  ledane.  Ac  ief  hi  nelle,  sa 
euere  thi  other  ande  tlia  vvilhum, 
thet  hit  nc  dede  thrucli  euest 
nc  thruch  nene  aide  sekc,  wera 
Iii  liulpe  sine  berna  blöde  fon 
liiere  nedc;  and  tbi  other  ach 
Inno  tbenna  of  (cilhum  te  le- 
dane.  — 


Ems.  I. 

tlia)  ')  beitlic  tun,  sa  acknia 
hinc  of  rcilbem  to  ledanc.  Ac 
ief  Iii  [olhci  J  2)  nelle,  sa  swere 
tbi  ollier  anda  willicm,  ibet  hit 
ni  dede  trueb  euest  J)  ui  triu-h 
nil  ni  trueb  neue  aide  seke, 
-\vara  (bei  Iii  bim  Imlpc  sine 
berena  blude  fondere  nede;  sa 
ach  tlü  olher  hine  of  fcyliiem 
te  ledane,  mit  allera  Frcscua 
riuehtc.  — 


X.  C  o  n  s  t  i  t  u  t  i  o.  —  Dcci- 
ma  constitutio  est:  sieubi  uin- 
dicta  super  unius  uiri  seruum 
20  iacitur,  tunc  Ucct  domino  iurarc 
cum  uno  wilhiuramento,  uel  illo 
srruus  calcct  candentia  u)  Fer- 
ra. — 
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X.Londriuch.—  Tbetlstbet 
tiaude  londriucb ;  sa  wer  sa  ma 
benetbc  werph  uppa  encs  godes 
monnes  Scale,  sa  ach  tbi  hera 
to  sucrano  ennc  »ilhelb,  ieftha 
tili  seale  ach  thet  bete  irsen  Ic 
dregane.  Ac  ief  thi  orwa  thet 
[MS.  p.  89]  riueht  ur  sia  nelle, 
audet  bim  belpa  ni  muge  thet 
gliande  riueht,  sa  achma  bim  to 
hclpanc  mit  sinetriuehte ,  and 


X.—  [MS.p.23.]  Tliethistel 
tiandc  loudriucht:  sa  buer  oa 
ma  cne  benelhe  13)  werpt  oppa 
enes  godes  monnes  seale,  sa  ach- 
ti  «calc  1+)  tket  bete  isern  le 
dregane  ,s).  Ac  ief  tbi  erua 
ibet  riueht  nauwcl  nelle  vr  sia, 
audet  him  helpa  nc  mughe  thet 
giaiidc  riueht  and  godis  haghe 
riueht,  sa  achma  him  te  hcl- 
panc mitb  sinetliriucbte,  eu  her 


1)  Im  MS.  fehlt  „dolch  ieftha";  Hau  es  alter  nur  ausgefallen  ixt  zeigt  „beithe  tu»'.  —  9)  Im  MS. 

beisst  rs:  „ac  ief  hi  other  nelle,  m  »wer«  hi  othrr  anda  withem  thet  thit  ni  dede  etc;  ,,hi  other"  für  „Iii";  „hi 
other"  für  „thi  other";  „thit"  für  Jilt"  (d.  i.  „hi  hit"),  hatte  ich  für  Schreibfehler.  —  3)  Von  jüngerer  Hand 
ist  „euest"  im  MS.  gestrichen,  and  dafür  „monslachta"  gesetzt ;  vermuthlich  nur  weil  das  selten  vorkommende  „euest" 
unbekannt  war,  ei  Ut  aber  das  ags.  „aefest"  oder  „aefst" ,  invidia.  —  4)  Das  Wurster  I.nmlr. :  „rnd  eme  syn 

frundt  denne  wyll  fallea  lathen  vud  tho  weihen  dryuen,  rnd  «echt:  dn  hefst  dath  ghefuchten  vmme  djne  ohrsake 
wjllcn  oflt  olden  nidt;  sa  etc."  —  5)  Im  MS.  steht  „wn",  welche«  ich  für  ein  nicht  ausgeschriebenes  Wort 

halte.  Da  nun  die  Stelle  im  Wurster  Landr.  „wundunge  schall  be  betheren"  wieder  gegeben  ist,  so  scheint  mir 
ilafs  „wn"  ia  „wndunga"  sa  ergänzen  ist;  wegen  des  Wortes  rgl.  z.  U.  die  neuen  Rüstr.  Küren  $.11.  (MS.  p.  70). — 
6)  Scb.  „swarre";  Fw.  „swerre".  —  7)  Fw.  ,.neea";  Sch.  „nee".  —  8)  Sch.  und  Fw   „is  mit  Urnen 

«lagen  is".  —  9)  Sch.  und  Fw.  „huinsem"  —  10)  Der  letzte  Satz  ist  eine  Wiederholung  aus  dem  achten 

Landr.,  Fw.  haben  ihu  dcsswrgcn  aus  dem  Text  gentossen. —  11)  MS.  H.  „off  weder  doet  »leyt". —  12)  pro 
Exc.  „candaatia".  —  13)  Im  MS.  scheint  „bemthe"  zu  stehen,  es  inuss  aber  offenbar  „benethe"  heissen.  — 

14)  Im  MS.  beidemal  „seale"  für  „sralc".  —  15)  Von  jüngerer  Hand  ist  im  MS.  hinzugeschrieben:  „fon  tlui 

funte  tho  tha  hagm  altera".  —  16)  Wiarda  As.  p.  125  meint  „rendes"  sei  verschrieben  für  brendes";  wohl  ver- 
anlasst durch  das  Wurster  Landr.  (vgl.  Not«  17);  allein  dann  würde  es  nicht  „brende«"  sondern  „brondet"  (in  jun- 
gem MNS.  Jirandes")  behüten;  rende«  wird  auch  durch  die  Allittcration  geschützt  (wesawegen  auch  Grimm  It.  A. 
p.  8.  da«  Wort  aufführt),  und  kommt  öfter  vor  z.  Ii.  im  «.  g.  Em«.  Pfennigschuldburli :  „Huersar  cne  monne  sin 
clatb  werth  torant,  sa  achmar  thre  rendar  to  betane,  and  alrac  rend  mith  fiower  panningum",  und  ebenda:  „coppca 
rend  tbre  scillingar".  —  17)  Da«  Wurster  Landr.:  „Dith  U  datli  teiade  laudtrecht,  so  whor  nica  eiaca  eigen 
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ieftha  fere;  and  Jura  »in  friond 
thenne  wili  et  tha  withon  swika 
and  to  tha  withon  tella,  and 
queth  tkennc:  thu  best  thit  e- 
fuchten  thruch  tliine  erseke  and 
thruch  thinne  alda  nith  4) ;  sa 
ig  thera  twira  niar  tha  withon, 
ther  tha  otheron  chulpcn  heth; 
and  queth ,  thet  hit  eden  nebbe 
(brach  [MS.  p.  34]  nene  erseke 
ne  thruch  nenne  aldene  nilb, 
nc  were  thruch  hiara  twira  sibbe; 
Torth  skil  Iii  gonga,  and  iechta 
skil  Iii  iolda  and  wndunga  *) 
&ki]  hi  beta,  and  sinne  friond 
skil  hi  of  seke  leda.  — 

X.  —  Thit  is  thet  tiande  lond- 


i:  sa  hwer  sa  ma  ena  eina 
monne  bitegath  thera  twira  Wen- 
da  cn,  rendes  1C)  ieftha  raues 
thiuaetbc,  thredda  wordis  ir), 
ta  hach  sin  hera  fori  hini  te 
^ungande,  oua  tha  heligon  enne 
eth  to  swerande,  thet  sin  eina 
sc  thes  tichla  sikur  and 


unskeldich.  lef  sin  hera  hini 
vrili  et  tha  withon   urlia,  sa 


tVesterh 
hit  deen  is  truch  sine  villa.  Ende 
ief  hyt  beta  nclle ,  so  swarre  *) 
hit  di  ora  oen  da  wyteden,  dat 
hyt  naet  haet  deen  om  neen  ^) 
seeck,  ner  om  aide  nyd,  ner  om 
uencr  slarhta  villa,  Oers  dan  dat 
hi  hem  belpa  volde;  so  bete 
hyt  deert  om  syn  selüeld  deen 
is.  So  hwoer  so  di  dada  is, 
ende  nen  dulgh  oen  is  mit  ha- 
rnen singen  8),  iefta  di  man 
huinsen  9)  is ,  so  moet  hi  tolva- 


oenbringh  daia  ,0).  — 


X.  —  Dat  Üende  »)  land- 
riueht  is:  hweerso ma con daed- 
bante  ,9)  werpt  op  enis  mannes 
schalck,  soc  moet  di  hera  ont- 
suara  mit  cne  wytede,  iefta  di 
schalck  sclul  een  heet  yrser 
draga  fan  da  fönte  ti  da  bagha 
alter  20).  Ief  di  eerfnama  dat 
riueht  naet  hera  wil  iefia  oen 
siaen,  so  aegma  him  to  helpen 
mit  simlriuclit :  mit  kctclfansli, 


Ems.  II. 
fanghet  oftedoet  slach  weder  n); 
so  sal  dat  beteren  de  ghene  daer 
de  wndynghe  vmmc  scheen  is. 
Wolde  he  des  oeck  nicht  doen 
mit  willen,  so  sal  de  ander  swe-  5 
ren ,  dat  he  vmme  gheenre  sake 
willen  ghewndet  of  vochteu  heft, 
dan  vmme  fM8.  p.  42]  synen 
vrunt  to  helpen,  so  moet  de  be- 
teren daar  it  vmmc  scheen  is.  —  1» 


l& 

X.  —  Dat  teynde  lantrecht 
is:  waer  ene  ticht  wort  ghe- 
worpen  vp  cyns  mans  knecht, 
so  moet  de  liere  vntsweren  myt  \ß 
cnen  wjiede,  of  de  kuccht  dre- 
ghe  dat  hetc  yscren  van  der  vüntc 
to  den  altacr,  dat  21)  gloyi 
yseren  is  verboden  **).  — 


manne  beteyhet  dryer  wende  tycht,  brande«  roues  oft!  denerie,  des  derden  Wördes  (datb  is  drye  ntia  malkanderen), 
«o  scball  syn  here  vor  ebme  ghan,  vod  schall  in  den  hilligen  schweren  eynen  eedt,  datb  syn  eigen  mhan  der  tychte 
seker  *ud  vnschuldich  sy.  Olft  syn  here  eline  vorteyghen  vnd  vorUteri  will  rnd  nenea  eedt  dhoea ,  so  sehall  de  ei- 
gen n>!iana  eyn  heedt  ucren  dragen,  so  mach  he  in  den  wheeten  oiien  recht  wercken  offt  dhoen".  —  18)  Pw. 
„dat  tiende";  Seh.  „dal  xste".  —  10)  Dax  MS.  Kann,  liest,  nacb  Pw.  p.  163,  „henethe"  für  „dsedbante".  — 
SO)  Das  Ommel.  Landr. :  „Dat  tbeiode  landtrecht  is:  waersoc  dit  men  enen  dootslach  seclit  vp  eneaa  mannes  knecht, 
aoe  mach  hy  vntsweeren,  eud  die  knecht  dat  lieetc  ysern  draghenn,  dat  by  vnschuldich  ia."  —  21)  Der  folg. 
Satz  fehlt  im  MS.  H.  —  22)  Das  Ostfr.  Landr.  MS.  B.  v.  1527:  „Dat  teynde  lantrecht  will,  dat  de  buesb*re 
it  nicht  scbvldicb  te  betalen  den  doetslacJi  vnde  den  doden  halt,  [MS.  Zyl.  r.  1559:  „wanneer  eyn  tiebt  wardt 
geworpeo  vp  enes  andern  mans  knecht,  edder  syn  egen  soene  ys  getyck,  so  is  de  here  edder  vader  den  dodea 
halse  nicht  schaldich  to  betalen"],  dea  de  knecht  gedaen  hebbe,  et  sy  dsn  dat  de  here  des  haiea  eme  dat  heft 
geboden,  of  dat  em  daer  na  bcleuet.  linde  ofte  de  man  dea  knecht  holt  xsiv  vren  in  synen  hose  olle  syneo 
deast,  de  so  dane  doetilacb  eder  wtmdingen  gedaea  lieft,  so  is  de  man  den  schaden,  broeke  vnde  boete  schuldich 
to  geldea.  Dat  x.  lantrccJit  is  klaer,  daa  men  plecht  dat  to  boldea,  dat  he  slck  mach  ontuclmldigea  mit  enen  Wil- 
ly ken  ede,  ofte  de  knecht  moste  dat  hete  yseren  d ragen ;  dit  sulue  is  na  to  der  tyt  of  gestelt,  want  wy  got  al- 
mechtich  nicht  Scholen  bekoren,  al«  Matbeus  beschritt  in  syn  ir.  capittel  etc."  Am  Rande  steht  beim  letalen  Satse: 
Keyserrecht.  Sonderbarerweise  fehlt  in  den  spätem  MSS.,  z.  B.  dem  MS.  Zyl.  v.  1559  and  demj.  welchem  der 
Wicbtwhe  Test  folgt,  der  letzte  Sau,  und  es  steht  dafür:  „Wanoeer  de  weerdt  des  buyses  myt  synea  eede  aick 
entschuldiget  bell,  so  werdt  dem  knechte  na  diusea  lantrcebte  vp  gelecht,  so  be  sick  wyl  eoUcbuldigcn,  datt  hete 
yseren  to  dxagen  van  der  voate  an  dat  Irage  aluer".  — 
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XI.  Constitutio.  —  Un- 
decima  constitutio  est:  sieubi 
uindicta  iacitur  super  nnum  ui- 
rum  de  equi  ungula  uel  peco- 
15  ris  cornu,  de  canis  deute  et  de 
porci  fubnine,  uel  de  galli  acu- 
leoj  tuue  licet  xu  iuramentis  ab- 
iurare,  et  non  debet  in 
de  iure  plus  promoueri. 


Hütts.  II. 
euexede  hexil  -)  ach  lü  te  dre- 
gane,  ieftha  initha  wie  da  cor- 
bita  te  lielpanc ;  (thet  is  sineth- 
riueht ,  Iber  mithe  scelma  belpa 
Üia  erma  alsa  Üia  rika,  tba  vne- 
thcla  alsa  tba  ethela,  wände  2) 
alle  Hude  ewen  etbele  send  an- 
dere boc ;)  ieftba  mitb  ene  kampa 
uppa  te  halane,  ande  tbi  otber 
enne  tber  aiun  te  ledane.  — 

XI.  Londriucht.  —  Thet 
istet  clefte  londriucbt:  ief  vra 
sterf  fon  berses  howe  ieftha  fon 
suines  tondc,  iefüia  fon  rithe- 
rcs  hörne,  ieftha  fon  hundes 
tuske,  ieftha  fon  bona  eUile; 
thes  meima  vndriuehta  tuclewa- 
sum  anda  withum,  firra  ui  ach  hi 
a  neue  riuebte  ü  stondane.  — 


Ems.  I. 
wexet  hreil  5)  te  dregane,  ief- 
tha en  wiedne  corbita  te  nima- 
ne ;  (thet  is  sinetriueht  and  their 
mithe  achma  te  helpane  tba  erma 
alsa  tha  rika,  tha  vnetbele  alsa 
tba  ethele,  buande  alle  liudp 
andere  boc  euen  ethele  send.) 
iefta  mit  ene  kampa  oppa  le 
haliane,  anti  other  ther  enne 
aien  te  ledane.  — 

Dat  XI.  —  Thet  biet  el- 
lefte  londriucht :  ief  hua  slcruh 
fon  berses  houe  iefta  fon  rilherc* 
hörne,  iefta  fon  suines  tolbe, 
ieftha  fon  hundes  tuske  iefta 
hona  etsele;  thes  ineyma  vn- 
swera  tweleuesum  andauuitbem, 
firer  ne  age  a  nene  riuehte  [MS. 
p.  24]  te  sloudaue.  — 


XII.  Constitutio.*—'  Duo- 
deeima  constitutio  est:  si  quid 
den«  feecrit  uel  cornu  seu  un- 
gula, uel  galli  aculeus,  seu  ser- 

30  uus,  uel  infans  infra  annos,  uel 
uiri  uxor,  uel  uir  ipse  post  ter- 
gum  feecrit,  si  id  in  rcliquüs 
ncrificare  uoluerit,  quod  ipsi  hoc 
fecerit  inuoluutarium  factum  et 

35  unweld;  tunc  debet  id  totum 


XII.  Loudriucht.  —  Thet 
istet  tuelcfte  londriucht:  sawet 
sa  tusc  deth  ieftha  horn,  ieftha 
seale,  ieftha  vnierech  bern,  ief- 
tlia  otheres  monncs  wif,  ieftha 
ur  bec  werth  eden,  [MS.  p.  64] 
ieftha  otlicre  vnweldege  deda  •) ; 
sa  send  tha  tuedc  bete,  and 
nenne  frethe  tha  frana ;  thet  is  9) 
allcra  Frese  na  riueht.  — 


XU.  10)  —  Sa  huet  sa  hcr- 
8 es  hof  deth  ieftba  britbere*  hom, 
ieftha  Swines  thotb,  iefta  hun- 
des tusk,  ieftha  hona  elsel,  iefta 
vnierich  bern,  ieftba  monues 
wyf,  ieftha  vr  bec  stet,  ieftba 
otbera  vnwcldega  deda ,  ief  mal 
anda  withem  bisweria  mei,  thet- 
tet  wera  vnwilla  and  cn  vn- 
weldicb  dede;   sa  scelma  tbe 


1)  „ao d  euexede  hexir,  so  »teht  In  MS.  W. ;  im  Hals.  Abdr.  des  MS.  S.i  „ande  nexe  de  hexil";  wo  aar 
„n  für  „u*  gelesen  Ist;  hexil  dürfte  nicht  wie  Wlarda  As.  p.  197  anzunehmen  geneij-t  ist  flr  •/ersebriebeu  zu  hal- 
ten «ein,  »oodern  Gewand  bedeuten  wie  das  ags.  hacele.  —  S)  Im  MS.  W.  „wände";  Hals.  Abdr.  >,wante". — 
3)  „en  bet  wexet  hreil"  steht  im  MS.,  nicht  „wexea",  wie  wlarda  As.  p.  197  angiebt;  aber  hreil  =  ags.  braegel 
(Gewaad)  vgl.  Grimm  H.A.  p.  912.  —  4)  Warster  Landr. :  „vnd  denn«  wolde  Toraeken  dath  dath  beatb  [fries. 
„nat"  =  aga.  nnd  engl.  „neat"J  syne  is;  so  is  de  k leger  neger,  vnd  hefft  den  rorgaack  ia  den  weeten,  idt  bebbe 
gcrlaen  des  anderen  anlasten  beesten,  oSt  der  alae  be  erne  der  licht  beteyhodt,  Vordt  ichall  be  gban,  rnd  den  scha- 
den betherea;  dar  mach  dea  fraaen  neue  broke  raa  bhoereo".  —         6)  OrameL  Laadr.:  „Waersoe  mea 


uign 


by  Google 


Rüstr. 

h  ach  thi  elua  mon  en  hei  »Sern 
10  dregande,  hwande  hi  nc  mi 
an  tha  withon  neu  niarra  riucht 
werka. 
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iefta  mit  wydcr  corbita;  (dat 
1*8  sindriucht,  dcer  ma  mei  helpa 
«chil  da  eenna  mei  da  rika,  da 
onedela  ab  da  edola);  iefla  mit 
enc  kcmpa  op  Ii  halyane.  — 


XI.  —  Tbit  is  Üiet  andlofte 
Iondriucht:  sa  hwer  sa  en  dede 
edcn  werth  Ton  hartes  houe  tha 
Ion  ritheres  hörne,  tha  fon  huu- 
dis  tolhe,  tha  fon  hona  itaile, 
tha  [MS.  p.  35]  fon  Swine«  tuske, 
and  hi  thennc  wüi  biseka  thet 
thi  nat  sin  is  sa  is  thi  thera 
Iwira  niar  tha  withon,  thi  cla- 
gire  thet  hit  eden  hebbe  thes 

nat,  alsare  him  thes 
bitigath.  Förth  skil  hi 
i ,  and  iechta  skil  hi  beta ; 
üier  ne  mi  nen  frana  nenne  frc- 
Iho  fon  thingia.  — 

XII.  —  Thit  is  thet  twilifte 
Iondriucht :  sa  hwer  sa  en  tichta 
lat  werth  fon  harses  houe  tha 
fon  ritheres  hörne,  tha  fon  hun- 


des  tothe,  tha  fon  hona  itsile, 
tha  fon  swines  tuake,  ief  thet 
en  uii  geroch  kind  deth,  ieitha 
enea  monnesskalk  deth11),  ief. 
tha  co es  nionnes  unafto  wif 
deth,  ieitha  ther  werth  en  er- 


XI.  —  Dat  alfte  landriucht 
is:  hweerso  raa  ccn  dacddel 
werpt  op  een  man  5)  fan  reden« 
hoern,  fan  hondes  byt,  fan  hona 
eetsele  ende  fan  swines  tussche ; 
soe  moetma  dis  toKasum  ont- 
i  6)  on  da 
byt  t< 


XU.—  Dat  toelfte  landriucht 
is :  haetso  tusch  deth  iefta  hoef, 
iefta  hona  ectsel,  iefta  onieriga 
kynd  ia),  iefta  manne«  wyf,  iefta 
wr  beck  deth  mitter  hand,  iefta 
oder  onwitlenda  15)  deda,  ief 
hyt  on  da  heiligem  bringha  I4) 
wü  dattet  hero  were  onvilla 
ende  onwald;  soo  «chQma  hit 
al  beta  mit  haluer  bota,  ende 


XI.—  Dat  elfte  lantrecht  is: 
wacr  enc  ticht  wort  gheworpen 
vp  enen  man  van  »yne«  peer- 
des  hoef  oftc  beestes  hoern,  hun- 
des  tant,  swynca  tenc  of  van  16 
hane«  «poren  T);  so  moetmen 
des  twelfsum  entsweren,  ende 
so  darfmen  daer  nicht  meer  van 
richten.  — 


XII.  —  So  wat  tant  doet  ofte 
hoern,  oftc  hoef,  oftehanenspare, 
ofte  knecht,of  eyn  vnyarichkynt, 
ofte  cne«  manne«  wyf,  [MS. 
p.  43]  ofte  mau  vnuorwarcn-  30 
des  achter  rugghe  selucn  doe, 
ofte  he  by  syner  witscap  swe- 
ren  wil,  dat  it  eme  was  vn- 
williken  ende  vnwetene,  ende 
nicht  iny t  willen  is  gbedaen ;  3s 


■d  est  Tlnrftctam  dat  h  wrake  warpet  rp 

t  fler  folgende  Anschnitt  noch  sn 


6)  Sch.  r 
„deda";  MS.  W. 


MS.  fehlt  „la."  —      10)  Im  MS.  ist*  der  folgende  Anschnitt  noch  sa  Landr.  XI  gesogen; 
Kmm.  de*  Westert.  Textes,  Im  plaUd.  Ems.  Tut,  im  Ostfr.  and  im  Ommel.  Laadr.,  oad  w,.». 
die  uTiprünxliche  Anordnung  gewesen.  —  11)  Wurster  Landr.:  „edder  data  dar  ein  rhniar 

ein  eigen  kerll  dejth."  —  ia)  Im  MS.  Emm.  noch:  „iefta  sealc".  nach  Fw.  p.  16«.  — 

witeoda";  Sch.  „onwiUeoda".  —         14)  Fw.  „bringba";  8ch.  „bringa".  — 


;  Fw.  „on- 
'.  -       «)  Im 


13) 


dejth  edder 
)  Fw.  .,on- 
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Hunt.  I. 
einendari  cum  dimidia  emenda, 
uulla  pcna  pacis  debctur  po- 
puto  nee  «kultcto.  — 


Hirns.  Ii 


Ems.  1. 
al  bctha  milh  tueddere  böte, 
der  nenne  frethe  tba  liudem  n» 
Üia 


to  XII.  S)  —  Si  quis  alten  per- 
rexerit  ad  alrium  et  ad  dumiun 
rum  crecto  uexülo,  sine  plebis 
uerbo  et  sine  eculteli  baurto, 
una  clara  die,  si  rpiid  ibi  png- 

15  nauerit  in  curtem  aut  intro  do- 
tiium,  hoc  debet  totum  einen- 
dari  cum  duplici  emenda;  et  to- 
tum quod  ibi  pugnatur  de  nc- 
ccssaria  defensionc ,  debet  esse 

90  sine  pare  et  sine  emenda.  Ad 
id  d  eben!  inuaro  ♦)  popuU  et 
skulletus,  propterca  quia  ad  ip- 
sum  capite  carens  exercitus  uc- 
nit.  — 

25 


[[Dat^twaclftc  landrecht 
is  :  soe  >vc  totten  anderen  varet 
tho  houe  end  thoe  huise  mit 
ener  vp  gerechten  vanc,  ende 
Sünder  luidc  woordc  end  oer- 
lefF  end  arege  bann,  cnes  lich- 
tes dages;  wath  so  hy  daer  in 
vecht  end  mysdoet  an  poorten 
an  houe  end  an  huise,  dat  sal- 
inen all  boeten  myt  tvryuolde 
boete ;  end  all  dat  men  daer  vth 
doeth  end  veebtet  off  daer  noot- 
werc  vth  houe  end  huise,  soe 
sal  dat  all  sunder  broke  end 
boete  wesen.  End  des  geliken 
oighen  hem  toe  helpcn  de  fra- 
na ,  dat  cm  die  houetlose 
toe  varen  was.]]  — 


De  twaleftc  kest.—  Theüi 
istet  tuclefte  londriucht :  sa  hua 
sa  otherem  farc  te  houe  and  tc 
husc  mith  ene  up  riucbta  fona, 
buta  sceltata  ledane  and  liuda 
orlcuc,  enes  domliachtes  dei«; 
sa  huet  sa  hi  ther  flucht  invr 
hof  and  invr  hus ,  thet  scelma 
al  beta  mit  tuiualdere  beta ; 
and  al  thet  hi  flucht  of  tere 
nedwere,  tbetscel  al  wesa  efre- 
the  and  cbele  6).  Thes  agen 
him  helpana  tha  liude  and  thi 
frana,  vmbe  thi  haudlase  7)  here, 
ther  him  to  ghefaren  •)  -was.  — ■ 


XIII.  Constitutio.  Tertia 
30  deeima  constitutio  est:  si  quis 
impugnauerit  uel  spoliaueril  ui- 
duas  ucl  orphanos  seu  orbos, 
Innc  debet  id  emendari  duplici 
emenda ,  et  plebi  pax  secun- 


Xm.Londriucht.—  Thet 
i6tet  threttendeste  londriucht : 
hwasa  vrida  ieftha  vresa  ieftha 
walebera  bifiueht  ieftha  bira- 
vrath,  sa  belcre  hire  mith  tui- 
valdc  böte  umbe  thera  liuda 


XIII.  —  Thet  istet  thred- 
tendeste  londriucht:  [MS.  p.  25] 
sa  hua  sa  bifiuehte  ieftha  ,6) 
birawege  wida  ieftha  weaedine 
ieftha  uualebera,  sa  scelma  thet 
al  twibete  beta,   anta  liudem 


1)  Ommel.  Landr.  „end  neae  »rede  den  luiden  noch  dea  (Tram  td  est  seulteto."  —  9)  Du  MS.  H. 
hat  hierzu  folg.  Bemerkung:  „Eyn  deel  lantrechlen  bebben  twede  boete,  eyn  deel  bebben  halae  boete  rnd  gren 
broeke".  —  3)  Im  MS.  bildet  dieser  Abschnitt  verbunden  mit  dem  vorhergehenden  das  awolfte  Landrecbt;  es 

Ist  indem*  sehr  wahradieiaiich  daaa  letalerer  ursprünglich  noch  sboi  elften  Landr.  gehörte,  vgl.  p.  61  Note  10;  da 
ann  die  beiden  Stöcke  auch  dem  Inhalt  nach  nicht  sutammea  gehören,  so  scheint  es  mir  bequemer  lie  so  trennen.  — 
4)  pro  Esc.  „iurare"  welches  wohl  nur  ein  Schreib  oder  Lesefehler  sein  kann.  —  6)  Im  Huns.  MS.  findet 

sich  keine  entsprechend*  Stelle,  ich  rücke  daher  folg.  an»  dem  Ommel.  Landr.  ein.  —  6)  Im  MS.:  „thet 

acel  ma  al  wesa  fretlie  and  ebete";  wo  das  „ma"  nnanliMig,  und  „efrethe  für  „frethe"  erforderlich  scheint.  — 
T)  Im  MS.  ^madlase".  —  8)  Im  MS.  „ghe  farc".  —         9)  Der  hier  folgende  Abschnitt  steht  im  MS.  am 

Schluss  ton  Laadr.  XXU;  in  der  plattdeutschen  LberscUiwc  des  Rustr.  Testes  (den  s.  f.  Wurster  Landr.)  fehlt 
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Rüstr. 

gera  dede  ur  b«k  eden  müh 
bekwardiga  wepne  and  bi  un- 
willa;  sa  skilma  thera  dcda  al- 
lerck  a  iccbla  beta,  ief  hi  ia 
wüi,  sa  ne  mi  (her  nin  frana 
nenne  fretho  fon  bitella;  wüi 
hi  biseka ,  sa  skil  bi  an  tha  wi- 
thon  milh  twilif  hondon  und- 


Westerl. 
neen  ferd  da  lioden  ner 
frana  — 


Thet9)  is  londriucbt  al- 
tera Frisona ,  tbct  altera  monna 
hwek  sine«  godcs  walde,  alsa 
longe  sa  hit  unforwrocbt  bcbbe. 
Sa  hwa  sa  otherne  seke  et  boui 
aud  et  buse  milh  cna  up  riucbta 
fona  oni  Iioda  orloui  and  oni 
frana  bonne  enes  domliacbles 
(Iis  and  bi  skin andere  sunna, 
sa  bwet  sa  Iii  ther  fiuebt  inur 
hof  and  inur  hiis,  thet  skilma 
milh  twitoldere  böte  beta,  and 
alle  thet  bi  ut  Bucht  of  there 
nedwerc,  sa  is  thet  al  efretbe 
and  enbetc  l0).  Tbes  [MS.  p. 
43]  hagon  him  tha  liode  to  hcl- 
pande  and  tbi  frana,  umhe  tbet 
thet  him  tbi  bauedlasa  biri  to 
ferin  was.  — 

XIII.  —  [MS.  p.  36].  Tbit 
is  tbet  thredtinde  londriucht :  sa 
hwa  sa  bifiuehte  ")  ieflba  bi- 
rauade  widua  and  wesa  ieftha 
walubora  18),  sa  skilma  thet  al 
rwibete  beta,  and  tha  liodon 


Ems.  II. 
so  sahnen  dat  boten  al  myt  hai- 
tier böte  *),  ende  nynen  vrede 
den  luden  noch  broke  den  lich- 
ter. — 


Dat  fiacrtien8tcn)land-       XII.—  DattwelAe lantrecht  10 

is :  wee  dat  to  enen  anderen 
buse  eder  boue  gheyt  mit  vp 
rechter  banre  des  claren  dagbes, 
sunder  des  Volkes  woert  ofle 
oerlef  ende  des  schulten  ban,  Ii 
wat  he  daer  misdoyt  dat  sal  be 
beteren  dubbeit;  wes  cm  oeck 
scheet  wedder,  daer  wort  nicht 
an  ghebroken,  wente  dat  scheet 
van  noelwccr;  so  endarf  de  sick  ao 
dus  weret  van  noet  weghen, 
gheuen  noch  böte  noch  brocke. 
So  sal  em  [MS.  p.  44]  helpen 
de  frane ,  daer  vmme  dat  em 
de  bouctlose  beer  to  veeren  was ;  *s 
dat  is  vmme  des  willen  dat  hc 
is  angheuoebten  sunder  oerlef 
des  richten.  — 

Dat  XIII.  lantrecht.  — 
Dat  derteynde  lantrecht  is :  wee  a" 
dat  an  uechlct  of  beronet  wr- 
duwen  of  wesen  of  walbaren  ,9), 
dat  synt  bedclcrs,  dat  sal  he 
em  beteren  dubbeit,  ende  den 


ri ucht  is:  so  hwa  so  anderem 
faert  to  hou  ende  to  hui»  mit 
cen  op  riucbta  fana  ano  lioda 
werd  endo  bula  frana  [ban  enis 
domliacbles  deis,  so  hact  so  ma 
deer  inoer  hofT  ende  hüls  deth, 
dat  is  tuybcet;  ende  alle  dat 
ma  deer  avt  deth  of  deer  need- 
veer,  dat  sei  vessa  al  eenferd  ende 
eenbeet  12).  Des  ageu  him 1S)  da 
lioed  ende  *♦)  di  frana  to  hei- 
pane,  om  dat  him  di 
to  commen  was  ,5).  — 


XIII.  —  Dat  Ireltienstc  land- 
riueht  is:  hvaso  wida  bifiuebt 
iefta  birawet,  so  bete  bi  her 
mit  trifaldcr  beta,  ende  da  lio- 
den dinc  ferd  bi  x  lyoedmer- 
i ,  ende  tria  pond  da  frana, 


er  tan*.  —  10)  Wiarda  As.  p.  ISS  vermittlet  das*  „es  bete"  verschrieben  sei  für  „ebete",  Ra»k  Frisisk 

Sproglaere  p.  92  «rill  in  „erbete"  corrigiren;  mir  «cheint  enbele  (=  IiumIo»)  vollkommen  richtig,  es  steht  auch 
p.  64  Note  II.  —  II)  Im  MS.  Kmm.  Ut  die«  Landr.,  nach  Fw.  p.  167,  daa  zwölfte.  —  IS)  Seh. 

nad  Fw.  „eea  ferd  ende  cen  beet",  im  MS,  Kann.,  nach  Fw.  p.  168,  „efretha"  und  „ebetha"  —  13)  Fv». 

Jnm"i  Sch.  „hi".  —  U)  Seh.  neö";  Fw.  „ea".  —  15)  Hier  «chliesat  »ich  im  Fw.  and  Seh.  noch  ein 

Satz  an,  Ihn  vgl.  in  Note  11  za  Landr.  XIV.  —  16)  Im  MS.  „ietha".  —  17)  Im  MS.  „«föchte".  — 

18)  Das  Wurster  Landr.  dafür:  „alle  weherlosen  luden"  —  19)  Im  MS.  H.t  „off  de  walbunett,  dat  sint  oldertozc 
kvnderen";  beide  Handschriften  zeigen  daa«  den  Schreibern  dewelbeii  das  fries.  Wort  „walubern"  (wörtlich  Stabtrager 
d.  h.  Pilger)  fremd  war. 


uiginzeo 
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iiuns.  L 
dum  dua<  liudmerkas,  tria  ta- 
tenta  sculteto,  que  sunt  unus 
et  xx  solidi,  rcgii  banui.  Et 
omnibus  dicbus,  quibus  ille  cum 
iiniusto  apoho  subsislit,  dabit 
sculteto  singulis  diebus  unum  et 
xx  solidos ,  propterea  quod  ipsa 
sit  de  regis  mundiburdio.  — 


JhtHS.  U. 

frethe,  ande  tlia  frana  cn  and 
tuintech  scillenga  — 


Ems.  J. 
tliinc  frethe  bi  tian  mercum,  and 
tbriu  pund  tba  frana.  And  al- 
lera  deykes,  alsa  longe  sa  hi 
milhu  vtiriucbta  rauue  shte,  sa 
ielde  Iii  tha  frana  en  and  tuin- 
tich  scülinga,  trug  thet  bia  send 
ken  enges  mundes.  — 


10 

XIV.  C  o  n  s  t  i  t  u  t  i  o.—  Quar- 

quis  alteri  submersionem  id  est 
15  wapeldepene,  uel  unam  perfu- 
•ionem  id  est  suartnesueng  fe- 

culpa  uineulauerit;  tunc  estho- 
mm  singulorum  emenda  xv  un- 
20  ciae  7) ,  uel  nr  abiurarc  et  unum 


XTV.  Londriucbt. —  Tbet 
istet  iiwertendestc  londriucht: 
sa  -w  er  sa  wapeldepinge  8)  deth 
iefthane  suartasueng  ö),  ieftha 
vnsceldeges  bint,  ieflha  vnriueht 
rawat,  ieftha  sunnandeis  blo- 
delsa;  sa  is  10)  iabwelikes  böte 
fiftenc  enza;  hit  ni  se  tbet  lü 
biseke ,  sa  riuebtere  mitb  fiwer 
withethum  and  mith  ene  fiacüie, 
bi  allcra  Fresena  riuehte.  — 


XIV.  —  Thet  istet  fiuwer- 
tendeste  londriucbt :  sa  hua  sa 
othere  deth  ene  vrapeldcp  icf- 
tha  ene  suertnesueng,  iefta  en 
vnsceldegne  bint,  ieftha  a  bon- 
nane  fretha  unriueht  raf  deth 
ieftha  sonnendeis  blodelsa;  sa 
istera  iahuclikes  böte  fiflena  en» 
za;  hit  ne  se  thette  beseke,  sa 
ach  hi  te  riuehtane  mit  fiuwer 
■withethum  and  mitli  ene  fiaelhe, 
bi  allera  Fresaua  riuehte.  — 


XV.  Constitutio.  —  Quin- 
ta deeima  constitutio  est:  sieubi 
horeditas  rclicta  fueril  extra  il- 
las  sex  manus,  et  illarum  nulla 

1)  Dm  Wurster  I .nn.fr. :  „by  teyn  Indtmarck".  —  *)  Du  Wurster  Landr.!  „dar  vmnie  daih  sehe  is  i» 
de»  koniiiKe*  mundtdelunge  edder  vorbed'ynge''.  —  Uatnittelbar  hieran  reihet  da»  MS.  diejenigen  Säute  welche  in 
den  andern  Texten  da»  XVI.  Landr.  ausmachen;  wo  ich  sie  daher  auch  erst  folgen  la»*e.  —  3)  Fw.  „lang  ; 

Seh.  „langh".  —  4)  Bei  Sch.  und  Fw.  „xn",  ein  »ehr  leicht  erklärbarer  Lesefehler,  denn  da»i  e«  „xxi"  heijaen 
in  Que  läMt  »ich  nicht  bcaweifelen.  —  &)  Da»  Ostfr.  Landr. :  „schal  he  elckes  dage*  geuen  I  postulaeUgul- 

ilen".  —  6)  Auch  im  MS.  H.  »teht  „heM ,  während  man  „»«"  dafür  erwarten  sollte,  —  7)  In  pro  Esc. 

fehlt  „unciae".  —  8)  Im  MS.  „walpeldepinge".  —  9)  )„,  MS.  „suartaiueg".  —  10)  Hai».  Adr. 

„»a  i«  thera".  —  11)  Im  Rüstr.  Text  findet  »ich  noch  folgendes  Landrecht  (da»  als  »olches  auch  noch  im 

Westert.  Test  aufgeführt  tat,  wo  e»  den  Schluss  de»  vierzehnten  bildet)  :  „Thit  is  thet  fiuwertinde  londriucht: 
»a  hwer  »a  [MS.  p.  37]  en  mon  sa  fir  on  efuchten  werth,  thet  hinc  to  there  llechl  makath ,  tliueh  Iii  thennc  inna  ea 
hu>  icWia  hof,  and  thann  ut  biot  al  thet  to  betaade  thet  hi  ebreken  heth  o) ;  »a  is  thet  al  twibete  iher  ma  hlm  ther 
efter  in  deth  and  frethofest ,  and  enbete  alle  thet  hi  ut  flucht  and  frethoias".  und  da»  entsprechende  Stück  im  W  e- 
aterl.  Text:  „Hwcrso  b)  di  man  finchl  to  ödere«  c)  manne»  hui»,  ende  di  ora  hiae  biona  wert,  so  baet  so  ma 
dRn  wt  fiucht ,  dat  schil  wessa  sonder  boet  ende  sonder  ferd,  ende  haetso  ma  in  flucht  dat  is  al  tuibcet".  (o)  Wurs- 
ter Landr.  „so  dat  hc  flucht,  vud  lopth  in  eynes  manne»  huss  ottt  hon",  vnd  bedeth  dar  Uh,  he  well  dhoen  bathe- 
ren  wen  hc  gebraken  beft".    b)  Sch.  „Uwerao";  Fw.  „Hherw".    c)  Fw.  „öderes";  Sch.  „oderi.".)  -    Aach  im 


XV.  Londriuch  t.  —  Thet 
istet  fiftendeste  londriucbt:  sa 
hwer  sa  laua  send  lewed  ende 
»ex  lionda,  end  thera  nen  nis 


De  XV.  K est  *>).  —  Tbet 
istet  fiftendeste  londriucht:  sa 
huer  sa  lawa  ghelewcl  siut  vter 
tha  sex  honda,  antera  sex  hon- 
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Rüstr, 

thene  fretho  bi  tian  merkon  l), 
and  tliriu  pund  tha  frana.  thet 
is  en  and  rwintich  skillinga, 
thruch  thes  kininge  bon.  And 
«Hera  degana  hwelik,  alsa  longo 
sa  hi  mith  tha  raue  bisitte,  sa 
feile  bi  tha  frana  en  and  tvrin- 
tich skillinga,  tbrucb  thet  thet 
biu  is  an  thes  kiningcs  munde, 
linge  »).  - 


Westert. 
dat  is  zxi  Schillingen,  des  konin- 
ges  bau.  Eudo  alle  dagelix  also 
lang  3)  so  hi  mitta  onriuehta  ra- 
we  sit,  soe  ielde  hy  da  frana 
xxi  4)  Schillingen,  om  dat  dio 
vedue  is  des  koninges  mondele.— 


Ems.  II. 
volke  den  vrede  mj-t  x  liudmer- 
kem,  ende  dree  punt  den  Beul- 
ten, dat  is  een  ende  twyntich 
scilliagen,  end  des  konnynghes 
ban.    Vnd  also  langhe  als  de  5 
dat  to  vnreebte  beholt,  sal  ho 
gheuen  den  schulten  xxi  scUlinge 
clkes  daghes  5),  vrame  des  wyl- 
len  dat  he  *)'  is  des  konnynghes 
imindele,  dat  is  eyn  persone  de  10 
voermunder  behouet.  — 

Dat  xiv.  lantrocht.  — 
[MS.  p.  45]  Dat  Tcerteyndc 
lantrecht  is :  wee  dat  enon  an- 
deren dopet  vnder  dat  water  15 
dat  is  gheheten  yrapeldcpe  pc- 
ne  I6),  ofte  in  banvrede  vn- 
recht  roef  doet,  dat  is  ghe- 
heten swartnesvren  17),  of  de 
enen  man  bonde  sunder  syne  SO 
schulde,  so  is  der  yewelick  to 
böte  xv  vncie  dat  is  onza,  cen 
ensc  xx  pennynge ,  of  veer- 
sum  to  entsweren,  ende  enen 
fyaeth  «).  —  SS 

[MS.p.46]  Dat  sesteyn- 
de  81)  lantrecht  is:  wacr  eyn 
erftusse  vomalt  aucr  de  sesten 
hant 22),  so  dat  dacr  noch  vader 


Thit  ")  !s  thet  fiftindo 
londriucht:  sa  hvrer  sa  ms 
ena  monnc  bitegatb  thes  swarta- 
swanges  teftha  there  hagosta  ■wa- 
puldepcne,  ieftha  en  mon  un- 
skeldech  mith  enere  hauedlcina 
bebunden  "Werth ,  -will  his  ia; 
sa  skü  hh  a  iechta  beta  mith 
fiftine  enzon,  thera  enxa  allerek 
bi  rwintich  panningon;  hit  ne  so 
thet  hit  biseka  wille,  sa  skil  hi 
mith  fiuvrer  monnon  an  tha  vri- 
thon  undswera,  and  thet  fifte 
en  fiaeth  12).  — 

Thit  is  thet  sextinde  lond- 
riucht: sa  hwer  sa  en  mon  ief- 
tha en  wif  steruat,  and  [MS.  p. 
38]  hiara  erue  andotheres  hiara 


Dat  fyfticnde15)  land- 
riueht  is:  hwerso  ma  vapel- 
depene  1+)  det  ende  swertesuin- 
gen,  of  een  man  onschicldich 
bynt  iefta  onriueht  rawet  iefta 
sonnendeis  bloedresene  deth, 
dera  elkerlyc  to  böte  is  xv  einsa ; 
vflma  bisecka,  sa  ontsvrere  1S), 
hyt  myt  fyf  wyteden  ende  mit 
een  fiaeed.  — 


Dat  sextienste  land- 
riueht  is:  so  hwer  so  lawtget 
verdetutoer  sex  handen,  ende 
decr  is  nen  fader  ner  moder, 


Enniger  Recht  findet  sich  diese  Bestimmung,  sie  steht  daselbst  gnnx  isolirt  Im  Em«.  MS.  I.  p.  77.  and  lautet:  Thit 
b  loadrlucht:  haersa  tbi  mon  to  thes  others  nioanes  boM  flucht  [?  „fliaeht",  oder  „flinch"  wie  es  im  Rustr.  Text 
hei&u]  and  bi  bin«  ther  inne  biwereth;  sa  hwet  m  bi  thana  at  dein,  thet  U  alle  ebete;  sa  hnnet  sa  ma  bim  deth  ther 
blnna  thes  huaes  al  tuibete",  —  IS)  Wurster  Laodr. i  „so  schall  be  mytb  Teer  mbaooe  entbschwerea,  de  Toflte 

schall  ciu  rc/icedt  wesen".  —  13)  Sch.  „xv  de";  F«r.  „fyftienste".    Im  MS.  Einm.  ist  dies,  nach  Fw.  p.  169, 

das  vierzehnte  Land  recht  ■—  14)  Fir.  „rapolrlcpene";  Sch.  „vapel  toybeet  depene".  —  15)  Fw.  „ont- 

swerre";  Sch.  „ontswara",—  16)  „wapeldepe  pene''  so  stellt  im  MS.  statt  nwnpe!depnien;  da  nun  das  MS.  II.  sogar: 
„dat  ia  geiietea  water  wapel  doepen"  liest,  so  kann  man  es  für  keinen  blossen  Schreibfehler  halten;  Tgl.  Note  17.— 
17)  Eine  aas  „swartesueng"  entstellte,  offenbar  nicht  mehr  verstandene  Benennung,  was  nocJi  deutlicher  das  MS.  H. 
zeigt:  „wc  ecnen  Iclykeo  betrat  stacht  off  in  den  banvrede  vnrecht  roeff  doet,  dat  is  gebeten  als  «werte  newen  swet 
newen,  off  de  enen  man  bynt";  und  ebenso  das  Ommel.  Landr.:  „wie  soe  den  anderes  wapeu  drenckt,  off  enen  swareo 
sweng  doet".  —  18)  Im  Ostfr.  Landr.  MS.  K.  t.  1537t  „Tnd  de  boete  is  na  to  der  tyt  geset  na  di.vsen  geldc 
Tp  t  schillinghe,  eyn  yder  schillin ck  an  vnser  krumstert",  nnd  MS.  Zyl.  t.  1559:  „itlick  sebillinck  is  nn  xr  vnser 
krumstert''.  —  19)  Im  MS.  sind  die  Worte  verstellt  „Teersom"  steht  hinter  „uncie".   Im  MS.  H.  dafür:  sosall 

meat  bewysea  myt  iv  taegen  de  dat  weten".  —  SO)  So  steht  im  MS.  für  „londriucht".  —  Sl)  Im  MS.  H.  ist  dies  das 
fünfzehnte  Laadrecht.  —   22)  Jm  Ostfr.  Laodr.  MS.  B.  „alle  «bisse  de  wot  geboren  is  wente  intseste  lit,  so  dat  etc.".— 
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Hütts.  J. 

est  patcr  nec  matcr,  frater  nec 
soror,  jGliua  nec  filii  fiüus;  tunc 
cf>t  illa  inopinata  bereditas ,  et 
diuldant  cam  cognati,  simüitcr 
5  »icut  ipsi  sunt  coguatL  — 


Hunt.  U. 

feder  ni  moder,  brolhcr  [MS. 
p.  65]  ni  »uster,  bern  ni  ber- 
nes  born,  tliet  send  cne  vnwene 
laua.  Sa  nüne  bi  tba  Iaua  tbi 
tber  sibbest  sc,  ief  tliet  ni  se, 
sa  dele  bit  tba  neua  end  tba 
nifla  friundlike  vnder  bim,  ief 
bia  ewen  sib  sc,  andc  tha  asega 
ther  of  te  iewanc  alsa  Iii  mitb  ') 
riuehte  birede  muge.  — 


Ems.  I. 
dena  uen  nis  fodir  ni  moder, 
brother  ni  suater,  kint  ni  kin- 
des  kind,  sa  send  tliet  cna  vn- 
■wena  Iawa.  [MS.  p.  26]  Sa 
nime  1ha  Iawa  tcr  sibbcslc  se, 
(ief  tbct  ni  sc,)  2)  sa  dcle  theth 
neua  and  niftc  friundlike  vnder 
hün,  icfsc  cuen  sibbe  sc;  and 
tba  asega  ther  of  te  ieuano,  alisa 
bi  mit  riuebte  beredia  mugbe.  — 


IS 

XVI.  Constitutio.—  Sex- 
ta dccüna  constitutio  est,  quod 
nec  uiduam  nec  infamem  opor- 
tet respondere  pro  terra  nec  pro 

90  seruis  letari ,  nec  pro  meitele 
id  est  consolatione  pauperum 
cognatomm,  priua  quam  üifans 
est  in  annis;  alias  debent  re- 
spondere ad  quelibet,  que  ad 

45  cos  qucnintur.  — 

XVII.  Coustitutio.  —  Sep- 
tima  deeima  constitutio  est :  quis- 
<juis  uir  unam  rem  in  manus 
aut  depositum  dederit,  tunc  id 


XVLLondriucht.—  Thet 
Utet  sextendeste  londriucbt,  thet 
nen  widc  ni  Iure  bern  tburwen 
ondertia  nencs  letma  ni  nenre 
meitele,  er  thet  bern  ierig  se; 
otberes  scelse  ondertia  allcra 
riuehtera  wenda ,  bi  asega  domo 
and  bi  Huda  londriucble.  — 

XVII.  —  Thet  istet  sogen- 
tendeste  londriucbt:  bwersa  tbi 
mon  otberum  a  hond  ieft  sincs 
aikera  godes  to  ene  Camonda, 


XVI.  —  Theth  istet  sex- 
tendeste londriucbt,  thel- 
ter  nen  wide  ui  hirc  berne  thur- 
uem  ondscra  vmbe  nenna  letb- 
ma  ncr  vmbe  neync  mentelc, 
er  tbct  bern  icrich  is;  otberes 
scelse  ondscra  allem  riuehtcre 
wende,  bi  asega  dorne  and  üuda 
loudriuebte.  — 

XVII.  —  Tbctb  isict  soghen- 
tendesle  londriucbt  17 ) :  sa  huer 
sa  tbi  mon  otherum  an  hond 
iefta  beide  recht  aincs  sikera 


1)  Hals.  Abdr.  „midi";  im  MS.  «mit".  —  9)  Die  Worte  „ief  thet  ni  se"  fehlen  im  MS.,  müssen  ah  r 
au*  dem  Hon*.  Text  ergänzt  werden.  —  8)  Das  Wurster  Laodr.:  „vnd  der  heimh'kesten  frunde  nenet  so  Scho- 
len de  alle  hclmlite  frunde  tbo  der  were  tehen,  ehre  beimlicbeidt  dar  tbo  rekeo;  syadt  sehe  alle  gelike  heimlict 
äfft  tibi«,  so  etc.".  —  4)  Im  MS.  „oimamile".  —  6)  Fw.  „decbclp  aeg";  Sch.  „deelschlp  aegh".  — 

6)  Im  MS.  H.  „vnwelena  Iawa".  —  7)  Im  Rüstr.  Text  bildet  der  folg.  Abschnitt  den  Sehl  um  des  dreizehnten 

tandrechts,  and  wird  durch  »and"  demselben  aagereihet,  ohne  ia  eine  nähere  Verbindung  gebracht  an  sein.  — 
8)  Im  MS.  „thrur".  —  9)  Im  Wurster  Landr.,  wo  dieses  Stück  ebenfalls  dem  dreizehnten  Landrecht  ange- 

hängt  ist,  findet  sich  nichts  was  die  Worte  „ne  ambe  letar"  wiedergäbe.  —  10)  Im  MS.  Kam,  ist  dies 

Ijimir. ,  nach  Fw.  p.  171,  das  fünfzehnte.  —  lt)  Das  Omniel.  Landr.:  „Dat  die  wedwe  noch  dat  vaiarisc 

kyndt  niet  enantwordenn  dornen  omme  landt  noch  vm  verdetut  noch  vn  meyde,  eer  dat  kindt  iarich  is;  etc."  — 
12)  Fw.  „kind  ierieb";  Sch.  „kint  lerig'1.  —  13)  Im  MS.  II.  ist  dies  das  sechsehnte  Landr.  —  14)  Im 

MS.  steht  unrichtig  rOarige";  ich  nehme  „vnyarige"  ans  MS-  H.  nuC  —  15)  MS.  H.  „voer  laat  noch  roer 

lecina  dat  is  kncchl".  —  16)  Im  Ostfr.  Landr.  findet  aicb  an  der  Stelle  dieser  Landr.  Folgendes:  „Dat  ivi 

lantrecht  is  to  rerstaen:  ofte  yemant  eyn  man  hadde  in  synen  Boden  als  venckakse,  eder  syn  boes  end  goet  were  hem 
»f  gebrant,  eder  in  anderen  noetsaken  wat  gegeneo;  vnde  de  seine  man  den  dat  gegenen  is  starft,  «ade  let  wyf  vnde 
kinder  na;  desse  wednwe  mit  eren  kiaderea  dornen  nicht  antwoerden  den  «runden,  de  so  dane  gifte  weder  beghemi 
[weder  muult  werde],  daa  ia  anderen  saken  sintse  eyn  ydermae  sehuldich  to  aatwoerdenn".  —  17)  Von  dlc- 
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god  leuath,  und  hia  befta  hiam  De 
leuath  fcder  ne  moder,  brothcr  ne 
swestcr,  kind  ne  kindis  kind,  and 
thera  sibbosta  sex  bonda  nen  nis  5 
■a  hagon  thaiuinkni  Ungar  to  there 
were  to  tiande,  tba  sibbe  ther  to 
kniande,  iuin  fir  on  to  fände  nnth 
iuin  aibba  hondon  5) ;  liit  ne  so 
thet  tber  cn  kumi,  tber  Ibennc 
k  there  were  allera  swesost,  sa 
back  tbiv  hond  tba  laua  to  ni- 
tnande  +).  Ief  thet  ac  ne  ae,  sa 
delese  tba  friond  undcr  hiam, 
■1  with  tbiv  ther  bia  sibbo  »e 
and  knia  mugi.  — 

And  7)  ne  thur  8)  nen  widuc 
ne  hiri  kind  ondwardia  umbe 
lond  ne  umbe  letar  9)  ne  umbe 
aene  mantela  ne  tiuibc  neue 
tbinglesnc,  er  thet  kind  ieroch  ix ; 
ekkorskilun  bia  ondwardia  umbe 
alle  tba  tbing,  Iber  ma  bim  fon 
riuebtes  baluen  to  sektk  icftba  to 
sprekth ,  bi  asyga  dorne  and  bi 
lioda  londriucbte.  — 

XVII.  —  Tbit  is  tbet  aiu- 
guntinde  londrincht:  sa  hwer  sa 
cn  mun  tba  otberon  sin  god  to 
haldandcdetbIB),M  is  thetriuebt, 


Westert. 
broder  ner  suater,  bern  ner  ber- 
ncs  bern,  dat  betet  onueeo  lawa; 
soe  hua  so  deer  dan  sibst  to  U 
di  nime  da  lawa.  Ief  dat  aeck 
ne  ae,  so  dele  da  oder  frionden 
al  likc,  deer  hia  lyc  aib  ae,  ende 
di  aeaga  nime  deer  of,  deer  bi 
fan  der  dcelseip  aeg  s),  eeu  pen- 
ningb  fau  allerlikes  hand.  — 


Dataaunlienatc10)land- 
r  i  u  c  h  t  i»,  dat  dio  vedue  ner  her 
kind  ne  1  huren  anderda  om  land 
ner  om  letar  ner  om  meenteel ]1) 
eer  dat  kind  ierich  I2)  is;  an- 
ders schillct  liya  anderda  om 
alle  secken,  by  aesga  doem  ende 
lioeda  landriuebt.  — 


Dat  achtienate  landriueht 
is:  bversodi  man  öderem  oen  hand 
iefta  an  hielde  iout  ayn  gued  ,9) 
ao  is  dat  alle  riueht,  dat  hyt  M) 


Ems.  IT. 
noch  moder,  noch  suater  noch 
broder,  noch  kynt  of  kyndea 
kynt  enis ;  dan  ao  syndt  dat  vn- 
wena  6)  lewa,  dat  ia  vnwiase 
erfnisse.  80  delen  de  vrende  5 
de  sclue  erfnisse  gbelyck  tiae 
der  aibbe,  alsse  mogben  beken- 
nen. — 

10 


I» 

Datxv.  lantrecht15).—  Dat 
vyfteynde  lantrecht  is,  dat  noch 
■vvedüwe  noch  vnyarige  kyn- 
dere  doren  antwoerden  voer  laut 
noch  voer  letan,  dat  ist  knecb-  20 
ten  15),  noch  vor  meytele,  dat 
is  meetal  dacr  men  enen  doden 
aal  gheldcn,  eer  dat  kind  ya- 
rieh  ia:  andera  sullen  acc  ant- 
woerden to  allen  saken  16).  —  25 

Dat  XVII.  lantrecht.  — 
Dat  souenteynde  lantrecht  is: 
weert  aakc  dat  cyn  man  enen 
anderen  wat  to  holden  doct,  so 


■cn  Landrechtc  giebt  das  Erna.  MS.  I.  noch  folgende  bedeutend  abweichend«  Recensionen ,  nimlich  p.  33  heliat  es 
„Theth  is  londriuclil:  »a  Imet  «a  tai  mon  otherum  a  hond  rekth,  thet  bim  wither  ieue,  hu  and«  hond  seel  hond 
wera,  icftlm  nnda  witiiem  vndtucra,  hit  ne  se  tbet  ma  sin  hu«  berna  and  «in  god  ter  mithe,  ieftha  [Im  MS.  „ieua".] 
mat  breke  and  sin  god  ther  inne  rrstele,  ieftha  ma  hine  berawic  (MS.  p.  34]  tines  godes,  and  theth  oder  god  ther 
mithe  him  of  eraaad  »c.  Gef  ma  thene  thiaf  beretha  mngbe,  ra  fremmema  tiia  monne  sin  god  half  a  hond,  aod  half 
nimeth  thi  greua.  Ac  werthe  bim  thi  brond  ieftha  theth  raf  cfclled,  sa  ach  hi  tba  otherem  sin  god  tc  ieldane,  and 
othere*  ne  machte  hit  firer  a  pliebt  nima  aar«  »in  cia  god."  Und  im  salben  MS.  p.  Iii  „Thit  ia  loodrincbl:  sa 
honet  sa  thi  mon  tba  otherem  [MS.  p.  78]  anda  hond  iefth,  theth  hi  him  thet  ieflh  ieuue  [?  „wither  leime"  ] ,  hwend* 
W  iW  hond  wtra,  iefllia  [Im  MS.:  „iofth  tha"J  aada  withem  vnsnuera,  hit  na  se  thet  ma  sin  hua  brek«  and  sin 
fad  tber  mithe  vt  «tele".  Im  plattdeutschen  Ems.  Teate  euUpircbt  dieser  Stelle  folg.:  „Dit  1»  lantrecht:  waer  eya 
man  enen  anderen  wat  yn  de  haut  ghift,  dat  »al  he  em  weder  gbenen,  wem»  hant  sal  hant  waren,  dat  enay  aake 
dat  cm  »yn  huea  werde  in  ghebrokea  [MS.  p.  85]  ende  ayn  egben  goet  raede  ghestolen;  den  so  eakaa  he  enes  an- 
deren «uci  vurrlcr  ayn  eghea  nicht  waren  ofle  plichten,  dat  sal  be  dan  holden  an  de  wytam,  dat  ia  myt  aynen  ede."  — 
18)  Das  Wurster  Lande:  „ao  whor  ein  mlmn  den  anderen  »yn  gndt  tho  bewarende  deltb."  —  19)  Das  Ommel. 
Landr.:  wieao  dann  anderen  eea  ghuedt  in  de  hant  end  au  sine  weldt  tho  huede  gheuet,  so  et*."  —  »0)  Fw.  .,hyf; 
Scb.  „hy".  — 
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II  uns.  J. 
est  iustum  quod  illi  id  repre- 
sentent  Ulo  ipso  die,  quod  id 
habere  uoluerit ,  niai  illa  abstu- 
lerit  ei  trium  neecssitatum  quae- 
6  übet,  uidelicet  uiolenta  rapina 
siue  nocturnum  furtum  Si 
est  ülud  notunt  plcbi  et  ciuibus 
sit  notorium  quod  ipsi  de  suis 
bonis  abreptum,  uel  exustum, 

10  uel  nocte  furtim  ablaluin  sit; 
tunc  non  oportet  ipsum  rem  ip- 
sam  praesentare,  proplcrea  quod 
null us  hominum  altcriug  rem 
ultra  in  suam  custodlam  acci- 

15  pere  potest,  quam  suam  pro- 
priam  rem.  — 


25 

XVIII.  Constitulio. —  Oc- 
taua  deeima  constitutio  est:  ubi- 
cunque  alicui  uiro  imponitur 
quod  ipsc  feminain  oppresserit, 
30  tunc  ipsc  rcddal  duplum  com- 
positionis  sue,  si  debet  fatcri; 
quod  si  itificiatur,  abiuret  per 
octo  iuramenta  in  reliquiis.  — 


Anw.  JT. 

sa  is  thet  riuclit  allen»  Fresena, 
tbettet  god  ando  tbi  fiamonda 
ther  oiithc  gader  eset2)  so;  aiulse 
ther,  hveder  sa  bira  3)  god, 
Iber  to  tha  fiamonda  se  lid,  wax« 
sat  [MS.  p.  66]  wonie,  eiderem 
ewen  fir  otherum.  Ac  ief  tbet 
god  nowet  to  fiamonda  set  ne 
se,  sa  aebma  bim  sin  god  wi- 
tber  to  gewane,  end  to  gcldane 
mitb  like  gode  buta  wokere,  bi 
is  fon  use  bera  gode  urbeden.  — 


XVlII.Londriucbt. —  Tbet 
istet  achtendeste  londriucbt:  sa 
\va  sa  net  famna  ieftba  wida 
ioflha  otber  monncs  wif,  sa  ur 
ielde  biso  tuede,  ande  tuelef 
merk  tba  liudum  to  frethe;  ief 
bi  biseke ,  sa  ach  hine  te  sike- 
riane  mitli  aebta  monna  ethum, 
aitdc  sa  ach  hiu  hine  there  clage 


Ems.  I. 
godes,  sa  istet  riueht  aller«  Fre- 
sena, thettet  god  and  thi  fia- 
monda mith  riuehte  and  mith 
triuwem  gader  stondc,  thi  ther 
mit  triuwem  gader  eset  se,  wä- 
ret berstet  eider  euen  fir  othe- 
rum. Ac  ieuet  te  neue  fiamon- 
da *)  sette  ne  se,  sa  ach  hi  bim 
sin  god  vrithe  the  ieuane,  anto 
ieldauc  mit  üke  gode  buta  wo- 
kere ,  (huande  *)  theth  send  alle 
■wokere  fon  vse  hera  gode  ßlS. 
p.  27 J  werbeden),  hil  no  nime 
him  tlüra  thrira  neda  huelic  of  t 
nedraf  ieftha  nedbrond  iefta 
nachtstelane ;  and  hit  se  liud- 
kulh  and  burchuth,  thet  him  se 
ther  midie  sin  god  vrburnen 
ieftlia  of  ranad  ieftha  nachtes 
vrstelen;  sa  ne  thorf  hi  him 
vmbe  theth  god  firer  na  nen 
ondsere  slonda,  thruch  tbetter 
nen  mon  ne  mey  otberes  mones 
god  firra  a  pliebt  nima,  sare  sin 
ein  dctli.  — 

XVIII.  —  Tbet  istet  achten- 
deste londriucbt:  sa  hua  sa  net 
fowna  iefta  wif,  sa  rr  ielde  hise 
tuede ,  and  twelef  merc  tha  liu- 
dem  te  fretba  ief  hi  sceldech 
se.  Ac  ief  bi  biseke,  sa  ach 
hine  te  sikeriane  mith  aclitamoo- 
nem  anda  ,J)  withem,  and  ther 
eftcr  ach  hiu  hine  laes  to  le> 
laue  vmbe  tha  dache.  — 


35  lelheg  te  letanc.  — 

I)  Ein  „nedbrond"  wiedergebende«  Wort  dum  hier  aufgefallen  teia,  vielleicht:  „«lue  nocturna  eiustio". —  2)  Für 
„eset"  welche«  im  MS.  W.  ganz  deutlich  stellt ,  hat  HaUeina*  Abdruck  de«  MS.  S.  „e«er",  wodurch  Fw.  p.  173  zu 
der  Meinung  verleitet  worden  »lud ,  e«  sei  Iiier  von  dem  EUernviebvertrag  die  Rede ;  data  „e«er"  aas  „eset  verlesen 
ist,  leuchtet  ein ;  abgesehen  von  allen  übrigen  tiegengründen  würde  audi  „eser"  nicht  eitern  bedeuten  können,  Hn  EUen 
auf  friea.  „ir»eo"  oder  „iaern"  heisst.  —  3)  Im  MS.  „hlrer".  —  4)  im  MS.  „namanda".  —  6)  Im  MS.  „honde"  — 
fi)  Scb.  „bunrkund  ende  gaeknud";  Fw.  buurkund  ende  gaekund".  —  7)  Fw.  „wrstolen";  Seh.  „veratolen". — 

8)  Im  Sch.  „etult  frome  tlae  manne  ield"  ende  etc.;  Fw.  haben  stilbchweigend  in  „ende  da  frana  die  manne  ield" 
geändert ,  welches  «ie  ohne  Weitere* ,  al«  atünde  da  „ende  da  frana  Hat  manield" ,  durch  „und  dem  Prärien  da*  Wer- 
geld"  überaetjscn.   Was  sie  eich  nun  hierbei  gedacht  habeu,  begreife  ich  nicht;  die  von  mir 
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Üiet  hit  bim  ondwarde  thes  cel- 
ua  du,  tber  hit  hcbba  wili;  hit 
ne  so  thcltet  bim  of  nimi  Ibrira 
haucdncda  hwelik ,  nedraf  ief- 
tha  nedbrond  tba  nachtthiuve- 
the.  Ief  thet  is  liodcuth,  thet 
[MS.  p.  39]  him  eines  godes  so 
urbruden  tba  urburnen,  tha  thes 
nachtes  tber  mitbi  urstelen  se, 
sa  ne  tliur  hi  tber  umbe  nene 
ondwarde  dwa,  thruch  thet  Üier 
ne  mi  nen  mon  otheres  monnes 
god  firor  an  plicht  nema,  tbarc 
jiii  ein  cuu. 


fVesterl. 
him  veder  anderda  sdul  dis  sei. 
ua  deis,  deer  hyt  habba  vil; 
hit  uo  so  dattet  hem  tria  need 
of  nime,  needraef  iefta  need- 
brand  iefta  nachttiefta ;  ende  dat 
ee  buurkuud  ende  gaekuud  6),  dat 
hem  se  gued  rawet  iefta  baernd 
iefta  stellen ;  so  ne  thoer  hyt  him 
naet  anderda,  hwaat  nimmen  an- 
deris  gued  fora  waria  mei,  dan 
syn  ayn  gued.  So  haet  so  di 
man  öderem  iout  op  trowa  ende 
wird  ende  riuehta  fiamondc, 
waxtet  of  minret,  bede  al  even. 
Ief  hit  alsoe  comt  dat  ma  syn 
huis  in  breke  ende  syn  gued 
nime,  ende  dat  al  deer  mede 
wrstolcn  ?)  wert,  ieft  ma  dine 
tief  mit  riuehte  biradie,  soe  iowe 
hyt  weder,  ende  freme  dae  manne 
sin  ield  half 8) ,  ende  di  ora 
helft  nime  di  grewa.  — 


Ems.  £1. 
is  dat  recht  dat  he  em  dat  we- 
der doe  vp  de  tyt  als  he  des 
begheert;  Üicn  weer  sake  dat 
cm  desscr  drycr  noetsake  welck 
af  neme ,  noettruft  noetbrant  of  * 
deuerie  des  nachtes;  ende  dat 
dit  kundich  sy  ende  openbaer 
den  luden,  dat  em  syn  goet 
[MS.  p.  47]  ghenomen  vorbrant 
oftc  gliestolen  sy;  dan  so  endarf  10 
he  nicht  vorautworden  datvoer» 
screvene  goet,  wente  nein  an  t 
encs  anderen  goet  vorder  mach 
bewaren  dan  syns  seluee,  — 


XVIII.  —  Thlt  is  thet  ach- 
tatinde  londriucht:  sa  iivrer  sa 
en  wif  ena  monne  bitegath,  thet 
hise  nedgad  hebbe,  wili  hi  ia, 
sa  betere  hiri  mith  fullere  böte; 
hit  ne  se  thet  hi  beseke,  sa  skil 
hi  undswera  mith  achta  hon« 

10)an 
ine  thurbi  firor 
fia  reka  ne  selua  fach  sitta.  - 


Dat  nyogenn'enstc  ")  land- 
riueht  is:  ieft  ma  een  man  bi- 


an  nede  nymen  haet ;  ieff  hyse 
iecht,  soe  ielde  hyse  twede,  ief  hy 
bisecke,  soe  ontswerre  hyse  ach- 
tasum  aen  dae  wythedem 15).  — 


Dat  XVIII.  lantrechl.— 

Dat  achteynde  lantrecht  is :  waer 

tbyghet,  dat  hi  een  famna  u)    men  enen  manne  betyet,  dat  he 

enc  vrouwen  solde  krencket u) 

hebben ,  so  sal  he  gheuen  dub-  30 

belt  voer  erc  vrnntscop,  is  dat 

he  bekent;  men  is  dat  he  et 

Torsaket,  so  vntgae  he  des  myt 

achte  eden  in  de  wytum,  dat 

is  yn  den  hilligcn ;  he  suluen  8» 

iion  beruht  aaf  folgenden  im  Enniger  Recht  (»gl.  p.ÄT.  Note  17)  enthiltenen  Worten  i  „*a  fremmema  tha  monne-  lia 
god  half  a  bond,  aad  half  nimeth  thl  greua".  Daa  aelteae  „frenima"  (aga.  „fremmao"  patrare,  effleerej  »gl.  auch 
Laadr.  xx  Rü«tr.  „thruch  thet  grate  morth,  ther  bi  er  mith  tha  witsingon  tfremid  betlT)  war  bei  Sch.  in  „froma 
mütellt  worden;  Fw.  hielten  die»  Ar  einen  Druckfehler,  setaten  dafür  „frana",  aad  beranbtea  ao  die  Stalle  alles  Sianea.  — 
»)  Im  MS.  „and".—  10)  „keatfriondo/i"  ateht  im  MS.,  »gl.  „tbredknilingon"  oben  p.  5T.  lin.  4.—  11)  Fw. 
..nyogentiensto";  Sch.  „nyogenteeaala".  —  18)  Seh.  und  Fw.  „famna";  MS.  Baun.,  nach  Fw.  p.  174,  „wir\  — 
13)  Daa  Ommel.  Landr.  „Waer  dat  men  een  man  betyet,  dat  he  een  wyf  nomen  hebbe 
ae  manae  geldcn  gelyck  off  heae  doet  gealagea  hadde  mytter  handt;  off  hy  dat  veraaket  dat  hy  niet  * 


nall  hy  dat  »atawera  myt  achte  weteade  mannen  .  — 


14)  MS.  H.  „verkrechtvget".  — 
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Huns.  I. 


Huns.  iL 


Cms.  I. 


5  XIX.  Constitutio — Nona 
decima  constüulio  e«t:  si  uir 
pugnat  in  exercitus  pacc,  tunc 
emendat  ille  uiro  duplici  emcnda, 
et  plebi  pacctn  et  tria  taleuta 

10  »kultetu.  — 


XX.  Constitutio.  —  Vicc- 

tS  aima  constitutio  est:  si  quem» 
quam  Normanni  accipiuut  et 
extra  tenninum  fcrunt,  et  illi 
eum  rcducunt,  et  quod  ipsc  ad 
quamlibct  uillam  ueniens  domos 

M  combusserit  et  uiros  occiderit  et 
alios  uinculauerit;  quicquid  ipsc 
malefacit,  quando  ipsc  indc  au- 
fugit  uel  redemptus  fucrit,  tunc 
«tat  ille  in  populi  coetu  et  bau- 

25  nito  placito,  et  dicitur  ad  cum, 
quod  omnia  illa  mala  fecit.  Tunc 
coofitetur  ille  •  omnia  et  dicit 
quod  sie  fecit,  et  quod  non 
oportet  eum  emendam  dare  ne- 

30  que  paccin  implerc,  propterea 
quod  ille  ea  fecit  quando  scr- 
uus  fuit,  seruus  debuit  facere 


XIX.  Londriucht.—  Thet 
istet  niugcntcndcste  londriucht: 
liwa&a  berefrethe  ieftba  a  god- 
fretbc  buchte,  sa  bete  hi  tba 
monne  nüth  tuifaldcrc  böte,  aude 
vmbe  tbene  liuda  frethe  tbriu 
pund  tha  frana,  tbct  is  en  an- 
tuintccb  scillcnga,  tlies  kenen- 
ge» bonnes. — 

XX.  —  Thet  islet  tuintegestc 
londriucht:  hwaucsa  Northman 
nimat  ande  [MS.  p.  67.]  hine 
ur  sinne  willa  and  ur  sine  wald 
büidalb,  and  ut  lendes  ledalh, 
ende  bia  tba  tborpe  enne  sca- 
tba  dual,  men  slalli  ieftba  faüi, 
thet  thorp  bernat  ieftba  nedo 
nimalb,  ande  binna  fiftene  ie- 
rum  to  londe  cume  ande  mugo 
bikenna  6in  loud  aud  sine  Hu- 
de, sinne  etlicl  and  sin  erwe  and 
sin  er  a  eldera  statha;  sa  fare  bi 
ende  sin  ein  god  uter  liudsreldc. 
Ac  ief  ma  bim  bitigte  thet  hi 
hebbe  binna  tha  thurpe  hus 
geberned  ieftba  mon  eslcin,  wif 
benet  ieftba  othere  morlhdeda 
den;  sa  spreke  hi  thettet  eile 


Dat  XIX.—  Thel  istet  nio- 
ghentendeste  londriucht :  sa  hua 
sa  a  herefretha  buchte ,  sa  bela 
Iii  tha  monnc  mit  tuiualdere  bete, 
and  vmbe  thine  liuda  fretbe 
ihriu  3)  pund  tha  liudem,  anla 
frana  en  antuintich  scillinga  thee 
kenenghes  bonnes.  — 

Dat  XX.  —  [MS.  p.  2*.} 
Thet  istet  twintcgcsle  londriuchi : 
huenesa  Nortbman  nimat b,  and 
liinc  vr  sinne  willa  and  vr  sinne 
wähl  bindat  and  vi  of  londe 
ferath,  and  bia  binna  Üia  thurpe 
huclcnc  scatha  duath,  men  slath 
ieftba  fath,  hus  bernath,  wif 
nede  nimath,  and  hi  binna  fif- 
tene ierum  witb  to  londe  kum« 
and  mughe  bikenna  sin  loud 
and  sin  Hude,  ethel  and  cruc, 
and  siiira  cldra  hof  aud  heme; 
sa  fare  Iii  oppa  sinne  elbel  and 
oppa  sin  erue  uter  hudscelde 
and  frana  bon.  Ac  ief  ma  liim 
betigic  theth  hi  hebbe  binna  tha 
Ihorpe  hus  eberned  and  9)  go- 
des  bus,  wif  nede  nimen  ief* 


1)  MS.  H.  noch :  „De  pene  is  alt  ateyt  Int  vr.  keit".  Da*  0*tfr.  I.andr.  MS.  B. ;  ,,We  eyn  wyf  nedygei 
eder  vorkrachtiget  dat  bcwyslyck  U,  so  schall  he  dat  beteten  mit  tue  deeJ  oere»  lyuea;  iaaet  dat  he  dat  nicht  to  eu- 
steyt  rnde  vobewyslyck  is,  so  mach  he  des  rntgactt  mit  viu  warachtigen  tuegen"\  —  S)  Im  MS.  „thri".  — 

3)  Im  MS.  „nivtinde".  —  4)  Das  Wurster  Laudr. :  „Dith  is  dalh  negentelnde  landtreclit:  oht  ienoich  mhaii 

wolde  fechten  in  liercfrcden,  wen  de  meiuheidt  vor  badeih  i«  oflt  de  radtgeuer,  item  den  schaden  »chall  he  dul>- 
beltii  betheren ,  Tnd  den  luden  tlio  freden  vnd  vror  pundt  den  Tranen".  —  5)  Im  MS.  sehlicjtt  »ich  hier  uoch 

du  achte  Ijiudr.  an,  vgl.  p.  55.  Note  9.  —  6)  Seil,  „fiucjit";  t'w.  „aiudit".  —  7)  Sdi.  und  Fw. 

„di  man";  offenbar  unrichtig.  —  8)  Das  Ortfr.  Landr.  MS.  B.  v.  1527:  „Dat  negentcyode  lanlrccht  secht: 

we  in  rvn  beerrrede  eder  lieerachilt  »eclitet,  dat  is  want  wy  mit  TO*en  lueden  to  rclde  lijrgen  t hegen*  de  vyandr. 
dal  schal  we»eo  dobbelde  boete  vnd  brocke  aa  wudtwyaiagc  disses  m.  iantrechtea;  dat  »clck  aeck  nicht  U  on- 
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IVtsierl. 


XIX.  —  Thit  is  tliet  nivgun- 
tinde  5)  londriucbt:  sa  hwa  sa 
binna  folkc  fluchte  4),  sa  bete 
hi  tha  monnc  milh  twifaldere 
böte,  and  tha  liodon  thenc  fre- 
tbo  and  thriu  pund  tha  frana  5). — 


Dat  tvrintigsre  landriucht  is: 
hweerso  di  man  fiucht  c)  oen 
hccrfenl ,  80  bete  hi  da  manne  ^ 
twybeeth  om  dine  liocdferd,  ende 
tria  pond  dae  frana  om  dis  ko- 


Ems.  II. 
swere,  dat  he  des  nicht  ghedaen 
heft,  ende  aeuen  de  myt  em 
sweren,  datse  em  des  nycht  to 
belouen  yn  der  waerheyt  — 

XIX.  —  Waer  eyn  rechtet  yn  4 
hecrurede.  —  Dat  neghenteynde 
lantrecht  is:  waer  een  vechlet 
in  eyn  heervreedc,  so  sal  he 
geucn  [MS.  p.  48]  dubbclde  hole, 
den  volke  den  vrede  ende  dree  10 
punt  den  schulten  •).  — 


XX.  —  Tlut  is  thet  min- 
tegoste  londriucbt:  sa  hvrer  sa 
Korthman  an  thet  lond  hlapatb, 
and  hia  enne  mon  fath  and  bin- 
dalh  and  ut  of  londc  ledatb, 
and  eft  withir  to  londe  bran- 
gath,  aud  bini  ther  to  thwin- 
gath,  thet  hi  hiis  barno  and 
vir  nedgie  and  man  sie  and 
godis  hus  barne  and  hwetsa  hi 
to  leihe  dwa  mi,  alsa  hi  thenne 
vndfiiuch  ieftha  lesed  werth, 
and  withir  to  londe  kumth  and 
to  liodon  sinon,  and  hi  mugi 
bikanna  brother  and  swester, 
and  lond  ethelc  and  eroe,  and 
sinera  aldera  hol*  and  hus;  sa 
fari  hi  oua  sin  ein  erne  uter 
liodskelde.    Sa  willath  him  tha 


Dat  een  ende  twintigste 
londriucbt  is:  icf  di  Noerd- 
man  nymt  een  man  ontankes, 
ende  hine  sines  ontankes  wla 
land  feert',  endehi  oen  cen  torp 
faert  ende  hueckene  schade  det, 
dat  hi  een  torp  baernt  iefta 
wyf  nedet  iefta  man  slacht  ,0), 
ende  haetso  hi  cueles  detb;  ende 
als  lü  dana  fliueht  iefta  dat  hy 
lecsd  wirth,  als  Iii  weer  in 
dat  land  ramme,  end  ma  him 
dat  toe  sidse  anda  lyoda  warue 
ende  an  bannena  linge,  so  queth 
hi  dattet  also  se;  deer  nc  hact 
hi  oen  britsen  hör  schelta  ban 
'  ner  aesga  doem,  ner  koninges 
ferd  ner  lyoda  n)  Wirde,  hwant 
hi  dede  als  bim  syn  bera  baed, 


XX.  —  Dat  twyntighste  lant- 
recht is:  weert  dat  de  Noer-  15 
mans  enen  venghen  ende  voer- 
den  den  vth  den  lande  endese 
oene  weder  bringhen  dat  he 
sal  bernen  de  huse  daer  he  by 
kumpt  ende  kercken,  vrouwen  20 
krencken  enne  ,8)  manne  doct 
slaen  ende  vanghen;  ende  Wat 
he  quades  doet  wanneer  dat  he 
wert  vryg  van  em,  so  endarf 
he  daer  nicht  voer  antwoerden,  25 
wente  he  heft  dat  ghedaen  ab 
eyn   knecht,   de  achuldich  is 
hoersam  to  wesen  synen  he» 
ren.  -  Glösa.   In  redeliken  ") 
sahen,  anders  nicht,  aldus  is  so 
dit  pünt  quaet 
rechte,  etc.  — 


redelyck,  daer  vom«  schal  dat  neck  na  desen  daghe  geholden  worden  -anoraadert  en  schal  vertuen  dit  tix 
lantrecht,  dat  men  dat  heft  genoehten  in  eyn  Ii  een  rede,  wanneer  eyn  man  t  eider  dat  veenkeo  mit  syaen  lioeflue- 
deo  b  wntgetogeo  aa  den  fanden,  vud  is  gekomeo  eyn  Tarndeel  weges  van  tynen  egenen  buse  daer  he  wonaftich 
i»;  wat  he  daer  na  doet  in  rechten  eder  rfaen ,  dat  «chal  alle  wesen  dobbelde  boete  vnd  brocke,  »mme  des  «rillen, 
dat  de  Reue ,  de  de  vyande  medc  scholde  helpen  keren ,  vad  de  lande  aiede  »cholde  helpen  be«charaien,  de  worden 
daer  med«  ghekreneket".  —  9)  Im  HS.  „an"  —  10)  Das  Onunel.  Laodr.:  „Off  daer  een  Noorman 

komet  end  een  ander  man  headet  end  raet  end  banden  toe  schepe  brenget,  end  dan  toa  wekkenn  dorpe  komet 
eod  htm  vntbiodet  ende  daer  toe  bringet  end  dwinget  dat  hy  myt  hem  een  wyff  noodet  ende  »ercrachtet  etc.".  — 
II)  8ch.  „lyoda";  Pw.  „lyoeda".  —  12)  Das  MS.  H.  „rarie  de".  —   '        18)  „redeliken"  Dehn«  ich  aus 

dem  MS.  II.  auf.   Im  MS.  A.  III.  (dem  der  Text  sonst  folgt)  steht  „reckltken".  — 
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Hütts.  I. 
dominus  suus  precepit, 
uile  uoluntatem.  — 


10 


1: 


20 


«5  XXI.  Constitutio.  —  Vi- 
ccsima  prima  constitutio  est: 
„Istam  hereditatem  quam  tu  a 
nie  queris,  et  proptcr  quam  me 
ad  placitum  trnxisti  et  bannisti, 

so  iUam  reliquid  mich!  mcus  proa- 
iius  et  nrteus  auus  et  mea  auia. 
Si  ego  eam  nominare  debeo,  tunc 
nomino  eam  mox,  proptcrea  li- 
cet miclii  Slam  cum  dediuramen- 

35  Hb  rctinere  sine  duello  cum  xu 
uirb  iu  reliquiis  iuramenüV.— 


Huns.  //. 
sc,  h wände  ther  vmbe  ni 
ach  Iii  te  fellane  asega  dorn  ni 
Bceltata  bon  ni  liuda  wirde, 
thruch  thet  thet  hi  dede  alsa 
him  sin  hera  bad,  tha  hi  seale 
was.  Ande  ]ü  ach  to  betanc 
and  te  fellane,  ief  tut  hebba 
mei,  mith  sines  vnriuehta  hera 
fia  ')  alne  tichta  ther  na  him 
to  secht;  ac  ief  hi  thet  hebba 
ni  muge,  thet  sines  unriuclita 
hera  fia,  sa  mot  hi  -wesa  fon 
alla  dagum  fri.  — 


XXIT.  Londriucht.—  Thet 
istet  tua  and  tuintegeste  lond- 
riucht: to  hwamsa  raa  en  lond 
askie,  sa  onderte  thi  ther  cl- 
dest  se  ande  sprekc:  „Thit  lond 
ther  thu  mi  vmbe  to  tha  tliinge 
lathast  ande  to  askast,  thet  lefde 
mi  min  edela  and  min  aldafeder. 
Ac  ief  mat  mi  wise,  thet  ic 
hine  nomie,  sa  nomie  ik  Line. 
Ac  demth  litt  mi  thi  asega, 
thet  ic  suerc  mith  tuam  kerc- 


Ems.  I. 
tha  men  eslein,  liuda  iebunden 
iefta  otera  morthdeda  ieden, 
sa  Stent  hi  a  liuda  warue  and 
ebonnene  thingho,  and  spreema 
him  tho  and  queth,  thet  hi 
hebbe  alla  euela  deda  iden;  sa 
geth  hi  thes  alles,  and  queth 
thettet  alle  uuer  *)  sc;  ther 
vmbe  ni  thorf  J)  hi  nene  bota 
ieun,  ni  asega  dorn  vmbe  fella 
ni  scelta  bon  ni  keninges  f reihe 
ni  liuda  uuirdc  4),  truch  thet 
)ü  dede  alsa  bim  [MS.  p.  29] 
sin  hera  bad,  tharc  ein  seale 
was,  hi  scolde  dua  alsa  him 
sin  hera  bad  truch  thes  liues 
wüla.  And  hi  achte  te  betane 
and  the  fellane,  ief  hi  hebba 
ne  mey  sines  vnriuehta  hera 
fia;  alle  tigtega,  ther  ma  him 
betigath,  ief  hit  hebba  ni  ma- 
ghe  thes  vnriuehta  hera  fia,  sa 
mot  hi  fri  wesa  fon  alle  cla- 


Thet  istet  tua  and  tuin- 
tegheste8) londriucht:  tho 
huamsa  ma  lond  askie,  so  on- 
derte ther  aldcr  ther  anda  huse 
eldest  se  ande  quethe:  „Thit 
lond  ther  thu  my  vmbe  to 
thinge  lathast,  and  Üio  my  as- 
kast, thet  leffde  mi  myn  alda- 
feder and  myn  aldemoder.  Ac 
ief  math  my  wise  thet  ickse 
nomie,  sa  9)  nomie  ickse  san." 
Ac  demet  him  thi  asega,  thet 


1)  Im  MS.  fehlen  die  folg.  Worte  tob  „fia"  bis  „fia  sa";  ich  nebme  sie  aas  Haltemas  Abdruck  des  MS.  8. 
auf.  —  a)  So,  glaube  leb,  »oll  es  beissen,  obwohl  „ewer"  im  MS.  **  stehen  sebeiat  —         3)  Im  MS. 

„thortM.  —  4)  Dies  Wort  ist  nicht  mit  Sicherheit  zu  lesen.  —         6)  Im  Wanter  Landr.,  wo  ea  beisit:  „so 

wollen  eme  de  lade  an  spreken  vnd  de  synea  vmme  dath  grotlie  mordt  rnd  quade  daedt,  de  he  began  heul",  ist 
diese  Stolle  nicht  wörtlich  übertragen;  Wiarda  As.  p.  148  nimmt  dtea  au  und  erklärt  „liaoe"  für  „die  Seinigen;  al- 
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Westert.  Ems.  II. 

liode  ihing  [MS.  p.  41.]  to  seka    da  hi  syn  echalck  was,  so  sckil 
and  sinne  opa  werpa  5),  (Iiruch    hit  syn  Iiera  al  bcla.  — 
thet  grate  c)  morth ,  ther  hi  er 
miih  tha  witsiogon  cfrcmid  7) 

hcth;   sa   mixe   thcnne   afara  5 
lliene  warf  gunga,  and  icclila 
mire  tclla.    Enne  eth  hach  bi 
Üienne  opa  tha  heb'gon  to  swc- 
rande,  Üiet  hit  al  dede  bi  thcro 

ncde,  olsa  bim  sin  bera  bad,  10 
tlicr  hi  was  liucs  and  letbana 
en  Tnwcldicb  mon.  Sa  ne  thur- 
aon  bim  tha  Uodc  ne  frana  to 
halda  seka   ni  sinna,  üirudt 

thet  tki  frana  no  maclilc  bim  15 
tbes  frei  ha   waria ;  thi  skalk 
ekoldc  dwa,  alsa  bim  sin  bera 
bad,  tbruch  tbes 


XXI.  —  Thit  is  thet  en 
and  twintegostc  Iandriucht:  to 
hwamsa  ma  en  lond  and  en 
eruc  askie  and  to  spreke,  sa 
ondwarde  thi,  ther  mat  bim  to 
askic,  and  quetbe:  „Thet  eine, 
Iber  thu  mi  umbe  to  sext,  and 
mi  umbe  to  thinge  lathaat,  thet 
lefde  mi  min  ethla  and  min 
aldafcder  and  min  aldemodcr. 
[MS.  p.  42.]  Jcf  hit  quoth  hwa- 
nat  bim  couic,  ief  bi  mi  bi- 


Dat  lw»  ende  twiutigst« 
Iandriucht  is:  to  hwam  so 
ma  land  aesebet,  soe  andera 
di  aldera  ende  spreckt:  „Dit 
land,  deer  du  mi  aef  aeschest 
onriueht,  ende  to  tinge  om  la- 
dest, dat  lauvedc  mi  mjm  aldera, 
myn  aldfader  ende  myn  aldmoder, 
Ier  icse  nomia  schil,  ic  namense10) 
wel ;  deelt  mi  aeck  di  aesga  to 
eno  wyteed,  dat  d»c  ic  n);  fora 
ne  tboer  ic  ,2)  anderda".  — 


Dat  XXI.  lantrecht  van  «5 
anclage  de  schuth  vmme  erf- 
nisse.  -  [MS.  p.  49.]    Dat  een 
ende  twyntigbeste  lantrecht  is: 
„Desse  erfnisse,  daor  du  my 
voer  an  clagest  yn  den  rechte,  SO 
de  heft  my  ghelaten  myn  olde- 
uader,  myn  aueroldeuader  vnde 
myn  oldemoder;  sal  ickse  no- 
men,    so   nome   ickse  aldus, 
tho   hant  mach  ickse   holden  35 
mit  dededen  sunder  kamp  mit 


im  19.  Lande  „bwerea  ma  benetlm  werpth  opa  enne  raoiT  steht,  so  hier  „siaoe  werpa",  vgl.  das  ags.  «3a  (Verbre- 
chen). —  6)  Dass  „grate"  im  MS.  steht  uad  nicht  „ginte"  bemerke  ich,  da  Wiarda  A*.  p.  148.  letztes  aaa- 
drüdlich  behauptet.  —  7)  „efremid"  (nicht  „efrenad"  wie  Wiarda  geleaen  hat)  »teht  im  MS.  vgl.  p.  69.  Note  8.  — 
8)  Im  MS.  „tuingheate".  —  9)  Im  MS.  „sc".  —  10)  Seh.  nnd  F«r.  „nameriJie"  atalt  „uomiese".  —  II)  Statt 
«to  ene  wyteed,  dat  dve  je"  steht,  nach  Fw.  p.  177,  im  MS.  Emm.j  „sa  mot  ic  thet  erre  behalt»  midi  dedethum 


1Ä)  Fw.  „ic";  Sch.  beidemal  „ick".  — 


10 
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XXII.  Constitutio.  —  Vi- 
ccsima  sccunda  constitutio  est: 
nobilia  femine  >velhma  sunt  vm 
10  talcnla  et  vm  uncic  et  vm  dc- 
narii.  — 


XXIH.  Constitutio.—  Vi- 
ts cesima  tertia  constitutio  est:  quis- 
quis  unain  matronam  inpregna- 
tam  inpugnauerit,  infra  iUam 
osscam  urbcm  unam  uitam  au- 
fert  uel  duas;  si  debet  fatcri, 
20  tunc  debet  ille  uitam  duplici 
emenda  emendarc,  et  Uli 
trone  liudwirdene.  — 


Huns.  II. 
megum  ande  sclua  thene  thred- 
da";  sa  ach  hi  l)  üiete  duane, 
ieftba  enne  wiiliedi ;  firra  ne  ach 
Iii  him  ni  nene  monne  te  onder- 
tane  vmbc  tha  clage;  Üiet  is 
riuebt  allcra  Frcscna.  — 

XXI.  Londriucht.  —  Thet 
istet  cn  and  tuintegeste  lond- 
riucht: etheles  wiues  wetma, 
[MS.  p.  68.]  thet  send  achta 
pund  end  achla  enza,  achta  scil- 
Icngarand  achta  penningar;  thet 
is  riueht  allera  Fresena.  — 

XXIH.  Londriucht.  — 
Thet  istet  thriu  and  tuintegeste 
londriucht:  sa  hwa  sa  ene  frowa 
a  bedde  c)  bifiueht,  binna  there 
benena  burch  r)  en  lif  of  nimth 
ieftha  tua,  ief  hi  thes  icch  [MS. 
p.  69.],  sa  scel  hi  thet  lif  tui- 
falda  ielde  ielda,  and  liudwcd 
mith  tuelcf  merkum  te  ielda  ne, 
aud  thriu  pund  tha  frana,  thet 
is  en  end  tuintech  scilienga,  thes 
keueoges  bonncs.  — 


Ems.  /. 
hi  svere  mith  tuam 
kennemegum,  )ü  «clua  threddaj 
theth  ach  hl  the  duane  iefta 
enne  witheth,  firer  ne  ach  hi 2) 
te  ondertane  vmba  Üia  daghe; 
thet  is  riueht.  — 

Theth  istet  en  antuin- 
tegeste  londriucht:  etheles 
wiues  wiuna  send  achta  pund 
and  achta  ensa  and  achta  seil- 
Ungar  and  achta  pcnniiigar.^— 


XXin.  —  PMS.  p.  30.]  Tlieth 
istet  tliriu  and  tuintegheste  lond- 
riucht :  aldcr  se  en  wif  on  e> 
fliehten,  aud  hin  se  mith  berde, 
and  hin  hir  eden  nebbe  blodclsa 
ni  blodrcnnanda  deda ,  dath  ni 
dolch  ni  nena  morthdeda,  and 
hiu  se  sa  fir  vrcuelat  and  on 
eliuehten  invr  tba  benena  burch, 
thettet  bern  and  thiu  berd  eftc 
liue  vrden  se;  iefhige,  sa  ach 
hit  te  fellane  miüi  ielde  and  mith 
vrgelde,  tha  berth  and  tha  grün- 
ma  morddeda.  Theth  ield  and 
liuda  wed  alsa  bage  sa  liude 
antet  rrgeld  scel 


1)  B«i  „n  ach  Iii"  bricht  die  Constrnction  plötzlich  ab  und  geht  an«  der 
und  die*  üt  auch  im  MS.  S.  ebenso  der  talL  —  2)  „hi"  fehlt  im  MS.  — 

niood",  wie  \Y  tarda  liest,  stellt  im  MS  4)  D;e»  Landrecht  ist  im  Sch 

es  atehen  die  dasselbe  bildenden  Worte,  »m  Ende  der  Globen  tum  Landr.  xxi 


ersten  in  die  dritte  Person  über; 
3)  „werthmood"  nicht  „wecili- 
niebt  als  solches  aufgeführt ,  sondern 
da  sie  sich  indessen  an  keine  Worte 


des  21.  Landr.,  wie  das  bei  des  übrigen  Glossen  des  Weaterlauwerschen  tandr.  der  Fall  ist,  erklärend  ansclilicssen, 
and  ihr  Inhalt  dem  22.  Landr.  der  andern  Texte  im  Allgemeinen  entspricht,  so  glaube  ich  dass  sie  im  Sch.  nnr  zd- 
fiillig  als  Glosse  gedruckt  sind,  und  trage  kein  Bedenken  sie  in  den  Text  auf  zd  nehmen.  —  6)  Das  <)»tfr. 

Landr.  MS.  II.  v.  1527:  „Dat  xvi  tantreebt  is,  dat  de  vorbeteringe  epes  edelea  wjues,  in  eenen  goede  daefse  Tan 
deme  heerde  scheydet  want  de  man  doet  is,  dat  sclial  wesen  vm  pnnt,  vm  ensa  rnde  viii  Schillinge  vnde  vin  pen- 
niogbe."  Die  spätem  MSS.  des  Ostfr.  Landr.  schliesscn  sich  dem  Westerl.  Texte  an;  im  MS.  Zyl.  v.  1559  heisst  es: 
„Dat  xxii.  lanlrecht  vormeldet,  dat  de  verbeteringe  enes  edelen  man*  vrouwen  in  oren  guderen,  darse  van  den  heerde 
schedet,  vnd  dat  guedt  sick  Tonneret  tieft  by  oeren  tyden,  so  schalmea  oer  geuea  wan  de  man  doet  is  100  pnndt. 
Desgelycken  want  eyn  egea  eruede  vrouwe  äff  den  beert  sebedet  vnd  de  guderen  verbeteret  synneu ,  so  schalmen  oer 
geuen  na  ores  manne*  doet  vi u  pnnt,  vm  acliillinge,  vm  ense  vnd  vm  penninge,  na  vthwysiuge  de*  olden  fTrees- 
achen  lantrechte*.*'  —  6)  im  MS.  W.  „bedde";  Hals.  Abdr.  des  MS.  S.  ebenfalls  „bedde";  aber  er  giebt  in 

7)  Im  MS.  W.  „brach",  au*  Hab.  Abdr.  des  MS. 


ilen  Utriclitigungen  an,  es  müsse  dafür  „berde"  heilen. 
S.  nehme  ich  „burch"  auf.  -         8)  Im  MS.  „Äther"  wohl 


2) 


uign 
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Itüstr- 

seklb,  and  quclh  tlict  ik  hiano- 
mia  «kille,  so  nomio  ik  hia  son ; 
bi  thiu  mot  ik  tlict  crue  kalda 
buta  atrido  milh  dedethon".  — 


XXn.  —  Thit  is  thet  twa 
and  txvintegoste  londriucht :  thet 
etheles-vriueswerthrnond  s)  stonl 
bi  achta  pundon  and  bi  achla 
enzon  and  bi  achta  skillingon 
and  bi  achta  panningon.  — 

XXIII.—  Thit  is  thetthrin 
and  Iwintcgostc  londriucht :  al  8) 
wer  en  -wrif  »e  on  cfuchten,  and 
hiu  se  mith  Lerne,  and  nebbe 
nawet  erges  eden,  blodelsa  ne 
blodrannanda  deda,  ni  dath  ni 
dolch,  ni  nena  otliera  morth- 
deda,  and  lüu  se  sa  fir  on  e- 
fuchten  inur  tha  benena  burth  9), 
thet  thet  bern  and  thiu  berthe 
of  liue  vrerthe;  ief  Iii  ie  there 
dede,  sa  hach  hi  to  fcllande  and 
to  teldande,mith  urielde  and  mith 
ielde,  tha  berthe  and  tha  morth- 
dede.  Tlict  icld  aud  thera  lioda 
wed,  alsa  hage  alsa  tha  lioda 


Westert. 


XXII. —  Elkes4)  wivesweet- 
ma  dat  is  acht  pond,  acht.einea 
ende  acht  penninge.  Enis  edel- 
wive»  weetme  is  C  pond.  — 


XXIII.  —  Dat  tria  ende  twin- 
tigste  landriueht  is:  al  deercen 
vif  se  on  Tüchten,  ende  hio 
mit  eenre  berthe  se,  ende  hio 
ne  hab  dulgh  ner  daed,  ner  daed- 
lika  deda  ner  dacdlika  bloedre- 
senncr  bloedrinncnda  deda,  ende 
hio  so  fyr  vrreueled  se  inoer 
da  binnen»  burch  10),  dat  dio 
berthe  daed  se ;  ief  hisc  iechte, 
soe  aegh  hise  to  ielden  mit  ield 
ende  mit  vmeld.  Dat  ield  als  vise 
lioed  lowiad,  ende  dat  •wrield 
bi  xn  merken,  ende  her  liuea 
böte  mit  saun  icldum  iefta  \m 
pond,  vm  cynsa  ende  vui  pen- 


Ems.  II. 
twelef  manne   yn    den  hflU- 
ghen.  — 


XXÜ.  —  Dat  twe  end  twyn- 
tigheste  lantrechl  is :  eddels  wy- 
wes  vretma  synt  vui  pünt  vnde 
vui   vncien  ende  vui  penuyn-  10 
ghe.  s).  — 

XXIIL  —  Dat  dre  ende  tvryn- 
tigheste  lantreclit  is :  we  dat  cne  16 
vrouwc  de  swangher  is  an  uech- 
tet  bynncn  der  beenen  boech 
ende  cen  lyf  af  nympt  of  twee 
lyf,  so  sal  he  dat  lyf  dubbelt 
bctalen,  ende  der  vrouwen  [MS.  20 
p.  50.]  eer  luydwccrde  mit  xn 
marke  vomüllen,  ende  den  lu- 
den den  vreede,  ende  den  rieh- 
ter  dree  pünt  12)  — 


MS.  scheint  „bnrth"  atu  stehen,  da  indessen  in  mebrern  Fällen  im  MS.  da  wo  „c"  riehen  onus,  ein  dem  „t"  darch- 
an«  gleiche«  /eichen  steht,  so  dürfte  anch  hier  den  andern  Texten  gemäss  „burch"  zu  lesen  sein.  Das  Wurster  Landr. 
weicht  mehrfach  vom  Rüstr.  Text  ab,  und  kann  deswegen  nicht  dagegen  entscheiden:  „Dith  is  dath  dre  vnd 
twintigeste  landtrecht:  so  wlior  ein  fronwe  in  der  bordt  an  gefochten  werdt,  vnd  mhen  ehr  arch  hebhe  gedaen,  neaa 
Modilopend«  wunde  nenen  dodt  of  dolcb,  vnd  »ehe  so  Terne  an  gefochten  worde  ahn  des  kyndes  bordt  dath  datb 
kjndt  afflyuich  worde;  ofll  he  tho  stallen  wyll,  so  »ehalt  he  gelden  dath  kyndt  mytb  gelde  vnd  myth  anergelde;  dath 
auergeldt  myth  twolff  mark  tho  leistende ,  Tnd  ehre  webedage  mytb  twolf  mark  tho  betereade,  vnd  den  luden  den  frede, 
»od  den  fraaea  dre  pundt."  —  10)  Nach  Fw.  p.  178  liest  das  MS.  timm.  des  Westerl.  Textes  für  das  bei  Sch. 
und  Fw.  stehende  „inoer  da  binnena  burch",  wie  die  andern  Texte:  ,,binna  ther«  benena  burch".  Das  Oonmel.  Landr. : 
rSot  wie  ener  vrouwe  die  kyndt  d raget  ene  boerte  beuechtet,  binnen  der  binnen«  borch  een  lyff  an"  nemet  etc.".  — 
11)  So  steht  im  MS.  —  12)  Im  MS.  H.  des  plaud.  Kms.  Textes  lautet  dies  Landr. t  „Dat  xxir  lantreebt  is: 

sso  waer  cne  vrouwe  an  gheuochten  wort,  datse  eyn  moert  tho  handen  breogea  binnen  dach  vnd  nacht,  vadse  to  To- 
ren neeu  blodelse  noch  blaetrunnen  daen  enheft  noch  wundyngbe  noch  neen  moertdede,  so  salmen  dat  gelden  myt  gelde 
vnd  mjtt  ouergelde  als  dede  luedc  bebben  begrepen,  vnd  dat  aucrgclt  i«  xn  marck;  weert  oeck  datse  affleuendich 
worde,  so  salmen  beer  gelden  vnd  beialen  myt  soenende  gelde,  vnd  hoer  recht  wetma  is  als  dat  xu.  laatrecht  in  holt, 
als  nit  pnat  ritt  eynsa  etc.   Oft*  hevnschuWige  sick  mjt  xu  mannen  in  den  hilligen".  — 
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Ems.  I. 
tuelcf  mcrck.  Ac  icf  hiu  ef 
liuo  wcrthe,  sa  ackma  tc  iel- 
danc  mit  soghcn  ieldem,  and 
orhta  pund  aud  achta  cnza  and 
achta  scillingar  and  achta  pen- 
nengar, thet  ig  liire  riuchla  witma. 
Ac  icf  hi  bisckc,  sa  sikerie  Line 
mit  tuelef  mouuem  an  Ja  wi- 
them,  iefta  hi  gunghe  Iba  niu- 
ghen  heia  »kerc.  AcioNdthiro 
ortlela  nauder  dua  nellc,  sa 
wisierc  him  kinjizes  kcinpa,  bin- 
na  tbrim  elmellum  te  bifiueh- 
tane,  iefta  cne  sone  alsar  Jene 
bi  asega  [MS.  p.  31.]  dorne  and 
bi  sceltata  bonne,  thiu  86  nc- 
thelic  and  godelic.  — 


XXIV.  Constitutio.  — 
Vice»iina  quarta  constitutio  est: 
quisquis  ad  altcrum  perrexerit 
noetc  in  curtem  uel  ad  domum 

25  cum  uno  candenti  carbone,  et 
res  suc  exuruntur,  quas  habet 
in  curte  uel  in  domo,  in  pos- 
sessessione  et  in  fumlo,  si  debet 
fateri,   tunc  debet  uenire  ad 

30  qualuor  angnlorum  quosh'bet 
cum  decem  marcarum  uadio  in 
gratiam  coram  plcbc,  et  in  laria 
domo  cum  sui  capitis  redem- 
üonc ,  et  Uli  uiro  bona  sua  du- 

35  plici  emenda  emendare,  quem- 
admodum  ca  sui  ciues  uel  ul- 
teriores  uicini  cum  ipso  affir- 
mare  uoluerint;  quod  si  inficia- 


XXIV.  —  Thet  istet  fiwer 
and  tuintegeste  londriucht:  sa 
hwa  sa  otherum  fare  nachtes 
to  howe  and  to  huse  mith  enre 
glandere  glede,  and  al  thet  god 
bernc,  ther  hi  hebbe  a  howe  and 
a  huse,  a  were  and  a  vrerve; 
icf  hi  ia  skel,  sa  skcl  hi  cuma 
ethera  fiwer  bernena  ec  mith 
tian  merka  weda,  end  dorn 
wilha  Hude,  end  ethere  herth- 
stedemith  sinre  hawcdlcsne,ande 
tha  monnc  sio  god  tuiicldc  iclda, 
alsa  lüt  sine  burar  mith  bim  on 
leda  welle  ieflha  sine  vrabebu- 
rar.  Icf  hi  biseka  welle,  sa  skel 
hi  ethera  fiwer  hernena  ec  mith 
cne  gretkampa  a  slride  stonda, 


Dat  XXIV.  londriucht.— 
Tbct  istet  fiuwer  and  tuinteges- 
te Iondrichl:  aldcrma  ene  nion- 
ne  bitigalh,  thet  Iii  hebbe  an- 
dire  ncilthiuslera  nacht  and  bi 
slepaoderc  thiade  Foren  mith 
eine  bernande  bronde  and  mit 
cinerc  glandere  glede  to  eucs  si- 
keres  monncs  houc  and  huse, 
and  hebbe  him  of  enimen  hu* 
and  beide  and  al  syn  goed  mit 
enerc  glandere  glcdc;  iefhi  thes 
ic,  sa  iclde  hit  mit  ielde  and 
milh  vriclde;  ac  icf  hi  biseke, 
sa  scclre  et  allera  ekera  herna 
sines  londriuchtes  wardia,  and 
a  slrido  stonda  mith  ene  bere- 
skinse  cainpa,  aud  thene  fifta 


1)  Im  Wurster  Laodr.  dafür:  so  wytemhea  eynes  bharen  kyodet  kampe,  dre  eedtmale  dar  n»ede  tho  fech- 
tende". —  9)  „ne"  ttheint  mir  es  heilten  sa  mOMen  (ür  „nen  ther»"  bei  Seh.  nnd  F«r.  —  8)  Da*  Wur- 
ster Landr.:  „imd  by  vngewlu«  wakeade,  data  Ii  de  handt".  -      4)  „Fw.  ÜUigef'j  Seh.  „bitigbei".  -      6)  Scb. 
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louiat,  and  thet  urield  bi  twilif 
mcrkon,  and  there  wiuc  hin 
liodwerdene  mith  twilif  iner- 
kon  to  fcllandc.  Ac  icf  hiu 
steine,  sa  hachma  hia  and  tha 
berthe  mith  siugun  ieldon  [MS. 
p.  44.]  to  ieldande,  acbla  pund 
tha  frana  and  achta  cnza  and 
acbta  skillinga  and  achta  pan- 
ninga»  thet  is  bin  riucbta  wcrtb- 
ma.  Ac  ief  bi  biscke,  sa  sikure 
bine  anda  vrithon  mith  twilif 
i,  ieftba  bi  gunge  tha 
i  skero,  ac  icf  bi  tbera  or- 
dela  na  kwcdder  dwa  nelle,  ea 
wesere  enes  berskinzes  *)  campa 
binna  thrium  etinelon  to  fiuchtan- 
de,  ieflha  ene  sono  alsa  den  bi 
asyga  dorne  and  bi  lioda  riuchtc, 
thet  hiu  sc  nathclik  and  godüik. — ■ 
XXIV.  —  Tlut  is  thit  iiuwer 
and  twintigoste  londriucbt:  sa 
hvra  sa  to  otbcron  fari  nacht  es 
to  houi  and  to  huse  bi  slepan- 
dere  tbiade  and  bi  unwissa  wa- 
kandon  s)  mith  enere  glandcre 
glede,  and  al  thet  god  barnt, 
ther  bi  hcth  an  houi  and  an 
huse,  an  wcron  and  an  waruon; 
ief  bi  ia  wili,  sa  sk.il  bi  kutna 
et  thera  fiuwcr  hernana  hwc- 
lik  [MS.  p.45.]  mith  tian  mer- 
kou,  wcddia  skürc  an  dorn  with 
tha  liodc',  and  et  there  hirth- 
stidi  mith  sinere  liauedlesne,  and 
tha  monnc  sin  god  tvriieldc  to 
ieldande ,  alsa  lüt  sina  bura  ief- 
tba sina  innbiburar  mith  liim 


FJ'esterl. 
ningen.  Ief  hi  aeck  bisecka  vü, 
so  sikerie  hi  hem  mit  xil  wyt- 
eden,  iefta  hi  gungh  niogen  sche- 
ren. Ief  Iii  disse  ordel  nc  2) 
dwaen  wil,  so  biwissic  hi  bim 
enis  berschinses  kempa.  Dat 
scbOma  binna  trim  etmelum  bi- 
fiuehta,  iefta  ecn  soen  dvaen 
al»  vise  lioed  quaed,  decr  god- 
lic  ende  nadelic  ende  ecrlick  sc, 
endo  riucblelick.  Fan  trowa 
ende  fan  wirde  ward  himelryck 
stift,  ende  af  wirde  wardel  aeck 
forfold ;  also  waerd  dat  aeftc  oen 
cerdrike.  — 


Ems.  U. 


XXTV.  —  Dat  fiower  ende 
twintigste  landriucht  is :  hweer- 
so  ma  een  man  bitiget  4),  dat 
hi  nachles  habbe  faren  mit 
harnenda  brande  ende  mit  gli- 
ander  coele  toe  enis  sikeris 
mannes  huse,  ende  him  al 
syn  gued  of  barnt  5),  deer  hy 
haclh  to  hou  ende  to  buis, 
oen  werrum  iefta  oen  werre 
decr  Iii  dinc  licliamc  schuldo 
offedaende  da7)  siel  ofreeda; 
ief  hi  des  iechtan  sc,  soe  com- 
me  hi  itta  fiower  bernum  mit 
tien  merka  -weda,  ende  domic 
dac  lioden,  ende  itta  herdsteed 
mit  8ynre  hau  diesen,  ende  ieldc 
dae  manne  syn  gued  rwifald 


10 
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.XXIV.  —  Dat  veer  ende 
twyntighcstc  lantrecht  is:  vree 
to  enen  anderen  des  nachtes  to 
synen  houe  ende  huse  myt  eenre 
gloyender  kolen  gheyt ,  ende  al  85 
dat  goet  brandt,  dat  he  beft  an 
huse  ende  an  boue,  of  be  des 
bekent  sal  wesen,  so  sal  be  kö- 
rnen to  den  veer  burnen,  elck 
myt  x  marck  wedde,  ende  doen  90 
witlick  den  luden,  ende  to  der 
hoertstede  myt  syner  houetlo- 
synge,  ende  den  man  syn  goet 
tweuolt  gbelden,  als  dat  syne 
nabucr  myt  em  selten.  0£T  be  85 
dat  vorsaken  wil,  so  sal  he  to 
den  veer  burnen  iewelick  enen 
stryt  staen,  ende  to  der  hoert- 


„bsrM'';  Fw. 


—  6)  Wicht  Ostfr.  Landr.  p.  338  will  to  „werve"  andern,  dagegen  »gl.  Fw.  p. 

„nn  wenic  end  an  beeme".  —         t)  Sch.  „da'1 ;  Fw.  „dae".  — 


uigiii 


by  Google 


Iluns.  I. 
lur,  Uinc  ille  ad  it  augulorum 
quoslibet  in  duello  resistere,  et 
in  laris  loco  cum  qiünto,  quia 
mortale  factum  debet  mortali 
5  pena  refiigerari.  — 


Hunt.  II. 

eud  ediere  herthstede  milha  fifla; 
w  ände  roa  skel  morth  müh  mor- 
Ihe  kela.  — 


10 


!.-> 


Ems.  1. 
vmbe  tha  herthstede.  And  Werth 
Id  mith  rtuchte  vr  wnnen,  sa 
aglie  sin  haued  te  lesane  mith 
tuelef  mercum  elta  Uudem  vmbc 
tha  hertstede,  anta  monne  ein 
god  tuiuald  te  ieldane.  Ac  ach 
bi  te  ieuane  thria  merc  tha  liu« 
dem,  vmbe  thene  liuda  frethe; 
and  tria  merc  tha  hclghem  tc 
ieuane,  oppa  theth  frana  [MS. 
p.  32.]  altare  te  lidsane,  vmbe 
theue  bonnena  fretha;  and  thria 
merc  tha  asega  anta  sceltata  ter 
of  te  ieuane,  thet  bira  bon  vn- 
sütandi  *)  se.  Ac  ieuet  him  ni 
cume,  and  bi  tbet  mit  wilhein 
bireda  mughe,  tbet  thiu  uiorth- 
dede  efter  enre  othere  den  sc, 
thi  letcra  slek  uertb  nautc  grat. 
And  sa  sette  tbeth  thi  asega  bi 
sine  wisdome,  and  tha  liudenei 
bira  riuehte,  sa  is  hernee  en 
merc,  and  thiu  hertstede  the  fifte; 
bira  cider  bete  otherem;  tha 
limlem  hira  riueht  te 
:ind  tc  fellanc.  — 


1>  Im  MS.  „vn»cliundr  .  -   S)  Fw.  „bittet" ;  Sch.  ,,bi.«ckt'  .-   3)  Sch.  „hi";  Fw.  „hj •"*.—   4)  „lioedfcrd 
.  mir  gelesen  werden  «u  ni&Mcn  ftr  „li^edferd"  bei  Seh.  and  „liuedferd"  bei  Fw.  vRl.  p.  49.  Note  16.  — 
5)  Sch.  „helligbcn";  Fw.  ,.lielliSheQ".  -  6)  Sch.  „IWedwarwe"  Tgl.  Note  4.  —  7)  Fw.  „andere'  ;  Sch. 

„«oder."  -        8)  Sch.  Jlodem";  Fw.  ..Hoden".  -         »)  Im  MS.  „hoerstede".  -        10)  Du  Ostfr.  Laodr. 
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Mstr. 
wÜlath.  lef  Iii 
wili,  so  »kil  lü  et  tbero 
hwek  and  stride  with  slouda 
mith  fiuwer  berakinzia  campon, 
and  et  tkcre  hirthstidi  milk  iha 
fifla  campa,  lliruclt  tliet  thet  uia 
morth  skil  mith  oiorllie  kela.  — 


Weslerl. 
ield,  ab  hit  syn  baren  mit  bim 
oen  bringa  willed.  Ief  hyt  bi- 
sect  2) ,  soe  scbil  lü  s)  toe  aller 
berna  likera  syn  landriucbt  ont- 
faen,  ende  strida  mit  ena  bcr> 
achinsa  kempa,  endo  dat  fyfte 
om  dine  herdsteed.  Wirt  hy 
mitla  riucbt  wr  wonnen,  aoo 
aegh  hy  ayn  haud  toe  lesen  mit 
tolef  merkum,  ende  oder  toelef 
merck  om  dine  herdsteed,  endo 
da  man  syn  gued  toe  ieldano 
tvrifalda  ielda  ende  mit  wrielda; 
deer  vrr  toa  ieldane  tria  merck 
dae  liodein  om  dine  lioedferd  +); 
tria  merck  da  hellighem  *)  op 
dine  frana  alter,  om  dine  ban- 
nena  ferd',  tria  merck  da  schelta 
ende  da  aesgha,  om  biara  ban, 
ende  byara  stwe  unslilando  ae. 
Iel  di  oera,  deer  di  moerd- 
nachtbrand  deen  ig,  aeck  mit 
wytem  ende  mit  w irden  bira- 
det  wirtoen  da  lioedwarwc  6), 
dat  hy  een  arra  moerddeda  eef- 
ter  der  ora  deen  habbe ,  dat  Iii 
dat  vreke,  ende  dat  moerd  deen 
habbe  om  een  andera  deda,  so 
Scheda  dat  di  aesga  bi  sine  wys- 
dome,  ende  dae  lyode  nei  biara 
riueht;  soe  isset  aller  berna  aeck 
een  merck,  dyoe  herdsteed  dyo 
fyfte;  aldus  aeglima  dae  liodem  8) 
liiara  ferd  toe  beten.  — 


Ems.  Ii. 
stedc  a)  myt  deu  vyften ;  wenle 
men  sal  moert  [MS.  p.  51.]  mit 
nioerde  betalen  10).    Wacr  dat 
eyn  wyf  enes  anderen  guet  sielt 
yn  der  dmster  nacht  bynnen  5 
hose  ende  bynnen  druppel,  ende 
dat  wort  begrepen  yn  syner  hant, 
80  enkan  he  nyebt  vtitgaent  mit 
eden,  wente  de  apenbner  deof 
anders  gheneu    schuldirb   kan  10 
inaken.  — 
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MS.  B.  fügt  diesem  Lande  foljr.  Bestimmung  bei:  „Dit  lantrecht  in  sjn  eersten  gesette  schalm«) 
dat  feste  mit  de  kani|.iiediüngue  vp  de  iv  hörne  de«  huses  vnde  vp  de  vuerstede,  dat  is  na 
worauf  Bestimmungen  folgen,  welche  die  Cberfuuruug  de»  Mordbrenners  betreffen.  — 


also  holden,  den 
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Runs.  II. 
XXV.  Londriucht  l).  — 
Thet  istet  fif  and  tuintegestc 
londriucht :  [MS.  p.  70.]  hvrersa 
Uli  mon  enne  mon  thruch  sinra 
heuena  willa  a  morlh  sieh  2), 
and  vrcrdi  thenna  biropen  and 
befulad  9),  and  eile  skeldech  bi- 
retli  ♦) ;  sa  skcl  Iii  tbene  mon 
other  sa  diurc  ielda,  sa  tha  Hude 
thene  frethe  bigripen  hebbe, 
antene  frelhe  other  sa  diure 
fella,  icflba  bi  ach  tc  warie 
thet  nortbhalde  tre  and  thet 
skerde  fial;  thet  is  londriucht 
alra  Fresena.  — 


Ems.  1. 
Londriucht  5).  —  Thet 
is  londriucht:  huuersa  hir  en 
mon  anne  otherne  mortliath 
truch  sinra  hewena  villa,  and 
hi  thenna  bihropen  and  bifol- 
gad  vrerth,  and  eile  skeldech 
birat ;  sa  meyma  Iber  bi  riuehte 
en  morlh  on  bireda,  and  sn 
skehna  theth  morlh  efter  mor- 
the  ielda,  and  thene  frethe  ef- 
ther  morüie  fella,  ieftha  lü  ach 
bi  riuehte  nordalde  [MS.  p.  75.) 
thrc  anthcl  fial  to  wariane.  — 


I)  Die*  nur  im  «weilen  Huas.  Text  vorhandene  95ste  Landr. ,  scheint  mir  den  übrigen  er»t  später  hinsuge- 
liigt  zu  teüi{  im  Ems.  und  Rüstr.  Text  findet  sich  «war  ein  entsprechende«  Stück,  da«  ich  cur  bcqiu-mcru  Verglci- 
rJiung  daneben  stelle,  allein  e*  stellt  daselbst  isolirt,  and  wird  nicht  als  eins  der  Laadrechte  aufgeführt.  —  8)  Im 
MS.  W.  und  in  Halsemas  Abdruck  „selit"  statt  „sleit".  —  3)  „bcfolad"  für  „befoliad"  auch  p.  39  lin  IS,  Ha- 

ber vielleicht  ulcht  blosser  Schreibfehler.  —  4)  Hals.  Abdr.  „bireth";  MS.  W.  „birecht".  —  5)  Im  Lcen- 
wardener  MS.  des  Ems.  Rechts  findet  »ich  dieses  Stück  ebenfalls,  es  lautet  daselbst  etwas  abweichend;  „Huersar  au 
moo  ijfrlh  ynua  amten  vrald,  iefiha  oppa  frie  felde  annen  mon  niordat  tliruch  siner  heuwena  willa,  and  hi  thenna  bi- 
ropen ieftlia  bifolgad  werth,  anda  alle  skeldech  hirat  Werth,-  sa  meyma  ther  bi  riueht  cu  oiortft  on  bireda,  anda  sa 
schetoa  thet  morth  efther  «north  feile ,  ieff  hi  acht  bi  riuehte  thet  norttialde  thre  anda  thet  niugenspetee  fial  to 
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Sa  hwer  sa  c)  raa  enne'  mon 
a  morlb  sleilh  thmch  6inera 
hawna  willa,  and  Iii  thcnne 
werth  bihrepeu  and  [MS.  p.  82] 
bifolgad,  sa  skil  Iii  thenne  thene 
mon  other  diore  ielda  sa  tha 
Iiode  keren  hebbath,  and  thene 
fretho  other  sa  diore  fella,  ief* 
tha  Iiini  skiloia  opa  en  reth 
•elta.  Sa  hvra  sa  enne  mon 
barnt  inna  ena  huse,  sa  skil- 
ma  thet  eftor  roorthe  beta,  ief- 
tha  thene  mon  skihna  opa  en 
reth  sctta,  ther  thet  eden  heth.  — 


[[Vt  send  ta  riucht 
and  ik  bem  seif  tuera  en  go- 
des  kniucht  ThUe  riucht  ke- 
ren Fresa,  and  bad  bim  thi 
heneng  Kerl  ti  hebbane  and  tc 
haldane  to  helpe  and  to  nethum 
alle  Fresum;  forth  scele  wiae 
halda ,  and  god  scel  urse  *) 
walda  thes  reddera  9)  a«d  thes 
stitha,  and  alle  vnriuchte  Iking 
scele  yri  formilha.  — ]] 


[[Riucht  »<>).  —  Thissc 
riucht  keren  n)  alle  Freja,  ther 
Üü  kcning  Kerl  bad  te  hebbane 
and  the  lialdane  ti  helpe  and 
te  nethem  alle  cristene  Frcsem ;  & 
forth  scele  vrise  halda,  and  god 
scel  vser  walda  thes  tcddra  and 
thes  stitha,  and  alle  ynriuchte 
ting  scele  vri  urmitha.  —  ]] 


varien".  —  6)  Im  Rustr.  MS.  steht  dies  Stück  auf  p.  81  vgl.  Note  1.  —  T)  Diesen  Schlusssata  rücke 
ich  hier  am  Rum  an  eraparea  in  Columne  6  und  6  eia,  er  findet  iicb  nur  in  Hunt.  It.  und  Ems.  J.t  in  jenem 
»leht  er  unmittelbar  hinter  den  24  Landrerhlen ,  in  dienern  auf  p.  34  des  MS.  A.  1-,  nachdem  noch  einige  an  die 
17  Küren  und  34  Landrechte  sich  reihende  Sitae,  die  ich  bei  diesen  p. 83.  36  and  p. 67  bereits  eingeschaltet 
habe ,  vorberprgimjfen  sind.  —  8)  Das  MS.  W.  hat  „urse",  und  die  Angabe  Wichts  Ostfr.  Landr.  Vorb.  p.  ISO  es 
lese  dafnr  „wise"  ist  unrichtig;  anch  das  MS.  S.  scheint  „urse"  au  leseo,  da  in  Hals.  Abdr.  „ursa"  stellt.  —  9)  „thes 
raddera  and  thes  stitha"  steht  im  MS.  W.  und  Hals.  Abdr.  des  MS.  S.;  Wicht  giebt:  „ther  rechter»  and  thes  sllina" 
welches  nur  eine  Conjectur  ist ;  gleiches  gilt  Tont  „the  rechte  and  thes  stitha"  wie  Wlarda  As.  p.  167  und  Rask  frisisk 
Sproglaere  p.  130  die  Stelle  abdrucken.  -          10)  Vgl.  Note  7.  —         11)  Im  MS.  „kere".  — 


1! 
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Die  allgemeinen   Busstaxen  *). 


Huiuint/oer  lateinischer  Text.  — 
Critu's  ')  rapti  emenda  v  solidi  et  iv  de- 
oarii,  uel  duo  iurameuta. 

5  Sanguinis  effusio  occulla  tantumdem;  pa- 
tens  iufra  uestes  decem  tulidos  exigit  et  vm 
denarios,  ucl  dno  iurameuta;  patens  effusio 
extra  ueste»  requirit  uaum  solidum  et  ix  un- 
cias,  uel  tria  iurameuta. 

10 

Pro  mensurabili  uulnerc  infra  uestes  x  un- 
cie  et  vm  denarü,  ucl  iv  iuramenta. 

15      Pro  trium  rugarum  5)  qualibet  quinque  "so- 
lidi «). 

Pro  superciliorum  rasura  rv  uncie.  Pro 
iugi  caluilio  H)  tantumdem. 

Pro  trium  ossium  fractura  xu  solidi  cum 
20  iuramento.     Pro  trium  ossium  exitu  tantum- 
dem.   Siucwega  xu,  lithwega  10)  x  quodlibet. 

Pro  transuerberato  capitc,  pro  transilu  cal- 
uaric  ,5)  xu  solidi. 
35      Pro  inlluxu  sanguinis  tantundem. 


Huntingoer  friesischer  Text.  — 
Faxfengcs  böte  fif  scillingar  and  fiwer  pen- 
ningar,  icftba  tucne  elbar.    Dudslek  alsa  Tide. 
Wcdcn  ieftha  cfelle  sogenda  tuede  scilling,  ief- 
tlia  tucne  elbar. 

Hlodelsa  vnblicandc  fir  scillingar  and  fiwer 
penningar,  ieftha  tucne  ethar.  Blicandc  blod- 
resne  binna  clatbum  tian  scillingar  and  aebta 
penningar,  ieftha  tuene  ethar.  Blicandc  blöd- 
resne  buta  clathum  enne  scilling  and  niugen 
enza,  ieftha  tuene  ethar. 

Metedolch  binna  clathum  tuelef  scillingar, 
ieliha  fiwer  ethar.  Metedolch  buta  clathum 
tian  enza  and  achta  penningar,  ieftha  fiwer 
ethar. 

Tria  leseka  iahwelic  fif  scillingar. 

Bricskerdenc  fiwer  enza.  Sinkelc  fiwer  enza. 

Thria  bene  breke  tuelef  scillingar,  müh 
cne  ethe  te  halaue.  Thria  bena  utguug  alsa 
stor.   Thria  lilliwega  iahwelic  tian  scillingar  n). 

Haud  thruch  slcin,  thi  thruchkeme  tuelef 
scillingar,  milh  enc  ethe  te  halanc. 

Thi  inrene  des  blödes  tuelef  scillingar,  müh 
cne  ethe  tc  halaue. 


*)  Zu  bemerken  ist,  das*  die  Reihenfolge  Her  einzelnen  SäUe  im  lateinischen  Text  der  Anordnnng  diese» 
Abschnitts  KU  («runde  liegt,  und  dass,  da  die  in  den  Handschriften  der  vier  verschiedenen  Texte  vorhandene  Ord- 
nung fast  stets  von  einander  abweicht ,  es  nicht  wohl  tliiintich  war  die  vorgenommenen  Umstellungen  in  den  Noten 
•nMigeben;  vgl.  desswegen  die  Einleitung.  —  l)  MS.  S.  „crinU";  pro  Exe.  ^eriminis".  —  2)  Wnrster  Landr. 
p.  98:  „B  y  den  hären  getageu  is  viff  Schillinge  tho  botbe  vnd  veer  penuinge,  offl  men  schall  idt  myclt  twen  eeden 
rnUchwcren."  —  9)  „Dustsiek"  nicht  „Vustslek",   wie  Wiarda  giebt,    lese  ich  das  im  MS.  stehende 

Wort;  und  bemerke  nur,  dass  in  den  friesischen  MSS.  das  „D"  allerdings  dem  „V"  sehr  ähnlich  geformt  ist,  so 
*.  B.  im  Rüstr.  MS.  p.  49  in  „Dauath  tbet  are",  wo  ein  dicht  vorhergehendes  „danaib"  für  „ü"  entscheidet.  — 

4)  Wurster  Landr.  „Ein  vorhalen  ofR  vordeckede  bloHtlatinge  oek  so  vele,  ein  srhinlike  blodtriswigc  etc."  — . 

5)  Im  MS.  W.  „ragnarom".  —  6)  Dieser  Sats  fehlt  ia  pro  Exe.,   ich  nehme  ihn  aus  dem  MS.  W.  auf.  — 
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Die   allgemeinen  Busstaxen. 


Emsigoer  friesischer  Text.  — 
Faxfeng  fif  »cillingar  and  fiuwer  pennin- 
gar,  ieftha  tuene  ethar.   Dudslek  alsa  fiüe. 

Blodelsa  vnblicande  alsa  fule.  Blicande 
blodresne  binna  clathcm  tian  »chillingar  and 
achta  pennyngar,  ieftha  tucnc  etliar.  Blicand 
blodrene  buta  clathem  en  scllling  and  niughen 
enia,  ieftha  thre  ethar. 

Metedolch  binna  clathcm  tuelef  »cillingar, 
iefla  fiuwer  ethar.  Mctcdolch  buta  clathcm 
tian  enza  and  achta  pennyngar,  ieftha  fiuwer 
etliar. 


Brcinskerdene  fiuwer  ensa. 

Thria  bena  breke  tuelef  »cillingar,  mith 
euc  ethe  te  haldanc.  Tria  bena  wlgong  tuelef 
«cillingar.  Tliria  »inewega  alsa  stor.  Tliria 
lithwega  iahuelick  en  half  pund  buta  ethe 

Haued  truch  «lein,  thi  Ihruchkeme  there 
breinponna  tuelef  »chillingar. 

Thi  inrenc  the»  blödes  tuelef  »chillingar. 


Mstringer  friesischer  Text.  — 
Faxfange«  »)  böte  fif  »killinga  and  fiuwer 
panninga,  ieftha  tuene  elha.     Dustsiek  3)  alsa 
felo. 

ßlodilsa  unblikande  4)  alsa  felo.    Blikande  5 
blodrisnc  binna  clalhon  tian  skillinga  and  achta 
panninga,  iefüia  twene  elha.     Blikande  blod- 
risne  buta  clalhon  en  skilling  and  niugun  enza, 
ieflha  thre  elha. 

10 

Metedolch  binna  clathon  tian  skillinga,  ief- 
tha fiuwer  etlia.  Meledolch  buta  clatlion  tian 
enza  and  achta  panuinga,  ieftha  fif  elha. 

Thria  lesoka  7)  an  tha  forhafdc  iahwelik  15 
fif  skillinga. 

Breskredene  fiuwer  enza  9). 

Thrira  bena  breke  twilif  skillinga.  Tlirira 
lithwega  iahwebk  en  half  pund  buta  ethe.  12)  20 

Thet  haued  thruch  slein ,  thi  thruchkeme 
there  brinponua  twilif  skillinga. 

Thi  inrene  thes  blödes  also  felo.  25 


7)  Im  Wurster  Landr.  „Eine  wände  vor  dem  vorhooede  auer  de  veer  rompelen  etc."  —  8)  Solitc  für  „cal- 

aitio"  „caluarie"  stehen  müssen,  welches  p.82  lin.  29.  umgekehrt  für  „caluillo"  gekraucht  scheint,  und  „iugull 
caluaria"  gemeint  aeinY  —  9)  Im  Wurster  Landr.  p.  94;  „De  liarc  äff  geaneden  bauen  ahn  dath  vorbonedt 

is  veer  enza  tlio  bothe.    Item  alle  tidt  kaell  tho  bleuende  I»  ock  so  wie".  —  10)  pro  Exc.  „Sithwnga".  — 

11)  Diese  Stelle  wiederholt  (ich  im  Huna.  Text  MS.  W.  p.  122;  wo  sie  lautet^  „There  sine  brekan  tuelef  scillie- 
gar:  thrira  bena  breke  alsa;  thrira  bena  utgimg  alsa;  llirira  lithwega  achteoe  enza".  —  12)  Im  Wnrater 

Landr.  nDrc  knakea  geserigedt  is  twolff  Schillinge  m>th  eeden  in  tho  holdende.  Dryer  knaken  vthganck,  ttli  der 
wunden  gewadeüi  offk  gehaletb,  i»  ock  so  tele  [twolff  Schillinge],  Dryer  «enen  wege  ock  so  vcle.  Der  dryer 
h'thwege  ein  iewelite  ein  halff  puadt,  aunder  eede'*.  -       13)  „calaarie"  steht  für  „caluitil",  Tgl.  Kote  8.  - 

11* 
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Iluns.  I. 
Pro  lapsu  pie  matris  tantundem. 

Pro  uertigine  capitis  xxxvi  solidi. 

S       Pro  tumorc  et  humilatione  x  solidi,  sine 
iuramento. 

Algor  et  calor  x  solidi,  cum  iuramento.  Mu- 
tatio  2)  aeris  xxxvi  solidi. 

10  Quinque  sensuum  cuiuslibct  depriuatio  xxxvi; 
et  waldewaxe  ♦)  tantundem  5). 

Pro  ^  neruo  colli,  id  est  waldewaxa,  xxxvi 
IS  solidi. 

Pro  cuius  lesione,  dcprauantur  v  sensu»,  et 
pro  deprauatione  •)  quommlibet ,  est  emenda 
xxxvi  solidi;  post  ca  debilitatur  ex  cadem  le- 
sione, —  omni  commoditate  pristina  carebit 

20  in  balnco ,  in  lecto ,  in  curru ;  nec  in  lectica 
nec  in  aqua,  nec  iu  uia  nec  in  domo,  nec  in 
ecclesia  nec  cum  uxore  sua,  nec  ad  ignem  suum 
nec  in  ullo  negotio ,  sie  se  liaberc  potest  sicut 
prius;  omnium  istorum  euilibet  est  emenda  xn 

25  solidi. 


Hunt.  II. 

Helebreda  fei  alsa  fule,  midi  ene  ethe  Ic 
halanc. 

Hauddusenga  sex  and  thrilcch  scillingar, 
milh  ene  etlie  te  halanc. 

Abel  and  inscpllia  tiaa  scillingar,  bula  elhc. 

Hele  and  keldc  tian  scillingar,  mith  enc 
ethe  tc  halanc.  Wcdcrwondelcnga  fiwer  and 
tuintcrh  scillingar  s),  müh  ene  elhe  the  halane. 

Thera  fif  siuna  werde  iahwelikes  böte  sex 
end  thritech  scillingar,  allarec  mith  ene  ethe 
tc  halanc:  siune,  hcre,  smaka,  hrenc  ande  feie. 

Thcre  waldewaxa  sex  and  tliritech  scillingar. 

Thcr  fon  send  Um  wcrlh  sine  fif  sin,  tliet 
hi  nc  mei  sa  wel  wesa  on  bethe  ni  en  bedde, 
en  vidzie  ni  uppa  weine,  en  wei  ni  en  we- 
terc,  en  skipe  ni  uppa  gleda  ise,  eo  huse  ni 
bi  sine  Eure  sitta,  ni  bi  sine  wiue  sa  wel  wesa 
sa  hi  er  machte,  ni  en  neurc  9)  ferd  10)  hinc 
seif  sa  bethenzia,  sa  hi  er  machte,  sa  is  thera 
tuelcf  wenda  iahwelikes  böte  tuelcf  scillingar, 
allcrcc  milh  enc  ethe  te  halane. 


Pro  siipcriori  cilio  12)  iv  unde ;  pro 
riori  v  solidi  et  rv  denarü. 

Pro  hirqui  lesione  xxxvi  solidi. 

Pro  starblind  tantundem. 


Thet  vre  hlid  thes  aga  fiwer  enra.  Thet 
nithere  hlid  thes  aga  fif  scillingar  and  fiwer 
penuingar. 

Ongneiles  vnscathenga  sex  and  thritech  scil- 
lingar, mith  ene  ethe  te  halane. 

Starcbünd  »ex  aud  thritech  scillingar,  mith 
enc  ethe  te  halane. 


1)  Im  Wnraler  Lande  p.  95.  „Dath  houedt  dordi  getlagen,  de  doregaack  der  bregenpnnnen  is  twolff 
Schillinge.  De  htlenbrede,  datb  is  de  liudt  de  auer  dalli  bregen  geidt,  datli  U  ock  twolff  Schillinge.  De  Inflote 
des  blödes  is  twolff  Schillinge."  —  2)  pro  Esc.  „Putntio  aeris";    da*  MS.  W.  nach  pro  Kxc.  in.  P.  I. 

App.  p.  33.  „mutatlo  acri»",  welches  sich  leirht  in  „mutatlo  aerit"  ändern  lässt,  wodurch  anch  p.  92. 
y,  wederwoorielcnga "  übersetzt  wird.  —  3)  Für  .,24"  sollte  nach  dem  lat.  Tente  „36"  stehen;  da  sich  „36" 

auch  im  Wurster  Landr.  findet,  (es  lautet:  „Hedt  of  kold  nicht  mögen  verdragen,  is  tein  Schillinge,  mjlh  eeden  in 
tho  tialdeade"  und  „Wederwandelunge  sof»  vnd  drattlcb  Schillinge") ,  so  dürfte  dieser  Saüt  mit  dem  onteo  p.  90 
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£»W5.  /. 

Helebreda  Tel  tuclcf  scillingar. 

Haueddusenga  sex  and  tritich  scillinga. 

Abel  and  insepta  tian  scillingar,  butha  clhc. 

Hcte  and  kelde  üan  schillingar,  mith  cne 
ethe  tc  haldane. 

Thera  fif  sinna  werdcno  iahuclic  sex  and 
tritich  scillinga:  sinne,  bcre,  lirene,  smeck, 
feie. 

Tbiu  waldewaxe  sex  and  thritich  scillinga. 

Ther  sint  htm  fon  euucrt  sine  fif  sin ;  Iheth 
forme  thet  u)  Iii  sa  wcl  sia  ne  mey,  tbel  otber 
thel  hi  sa  wel  hera  ne  mey,  tbct  thredde  thet 
hi  sa  vrel  hrcna  ne  mcy,  theth  fiarde  tliet  hi 
sa  wcl  smetsa  ne  mey,  theth  fifle  thet  hi  sa 
wel  fela  ne  mcy,  thera  fif  sinna  werdcne  ia- 
huelkes  böte  sex  and  tritich  scillinga.  Ther  ney 
ne  meyre  a  bethe  ni  a  bedde,  a  uuidse  ni  a 
uueine,  a  huse  ni  a  godes  huse,  a  wey  ni  a 
uuetere,  ni  mit  sinrc  wiue  sa  wcsa  sa  hi  er 
machte,  ni  bi  sine  fiurc  ni  a  nenre  ferd  ther 
hi  fara  scel,  sa  is  thera  elleua  wenda  iahuel- 
kes  böte  tuelcf  schillingar. 

Tbeth  wer*  lilid  thes  aga  fiuwer  enza. 
Theth  nithere  lilid  fir  scillingar  and  fiuwer 
penningar. 

Ogneles  inscathenga  sex  and  tritich  scil- 
linga. 

Stareblind  sex  and  tritich  »)  scliillinga. 


Rüstr. 

Hclibrcda  fei  twilif  skilhnga  ')• 

Haucddusinge  sex  and  thritich  skillinga. 

Abel  and  inseptha  tian  skillinga  buta  ethe.  5 

Hcte  and  kalde  tian  skillinga,  mith  ethe  to 
haldandc. 

Thera  fir  sinwerdena  iahwelikes  böte  sex  10 
and  thritich  skillinga:  visu«,  audirus,  gustus, 
odoratus  et  tactus;  sione,  here,  smck,  hrene, 
feie. 

Thera  walduwaxe      böte  sex  and  trilicl» 
skillinga.  1& 

Ther  fon  send  him  ergerad  sina  fif  sin; 
thet  forme  is,  thet  Iii  sa  wcl  sia  ne  mi;  thet 
other  is,  thet  hi  sa  wcl  hera  ne  mi;  thet 
thredde  thet  hi  sa  wel  hrena  ne  mi,  thet  fiarde 
thet  hi  sa  wel  smekka  ne  mi,  thet  fifle  thet  20 
hi  sa  wel  fela  ne  mi,  thera  fir  sinwerdena  iah- 
welikes  böte  sex  and  thritich  skillinga.  Ther 
efter  thet  Iii  sa  wel  wcsa  ne  mi  an  bethe  ni 
an  bedde,  an  widzia  ni  an  weine,  ni  an  wi 
ni  an  welire,  ni  an  huse  ni  an  godis  huse,  ni  25 
mith  sinre  wiue  sa  wel  wesa  ne  mi  sa  hi  er 
machte,  ni  bi  sina  fiore,  ni  an  nencre  ferde  hini 
selua  sa  wcl  bithanka,  sa  hi  er  machte;  sa  is  thera 
andloua  wenda  iahwelikes  böte  twilif  skillinga. 

Thet  uwre  lilid  thes  aga  fif  skillinga  and  3«» 
fiuwer  panninga. 

Utes  aga  inskaüiinge  sex  and  thritich  skil- 
linga. 

Starublind  alsa  felo.  35 


im  Hau».  Texte  stehenden:  „Tha  wedrrwondelenga  sex  and  thritech  scillingar,  milb  ene  ethe  te  halanV  tertsojcht 
sein.  —  4)  MS.  S.  „waldewaxe     pro  Exc.  „walduwaxe."  —  5)  pro  Exc.  „drpriuMio  et  walduwaxe 

xxxvi  tantnadem ",  worin  mir  die  Worte  ver»tellt  scheinen.  —  6)  Die  beiden  nun  folg.  Abaätxe  atelm  in  pro 
Exc.  etwa»  später,  da  »ie  InHeMen  eine  Wiederholung  des  Vorhergehenden  enthalten,  reihe  ich  aie  hier  an.  — 
?)  In  Wunder  Landr.  p.  98.  „Durch  de  hnlfMeae  woldewnxe  etc."  —  H)  Wäre  in  „depriuatione"  ztt  ändern?  — 
9)  MS.  W.  „neure";  Hai*.  Abdr.  „enre." —  10)  Hals.  Abdr.  „fred."  —  II)  Im  MS.  „tili."  —  12)  pro 
Exc.  „crlicio"  and  p.86.  lio.  13.  „ciciliaa";  wohl  onr  UngeaauigLait  des  Druckes.  —    18)  „tritich*'  fehlt  in  MS.— 
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Hunt.  I. 

Pro  oculo  prorsus  ceco  ccntum  solidi. 
Poslea  dcbcnt  omnia  facla,  que  in  eo  possunt 
recifari,  in  rccla  dcscriptione  distingui. 

5  Pro  oculo,  qui  totus  defluxit,  xx  geld- 
merka;  tunc  non  potcst  ultra  in  scripta  pro- 
cedere. 


10 

Pro  oculo  qui  rcmansit,  uel  qui  clausus 
est,  uel  cüium  s)  obstupuit  et  oculum  claudere 
nequit,   uel  deformem  colorem  ostendit,  uel 
15  motum  facit,  xu  solidu 


De  aurc  transFossa,  pro  ingreesu  x  uncic 
ei  viii  denarii,  pro  egressu  tantundem. 

Pro  carlilaginis  fractura  iv  solidi. 
25       Pro  mulieris   auri*  fussa  x  uncic  et  vni 
deuarii  iuramento. fi) 

Pro  triuicationc 7)  xxxvi  solidu 

30      Pro  casu  ad  terram  tantundem. 

Pro  Iota  aure  ablata  xi  marce  et  qninque 
solidi  et  vni  denarii. 

Quisquis9)  super  caput  uulneratus  ftiil,  si 
surdescil  nuris ,   tunc  est  emenda  xut  marce 
:''»  et  in.  pars  10)  unius.    Poslea  percussor  debet 


Huns.  II. 

Cef  bit  is  eile  blind  and  on  sittande,  hun- 
derd  scillingar.  Sa  skelen  alle  deda,  tlicr  ma 
ther  on  mei  tclla  end  reda,  en  riuclita  scrifta 
stonda. 

Gef  hit  is  al  ut  esin,  tuintech  ielmerka  »). 

Tliet  forme  tbcs  onkemes  tian  enza  end 
achla  penningar.  Abel  end  inseptha  nc  achma 
tber  tbi  scriuane,  sa  thet  age  eile  blind  is. 

Gef  thet  blid  sliuatli,  end  thet  age  novret 
luka  ne  mei,  ieflba  lüt  is  belczen,  leftha  bit 
breit,  ieftha  bit  glisat,  sa  is  thi  wlitewlemelsa 
tiau  scillingar.  Thria  uptaga  tuclcf  scillingar, 
mith  eac  elho  te  halanc.  YVederwondlenga  ♦) 
fiwer  and  tuintech  scillingar,  mith  ene  ethe  te 
halanc.  Thiu  blcndene  sex  and  thritech  scil- 
lingar binna  tuintega  icldmerkum,  müh  ene  ethe 

Thet  arc  thruch  seeten,  thes  onkemes  tian 
enza  end  achta  penningar,  thes  thruch kemes 
alsa  fule. 

Thes  gristles  breke  tian  scillingar. 

Wiues  arc  ut  eriwen  tian  enza  and  achta 
penningar,  ieftha  fiwer  ethar.  Tlia  litekesta 
lemethe  tuelcf  scillingar. 

Tha  stemblcnga  thes  ara,  sex  and  thritech 
scillingar. 

Thi  gersfcl  alsa  fule. 

Gef  thet  arc  al  ofe  is,  ellcua  merk  and  fif 
scillingar  and  fiwer  penningar. 

Sa  hwer  6a  thi  mon  uppa  tliet  haved  vn- 
dad  werlh ,  dauad  bim  sin  arc  ther  fon ,  6a 
is  thiu  böte  fiwertendeste  thriininc  merk.  Sa 


1)  Im  MS.  „iel  merka."  —  8)  Im  MS.  fehlt  „and."  —  S)  vgl.  p.  85  Note  12.  —  4)  Im  MS. 
„werter  woldengu."  —  6)  Dm  Wurster  Landr.  p.  96  „De  gristell  de»  obren,  cur t Hugo  gerieten,  entweigh  »eer 
Schillinge."  —  6)  „ iuramento "  sieht  in  pro  Exe;  offenbar  Ut  aber  dabei  etwa«  ausgefalteu,  Wiarda  As. 

p.  179.  hat  stillschweigend  lo  „cum  iuramento"  gebessert;  nach  den  nudern  Texten  müsstc  es  „cum  quatuor  iora- 
inentis"  gehrissen  haben.  —  7)  pro  Kxc.  „  tunicatione " :  MS.  S.  „tuncatione";  beiden  Lesarten  liegt  die 

Änderung  „Irunmlione"  nshc;  vgl.  Note  8.  —  8)  Das  Wurster  Landr.  p.  96.  „De  stempelioge,  I.  exlrnaca- 

ttone  anres,  sof»  vnd  dmttlrh  Schillinge",  worin  da«  fries.  „stemptingV  durch:  „id  est,  ex  troncatione  auri»"  er- 
klärt wird.  —  9)  Der  folg.  Al.snU  steht  iu  pro  Kxc.  erat  etwas  spater,  e»  scheint  mir  aber  seines  Inhalte» 
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Ems.  I. 

Gef  thct  aghc  is  cle  blind,  hundert  scillinga. 
Ther  nei  Seelen  alla  dcda,  ther  nia  ther  on 
tella  and  reda  mei,  an  riuchte  scrifta  stonda. 

Gcf  bit  is  al  vte,  tuintich  icldmcrka;  sa  nc 
mey  liit  firra  a  nene  scrifta  stonda. 

Tlict  fonne  thes  onkemes  tian  enza  and 
aehla  pennyngar.  Abeil  and  2)  insepla  ne 
achina  tber  naweth  on  the  scriwane,  sa  tbclh 
age  ia  ele  blind. 

Gef  bit  is  on  sittande  and  bit  büetsen  is, 
ieflha  bit  bereit,  sa  is  biabuelick  wlemmelsa 
tian  scillingar;  ieftbcd  lilid  stiuath,  andc  tbct 
age  nauuct  biluka  ne  mey.  Wederwendalenga 
fiuwer  and  twintich  scillinga.  Tluu  blendengbe 
sex  and  tbritech  scillinga  binna  tuintegbc  gcld- 
merkum. 


Itüstr. 

Ier  thet  age  is  eile  blind,  bundrcd  skillinga. 
Ief  bit  eile  blind  is  and  on  sittande,  sa  skilun 
alle  Iba  dcda,  tber  nia  fon  riuchtes  haluon  mi 
tber  on  bitclla,  and  riucbta  »krifla  stonda. 

Ief  bit  is  al  ut  ekwnken  twüitick  ieldinerk.  5 

Tliet  forme  thes  onkemes  tian  cu/.a  and 
aclita  pauninga.  Abel  and  iuseptba  ne  aclnna 
ther  on  to  skriuandc,  sa  tbet  age  is  eile  bünd.  10 

Ief  bit  is  al  bilekcn,  ief  bit  is  glisande, 
ieflha  hit  brit,    sa  is  tbi  wliliwlcmelsa  tian 
skillinga.   Wcdcrwoudlonga  fiuwcr  and  twin- 
ticb  skillinga.    Tbiu  blendingc  sex  and  tbritich  1.-, 
scillinga  binna  twintiga  icldiucrkon. 


Gef  tbet  are  is  tbruch  »tetsen,  thes  in  gon- 
ge» tian  enza  and  aebta  penningar,  thes  wtgon- 
ges  alsa  slor. 

Thes  gristlcs  brekc  fiuwer  scillingar. 

Wiues  are  vt  erinen  tian  ensa  and  aebta 
pennyngar,  ieftba  fiuwer  ethar. 

Tba  stemblcnga  sex  and  tritich  scbillinga. 


Ief  thet  are  is  thruch  sketen,  thes  onkemes 
tian  enza  and  achta  panninga,  the  utgong  alsa 
felo. 

Thes  gristeles  3)  breke  fiuvrer  skillinga. 
Wiues  are  ut  ebreken  tian  enza  and  achta  24 
panninga  ieflha  fiuwer  etba. 

Tba  stemplinga  8)  sex  and  thritich  skillinga. 


Tbi  gersfal  alsa  stor. 

leflet  are  al  oue  is,  eleue  merk  and  fif 
schillingar  and  fiuwer  pennyngar. 

Sa  buer  sa  thi  mon  oppa  thet  hau  cd  rndath 
werth,  dauath  hi  ther  fou,  sa  is  tbiu  böte 
fiuuertcndestc  tbrimen  merk.    Sa  acluna  thct 


Thi  gersfal  alsa  Wo.  30 
Ief  thet  are  al  of  is,  andloua  merk  and  fif 
skillinga  and  fiuwer  pauninga. 

Sa  hwa  sa  wndad  werth  opa  thct  haued, 
dauath  thet  are  ther  fon,  sa  is  thiu  böte  iiu- 
"wertimluata  triiuiuc  merk.     Sa  hachma  thct  35 


wegen  bequemer  ihn  hier  auzusrhliessen.  —  10)  „111  pars",  so  steht  in  pro  Exc  der  Handschrift  folgend | 

ist  dies  nun  in  „lerlia  pars"  aufzulösen,  oder  hat  man  mit  einer  kleinen  Änderung  „trea  parte*  unhu"  zu  lesen) 
Jeaea  gäbe  eine  Busse  Ton  13  1/3  Mark,  wie  aie  übereinstimmend  in  den  friesischen  Texten  sich  findet,  dieses 
tob  13  3/4,  welches  verdoppelt  27  1/2  Mark  ausmachen  würde,  und  durch  die  Schluasworte  dea  Satzes  „ane 
duplicata  farit  xxvh  niarcaa  et  dupla  unius"  unterstützt  werden  dürfte.  Nähme  man  diese  .letzte  Leseweise 
•a,  ao  würde  im  lat.  Texte  keine  Lnrichtigkert  enthalten  aein,  und  die  seltsame  in  den  friesischen  Texten  über- 
einstimmend vorhandene  Verschiedenheit  der  Bussen,  nach  welcher  die  Taxe  für  zwei  Ohren  um  eine  Mark 
mehr  als  das  Doppelte  Tun  der  für  eins  betrüge,   würde  sich  aus  der  Bezeiclmungswebe  von  3/4  im  lat. 
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Huns.  I. 

habere  in  periculo  suo  aliam  aurem  per  an» 
num  et  diem,  infra  quod  tempus  st  surdescit, 
erit  emenda  ut  supra ;  que  duplicata  facit  xxvn 
tnarcas  et  dupla  untus.1) 

i 

Pro  barbe  raptu  x  solidi  et  tiu  denarii, 
nel  iv  iuramenta. 

Pro  barbe  inferiorU  ustionc  v  marce  et 
due  uncle;  pro  superioris  depilatione  tantundem. 

Pro  barbe  truncatione  xi  <•)  marce  et  due 
uncie,  uel  iv  iuramenta  et  unum  fiaelb. 


Huns.  II. 
aebma  thet  other  are  en  ple  and  en  plicht  ti 
nimane  ier  and  deL  Dauad  hil  thenne  binna 
tba  iere  and  dei ,  sa  is  tbiu  böte  fiwertendeste 
Ihrimine  merk,  sa  is  hit  achta  end  tuinlegeste 
tuede  merk ;  eider  arc  milh  eDe  elbe  ti  baldane. 

Berdfcng  tian  scillingar  and  achta  penningar, 
eud  tucne  etbar. 

Berd  geberaed  ieftha  knep  of  gebresken, 
iahweder  fif  merk  and  tua  enza,  ieftha  ßwer 
elbar  end  enne  fiaelb. 

Thea  berdes  homelcnga  fif  merk  end  tua 
i,  ieflha  fiwer  etliar  aud  enne  fiaeth. 


De  naso  transfosso ,  pro  iotroitu  xi 8) 
15  et  viu  denarii,  pro  egressu  tantundem. 


Pro  qualibet  ir 
xn  solidi. 

Pro  sanguinis  Iluxu  in  utraque  nare  xn 
20  solidi. 

Pro  carlilagine  iv  solidi. 

Pro  trium  intestinorum  ad  terram  lapsu, 
rtiiuslibet  xxxvi  solidi. 

Pro  labio  superiore  transpercusso  foris,  x 
25  uncie  et  vm  denarii. 

Pro  interiori  paricte  xn  solidi. 

Pro  sanguinis  ineursu  tantundem. 

Pro  lapsu  lv  dentium,  singulorum  v  marce 
30  et  due  ,H)  uncie. 

Pro  cuiuslibet  interiorum  lapsu  xxxvi  solidi. 


Tbiu  nose  thruch  sceten,  tbi  ingung  tian 
enza  end  achta  penningar,  tbi  utgung  alsa  fule. 

Thera  inra  mutha  allerec  tuelef  scillingar. 

1  lies  blödes  inrene  on  eidera  nosterle  tue- 


utawardes ,  tian 


lef 

Thes  gresteles  breke  tian  scillingar. 
Thcra  thrira  domma  gersfel,  allerec 
and  thritech  scillingar. 

Tbiu  wer«  thruch  slein 
enza  end  achta  penningar. 

Thes  inra  wages  tuelef  scillingar. 
Thes  blödes  inrene  aUa  fide,  inith  e 
te  halanc. 

Thera  fiwer  sleithotha,  allereckes 
fif  merk  antua  enza,  ieftha  thre  elbar. 

Thera  inra  totha  iahwelikes 
tech  scilUinga,  ieftha  thre  ethar,  gef  thi  erna 
•tet  and  Stapel  of  is. 2°) 

Texte  erkläreu;  und  somit  eine  Bestätigung  der  Behauptung  dario  liegen,  das*  die  Witt.  Texte  Übersetzungen 
de*  Int.  sind.  —  1)  „dupla  unius"  sc.  „partl*",  da»  sind  2/4,  oder  wenn  man  die  „pars"  der  Mark  von  der 

gesprochen  wird,  aielit  für  eine  Viertel-  sondern  eine  Drittel -Mark  hält,  2/a  Mark.  —  2)  Im  MS.  „hi."  — 
3)  Das  Wurster  Landr.  p.  Oft.  „De  gewundet  Warth  rp  dath  honedt,  douet  datli  ohre  dar  uan,  so  is  de  bodie 
rlrullem  mariL  und  ein  drudilen  dtill  einer  maret.  So  machinen  datli  ander  ohr  iu  plycht  nemeo  ein  ihar  «ml 
dach,  so  niothmen  de  botlie  fynden  sott  vnd  ttvintich  marck  vnd  ein  twede  marck."  —  4)  Im  MS.  „bred."  — 
5)  Das  Wurster  Landr.  p.  97  t  „De  barth  geserigedt  oflt  Torbrandt,  rad  de  knop,  den  man  dar  anne  drecht,  äff 
gebrandt  oift  gclirakea,  ein  iewelick  is  vitT  marck  vnd  twe  enza."  —  6)  Für  „xi"  wird  „v"  su  lesen  sein.  — 
7)  Im  Wur»ter  Lnndr.  p.  98.  heiast  es:  „Ein  veJieeedt,  dath  is  myth  slychten  worden  vnllbhorden  den  eedt,  den 
de  anderen  gedaen  vnd  gesehwaren  hebben."  —  8)  Für  „xi"  scheint  „x"  stehen  zu  müssen.  —  9)  und  II) 
Beidemal  steht  „gon"  für  „gong"  im  MS.  —  10)  Im  MS.  „ti."  —  12)  Das  Wurster  Landr.  p.  »7. 


gcrsfcl 
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Ems.  I. 

«her  a  pligt  te  nimane  ier  and  dey;  dauath 
hit2)  binna  ier  and  dei,  sa  is  tlüu  böte  fiuucr- 
tendeste  thrünen  merk,  sa  is  bit  achla  and 
tuuintegeste  tuede  merk. 

Berdreng  tian  scillingar  and  achta  penningar, 
icflba  fiuwer  ctlia. 

Berd  ♦)  eberned  iefla  kenep  of  bretsen, 
fif  merk  and  tua  enza. 


Tlies  berdes  hcmclenga  fif  merk  and  tua 
enza,  ieftha  fiuuer  withelhar  and  enne  fiaeth. 

Thiu  no»e  tnich  stetsen ,  thi  ingon  9)  tian 
enza  and  achta  penningar,  thi  10)  vtgon  n)  alsa 


Thera  inra  mutha  iabueder  tuelef  »cülingar. 


Thes  blödes  inrenes15),  eyder  nosterlc  tue- 
lef scillingar.  ,+) 

Thi  gristel  fiuuer  scillingar. 

Thera  thrira  domma  gersfel,  iahuclick  15) 
sex  and  thritich  scillinga. 

Thiu  nuxwere  ,c)  truch  slein  vtawardes,  tiau 
ensa  and  achta  penningar. 

Thes  inra  wage»  tuelef  schillingar. 

The»  blödes  inrene  alsa  stor. 

Thera  fiuwer  sleitota,  iahuelkes  gersfel  fif 
merk  and  tua  enza. 

Thera  inra  hiawelkes  sex  and  trilich  scil- 
linga, ief  Üii  erna  Stent  and  thi  Stapel  of  i«. 


other  an  pliebt  to  nimande  ier  and  di;  dauath 
tliet  are  thenne  binna  iere  and  di,  sa  is  thiu 
hole  achtatwintegostc  twede  merk.  5) 


Berdfang  tian  skillinga  and  achta  pannioga, 
ieftha  fiuwer  etha. 

Berd  ebarned  ieftha  kenep  of  ebreken,  ia- 
hwelik  fif  merk  and  twene  enza.  5) 

10 

'Dies  berdes  hcmilinge  fif  merk  and  twa 
enza,  ieftha  fiuwer  etha  and  thet  fifle  en 
fiaeth.  7) 

Thiu  nosi  thruch  sketeu       thi  ingong  tian 
enza  and  achta  panninga,  thi  utgong  alsa  felo.  16 

Thera  inra  mutha  iahwelikes  böte  twihf 


Thi  gristel  fiuwer  skillinga. 

Thera  thrira  domma  gersfal, 
böte  sex  and  thritich  skillinga. 

Thiu  were  utawerdes  thruch 
skillinga  and  achta  panninga. 

Thes  inra  wages  twilif  skilüng 

Tbe»  blödes  inrene  alsa  felo. 


iahwelikes 


,7)> 


Thera  fiuwer  sleintotha,  ialiwelikes  fal  fif 
merk  and  tian  enza.  19)  3Q 

Thera  inra  iahwelikes  böte  sex  and  thritich 
skillinga,  ief  tha  herna  stondath  and  thi  sta- 
pul  of  is.31) 


Text 
lopen 
wird 


en  offt  dorch  gesteken,  etc."  —  13)  „inrene»"  »tebt  im  MS.  —  14)  Im  Rü«tr. 
fehlt  die»er  Setz,  ondet  «ich  aber  im  Wumter  Landr.,  wo  er  lautet:  „D»th  blodt  uh  beydeo  ousterea  ge- 
,  i.  twolff  .chillinge."  -  15)  Im  MS.  „in  Imliek."  -  16)    nuxwere"  steht  im 

die  Oberlippe  im  Ems.  Recht  „thiu  ure  wer«"  genannt.  —  17)  Im  Purster  Laadr. 

offt  fneßtiick  Tthwendig  dorcbgesebUjren ,  dath  is  tein  »chillinge  vnd  achte  penninge.  ( 
p.  153.  =  Gsumen).  —  18)  pro  Exc.  „duo."  —  19)  Du  Wortter  Laodr. 

nsien  lentn  graifal  [nicht  „grafta!",  wie  Pufendorf  das  Wort  immer  gelesen  bat]  offl  aut, 
rck  rmd  tein  enza."  —        80)  Zweifelhaft  scheint  e»  ob  die  Worte  „Gef  thi  erns  »tet  «od  »bipel  of  is  au 
en  werden  müssen,  oder  an  dem  folgenden,  wie  Wiarda  es  geifiaa  hat.  —         81)  Das 
de  arm,  dath  it  offt  de  worlel  steidt,  rnd  de  »tapell  «ue  »yndt."   Wo  Pofeadorf  für  „•rne" 
er  hierauf  vergebens  za  erklaren  sacht.    Offenbar  i»t  „arae"  sa  lesen,  and  dss  fr«». 

12 


MS.,  sonst 
,  D*  wiri  im 
Gaghel "  bei 
p.  97.  n  Der  tter 
it  ein  iewelirk  triff 
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Uuns.  I. 

Pro  quolibet  eortim  vm,  qui  ante  promi- 
nent ,  iv  marce  et  xxxu  denarii. 


Pro  lingna  amputata  dupla  pars  unius  com- 
5  positionis. 

Pro  labio  abscUo  2)  xm  marce  et  tertia 
pars  unius  marce. 

Pro  brachio  prorsus  debili,  ai  summa  est 
dcbilitas  emenda  xxxvi  solidi,  si  media  xxit 
10  solidi,  si  minima  xu 


De  tertia*)  membri  gracilitate;  pro  summa 
xxxti  solidi ;  pro  media  xxit  solidi ;  pro  mi- 
15  nima  xu  5)  solidi. 

Pro  tribus  contractis  membris  tantundem; 
pro  tribus  stupides  taotundem;  pro  tribus  truu- 


Pro  trium  membromm  mobilitate,  uidelicet 
lithvrega,  xvm  uncie. 

Trium  sexmensurartim  12)  quarumlibet  emen- 
da est,  preter  ,s)  rv  deDarios  v  uncie,  que  sunt 
85  xxrv  solidi. 

Pollex  est  quasi  tertia  pars  manus. 

Primus  articulus  pollicis  tertia  pretiosior 
est,  quam  alius  digitorum  quis. 

Pro  trium  digitorum  primi  articuli  lapsu,  v 
3ü  marce  et  due  uncie;  medii  articuli  xxxvi  solidi; 
minitni  articuli  xxit  solidi. 


Htm*.  //. 

Sa  hwelic  thera  aebta,  sa  bit  is  en  Tara, 
sa  is  thera  ekes  böte  fivrer  merk  end  tua  end 
tlirilech  penninga. 

Tniu  tunge  of  snithen  en  tuede  ield. 

Tbiu  vere  al  of  snithen  fiwertendeste  tliri- 


orter  „herna"  gemeint,  welche*  Ecke  bedeutet  («. 
=  Eckzahn),  und  hier,    indem  es  zur  Bcxei 
rlrd,   passend  durch  Zahnwurzel  erklärt  wird, 
wissen ,  allein  ohne  Grund ,  grade  «o  heiast  e«  ags.  in 
to5  on  foranhitafile  ofaslea  ete."  —       8)  pro  Exe. 
4)  pro  Exc.  „Decima  membri  gracilitate",  welche»  I 
cilitale",  und  die*  fit  „De  tribu»  membri  gracilitnlibus. 
xu  ändern  ist.  —  6)  Den  Zögen  de«  MS.  nach  sdu 

indes»  nichts  bedeuten  kann,  lese  ich,  indem  „r"  und  „n' 
„Ihrira."'  —  7)  Für  „thet"  mochte  ich  ..»ttin**,  wie 

nnr  der  Schreiber  des  MS.  eine  Abrctiatnr  nmiebtig  aufg 
„th'„  steht1,  welche«  die  gewöhnliche  Abkürzung  von 
im  MS.,  lind  aber 


Gef  thi  erm  al  gader  lom  is,  sa  is  tlüu 
hageste  lemethe  »ex  end  thritech  scillingar,  thiu 
midleste  fiwer  and  tuintech  scillingar,  thiu  nün- 
neste  tuclef  scillingar;  allarec  mith  ene  ethe  te 
halane  5). 

Thrira6)  lithsmelenga ,  the  liagesta  sex  end 
thritech  scillingar,  thiu  midleste  fiwer  and  tuin- 
tech scillingar,  thiu  minneste  tuclef  scillingar. 

Thriu  belcke  lithe:  thet  hageste  sex  end 
thritech  scillingar,  thet  other  fiwer  end  tuintech 
scillingar,  thet  minneste  tuelef  scillingar;  thriu 
stebbe  lithe  alsa  fule ;  thriu  stiuande  lithe  alsa 
fule  9) ;  allcrcc  mith  ene  ethe  te  halane. 

Thria  lithwega  achtetene  enza. 

Thria  sexmeta,  allerec  fiwer  penningnm 
-binna  fif  enzum.  Icf  ther  en  dorn  en  u)  tuisk 
is,  mith  ene  ethe  te  gadriane. 

Thi  thuma  is  thrtmine  böte  there  hond. 

Thet  fereste  lith  thes  thuma  thrimine  diurra, 
tha  thera  othera  fingera  enich. 

Thera  fiwer  fingera,  thes  feresta  lithes  gers- 
fel  fif  merk  end  tua  enza;  thera  midlesta  sex 
end  thritech  scillingar;  thera  minnesta  fiwer  end 
tuintech  scillingar. 

B.  p.36  lin.  4;  p.  10  lin.  20;  und  Brocmerbrief  $.196 
mg  des  der  Krone  beraubten  Stumpfes  des  Zahnes 
1)  Wiard«  As.  p.  80  t  will  „harrte"  grtiljrt 
Oea.  40  5.  7  (Schmld  p.  54)  „Gif  mon  oörum  Pooe 
"  -      3)  Im  MS.  «eht  „belane"  statt  „halane."  - 
i  giebt;  vielleicht  «Und  da:  „De  uitia  membri  gra- 
5)  pro  Exc.  „xx",  da«  entschieden  in  „xu" 
»t  hier  und  Im  Ems.  Text  „thrina" 
in  den  frie«.  MSS.  »ich  oft  fast 


xn  stehen;  da.  dies 


hl.  - 


Text  steht  erwarten  und  glauben, 
em  noch  far  das  «weile  „  thet "  im 


8)  Die 
9)  Im  MS.  W. 


im  MS. 
lammerten  Wort«  fehlen 
„fule";  »teilt  ia  Bai». 


uign 
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Ems.  1. 

Huelk  thera  achta,  sa  hit  ba  fara,  sa  is 
ialuiolkes  böte  fiuuer  merk  and  tua  and  thri- 
tich penninga. 

Thiu  tonghe  of  snithen  en  tuede  icld. 

Tlitu  uuere  of  esnithen  fiuwertendeste  tri- 

Gef  tbi  erm  ol  gader  loma  is,  sa  is  tldu 
bagheste  böte  sex  and  thritich  scillinga,  tbiu 
middelste  fiuuer  and  twintich  scillinga,  thiu 
minneste  tuelef  scillingar. 

Thrira  lithsmalcnga,  thet  7)  hagbeste  sex  and 
tritich  scillinga,  thet  middelste  (fiuuer  and  twin- 
tich  scillinga,  thet  minneste)  8)  tuelef  scillingar. 

Thriu  bjlckene  lithe  aha  stor;  tliriu  stebbe 
lithe  alsa  stor;  thriu  sliuande  lithi  alsa  stor. 


Hü6tr. 

Sa  hwelik  thera  achta,  sa  hit  an  farahafde  ») 
se,  sa  is  iakwelikes  böte  fiuwer  merk  and  twa 
and  thritich  panninga. 

Thiu  hinge  of  esu  ithin  fiuwertindosta  thri- 
mine  merk.  s 


Jef  tbi  erm  al  gadur  lom  is,  sa  is  thiu  ha- 
goste  lemithe  sex  aad  thritich  skillinga,  thiu 
midloste  fiuwer  and  twintich  skillinga,   thiu  10 
minnaste  twilif  skillinga. 


Tliriu  bilekcna  ,0)üthi  aha  felo;  tliriu  steb- 
lilhi  alsa  felo. 


Thria  lithwega  achtena 


Thria  lithwega  »)  achtatine 


Thria  sexmeta,  iahuelkre  böte  fiuwer  pen- 
nyngar  binna  fif  eurem,  thet  is  fiuuer  antuin- 
tich  scillinga. 

Thi  thuma  is  trimene  hond. 

Thet  fercslc  tith  thes  tbuma  thrimene  diurra, 
tha  thera  o  thera  fingra  eng. 

Tbera  tlirira  finghera,  thes  feresta  lithes 
gersfel  fif  merk  aod  tua  enza1$);  thera  midlesta 
lilha  sex  and  trilcch  scillinga;  thera  minnesla 
fiuwer  aad  twintich  scillinga. 


Thrira  sexmeta  iahwelikere  böte  fiuwer  pan- 
ninga binna  fif  enzon,  thet  send  fiuwer  and 
twintich  skillinga.  25 

Thi  thuma  is  thrimine  hond. 

Thet  feroste  lith  thes  thuma  thrimine  diorra, 
tha  enich  thera  othera  fingera. 

Tliera  othra  thrira  fingra  16),  thes  ferosta 
lithis  gersTal  fif  merk  and  twa  enza;  thera  mid-  30 
losta  litha  sex  and  thritich  skillinga;  thera  cf- 
trosta  fiuwer  and  twintich 


Abdr.  —  10)  Du  Wurster  Landr.  „De  dre  bealatea  odt  belakea  vorwhelede  Iheede  ock  so  vele."  — 

11)  Da«  Wnrster  Landr.  p.  99  -De  dre  Hinwege,  mtmbrorum  mvlulita,  achtein  ena*a." —  12)  pro  Kxe.  „Irinm 
mx  mtmbrorum  quarumltbei  enienda",  worin  Wiarda  As.  p.  181  „quanun"  in  „quorunj"  geändert  hit,  wohl  ohne  dabei  mit 
diesen  Worten  einen  bestimmten  Sinn  so  verbinden.  Das  friea.  „sexmeta"  führt  aber  zu  der  Conjectur  „se«n>ensuranim", 
and  wirklidi  wird  p.  8 1  „metcdulch"  durch  „meuurabile  aulnns"  gegeben ;  da  non  da»  in  der  vorhergehenden  Zeile 
stehende  „membrorum"  den  Schreiber  sehr  leicht  verleiten  koaate,  es  hier  statt  „mensoraram"  zn  wiederhole«,  so 
tmßc  ich  kein  Bedenken  es  su  tilgen,  und  „mensurarum"  dafür  zu  stellen.  —  13)  pro  Exe.  ^ireciam  lr  dtnahi 
r  uncie",  welches  ich  in:  „preter  it  denarios  v  uncle"  emendire.  „Praeter"  wird  abrevirt  geschrieben  gewesen 
•ein  „prcl'„  und  dann  konnte  es  leicht  falsch  aufgelöst  werden.  Ebenso  rindet  sich  p.  93.  lin.  8  „pro  uentris  uulnere 
per  utrumque  latus  tu  nutree  et  dimidium  precium  duos  solidos"  entsprechend  an  „thin  bakwnde  Üirncb  betha  sida 
athtunda  half  mtrk  bihalua  twara  skillingon";  wo  auch  aar,  wenn  roan  in  „dimidia  preter  daos"  corrigirt,  ein 


befriedigender  Sinn  hinein  kommt  —  14)  Ist  „dorn  en"  in  „domm"  (agger)  zu  bessern«  vgl.  p  89.  lin.M  „thera 
thrira  domma  genfal"  —      ]&)  Im  MS.  „gersfel  merk  and  enza"  mit  Anpassung  der  Zahlen.  -      16)  „othra 
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//mim.  /. 

Trium  digitorum  dextre  manu»,  quorumli- 
bct  tertia  maior  est  emendo,  quam  aliorum 
quonimlibct,  propter  consignationem  que  fieri 
debet,  contra  diaboluin. 
*  Unguis  2)  effugium  iv  iincic.  Pro  5)  pellis 
eflugio  iv  uncie. 

Pro  uenlris  uulnere  per  utnimque  latus  vu 
marce  et  dimidia  preter  4)  duos  solidos. 

10      Tumor  et  bumilatio  uulncris,  uidelicct  abel 
and  insep,  x  solidi. 

Nerui  deprauaüo  iv  solidi. 


lluns.  IL 


20 


Pro  intcriori  pariete  xii 
Pro  influxu  tantundem. 
Pro  intest ino,  scilicet  inref,  xxjv  solidi. 
Pro  alio  pariete  xxiv  solidi. 
Pro  acris  mutationc  tantundem. 
Pro  pulmonis  effluxione  xxxvi  solidi. 

H 

Pro  adipis  effluxione  t  solidi. 
Pro  baculi  ictu  x  solidi  et  vuu  denarii,  ucl 
tria  iuramenta. 

SO      Pro  mosdolch,  id  est  contusione  neruorum 
capitis,  viii  uncie. 

Pro  trtincalione  x  solidi,  uel  duo  iuramenta. 


Nciles  orslcch  fiwer  enza;  feiles  ofslec  alsa 
fule. 

Tlicre  bucvnda  thrueb  betlic  tlia  sida  (ach- 
tenda  halua  merk  bihalua  tuam  scillingum).  *) 
Thcs  onkemes  tuelef  scillingar. 
Abel  and  iuseptba  [alsa]  6)  tian 


Tbiu  sinewerdene  fiwer  scillingar,  mith  cne 
etbe  te  balane. 

Thiu  inra  wach  tucler  scillingar,  mith  ene 
ethe  in  tc  lialane. 

Thes  blödes  inrene  tuelef  scillingar,  mith 
cne  ethe  te  bahne. 

Thes  inriues  tuelef  scillingar,  mith  ene  ethe 
te  halane. 

Thes  otheres  wages  onkemc  tuelef  scillingar, 
mith  ene  ethe  te  halane. 10) 

Tha  wederwondelenga  sex  and  thritecb 
scillingar,  mith  ene  ethe  te  halane.  n) 

Lungensccdene  sex  end  thritecb  scillingar, 
mith  ene  etbe  tc  lialane. 

Stefslec  tian  scillingar  and  achta  penningar, 
ieftlia  tuene  ciliar. 

Mosdolch  tian  enza,  iefiha  tuene  ethar. 

Horaelenga  tian  scillingar,  ieftha  enne  eth. 1S) 


tfarira  fingra"  steht  im  MS.,  nicht  „Otiten  thrira  fingent",  wie  Wiarda  hier  liest,  und  das  MS.  im  vorhergehenden 
Sntzo  schreibt.  —  1)  „mith"  fehlt  im  MS.  —  2)  pro  Exe  „ignis"  ein  blosser  Schreib-  oder  Lese- 

fehler. —  S)  Diese  &  Worte  stebeo  in  pro  Exc.  weiter  unten;  ich  nehme  sie  herauf,  weil  die  entsprechenden 
fries.  Worte  hier  steheo,  und  «ich  von  den  vorhergehenden  nicht  trennen  Isssen.  —  4)  pro  Exc.  „et  dimiilia 

vrttium\  Tgl.  sber  p.  91  Note  13.  —  6)  Die  eingeklammerten  Worte  fehlen  im  MS.  —  6)  Dies  „nlsa" 
ist  tu  tilgen;  im  MS.  gehen  die  Worte  „Thi  inra  wach  tuelef  sciilings"  voraus,  wo  es  also  such  unrichtig  steht.  — 
T)  Das  Wurster  Landr.  p.  100:  „Abell  ad  [?  äd  =  aad]  ineepta  tein  Schillinge,  ut  supra",  womit  gemeint  ist 
p.  95,  wo  es  heilst  „Abeli  ad  [?  äd  =  anrfj  ineepta ,  dath  it  ainet  wunde  de  bunkfasth  it ,  tdder  de  in  offt  vth 
groytdt  it,  de  ts  tein  Schillinge  sonder  eede."  —  8)  „alsa  felo"  d.  i.  13  Schillinge,  indem  im  MS.  der  folg. 

Satz  diesem  vorausgeht.  —  9)  Das  Wnroter  Landr.  p.  100 :  „Dorch  dath  inge»-eide  tott  vnd  deutlich  tchillinge", 
und  p.  104:  „Datb  weyde  offt  ingerifft  i»  soss  vnd  druttich  Schillinge  cona",  entsprechend  im  fries.  Rüstr.  MS.  au: 
„Thet  inrif  sex  and  thritich  skiJUsga  cona."    Rif  Ut  das  ags.  brif  (uterns) ,  fries.  i.  B. 
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Ems.  f. 

Hiera  thrira  fiughera  andera  ferro  hond  tri- 
mene  diurra,  llia  thera  othera  eng,  umbe  tlia 
»einenga,  ther  ma  ther  mitb  ')  dua  scel 
witbene  diuuel. 

jNeyles  ofalccck  fiuwer  enza. 

Tbere  bukwnde  tbruch  bcthe  tlia  sida  ach- 
teada  balua  merk  bihalua  tuain  scillingum. 
Tbes  oukemes  tuelcf  scillingar. 

Tliiu  sincwerdenc  fiuuer  scillingar. 
TW  iura  wach  tuelef  scillingar. 
Tbi  inrene  tbes  blödes  alsa  stor. 
Thet  inrif  fiuwer  and  tvriutich  scilünga. 


Tha  wederwondeünga  aha  l2)  stor. 
Lungbenscedcnc  sex  and  tritich  schfflinga. 

Nitascedene  fif  scillingar. 

Stefsleeck  tbian  scillingar  and  achta  pennin- 
gar,  ieftha  tbre  ethar.  Wonspreke  sex  and 
tritich  scilünga. 

Mosdolch  achta  enza. 

Hemelenga  tian  scillinga  and  tbre  cthar. 


Rüstr. 

Thera  thrira  fingra  an  tliere  ferra  hond, 
tbruch  tha  sinunga  Iber  ma  ther  mithi  deth 
witk  theue  diouel,  tbrimine  diorra  tha  thera 
othera  enich. 

Neilcs  ofOccht  fiuwer  enza;  feiles  ofllecht  » 
alsa  felo. 

Tliiu  bukwnde  tbruch  bctha  sida  achtunda 
half  merk  hihalua  twam  skillingon. 
Thes  onkemes  tian  skilünga. 
Abel  and  inscptha7)  tian  skillinga.  10 

Tbiu  sinuwcrdcne  fiuwer  skillinga. 

Tbi  inra  wach  (als«  felo). 8) 

15 

Tbi  inrene  twilif  skillinga. 
Thet  inrif»)  fiuwer  and  twintich  skillinga. 
Thi  ollier  wach  alsa  felo.  so' 
Tha  wederwondlonga  alsa  felo. 
Lungenskredene  sex  and  tfaritich  skillinga. 

25 

Ncttaskredenc  fif  skillinga. 
Stefslck  1S)  tian  skillinga  and  achta  panninga, 
ieftha  thro  etha. 

Mosdolch  H)  achta  enza.  30 

Hemilinga  tian  enza. 


„Thet  inre  Inor  thet  lyf,  bnppa  tha  reff«",  inrif  =  intestinum;  ebenso  gebildet  Ut  mldrif  (Fivelg.  Landr.  MS. 
p.  67  d« cli  Fw.  p.  379  „buppa  da  midref")  ags.  midhrif  (diaphragma),  vgl.  tirinm  Gr.  III.  407.  —  10)  Hier 
schiebt  das  MS.  noch  ein:  „Sinebreke  fiwer  acilllngar  mith  eae  ethe  te  lialane.  Thi  vtgiing  tuelef  acilllagar,  mitb 
ene  ethe  te  lialane."  —  11)  Tgl.  p.84  Kote  S.  —  12)  Die  Folge  der  Sitae  tat  unverändert  geblieben, 

„aba"  besieht  sich  anf  24  Schillinge.  —  IS)  Im  MS.  „aefslek."  Das  Wurster  Landr.  p.  100:  „Einen  drogen 
•lach  myth  einem  staken  tetn  achillinge  vnd  achte  penninge,  oflt  dre  eede  "  —  14)  Daa  W'unter  Landr. 

p.  100:  „Vor  mathedolch,  pro  comussione  [l.  „contnaione"  wie  im  Int.  Text  ateht]  nervorum  eapitu,  achte  eassa, 
oftl  dre  eede."  Für  „mathedolch"  in  dieser  Stelle,  mitaa  ea  „mosdolch"  heiasen,  was  gemeint  ist,  giebt  das  Fivel- 
goer  Laadr.  MS.  p.  73  (nach  Fw.  p.  S82)  so  an :  „Uweraa  ma  thene  mon  slait  vppe  ene  lith ,  and  thet  fei  aout 
»abu  raten  i«,  sa  i»tet^*n  nuc/it  mM«Wc/(.^-       ^15)  Wegen  dieses  und  du  folgenden  Sattes  vgl.  p  .  96,  wo 
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Hans.  I. 

Pro  inpotentia  uendentis,  sdlicet  wonwara, 
x  »olidi. 

Pro  exspoliatione  capitis  femine,  uidelicet 
wifstreuene,  xtt  denariL 
&  Si  quis  cam  uoluerit  opprimere,  et  ipsa  se 
defenderit,  tunc  est  emenda  vu  marce  et  di- 
midium.  Pro  alicuius  compressione  xu  «olidi, 
uel  iv  iuramenla. 

De  *)  uioleota  percussione  prostrati  ad  ter- 
10  ram ,  postquam  per  «e  resurgere  non  potcst 
quis,  id  est  soldede,  v  marce  et  duc  uncie;  ille 
debent  exlorqueri  cum  uno  iuramento,  uel  ab» 
negari  cum  iv  et  cum  uno  fiaiuramcnto.  Pro 
eadcm  iuiuria  facta  uidue  uel  debiti,  in  duplcm. 

15 


II  uns.  II. 
Wonwara  böte  tian  scillingar. 

Wifstreuene  sextene  penningar. 

Welnia  bia  neda,  and  hiuse  biwere,  sa  ia 
bire  böte  achtenda  halue  merk,  ieftha  fiwer 
elbar. 

Soldede  aebma  te  betane  mitb  tu  am  enzum 
and  mith  fif  merkum;  tha  aebma  te  balane  mitb 
ene  etbc,  ieftha  te  beseknne  fiwerasum  end 
mitb  ene  fiaethe.  —  Tbi  minnesta  erthfcl  fiwer 
and  tuintech  scillingar,  ieftha  tuene  elhar;  tbi 
midlesla  erthrel  aex  and  thritech  scillingar,  ief- 
tha tuene  ethar;  tbi  bagesta  erthfel  tua  enza 
and  fif  merk,  ieftha  fiwer  ethar  and  ennc  fiaeth. 


Pro  integra  perfusione  xxx  uncie,  uel  iv 
iuramenla;  pro  media  xv  uncie,  uel  duo  iura- 
menla. Pro  demersione  in  aquam,  id  est  wa- 
2&  peldcpene ,  v  marce  et  due  uncie ,  uel  vi  iura- 
menta;  pro  media  xxxvi  »olidi;  pro  minima  xxiv 
solidi,  uel  duo  iuramenla. 


Thiu  minneste  wapcldcpene  fiwer  and  tuin- 
tech scillingar,  ieftha  tuene  ethar ;  thiu  midleste 
wapeldepeue  sex  and  thritech  scillingar,  ieftha 
vuene  ethar;  thiu  hageste  wapeldcpene  tua  enza 
and  fif  merk,  ieftha  fiwer  ethar  and  enne  fiaeth. 


so 

Pro  summi  excesaus  ictu,  id  est  swimslec, 
v  marce  et  due  uncie,   uel  vi  iuramenla  et 
unucn  fiaeth;  pro  media  xxxvi  solidi;  pro  mi- 
34  niina  xxiv  solidi. 


Thi  minnesta  suimslec  Ewer  and  tuintech 
scillingar,  ieftha  tuene  ethar;  thi  midlesla  suimslec 
aex  and  thritech  scillingar,  ieftha  tuene  ethar: 
thi  hagesta  suimslec  tua  enza  and  fif  merk, 
ieftha  fiwer  ethar  and  enne  fiaeth. 


I)  Da*  Wurster  Laadr.  p.100  „Wvuesstreuinge  oflt  barreth  vaa  crem  honede  rhnwerdtliltea  bryngedt  offt  bMerli, 
sosteiu  penninge."  —  2)  Voa  hier  an  laut  sich  ia  der  synoptischen  Zusammenstellung  die  Reilienfolg e 

des  tat.  Textes  nicht  mehr  befolgen,  ohne  bedeutenden  Kaum  zu  verlieren,  indem  für  viele  Stellen  in  dem  eisen 
Texte,  keine  entsprechende  ia  den  andern  sich  finden;  ich  stelle  daher  die  in  den  Texten  übereinstimmenden 
UiisilieMimmuiigeu  zusammen,  und  lasse  dann  die  übrisen  folgen.  —  3)  Im  MS.  „thin."  —  4)  Im 

MS.  „iefüi."  —       5)  Dieser  Absatz  steht  im  Küstr.  MS.  p.83,  und  bildet  daselbst  mit  dem  zunächst  folgenden 
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Ems.  I. 

YVonwara  böte  tian  seillingar;  wongara 
soghenda  tuede  Schilling. 

Wyfstreuene  sextcue  pennyngar. 

VTelma  hia  neda,  and  hinge  btwere,  sa  is 
hin  böte  achtenda  half  merk. 


Thiu  hagheste  »oldede  fif  merk  and  tua 
enza,  ieftha  fiuwer  withelhar  and  enne  fiaelh; 
tbiu  nüddelste  sex  and  triticb  scülinga,  icflha 
fiuuer  ethar;  thiu  minneste  fiuwer  and  twbtich 
Killinga  ieftlia  ihre  ethar.  —  Tin  5)  haghesta 
erthfel  fif  merk  and  tua  enza,  ieftha  ♦)  fiuwer 
withelhar  and  enne  fiaeth;  thi  middelsta  sex 
and  thriüch  scülinga,  ieftha  fiuuer  ethar;  thi 
ministe  fiuuer  antwuiuücb  sclullinga. 


Thiu  hagheste  wapeldepcne  fif  merk  and 
twa  enxa  7),  ieftha  fiwer  withelhar  and  enne 
fiaeth;  thiu  middelste  sex  and  tritich  scillinga 
ieftha  fiuuer  ethar:  thiu  minneste  fiuuer  and 
tuintich  scillinga  iefta  ihre  ciliar. 


Thi  haghesta  suimslek  fif  merk  and  tua 
enza,  ieftha  fiuwer  withelhar  and  eune  fiaeth; 
thi  midlesta  sex  and  thrithech  scillinga,  ieflha 
fiuwer  withelhar;  thi  minnesta  fiuuer  and  tuin- 
tich sclullinga,  ieftlia  Ihre  ethar. 


Rüstr. 

Wonwara  siugunda  twede  skilling. 

"YVifstreuene »)  sexline  panninga. 

"VVilima  Ida  nedgia,  and  hiuse  wiri,  sa  is  5 
hin  böte  achtanda  half  merk. 

Soldede  hachma  to  befände  nüth  twam  en- 
zon  and  mith  fif  merkon,  tha  hachma  te  hal-  to 
dande  mith  cna  fiaethe,  ieflha  to  bisekande  mith 
fiuwer  ethon  and  mith  ena  fiaethe.  —   Thi  5) 
hagosta  irthfal  of  widzia  ieflha  of  weine ,  of 
stokke  ieftha  or  stene,  thet  him  haued  and 
halsdok  altera  erost  anda  irthe  kome,  and  hit  |& 
wera  wille  anda  withon,  sa  is  thiu  böte  fif 
merk  and  twene  enza;   ak  ief  hi  thet  nawet 
wera  nelle,  thet  him  haued  and  halsdok  allera 
erost  anda  irthe  come,  sa  is  thiu  böte  halue 
lessa.    Ief  ma  hioi  skufth,  thet  hi  opa  there  ao 
irthe  with  stont,  sa  is  thiu  böte  tian  skillinga. 

Ilwersa  ma  enne  moo  wcrplh  of  skipi  ief- 
tha of  enere  bregge  ana  cn  unlende  wetir,  thet 
hi  grund  ne  lond  sperthera  ne  spera  ne  mi  mith 
foton  ne  mith  hondon,  sa  is  thiu  bole  fif  merk  8).  2* 
Hwasa  olheron  ene  wapuldepene  deth,  thet  hi 
nene  grund  sperthera  ne  spera  ne  mi,  sa  is  thiu 
böte  fiftine  enza  and  achla  panninga.  Hwasa 
otherne  werpth  an  wetir  and  an  wasa;  and  hi 
nawet  al  gadur  wet  uerth,  sa  is  ihiu  böte  30 
tian  skillinga. 

Thre  swimsleka  and  ihre  irthfalla  and  thria 
wapuldepena  en  böte  and  en  riueht,  and  al 
iuin  diore.    Thi  hagoBta  swimslek  fif  merk  and 
twa  enza;  thi  midlosla  sex  and  thritich  skillinga;  3a 
tlri  minnusta  fiuwer  and  twinlich  skillinga. 


einen  eigenen  isolirt  »leitenden  Abschnitt.  —  6)  „integra"  liest  der  bei  pro  Exe.  gedruckte  Test,  in  den 

Zusätzen  wird  aber  bemerkt,  muri  kenne  die  vorhandenen  Schrifuüge  auch  für  „nigra"  lesen.  —  7)  „enza" 

fehlt  Im  MS.  —  8)  Hier  schiebt  das  MS  noch  ein:  „Soldede  alsa  felo.  Swimslek,  berdis  homolioge,  kenep 
■rrbarned,  slei  to  tha  fnrahafde  *),  thet  feroitte  lith  an  tha  fingron  and  an  Ilm  tanon,  and  en  »wartswang,  allerek 
theni  fir  merk."  (*  Im  MS.  sind  die  Worte  ahgethellt  „siel  tntha  fara  hafde";  ist  nun  zu  verbinden:  „slei  to 
ihn  farahafdc",  oder,  mit  Wiarda  As.  p.277,  „sleilotaa  tum  hafte '7)  — 
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ITuns.  F. 

Pro  minima  uinculatione ,  id  est  stolbende, 
v  solidi  et  iv  denarü,  ucl  duo  iuramcnta.  —  Pro 
uiuctilo  excrcitua  ▼  marce  et  due  uncie,  uel 
xii  *)  iiiramenta.  Pro  nigro *)  uineulo  debet 
&  emendari  cum  capitis  redemtione,  uel  xu  iu- 
ramenta.  — 

Pro  domus  inuasione  in  aliquam  familiam 
due10)  marce,  pro  media  due11)  marce,  pro 
minima  rv  uncie.    Pro  tribus  ustis  unlncribus 

10  xu  solidi.  Pro  tribus  sectis  uulneribus  tantun- 
dem.  Pro  trium  »cruorum  mobilitate  xu  so- 
lidi.—  Pro|calli  Iesione  xvi  denarü.  Pro  qua- 
libet  rugarum  in  callo  u)  tantundem.  Pro  qua- 
übet  trium  perforationum  [alus]  1J)  tantundem. — 

15  Pro  rapine  emenda  iv  uncie.  Pro  manus  ra- 
pina  una  marca.  Pro  deprauatioue  loquele 
xxxvi  solidi.  Pro  nudati  corporis  rapina  due 
marce.  Pro  saline  excussione  tantundem.  — 
Benes  onstal  tv  uncie  uel  unum  iuramenturo. 

20  Si  de  cingulo  femine  de  pube  ipsius  fuerit  expi- 
latio  facta,  emenda  est  vi  marce  et  dimidia,  uel 
xn  iuramenta.  Pro  spirationc  alieuius  in  uul- 
nere  xu  solidi.  Excidium,  id  est  gersfel,  de- 
bet emendari  pro  confesso  uel  notorio,  secun- 

25  dum  quod  in  eo  pugnatum  est  Pro  curie  iu- 
iuria  tertia  pretiosior  emenda,  quam  pro  alio 
facto.  Pro  summa  uestium  scissionc  xxu  de- 
narü, uel  tria  iurameuta;  pro  media  xvi  de- 
narü, uel  duo  iuramcnta;   pro  minima  iv  de- 

:\o  narü  et  unum  iuramentum.  —  Pro  raptu 
praecordii,  id  est  (hertafeng,  xvi  denarü  uel 


JI. 

Hwasa  otherum  ene  rwarde  bende  on  leitb, 
tha  bonda  uppa  tbene  bec  bint,  and  tbene 
swarta  doc  ur  tlia  achne  bint  5),  end  tbene  sfl- 
rap  an  tbene  hals  sleph,  teuere  vnsceldech  is, 
en+)  tuedc  ield,  iefüia  achta  ethar  end  enne 
fiaeth.  Ilwasa  otherum  rembende  deth,  end 
kald  irsen  umbe  sin  ben  leith,  sa  achma  tbet 
te  betaue  mith  sex  and  tuintega  merkum, 
ieftha  aclitasum  te  vndsweranc.  Thet  send  he- 
rebende  s),  thet  thene  mon  tuenc  halde  end  en 
sine  vnewald  lede,  fif  pund  te  böte  ieftha  fiwer 
ethar.  Ilwersa  ma  thene  mon  cn  nara  end  cn 
nede  vnthouckes  hell,  sa  send-  tha  nedbende  bole 
fif  pund,  ieftha  fiwer  ethar.  Slopbende  tha 
achma  te  betane  mith  tuelcf  scillingum,  ieftha 
tuene  ethar.  — 

Bascfeng  tua  and  tuintegeste  thrimen  seil- 
Ung,  ieftha  tuene  ethar.  —  Leskerdene  sex- 
tene  penningar.  Thria  Icseka  enda  üe,  allarec 
sextene  penningar.  Thre  stekar  and  ihre  wither- 
slekar,  allercc  sextene  penningar.  Wedsccrdene 
•cxlcne  pe  tui  in  gar,  ieftha  enne  eth.  Hwasa 
otlicrum  sin  wedene  tesnithe  ieftha  tcrende, 
alsa  fulc  thet  hit  en  raf  se,  sa  feilere  thet  raf 
end  fiwer  enza  te  böte,  ieftha  enne  eth.  Ho- 
melenga  tian  scillingar,  ieftha  enne  eth.  Won- 
wara  böte  tian  scillingar.  Wonspreke  sex  end 
tbritech  scillingar.  Spedclspring  alsa  fule.  Thes 
seuercs  ulrene  tuelcf  scillingar.  Sogon  brond- 
dolch  achma  te  scriuane.  The  frumdede  binna 
clathuin  tuelef  scillingar,  thrimine  diurra  truch 
thene  heta  brond;  buta  clathem  tian  enza  end 
achta  penningar.  Thet  fnundolch  thrimine  fur- 
ther thruch  thene  heta  brond.  — 


1)  Diese  „xu"  möchte  In  „ti"  zn  ändern  «ein. 


2)  pro  Exc.  „integre",  in  den  ZasHltea  «her  wird 
«ngeceben,  man  küune  die  Züge  des  MS.  auch  für  „nigro"  lesen;  nnd  dies  wird  dnreb  den  fries.  Hans,  irad 
Rüstr.  Text  unterstützt.  —  3)  Im  MS.  W,  fehlen  die  Worte:  „und  tlirne  swarta  doc  ur  Iba  achne  bint";  ich 
nehme  sie  aus  Hals.  Abdruck  des  MS.  S.  auf.  —  4)  MS.  W.  und  Hals.  Abdr.  „end."  —  5)  Im  MS. 

„Thet  send  herehende  thet  send  thet  thene  mon."  —  fi)  Im  MS.  „rin  bede"  statt  „nnbende",  welche*  im 

selben  MS.  auch  p.  61  und  63.  in  den  Emsiger  Busstaxen  steht:  „Tha  midleste  bende,  huasa  inna  tbel  calde  irsea 
»lein  wertli,  iliel  send  ena  rinbernU,  cluiiene  scillingnt".  während  die  gewöhnlichen  Formen  „Ii rembende,  rembende, 
ritnbende"  sind.  —  7)  Im  MS.  für  „tiseth"'  nur  „Ob."  —  8)  Im  MS.  „fitena."  —  9)  Int  Rüstr. 

MS.  p.  82.  bildet  dies  Stück  einen  eigenen  Abschnitt,  ebenso  im  Wurster  Landr.  p.»l.  wo  e*  tautet:  „Vluerlfiah 
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Ems.  1. 

Tha  Habende  6)  twelef  geldmcrck  and  achla 
withethcr  and  enne  fiaeth 7).  Tlia  beredende 
fiftena  8)  enu  and  fiuwer  withethar  aud  enne 
fiaeth.  Slofbende  tuelef  schillingar  and  tlire 
ethar.  Nedbende  en  hauedlosne,  ieftha  fiuwer 
withethar  and  enne  fiaeth.  — 

Thea  omma  thcmpene  tuelef  scillingar  ieftha 
Ihre14)  ethar.  Tha  leseka  anda  ile,  iahuelick 
böte  achtena  pennyngar.  Tbre  stekor,  iahue- 
lick sextene  penningar.  —  Thiu  hagbeste  wei- 
uendene  fif  merk  and  tua  enza,  icfllia  fiuwer 
,  withethar  and  enne  fiaeth;  thin  raiddclslc  »ex 
autriticb  scillinga,  ieftha  fiuwer  ethar;  thiu 
mi liest a  fiuuer  and  twintich  Ecillinga,  ieftha 
Ihre  etbar.  Tili  basafeng  fif  merck  and  twa 
ensa,  ieftba  fiuuer  withethar  and  enne  fiaeth. 
Thiu  berdwendene  fif  merk  and  lua  enza, 
ieftha  fiuwer  witbetbar  and  enne  fiaeth.  — 
Thiu  bagheste  hemsekire  tua  merk;  thiu  mid- 
delsle  een  merk;  thiu  minneste  fiuwer  enza. 
Thes  saueres  utrene  tuelef  scillingar.  There 
waldeuuaxe  böte  is  ur  al  allene  bibalua  fiuwer 
scllüngem.  Thera  clleucn  wenda  sogenbalf 
pund  and  tuenc  schillingar.  Durebrckina  en 
pund.  F.xplicit. 

Hy  enden  de  kesten  ynd  bjT  volgbet  na  dal 
bnlriucbt  vnd  wilkeren.  — 


M$tr. 

6a  bwa  sa  9)  otberon  ena  swarta  beuda 
detb,  and  Iii  thes  biretbad  wertb,  thet  mat 
him  unskeldiges  eden  hebbe,  sa  skilina  thet 
beta  mith  ena  tweda  iclde.  Sa  bwa  sa  otberon 
ena  reilbenda  deth,  and  hi  thes  biretbad  wertb,  8 
thet  mat  him  unskeldiges  eden  hebbe,  sa  skilma 
bim  beta  mith  signn  and  twinlich  merkon.  Sa 
bwa  6a  otberon  nedbenda  detb,  and  hi  thes 
biretbad  wertb,  thet  bit  bim  unskeldiges  eden 
sc ,  sa  is  thiu  böte  achtunda  half  merk.  Hiri-  10 
beuda  aha  fclo.    Slotbcnda  tian  skillinga.  — 

Seueres  utrene  twilif  skillinga.  Thes  omma 
utgong  alsa  fclo.  —  Iliskredene  sextine  pan- 
ninga.  —  Thrira  lesoka  an  tha  Ui,  iahweli- 
kere  böte  sextine  panninga.  Wonspreke  sex  15 
and  thritich  skillinga.  Spedelspring  alsa  felo. 
Wouwara  siugunda  twede  skilling.  Sa  bwa 
sa  fmeht  mith  tuske  Iba  mith  saxe,  ieftba  mitli 
skadu  wepne,  thet  skilma  twibete  beta. — 

Alle  bota  and  alle  fretha  hachina  to  bal-  So 
dande  mith  alsa  deua  panninge,  «a  an  there 
Rednatbes  menota  aud  Kauinges  eslcin  send.  — 


Imndc  werden  gefanden  in  sammigen  aaingebokea;  item  «Im  nomellken:  de  schwarte  baadt,  reylibaadt,  aodtbandt, 
herebandt,  ichlofluMMb ;  watb  de  bedudea,  rnd  wath  dsrlnac  gebraken  werlh  den«  aebe  myth  unrechte  gedaen  »yn, 
[item  de]  macJwtu  »p  eiee  andere  «tede  sokeu.  De  «warte  bnndt  bynth  de  ogeau  tbo  »ad  de  handa  Tp  dem 
ruggbe,  aUe  eine*  deue,  »ad  einen  rep  raune  den  Batate;  item  deme  bothe  tt  ein  twede  geldt,  oIR  mith  achte 
schallmliea  enuweren.  Item  wehe  einen  reyllbaadt  lycbt,  dath  i*  dadi  kotde  iseree  beide  »ad  krampe,  dalli  ia 
eine  bouedtloaene  tho  bothe,  oflt  ralff  roflte  enthsefawerea.  De  eiaea  nodtbandt  deith  etc."  —  10  and  II)  pro 
Esc.  „dno."  —  1»)  pro  Kxt.  „collo."  —  13)  pro  B«c.  „perforationnm  bim";  and  ia  dea  ZnaaUeo 

wird  abgegeben,  d»«s  da»  MS.  W.  „perforaüoae"  Or  „parforatioaam"  lese.  —  U)  Im  HS.  „there."  - 
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Die  Überkür  cn. 


i. ,. 


Hunsingoer  Text. 
Thil  »etil  tha  sogen  keran  thera  Frcscna. 

Tha  alle  Frcsan  skipad  weren  ') ,  tha  Ie- 
vreden  liia:   hoc  hira,  sa  ercsl  thene  londgong 
notne ,  ihet  hia  enc  pictunna 2)  bernde ,  end 
tha  olherum  ther  mithe  kethe,  thet  hia  lond- 
&  gung  nimen  hede. 


Uli  other  kere  alra  Frescna:  gef  ther  eng 
lond  urherad  urde,  auder  Ton  tha  sulhcrna  se- 
10  reda5),  ieftha  fon  tha  northeska  wisiegge6); 
thet  tha  sexe  tha  sogenda  hulpe,   thet  hit  alsa 
vrcl  machte,  sa  tlienr  sex  hoc. 

Tlii 9)  Ütredda  kere :  ief  thera  sogen  selonda 
eng  welle  vnriuehte  fara,   Hude   ravia  ieftha 
15  morth  «la,  thet  tha  sex  thet  sogende  thuinge 
thellct  eile  riuehte  fare. 

Tlii  fiarda  kere:  hwersa  ma  (MS.  p.  96] 
wif  halat  mith  hörne  and  inith  lüde,  mith  dorne 
and  mith  drechte,  thet  hiu  emmer  scolde  aflne 
SO  «toi  n)  bisitta. 


Thet*)  «end  tha  sex  urkere  aller 
Frescna. 

Thiu  forme  urkere  aller  Fresena  is,  thet 
hia*)  cnse  a  iera  to  gadera  koma  to  Upstals- 
boma,  theysdeis  and  thera  pinxtera  wika ;  anda 
thet  ma  tliene  thcr  birethe  alle  tha  riuehte,  ther 
tha  Frcsa  haeldc  scoldcn ;  ief  aeng  mon  eng 
riueht  betera  wislc,  thet  ma  thet  lichtere  sette, 
anda  ma  thet  betere  lieeldc. 

Thet  is  thiu  other  kera:  ieff  ther  soghen 
»elonde  eng  wrkereth  wrde,  ayder  fon  tha 
Suthersaxe,  ief  fon  tha  Nordmanum,  sa  schel- 
lath  tha  sex  tha  sogenda  to  hilpe  kiune,  thetse 
allykc  wael  muge. 

Thet  is  thiu  tredde  kera:  icf  ther  en  fon 
tha  soghen  selonduni  hwcldc  unhorsaoi  hwirthe, 
sa  scellath  tha  sex  tha  soghende  «tiura,  thet 
hit  al  riuehte  fare. 

Tlüu  Garde  kere :  huersa  ma  hlr  ene  frowe 

i 

halleth  mit  horu  anda  mit  hlud,  mit  doem  anda 
mit  drechte,  thet  hiu  scoelde  annen  aften  stoel 
bisittc. 


1)  Mit  dieser  Hon».  Fassung  <ler  Cberkürea  scheint  die  im  Fivelgoer  Landr.  befindliche  überein  au  stun- 
inen;  der  Anfang  lautet  daselbat,  nach  pro  Ksc.  II.  p.  178,  „Tha  alle  Fresen  seipad  werea."  —  2)  MS.  W. 
„tonna";  Hai«.  Abdr.  des  MS.  S.  „pirtnnna."  —  S)  Bielen  Text  der  Cberkuren  Üieilt  Wicht  Oatfr.  Landr. 

p.  824  mit,  und  bemerkt,  er  harte  ihn  au*  einem  MS.  des  Oalfr.  Landr.  genommen,  in  welches  er  1629  einge- 
schrieben ari,  wie  folgende  beUtehendc  Bemerkung  angebe:  „Anno  1629  den  25.  martii,  heb  ick  Imel  Agent  foa 
Upgaud  hit  neifolgende  achrioun  ut  eeu  seid  freeach  loendriucht  in  parckelment  aelde  munrkescrifft ;  dit  boek  het 
to  kemn  Boterick  Suntkeaa  fou  Hansisch  druste  in  di  GreeL"  Welcher  frieabchen  Gegend  dna  in  diesen  Worten 
angegebene  Landrecht,  und  also  dieser  Test  der  Cberkuren  angehört,  ob  etwa  der  tob  Greetsyhl,  läaat  «ich 
hieraus  sieht  abnehmen;  jedenfalls  kann  die  Haiidachrii't  nicht  alt  gewesen  «ein.  oder  Intel  Ageua  hat  eehr  ungenaa 
abgeschrieben,  denn  die  Wortformen  aind  darin  sehr  entstellt.  —  4)  Wicht  .Jim."  6)  In  MS.  „suJlienjn  sereda"', 
wofür  das  Fivelgoer  Landr.  nach  pro  Exe.  IL  178.  „tha  tulherua  sereda  lienun"  haL  Wicht  Ostfr.  Landr.  p. 833  will 
„aereda"  ohne  Grand  in  „seravere"  (Seeräuber)  niwicru,  «in  im  äiltrn  Fries,  gar  nicht  forkommendes  Wort  (wegen 
später  vgl.  die  Beschr.  des  8.  Seelande*),  während  „send"  (gewännet)  durch  die  verschiedensten  MSS.  gesichert  ist,  vgl. 
auch  p.  SB  lin.  3».  —  «)  „wiszegge"  steht  im  MS.,  nicht  „witregge"  wie  in  Hals.  AfSdr.  gelesen  ht.  Das  hinler  „a"1 
•teilende  Zekhea  Ist  ei»  veraogene*  >,  »ieht  aber  allerdings  einem  „er"  ähnlich,  und  ist  im  UnUerna  auch  ssehr- 
■UU  dafür  gelesen,  so  «.  B.  Uelsen»  p.  27  „scriwar  für  sätet"  (MS.  p.85);  Hak.  p.3l  „scriue"  für  „.«iuo* 
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Die  Überküren. 


Emsigoer  friesischer  Text. 
Fan  iha  vrkera. 
Thil  send  tha  urkera  allcra  Freacna. 

TkeÜi  forme,  thetb  hia  gader  kome  enes 
a  icra  to  Upstelesbame  a  tyesdey  anda  tberc 
pinxtera  wika,  and  ma  there  ratte  alle  tha 
riueht,  Iber  Fresa  balda  skolde:  ief  aeng  mon 
eng  belhcra  [MS.  p.  76]  wiste,  thetb  ma  ibel 
litlcrc  leite,  and  ma  thetb  betbere  beide. 

Thiu  othere  kere:  ief  tberc  soghen  selonda 
aeng  vrheratb  vrdc,  auder  fon  tba  suther  sareda 
ridderum,  ieftha  Ton  northeeka  wigandum,  thet 
tha  sex  tba  soghenda  bulpe,  tbetb  bit  aha  wel 
machte,  sa  tberc  sexta  7)  hoc. 

Thiu  thredde  kera :  ief  thera  soghen  selonda 
aeng  weide  liude  rawena  ieftha  morth  sla,  tba 
sex  thet  soghenda  bithuinghe,  thetb  bit  eile 
riueht e  fore. 

Thiu  fiarde  kere:  hunersa  ma  ene  frowa 
balde  mith  hörne  and  mith  binde,  milh  dorne 
and  mith  drechte,  thet  hin  skolde  armner  aftne 
»toi  bisitta. 


Emsiger  plattdeutscher  Text. 

De  nye  koer  der  Vresen. 

De  eerste  sake,  datse  to  samende  sullen 
komen  eens  des  iares  to  Vpstelsboem  des  don- 
nerdaghes  yn  der  pinxter  weken,  daer  salmen 
ouer  spreken  alle  de  sake  vndc  rechte  de  de 
Vresen  holden  solen;  ofte  yenich  man  iecht  5 
beter  wste,  dat  inen  dat  bchtere  lele  end  dat 
beter  bilde. 

De  ander  koer.    Ofte  der  seuen  seelandc 
yenich  vorheert  wordc,  edder  van  den  suden 
wapeuden  ridders,  dat  is  van  den  Sudersassen  8)  10 
[MS.  p.  82],   ofte  van  den  norlhcscha  gygan- 
diim,  so  sullen  de  sesse  den  sollenden  bclpen. 

De  derde  koer.    Ofte  der  seuen  seelande 
enieb  wühle  lüde  rouen  ofte  doet  slaen,  so  so- 
len de  sesse  dat  souendc  bedwynghen,  dat  dal  15 
al  rechte  voert  vare  10). 

De  veerde  koer.  Waer  men  ene  vrouwen 
baelt  myt  hörne  ofte  myt  lüde,  myt  dorne  dat 
is  goede,  myt  drechte  dat  is  werschup,  datse 
dau  iummer  echte  stocl  sal  besftten  90 


(MS.  p.  Ol).  Stellt  nun  „wisxegge"  für  „witsinge"?  Wiking  iit  das  ags,  wicing,  UI.  vikiagr  (pirata),  and  findet  sich  p.  73 
„mith  tha  witsingon"  nnd  im  Schulseurecht  $.9  „toeienst  dyo  wild«  wyring"  (MS.  Dom.  „wytsing"),  sowie  im  wettert.  Laadr. 
in  de*  Magnus  fünfter  Küre.  Oder  wäre,  mit  Hedems  Woordenboek  p. 95,  „wüue-egge"  (latibalum)  so  erklären?  Wicht 
Ostfr.  Landr.  p.833  meint  das  Wort  sei  verschrieben.  —  7)  „sexta"  für  „sex"  steht  im  MS. —  8)  Im  MS.  «sude"; 
offenbar  ein  Sehreibfehler;  im  MS.  Zyl.  des  Ostfr.  Landr.:  „rorbunden  teghen  de  Noertraannen  vnd  Sudersassen." — 
9)  MS.  W.  „tbit";  Hals.  Abdr.  „thi."  —  10)  Im  Ostfr.  Landr.  MS.  U.  v.  1527  p.5l  heisst  es:  „Wowai  de  vi 
ooerkoeren  in  den  lyden  dose  gemaket  worden  seer  redelyck  weren,  doch  al«  nu  dit  laat  enen  egen  bereu  lieft, 
daer  alle  de  tantsaten  »ick  an  holden;  so  worden  disse  in  ouerkoeren  gestatt  in  Vasen  rede  vnd  willen,  wes  wy 
daer  in  erkennen,  vnd  luden  aJdus:  De  eerste  koer  is,  dat  alle  de  Vresen  der  vu  selande  plegen  to  hope  kamen 
by  den  Vpttalsbotm  Aurick  laschen  IVtttirmdt  vnd  RaiUn  des  dioxdages  in  den  pinxteree,  daer  alle  tnidraebt 
gehandelt  wort,  oeck  of  we  beter  rechte  vindea  künde,  deae  noch  nicht  ludden  vnd  samptlyck  beleueden,  leet- 
men  in  schryuea.  De  ander  koer:  of  we  der  vn  selande  ouer  teen  Wolde,  dat  de  vi  den  souenden  to  bulpe 
kämmen  sclioldcn  vp  datse  allyke  wol  in  erer  macht  bleuen.  De  111,  of  ene  van  den  tu  selanden  wolde  vnboer- 
.ssm  werden,  so  scholden  de  vi  dea  sonendeu  sturen  datse  vrede  holden."  Vgl.  Wicht  p.  829  und  837.  — 
II)  MS.  W.  und  HaU.  Abdr.  „afae  stolt."  —  12)  0*rfr.  Laodr.  MS.  D. :  „De  veerde  ouerkoer  machmen 

oeck  noch  holden,  also  to  versUen:  wat  vrouwesperaoae  na  sede  vnd  gewoente  ia  rasea  lande,  vnd  na  god* 
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Um  fifta  kere:  wersa  en  mon 
wif  to  quem  and  to  ku,  vder  cn  li  aha  dcna 
tluaneste  sa  him  gad  were,  cnd  him  theuna  cn 
kind  gadcr  wrde,  cnd  tuet  kind  skenade,  and 
5  thet  wif  liavade,  tlict  hisc  thenna  afte 
thet  hiu  ni  thet  kind,  ni  machte  nenne 
stol  bisitta,  ni  tbera  kinda  neu,  ther  liiu  bi 
hem  tege. 


10 


"11 


Thi  sexta  kere  *) :  hwasa  wif  ur  wald  and 
ur  willa  nome,  sa  achte  hiu  thene  boda  tha 
frinndum  ti  sendane,  tha  friund  tha  frana;  thi 
frana  thet  thing  alsa  nei  te  lidzane,  thet  hi 
IS  tha  osa  mith  sine  etgeres  orde  reka  muge;  tili 
frana  bia  ther  ut  ti  nimane,  and  thet  breid- 
hus  ti  bernane  mith  there  keniglika  wald,  Iure 
wergeld  te  vreddane,  tlia  liudem  thet  hira  cnd 
tha  frana  thet  sin. 
20  Thi  sogenda  kere-  Ief  ther  en  [MS.  p.  97] 
mon  en  wif  nede  nome,  end  hi  thenna  to  cne 
othere  huse  iletech  urde,  fon  tha  olherc  to  tha 
thredda,  fon  tha  thredda  to  there  kerka;  tha 
thriu  hus  al  ti  bernane,  end  tha  sziurka  te 
>,  end  hia  ther  ut  ti  nimane. 


Thiu  fifte  kera:  huersaer  hir  annen  mon 
hwint  en  fona  ')  iefta  en  wyf  to  syn  thianste, 
anda  hi  bi  hyr  ecn  kynt  Winne,  anda  hiu  hini 
liawct,  sa  thet  hi  hia  2)  bwclde  to  afte  nimc; 
sa  mey  hiu,  noch  thet  kint,  noch  ther  kindeu 
en,  ther  hiu  bi  him  teghe,  aften  stoel  bisitte. 


Thiu  sexta  kere  is:  thet  en  iewelikeg  frou- 
wespersona,  thiu  mey  hiren  keyr  hebbe,  huette  6) 
monne  thet  hiu  nime  hueL  Sa  mey  aec  thi 
brother  hinc  bikiase,  hweth  hi 
iewe  hwel  to  boltschcttc. 


gebot  lo  den  echten  «aet  geyt,  xnd  wart  in  eyns  man*  hat»  gehaelt  voer  ene  echte  vrouwen ;  so  is  te  renn  od  en 
dat>e  den  echten  stoel  besit,  vnd  echte  kinder  by  den  man  teleL"  —  1)  „fona"  statt  „foinne"  (rirgo).  — 

S)  Wicht  „hin."  —  8)  Im  MS.  verschrieben:  „nere  thet  kind  ne  machte  aftne  stol  Maina  ner  thera 

kinda  neo  ther  hin  nere  theth  kind  ne  machte  aftne  stol  bisitta,  ner  etc."  —  4)  Hierauf  noch  im  MS.: 
„Dat  is  waer  waoaeerse  worden  gheteelt  in  oaerspil,  eod  een  van  den  beyden  hadde  gbearbeydet  na  dea  dode  des 


■ 
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Ems.  I. 

Thiu  fifte  kere:  huuersa  hir  en  mon  wif 
ne  to  ku  and  querna,  and  lo  ab»  denc  thia- 
sa  him  gad  were;  and  bim  bi  there 
wiuue  en  kind  mcno  urde ;  icf  tbcth  kind  ske- 
nade,  and  him  tketh  wif  liawade,  thctft  Iii  Ida 
afte  nome,  [MS.  p.  77]Üiet  hio  nere  tket  kind  5); 
thetb  kind  ne  machte  aftno  »lol  biaitta,  ner  thcra 
kbda  nen,  ther  hiu  bi  him  tcghe. 


Thiu  «exte  kere:  theth  thera  fromiena  ek 
ene  fri  kere  ach  [ta  vrif]  7),  huuene  hiu  hire 
lif  lyde,  and  hire  fereth  mengdc;  and  ti  bro- 
ther  •)  hine  bikiaaa  motte,  huuelher 
tcr  iewe.  — - 


Ems.  II. 

De  vifte  koer:  waerso  eyn  man  ecn  wyf 
wynt  to  den  kocn,  ofte  to  der  querne,  vnde 
to  also  dane  denst  ab)  em  bequeme  ia  oftc  daen 
wil  hebben;  endo  by  den  wyue  ofte  maghet 
slepc ,  ende  eyn  kynt  daer  by  teelde  ;  of  dal  5 
kynt  schone  wurde,  ende  dat  wyf  ene  beleuede, 
dat  licsc  to  [MS.  p.  83]  echte  neme;  so  en- 
mochtese,  noch  dat  kynt,  noch  ghene  kyn- 
der,  dese  by  em  teelde,  eynen  echten  stoel 
besitten  4).  10 

De  »este  koer:  dat  de  vrouwen  eyn  iewe- 
Iick  an  Seen  eren  yrier,  myt  wemse  eer  lif 
liden  wyl,  ende  eer  goet  menghen.  Ende  de 
broder  mach  sick  heraden,  wat  he  syner  suster 
wil  mede  gheuen  9).  —  ii 


findet  a.  Wicht  p.  889.  Das  Ostfr.  Liodr.  MS.  B.  beoerfct;  „De  Tyfte  onerkoer  ts  tbegeo  losette  der  iiiigen 
kerckea  na  vnsen  goetdunckert,  daer  vmme  wart  dat  du  triebt  geholden.''  —  S)  Was  hier  im  Huns.  Texte 

als  6te  und  7te  überküre  aufgerührt  wird,  erscheint  im  Ens,  Text  als  da  Tbeü  der  dritten  Wende,  vgl.  p. 84. — 
6)  „buette  rnonne"  muss  wühl  verlesen  sein,  vielleicht  stand  da  „hnelce  mon."  — ■  T)  ^chta  wif"  im  MS. 

jewtelie  Ich  nicht;  glaube  data  „ta  wif^'  m  tilgen  i*t.  —        ^8)  im  MS.  „broth/^—  ^    ^9)  Ostfr.^Landr. 
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Die  Upstallsbomcr  Gesetze  tod  1525. 


In  l)  nomine  domini  amen. 
Anno  natiuilatis  domiiii  mcccxxjti  altera  die 
Lamberti,  nos  grietmanni,  iudicea,  praclati  et 
derus  terrarum  Oostergoc2)  et  Westergoe  cum 
&  coeteris  zelandiis  Frisiae ,  ad  concordiam  et  rc- 
formationem  constitutionum  in  Obstalsbaem  con- 
stitutarom s),  ordinamus  diuersitates  literarum 
sub  bac  forma,  atngulis  arriculis  reformatis  et 
conscriptis  nunc  et  pcrpeluo  ualituris. 

10  I.  Si  aliquis6)  prineeps  secularis,  ucl  spiri- 
tualis,  cuiusciinquc  nominis  seu  dignitatis  exis- 
tit7),  qui  nos  Frisones  uel  aliquoB  ex  nostris 
impugnaucrit,  uolcns  nos  iugo  seniitutis  subii- 
cere,    communi  coneursu  et  8)  armata  manu 

15  nostram  libertatem  mutuo  tucainur9). 

II.  Ut  res  furto  sublatae,  cuiuscunque  fuerint 
conditiouis,  et  apud  12)  quemeunque  inueniun- 
tur  ,5),  leghimo  reslituantur  domino,  posses- 
sori  pretio  solutionis  miuimc  persoluto;  furem 

20  uero  suspendio  praeeipimus  condemnari.  Si 
autem  aliquis  res  ")  furto  sublatas,  aut  furem 
uiolenter  detinoeril,  aut  scienter;  ad  satisfocien- 
dum  de  dictis  furtis  tenealur,  et  iudieibus  IS) 
poenam  uiginti  marcarum  soluat  sterlingen.  Idem 

25  de  spolüs  et  rebus  spoüatis  obseruari  uolumus. 


Hyr4)  biginuet  da  wilkerren  fan 
Opstallisbame: 

lu  dei  nomine  atneo.  Dit  is  di  wilker,  deer 
vard  eniget  mccc  ende  xxiu  des  lettcra  deis  ef- 
ter sinte  Lambert ns  dei s),  ende  wi  elingce 
mitta  vi  zclandum;  ende  dit  riueht  ti  halden: 


Dio10)  arstc  seec:  lefter  enich  landis  hera 
wil  enicli  zeland  »cbaya  iefta  sebauda,  lüt  sc 
biscop  icr  grewas  dat  wi  sc  alle  mene  in  rede 
ende  in  dede,  mit  Ii ue  ende  mit  guede,  usen11) 
fridoem  to  bihalden. 


Dio  oder  sceck  is:  [Dat  ma]  ,ß)  alle  stellen 
tingb ,  hoe  deen  gued  bit  sc ,  al  deer  ma  bit 
fynt,  dae  riucbta  band  weder  tbi  iaene  sonder 
leesne;  ende  huaso  dat  gued  ief  di  tieif  ont- 
balt  mit  wähl,  di  sebil  dat  gued  weder  iaen, 
ende  dac  riuebtereu  ,7)  xx  merka.  Fan  rawe 
ende  fan  rawede  guede  schilma  aldus  deen 
gued  riueht  hahla. 


1)  Mach  dem  von  Siccaua  in  a.  Aoagabe  der  Lex  Friaiontrm  (Fnnekerae  1617)  p.  M  — 6S  unter  der 
fberschrift  „ Lege»  Opstnlbomicae "  gelieferten  Abdrucke;  hinsichtlich  dessen  er  in  «einer  Vorrede  bemerkt: 
„Exemplar  quo  usus  Mira  habui  beneücio  UpkonU  a  Uurmania";  und  dem  in  „De  Geachiedenissen  van  Friestand 
door  Chr.  Schotaaum.  Franeker  1658  fi>l"  Anhang  p.  16  —  18  »ich  Badenden  Texte-  —  2)  Siec.  „Oestergoe."  — 
:>)  Sicc.  „  Obatalsbacm  comtitutorum";  Sch.  „constitutionum  in  OpatallUboem  roDititutarnm ,  ordinauimu*."  — 
4)  Dieser  friesische  Test  findet  sich  im  weaterlauwerscben  Landrecht.  Ich  folge  dem  s.  g.  allen  Drncke  desselben, 
und  gebe  Variauten  ans  den  Abdrücken  dieses  Abschnittes  in  Schotanua  Besrhryvinge  p.  104  und  Schotanas  Ge- 
schiedenissen  AuIl  p.  18.  —  5)  Sch.  G.  „ende  w.v  k'lingit  mitta  sega  Zelaaden."    Im  Ommel.  Landr.  „Dit 

is  de  wilkeer,  die  daer  is  gheeniget  in  den  iare  vns  beeren  1322,  des  «nderenn  dagea  nae  sunte  Lambartna  dagfie, 
mit  annemingt  der  »tuen  teelande,  eud  dat  toe  holden  roer  recht."  —  6)  Sch.  „qnls."  —        7)  Sch.  „oel 

dignitatis  sit."  —  8)  Sch.  „et";  Sicc.  „nel."  —  9)  Sch.  „tuebinwr."  —  10)  Der  alte  Druck  „io."  —  11)  Sch.  G. 
„unsen."  —      12)  Sch.  „et  apnd"j  Sicc.  „apud."  —     13)  Sch.  „reperiuntur,  uero  ac  legitimo."  —     14)  Sicc.  „si 


»utero  res  aliquas  furto."  —  15)  Scb.  „et  in  poenam  uiginti  marcas  soluat  sterlingen."  —  16)  „Dat  ma" 
i*t  zu  tilgen.  -       K)  Scb.  G.  „end  da  riuehtres";  Oumel.  Laadr.  „end  dea  rechtem  xx  marck  toe  broke."  — 
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III.  Incendiarii  nooturni  concrementur,  di- 
urni  uero  damnum  incendii,  taxatione  prnc-» 
Oiissa,  in  scptuplum  *)  recompensent ,  et  in 
poena  a)  uiginti  inarcarum  maueant  iudicibus 
obligati ;  detentores  uero  eorundem  5)  puni- 
anlur  poena  de  furibus  praemissa.  Idein  de 
publicis  agrorum  depopulatoribus  firmiter  ob- 
seruetur. 

IV.  8i  quia,  precio  oel  pecuoia  eorruptus, 
dominum  luum  occiderit,  seu  cuicunque  occi- 
dendum  tradiderit,  et  de  hoc  conuictus  fuerit; 
de  talt  crimine  poniatnr,  sicut  de  iucendiariis  9) 
e»t  praemisaui».  Item  apostata,  a  suo  prae- 
lato  legitime  admonitus,  si  se  emcndare  noluc- 
rit,  delictorum  huiuamodi  in  aiginti  marcis 
duximu«  puniendum;  et  omnes  no6tri  fori, 
impedientes  qnoscnnque  praelatos ,  religiöses 
ne  10)  suos  subdito»  excedentes  libere  corrigant, 
ad  poenam  uiginti  marcarum  obligamus. 

V.  Quicunque  sacerdotem  captiuauerit,  eidem 
teneatur  in  decem  marcis  pro  emenda,  et  pro 
iudicibus  eadem  poena  puniatur  16).  Quicunque 
uero  laicum  captiuauerit,  laeso  in  quinque  mar- 
cis, et  iudicibus  totidem  persoluere  teneatur  17). 

VI.  Quicunque  iurati  seu  consules,  ad  nego- 
tium pacis  in  Obstakbaem  I9>  deputati,  ad  locum 
etindem  2°)  euntes,  ibidem  commorantes  ac  re- 
deuules,  sub  poeua  iiuadringcnlarum11)  marca- 
rum  tranquilla  pace  locentur;  cuius  pecuniae 


Dio  twdda*)  seec  is,  dal  ma  alle  baerne' 
deer  nacUtes  $)  brand  dnaet,  ende  di  deer  *) 
deis  brand  dwe  di  ielden  sauufald,  ende  da 
riuehteren  xx  merka;  ende  huaso  den  moerd- 
brander  ontbnlr,  dyn  schilma  pinnigia  also,  als  & 
Fan  da  onthalderen  bischien7)  is.  DU  schilma 
balda  Tan  da  nottredderen  *)  also  wel. 

Dioe  IV.  seeck  is:  Hnaso  syn  hera  wrreth  u), 
iefta  «elff  daed  slacht  om  gued,  iefta  syn  friond,  to 
di  schilma  püüghi»  als  di  mordenaer  icf  als  di 
nachtbrander,  also  fyr  als  hi  mit  riuehte  vrr 
wonnen  12)  \rirt.  Huaso  moniken  iefta  ionc- 
frouwen  onthalt,  deer  fan  hiara  prelatc  mo- 
net  sint  ti  klaester  ti  kommen,  di  wrberl 15)  15 
xx  merka;  huaso  hinderet14),  dat  hise  nael 
redelic  biriuehta  moct,  di  wrbert  iS)  also  wcl 
xx  merka. 

Dio  fyfta  seec  is :  Huaso  een  papa  fucht 1S)  20 
mit  -wiehl,  di  schil  him  to  bettringa  iaen  x  merck, 
ende  da  riuehteren  alsoe  fulla. 

Dio  aexte seec  is:  Hoaso  een  riuehter  daed38)  2ä 
slacht  in  dae  vrei  to  Opstallisbaine ,   al  deer 
iefta  danne25),  so  schil  hi  him  ielda  mit  iv 
hundert  merka;  den  hau  del  da  herum,  ende 
dyn  hau  del  da  riuehteren.    Elkers  liued,  deer 


1)  Sch.  „in  sextnplo."  —        2)  Sch.  „in  poenam."  —         3)  Seh.  „aotetn  eonim."  —         4)  Seh. 
B.  and  G.  „tredde."  —  6)  Sch.  G.  „nachtls."    Otnmel.  Landr.  .,Dat  men  alte  Ho  ghene  biirne  He  nachte* 

off  nage»  braadt  doean,   ead  denn  schaden  seueanotdt  bjUkn."  —  6)  In  Scb.  O.  febtt  „deer.''  — 

7)  Sch.  G.  „bescblen";  Ommel.  Landr.  „Toerscriueu."  —  8)  Alter  Druck  ,jiottrcddert" ;  Scb.  tt.  „oMrtred- 

deren"}  Sch.  G,  „  ourtreddera."  Im  Ommel.  Landr. :  „DU  «alrnen  von  den  vrauwenvervrachlers  uerk  holden 
•Uo."  In  der  bei  Scbotanu*  G.  p.  170  stehenden  b*Kändi»rhen  Dbcraetotiiag  der  npstnlJshomer  Gesetze:  „Bit  »il 
oock  »eil  de  struyekroovert  ende  dierghelyrkeji  plnets  iicmcn",  worauf  aileiu  wollt  Wiarda»  Ülienttzung,  in  leinen 
„Landtagen  der  Friesen  bei  UpitaUboom  2te  Aussähe  Leer  181H"  |>.  128  de»  Wurfes  „ourtredder»"  (Übertreter*)  durch 
darch  Stra>i»enrnuber  (vgl.  Kilian  p.  049),  sieh  gründet.  —  9)  Sch.  „Incendiarii*  nocturnU  iaiu  est."  —  lo)  Sicc. 
„nt  religio» os."  —  II)  Sch.  G.  „verret."  —  12)  Sch.  G.  „als  hy  mit  riochten  verwonnen  wirt."  — 

IS)  Sch.  G.  „terbert."  —  14)  Ommel.  Landr.  „soe  wie  denn  prelatenn  behindert."  —  15)  Sch.  G. 

„verbetl."  —  14)  Sch.  „et  a  iudicibus  eadem  poeua  percellatnr."  —  17)  Bei  Sicc.  fehlt  „persoluere."  — 
18)  Für  „facht"  sollte  „feth"  (vgl.  Br.  §.  140)  »teilen,  im  Ommel.  Landr.:  „mit  weide  tatiget."  —  19)  Srli. 
„Op»talli»bacni."  —  5»)  Im  Sch.  fehlt  „enudem."  —  21)  Sch.  „qoadringentarum" ;  Sirc.  ofletiUr  un- 

riditig  „qaadraginla."  —  22)  Alter  Druck  „Heed";  Sch.  „daed."  —  23)  O.-nmel.  Landr.  „Wie  enrn 

rechter  doot  slacht  in  den  wech  toe  Vp»talle»boeme,  off  al  daer  hy  recht  hoMet,  off  in  de  reise  weeder  ran  dacr, 
die  sali  em  gelden  mit  Tier  hundert  marken."  — 
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luedietas  iudiciliiu ,  alia  medietas  haeredibus 
tribuatur  >).  Alüs  uero  ad  locum  pracdictum 
properanlibus,  uincula  a)  pacis  sub  poena  octo- 
ginta  marcaruin  conseruentur,  et  iudicibus  tan- 
tundeiu  persoluatur. 

S  VII.  Si  quis  l.ominem  alterius  terrae  aut 
iiisulac  occidcrit,  iudicibus  in  scxaginta,  et 
hacrcdibus  5)  in  totidcm ,  Bit  obligatus. 

VIII.    Si  quis  iudicibus  communiutis  ali- 
ruius  terrae  rebelli»  extiterit ,  et  aliac  insulae 

10  in  adiutorium  fuerint  euocatae,  cuilibct  insu- 
lae iicuicnti,  in  poenam  suae  rcbrllionis,  centum 
uiarcas  soluere  tcneatur. 


deer  5)  gaet,  da  iehlema  4)  uüt  achtiga 
kum.  ende  da  riuehteren  also  fulla. 


Dio  VTI.  seec  is:  Huc  zeland 
of  slacbt,  so  schilmen  ielda  mit  i 
ende  da  riucliteren  also  fulla. 

Dio  VIII.  seec  Huaso  da  riuehteren  in  sün 
dcle  wrberich  wirf ,  Cnd  ma  da  oder  zeland  ti 
lielpe  ladet,  also  manich  so  decr  kompt,  dat 
aeg  hondert  merka  fan  da  wrheriga  ti  vrbrinse. 


IS 


Dio  IX.  seec  is:  Huaso  des  bischinen  wert, 
dat  lü  vepen  drege,  di  wrbert  7)  fyf  merck. 

Djo  X.  seec  is:  Hwerso  een  nuckter  on- 
riuehte  riueht  9)  fynde,  dy  wrbert  xx  merka. 

Dio  XI.  seec  is:  Dat  ma  dine  forde  iouwe- 
lick  holde,  enda  al  deer  epenbecr  stryd  iefta 
aan  is,  dat  schillot  da  riuehteren  riueht  sena, 
iefta  hia  sint  menedich. 

Dio  XII.  seec  is :  Huaso  een  leka  daed  slacht, 
di  ieldene  mit  vii  lI)  ieldum,  ende  di  iowe  da 
riuehteren  saun  forden.  Ende  lamthe 
oder  dolgingha,  da  scbilma  alsoe  wal 
fald  beta. 

Dio  Xin.  seec  is :  Hwaso  een  papa  daed  slacht, 

iefla  dyaken,  iefta  subdiaken,  di  ieldase  mit  tien 

fulla  leidem  eude  mit  tien  fulla  ferdum.  Elkers 

hiara  dulginga  betma  mit  tien  fulla  14)  botem. IS) 

Dio  XIV.  seeck  is :  Huecrso  ma  een  knappa 

iefta  een  lamna  ti  bede  ieft,  iefta  nimpt20),  buta 

rede  dcs'mondes  ende  sibsta  eorwena,  di  hact 

•wrberd  hundert  merk;  ende  dat  kynd  weder 

1)  Srli.  „trannuilla  pure  laetentur,  cuiui  pecuniae  median  aliud  iiidicibnj  aliud  haeredibiu  tribuatur."  — 
•J)  Sich,  „nlnculum  -  -  -  cunteruelnr." —  3)  Bei  Seh.  B.  fehlt  ein  „deer."' —  4)  Sch.  B.  „ieldama." — 
ft)  Sicc.  nur  „liaerediliii«."  —        6)  Sch,  B.  —  7)  Sch.  G.  „verliert."  —       8)  Sch.  „marcas."  — 

V)  Sch.  „ooriueht  riutlit  ief  finde";  Ommel.  Lanrir.  „vnreclile  rechtet  uff  recht  vindet"  —  10)  Bei  Sic*,  fehlt 
,. Hiaru."  —  II)  Sch.  B.  „xit."  —  12)  Im  Sch.  fehlt  ,,»eu."  —  13)  Sfh.  „in  decuplam  poenaa."  — 
14)  Im  Sch.  B.  fehlen  die  Worte  von  „tieafulUT  bU  „lieiifulla."  —  16)  Ommel.  Ijindr.  „ander  wundinghe,  de 
bödmen  myt  tweuolde  boet  end  broke."  —  16)  Im  Sch.  fehlt  „nel."  —  17)  Sch.  „infra."  —  18)  Sch. 
„rontrahere."  —  19)  Sch.  wie  im  Text,  Siccamat  „»ine  acitu  proklmiori*  et  tulori»  nel  haeredU,  paena."  — 
20)  Ommel.  I.andr.  ,.Soe  wie  ene  koape  off  mnget  binneo  hooren  iaren  gheue  toe  beradea,  off  Derne  ter  echte, 
buiten  rade  dea  voennnndera  end  der  naeaten  arffgeaamen ;  de  etc."  — 


IX.  Quicunque  iudex  negligens  uel  iniuste 
iudicans  inueutus  fuerit,  in  uiginti  mar  eis  •) 
piuiiatur. 

X.  Ut  pax  in  perpetuum  obseruelur,  iu- 
diees,  sub  pocua  periuni,  diseordantes  ad  pa- 

2o  cem  sludcant  reuocare,  dissensiones  et  lites  rite 
dvtcrininando. 

XI.  Quicunque  laicum  oeciderit,  in  septup- 
lum  iudicibus  et  haeredibus  condemnetur;  muti- 
lationes  uero  et  Inesiones  membrorum  etiam  10) 

25  in  septuplum  puniantur. 

XII.  Homicidia  uero  et  laesiones ,  »eu  ,z) 
ioiuriae  aliae  clericorum,  in  dccupla  poena  ,s), 
dummodo  in  sacris  fuerint  conslituti,  legitime 

30  (iimiontiir. 

XIII.  Quicunque  puemm,  uel16)  masculiim 
uel  foeminam,  itilro  l?)  legitimos  annos  ad  con- 
trahciidum  ,8)  aereperit  uel  tradideril,  sine  scitu 
l uluris  et  proxiiuioris  baeredis  l9),  pocua  cen- 
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marcaram  puniatur;  et  puerum  rcstituat; 
et  eidem  puero  »ecuodum  antiquum  wiliekeur l) 
et  nouas  constitutione*  satisfaciat. 

XIV.  Praedia  emenda  uel  ucndenda  ce- 
dant  iiiro  uel  mulieri,  a  cuius  parentibu* 2)  ucl 
auia  procesaeruut ,  nisi  alius  illum  in  consan- 


XV.  Succeasiones  haereditatum ,  quocun- 
que  modo  euenerint,  proxinio  secundum  lcgcs 
et  canones  succedant s)  aucccssori ,  nisi  disce- 
dens  cum  consilio  rectoris  in  ultimo  teatamento 
aliter  duxerit  ordinandum ;  transgrcdieus  autcm 
in  contrarium  c)  et  uiolentiam  faciens,  poeoa 
uiginti  marcarum  a  iudictbus  puniatur. 

XVI.  Omncs  sententias  difEnitiuas,  quae 
uulgo  ferdban  ')  nuncupantur,  inuioUbiliter  sta- 
tuünus  obseruari,  nisi  per  iiidiccs  successores 
et  quatuor  clericos  meliorcs  et  doctiores  5) ,  et 
unum  praelatum  districtus  illiua,  necessario 
et  necessitatis  euidentia,  iusto  tarnen  modo, 
fuerint  transmutandae. 

XVII.  Si  quis  autem  homicidium  po«t  com. 
positionein  et  osculum  pacis  perpetrarit,  a  pa- 
tria  sua  per  annum  proscriptua  maneat;  papam 
et  non  alium  uisitct  absoluendus.  Castrum  au- 
tem, si  quod  habet,  destruatur;  domus  uero 
lignea,  quam  habet13),  scntentia  iudicum  pu- 
blicctur. 


op  syn  gued  bi  bode  dera  riuchtera;  ende  da 
kinde  da  wald  ti  betaue,  als  di  aide  wilker 
sey  t. 

Dio  XV.  seec  is  fan  lande,  deer  ma  kapet 
iefla  seit  iefta  wandelet,  dat  di  nest  se  ti  vin-  & 
nane,  ist  hcra  iefta  frowe,  deer  fan  da  fedrien 
icf  fan  da  swyrdsida  s)  wt  kommen  se ;  liit  ne 
se  dat  di  oder  niacr  in  da  sib  se,  tade  in  da 
legeren  dis  landis.  Ende  sint  bia  lika  sib,  dio 
swyrdsida  ende  dio  spindelsida,  so  is  nicr  dio  10 
swyrdsida.  +) 

Dio  sexteensta  seeck  is,  dat  alle  lawa,  deer 
lawiget  wirdet  fan  gode,  datse  al  deer  lawie, 
deerse  di  daed  brenghe7),  hit  ne  se,  dat  bi 
op  syn  lesta  liid  mit  siin  bigetris  rede  oderis  15 
ordinerie ;  hwaso  dat  in  brect  mit  onriuehter 
wald,  di  werbert  xx  merka. 


Dio  XVII.  secc  is,  dat  alle  ferdban  stände ,0) 
fest,  deer  da  grietman  duaet,  sonder  wandel;26 
hit  ne  se,  dat  da  efter  kommende  riuehteren  1J), 
bi  rede  rv  dera  wisera  papena  ende  enis  pre- 
latis  in  da  dele ,  dat  een  dwe  om  epeobere  I2) 
netreft  ende  nettichetd,  endese  hit  dan  veer 
riuehte  due.  SS 

Dio  XVIII.  seec  is:  Huaso  een  man  daed  slacht 
wr  sette  sone  ende  swerren  ede,  ende  wr  kesten 
mond,  di  schil  wt  wessa  ieer  ende  dei  buta 
lande;  ende  di  paus  ti  sekane  iefta  syn  bode, 
ende  al  deer  ti  absoluerien.  Hat  hy  een  stheen-  30 
huus,  dat  scliilma  thiwerpa;  haeth  liy  een  holten 
huus,  dat  beert  oen  hof  ende  an  koninges  wara  H). 


1)  Sch.  „willkerren."  —  2)  Siccama  „partibua"  für  pariiboa  =  parentlbtu,  woraus  Gärtner  Lex 

PrUioonm  Lipa.  1730  p.  147  „patriboa"  macht;  Scb.  „parentiboa."  —  8)  Sch.  für  „swyrd''  iteti  „awerd."  — 
4)  Im  OmuieL  Landr. :  „Di«  vytFtiende  aaeke  i»  vann  lande,  dat  men  koopen  end  verkoepen,  vcrwisjeleu  will,  dat 


Bare  ia  dat  laut  toe  winueo,  Ut  vrouwe  off  man,  die  daer  van  den  oem  off  zweertayde  vth  gekomea  is; 
ay  dat  die  ander  naere  in  deer  heemeücheit  ia,  end  naere  toe  die  leghere  des  landea  ia.    End  «ntse  ali^ke  nae 
ia  der  heemelicheit,  die  »weerujde  end  apillesyde,  aoe  U  die  zweertxvde  naeat."  —  5)  Sch.  „«-•«dant"  — 

6)  Sch.  „tranagrediena  antem  uel  in  contrarium  agena."  —  7)  Jra  Ommrl.  Ijindr.  „dat  d«  alldaer  blioeu 

aullen,  daerac  de  mensche  die  daer  ataruet  doet  off  laet"  —  8)  Siccama  „ferdband"i  dagegen  Sch.  richtig  t 
„quae  «ulgo  ferdban  nominaulnr,  lacuitabiliter  atatulmas."  —  9)  Sch.  „doctiores";  Siccama  „diliorea."  — 

10)  Sch.  0.  „atoade."  —  11)  Sch.  B.  „dat  dar  efter  kommen  dae  riuehteren  birede";  Sch.  G.  „hit  ne  se 

de  efterkomraaode  riuehteren  birede  iv  dera  wiaera  papena."  —  12)  Sch.  B.  und  G.  „ooopenbeer"  wohl  nur 

eioe  unrichtige  Auuüsung  von  dem  im  alten  Drucke  atebenden  „6  epeber."  —  13)  Sicc  „babuit";  Sch. 


„habet."  —  14)  Im  Ommd. 

dat  b«ff  end  an  des  " 


,  end  ayn  gbuedt  bort  in 


14 
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XVI  II.  Mutilation  es  membrorum  notabilium  *) 
ex  indigtiatione  factae2),  utpote  oculorum,  pe- 
dum,  manuum,  Dasi  ucl  labioram  3),  punianlur 
sicut  de  liomicidiia  est  praemissum. 
5  XIX.  Conspiratorcs  contra  rempublicam  et 
ordiues  praediclas,  poena  uiginti  marcarum  pu- 
niantur,  et  conspirattoncs  eorundem  sub  ca- 
dem  poena  praccipiuius  aboleri 5). 

XX.    Fralres  ordinis  praedicatorum  et  or- 

10  dinis  minorum  fi) ,  et  fratres  de  Stauria ,  dum- 
modo  discrelos,  fratre  I'holberto7)  penitus  ex- 
cluso,  miserint8),  admitlere  decreuimus,  et 
statuimus  ad  petenduni ;  uec  alios  admittimus, 
ni$i  completa  petitione  praedictorum. 

15  XX3.  De  moneta  thuronensea  "),  de  Anglia 
sterlingos,  monaslerienses  seil  osnabrugenses, 
louanienses  12),  dordracenses,  hallenges,  et  copki- 
nos  argen  teos,  et  rolundos  milites  uulgo  ridder», 
et  uoluercs  uulgo  ulieghers,  denarios  admittimus. 

20  Thuronense  pro  quatuor  monasteriensibus  seu  oft« 
nabrugensibus,  uel  pro  tribus  sterlingen  nouis  de 
Anglia  computato  1S).  Solidum  autem  »terlingo- 
ruin ucl  quatuor  thuronense»,  pro  quindeeim 
monasteriensibus  seu  osnabrugensibus,  qui  uulgo 

25  niie  penninghen  nuneupantur,  computamus.  Duo« 
decün  antiquac  ligescen  pro  »ex  15)  ridderen, 
uel  »ex  vlicgercn  pro  quindeeim  monasterien- 
sibus uel  osnabrugensibus,  uel  quinque  cop- 


Dio  XIX.  seec  is:  Huaso  orem  agen  vrt 
breet,  foct  of  »le,  iefta  hand  of  kerue*),  nose 
iefta  tonge  iefta  vrere,  dat  betma  al»  een  daed- 
»lachta. 

Diu  XX.  sceck  is:  Hvraso  yrt  dissc  mena 
netticheed  ende  ordineringa,  ende  yrt  dissa  set- 
tingba  selschipet  ende  reth,  iefta  swert  flucht 
iefta  hindreth,  di  wrbert  vrit  da  riuchteren  xx 
merka.  Ende  huaso  dissc  ienselschipinga  9)  ende 
ienswerringa  naet  of  no  letii,  di  wrbert  also 
vrcl  xx  merka. 

Dio  XXI.  seec  is  am  dera  browena  10)  bede. 

Dio  XXII.  seec  is  om  da  monta. 

Dio  XXIII.  seec  is :  huck  zelandrc  faert  in 
een  oer  seland  om  clage,  mara  of  minra,  soe 
»cbillet  him  da  riuchteren  binna  trim  deghura 
helpa  hoder  16)  redis  ief  riuehtis;  duase  dit 
naet,  so  scliil  di  clager  wessa  op  des  greetmans 
kost  ende  synre  siana,  al  ont  dio  claghe  eint 
*  »e,  aider17)  mit  rede  ief  mit  riuehte.  Is  dio 
dag  minre  »o  acht  merck,  »o  schilma  thi  da 
oenprouinga  ief  ti  I8)  da  »ikringa  habba  »ex 
buren  ende  vn  »ibben  ende  een  opstallingh; 
isse  mara,  so  scbil  Iii  habba  ii  opstnllingen, 
ende  dae  schiftet  wessa  fan  dae  lande,  dier 
dioe  claghe  oen  is  w). 

Dio  XXIV.  seeck  is:  Ti  der  nia  settinga 
habba  wi  alle  meenlyc  »et,  dat  elck  riuehtar 


1)  Sch.  „notabiiian"t  Siec  „nolabiliam."  —  S)  Sdi.  „faette";  Sicc,  „factas."  —  8)  Sicc.  nur 
„labrornni Sch.  „nati  uel  labiorum."  —  4)  Der  alte  Druck  and  Scb.  „of  kere",  welch«  ich  In  „of  kerne"  ändere ; 
im  Ommel.  Landr.:  „ceu  haut  off  houwtt ,  off  noese  off  thonge  off  Uppen,  dat  etc."  —  5)  Scb.  „et  con- 

spirationes  eorom  »ub  eadem  poena  praeeipimus  abolere."  —  6)  Skc  „et  fratre*  minorum."  —  ?)  Scb. 
„Folperdo."  —  8)  „miserint"  steht  bei  Sch.,  fehlt  bei  Sicc.  —  9)  Sch.  B.  und  G.  „lenselschlppiitga', 

der  alle  Druck  „ieoschipinga" ;  im  Ommel.  Landr.:  „End  soe  wie  Ugenselnhuppe  off  tegenversweringe  niet  off 
ennlaet,  der  rerbort  xx  msrek."  —  10)  Alter  Druck  und  Sch.  G.  „browena";  Sch.  B.  „rroweaa"}  Wiarda 

Laadtage  p.  13*  achlägt  vor  in  „brodtra"  tu  ändern.  Das  Ommel.  Landr.  hat:  „De  im.  sake  is  rann  mnnte  toe 
besaickn.    De  xxu.  sake  is  van  valsche  moate."  —     11)  Sch.  „turonenses" ;  Sicc.  „thuringen/es."  —     1«)  „loua- 

nieiues"  b-i  Sch.,  es  fehlt  bei  Siccama.  —      13)  Sch.  „Tburnnense  eomputato"}  Siec.  „Thuronensem  

computati«.  —  U)  Sch.  „»terlin-iorum  minorum."  —  15)  In  der  holländischen  Cbersetaung  in  Schotanus 
Gescbtedenissen  p.  171  j  „Twaelf  oude  ligesien  voor  vier  ridderen"  und  da«u  die  Note:  „Alli  hic  paulo  aliter: 
18  oude  cngelsche  voor  .es  ridderen."  —  1«)  Steht  „hoder"  für  „hueder",  oder  ist  es  in  „eider"  su 

corrigiren,  welches  drei  Zelte«  später  in  gleicher  Verbindung  steht»  Das  Ommel.  Landr. i  „soe  sollen  de 
rechteren  em  rechtes  helpen  binnen  drie  dngen,  beyde  radea  end  rechtes."  —  17)  Sch.  G.  „alder."  — 

18)  Sch.  G.  „so  schilma  ti  da  oenprouinga  i.fta  da  sikringa  habba."  —  10)  Im  Ommel.  Landr.«  „End  is 

de  clsge  minre  dann  achte  mark,  *oe  snllmee  hebten  een  anbewyslnge  off  toe  tuichnisse  —  buirea  eod  seuen 
sibbeno  vnd  een  vpitallinck  dat  it  eentn  houtlinck.  End  is  de  schall  maera,  aoe  sali  bj  hebben  twe  vpstalliiig«-, 
eud  de  sullen  wesen  van  de  lande  daer  die  clage  inae  is."  — 
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kini  pro  sterlingcn  decreuinius  computare;  [pro] 
quatuor  halders  pro  milite;  trea  coelensche  pro 
udo  engheische  1).  Moneta  autem  miuorum  2) 
denariorum,  qui  uulgo  cleyne  penningen  uo- 
minantur,  in  pondere  admittimus  decem  et  Sep- 
tem pro  uno  sterlingen  computandos  et  pon- 
derandos  s).  Si  quis  in  pondere  deliquerit,  et 
huiusmodi  denarios  portauerit,  falsarius  com- 
putabitur,  et  per  iudices  furti  iudicio  corrige- 
tur.  Quantum  autem  ad  aliam  monetam,  quod 
ad  partes  Phrysiae,  communi  decreto  Frisiorum 
interdicimus ,  et  sub  interdicto  ponimus,  et  pc- 
nitus  aboleri  dccreuünus  [ab]  de  nunc  in  pcr- 
petuum  per  pracseutcs  ♦). 

XXII.  Si  quis  zelandinus  in  aliam  relan- 
diam  per  qucrimoniam  8)  pecuoiae  ucl  rci  cu- 
iuslibet  uenerit ,  intra  9)  triduum  finem  negotii 
sui  per  iudices  consequatur,  sin  autem,  in  ex- 
pensis  iudicis  et  grietmauni  et  coniudicum  suo- 
rum  maneat,  quousque  finem  sui  negotii  per 
iudices  consequatur. 

XXIII.  Ad  robur  autem  et  roboris  diutur- 
nitatem  conslitutionum  praedictarum  decreui- 
mus  et  statuimus,  ut  quilibet  iudex  zclandiuus, 
in  festo  paschae  nouiter  electus,  sub  iuramenlo 
suae  commissionis,  iureiurando  deponat,  et 
afurmel  pacis  et  ordinationis  praedictac  articulos 
se  cum  suis  subditis  perpetuo  obseruare,  et  in 
id  ipsum  plebs 10)  uel  populus  suae  iurtsdictioni«, 
euiuscunque  conditionis  siut n)  uel  existent,  iure- 
iurando uel  Udo  media  sc  obligent  et  aslringant. 

XXIV.  Iudices  seculares  de  rebus  et  per- 


deer  wert  Uli  da  riuekte  thi  OpstallUbame  *), 
—  dat  hy  to  paeschum6)  deer  comme  ende 
festgade  ende  creftgade  alle  da  secka  des  heu 
ligha  ferda,  so  fyr,  so  hi  riuehtedich  büuwa 
wil  7).  —  5 


sonis  ecclcsiasticis  se   non  intromittant,  sub 
poena  uigiuti  raarcarum. 

XXV.  Clcrici,   si  pro  clectione  iudicum  10 
secularium  inunera  aeeeperunt,  in  quadruplum 
restiruant,  si  de  hoc  conuicü  fucrint;  de  cae- 
tero  electione  carituri,  ipsa  clectione  ad  com- 
munilalcm  districtus  deuolula  12). 

XXVI.  Si  aliquis  alieuius  districlus  per  l& 
couluniaciam  a  communi  täte  se  separauerit,  per 
iudices  redire  contpellatur. 

XXVII.  Si  quis  homincm  occtderit,  ab  in* 
gressu  ecelesiae,  iuxta  consnetudinem  antiqui- 
tus  obseruatam,  per  annum  integrum  arceatur;80 
alioquin  in  decem  raarcu  iudieibus  maneat  ob- 
ligatus.  Si  uero  idem  plenam  emendam  hac- 
redibus  non  potest  praestare,  captus  ciusdem 
haeredibus  tradatur.  Si  uero  aliquis  1S)  eum 
contumaciter  deünuerit,  pro  eo  satisfacere  com»  95 
pellatur;  iudex  uero,  in  cuius  territorio  delen- 
tus  eritn),  si  conscius  fuerit,  et  ipsiun  re- 
petcre  negligat,  caeteris  iudieibus  in  uigiuti 
inarcis  inaucat  obligatus. 

XXVIII.  Nulli  derico  soU,  in  testamento  30 
et  ultimis  uoluutatibus,  absque  duobus  uel  tri- 
bus  testibus  15),  fides  adhibeatur. 


1)  So  lautet  dieser  Satz  bei  Siccama,  hingegen  bei  Seil. :  „Duoderlm  antiqnl  liegeicen  (alias  engelae)  pro 
aex  ridderen,  uel  sex  tliegerea  pro  quiudciim  moroMterieiuibu«  uel  o*n«burgen»ibiu  et  qoiaque  copkinia  pro  ster- 
lingen decreuimu«  computare;  quatuor  halren  pro  uno  milite;  tres  coeleiute  (aliu  loewea*e)  pro  uno  engehw."  — 
2)  Sch.  „miaorum";  Sicc.  „nummonim."  —  3)  So  Sch. ;  dafür  Site:  „in  pondere  adoiittimus  decem  et  »eptem 
computaodos  et  numerando«."  —  4)  Sch.  „Omnem  auteui  aliam  monetam,  quoad  partes  FrWae,  communi 

decreto  Frisonum  interdteimua ;  et  «ob  interdicto  ponimu»,  ac  penitus  abolere  decreuimu»,  abolemoaque  ia  perpe- 
tuun.  per  prae»entea."  -  6)  Scb.  G.  „Upatallesbaeme."  -  6)  Aach  im  Omrael.  Laodr.  „dat  liy  to« 

paeschen  aldaer  sali  komen."  —  t)  Im  Westerlauwersehen  Landr.  aehliewen  hiermit  die  UpataUhomer  Ge- 

setze, und  ea  folgt  die  p.  110  ff.  abgedruckte  Beschreibung  der  «leben  frieiisehen  Seelande,  an  deren  Ende  bemerkt 
wird:  „Hyr  eyndichgUd  da  wilkerren  fun  OpstalUtbamc."  —  8)  Sch.  „pro  querimoaia."  —  9)  Sch. 

„intra";  Sicc.  intra."—  10)  Scb.  „ut  plebs."  —  11)  Sch.  „euiuscunque  conditloow  »int";  Sicc.  nur:  „qui 
eunt."  —  12)  Scb.  „de  caetero  carituri  ipta  electione,  ad  communilatem  dittrictu*  deooluta."  —  19)  Sch. 
„aliqais";  Sicc.  „alias."  —  14)  Sch.  „erit.";  Sicc.  „fuerit."  —  15)  „tesübus"  fehlt  im  Sch.  — 

Ii- 
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XXIX.  Si  quis  olicui  iuilici,  intra  *)  1er» 
minum  suae  iurisdictionis ,  ininriam  grauem 
uel  mortem  irrogauerit2),  in  decnplum  puniatur. 

XXX.  Quicunqtie  in  iudicio  debitum,  quod 
5  ab  co  petitur,  se  asserit  soluissc;  assertioni 

suae,  nisi  duobu»  testibu*  fide  dignis  praesen- 
tibus  de  specic  et  quantilate  debiti  expriraen- 
tibus,  non  credalur  quoquo  modo. 

XXXI.  Si  quis  clericorum,  »ine  consilio 
10  aliorum  quorum  interest,  aliquem  nominauerit, 

in  perpetuum  uoce  nominandi  sit  cariturus.  Si 
uero  nomioationi  tali  quis  coosenserit,  poeoa 
uiginti  marcarum  iudieibus  maneat  obligatus,  et 
electlo  maneat  irrita. 

IS  XXXII.  Iudices  cuiuslibet  districtus  com- 
pcllant  electorea  iudicum  seculariuui,  sub  poena 
uiginti  marcarum,  ut  eligant  iudices  dominica 
in  albis,  ucl  saltem  in  illa  septimana.  Et  si 
quis  singulariter  elegerit,  poena  uiginti  marca« 

30  nun  puniatur ;  electus  similiter ,  si  electioni 
consenserit;  et  ille  similiter,  qui  iuramentum  Uli 
ordinauerit 3).  Et  quicunque  electus  fuerit  a  ma- 
jori et  saniori  parte,  praeferatur4).  Si  uero 
iudex  secularis  electionem  praediclam  promo- 

2r>  uerit  infra  tres  dies,  uti  s)  contra  homicidam 
est  procedendum,  sie  contra  ipsum  procedatur. 
Grictmannus  iUe  negligens  cuilibet  grietmanno, 
et  suis  coniudieibus  6)  cuiuslibet  districtus,  ui- 
gioti  *)  marcas  sterlingorum  persoluat. 

30      XXXIII.  Iudices  terrae  nostrae  in  antiquo 


dtstrictu  Franeker  iuxta  multitudinem  iuraiuen- 
torum  exhibitorum  causas  non  definiant,  sed 
secundum  iuramenta  ab8)  antecessoribus  nos- 
tris  antiquitus  constitula  seu  consueta.  Kt 
nullus  sacerdos  ad  iurandum  admittatur,  nisi 
iuramento  suo  depouat  se  fuisse  praesenlem,  et 
oculis  uidisse  uel  auribus  suis  rem  gestam  per- 
sonaliter audiuisse.  Item  nullus  sacerdos  alienus 
extra  congregationem  coetus  Hort-wert  in  iura- 
mentis  audiatur,  nisi  factum  fuerit  extra  huius- 
modi  districtum  perpetratum;  iuramentis  9)  ni- 
hilominus ,  quae  aefl\e  tioeg  10)  uulgo  nuneu- 
pantur,  in  suo  robore  duraturis. 

XXXIV.  Si  quis  asserit  se  habere  caput 
grauiter  laesum,  et  petit  incidi obliget  se 
iudieibus  pigoore  octo  taleutorum,  quod  anrit- 
tet12) si  tesla  illaesa  reperiatur;  si  uero  laesa 
inuenta  fuerit,  de  consilio  quorum  interest  primo, 
secundo  et  tertio  transfodiatur.  Primo  laesus  ha- 
bebit  plenam  emendam ;  secundo  plenae  emendae 
medietatem ;  tertio  quartam  parlem  plenae  erneu- 
dae  consequatur;  et  si  pluries  15)  testam  trans- 
fodi  contingat ,  laeso  I+)  exinde  nihil  tribuatur, 
dum  ex  una  incisione  et  ex  unius  uulneris  hoc 
accidat  percussione  15). 

Si  quis  contra  alium  querimoniam  deposue- 
rit,  actor  in  prineipio  litis  omnia  iuramenta  seu 
probationes  allegandas  16)  proponat,  ad  ampliora 
non  audiendus,  ut  reus  plenam  se  deliberandi 
habeat  facultatem.  — 


1)  Sic*.  „Infra";  Seh.  „Si  qats  alicnl,  intra."  —  2)  Sch.  „miaatos  faerit.n  —  S)  Sch.  „electus 
»imiliter,  si  etectlooi  eonsenserit,  et  llle  similiter  qui  iuramentum  illi  ordiaauerit" ;  Sicc.  „electns  similiter,  si  in 
electione  coosenserit,  et  Uli  qui  tibi  iuramentum  ordinaueriL  —  4)  Sch.  „praeferatur";  Sicc.  pruferatur." — 

6>)  Sch.  „ut  esset."  —         6)  Sch.  „conindieibus" ;  Sicc.  „iudieibus."  —         T)  „uiginti"  fehlt  im  Sch.  — 

8)  Sicc  „er  ab  antecSMoribus"}  bei  Sch.  fthlt  da*  et.  —  9)  Sch.  „in  iuraroentis."  —  10)  Sicc.  und 

Seh.  schreiben  „seilte  t'joeg",  und  auch  Wiarda  Landtage  p.  133  folgt  ihnen  darin;  da  aber,  wie  andi  Wiarda 
p.  101  «nzunedme»  scheint,  „tiug"  (Zeugnis*)  gemeint  sein  raus*  (»gl.  „ur  tiuga"  p.  7  lin.  17,  und  „tyoeglien" 
Sclmlseor.  §.54),  so  halte  ich  diese  Schreibweise  für  unrichtig.  —  II)  Sicc.  „incidi";  Sch.  „inacindi."  — 

12)  Scb.  „amittet";  Sicc.  „admittatur."  —  IS)  Sicc.  „pluries";  Sch.  „saepias."  —         14)  Sicc.  „laeso"} 

Sch.  „et  laeso."  —  15)  Scb.  „et  ex  unius  uulaeris  hoc  accidat  percussiooe " ;  Sicc  „et  unius  uulneris  hoc 
accidat  permissioae."  —        1«)  Sicc,  „allegando"}  Sch.  „allegandas."  — 
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de  omni  forcfacto,  quod  talia  aposthota,  quam 
diu  secum  est,  perpetrabit ;  nec  monaaterium  seu 
conuentus,  a  quo  talia  aposthota  exiuit,  ad  ali- 
quam  teneatur  emcndam  de  quocuuque  delicto 
per  dictum  aposthotam  in  sua  aposthasia  per-  5 
pctrato,  nec  ctiam  conuentus  suus  emendam 
petat  de  tali  aposthota  de  quibuscunque  offen- 
aia  suis  illatis. 

Item  tertius  articulns  additus,  quod  omnes 
gretmani  singulorum  districtuum  zelandie,  cum  10 
uno  iudice  et  uno  prelato  seu  clerico  ydoneo, 
aingulis  annis  in  octaua  beati  Iohannis  baptiste 
iu  Groninggc  compareant,  et  causas  pro  utilitate 
communi  pertractent,  nec  sine  communi  consilio 
negocio  iufectorccedant;  contrarium  facientes  pe-  IS 


In  dct  nomine  amen.  Nos  gretmanni  et  iu- 
diccs  Westcrgo ,  Ostergo ,  prepositure  Hummcr- 
rensis,  Hunsgo1),  Fiolgo2),  Aldammecht,  Rcy- 
densis  Emesgonic  ac  Brocmannie,  et  consules 
in  Groninggc  cum  cetcris  iudicibus,  partihus 
Friaie,  nobis  ut  debcnt  adhcrere  uolentibus, 
pro  utilitate  frisonice  libertatis,  cum  prelatia  et 
clericis  nostris  in  Groningge  congregati,  omnea 
articulos  confedcracioais  et  pacia  contentos  in 
presenti  Hiera,  cui  hec  presens  cedula  est  trans- 
fixa5),  et  sigillis  nostrarum  terrarum  aigillata, 
quoa  articuloa  predecessorea  nostri 
in  Vpatalligiabame  concepcrunt  et  or- 
dinauerunt,  decreuimus  nunc  resuscitare,  in- 
nouare  et  ratificare,  et  approbamus  in  biis 
scriptis  cum  addicione  paucorum  ar- 
ticulorum  ad  sex  annos,  a  data  presen- 
tium  continue  et  immediate  sequentcs,  firmiter 
obseruandos. 

Primus  articulus  additus  est  iste,  quod  qui- 
cunque  commiserit  homicidium,  et  non  saris- 
fecerit  de  wergeldo,  dum  profugaudo  transie- 
rit  ad  alicnam  terram  inter  terraa  nostraa  iam 
dictas,  et  ibidem  detentus  fuerit,  si  tunc  amici 
interfecti  conquerantur  in  terra  ubi  homicida 
detinetur,  ex  tunc  delentor  illius  homicide  dchet 
ipsiun  amouere  infra  octo  dies  immediate  soquen- 
tes,  aut  soluet  pro  eo  amici«  interfecti  xu  marcas 
anliquaa,  et  totidem  iudicibus  illius  districtua. 

Item  quicunque  detinet  ah'quem  aposthotam, 
et,  si  publice  admonitus  ut  ipaum  amoueat,  in- 
fra idem  tempus  non  amouerit,  condempnabitur 
iudicibus  sui  districtua  ac  conuentui  auo  in  xl 
marcas  anliquaa;  et  idem  dctentor  respondebit 

•)  Du  Original  dieser  Urkunde  findet  sich  aach  der  Angabe  ron  Driessen,  Monnment«  Groiiingnna  reterif  aar! 
inedila.  Stak  II.  Groningen  1824.  8.  p.  233  und  der  von  van  Idtinga,  .Staatsrecht  der  vereenigde  Neederlanden.  Leenwarden 
1758.  (o\.  1.  p.  437,  im  Archive  der  Ommelaaden  au  Groningen.  Driessen  sowohl  alt  Idainga  drucken  die  Ur- 
kunde ab,  und  beide  reniclieru  genau  dem  Original  gefolgt  au  sein;  bei  Drieinea  icheiat  die«  Im  Einzelnen  noch 
»ehr  der  Fall  m  aein,  ihn  folge  ich  daher.  —  1)  ldsinga  „llunsingo."  —  2)  Idtlnga  „Flrelgo."  — 

3)  Driewen  p.  230  bemerkt  es  landen  »ich  an  der  noch  vorhandenen  Urkunde  keine  Sparen  hiervon.  —  4)  Id- 
sirnra    alianae  euidentca  inimiciLiae  eYniurnatioae  uel  uimuriialioae  -  -  -  contiaerint  "  — 


Item  quud  singuli 
iudices  eligant  secundum  consuetudinem 
hachlenus  in  suis  districtibus  obseruatam. 

Item  quod  nec  consules  in  Groningge,  nec  90 
aliqui  terrarum  predictarum,  debeant  detinere 
aliquem  proscriptum  alieuius  loci ,  postquam  iu- 
dicibus illius  loci,  ubi  proscriptus  moratur,  fue- 
rit publica  tum,  sub  pena  uiginti  marcarum  an- 
tiquarum.  25 

Item  nemo  Frisonum  teneatur  ad  aliquod 
theoloneum  insolitum  et  inconsuetum  in  zelan- 
diis  supra  dictis. 

Item  sexto,  si  alicui  zelandie,  siue  in  orien- 
tali  parte  Frisie,  siue  ocidentali  aut  meridionali  so 
aett  australi  parte  de  zelandiis  supra  dictis ,  ali- 
qua  euidens  necessitas  grauatione  uel  inpugna- 
tione4),  in  preiudicium  frisonice  libertatis  et 
minus  iuste  coutieeiit  imminere,  tunc  omnes 
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die  zclandie,  per  nuncioa  ydoneos  et  literas 
patentes  in  adiutorium  euocate,  a  die  euocationis 
de  propinquo  infra  octo  dies,  et  de  longinquo 
infra  quatuordeeim  dies ,  consiliando  auxiliando 

5  et  manu  armata  defendendo,  sub  pena  ducen- 
tarum  marcarum  antiquarum,  singulis  zelandiis 
applicandarum ,  ad  talem  zelandiam  inpugna- 
tam  uel  inpugnandam  conuenire  debent  et  com- 
parere,  ac  ibidem  stare  et  manere  non  mi.it- 

10  lant1),  ad  tantum  tempus  quod  talis  zclandia, 
cui  necessitas  imminet2),  sit  defensa  et  adiuta; 
et  nemo  ab  inde  recedere  debet,  m-i  de  communi 
consilio  et  unanimi  omuium  zelandiarum  ibidem 
existentium  et  perdurantium ;  et  non  uenientes 

15  uicholominus  ad  id  faciendum  compellentur. 


llem  septimo,  si  aliqua  cpiestio  conligerh 
oriri  de  aliquo  uel  aliquibus  articulo  uel  arti- 
culis  in  aliqua  zelandia  de  predicti*  in  hiis  li- 
teris  principalibus  et  transfixis  non  expresso  uel 
expressis,  de  tali  uel  talibus  unaqueque  regio 
gaudebit  suis  priuilegüs  et  constituciouibus  spe- 
cialibus,  aut  consueludinibus  solitis  laudabili- 
bus  et  hunestis  5),  iuri  tarnen  non  inimicis. 

Datum,  actum,  confederatum  et  transfixum 
ac  sigillatum  sub  sigilüs  nostrarum  lerrarum 
predictarum  *)  anno  domini  mccc.  sexagcsinio 
primo,  in  crastina  naliuitatis  beale  Marie  uir- 
ginis  gloriose. 


Eine  Beschreibung  der  sieben  friesischen  Seelande. 


Aus  dem  westcrlauwcrschen  Landrecht  J). 

Hvt  bigint  een  cleen  traclaet  Fan  da  saun 
zelandeo  des  gangen  landis  fan  Freesland  mei 
sjrn  tobiheer  ende  cy  landen. 

Dat  aerste  zeland ,  dat  is  Westfreesland  bi 
30  diu  oder  sida  des  zecs,  alse  Hocrn,  Encbusen, 
Medenblic  etc.,  hwelc  di  grewa  fan  Holland 
liim  haet  onderdeiücb  maket 5)  alderaerst. 


Aus  dem  ostfriesischen  Landrecht  2). 

Van  den  soeuen  zecianden,  welker  mit 
malkander  in  der  verbuutenisse  geslaen  hebben 
wantydes. 

Dat  erste  seelandt  y»  gewest  Horn,  Inck- 
husen,  Medenblick,  dat  nu  in  Hollandt  is,  vnd 
van  den  graueu  van  Hollandt  ys  worden  ge- 
wunnen. 


8)  lriüinp» 

ind- 


1)  Bei  Idslnga  fehlt  „non  omittant."  —  2)  ldsinga  „cui  inimicitiae  immineat."  — 

bilibu»,  ut  lex  est."  —  4)  Driestea  p.2S2-  23*  handelt  au*führlich  über  die  sn  der  Urkunde  befii 

Siegel;  nach  ihm  hingen  ursprünglich  deren  achte  daran,  wie  dies  au*  der  Zahl  der  noch  vorhandenen 
Pergamentstrcifcn  hervorgehe,  nur  an  «ech*  derselben  fanden  »Ich  aber  jetzt  noch  Siegel,  und  zwar  die  von: 
1.  Weatergo  (mit  der  Umschrift  JSigillum  .  .  ,  IftUergo1");  2.  Ostergo;  3.  Uummerke  (*'.  Vniuertitatis  ttrre 
ilumerlt');  4.  Hunsingo;  5.  Firelgo  („SigUlum  terre  Phiwilgonie");  und  endlich  8.  von  Groningen  („Ä.  Ciui- 
tati*  üraniensis").  — 

1)  Die  hier  aufgenommene  Beacbreibnag  der  aicben  Seelande  bildet  den  Sellin**  des  westeri.  Landr.,  nnd 
reihet  «ich  in  demselben  unmittelbar  den  upsullsbomer  tiesetzen  von  1323  an;  vgl.  S.  107  Note  7.  Der  hier  gegeb. 
Text  folgt  im  Ganzen  dem  alten  Drucke  de*  westeri.  Landr.;  einige  Verbesserungen  sind  aufgenommen  aus  einem 
Abdruck  dieses  Stücks  im  „Tegenwoordige  Staat  der  vereenigde  Nederlanden.  Deel  Zill.  Amsterdam  1785. 
p.46-50",  welcher,  nach  einer  Note  daselbst  p.46,  au»  der  „Handschrift  van  dea  Zoon.  Bladz.  37"  veranstaltet 
au  »ei»  scheint."  —  2)  In  der  altern  Cla*»e  von  Handschriften  des  Oatfr.  Landr.,  an  deren  Spitze  da* 

MS.  B.  ».  1527  »teht,  findet  »ich  dieses  Stück  gar  nicht;  und  auch  in  die  jüngere  Classe  derselben,  Ich  gebe  es 
hier  nach  dem  ihr  angehörenden  MS.  Zyl.  v.  1559  p.  145,  möchte  es  nur  aus  dem  alten  Druck  des  westeri. 
I.andr.  übergegangen  sein.  —  3)  Alter  Druck  „haet  onderdenich  maket  haet  alderaerst";  Teg.  Staat  „hact 
onderdenig  maked  alderaerst."    Bei  Schotaaus  Geschiedeuissen  Anh.  p.  1»  fehlt  „alderaerst."  - 
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Dat  oder  is  streckende  fan  Starem  to  Liou- 
werd ,  alse  Westerga  ende  Doyngaweerfstal J), 
Weiubritse  2),  mit  al  hyara  toebilicer. 

Dat  tredde  is  beten  Aeslergo  mei  al  Smel- 
lingaland,  Bocrndeel,  foertl  meer  Haodmare, 
Haskerwald,  dne  neersta  Waiden  ende  Rau- 
werdc,  Achtzespel  4)  ende  Colmerland.  Disse 
twa  zcelanden,  als  dat  oder  ende  dat  tredde, 
sint  cta  fry,  ende  Oers  ncen  hera  bicannet  bi- 
halua  diin  keyser  des  roemseben  rikes;  mer 
ontellika  schada  ende  manieb  oenfiuchtinga, 
ende  grata  bloedslirtingba 5),  babbetb  disse  lan- 
den litb  om  dine  frydoem  to  bisebyrmen,  bwelck 
hem  is  ioun  fan  dine6)  grata  koninck  Kaerl; 
ende  deer  to  manieb  sucer  striden  babbet  slain 
ienst  dine  grewa  Tan  Holland,  om  btara  land 
to  biscliynnen. 

Dat  fierdo  is  Stellinghwerf ,  Scolcrwerf, 
Kunersyl,  Gecthorn,  Fullenlioef,  Steenwyck  ende 
al  Dretilland.  Dit  zeland  haet  biluongen  di 
biscop  fan  Vtrccbt,  als  Drent,  Stccnwyc,  Ful- 
lenhoef,  Gcetboru  ende  Kunersyl;  mer  Stel- 
linchwerf,  Schoterland,  disse  twa  sint  eta  fry, 
ende  grata  anfiuchlinga  mit  grata  orlogen,  deer 
hia  babbet  band  toienst  dat  stiebt  fan  Virecht. 

Dat  fyflc  zeland  is  Langwald ,  Freedwald, 
Humers,  Mydach,  Husinga,  FiweUinga  15),  Gro- 
ningben,  Acldanibecht,  Reyderland,  Uesterwald 
iney  al  da  Waiden ,  deer  aldeer  bi  lidset  tuis- 
scha  da  Eemse  ende  Westfalen.    Dat  maeste 


Dat  anderde  selandt  ys  Staueren,  Lewar- 
den,  Weslergo,  Dayngcwarstacl  s),  Wegen- 
brede  myt  allen  oereu  thobeboer. 

Dat  dardc  scelandt  is  Oestergo  7)  myt  alle 
Smcllitigclamlt,  BorcndccI,  fTort  mer8)  Hanl-  5 
mer,  Haskcrwolde,  de  neddersten  Wolden, 
Rauwcrda ,  de  Achtkarspel  9)  vnd  Kolmerlandt. 
Düsse  scelanden  lieft  hertoeb  Albert  van  Mys- 
sen  bcdwnngcn  vnd  an  den  keyser  gebracht, 
wowolse  voer  ersten  legen  den  grauen  van  lo 
Hollaudt  vnd  hertoeb  Albert  bebben  gestreden 
vmmc  orc  ffrylicit,  so  onbe  van  koninck  Karll 
gegen en,  to  bescharmeu. 


Dat  veerde  scelandt  is  StellingcrvrariT,  Scho- 
terwarff10),  Kümmersyl  n),  Greethorn  12),  Vul- 
lenho,  Steenwyck  vnd  alle  Drentcnlandt.    Dil  20 
vortcreven  seelant  heft  bedwungen  de  bisscop 
van  Vtrecbl. 


Dat  vierte  seelandt  is  Langewolt,  Ffredewoll, 
de  Humers  Middacb,  Hunsinge,  Szwelinge IS), 
Groningen,  dat  Oldeampt,  Reyderlant,  Wester- 
woldc  myt  alle  de  Wolden,  de  darby  liggen 
tusschen  de  Emse  vnd  Weslpbalen.    Eyn  deel  ao 


1)  Alter  Druck  „alse  weit'  ga  ead«  do  ynga  wecrfital";  Teg.  Staat  „alse  W entring»  tad  Doynga  -  Weer- 
stal";  8di.  G.  „alse  Westrlaga  eod  Doycnga - Weerstal."  Gemeiot  Ist  die  Grieteny  Doniawental  In  Zeveawou- 
dea.  —  3)  Alter  Druck  „WeimbriUe " ;  Teg.  Staat  und  Scb.  G.  „WymbriUe."  —  8)  Wicht  Ostfr. 

Laadr.  p.  839  „Daläge  Warfbtall."  —  4)  Teg.  Staat  „ Achtseipel" ;  Alter  Druck  „actzeapel";  Scb.  G. 

„Aebt-eapel."  —  5)  „eiide)  grala  bloed»tirtlugha"  fehlt  in  Teg.  Staat  und  Sch.  G.  —  6)  Teg.  Staat  „fan  die 
grata  koniock  Karel."  —  7)  MS.  Zyl.  „Oentergro"  und  vorher  „Westergro";  Wicht  p.840  „Dat  dorde  b  gelicten 
Oitergouw."  —  8)  In  HS.  Zyl.  „ßorendeel,  ff  ort  nur,  hantmer,  haikerwolde";  ebena©  wird  in  andern  MSS. 
des  Ostfr.  Laadr.  „flbrtmer"  für  einen  Ort  genommen,  a.  Wicht  p. 840.  —  9)  MS.  Zyl.  „De  thi  karapel"; 

Wicht  „de  achte  caapeU";  gemeint  ist  Grietenjr  Achtkarapelea  In  Ooatergo.  —  10)  MS.  Z/1.  „Schterwarff " ; 
Wicht  „ Schote warff."  —  II)  MS.  Zyl.  „Kümmercyl";  Wicht  „Kunimersyel " ;  welches  unrichtig  für  Kaoemyl 
•der  Kuloenyl  »teht,  Kuinre  liegt  in  Vollenhove  (Prov.  Overyaael) ,  vgl.  Urk.  v.  133T  bei  Schwarzenberg  1.  193, 
wo:  „eomitatus  de  Kunre",  „rlrea  de  Kuyore."  —  18)  MS.  Zyl.  und  Wicht  „Greethorn",  atatt  „Hetthorn", 
wofür  jetzt  Giethorn  geschrieben  wird,  in  Vollenhore.  —  13)  Teg.  Staat  „FiweUinga";  der  alte  Druck 

„Sy Welling»«" ;  ein  Druckfehler  der  in  den  MSS.  des  Ostfr.  Laadr.  ein  nicht  vorhandene«  Land  „Ssweliage" 
(MS.  Zyl.),  „Swollinge"  (Wicht)  «. «.  w.,  berrorgernfen  hat  -  14)  Wicht  „Hümers";  MS.  Zyl.  „Uaners."  — 
15)  vgl.  Note  13.  — 
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deel  faii  disse  zelanden  is  eta  fry,  ende  som- 
mich  sint  onderdenicli  ioncker  Kene  ende  grewa 
Vlrick,  ende  aommich  eint  da  Groninghera  on- 
d  erden  ich. 

5 


Dat  »exte  zeland  is  Ecmda  mit  al  Eemder- 
land,  Brokmereland ,  Aurikerland ,  Aestergba- 
land,  Heerlingerland  ende  Dole  5),  Noerder- 
land  mei  gyn  toebihecr.     Ende  dit  edel  zc- 

15  land,  deer  ryckst  -was  ende  fruchtbaer,  (is  on- 
der  ioncker  Kene  fan  Broeckmerland)  *) ;  hnelck 
ioncker  Kene  fan  Broekmerland ,  een  neifolgcr 
srn  fader«  ende  broders  in  boesheed  ende  mei 
quaedheed,  dit  land  bituoog,  ende  makese  eerm 

20  wrmits   zecraweren ,    ende  Iii  spared  gaste- 
lyck  ner  wraldsch,    ende  was   boes  in  alle 
tinghum,  ende  wt  da  tzerken  naem  hi  al  dat 
ield  ende  clenodien,  deer  Iii  dat  stryd  mei  feerd. 
Dat  saunde  zeland  is  Rustringaland ,  Wi- 

25  ningaland  end  Bulbiainghcraland ,  buelc  land 
bisitli  Sibolt,  Edc  soen,  ioncker  Kene  suager. 
Item  Owerlengerland ,  Moermerlaud  ende  Län- 
gen, dat  sint  delen  disser  zelanden,  huelc  ion- 
cker Kene  aec  bituongh,  ende  Focke  Ukema 

80  disse  tria  landen  fan  Kene  *)  bileende.  Ende 
neen  landishera  ne  mochte  disse  zelanden  bi- 
tuinga,  bibala  disse  Focke  vorscrioun. 

Item  Segelterland  u  aec  een  deel  fan  disse 
saun  zelanden,  ende  iout  tribuel  ende  sebat 

:<5  den  biscop  fan  Munster.  Ende  Stheedland  7), 
Haedclreland,  Wymdeiiand  wr  dio  Wcscre, 
sint  aerk  delen  fan  disse  saun  zelanden,  disse 
liaet  biluongcn  di  biscop  fan  Bremen;  mer  Dilh- 
mers  is  eeta  oenbihinderd. 

40 


van  dussen  landen  synnen  ock  van  Hertoch 
Albert  van  Myssen,  daerna  van  hertoch  Karl 
van  Geldre  bekriget,  vnd  synnen  van  graue 
Edzart l)  geuallen ,  den  de  van  Groningen  x 
iaer  lanc  offt  mer  voer  oeren  hern  gekaren; 
darna  an  den  hertoch  van  Geldre  so  vorscre- 
ven;  van  den  hertoch  van  Geldre  an  dat  huya 
van  Burgundien  gefallen.  Dat  Reyderlandt  is 
van  graue  Vlrick  vnd  iuncker  Keno  thora  a) 
Broeckc  bedwüngeu. 

Dat  soste  seelandt  ys  Emden  myt  alle  Em- 
sigelandt,  Brocckmerlandt,  Aurikcrlandt ,  Oes- 
triugerlandt ,  Ilaerlingerlandt  vnd  Dole,  Nor- 
derlandt  myt  syn  tobehoer.  Vnd  dit  eedel  see- 
landt was  dat  ryckstc  vnd  fruchtbarste,  welke 
iuncker  Keno  thoin  Broeckc,  eyn  nauolger 
syns  vaders  vnd  broders  in  boesheit  myt  quaet- 
heit  dit  landt  heft  bedvrüngen,  vnd  makede  dit 
6eelandt  arm  vermiddclst  scrouerea;  sparde 
gbcestlick  noch  wartlick,  vnd  was  bose  yn  5) 
allen  synen  saken ;  uam  vth  den  karcken  alle 
clenodien ,  daermede  he  den  krych  voerde. 

Dat  soevende  seelandt  isMoermerlandt,Oucr- 
ledingerlandt ,  Lengcuerlandt ;  du&sc  dree  lieft 
iuncker  Keno  ock  bedwungen,  dan  den  Ffocko 
Vken  heft  iuncker  Keno  mit  desse  dree  lan- 
den belenet.  Vnd  gbeen  landesheer  muebte  dusse 
lande  bedwingen,  dan  de  Ffocko  Vken  vorscre- 
ven.  Rustringerlandt,  YVangerlandt  vnd  Buthia- 
dingcrlandt;  welke  lande  heft  beseten  Sybbolt 
Eden  iuncker  Keno 

Szagelterlandt  is  ock  gewest  van  den  soeven 
scelanden;  is  nu  vnder  dat  sticht  van  Munster; 
ock  dat  landt  to  Halen  8),  Worstcrlandt,  Vinder- 
landt  oucr  Weser,  vnd  Dcthmarsschen ,  de  ock 
velc  gedaen  hebben  vmme  oer  landt  to  beschar- 
men  tegen  den  konitick  tho  Dcnemarcken,  dense 
alle  syn  volck  all  slogen,  all  syn  veltgcechut  vnd 
clenodye  demyt  des  konynges  kröne  nemen  9). 


1)  Im  MS.  steht  über  Edzart  »och.  „de  olde."  —      2)  Wicht  „thom";  MS.  Zyl.  „thon."  —      S)  Tejr. 
Staut  „ende  Dole";  der  alte  Druck:  „heerlinger  land  en  dole  noerder  land"\  —  4)  Im  alten  Drucke: 

„deer  rycktt  wa«  ende  fruchtbaer  hoelck  ioncker  Kene  fan  Broeckmerland,  een  neifolger  etc.";  im  Teji.  Staat 
„der  rjekit  was  ende  fruchtbaer  is  onder  loacker  Kene  fan  Broeckmerland,  een  neifolger  etc."  —  5)  MS. 

Zyl.  „ym."  —  6)  Teg.  Staat  „Kene";  Alter  Druck  „Keno."  —  7)  Alter  Druck  „Stheedland";  Teg. 

Staat  „Steedlaod."  -  8)  MS.  Zyl.  „Halen";  Wicht  „Hadeln."  -  9)  Hierauf  folgt  im  MS.  Zyl.  noch : 
„Bade  de*  gaoleen  lantrechtes  datsea  lande»  van  Oertffreeslandtt.  Anno  domni  1559  om  myUommer  do«  dit 
getcreven  lantrecht  vulendyghet  ys,  «ynnen  de  Di  thmar  »sehen  bedwOngen  myt  kryges  getralt  ran  hertoch  Aleff  to 
Holtten  myt  hulp  rnd  byttant  der  iaugeo  koningen  to  Denemarcken  Hans  vnd  Magnus,  voert  ock  des  grauen  to 
Oldenhöfen  Antonii."  — 
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uiedictas  iudicibus,  alia  medietas  haeredibus 
Irihuatur  J).    Aüis  uero  ad  locum  praedictum 

propcranlibus,  uincula  2)  pacis  sub  poena  octo- 
ginta  marcarum  conscrucutur,  et  iudicibus  tan- 
tundeiu  pcrsüluatur. 

S  VII.  8i  quis  homincm  alterius 
insulae  occiderit,  iudicibus  in  sej 
liacredibus  5)  in  totidcm ,  sit  obligatus. 

VIII.    Si  quis  iudicibus  communitatis  alt- 
cuius  terrae  rebeUis  extileril ,  et  aliae  insulae 

10  in  adiutorium  fuerint  euocatae,  ruilibet  insu- 
lae ueniciili,  in  poenam  suae  rebellionis,  ceutuui 
inarcas  suluere  teneatur. 


w 

is 


IX.  Quicunque  iudex  negligens  uel  iniuste 
iudicans  inuentus  fuerit,  in  uiginti  mar  eis  8) 


deer  5)  gaet,  da  i eklem a  +)  mit  achtiga  mer- 
kum.  ende  da  riuehteren  also  fulla. 

i 

Dio  VII.  seec  is :  Huc  zeland  orem  een  man 
or  slncb»,  so  MÜM  ielda  mit  lx6)  merkum, 
emlc  da  riuehteren  also  fulla. 

Dio  VIII.  seec.    Huaso  da  riuehteren  in  sün 
dele  wrhericu  wirt,  end  ma  da  oder  zeland  ti 
helpc  ladet,  also  maiiich  so  deer  kompt,  dal 
aeg  hundert  inerka  fan  da  wTheriga  ti  vrbrinse. 
■ 

Dio  IX.  seec  is:  Hna60  des  bischinen  wert, 
dat  hi  vepen  drege,  di  -wrbert  7)  fyf  merck. 

Dyo  X.  seec  is:  Hwerso  een  nuchter  on- 
riuchlc  riueht9)  fyndc,  dy  wrbert  xx  merka. 

Dio  XI.  seec  is:  Dat  ma  iline  ferdc  iouwe- 
lirk  halde,  enda  al  deer  eponbeer  stryd  iefta 
san  is,  dat  schillet  da  riuehteren  riueht  sena, 
iefta  hia  sint  menedich. 

Dio  XII.  seec  is:  Huaso  een  lcka  daed  slacht, 
di  ieldonc  mit  vn  n)  ieldum,  ende  di  iowc  da 
riuehteren  sauu  forden.  Ende  lamthe  ende 
o<ler  dolgingha,  da  sclülma  alsoc  wal  sann- 
fakl  beta. 

Dio  XIII.  seec  is:  Hwaso  een  papa  daed  slaclit, 

iefta  dyaken,  iefta  subdiaken,  di  ieldase  mit  tien 

fulla  leidem  ende  mit  tien  fulla  ferdum.  Elkers 

hiara  dulginga  betma  mit  tien  fulla  1+)  bolem. 15) 

Dio  XIVr.  seeck  is:  Hueerso  ma  een  ktiappa 

iefta  een  famna  ti  bede  ieft,  iefta  nimpt  20),  buta 

rede  des  mondes  ende  sibsta  eerwena,  di  haet 

wrberd  hundert  merk;  ende  dat  kynd  weder 

1)  Srli.  „tranquilla  pure  laetentur,  euius  pecuniae  medium  aliud  iiidicihu«  aliud  haeredibus  trihuatur."  — 

•1)  Seil,  „uinculum  conseruetur." —        S)  Bei  Srh.  B.  fehlt  ein  „deer."  —        4)  Sch.  B.  „ieldaina." — 

5)  Sicc.  nur  „haeredihua."  —        6)  Sch.  B.  —  7)  Sch.  G.  „verbert."  —        8)  Sib.  „marcaa."  — 

»)  Sch.  „onriuebt  riueht  lef  finde";  Omni.  I.  I,andr.  „vnrechte  rechtet  off  recht  tiudet."  —  10)  Bei  Sicc.  fehlt 
..etiam."  —  1t)  Sch.  B.  „*u."  —  12)  Im  Sch.  fehlt  „aeu."  —  13)  Sch.  „in  decuplam  poenam."  — 
It)  Im  Sch.  B.  fehlen  die  Worte  von  ..tieufulla"  bia  „tieofulla." —  15)  Ommel.  Landr.  „ander  wundinghe,  de 
bortmen  mjt  tweuolde  boet  end  broke."  —  16)  Im  Sch.  fehlt  ,,ucl."  —  17)  Sch.  „infra."  —  18)  Sch. 
,.ronlrahcre.M  —  19)  Sch.  wie  im  Text,  Siccama :  „siue  scitu  prokimiori*  et  tutoru  uel  haeredia,  paena."  — 
Ommel.  Landr.  ,,Soe  wie  ene  knape  uff  maget  binnen  liooren  iaren  gheue  toe  bereden,  off  neme  ter  echte. 


X.    l't  pax  in  perpetuum  obseruetur,  itt- 
diees,  sub  poena  periurii,  discordantes  ad  pa- 
2»  cem  studeant  reuocare,  dissensiones  et  Utes  rite 
determinando. 

XL  (Quicunque  laicum  occiderit,  in  septup- 
lum  iudicibus  et  haeredibus  rondemnetur;  muti- 
lationes  uero  et  lacsiones  menibrorum  etiam  ,0) 
25  in  septtiplutn  punianlur. 

XII.  Homicidia  uero  et  lacsiones,  seu  12) 
iniuriae  aliae  clericorum,  in  dciupla  poena  1S), 
dummodo  in  sacris  fucriut  couslituti,  legitime 

30  (Miniantnr. 

XIII.  Quicunque  puerum,  uel16)  maseulum 
uel  foeminam,  intra  l7)  legitimos  anuos  ad  con- 
trahendum  18)  aeeeperit  uel  tradiderit,  sine  scitu 
lutoris  et  proximioris  haeredis19),   poena  cen- 
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tum  nurcarum  puniatur;  et  puerum  resütuat; 
et  eidetn  puero  secundum  anüquum  willckcur  l) 
et  nouas  constitutiones  satisfaciat. 

XIV.  PraedJa  emenda  ucl  uendcnda  ce« 
dant  uiro  uel  mulieri,  a  cuius  parentibus  2)  ucl 

in 


guinitate  praecellat  proximior. 


XV.  Successiones  haereditatum,  quocun- 
que  modo  euenerint,  proximo  secundum  legca 
et  canones  succedant s)  succes»ori ,  nui  discc- 
dens  cum  consilio  rectoris  in  ultimo  teatamento 
aliter  duxerit  ordinandum ;  transgredieus  aulem 
in  contrarium  c)  et  uiolentiam  faciens,  poena 
uiginti  marcarum  a  iudicibus  puniatur. 

XVI.  Omnes  »entenüaa  diffimliuas,  quac 
uulgo  ferdban  •)  nuncupantur,  inuiolabililer  sta- 
tuimus  obseruari,  niai  per  iudices  succeasores 
et  quatuor  clericos  meliores  et  docuöres  9) ,  et 
unum  praelatum  dutrictus  illius, 
et  neccaaitatis  euidentia,  iusto 
fuerint  transmutandae. 

XVII.  Si  quis  autem  homicidium  post 
poaitionem  et  osculum  pacia  perpetrarit,  a  pa« 
tria  sua  per  annum  proscriptus  maneat ;  papam 
et  non  alium  uisitct  absohicndus.  Castrum  au- 
tem, si  quod  habet,  destruatur;  domus  uero 
Uguea,  quam  habet15),  sententia  iudicum  pu- 
blicclur. 


op  §yn  gued  bi  bode  der»  riuchtera;  ende  da 
kinde  da  vrald  ti  betone,  als  di  aide  wilkcr 
seyt. 

Diu  XV.  seec  is  fan  laude,  dcer  ma  kapet 
iefta  seit  iefta  wandelet,  dat  di  nest  se  ti  Tin-  & 
nane,  ist  hera  iefta  frowe,  deer  fan  da  fedrien 
icf  fan  da  swyrdsida  s)  wt  kommen  se ;  lüt  ne 
se  dat  di  oder  niaer  in  da  sib  se,  ende  in  da 
legeren  dis  landig.  Ende  aint  hia  likt  sib,  dio 
swyrdsida  ende  dio  spindelsida,  so  is  nier  dio  10 
svryrdsida.  ♦) 

Dio  sexteensta  seeck  is,  dat  alle  lawa,  deer 
lawiget  wirdet  fan  gode,  datse  al  deer  lawie, 
deerse  di  daed  brenghe7),  hit  ne  se,  dat  bi 
op  sjn  lesta  lud  mit  siin  bigetris  rede  oderis  16 
ordinerie ;  hwaso  dat  in  brect  mit  onriuehter 
wähl,  di  werbert  xx  merka. 

Dio  XVII.  seec  is,  dat  alle  ferdban  stände  10) 
fest,  deer  da  grietman  duaet,  sonder  vrandel;io 
hit  ne  se,  dat  da  efter  kommende  nüchteren 
bi  rede  iv  dera  wisera  papena  ende  enis  pre- 
lalia  in  da  dele ,  dat  een  dwe  om  epenbere  12) 
netreft  ende  netticheid,  endese  hit  dan  veer 
riuehte  due.  25 

Dio  XVHI.  seec  is:  Huaso  cen  man  daed  slacht 
vrr  sette  sone  ende  swerren  ede,  ende  wr  kesten 
mond,  di  schil  wt  wessa  ieer  ende  dei  buta 
lande;  ende  di  paus  ti  sekane  iefta  gyn  bode, 
ende  al  dcer  ti  absoluerien.  Hat  hy  een  stheen-  30 
huus,  dat  scbilma  tliivrerpa;  haetb  hy  een  holten 
huus,  dat  beert  oen  hof  ende  an  koninges  wara 14). 


1)  Seil.  „  wiHkerren."  —  2)  Siccama  „partibua"  für  partibns  —  parenlibus,  woraus  Gärtner  Lex 

Friiionom  Lips.  1730  p.  147  „pÄtribo»''  maebt;  Sch.  „parentiban."  — ■  S)  Sch,  für  „awyrd''  stets  „iwerd."  — 
4)  Im  Omniel.  Landr. :  „Die  vy  iniende  aaeke  i»  rann  binde,  dat  men  koopen  end  verkoepen,  verwisselen  will,  dat 
de  bare  is  dat  lant  tue  wioueo,  iit  vronwe  off  man,  die  daer  van  den  oem  off  zweertzyde  vth  gekernten  ii;  tenn 
•y  dat  die  ander  naere  in  deer  heemelicbeit  i* ,  end  naere  toe  die  legbere  de*  landet  i*.  Kad  ainUe  al'^ke  oae 
in  der  heemelicbeit,  die  aweertayde  end  apillezyde,  we  U  die  aweertayde  aaest."  —  6)  Seh,  „cedant."  — 

7)  Im  Ommel.  Landr.  „dat       alldaer  bliaea 


6)  Seh.  „trnnssrcdieaa  antem  nel  in  contrarium  agena."  — 
aullea,  daeree  de  mensche  die  daer  itarnet  doet  olf  laet."  — 
*qoae  unlgo  ferdban  noninaulor,  inenitabiliter  statuimas."  ~— 
10)  Sch.  B.  „ttoode."  —  11)  Sch.  D.  „dat  dar  efter 

de  efterkommeode  riuehterea  birede  iv  dera  wiaera  papena."  — 
eine  unrichtige  Autinsung  von  den  In  alten  Drucke  stehenden 

„habet."  —  14)  Im  Ommel.  Landr.  „heft  hy  een  holten  hnia,  dat  aalmen  barnea,  ead  ayn  ghoedt  bort  ia 
dat  Lud  end  an  des  ' 


8)  Siccama  „ferdband"i  dagegea  Sch.  richtig  t 
9)  Sch.  „doctiores";  Siccama  „ditiorea."  — 
dae  rinebteren  birede";  Sch.  G.  „hit  ne  se 
19)  Scb.  B.  and  G.  „onopenbeer"  wohl  aar 
epeber."  —  13)  Sicc  „hiboil";  Sch. 
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XVIII.  Mutilationcs  mcmbrorum  notabüium  *) 
ex  indignatione  faclac3),  utpotc  oculorum,  pe- 
dum,  man  min»,  nasi  ucl  labiorum  s),  puniantur 
aicut  de  homicituis  est  pracmissum. 
5  XIX.  Compiratores  contra  rcmpnblicam  et 
ordines  praedictas,  pocna  uiginti  marcarum  pu- 
niantur, et  conspirationos  eorundem  »ub  ea- 
dem  poena  praccipimus  aboleri  5). 

XX.    Fralres  ordinis  praedicatorum  et  or- 

10  dinis  minoriim  c) ,  et  fratrcs  de  Stauria ,  dum- 
modo  discretos,  fratre  Pholberto7)  penitus  ex- 
cluso,  miserint8),  admittcre  decreuimus,  et 
statuiuius  ad  pclcndum  ;  nee  alias  adnüttimus, 
nisi  completa  petitione  pvaedictorum. 

15  XXI.  De  moneta  thuroneuses  u),  de  Anglia 
sterlingos,  monastcrienges  seu  osnabrugenses, 
louanienses  12)f  dordraeenses,  hallenses,  et  copki- 
nos  argenteos,  et  rotundos  müitcs  uulgo  riddera, 
et  uoluercs  uulgo  ulieghers,  denarios  adnüttimus. 

20  Tburonetue  pro  quatuor  monasterionsibus  seu  os- 
nabrugensibus,  uel  pro  tribus  sterlingen  nouis  de 
Anglia  computato  1S).  Solidum  autem  stcrlingo- 
ruDi 14),  uel  quatuor  thuronenses,  pro  quindeeim 
monasteriensibus  seu  osnabrugensibus,  qui  uulgo 

25  uiiepenninghennuneupantur,  computamus.  Duo- 
dccün  antiquac  ligescen  pro  sex  15)  ridderen, 
uel  sex  vliegeren  pro  quindeeim  monasterien- 
sibus ucl  osnabrugensibus,  uel  quinque  cop- 


Dio  XIX.  seec  is:  Huaso  «rem  agen  wt 
brect,  foet  of  sie,  iefta  band  of  kerue4),  nose 
iefta  longe  iefta  wen»,  dal  betnia  als  een  daed- 
slacbta. 

Dio  XX.  seeck  is:  Hwaso  wt  disse  mena 
netticheed  ende  ordineringa,  ende  wt  dissa  set» 
tingba  aclscbipet  ende  rot  Ii,  iefta  «wert  fiuekt 
iefta  lündreth,  di  wrbert  wit  da  riucbleren  xx 
merka.  Ende  huaso  disse  iensclschipinga  9)  ende 
ienswerringa  nact  of  ne  leth,  di  wrbert  also 
wel  xx  merka. 

Dio  XXI.  seec  is  om  dera  browena  I0)  bede. 

Dio  XXII.  seec  is  om  da  monta. 

Dio  XXIII.  seec  is :  huck  zelandre  faert  in 
een  oer  seland  om  clagc,  mara  of  minra,  soc 
scbillet  bim  da  riucbleren  binna  trim  deghum 
helpa  hoder  16)  redis  ief  riuehtis;  duase  dit 
nact,  so  schil  di  clager  wessa  op  des  greetmans 
kost  ende  synre  siana,  al  ont  dio  claghe  eint 
se,  aider ir)  mit  rede  ief  mit  riuehte.  Is  dio 
clag  niinre  so  acht  merck,  so  schilma  tbi  da 
oenprouinga  ief  ti  ")  da  sikringa  habba  sex 
buren  ende  vu  sibben  ende  een  opstallingh; 
isse  mara,  so  sebil  hi  habba  u  opstallingen, 
ende  dae  sebület  wessa  fan  dae  lande,  dier 
dioe  claghe  oen  is 

Dio  XXIV.  seeck  is:  Ti  der  nia  settinga 
habba  wi  alle  meenlye  set,  dal  elck  riuehtar 


1)  Sch.  „notabilhrm";  Sicc.  „nolabllium."  —  2)  Sch.  „factae";  Sicc  „facta*."  —  S)  Sicc.  aar 
„labrorum";  Seil,  „aaai  uel  labioroBj."  —  4)  Der  alte  Druck  aod  Sch.  „of  kere",  welche*  ich  in  nof  kerue"  indere; 
im  Omtnel.  Laadr.t  „een  haot  off  houivet,  off  noese  off  tbonge  off  lippea,  dal  etc."  —  5)  Scb.  „et  con- 

spirationea  eorora  »ob  eadera  poena  praeeipimu«  abolere. "  —  6)  Sicc.  „et  fratrea  minoram."  —  7)  Sch. 
„Folperdo."  —  8)  „miierint"  ateht  bei  Sch.,  fehlt  bei  Sicc.  —  9)  Sch.  B.  und  G.  „leaaelaehippinga", 

der  alte  Druck  „ienachipinga" ;  im  Orotnel.  Landr.:  „End  aoe  wie  ttgensehchup}*  off  tegenveraweringe  niet  off 
eoolaet,  der  verbort  xx  marck."  —  10)  Alter  Druck  and  Sch.  G.  „browena";  Scb.  B.  „vrowena";  Wiarda 

Landtage  p.  134  schlägt  vor  in  „brodera"  an  ändern.  Daa  Onroel.  Landr.  hat:  „De  xxt.  aake  ia  vaan  monte  toe 
besaiiW    De  xun.  sakc  is  van  valacbe  oiunte."  —     11)  Sch.  „turoaensea";  Sicc  „thnriogeiye»."  —     12)  „lonn- 

nieaaes"  b^i  Sch.,  ea  fehlt  bei  Sicca ma.  —      13)  Sch.  „Thuronenae  eompatato")  Sicc.  „Thurooenaem  -  -  - 

compatati«.  —  14)  Sch.  „»terlingorum  minorum."  —  15)  In  der  holländischen  Cbersetaung  ia  SchotiDua 
Geschieden  iuen  p.  171:  „Twaelf  oude  ligetten  voor  vier  ridderen"  und  dazu  die  Note:  „Alii  hie  paulo  alltert 
19  oude  cogelachc  voor  *ea  riddereo."  —  16)  Steht  „hoder"  für  „hueder",  oder  ist  es  in  „eider"  so 

corrigiren,  welches  drei  Zeilen  apäter  ia  gleicher  Verbindung  steht V  Daa  OdumI.  Landr. i  „aoe  sollen  de 
rechteren  em  rechte*  helpen  binnen  drie  dagen,  beyde  rades  end  rechte*."  —  17)  Sch.  G.  „alder."  — 

18)  Sch.  G.  „so  achilua  ti  da  oenprouinga  Ufia  da  sikringa  habba."  —  19)  Im  Omnel.  Laadr.t  „Und  i* 

de  clage  miore  dann  achte  mark,  soe  snllmea  bebben  een  anbewyainge  off  toe  toiebnisae  —  bnirea  end  teuen 
aibbenn  »nd  ein  vpstaüinck  dat  is  eenen  koutlinek.  Bad  is  de  achult  aa««r«,  aoe  sali  by  hebbeu  twe  vpstallinge, 
end  de  »ullcn  wesen  vaa  de  lande  daer  die  elnge  Inn«  Is."  — 
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kini  pro  sterlingen  dccreuinios  computare ;  [pro] 
quatuor  halders  pro  nullte;  tres  coelensche  pro 
udo  engheische  *).  Moneta  autem  mtuoruni  2) 
denariorum,  qui  uulgo  cleyne  penniogeu  no- 
minantur,  in  pondere  admitümus  decem  et  Sep- 
tem pro  uno  stcrlingen  compntandos  et  pon- 
derandos  3).  Si  quis  in  pondere  deliqucrit,  et 
huiusmodi  denarios  portauerit,  falsarius  coiu- 
putabitur,  et  per  iudices  furti  iudicio  corrige- 
tur.  Quantum  autem  ad  aliam  mouetam,  quod 
ad  partes  Phrysiae,  communi  decreto  Frisioruin 
iutcrdicinius ,  et  sub  interdicto  ponimus,  et  pc- 
nitus  abolcri  docreuimus  [ab]  de  nunc  in  pcr- 
petuum  per  pracseutes  4). 

XXII.  Si  quis  zelandinus  in  aliam  zelan- 
diam  per  qucrünuniam  8)  pecuniae  uel  rci  cu- 
iuslibet  uenerit ,  intra  9)  triduum  finem  negotii 
sui  per  iudices  consequatur,  sin  autem,  in  ex- 
pensis  iudicis  et  grielmanni  et  couiudicum  suo- 
rum  maneat,  quousque  finem  sui  negotii  per 
iudices  consequatur. 

XXIII.  Ad  robur  autem  et  roboris  diutur- 
nitatem  constitutionum  praedictarum  decrcui- 
mus  et  statuimus,  ut  quilibct  iudex  zelandinus, 
in  festo  pascbae  nonitcr  clectus,  sub  iuramcnto 
suae  conunissionis,  iureiurando  deponat,  et 
affirmet  pacis  et  ordiuationis  praedictae  articulos 
se  cum  suis  subditis  perpetuo  obscruare,  et  in 
id  ipsum  plebs 10)  uel  populus  suae  iurisdictionis, 
cuiuscuuquc  conditionis  siut n)  uel  existant,  iurc- 
iurando  uel  fido  media  se  öbligent  et  astriogant. 

XXIV.  Iudices  secularcs  de  rebus  et  pcr- 


deor  swert  thi  da  riuchte  thi  Opstallisbame 
—  dat  hy  to  paeschum 6)  deer  comme  ende 
festgade  ende  creftgade  alle  da  secka  des  hei- 
ligha  ferda,  so  fyr,  so  bi  riuchtedich  bliuwa 
wil  0-  —  * 

sonis  ecclesiasticis  se  non  intromittant,  sub 
pocna  uiginti  marcarum. 

XXV.  Clerici,    si  pro  clectione  iudicum  10 
secularium  munera  acceperunt,  in  quadruplum 
restituaiit,  si  de  hoc  conuicti  fucriut;  de  cae- 
tero  clcctioue  carituri,  ipsa  clectione  ad  com- 
munitatem  districtus  deuolula 

XXVI.  Si  aliquis  alicuius  districtus   per  15 
contumaciam  a  conununitate  se  separaucrit,  per 
iudices  redire  compcllatur. 

XXVII.  Si  quis  hominem  ocdderit,  ab  in- 
gressu  ecclesiac,  iuxta  consnctudinem  antiqui- 
ius  ubseruatara,  per  annum  integrum  arccatur ;  SO 
alioquin  in  decem  inarcis  iudicibus  maneat  ob- 
ligatus.  Si  uero  idem  plenam  cmondam  hae- 
redibus  non  potest  pracslare,  captus  eiusdem 
haeredibus  tradatur.  Si  uero  aliquis  ,s)  eum 
conlumacitcr  detinuerit,  pro  eo  satisfacere  com-  2a 
pellatur;  iudex  uero,  in  cuius  territorio  deten- 
tus  erit si  conscius  fuerit,  et  ipsum  re- 
petcre  negligat,  caeteris  iudicibus  in  uiginti 
marcis  maneat  obligat us. 

XXVIII.  Nulli  clerko  soli,  in  testameuto  30 
et  ullinüs  uohintatibus ,  absque  duobus  uel  tri- 
bus  tcstibus15),  fidcs  adhibeatur. 


1)  So  laatet  dieser  Satz  bei  Siccama,  hingegen  bei  ScIj.  :  „Doodecini  antiqni  liegeteea  (alias  eagelse)  pro 
sex  ridderen,  uel  sex  Hiegeren  pro  qnindecini  uionaatcricnsibas  uel  oanaburgcntibus  et  qoiitque  copkioi*  pro  ster- 
lingea  decreuimus  computare;  quatuor  lialren  pro  uno  milite;  tres  coclenso  (alias  loewense)  pro  aoo  engelse."  — 
9)  Seil,  „rainorum";  Siec  „numnoruin." —  3)  So  Seh. ;  dafür  Site:  „in  pondere  admittimus  decem  et  Septem 
computandos  et  numerandoa."  —  4)  Sch.  „Omnem  auteai  aliam  monelam,  quoad  partes  Frislae,  communi 

decreto  Frisooum  interdieimos;  et  tob  interdicto  ponimus,  ac  penitua  abolere  decreuimus,  abolemosque  in  perpe- 
tnam  per  praesentes."  —  &)  Sch.  G.  „Up»telle*baeme.,'  —  6)  Audi  im  OmmeL  Laadr.  „dat  hy  toe 

paeaehen  aldaer  sali  körnen."  —  7)  Im  Westerlauwerschcn  Landr.  schlic-ssen  hiermit  die  L'pstalsbomer  Ge- 

setse,  und  es  folgt  die  p.  110  ff.  abgedruckte  Beschreibung  der  sieben  friesischen  Seelande,  an  deren  Ende  bemerkt 
wirdt  „Hyr  eyndichgUd  da  wilktrrtn  fan  OpttalUsbamc."  —  8)  Sch.  „pro  querimonie."  —  9)  Sch. 

„intra";  Sicc.  infra." —  10)  Sch.  „ut  plebs."  —  lt)  Sch.  „cuiuscunque  conditionii  «int";  Sicc.  nur:  „qui 
sant."  —  13)  Sch.  „de  caetero  carituri  ipsa  electiooe,  ad  communitatem  districtus  deuotuta."  —  13)  Sch. 
„allqaia"}  Sicc.  „alias."  —  14)  Sch.  „erit.";  Sicc.  „fuerit."  —  15)  „testibus"  fehlt  im  Sch.  — 

II  * 


Digitized  by  Google 


-     108  — 


XXIX.  8i  quis  alicui  iudid,  intra  *)  ter« 
minum  suae  iurüdictionis ,  iniuriam  grauem 
uel  mortem  irrogauerit 2),  in  decuplum  puniatur. 

XXX.  Quicunque  in  iudicio  debilum,  quod 
5  ab  eo  peütur,  sc  asscrit  soluisse;  assertioni 

»uae,  nisi  duobus  testibus  fide  dignis  praescn- 
tibus  de  specie  et  quantitate  debiti  exprimon- 
tibus,  non  credatur  quoquo  modo. 

XXXI.  Si  quis  clericorum,  «ine  consilio 
10  aliorum  quonim  interest,  aliqtiem  nominauerit, 

in  perpetuum  uoce  nominandi  sit  cariturus.  Si 
uero  nomioationi  tali  quis  consenserit,  poena 
uiginü  marcarum  iudicibus  maneat  obligatus,  et 
elecüo  maneat  irrita. 

15  XXXII.  Iudices  cuiuslibet  districtus  com- 
pellant  electores  iudicum  seculariuin,  sub  poena 
uiginti  marcarum,  ut  eligant  iudices  dominica 
in  albis,  uel  saltem  in  illa  septimana.  Et  si 
quis  singnlariter  elegerit,  poena  uiginti  marca- 

20  rum  puniatur ;  electus  süniliter ,  si  electioni 
consenserit;  et  all«  similiter,  qui  iuramentum  Uli 
ordinauerit 5).  Et  quicunque  eleclus  fuerit  a  ma- 
iori  et  saniori  parte,  praeferatur  Si  uero 
iudex  secularis  electionem  praedictam  promo- 

9&  uerit  infra  tres  dies,  uti 5)  contra  homicidam 
est  procedendum,  sie  contra  ipsum  procedatur. 
Grietmannus  ille  negligens  cuilibet  grielmanno, 
et  suis  coniudieibus 6)  cuiuslibet  districtus,  ui- 
ginti7) marcas  sterlingorum  persoluat. 

30      XXXIII.  Iudices  terrae  nostrae  in  anliquo 


districtu  Franeker  iuxta  multitudinem  iuramen- 
torum  exhibitorutn  causas  non  definiant,  sed 
secundum  iuramenta  ab 8)  antecessoribus  no*- 
tris  antiquitus  constituia  seu  consueta.  Kt 
nullus  sacerdos  ad  iiirandum  admittatur,  nisi 
iuramento  suo  deponat  se  fuissc  praesentem,  et 
oculis  uidisse  uel  auribus  suis  rem  gestam  per- 
sonaliter audiuisse.  Item  nullus  sacerdos  alienus 
extra  congregationem  coettis  Hertwert  in  inra- 
mentis  audiatur,  nisi  factum  fuerit  extra  huius- 
modi  districtum  perpetratum;  iuramentis  9)  ni- 
hilominus ,  quae  aeffte  tioeg  10 )  uulgo  nuneu- 
pantur,  in  suo  robore  duraturis. 

XXXIV.  Si  quis  asserit  se  habere  caput 
grauitcr  laesum,  et  petit  incidi 1>),  obliget  se 
iudicibus  pignore  octo  taleutorum,  quod  amit- 
tet I2)  si  tesla  illaesa  reperiatur ;  si  uero  laesa 
inuenta  fuerit,  de  consilio  quorum  interest  primo, 
secundo  et  tertio  transfodiatur.  Primo  laesus  ha- 
bebit  plenam  emendam ;  secundo  plenae  emendae 
medietatem ;  tertio  quarlam  partem  plenae  emen- 
dae consequatur;  et  si  pluries  15)  testam  trans- 
fodi  contingat ,  laeso  '*)  exinde  nihil  tribuatur, 
dum  ex  una  incisione  et  ex  unius  uulneris  hoc 
accidat  percussione  1J). 

Si  quis  contra  alium  querimoniam  deposue- 
rit,  actor  in  prineipio  litis  omnia  iuramenta  seu 
probaliones  allegnndas  16)proponat,  ad  ampliora 
non  audiendus,  ut  reus  plenam  se  deliberandi 
habeat  facultatem.  — 


1)  Sic«,  „tafra";  Sch.  „Si  qala  alical,  101«."  —  2)  Seh.  „minatn*  faerit."  —  S)  Sch.  „eleciu 
wniliter,  si  electiaoi  cona«uerit,  et  iil«  •imlliter  qui  ianunentom  Uli  ordinauerit";  Sicc.  „electut  limiliter,  ai  in 
eteetione  coa*eiu«ritt  et  Uli  qui  «ibi  iurameotara  ordinauerit.  —  4)  Sch.  „praeferatur" ;  Sicc.  proferatur." — 

4)  Sch.  „ut  -  -  -  eaact."  -  6)  Sch.  „co.iindicibu*";  Sicc.  „iadicibua."  -  7)  „uiginti"  fehlt  iiu  Sch.— 
8)  Sic«,  „et  ab  anteceaaoribua";  bei  Sch.  fehlt  da*  et.  —  9)  Sch.  „in  iuramentü."  -  to)  Sicc.  und 

Sch.  »chreiben  „»ein«  t'joeg",  und  auch  Wiarda  Landtage  p.  123  folgt  ihnen  darin;  da  aber,  wie  auch  Wiarda 
p.  ISt  aoxunehraea  scheint,  „tiug"  (Zeugnis«)  gemeint  »ein  oiiim  (vgl.  „ur  tiuga"  p.  7  Ii».  17.  und  „tyoeghen" 
Schulaeur.  |.56),  so  halte  kb  dieae  SchreibweUe  für  unrichtig.  —  II)  Sicc  „iacidi"}  Sch.  „inteindi."  — 

1t)  Seb.  „amlttet";  Sicc.  „admillatur."  —  1»)  Sicc.  „plurie.";  Scb.  „aaepina."  —         14)  Sicc  >eao"j 

Sch.  „et  laeso."  —  15)  Sch.  „ et  ex  unius  uiUneri*  hoc  accidat  peretwaiooe")  Sicc  „et  noiaa  ouloeri*  hoc 
accidat  permiarioae."  -        1«)  Sicc  „allegiudo"5  Sch.  „  allegandaa."  — 


Digitized  by  Google 


_     109  - 


Zusätze  von  1561  zu  den  Upstallsbomcr  Gesetzen*). 


Ia  det  nomine  amen.  Nos  gretmanni  et  iu- 
dices  Westergo,  Ostergo,  preposilure  Hummcr- 
rensis,  Hunsgo1),  Fiolgo*),  Aldammecht,  Rcy- 
densis  Emesgonie  ac  Brocmannic,  et  consulcs 
in  Groningge  cum  ceteris  iudieibus,  partibus 
Friste,  nobis  ut  debent  adhercre  uolentibus, 
pro  utilitate  frisotiice  libertatis,  cum  prclatis  et 
dericis  nostris  in  Groningge  congregati,  omnes 
articulos  confederacioois  et  pacis  contentos  in 
presenti  Hiera,  cui  hec  preeens  cedula  c»t  trans- 
fixa5),  et  »igillis  nostrarum  terranim  sigillala, 
quo»  articulos  predecessores  nostri 
in  Upstalligisbanie  coneeperunt  et  or- 
dinauerunt,  dccrcuinuia  nunc  resuscitare,  in- 
nouare  et  ratificarc,  et  approbamu«  in  biis 
scriplis  cum  addicione  paueorum  ar- 
ticulorum  ad  sex  annos,  a  data  presen- 
continue  et  immediate  sequentes,  firmiter 


Primus  articulus  additus  est  iste,  quod  qui- 
cuuque  commiserit  homicidium ,  et  non  satis- 
fecerit  de  wergeldo,  dum  profugaudo  transie- 
rit  ad  alienam  terram  inter  terras  nostras  iara 
dictas,  et  ibidem  detentus  fuerit,  si  tnnc  amici 
interfecti  cooqueraotur  in  terra  ubi  homicida 
detinetur,  ex  tunc  detenlor  illius  homicide  debet 
ipsum  amouere  infra  octo  dies  immediate  sequen- 
tes,  aut  soluet  pro  eo  amicis  interfecti  xl  marcaa 
antiquas,  et  totidem  iudieibus  illius  districtus. 

Item  quicunque  detinet  aliquem  aposthotam, 
et,  si  publice  admooitus  ut  ipsum  amoncat,  in- 
fra  idem  tempus  non  amouerit,  condempnabitur 
iudieibus  sui  districtus  ac  conuentui  sno  in  xl 
marcas  antiquas;  et  idem  detentor  respondebit 

♦)  Da*  Original  dieter  Urkunde  flndet  sieh 
ine.lita.  Sink  II.  GroDiDKen  IHM.  8 
1758.  fol.i.  p.43T,  im  Archire 


de  omni  fore  facto,  quod  talig  aposthota,  quam 
diu  secum  est,  perpetrabit ;  nec  monasterium  seu 
conuentus,  a  quo  talis  aposthota  exiuit,  ad  ali- 
quam  teneatur  emendam  de  quocunque  delicto 
per  dictum  aposthotam  in  sua  apostbasia  per-  5 
petrato,  uec  etiam  conuentus  suus  emendam 
petat  de  tali  aposthota  de  quibuscunque  offen- 
sis  suis  fllatis. 

Item  tertius  articulus  additus,  quod  omnes 
gretmani  singulorum  districtuum  zelandie,  cum  10 
uno  iudice  et  uno  prelato  seu  clerico  ydoneo, 
singulis  annis  in  octaua  beati  lohannis  baptiste 
in  Groningge  compareant,  et  causas  pro  utilitate 
commuoi  pertracleot,  nec  sine  communi  consilio 
negocio  iufeclo  rcccdant  ;  contrarium  facientes  pe-  15 


kuade  ab,  und  beide  ver.icl.era  genau  dem  Origiui 
■ehr  dar  Fall  tu  lein,  ihm  folge  ich  daher.  — 
3)  Driesaeo  p.  230  bemerkt  ea  finden  sich  an  der 


Item  quod  singuli  districtus  terrarum  suos 
iudices  eligant  secundum  consuetudinem  suam, 
haebtenus  in  suis  districtibus  obseruatam. 

Item  quod  nec  consules  in  Groningge,  nec  SO 
aliqui  terrarum  predictarum,  debeant  deünere 
aliquem  proscriptnm  alieuius  loci,  postquam  iu- 
dieibus illius  loci,  ubi  proscriptus  moratur,  fue- 
rit publica  tum,  sab  pena  uiginti  marcarura  an- 
tiquarum.  25 

Item  nemo  Frisonum  teneatur  ad  aliquod 
theoloneum  insolitum  et  inconsuetum  in  zelan- 
düs  supra  dictis. 

Item  sexto,  si  alicui  zelandie,  siue  in  orien- 
tali  parte  Frisie,  siue  ocidentali  aut  meridionali  so 
seu  australi  parte  de  zelandiis  supra  dictis,  ali- 
qua  euidens  necessilas  grauatione  uel  inpugna- 
tione*),  in  preiudicium  frisonice  libertatis  et 
contigerit  imminere,  tunc  omnes 

Groalogana  veterii  aeri 
Igde  Neederlanden.  Leeawardeu 
sowohl  all  Idiingn  drucken  die  ür- 


»ioga  „aliquae 


dem  Original  gefolgt  au  tela;  bei  Orieasen  scheint  die*  Im  Einzelnen  noch 
1)  Idaioga  „Htuuingo."  —  2)  Idilnga  „Firelgo."  — 

noch  vorhandenen  Urkunde  keine  Spuren  biertoa.  —     4)  Id- 
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olie  zelaiidie,  per  nuncios  ydoneo»  et  literas 
patentes  in  adiutorium  euocate,  a  die  euocationis 
de  propinquo  infra  octo  dies,  et  de  longinquo 
infra  quatuordecim  dies ,  consiüando  auxiliando 

&  et  manu  armata  defendeudo,  sub  pena  ducen- 
tarum  marcarum  antiquarum,  singulis  zelaudiis 
applicandarum ,  ad  talcm  zelandiam  inpugna- 
tain  uel  inpugnandam  conuenirc  dcbcnt  et  com- 
parcre,  ac  ibidem  slare  et  mauere  non  omil- 

lOtant1),  ad  tanlum  tcmpus  quod  tali«  zclandia, 
cui  necessitas  imininet2),  sit  defeusa  et  adiula; 
et  nemo  ab  inde  reccdcre  debet,  nisi  de  communi 
consüio  et  unanimi  omnium  zelaudiarum  ibidem 
existentium  et  perdurantium ;  et  non  ueuiente* 

15  nicholomiuns  ad  id  faciendum  compellcntur. 


Item  septixno,  ei  aliqua  questio  contigenl 
oriri  de  aliquo  uc]  au'quibus  articulo  uel  arti- 
culis  in  aliqoa  zclandia  de  predictis  in  hiis  li- 
terU  principalibus  et  transfixis  non  expresso  uel 
expressis,  de  tali  uel  talibus  unaqueque  regio 
gaudcbit  suis  priuilegüs  et  constitucionibus  spe- 
rialibus,  aut  cousuctuditiibus  solilU  laudabili- 
bus  et  lioncstis  s),  iuri  tarnen  non  ininücis. 

Datum,  actum,  cotifcderatum  et  transGxum 
ac  sigillatum  sub  sigillis  nostraruin  terrarum 
predictarum  *)  anno  dumini  mccc.  scxagesimo 
primo,  in  crastina  natiuitatis  bcate  Marie  uir- 
ginis  gloriose. 


Eine  Beschreibung  der  sieben  friesischen  Seelande. 


Aus  dem  westerlauwersehen  Landrecht 

Hyr  bigint  een  cleen  tractaet  fan  da  saun 
zelanden  des  gansen  landis  fan  Freesland  mei 
syn  tobiheer  ende  eylanden. 

Dat  aerste  zeland,  dat  is  Wcstfreesland  bi 
SO  dio  oder  sida  des  zees,  alsc  Hoern,  Encbusen, 
IVIedenblic  etc.,  hwelc  di  grewa  fan  Holland 
tum  hact  onderdenieb  maket 5)  alderaerst. 


Aus  dem  ostfriesischen  Landrecht  2). 

Van  den  soeuen  zeelanden,  -welker  mit 
malkander  in  der  verbuntenisse  gestaen  hebben 
■wantydes. 

Dat  erste  seelandt  y*  gewest  Horn,  Inck- 
husen,  Mcdenblick,  dat  nu  in  Hollandt  is,  vnd 
van  den  grauen  van  Hollandt  ys  worden  ge- 
vrunnen. 


1)  Bei  Idsinga  fehlt  „non  oBiiltant."  —  2)  Idsinga  „cui  inimiciliae  imminent."  —  3)  Idsings 
„landabilibnt,  ut  lex  est."  —  4)  Drieasea  p. 232.234  handelt  ausführlich  über  die  an  der  Urkunde  befind- 

lieben  Siegel;  nach  ihm  hingen  ursprünglich  deren  achte  daran,  wie  die»  aut  der  Zahl  der  noch  vorhandenen 
Pergamcnlit reifen  hervorgehe,  nnr  an  sechs  derselben  finden  sich  aber  jetzt  noch  Sieget,  und  zwar  die  von: 
1.  Wettergo  (mit  der  Umschrift  ^ügillum  .  .  ,  //«/ergo");  2.  Ostergo;  3.  Hnmmerke  (S.  Vniuertitatu  terra 
Hamerkt") ;  4.  Huntingo;  5.  Fivelgo  („SigUlum  terre  Phiwilgome");  und  endlicii  8.  Ton  Groningen  („£.  öu«- 
tatü  Graniensii").  — 

1)  Die  hier  aufgenommene  Beschreibung  der  sieben  Seelaade  bildet  den  Schiusa  des  westerl.  Landr. ,  und 
reihet  sich  in  demselben  unmittelbar  den  upstallsbouier  Gesetzea  von  1323  an;  vgl.  S.  107  Note  7.  Der  hier  gegeb. 
Text  folgt  im  Ganzen  dem  alten  Drucke  des  westerl.  Landr.;  einige  Verbesserungen  sind  aufgenommen  aus  einem 
Abdruck  dieses  Stücks  im  „Tegenwoordige  Staat  der  vereeoigde  Nederlanden.  Deel  xm.  Amsterdam  1785. 
p.  46  -  50",  welcher,  nach  einer  Note  daselbst  p.46,  aut  der  „Handschrift  van  den  Zoon.  Bladz.  37"  veranstaltet 
zu  sein  scheint."  —  2)  In  der  altern  Chvsse  von  Handschriften  des  Ostfr.  Landr.,  an  deren  Spitze  dat 

MS.  D.  v.  1527  steht,  findet  sich  dieses  Stück  gar  nicht;  uud  auch  in  die  jüogere  Classe  derselben,  Ich  gebe  ea 
liier  nach  dem  ihr  angehörenden  MS.  Zyl.  v.  1559  p.  145,  möchte  et  nur  aut  dem  alten  Druck  det  westerl. 
Landr.  übert-c^an^ea  tein.  —  3)  Alter  Druck  „haet  oaderdenieb  maket  baet  alderaerst";  Teg.  Staat  „haet 
ooderdenig  maked  alderaerst."    Bei  Schotanus  Getchiedeuittea  Anb.  p.  19  fehlt  „alderaerst."  - 
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Dat  oder  is  streckende  fan  Starem  to  Liou- 
werd ,  alsc  Westerga  ende  Doyngaweerfstal *), 
Weinbrilse  2),  mit  al  kyara  toebihecr. 

Dat  tredde  ia  hcten  Acslergo  mci  al  Smcl- 
lingaland,  Bocrndcel,  foerd  meer  Handmare, 
Haskerwald,  dae  necrsta  Waiden  ende  Hau- 
werde ,  Achtzcspel  *)  ende  Colruei  land.  Disse 
tvra  zeelanden,  als  dat  oder  ende  dat  tredde, 
sint  cta  fry,  ende  oers  neeu  hera  bicannct  bi- 
halua  dün  keyser  des  roemschen  rikes;  iner 
onteliika  schada  ende  manich  ocnfiuclitinga, 
ende  grata  blocdstirtingha  5),  liabbetli  disse  lan- 
den lilh  om  dine  fryduem  to  bischyrmen,  hwclck 
hein  is  ionn  fan  dine6)  grata  koninck  Kaerl; 
ende  decr  to  manich  succr  stridcn  habbet  slain 
ienst  dinc  gicwa  fau  Holland,  om  hiara  land 
to  bischynncu. 

Dat  fierde  is  Stellinghwerf ,  Scoterwerf, 
rvunersyl,  Geettiorn,  Fullenhoef,  Steenwyck  ende 
al  Drcntland.  Dit  zeland  bact  bituongen  di 
biscop  fan  Vtrccht,  als  Drcnt,  Stcenwyc,  Ful- 
lenhoef, Gcethorn  ende  Kunersyl;  mcr  Stcl- 
linchwcrf,  Schoterland,  disse  twa  sint  cta  fry, 
ende  grata  anliuchtinga  mit  grata  orlogen,  deer 
hia  habbet  haud  toienst  dat  sticht  fan  Virecht. 

Dat  fyfte  zeland  is  Langwald ,  Frecdwald, 
Humers,  M)  dach,  Husinga,  Fiwellinga  1S),  Gro- 
ninghcn,  Aeldambecbt,  Reyderland,  Uesterwald 
mey  al  da  Waiden ,  deer  aldeer  bi  lidset  luis- 
scha  da  Eemse  ende  Westfalen.    Dat  maeste 


Dat  anderde  selandt  ys  Staueren,  Lewar- 
den,  Westergo,  Day nge warst acl  5),  Wegcn- 
brcdc  myt  allen  oeren  thobehoer. 

Dat  dardc  scelandt  is  Oestergo  7)  myt  alle 
Sinelliugclandr,  Borcndccl,  ffort  mer8)  Hanl- S 
mer,  Haskerwolde,  de  nedderstcn  Wolden, 
Rauwcrda ,  de  Achtkarspel  9)  vnd  Kolmerlandt. 
Düsse  seelandcn  heft  hertoch  Albert  van  Mys- 
sen  bedwungcn  vnd  an  den  keyser  gebracht, 
wowolse  voer  ersten  tegen  den  grauen  van  10 
Hollaudt  vnd  hertoch  Albert  hebben  geslreden 
vmmc  orc  ffryheit,  so  onhe  van  koninck  Karll 
gegeuen,  to  bescharmen. 


Dat  veerde  seelandt  is  Stellingerwarff,  Scho- 
terwarff10),  Kümmersyl n),  Greethorn  u),  Vul- 
lenho,  Steenwyck  vnd  alle  Drentenlandt.    Dit  20 
vorscreven  seelant  heft  bedwungen  de  bisscop 
van  Vtrecht. 


Dat  viefto  seelandt  is  Langewolt,  Ffredewolt, 
de  Humers  1+),  Middach,  Hunsinge,  Szwelinge 1S), 
Groningen,  dat  Oldcampt,  Reydorlant,  Wester- 
wolde  myt  alle  de  Wolden,  de  darby  liggen 
tusschen  de  Emse  vnd  Westphalen.    Eyn  deel  30 


1)  Alter  Druck  „alte  weit'  ga  ende  do  yngn  wecrfstal";  Teg.  Staut  „alse  Westringa  end  Dojnga-Wecr- 
stal";  Scb.  6.  nal*e  Westringa  «ad  Doyenga  -  Weerstal."  Gemeiot  ist  die  Grieteny  Doniawerstsl  in  Zerenwou- 
dea.  —  2)  Aller  Druck  „Weimbritse  " ;  Teg.  Staat  «ad  Seh.  G.  „Wymbritse."  —         3)  Wicht  Ostfr. 

Landr.  p.  839  „Dainge  Warftatali." —  4)  Teg.  Staat  „  Achtzespel " ;  Alter  Druck  „actseapel";  Scb.  G. 

„Acht-espel."  —  5)  „ende)  grata  bloedstirtingha"  fehlt  in  Teg.  Staat  nnd  Scb.  G.  —  6)  Teg.  Staat  „(an  die 
grata  koninck  Karel."  —  7)  MS.  Zyl.  „Oetfergro"  nnd  vorher  „Westergro";  Wicht  p.  840  „Dat  dorde  U  geheten 
0«tergouw."  —  8)  Im  MS.  Zyl.*,,Boreadeel,  ffortmer ,  bantmer,  hankerwolde";  ebenso  wird  in  andern  MSS. 
des  Ostfr.  Landr.  „ffortmer"  für  einen  Ort  genommen,  s.  Wicht  p. 840.  —  9)  MS.  Zyl.  „De  rm  karspel"; 
Wkbt  „de  achte  caspell";  gemeint  ist  Grieteuy  Achtkarspelen  in  Oostergo.  —  10)  MS.  Zyl.  „SchterwarflT"; 
Wicht  „ ScbotewarfT."  —  II)  MS.  Zyl.  „Kümmersyl Wicht  „Kunmersyel " ;  welches  unrichtig  für  Kunersyl 
oder  Kuinerayl  steht.  Kuinre  liegt  in  Volleohove  (Prov.  Overyssel) ,  »gl.  Urk.  r.  1337  bei  Schwakenberg  1.  193, 
wo:  „comiuto»  de  Kunre",  „die«  de  Kuynre."  —  12)  MS.  Zyl.  und  Wicht  ,,Greethorn",  statt  „Getlhorn", 
wofür  jeUt  Giethurn  geschrieben  wird,  ia  Vollenhore.  —  13)  Teg.  Staat  „Fiwdlinga"}  der  alte  Drnck 

„Sywellingha";  ein  Druckfehler  der  in  den  MSS.  dea  Ostfr.  Landr.  ein  nicht  vorhandene»  Land  „Szwellnge" 
(MS.  Zyl.),  „Swollinge"  (Wicht)  u.a.  w.,  berrorgernfett  hat.  -  14)  Wicht  „Hüfflers";  MS.  Zyl.  „Huners."  — 
15)  vgl.  Note  13.  - 
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deel  fan  disse  zelanden  i»  eta  fry,  ende  um« 
mich  sint  onderdenich  ionckcr  Kene  ende  grewa 
Vlrick,  ende  sommich  »int  da  Groninghera  on- 
derdenich. 

5 


Dat  »exte  zeland  ig  Eemda  mit  al  Eemder- 
land,  Brokmereland ,  Aurikerland,  Aestergka- 
Jand ,  Hcerlingerland  ende  Dole  5) ,  Noerdcr- 
land  mei  syn  toebiheer.     Ende  dit  edel  zc- 

15  land ,  deer  ryckst  was  ende  fruchtbaer,  (is  on- 
der  ioucker  Rene  fan  Broeckmcrland)  4) ;  liuelck 
ioucker  Kene  fan  Broekxncrland ,  een  neifolger 
svn  fader»  ende  broders  in  boesheed  ende  mei 
q'uaedheed,  dit  land  bituong,  ende  makese  eerm 

so  wrmits   zeeraweren ,    ende  hi  »pared  gaste- 
lyck  ner  wraidsch,    ende  was   boes  in  alle 
tinghum,  ende  wt  da  tzerken  naem  hi  al  dat 
ield  ende  clenodien,  deer  Iii  dat  slryd  mei  feerd. 
Dat  saunde  zeland  is  Hustringaland,  Wi- 

25  ningaland  end  Bulhiaingheraland,  huelc  land 
bisitli  Sibolt,  Ede  soen,  ionckcr  Kene  suager. 
Item  Owerlengerland ,  Moormerland  ende  Lin- 
gen,  dat  sint  delen  disser  zelanden,  huelc  iou- 
cker Kene  aec  bituongh,  ende  Focke  Ukema 

30  disse  tria  landen  fan  Kene  **)  bileende.  Ende 
necn  landishera  ne  mochte  disse  zelanden  bi- 
tuinga,  bihala  disse  Focke  vorscrioun. 

Item  Segeltcrland  is  aec  een  deel  fan  disse 
saun  zelanden,  ende  iout  tribuet  ende  schat 

35  den  biscop  fan  Munster.  Ende  Stheedland  7), 
Haedelreland ,  Wymderland  wr  dio  Wcacrc, 
sint  aeck  delen  fan  disse  saun  zelanden,  disse 
haet  bituongen  di  biscop  fan  Bremen;  mer  Dith- 
mers  is  eeta  oeiibilimderd. 


van  dusseu  landen  synnen  ock  van  Hertoch 
Albert  van  Myssen,  daerna  van  hertoch  Karl 
van  Geldre  bekriget,  vnd  synnen  van  graue 
Edzart  l)  geuallen ,  den  de  van  Groningen  x 
iaer  laue  ofit  mer  voer  oeren  hern  gekaren; 
darna  an  den  hertoch  van  Geldre  »o  vorscre- 
ven;  van  den  hertoch  van  Geldre  an  dat  huys 
van  Burgundien  gefallen.  Dat  Reyderlandt  is 
van  graue  Vlrick  vnd  iuncker  Keno  thom  2) 
Broocke  bedwüngeu. 

Dat  soste  seelandt  ys  Emden  myt  alle  Em- 
sigelandt,  Brocckmerlaudt,  Aurikcrlandt ,  Oes- 
tringerlandt,  Haerlingerlandt  vnd  Dole,  Nor- 
derlandt  myt  syn  tobehoer.  Vnd  dit  eedcl  see- 
landt was  dat  ryckste  vnd  fruchtbarste,  welke 
iuncker  Keno  thom  Broecke,  eyn  nauolger 
»yns  vaders  vnd  broders  in  boesheit  myt  quael- 
h'eit  dit  landt  heft  bedwungen,  vnd  makedc  dit 
seelandt  arm  vermiddelst  seroueren;  sparde 
gheesllick  noch  wartlick,  vnd  was  bose  yn  s) 
allen  synen  saken ;  uam  vth  den  karcken  alle 
clenodien,  daermede  he  den  krych  Voerde. 

Dat  soeveude  seelandt  isMoermerlandl,Ouer- 
ledingcrlandt ,  Lcngenerlandl ;  dusse  dree  holt 
iuncker  Keno  ock  bedwungen,  dan  den  Ffocko 
Vken  lieft  iuncker  Keno  mit  desse  dree  lan- 
den belenet.  Vnd  gheen  landesheer  muchle  dub&e 
lande  bedwingen,  dan  de  Ffocko  Vken  vorscre- 
ven.  Rustringerlandt,  Wangerlandt  vnd  Buthia- 
dingcrlandt ;  welke  lande  heft  beseten  Sybbolt 
Eden  iuncker  Keno  swager. 

Szagelterlandt  is  ock  gewest  van  den  »oeven 
seelanden;  is  nu  vnder  dat  sticht  van  Munster; 
ock  dat  landt  to  Halen  8),  Worslcrlandt,  Vinder- 
landt  ouer  Weser,  vnd  Dcthniarsschcn ,  de  ock 
vele  gedaen  hebben  vmme  oer  landt  to  beschar- 
men tegen  den  Köninck  tho  Denemarckcn,  dense 
alle  syn  volck  afT  slogen,  all  syn  vcltgeschut  vnd 
clenodye  demyt  des  konynges  kröne  nemen  9). 


1)  Im  MS.  steht  Ober  Edsart  noch«  „de  olde."  —      2)  Wicht  „thom";  MS.  Zyl.  „thon."  —      3)  Teg. 
Staut  „ende  Dole";  der  alte  Druck:  „beerlioger  land  eü  dolc  noerdtr  land"\  —  4)  Im  alten  Drucke: 

„deer  ryck»t  wa*  ende  fruchtbaer  huelck  ioncker  Kene  fan  Broeckmeriand ,  eea  neifolger  etc.";  im  Teg.  Staat 
„der  ryckst  «rai  ende  fruclitbaer  Is  oader  ioacker  Krne  {an  Broeckmeriand,  een  neifolger  etc."  —  ö)  MS. 

Zyl.  „yra."  —         6)  Teg.  Staat  „Kene";  Alter  Druck  „Keno."  —  7)  Aller  Druck  „Stheedland";  Teg. 

Staat  „Steedland."  —  8)  MS.  Zyl.  „Halen";  Wicht  „Hadeln."  —  9)  Hierauf  folgt  im  MS.  Zyl.  noch : 
„Kode  des  gautzen  lantrechtes  duue*  lande«  van  OevtrTreetlandtt.  Anno  domni  1559  om  mytsommer  doe  dit 
geacreveu  lantreclit  vuleadygbet  ys,  synnen  de  Dithmaruchen  bedwungen  myt  kryges  gewalt  van  hertoch  AlefT  to 
Holiten  myt  hulp  vnd  bystant  der  iungea  koningen  to  Denemarcken  Hans  vnd  Magnus,  voert  ock  des  grauen  to 
Oldenborcb  Aatooli."  — 
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Gesetze   der   R  ü  s  t  r  i  n  g  e  r  *). 


Die  Rüstringer  Küren. 


Tha  wi  Frisa  kerslen  vrrdon,  tha  ur  ief 
us  llii  kinig  Kerl,  sa  hwer  sa  alle  liode  enne 
kere  kere,  thet  Iii  stede  and  stalle  werc  bi  lon- 
des  legore  and  bi  lioda  libbande;  tba  keron 
Riostringa  tba  kera,  ther  hiara  londe  send  and 
hiara  liodoa  belha  frenio  and  fere. 

Thit  is  llii  crosla  kere,  and  thi  warth  mith 
ctbon  bisweren  midda  alle  Riostringon,  thet 
allera  monna  hwek  fretho  hede  binna  houi  and 
binna  huse,  bi  twam  iechtiga  ieldon,  and  bi 
twam  bundreda  merkon. 

Thit  is  tbi  olber  kere,  and  thi  warth  mith 
ctbon  bisweren,  thet  ma  anda  londe  nena  wald- 
bronda  ne  dede.  Alsa  mouick  litis  sa  ma  barnde, 
al&a  monich  liundred  merka  Iba  liodon  to  frelha. 
Tba  utwaga  to  icldandc,  alsase  thi  redieua  blige ; 
sin  ingod  to  winliandc  muh  sextich  *)  monnon  oua 


tha  heligon,  Üier  efter  sines  redieua  bligeue, 
thet  hi  riuclite  sweren  [MS.  p.  62]  bebbe. 

Thit  is  tili  tliredda  kere:  sa  hwa  sa  enne 
inou  sie,  and  llics  nena  icclita  nc  lede8),  thet 
Iii  tbritich  merk  breke ;  and  hwasa 5)  tber  cflcr  5 
enich  hus  hawe,  thet  hia  uinbe  thet  bus  sex- 
tieb merk  seile  4). 

Thit  is  tbi  fiarda  kere :  sa  hwer  sa  tha  redieua 
enne  meueue  warf  ketbe,  fretbo  to  tha  thinge,  and 
fretho  fon  tha  thinge,  bi  twam  iechtiga  ieldon,  and  )  0 
bi  twam  bundreda  merkon,  alle  hcroge  monnon. 

Thit  is  Üti  fifta  kere :  sa  hwer  sanc  cn  mon 
of  there  nedwiri  sin  lif  wiri  and  sin  god ,  and 
hi  thenne  enne  mon  sie,  and  thet  brange  tha 
redieua,  ther  binna  tha  fiardandcle  se9),  thet  15 
liine  of  there  nedwere  wirid  bebbe,  alsa  hi 
nenne  fretho  breken  nebbe. 


•)  Die  sämmtlicbeo  hier  folgenden  Geaetse  der  Rüslringer  sind  nach  der  in  oWeuburger  Archiv  aufbe- 
wahrten gewöhnlich  Asegabudi  genannten  Handschrift  des  rüstringer  Ktrlit*  fiedruckt.  Kineo  plattdeutschen  Text 
derselben  findet  man  im  a.  g.  Wurster  Landr.  bei  Pufeodorf  Observ.  III.  App.  p.  78—  112.  —  1)  Im  MS. 

„sexticAr."  Wierde  Aa.  p.240  hält  60  für  eine  su  groese  Zahl  von  Coiiaecxemenlalen ,  und  will  dafür  6  lesen;  alleis 
auch  die  12te  Küre  bestimmt  ihrer  60,  aowie  ein  Vergleich  der  Rüstrin&r  mit  Hrerntn  vom  Jahr«  1220:  „Inxta  formam 
aubacriptam  compositum  est  inter  Bremen*«  et  terram  noatram  uidelicet  Riutringiam ,  ut  si  quisquam  euidenter 
occiens  foerit,  ob  inuicem  caau  »inUtro  emergeote,  occian*  uiginti  marcla  examioali  »rgenti  reddetur;  *i  uero 
minus  euidenter  ille,  cui  factum  hoc  iniponitur,  te  cum  texaginta  uirtt  in  rthyuua  expurget ;  uemm  ai  tot  habere 
nequmerit,  cum  hü»  quo*  habuerit  ae,  donec  aexagenarium  numerum  impleuerit,  expurget  iurando  etc."  Daa 
Wurster  Landr.  p.  73  „de  vthwage  tho  geldende  alse  syn  radtgever  bewilliget  hetfl,  eyn  ingudt  alle  tho  »omeode 
in  tho  holden  in  den  billigen,  dar  uegetth  synes  radtgeuera  lyngc,  dath  he  recht  geachwaren  liebbc."  („lynge" 
will  Wiarda  At.  p.2»0  in  „lyege"  ändern;  ea  ateht  aber  für  das  frie«.  hligeue  oder  klieae  (Rüstr.  Küre  13),  lhiene 
(Neue  Hüatr.  Küre  12),  auch  W.  Land.  p.  79  u.  80;  daa  friea.  Verbum  hlia  (Kode  des  weaterl.  Sendr.)  lautet 
plattd.  „belyen"  bekennen,  ».  O.lfr.  Landr.  p.  132).  —  2)  Da»  Wur»ter  Landr.  „vnd  dea  nicht  tho  «Üben 

wyll."  —  3)  „hwasa"  ist  im  MS.  von  gUirh  alter  Hand  hinein  corrigirt.  —  4)  Das  Wurster  Landr. 

hat  dafür:  „Vnd  wehe  chne  dar  nha  Hundt  oj/'t  havtdt .  dat  he  iho  vmuie  dath  huas  vtrtich  marck  offl  hundert 
breke",  vgl.  aber  damit  die  Ute  Rüslr.  Küre.  —  ft)  Dax  Wurster  Landr.  p.74  „vnd  denn  einen  mhao  singe, 
Tod  dyih  weten  de  radtgeuer  de  deooe  hynnen  den  vtrndtlt  des  earsptls  ayn,  dath  he  ayck  »th  der  nodt  geweredt 
hebbe,  »o  etc."  — 

15* 
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Gesetze  der  Rüstringer. 
Tbit  is  Ihi  sexta  kcre,  and  llä  warth 
cllion  bisweren,  sa  liwcr  sa  twa  siuhigen  sc, 
aud  kiuda  tein  hebbat h,  and  liiara  ollier  fori 
falle,  thet  thera  kinda  [MS.  p.  65j  allcrck  othe- 
5  rou  leue  l) ;  sterue  thet  leätc ,  thet  ina  thet 
god  inna  twa  dcle. 

Thit  is  thi  siugunda  kerc:  sa  hwa  sa  mith 
woniron  2)  au  en  godis  hus  fore ,  thet  hi  buti- 
dred  merk  breke;  dclh  bi  eniga  monnc  entgene 
lOskatba,  binna  Iba  godis  kuse  ieftha  bula,  a 
lwibcte  and  twifrclhe. 

Tliit  is  tbi  achlunda  kcre:  sa  hwa  sa  sin 
alle  wif  ur  tiueh,  and  en  other  nimth,  bit  ne 
se  thet  hiasc  milli  riuehte  skethe,  thet  Iii  hun- 
15  dred  merka   breke,  and  twinluh  inerka  hin 
to  böte. 

Thit  is  tbi  niugunda  kcre:  sa  luver  sa  ina 
en  wif  nimi  ouir  wuld  and  ouir  willa,  and 
hiu  fon  liim  kiase,  ieftha  slefgongis  werne 
20  hiri  twüitich  merk  to  böte  an  gohle  and  an 
selouerc,  and  tba  liodon  htindred  merk  to  fretha. 

Thit  is  thi  tiauda  kere :  sa  luver  sa  ma  enne 
tbiaf  fe  bi  epeua  grcue ,  and  ma  liim  nimi  an 
beke  and  ati  bosme  tba  hlodiga  [MS.  j).  06] 
25  Ihiiivelhc,  thet  hi  sinne  hals  lese  mith  ihrilich 
skillingon  wicht  goldig. 

Thit  is  tbi  andlofta  kere:  sa  luver  sa  thi 
blala  dichte,  and  cna  monuc  tlia  ltuc  bilese, 


Gesetze  Her  Mistriuyer. 
thet  sin  ken  thene  moti  iclde  mith  twintich 
merkon ;  tbi  frelho  and  thet  urield  stonde  oua 
thes  blata  hals;  ther  eftcr  hwasane  houi  ieftha 
busc  ieftha  eniga  munne  ur  stonde,  hundred 
merk  tba  liodon  to  fretha,  and  thet  urield 
tha  friondou  ther  tbi  mon  hiara  was  *). 

Thit  is  thi  twilifta  kerc:  sa  hwa  sa  otherne 
nachtes  barne,  thet  hi  to  tha  »thitle  gunge  s), 
ieftha  kump  weddie,  ieftha  sextieh  nionna  etha, 
ieftha  hi  ielde  iechtichlike.  "Wcrlhere  sikur, 
tian  merk  to  böte;  werth  hi  skeldich,  hun- 
dred merk  tha  liodon  tu  fretha,  aud  tha  monne 
sin  god  twiieldc  to  ieldaude. 

Thit  is  thi  thrcdümla  kerc:  sa  hwer  sa  thi 
redieua  mis  fari  thruch  [MS.  p.  63]  bede  tha 
tliruch  pauuinga,  thet  hi  luiriuchtc  (hinge  aud 
thes  londcs  kere  wende,  and  lü  thes  birelliad 
werthe  mith  werde  c>) ;  thet  hi  achta  merk  selo- 
ticris  tha  liodon  seile,  aud  hi  ther  efter  an 
nena  redskipi7)  mar  nc  kumi.  Sa  hwelik  bon- 
nere  Ieftha  hodere  oucr  thes  redieua  willa 
and  sine  hlienc  fari  oua  enue  mon,  thet  hi 
tbrilich  meika  breke,  aud  alle  tha  ther  liim 
lolgie  allcrck  tian  merk.  Sa  hwelik  ahlirmun 
sa  thera  wedda  awet  ouir  te,  ther  thi  redieua 
hlige,  thet  hisc  selua  iehlc  8). 

Thit  is  thi  fiuwortiiida  kerc:  alla  ulfera 
bula  Rioslringa  orloui,  tha  stondath  bi  hun- 


1)  Wurster  Landr.  p. T4  „So  wbor  twe  echte  paden  syndt,  vnd  sehe  kynder  teledt  hebben,  vnd  erer  eva 
vor  feile,  Huih  de  kynderc  eyn  irltlirk  dnth  ein«  dem  andern  ehrue;  item  staruedt  dath  teste,  daih  men  daüi  gn'.lt 
*n  twei(jli  deele.  —  2)  Wur»ter  Landr.  ..Webe  mytb  knechten  vmine  ein  trade«  Im»«  fharedl  vnd  dath  besyttedt, 
datb  he  hundert  mark  breke;  deyth  de  ienni?cn  schaden  hynnen  dem«  jrndes  hn*c  offt  btiihen,  dath  is  alle  dub- 
bclde  bolhe  vnd  dubbelde  broke."  —  .\)  Im  Wur»ter  Laudr.  ,.  vnd  »che  van  enie  keae  «taffannaw."  — 

4)  Wurster  Landr.  „Whor  de  blothe  fechtedt  vnd  einein  syne«  l;im  beroiirde,  da  Iii  eme  denne  syn«  fnrnde 
huaedt,  vnd  mhen  eme  dar  »under  huszhroke  nicht  nemen  konde  ollt  »undrr  brande,  so  «cbnllmheii  den  tnhan 
gelden  mylh  twintreh  marrk  den  frede,  vnd  dath  aoerzeldt  »Jcidl  vp  den  Molen  hnUe;  item  dar  nha  webe  ebne 
htisedt  offt  herberjjcdt  edder  vor  eilt  holden,  hundert  marck  den  luden  lliu  frede«  vnd  datb  auergcldt  Ava  frundenn 
des  doden  mannes."  —  5)  Da«  Wunder  Undr.  p.  75  dalür:  „dnth  he  tlio  deine  tha  de  „ha."  —  6)  Wnraler 
Landr.  „vnd  beschuldiget  wordc  myt  rechter  ticht."  —  7)  Wurster  Landr.  „de  radUchnp  oft!  richteatoel."  — 

8)  Diese  Stelle  hat  Wiard»  A».  p.236,  indem  er  „awet"  (alinuid)  für  ein  Verhum  nahm,  miuverstanden ;  Kasfc 
frisisk  Sproslacre  p.  III  hat  hierauf  aufmerksam  gemacht.  Ich  kann  aber  im  Ii  brisen  »eine  Erklärung  auch  nicht 
für  richtis  ballen;  er  verbindet  „unir  teiher  thi  redieua  hlige",  welche»  dann  »o  viel  aag-ea  «oll,  als  da«  vorher - 
gehende  „olter  thes  redieua  will«  and  »ine  hliene.''  Die  hieraus  folgende  Annahme,  „tether"  stehe  für  „tbet  ther", 
and  hinter  „awet"  sei  ein  Verbum  (Rask  meint,  etwa  „seile")  ausgefallen ,  scheint  mir  unwahrscheinlich  and  un- 
nöthijr,  da  man  te  von  lia  ableiten,  und  die  Worte  „ther  thi  redieua  hlige"  auf  „wedda"  beziehen  kann.  Die» 


scheint  mir  auch  bestätigt  xn  »erden  durch  da»  Witrxler  Landr. :  „Wekker  tUttrrmau  oßt  tlntuhtrare ,  de  de 
wedde  gicht  icgen  aUhcu  edder  uuer  Ith,,  dath  de  radtgeuer  lytli,  datli  »uluen  gclde."  — 
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Gesetze  der  Riistringer. 
dreda  merkon  *).    Alle  inonnon  and  alle  sendc- 
bodon  llienc  frcilio  als«  liach,  sa  thi  Uioslrig  2> 
with  thene  othernc. 

Thit  is  thi  fiftinda  kere:  sa  hwer  sa  en 
prester,  iefllia  en  skeltata,  ieftha  otheres  hweli- 
kera  honda  nion  sa  thet  wer*  ther  en  lengad 
[MS.  p.  64]  gode s)  fon  lioni  hede,  —  {er  Iii 
fori  feile  and  kindar  lefde,  ther  lliet  lengade 
god  up  nema  machte;  sa  hwet  sa  thi  wen«, 
liier  tha  riuehta  enu  th«t  god  under  wiinc, 
thet  Iii  htindred  merk  brekc. 

Thit  is  thi  sextinda  kere,  and  thi  warth 


Gesetze  der  Riistringcr. 
mith  ethon  bisweren,  thet  ma  anda  londo  neu* 
clelsia  4)  nc  droge ;  ac  sa  hwa  sa  ther  millii 
enne  mon  slog«,  ihclternc  mith  twam  ieldon 
gulde,  aud  twa  hundred  merka  tha  liodon  to 
fretha.  5 

Thit  is  thi  siuguntinda  kere,  thet  ma  anda 
londo  nen  long  sax ä)  nc  droge ;  sa  hwa  sa 
ihcr  mitlii  emie  mon  slogc,  thet  hiue  mith  twaui 
ieldon  gulde,  and  ma  him  sine  ferra  hond 
opa  Iba  Ihingstapulc  of  slogc;  ac  wndaderne,  lo 
thet  tnam  thet  sax  thruch  »ine  ferra  hond  slogc 
midda  alle  Kiostringon  6). 


Die  neuen  Itüstri  njycr  Küren. 


Thit  is  thi  forma  nia  kere  l) :  sa  hwer  sa 
cumth  en  erm  [MS.  p.  67]  mon  to  tha  warne 
clagande,  thet  ma  tha  crma  er  skil  riuehta,  er 
ma  tha  rika. 

Thit  is  thi  other  kere:  sa  hwelik  redgeua, 
sa  thes  is  tha  erma  wernande,  tili  skil  wesa 
alla  skeldon  egengen. 

Thit  is  thi  Uiredda  kere:  »a  hwa  sa  fiitcht, 
thi  skil  fiuchta  opa  sinuc  einene  hals,  and  opa 
siua  eina  haua. 

Thit  is  thi  fiarda  kere:  alle  dalhdolga  and 
alle  bauedlcmilha,  ther  send  gersfalle,  thaskilma 
binna  sex  wikun  hchba  al  hithingad. 

lliit  is  thi  fifta  kere:  al  ther  en  rike  mon 


cne  otlieroti  sin  lif  on  awint ,  and  there  dede 
werlh  to  riuehtcre  bona  hond  emakad,  nele  hi 
thenne  binna  tha  sex  wikun  thet  lif  mith  ielde  15 
and  mith  fretha  nawet  bikanna,  sa  hwer  *a 
ma  hini  llieune  biguncht,    llierpe   ieftha  fel- 
da,   houi  tha  huse,  wcilh   him   thenne  sin 
lif  on  awnncn,  thet  lif  skil  wesa  frethlas,  and 
thi  hals  skil  lidzia  withir  theiie  otherne.    [MS.  20 
p.  68]  Kalt  hi  ac  anna  en  hu»,  and  ma  hini 
ther  ut  sunder  husbreke  nc  inugi  nawet  winna. 
ieftha  suuder  hrondc,  thi  ther  breklh  iefllia 
barnt,  thenc  skalha  aud  thet  lasier  mith  enfal- 
dere  hole  to  belande  2),  ahn  hit  brange  thi  red-  25 
ieua.     Vr  stunde  theue  botuledoga  enich  mun. 


tflZU:  „u-aptlunpe  fr dir .  schif/r-rte .  hy  dfUttirll  maret."  —  2)  Im 
„riostrii,'"  «1.  i.  „rütotring™  zu  bessern;  vgl.  nber  paunig  p.  119  Note  lo. 
rlieint  wir  verecliriebon  für  „en  lengade  gnrl."  —  4)  Dm  Wurster 


1)  Das  AViirster  Landr.  fii«t  Iiier  hinzu: 
MS.  stetit  „rioatrig" ;  «ielleiclit  int  die»  iti  „tiusl 

und  lm»ig.  —         3)  „en  lenjtnd  sode"  scheint  ruir  verschrieben  für  „en  lengaile  gotl." 

Landr.  p.  76:  „dnlfi  inen  ahn  dem  liui.ltfrHcii  <.tl"  rmiDck  dem  landtrolcke  neue  Urtze,  ilath  ein  lanp  spitzen,  droge.'' 
Wo  entweder  hinter  „spilszen"  ein  luil,  uder  liiutcr  „dalb"  ein  Ut  ausgefallen  sein  dürfte.  —  6)  Im  Wurster  Landr. 
^nlieiin  lanck  mesth."  -  C)  Im  WS.  stellt  „rfoatriajrur" ;  welches  aber  wohl  nur  eine  Ungenani»keit  der  Schrift 
Ut;  «gl.  die  erste  rüstrioger  Küre.    Im  Wurster  Landr. :  »mydden  in  Rustcrunge  Innde  vor  alle  Rustermige.*' 

I)  Im  Wurster  Lnadr.  sind  dies«  liier  als  neae  Küren  der  Riistringer  bezeichneten  Sätre  nur  einem  Tlieüc 
Rüstungen* ,  dem  DutjndingcrlaBde,  zugeschrieben ,  es  lieisst  ausdrücklich:  »Den  ternticlt  klintre  bauen  <l<-r  Hai- 
den. Dith  is  de  eiste  kirnen-,  den  gekaren  lielft  dalli  verudcll  bauen  der  laden;  etc."—  2)  Wurster  Landr.  p.  77 
„rf<r  rt„r  brickt  nßt  hrandt .  den  srliaden  schall  he  betheren  mylli  einthfuldiger  botlie,  vnd  blyuen  freigh  rui 
fre,len,  also  tlio'  bctlieren  alsc  de  radlgeuet  keauea.    Auer  stund*  iemaudt  den  blodtdadigen ,  de  etc." — 
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ther  U  ouirhere  ieldis  and  fretha,  hi  ee  blat 
ieftha  rike,  enige  monne  binna  hus«  ieftha  buta, 
alle  tkct  hi  het  efuchten,  tbet  mol  hi  al  gadur 
beta  and  frethia. 
&  Thet  is  tili  sexta  kere:  alder  tlü  blat  falt  enne 
mou,  werth  hi  to  hond  bigengen,  sa  mot  Iii 
riudita  niith  tha  halse ,  and  thet  lif  ac  frelho- 
las biliua.  [Falt  *)  hi  an  cn  hus,  and  nia  hini 
ther  ut  »under  husbreke  ne  mu.] 

lo      Thit  is  tili  siugunda  kere:  vnrckth  enich  mon 
sinne  friond  hwek2),  buta  o|>a  tha  riudita  bona 
hond,  thet  lif  niot  Iii  ielda  alsa  hit  efald  is,  ieftha 
hil  skil  upa  sinne  eiua  hals  slonda.  [MS.  p.  69.] 
Thit  is  tili  achtimda  kcrc:  sa  hwer  sa  thi 

15  blata  enne  mon  falt,  and  hi  hcth  feder  and 
moder,  brother  and  swester,  and  alle  hiara 
haua  se  unideld  and  uniskif;  sa  hach  thi  red- 
ieua  ieftha  thi  aldirmon  ther  ur  to  wesandc 
and  tha  haua  eile  riuehte  lo  delande,  thes  bon- 

2«  dedoga  del  tham  anda  hond,  ther  sin  mon  is 
eliue  5).  Werth  ac  ther  efler  efald  thi  skel- 
dega  skallia,  Iba  haua  skilun  wilhir  anda  hond, 
thauasc  ut  egengen  send. 

Thit  is  thi  niugunda  kere :  falt  ther  en  mon 

25  tvvene  ieftha  tlire,  miu  ieftha  mar  sa  ther  is, 
1  and  hi  ne  mugise ,  ne  nelle  nawet  al  ielda ; 
sa  skilun  hiara  alra  lif  opa  thes  ena  hals  stouda, 
and  ollicres  alle  sine  friond  unfach  beliua. 
Thit  is  thi  tianda  kere:  fallalh  ther  ihre 

so  ieflha  fiuwer,  min  ieftha  mar  sa  hiara  is,  enne 


Gesetze  der  Rüstrimger. 
mon,  and  tha  honda  alle  se  blat,  werthath  hia 
alle  fald  umbe  thene  ena,  al  ther  withir  mo- 
ton  [MS.  p.  70]  hia  lidsia,  alsa  fir  sa  lüa  alle 
werthat  lo  bona  hond  emakad ;  wilira  cn  ieflha 
twene  liiara  del  ielda  and  thene  fretho  sella, 
heroch  skilun  hia  beliua. 

Thit  is  thi  aodlofta  kere:  alle  thene  skatha 
the  thi  blata  fiueht  an  wnduugon,  alsa  fir  sa 
thiu  böte  werth  binna  twintega  merkon  cfun- 
den ,  minra  tha  marra  sa  hiu  is  4) ,  werth  hi 
thenne  mith  riuclita  thingathe  bifolgad,  and  hi 
nelle  nach  ne  mugi  tha  böte  and  diene  fretho 
fulbranga,  werth  bhn  t kenne  sin  lif  on  awn- 
nen;  mith  twintega  merkon  skibua  hini  ielda, 
and  thiu  hole  anna  thet  ield  alle  sa  fara  slonda  s), 
and  tliet  lif  ac  frelholas  beliua.  YVint  hi  ac 
cne  monne  sinra  sex  letha  en  on,  andse  hitn 
se  stef  and  stok  ieftha  gersfalle ;  alsa  ma  him 
finde  twintich  inerka  to  böte,  and  tlu  blata 
there  hole  and  thes  fretha  ac  werthe  ouirhere, 
werth  him  thenne  sin  [MS.  p.71]  lif  ther  umbe 
on  awnucn,  ieldlas  and  frelholas  mot  Iii  beliua. 

Thit  is  thi  twilifla  kere:  sa  hwer  sa  en 
aldirmon  dclh  enc  vnriuehte  lhiene,  and  thi 
Tedicua  hiin  nelle  nawet  folgia,  sa  skil  Iii  tha 
liodon  hundred  merka  sella,  werthere  thes  fretha 
ouirhere,  sa  skil  Iii  wesa  fach,  and  frete c) 
v  illi  tha  liode,  to  likere  wis  and  hi  cne  monne 
hebbe  sin  lif  on  awunnen;  werth  hi  cslein, 
mith  twintega  merkon  skihna  hini  ielda. 


1)  Dies«  eingeklammerten  Worte  sind  zu  tilgen,  »ie  fehlen  im  Wurster  Landr.,  und  beruhen  lediglich  nuf  einem 
\  ersehen  des  Schreibers,  der  die  Zeile  verlierend  »ich  in  <lie  schon  p.  117  lin.21  geseliriebeneu  Worte  leiirrte;  so  wie 
sie  hier  stehen  geben  sie  gar  keinen  .Sinn. —  2)  Wurster  Landr.  p.  TT  „Oflt  iennirh  ruhaa  wreket  tynt*  frondes 
dndt  i>/>  emen  der  /ieimlite.*ien  jrumlcti  dex  bauen  f  I.  „/«mich"  das  frie».  bull»,  ags.  Linus,  homicida]  otft  dodl- 
sleger»,  dath  liff  moth  lie  grlden.  alse  he  gefsllen  in,  vnd  tiryer  hueger  (rede,  oftl  dsth  schall  ip  »ynen  eigen 
b»l»e  »teilen."  —  3)  kursier  Landr.  p.  78  „wid  dho  de«  dodtslegers  deell  denjenigen  in  de  bandt,  <Uu 

eUt  fiuiiili  'it,tlt  i«."  Werth  he  ock  hir  negesth  wedder  geslagcn,  de  handtdadege,  dath  gndt  M-hallmen  Heilder 
in  dlioen,  dar  mheo  dalli  vih  gehaledt  helft.'1 —  4)  Wurster  Landr.  „byniien  Iwintich  Diarck,  myn  uff  nilieer, 
«< .  datli  I»."  —  5)  Wurster  l.andr.  p.  79  „vnd  de  bolhe  schall  vor  in  dath  geldt  staheu."  —  6)  Im  MS. 
„freie":  welches  Wiirda  As.  261»  in  „frethola»"  ändern  will,  vgl.  p.  117  (in.  19;  imWnrster  Landr.:  „«o  schall  he  ock 
we»enn  »rih  (I.  „fceh"J,  vnd  fredeloesz  van  den  luden,  gelik  otTt  he  ork  einen  mhan  genlngcn  helft,  myth  eintfoldigem 
geldc  M'linilmen  ebne  gehleu.  Den  frede  vnd  dath  auergcldt  Scholen  dar  äff  Valien»  den  dren  vemdell  bauen  der 
liidenn;  md  alle  KuKtenmgc  de  dar  kameth  klagende  in  dalh  verndell  bauen  der  laden,  den  »iliallmeii  myth 
»o  daucn  rechte  anüiwordeu,  alse  dath  verndell  haoeu  der  laden  gekaren  helft.  So  dune  rechte  tho  neueude  vnd 
tho  geurndc."  — 
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Die  Busstaxen  der  Rüstrinrjer. 


Faxfangis  böte  en  skilling  *)  wicht  goldig 
ieftha  a)  tweno  etha.  Dustsiek  *)  alsa  fclo.  8a 
hwer  sa  ma  cna  oionne  top  heres  of  »tat,  tliet 
ther  folgath  her  and  swarde  and  blod  thredda, 
thet  is  fiuwer  and  twintich  akiUinga  böte,  ieftha 
twene  etha.  Blikande  blodrisne  binna  clathon 
fiuwer  skillinga,  ieftha  twene  etha;  blicande 
blodrisne  buta  clathon  [MS.  p.  52]  achta  skil- 
linga, ieftha  twene  etha.  Mctcdolch  binna 
clathon  achta  skillinga,  ieftha  fiuwer  etha;  mc- 
tedolch  twisk  her  and  halsdoc4),  en  skilling 
wicht  goldis.  Thi  instepi  opa  tha  hafde,  alsa 
monich  mete,  alsa  monich  5)  skillinga  wicht 
goldis.  Thera  ordlinga6)  eider  en  half  skilling 
wicht  goldis.  Thera  thrira  dropa  opa  there 
helibrede  7),  allerek  niugiin  skillinga  cona. 
Inethma  and  utethma  niugun  skillinga  cona. 
Thera  thrira  bena  utgong  allerek  en  skilling 
wicht  goldis.  Thera  thrira  lesoka  •)  an  tha  for- 
liafde,  alrck  en  skilling  wicht  goldis,  sase 
kerfd  send.    Thiu^sthiake  9)  thruch  stat,  twa 


skillinga  wicht  goldis,  and  twia  niugun  skil- 
linga cona.  Thera  fiuwer  slcitotha  gersfal,  al- 
lerek en  skilling  wicht  goldis ;  thera  inra,  allerek 
en  half  skilling  wicht  goldis.  Halue  sione  an 
tlia  ora  aga,  achtunda  half  skilling  wicht  goU  & 
dis.  Werdene  fiuwer  skillinga  wicht  goldis, 
oni  thrium  pannig  I0)  wicht  goldis.  Halue  here 
alsa  felo;  [MS.  p.  55]  werdene  eft  alsa  felo. 
Thet  are  thruch  stat  icftlia  sketen,  sitigunda 
twede  lad.  Thiv  nosi  thruch  sketen,  thi  forma  10 
wach  fiarda  thrimine  lad,  thi  otlier  and  thi 
tliredda11)  alsa  felo.  Thi  blodis  inrene  anna 
eider  nosterna,  tuQif  skillinga  cona.  Thea  elhma 
thampene  1S)  anna  eider  nosterna,  sex  and  Ihri- 
ticli  skillinga  cona.  Thi  lippa  twa  siein,  thete  j& 
haskerdc  $e  1S) ,  eider  enda  achtunda  half  skil- 
ling wicht  goldis.  Wonspreke  achtunda  half 
skilling  wicht  goldis.  Sprekwerdene  fiuwer 
skillinga  wicht  goldis,  oni  thrium  pannig  wicht 
goldis.  Halswerdene  1+)  fiuwer  skillinga  wicht  2o 
goldis,  oni  thrium  pannig  wicht  goldis.  Thiu 


1)  Im  MS.  hier,  und  öfter  in  diesem  Abschnitte,  abrerirt  geschrieben  „sklll',,,  niemals  aber  „skitt",  wie 
Wiarda  ta  dieaea  Stellen  hat  drucken  lassen;  ich  löse  es  stets  eof.  —  8)  Im  MS.  verschrieben  „iftha."  — 

S)  Darüber,  daaa  hier  „Dustslek"  und  nicht  „Vastslek"  au  lesen  ist,  vgl.  p.  88  Note  3.  —  4)  Im  Wnrster 

Landr.  p*t01:  „Eine  matbewunde  twlsschca  deme  hure  vnd  deme  halstkragen,  alse  de  bunkfästh  is,  einen  schil- 
b*ock  wycht  goldes."  —  &)  „mete  alsa  monich"  steht  im  MS.,  In  Wiardas  Text  As.  p.  186,  nicht  aber  in 

seiner  fjberietxung,  fehlen  diese  Worte.  —  6)  „ordlinga",  aiebt  „ondliaga",  wie  Wiarda  liest,  stellt  im 

MS-;  a«eh  mi  Wnrater  Laodr.  „ordllyngä";  Tgl.  oni  («,  B.  „i»c  skilu  wi  tue  land'wera  mith  egge  and  mitti 
orrte")  das  nord.  oddr,  bd.  ort  (cuspls).  —  7)  Werster  I-andr.  „De  drspe  rp  der  bregenpanruen  is  nagen 

Schillinge  com."  —  8)  Wurster  Laadr.  „einen  ramptll  an  deme  vorhouede.    —  9)  Wnrster  Landr. 

„De  wang*  doreb  gestehen  is  twe  Schillinge  wycht  goldes  rnd  achtein  Schillinge  coaa."  (ithiake,  msla,  du  ags. 
cenks,  engl,  cheek).  —  10)  „panalg",  so  steht  (Dr  „panningon"  in  diesem  Abschnitte  noch  mehrmals,  und  es  findet 
sieh  ktia  Abreristurzeichen  im  MS.,  vgl.  auch  p.6  lin.  10  n.  p.  119  Ihn.  10.  —  II)  In  MS.  „thedda."  —  12)  W. 
Laadr.  p.  108  „De  atbem  gestoppet  offt  gedsmpet  ahn  beyden  nüsteren,  soaa  vnd  drnttieb  Schillinge  cona."  — 
IS)  Im  MS.  Jm  skerde";  wofür  das  Kxtr.  A*.  (nach  Wiarda  As.  p.8l»)  „half  skerde"  liest;  und  im  W.  Landr. 
steht:  „De  lyppe  en  tweigh  geslagen  daih  dadt  halu*  scharde  syn,  »o  U  ein  iewelick  der  eiuen  achte  halff  scbillinrk 
wycht  goldes."  Wiarda  As.  p.  816  erklärt  „hnskerde"  für  Hasenacharte,  und  führt  dafür  aus  dem  Oatfr.  Landr. 
an:  „We  gewandet  wardt  dat  be  eyn  Aasemuni  krycht,  n  postulatas  guldea"  (MS.  Zyl.  p.  130);  vgl.  mit  „h* »Werde" 
das  die.  haareskaar,  engl.  Imrelip.  —  14)  Wnrster  Landr.  „Habwlemede  achte  halne  sdiillynge  wycht  goldes. 

Halsawerdenisse  veer  schillinck  wyclit  goldes,  sonder  rc«r  peuainge  wycht  goldes."  — 
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sLui  kerfd,  niugun  skillinga  cona.  Benes  biti 
niugun  skillinga  cona.  Mctewndc  mog  x)  iha 
Iiere,  achta  skillinga  cona.  Thct  widuben  2)  a 
twa,  eider  cnda  eu  skilling  wicht  goldis.  Ben- 
6  skredene  en  skillling  wich»  goldis  Thiu  brusl- 
wnde  inur  wach  5)  [MS.  p.  56]  twia  niugun 
skillinga  cona,  and  cn  skilling  wicht  goldis. 
lncthma  and  utclluna  rwintich  skillinga  cona. 
Tha  thrc  dropa  opa  tha  inidrcdc,  allcrck  niu- 

10  guit  skillinga  cona.  Thet  rib  a  twa  stat,  cidcr 
enda  niugun  skillinga  cona ;  tbruch  stat  niugun 
skillinga  cona.  Helh  liit  dcle  bitin  to  tha  mid- 
rede  *)  ,  twia  niugun  skillinga  cona,  and  twira 
skillinga  wicht  goldis.    Ac  hcth  3)  hit  iuur  cbi- 

15  tin,  fortli  inur  thcnc  niaga,  twia  niugun  skil- 
linga cona,  and  tuira  c)  skillinga  wicht  goldis; 
thi  utgong  alsa  felo;  sa  is  tlü  maga  al  semin 
Iii'  skillinga  wicht  goldis,  al  bttta  iiuwer  skil- 
lingon  cona         Thiu  inlemithe  achtunda  half 

SO  skilling  wicht  goldis.  Thiu  inwcrdcnc  binna 
tha  litte  iiuwer  skillinga  wicht  goldis,  oni  thriunt 
pannig  wicht  goldis.  Thera  fiuwer  Aar  da  8) 
there  lungene,  allcrck  achtunda  half  skilling 
wicht  goldis.     Thi  erm  al  of,  en  half  iechtieb 

25  icld ;  ist  9)  onrest  and  nawetis  nette  nis,  fiftiuc 
skillinga  wicht  goldis.    Thea  [MS.  p.  57]  hol- 
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dercs  and  thes  slutcres,  cidcr  thes  gersfal  ach- 
tunda half  skilling  goldis;  stiuande  and  stak 
fiuwer  skillinga  wicht  goldis  10) ;  helpande  and 
haldande,  twira  skillinga  wicht  goldis  oni  olher  n) 
halua  pannig  wicht  goldis;  sendse  wrak,  and- 
lofta  half  pannig  wicht  goldis.  Tha  Ihre  ungern 
ntidda  there  hond,  allerek  fif  skillinga  wicht  gol- 
dis 12);  sendse  stcuandc  aud  stak,  allerek  thredda 
half  skilling  wicht  goldis;  helpande  and  haldande, 
fiftiuc  pannig  wicht  goldis;  wrac,  allcrck  en  acli- 
tunda  half  pannig  wicht  goldis.  Neilcs  ofgong 
unna  fingron,  ieftha  anua  tanon,  cn  half  *5) 
skilling  wicht  goldis;  north  ther  nen  neil  mar, 
en  hei  skilling  wicht  goldis;  ogneil  3+)  efter  alsa 
felo.  Tha  tana  hagoti  alsa  grate  böte,  alsa  tha 
fiugra.  Regleniilhe  fiftine  skillinga  wicht  goldis. 
Thera  walduwaxa  böte,  sex  and  thrilich  skil- 
linga cona.  Thiu  bukwndc  thruch  betha  aida, 
achtunda  half  skilling  wicht  goldis.  [MS.  p.  58] 
Binctha  tha  midrede  thruch  sketen ,  tbi  onkimi 
cn  skilling  wicht  goldis,  thi  utgong  alsa  felo. 
Netskredenc  eu  skilling  wicht  goldis.  Thruch 
thct  klcue  thes  maga  skclcn,  cider  mutlia  en 
skilling  wicht  goldis;  fon  tham  twam  muthoa 
thet  minre  lond  to  metande ;  alsa  hit  thruch 
thet  lif  ekioiin  is,  sin  kerc  thes  thcnc  skatba 


1)  IHss  „mag*'  für  „mang1*  (inter)  hier  wirklich  Im  MS.  steht,  bemerke  ich  in  Beziehung  auf  Grimm 
Gr.  I.  p.  275.  —  3)  Dieser  Satz  fehlt  im  Wurster  l^andr. ;  widuben  ist  das  ags.  »idoben,  nord.  vidbeiu 

(claricula).  —  3)  Wurster  iJwrir.  p.  108  „borsthwun.le,  de  innersten  wandt  is  achlein  etc.'"  —  4)  Wurster 
Landr.  „Urft  he  Idt  [?  is]  ock  gewundet,  rnd  tho  dem  ruinieren  gesneden,  so  is  idt  achteln  Schillinge  rnd  twe  Schillinge 
wycht  goldes."  Wegen  midrede  ags.  midhriore  s.  Grimm  Gr.  III.  407  nnd  Lex  Pria.  xut.  §.50:  „Si  membranam 
<|ua  iecor  et  spien  pendent.  qned  miihridri  dicitnr  vulncranerit  xviii  sol.  componat."  —  5)  Im  MS.  ver- 

schrieben „Ac  hetb  hetb  hit."  Im  Wurster  Landr.  „Helft  lic  idl  »ordt  geschadet  tho  deme  magen ,  nchtein  Schil- 
linge cona  rnd  twe  Schillinge  wycht  goldes;  de  mgsnck  ock  so  vcle,  etc."  —  <J)  „tnira",  nicht  mit  Wiarda 
„fiuwer",  ist  zu  lesen;  denn  nnwer  ist  im  MS.  von  gleich  alter  Hand  (der  anch  Wiarda,  p.  116  lin.  13,  wo  sie  für 
„sex  and  tbritich"  „tiiilif"  setzt,  folgt),  gestrichen  und  „tuira"  darüber  geschrieben. —  7)  Im  MS.  „»lull'  conon."  — 
8)  Wurster  Landr.  p.103  ..De  veer  porthe  otfl  blöde  der  hingen." —  0)  „isi"  für  „is  Iii"  steht  im  MS.  Das  Warstee 
Landr.  „Is  he  ock  noch  anhetttick  edder  an  geuestine.lt ,  »ad  nicht  hclpende,  so  etc." —  10)  Wurster  Lnndr. 
fügt  hinzu:  „sonder  veer  penuinge  wyebt  goldes."  —  11)  „other"  ist  im  MS.  von  gleich  alter  Hand  über 
„ena"  gestellt,  welches  früher  da  «Und  und  gestrichen  ist  Das  Wnrsler  Landr.  „Syndt  »ehe  helpende  vnd  hol- 
dendc,  so  is  idt  achte  halft"  penninge  wyclit  goldes."  Im  Extr.  As.  (nach  Wiarda  As.  p.  218)  „buta  en  haloa 
pann."  —  12)  Wurster  Landr.  „De  dre  fynger  niydden  iu  der  handt,  ein  iewelick  der  einea  ein  haltt* 
sehillinck  wycht  goldes."  • —  13)  Wurster  Landr.  „einen  srhillinck  wyclit  goldes.  Item,  Warth  dar  ein 
wedder,  so  is  idt  ein  balff  sehillinck  wycht  goldes."  —  14)  Wurster  Landr.  „De  nagelt  miszstaldich ,  nha 
der  wyse  alse  srhanicde  negcll,  de  men  nomedt  im  ncingeboke  rnguell  [Y  ongneil],  is  ein  sehillinck  wycht  goldes." 
Wiarda  As.  p.218  hält  desswegen  das  im  Texte  stehende  „ogaeii"  für  verschriebea  ans  „ongneil",  s.  aber  p. 84 
n.  85  lin.  33.  - 
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heth,  hwedder  ma  hini  thruch  m«te,  tba  tunbe 
roete.  Thet  inrif l)  sex  and  thritich  skillinga 
cooa.  Netskredene  niugun  skillinga  cona.  Ben 
wekande  aod  welande,  cortra  and  cnimbra,  fiftine 
skillinga -wicht  goldig.  Helpande  lemithe  achtunda 
half  skilling  wicht  goldig.  Werden*  an  tha  bene, 
fiuwer  skillinga  wicht  goldis  oni  thrium  pan- 
nig wicht  goldig.  Tliet  ben  thruch  gkclcn,  ci- 
der  mutha  en  skilling  wicht  goldis.  Sini  cur- 
uin8)  niugun  skillinga  cona.  Dcnes  biti  aha 
felo.   Sa  hwa  sa  enne  mon  to  dada  sleith,  sa 
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skaliere  sex  hauedlesna  sella  to  fretha.  Wndath 
hine  [MS.  p.  59]  alsa  fir,  thet  hine  lemilh,  fintma 
him  cn  fiardandel  ieldis  to  böte,  sa  skillere  en  fiar- 
dandcl  enia  daddolgis  to  fretha  sella,  thruch  thet, 
thetter  aliknath  lith  with  lif ;  fintma  him  en  & 
achtunda  del  enis  ieldis,   sa  is  thi  achtunda 
del  encs  daddolges  thi  fretho.     Alle  tha  deda, 
tlier  eden  send  binetha  lemilhe,  thet  send  al 
tian  reilmerk  to  fretha.     Fori  beilar,  and 
fori  wedne  sleka,  thera  deda  is  allerck  fiuwer  10 
skillinga  cona,  and  fiarda  half  wede,  to  fretha. 


Rüstringer  Rechtssatzungen. 


Thet  is  allera  londa  fere,  thetter  nen  mon 
erge  ne  dwc. 

Thet  is  ac  frisesk  riueht:  sa  hwa  sa  brekc, 
thet  hi  bete,  hit  ne  se  thet  hi  forifongera  winne l). 

Thet  is  ac  frisegk  riueht,  thetter  alle  sende 
sona  stonde,  and  thet  ma  alle  weddada  wede 
laste  2). 

Thet  is  ac  frisesk  riueht:  sa  hwa  sa  iold- 
skipun  5)  fiuehte,  sa  skil  hi  twam  monnon  beta, 
and  thrc  frelha  sella;  allera  erost  thene  iold- 
fretho4)  [MS.  p.  72],  thet  other  thene  liodfretho, 
thet  thredde  thene  progostes  fretho;  thruch 
thene  meneth,  ther  hi  esweren  heth  sina  ielde- 
brotheron  and  ieldeswestcron. 

1)  Wurster  I-andr.  „Dath  weyde  offt  ingerifl«  is  xxxn  Schillinge  coni",  vgl.  p.  92  Note  9.  —  9) 
Laadr.  „De  tene  gewandeta."  — 

1)   Wurster  Landr.  p.  80  „dath  he  sulaest  bethere,   idt  sy  denne  sake  dath  he  eynen  vorgenger 
henV  —  a)  W.  Laadr.  p.  79  bat  dafür :  „vnd  alle  koffie  koep  vaste  blynea  vnd  holden."  —  S)  W. 

Laadr.  p. SO:  „Dirh  i«  ock  fre*ctie  recht:  «roll  dar  fechtedt  ahn  eyner  giide  offt  broderschup ,  so  gcliall  he  myth 
dubbeklcr  botlie  betheren,  vnd  betalen  dusse  dre  frede.  So  Schill  he  tho  dem  ersten  dem«  rike  gades  betheren, 
dar  vduii«  dath  he  de  trawe  gebraken  hefft,  de  he  gade  vnd  «ynen  gildesuitereit  vnd  broderea  gelauedt.  Ock 
schall  he  synen  gildesnsteren  vnd  broderea  betherea,  al*e  he  legen  eliai  gebraken  hefft,  vnd  schal  geaen  deine 
gilde  frede,  also  gudt,  alte  de  gildesnsteren  vnd  broderen  gekarea  hefft.  Och  schall  he  Reuen  deme  prawextes 
frede  vor  den  gemeinen  eedt,  den  he  gesebwaren  hefft;  dar  tho  schall  he  geaen  de  [?]  koniakliken  gewuldt  vnd 
freden." —  4)  Im  MS.  „Uodfretho";  das«  dieses  verschrieben  sei,  und  e»  „  ioldfretho  "  beissen  mÜMe,  hat 

Wiarda  As.  p.  285  bemerkt  —       5)  Das  W.  Lnadr.  p.81  dafür:  „Whor  ein  tieger  beteyhet  einen  nthaa,  vnd 
bnsprake  ahn  steidt,  so  etc."  —     6)  Für  „stekth"  will  Griuim  R.  A.  p.  151 

16 


Sa  hwer  sa  thi  bon  ena  inonne  bitegath 
enere  clagi ,  and  tlier  nen  onspreke  ne  stont 5), 
sa  inire  dwa  hwedder  sare  wili,  ia  tha  biseka; 
wilire  biseka,  sa  skil  hi  thre  withetha  swera  15 
mith  thrium  monnon.  Thene  forma  eth  skil 
thi  mon  hera ,  thene  otherne  tha  liode,  thene 
tbredda  skil  thi  frana  hera;  sa  mire  mith  thesse 
thrium  ethon  falla  thera  hoda  fretho,  and  thes 
frana  bon.  20 

Tliet  is  ac  frisesk  riueht:  sa  hwer  sa  thi 
blata  enue  hod  stekth  6)  and  sprekth :  cthelinga 
folgiath  mi ;  nebbe  ik  allera  rikera  frionda  enoch? 
Alle  Iba  Iber  him  folgiath  and  fiuehtath,  thet 
stont  opa  hiara  eina  haua,  thruch  thet  thi  blata 


s 
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is  lethast  alra  nata;  Iii  ini  allera  sinera  frinda 
god  ouir  fiuchta,  hi  ne  mi  kii  tbach  to  neaere 
ofledeae  (MS.  p.  73]  akiata  l). 

Thct  is  ac  frisesk  riueht;  thetter  ne  hach 
5  neu  husmon  nenne  hirifona  on  to  biudande, 
and  ana  en  or  lond  tu  tiande  mit  Ii  ena  haued- 
lasa  Liri;  thet  is  en  haucdlas  hiri,  sa  h wer  sa 
nen  greua  ni  nen  hcrtoga  milhi  nis;  »a  brckth 
hi2)  tbene  fona  andere  hond  ferth,  to  allera 

10  disthik  thritich  merk,  and  alle  Iba  the  bim 
folgiath  en  and  twintich  skillinga,  tbruch  thet 
tbcr  ne  hach  nen  husmon  nenne  hirifona  on 
to  bindande,  and  ana  en  or  lond  to  farandc, 
sunder  sincs  londes  rede. 

l.'i  Thet  is  ac  frisesk  riueht:  sa  hwa  sa  oron 
cn  wetir  betent  and  betimbrath,  tha  inrosla 
icflba  Iba  utrosta  5)  to  skatha ;  sa  brekeli  ♦)  hi,  tbi 
thes  werkes  mastere  is,  allera  distik  cn  and 
twintich  skillinga,  and  alle  tha  the  bim  folgiath 

20  allcrek  fiarda  half  wed,  tbruch  theter  alle  in- 
wetir  stonda  skiJun,  sasc  god  eskipin  heth  al 
there  wraldc  to  nathon. 

Thct  is  ac  frisesk  riueht:  [MS.  p.  74]  sa 
hwer  sa  tld  bon  ')  enne  mon  tbria  niugun 

25  stunda  to  tha  thinge  lalhat ,  neli  hi  tliennc 
nawet  a  tbing  gunga,  and  nen  wed  dwa,  sa  brckth 
hi  tbcs  forma  dis  fiarda  half  wede,  tbcs  otheres 
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dis  siugun  skillinga  ved,  the«  tbredda  dis  tian 
reilmerk. 

Thet  is  ac  londriucht,  tbet  wi  Frisa  hagon 
ene  eeburch  to  stiftande  and  to  sterande,  enne 
geldene  hop  ther  nmbe  al  Frislond  Ulli,  ther  skil 
on  wesa  allera  ierdik  iiiin  har  oron.  Ther  thi 
salta  se  betha  thes  dis  anles  naebtes  to  swilith, 
ther  skil  tbi  utrosta  auti  inrosta  thes  wiges 
plichtich  wesa,  tha  »trete  thes  wintres  aud 
thes  » u in u res  mith  wegke  and  mitb  -weine  to 
farandc,  thet  thi  wein  tha  oron  meta  mugi. 
Alsa  thi  inrosta  to  tha  dike  cumth,  sa  hagere 
alsa  gratene  fretho  opa  tha  dike,  alsare  oua 
tha  wilasa  Werpe,  aud  alsare  oua  tha  weida 
sthcrckboui ;  heth  there  thenne  buta  [MS.  p.  75} 
dike  alsa  felo  heles  londes  and  grenes  turues,  thet« 
terne  dikslathul  mitbi  halda  mugi;  ac  neebthe- 
re  nauwet  sa  felo  buta  dike  heles  londes  and 
grenes  turues,  thetternc  dik  mithi  halda  mugi, 
sa  hagere  binna  dike  thritich  fota  turues  and 
thritich  felhma  to  gerse;  thet  skil  wesa  alla 
fennon  anda  fili  er  sante  Vites  di  *).  Vta  skilu 
wi  Frisa  vsc  lond  halda  mith  Üirium  tauwon, 
mith  tha  spada  and  mitb  there  bera  and  mith 
there  forke;  ac  skilu  wi  use  lond  wera  inith 
egge  and  mith  orde,  and  mith  tha  bruna  skeldc, 
wilh  tbeue  stapa  hebn  and  with  thene  rada 


1)  Im  W.  tandr.  p.81 :  „wentlie  de  blothe  mscli  oene  afAstonge  sheten,  dar  vnune  dath  be  blodt  U  alles;  he  mich 
syner  frundr  gudt  tho  nener  aMatunge  »beten."  —  2)  Für  „hi"  »eheint  e»  mir  „tili"  hetasea  sa  müssen ;  oder  stände 
Ihene  ffir  thi  tbene?  —  8)  „Ihn  inrottra  ieftba  tha  utrosta",  d. h.  dem  Innersten  oder  dem  Äossersteo ;  Wiardas  Annahme 
As.  p.888,  e»  seien  In-  tu  Aussen-  Rustrioger  gemeint,  ist  falsch;  es  müsste  daaa  wenigstens  „tha  lariostrioge  ieftba  Iba 
Utrioslringe"  heissen;  richtig  sagt  das  W.  Lsndr.  p.  82:  „Holl  einen  anderen  syne  wadertucht  betouedt  [I.  „be- 
toaedt"  das  frie».  betent,  von  tena  dem  ags.  tyoan  (sepire),  vgl.  das  entsprechende  hd.  besimmert  und  bezsunt,  bei 
Grimm  R.  A.  p.  12]  offt  betymmerlh,  den  uterstea  edder  den  innersten  tho  schaden,  so  etc."  —  4)  „brekeh" 
steht  im  MS.  (nicht  „breketh",  wie  Wiarda  West);  die  gew.  Schreibung  wäre  „breke."  —  5)  Das  W.  Lsndr. 
p.79  bat  dafuri  „Whor  ein  bonier,  dath  is  ein  de  beklaget  werth,  drycr  negende  stuads  tho  der  delunge  oft  »or 
dalh  recht  geladet  edder  esschet  werdt,  wyll  he  denne  nicht  aa  dyngetall  ghan,  »od  wyll  he  denne  oeae  wedda 
dboea,  so  brickl  he  des  ersten  dages  veerde  halue  wedde,  etc."  —  6)  Im  Wurster  Laadr.  p.  84  lautet  diese 
ganae  Stelle:  „Dilh  is  ock  freache  recht  vad  recht  aller  Fresen,  dath  wy  Fresea  scholea  eyne  scebordt  maken, 
»od  einen  gulden  wsll  vnd  bandt,  de  rmme  alle  Fressland  lydit,  dath  b  da  dyck,  dar  schall  anne  wesea  eine 
ieweüke  rode  dykes  gelick  dem  anderen.  Dath  de  solte  seefloth  des  aachtes  «ad  des  dages  tho  flutb ,  des  schall 
de  bynneste  gelick  dem  Ttersten  des  wegss  plychtig  sya,  de  »traten  dos  wynters  »od  des  sommers  myth  sieden 
»nd  wagen  de  evae  dem  andtrea  nicht  touen.  Abu»  de  byanea  tho  deme  dike  kasseSb,  so  höret  be  tho  grölen 
frede  vp  dem  dyke  vnd  rp  deme  wegelosen  worpe,  also  rp  dem  geweygeden  karkbaue;  helft  he  denne  butea 
dyke»  so  vele  heles  landes  nicht  vnd  grünen  toraea,  dath  be  den  dyckstapell  mede  holdeoo  mach,  ao  horedt  eme 
byanen  djkes  droltich  voete  dykes  torues  vnd  drutUch  vademo  tho  gTose,  rad  dath  schall  vnbckamoiertb  wesea 
weathe  tho  saact  Vitas  dsge."  — 
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akeld,  and  with  thet  unriuchte  herskipL  Al- 
dus skilu  vri  Friaa  halda  uae  load  foa  oua  to 
uta,  ief  ua  god  helpa  wili  aad  saut«  Pederr. 

Sa  *)  hwer  sa  ma  ena  moune  birauath  wies 
and  wende»,  and  biot  bim  benda,  and  ne  detb 
bim  nena,  and  makatb  bini  to  tbiaue,  and  hi 
ms  neu ;  sa  nach  hi  to  böte  sex  merk,  aud  sex 
merk  tha  Uodon  to  frctha.  Brangtbcrne  auda 
heida  and  aua  behnese,  sa  hach  hi  to  böte 
twilif  merk,  and  «wilif  merk  tha  Uodon  to 
fretha;  al  bi  there  grata  merk. 

Thet  is  ak  frisesk  riucht,  theler  aliera  mon- 
nik  stele  opa  sinne  eynene  hals,  and  aliera  moo« 
nik  borge  opa  sina  eyna  haua.  Thessa  twa 
unskelda  ne  thur  nen  friond  fori  thene  otherne 
ielda;  hia  ne  thur  ac  nen  brother  fori  tkeae 
orne  ielda,  alsa  £r  sa  hiara  god  edeld  is,  steltma 
to  tha  mena  gode,  sa  skilmat  ielda  fon  tha 
mena  gode,  borgathma  to  tha  mena  gode,  sa 
skilmat  ieliia  Ton  tha  mena  gode  2). 

Tbit  is  ak  frisesk  riucht  [MS.  p.86],  theter 
ne  mi  twisk  thene  feder  and  twisk  thene 
sunu,  twisk  thene  brotber  and  twisk  thene 
otherne,  twisk  thene  fidiran  sunu  aud  twisk 
thene  modiran  sunu,  twisk  thene  emes  sunu 
and  twisk  tbene  felban  sunu,  —  Iber  nc  mi 
nen  stef  tba  nen  strid  twisk  risa,  nen  asyga 
dorn  tha  nen  aldirmonncs  Uüenc,  buta  thet 
skilun  alle  tba  mena  friond  skifta,  ieftha  thet 
skOma  al  mith  ctbon  riuehta. 


Gesetz*  der  Rüstringer. 

Thet  is  ak  frisesk  riucht:  sa  bwer  sa  en 
wif  anua  ene  were  cumth,  and  ther  nen  bern 
ne  tiueh,  sa  hachmat  hiri  fon  there  were  to 
utrande,  alsa  den  sa  hiut  beth  thard  ebroebt, 
tba  driuanda  and  tha  dre^nnda,  skinande  gold  6 
and  fiarfote  kuic.  Thet  bacluna  fon  there  Were 
to  swerande  mith  twilif  bondon,  thet  bit  hebbe 
alle  utad  alsa  bli,  sa  hiut  bede  anda  were 
ebroefat  *) ;  bitegathma  hiri  tbenne  eniges  [MS. 
p.87]  thiuges,  the  hiu  nelle  nawet  ia,  sa  skil  10 
hiu  ther  mith  twilif  hondon  tofara  stonda. 

Thet  is  ak  frisesk  riuebt:  sa  Im  er  sa  tbi 
husig  *)  enne  thiaf  bant ,  deth  hi  thenne  euige 
monne  enigene  skatlia  er  hi  ebunden  werth, 
thet  Sucht  hi  tha  kenne  s)  to  there  hond;  alsa  15 
hi  ebunden  is,  werth  hi  thenne  las,  sa  Sucht 
ld  tha  businge  to  tbere  hond;  ac  is  hi  under 
tha  boene,  and  werth  hi  thenne  las,  deth  bi 
enige  monne  enigene  skatha,  thet  fiueht  bi  tha 
boune  to  there  hond,  thruch  thet  thet  ma  hach  90 
alle  thiaua  asa  °)  feste  to  biudaude,  tlietse  nene 
monne  nenne  skatha  ne  dwe  ^ 

Tbit  is  ak  frisesk  riucht,  theti  greua  mi 
coma  anda  fif  wenda;  anua  nedmonda,  and 
anna  waldbronda,  and  ana  *)  iechtega  thiuue-  25 
tha,  and  anna  daddolga,  and  sa  bwer  sa  ma 
enne'  menotere  bifari  mith  faktke  tha  mith  fade. 
Ief  ma  bini  lesa  wili ,  sa  is  allerck  thera  [MS. 
p.  88]  wenda  thririch  fntla  merk.  Thor  of 
hach  aliera  erost  tbi  bou  and  tbi  greua  ene  so 


1)  Das  Letzlvorbergebende  stellt  im  MS.  auf  p.  75,  mit  „Sa  hwer  sa  etc."  beginnt  iai  HS.  p.M;  die 
«wischen  liegenden  Seiten  eutbaltea  gans  Verschiedenartiges,  welches  aacb  im  MS.  al«  solches  beaeiebnet  ist, 
daher  scheint  e»  aar  sweckmässiger  hier  die  Ordnung  des  MS.  au  verlausen ;  vgl.  aber  daa  Nähere  die  Eitüei- 
taag.  —  2)  Der  diesem  AbiaU  entsprechende  stellt  im  W erster  Landr.  p.  80  {.4,  der  dem  foigeadea  das. 

p.80  §.  6.  —  3)  Im  W.  Land.  p.  M5:  „Whur  ein  frouwe  al«  einen  berdt  karaeth  rnd  ahea  kyadi  teledt,  so 

«cballmbea  ebr  vteren  Tan  der  wbere  also  rlane  gndere,  alte  sehe  dar  gebracht  heflt,  dryueade  *»d  dregead«, 
schiacade  goldt  vad  veerroethedc  beester,  dar  the  vehe  ofll  qneck  vnd  gudt,  wo  men  dath  nomen  mach.    Dilti  . 
schallaiea  schweren  vaa  der  wbere  myth  twoiff  banden  eedea. '  —  4)  „busig"  steht  ha  MS.,  vgl.  p.  117 

Kote  2.  —  5)  „tha  kenne"  ist  der  Dat.  voo  „kea"  (geaus),  ags.  eye,  aord.  kya;  das  YYlsrda  hier  aicla  ver- 
staoden  and  oben  p.  118  lie.  1  stillschweigend  in  „kni"  geändert  bat;  vgl.  aber  Brocaterbr,  §.  104,  Sebulaenr.  g.  60.  — 
6)  Im  MS.  steht  hier  und  p.  124  lin.  13  „asa",  nkbt  „alsa."  —  7)  W.  Laadr.  p.  90  §.31 :  „Wbvr  ein  butxman 
eyaea  Jeff  fangedt  tbo  bale  Tad  tbo  hörne,  deylh  he  den  whor  ieanigea  schaden,  de  wile  öe  in  des  husynge* 
gewählt  Is,  datb  fechtedt  he  deme  busynge  tbo  der  handt.  Heffimea  ebne  gebenden  vnd  he  werdt  loesg  vnder 
dem  bbaaae,  deyüi  he  den  iennigea  mben  schaden,  dadi  schall  de  bhaen  alle  eadtrichtea,  aha  deme  datb  men 
eroe  so  raste  schall  byuden,  dath  he  neuen  mhaaoe  schaden  dboe."  -   8)  Im  MS.  steht  hier  „aaa",  aicht  »aaaa".— 

16* 
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merk,  tha  helcgon  ooo  merk,  tha  asyga  and 
(ha  aldirmonnc  ene  merk  liwita  selouere  ieflha 
fif  fiardunga  anna  were. 

Thet  is  ak  frisesk  riueht:  Ja  hwclek  aldir- 
S  mOD,  sa  ther  lhige,  tber  Iii  nenne  eth  nebbe,  8a 
brekth  Iii  wed  and  sine  hauedlesne,  tbiu  is  twira 
skiliinga  wicht  goldis;   ihct  wed  is  fiu wertine 
skillinga. 

Thel  is  ak  frisesk  riueht,  theti  prestere  hacb 
10  to  wetande  ur  stliereka  and  ur  6lherekhof,  and 
alle  thetter  binna  there  withuma  skelb.  Tbet  is 
thiu  riuehte  wilhume  binna  tba  fiuwer  stenon, 
asa  l)  fir  sa  thi  sprangel  liit  bigunth  and  Uli 
biscop  ewiged  heth 2).  Thi  prestere  and  thi 
1&  oppermon,  tha  willath  binna  therc  wilhume 
wesa  mith  hiara  weruon,  and  thet  nis  nen 
riuebt  umbc  üict. 

8a  [MS.  p.  99]  hwa  sa  to  breue  and  to 
honne  cumtb ,  sa  leilhma s)  bini  buta  there 
20  withume,  and  buta  tba  belieb  drachta.    Sa  hwa 
sa  anda  breue  is,  and  ma  hini  thenne  leilh 
opa  thet  hof,  sa  brekth  hi  sexlich  skillinga. 

Thet  is  ak  frisesk  riueht,  thet  tili  liodamon 
bach  to  wetande  thera  hclegana  god  midi  dies 
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prestere»  rede,  ief  ma  ther  auwet  to  iofth,  hwer 
ma  thet  on  kere  thet  liit  god  so4). 

Thet  is  ak  frisesk  riueht,  tbet  thi  aldirmon 
ak  hach  to  wetande  alle  tbet  er  sketb  anna 
ena  wrpena  warue,  tha  anna  ena  beida  synuthe, 
tha  anna  ena  heida  thinge. 

Tlut  is  ak  frisesk  riueht:  sa  hwa  sa  othe- 
ron  fari  to  houi  and  to  buse,  and  sin  hus 
stat  ieflha  hauth,  ieftha  sina  anderna5)  in  stat, 
a  fori  thera  thrira  deda  allcrek  en  sküling  wicht 
goldis,  and  tian  reilmerk  tha  frana  to  fretha. 
Werth  ther  emakad  ingong  and  utgong,  sa  sent 
twa  [MS.  p.  100]  and  thritich rcilmerk  to  fretha6), 
and  thene  frelho  mima  bithingia  bi  iibbanda 
liuon  and  bi  onfesta  lithon;  sa  bach  thi  frana 
en  and  twintieb  skillinga.  Werth  ac  ther  inne 
enich  skatha  eden,  sa  bach  thi  asega  tha  böte 
to  findande. 

Tbet  is  ak  frisesk  riueht,  thet  thi  dikal- 
dirmon  hach  to  wetande  and  to  wisande  alle 
sonswiththa,  and  alle  apala,  and  alle  riuehte 
ondhafda,  sa  stondath  alle  londraf  and  alle 
biwend  bi  tha  dike  bi  tian  fulla  merkon. 

Thet7)  is  ak  frisesk  riuebt:  sa  hwer  sa  en 


1)  s.  p.  123  Note  6.  —  2)  W.  Laadr.  p.  88:  „Dalli  is  d«  redite  wedeme,  binnen  de  veer  steae, 

al*o  verne  alte  de  sprengell  vnd  de  weygellqua*t  dalh  begudt,  vnd  de  byschop  dnth  gewrygedt  helft."  —  3)  Vf. 
Land.  p.  8«:  „so  Rraßtmta  deaae  bulhen  deme  wedeme  vod  bathen  der  billigea  drahL"  (Wegea  „dracht", 
agroen,  a.  p.  52  Via.  18,  p.  99  IIa.  19  und  Grimm  Gr.  HL  p.  473).  —  4)  W.  Laadr.  p.  89:   „Datb  de 

oldermhan  offt  kartxchwurtn  horedt  tb»  wetende  der  billigea  gudere,  wath  meo  tho  der  kercken  genedt,  dath 
idt  to  beiladet  vnd  verbuweth  werde,  datb  idt  erlikeo  vad  nuttbe  sy  tho  dem  gades  hose."  —  5)  Die  Züge 
des  MS.  sehen  wie  „auderna"  au»,  uod  swar  ist  die»  ao  mehreren  der  wenigea  Stellea,  in  welchen  da»  Wort  vor- 
kommt, der  Fall;  das*  aber  deanoch  „aaderaa"  an  lesen  i»t,  dafür  entscheidet  das  aord.  anddyr,  welches  Biöcn 
p.  81  für  „forea  iateriorea  vestibuli,  quibu»  oppoaitae  sunt  karldyr"  erklärt,  so  dais  man  das  Wort  für  susammea- 
ge»eUt  aas  and -derna  halten,  [and,  «W,  im  fries.  s.  B.  in  andwlit  (ondlit),  a.  Grimm  Gr.  II.  713;  „derna"  aber 
s.B.  ia  dea  emsiger  Butstaxea:  „Hoaao  ferth  -  -  -  to  olhcres  monnea  houe  and  huse,  aad  ther  brecb  dura  and 
deme,  ioc  and  locstef,  anach  and  uuachaela,  and  thet  Im»  marath  inuneie  ant  utweie  etc."],  nnd  jede  Verbin- 
dun»  mit  dem  goth.  aogadauro,  abd.  augatora,  ags.  eagdure  (fenestra)  s.  Grimm  Gr.  III.  432,  die  streng  ge- 
nommen auch  auf  ein  frie».  ag-dura  oder  ag- derna,  nicht  an -derna,  führen  würde,  aufgeben  muss.  Die  Be- 
deutung von  anderna  im  friea.  (im  Brocmerbr.  §.48  steht  andern)  scheint  aber  allerdings  abweichend  von  der 
de»  aord.  anddyr,  Fenster  sa  sein ;  so  giebt  das  Wurster  I.andr.  p.  88  die  Stelle  des  Textes  durch :  „Oft  temaodt 
den  anderen  an  fachte  aha  ayaem  hose,  vnd  aba  synem  haue  schaden  dede,  ofll  ayne  fynster  in  tloge  edder  in 
stotte,  vor  dease  dre  daet,  ahn  eyner  ieweliken  brickt  he  einea  schillinck  wycht  goldes,  vnd  ein  reyllmarck  dea 
Inden  tho  f reden  edder  tho  broke",  und  Wicht  Ostfr.  Landr.  p.  785  versichert  „andren"  für  Fenster  in  einen 
Vocabular  einiger  im  Lande  Wursten  noch  übrig  gebliebener  aitfriesischer  Worte  gefunden  au  haben.  Ia  Be- 
aiehong  hierauf  werde  Ich  ia  der  Folge,  we  das  Wort  vorkommt,  „andern"  als  die  richtige  Leseweise  annehmen.  — 
9)  Da*  W.  Landr.  dafür:  „ Werth  dath  hnss  in  gestagen,  so  dar  werth  ein  inganck  vnd  ein  rthganck,  so  syndt 
gebraken  twe  tnhall  drnttig  mark  tho  freden."  —  7)  Im  MS.  steht  (wischen  diesem  aaf  p.  101  beginnenden 

Absätze  and  dem  vorhergehenden,  noch  einer  der  mir  oben  p.39  passender  eine  Stelle  so  finden  schien.  — 
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mon  olherne  nimth  bi  here  and  bi  halsdoke, 
and  wcrplh  hini  utur  skipi«  bord  and  anna 
uthaldene  stram ,  and  twa  sktpu  hini  ur  skri- 
dath,  and  thet  thredde  hini  felh,  sa  hack  bi  to 
böte  thritich  enza,  and  thrilich  merk  tha  lio- 
don  lo  frclha.  Sa  hwer  sa  en  mon  ana  enne 
uthaldene  slram  ewrpen  werth,  sa  hack  hi  to 
böte  lirtuic  cnia,  and  fif ')  to  fretha.  8a  hwer 
sa  ma  etme  mon  skufth  pet  and  a  pol  3),  sa 
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hach  Iii  to  böte  achta  skillinga,  and  ackta  merk 
to  fretha. 

Thiu  5)  icldmcrk  thiu  U  en  skilling  wicht 
goldis,  thet  is  thiu  hagoste  merk. 
Thiu  fülle  merk  is  sextin©  skillinga. 
Thiu  wedmerk  is  fiuwertine  skillinga. 
Thiu  leinmerk  is  twilif  skillinga. 
Thiu  reilmerk  is  Cuwer  skillinga. 


Die  Rüslringer  Priesterbussen  *). 


Tha  thi  kinig  Kerl  and  thi  paus  Leo  tlics 
ruiniska  rikes  wildon  and  tlüu  kerstenede 
on  bigonste  to  waxande,  tha  settonse  biscopa 
and  prestera,  ther  tha  kersteoede  sterka  and 
stcra  skolde,  and  thene  wi  wisa  to  tha 
himulrikc ;  tha  ben  thi  paus  Leo  and  llii 
biscop  Liodger  hara  bon  ther  on,  and  hiara 
fretho  alle  prestcron  mith  thes  kinig2)  Ker- 
les rede  and  mith  sina  orloui.  [MS.  p.  79] 
Sa  hwet  sa  thi  were,  ther  enne  prestere 
fon  tha  liue  dede,  thet  hi  an  godis  bonne 
were,  and  an  aller«  godis  heligana,  and 
an  thes  paus  Leo  bonne,  and  an  thes  pa- 


triarcha  fon  Iherusalem,  and  an  altera  biscopa  10 
bonne,  and  an  altera  prestera  bonne,  and  ther 
eftcr  an  there  euga  urdemnese  were.    Sa  is 
thi  fretho,  the  ther  on  ebreken  is,  an  there 
forma  wigene  twa  and  siuguntich  punda,  thet 
pund  skil  wesa  bi  siugun  agvipiniska  pannin-  \*, 
gon;  sa  is  thiu  olher  wigene  other  sa  hach; 
aka  ist  al  to  there  lesta,  a  other  alaa  felo;  sa 
ist  an  there  lesta  ena  alsa  grat,  sa  hit  an  tha 
otheron  al  be  delon  *).    Sa  hwer  sa  thi  were 
ther  enne  prestere  bi  tha  here  gripi,  ieftha  20 
mith  feste  sloge,  to  allera  wigena  welik  en 
pund;  wrperue  anda  irthe,  to  allera  wigena 


1)  Das  W.  Laadr.  p.89:  „10  horedt  tho  böte  vofllein  eaaa,  vnd  ock  to  ttle  tho  freden/'  —  2)  Das 

W.  Landr.  p.  90:  „Wehe  einen  nthan  berouedt,  vnd  schuuet  ehne  alm  putte  vnd  an  flete  offt  cddellsvle,  etc."  — 
3)  Vgl.  mit  diesen  Geldtaxen  die  im  Wurster  Landr.  p.  92,  welche  weit  ausführlicher ,  aber,  wenigstem  bei 
Pufeiidorf,  au  sehr  durch  offenbare  Fehler  entstellt  sind,  am  hier  aufgenommen  werden  au  können.  — 

*)  Im  Wnrster  Landr.  p.  108  ist  dieser  Abschnitt  überschrieben:  „Der  preister  bot  he";  im  ROstr.  MS., 


*)  Im  Wnrster  Landr.  p.  108  ist  dieser  Abschnitt  überschrieben:  „Der  preister  bot  he";  im  ROstr. 
i«m  »ich  gar  keine  Überschriften  finden,  steht  das  erste  Stück  desselben,  welches  bis  p.  126  lin.20  geht,  p.  Tt 
alle  Verbindung  mit  dem  Vorhergehenden  und  Nachfolgenden;  das  aweite,  von  p.  IS«  lin.  20  bis  Knde  des  Absc 


reichende,  aber  beginnt  MS.  p.  102}  ich  stelle  hier  beide,  der  mir  . 
Landr.  folgend,  ausammen.  —  1)  Das  W.  Landr.  „Dilh  nha  geachreuen  is  vth  dem  azingehoke  van  der 

preister  gelde  vnd  broke.  Der  halnen  do  pawesth  Leo  vnd  koninck  Carolas  des  romischen  rikes  macht  hadden. 
vnd  de  Christenheidt  begnnde  aha  to  wassende,  do  setteden  etc."  —  2)  Im  MS.  steht  „kinig"  awelmaJ.  — 

3)  So  lautet  diese  Stelle  im  MS.,  die  in  Wiardaa  Abdruck  dnreh  das  Ausfallen  mehrerer  Worte  unverständlich 
geworden  war;  das  w.  Landr.  sagt  mit  andern  Worten  dasselbe:  „in  de  ersten  weigunge  twe  vnd  sonentich 
pandt,  datb  pnadt  van  souen  agrippingesehe  penninge;  do  ander  weigunge  noch  so  Tele;  de  dradde 
so  vele;  de  lateste  ibo  so  vele,  alte  de  anderen  alle  tbo 
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ek  tvra  pund;  blodgaderne,  to  aller*  wiena1) 
ck  fiuwcr  pund. 

Efter  thessa  [MS.  p.  80]  frelha ,  Uia  sette 
thi  kinig  Kerl  Üiera  preslera  ield.  Sa  is  thet 
5  forme  ield  thcra  prestera  an  ihere  forma  ei- 
gene twilif  stunda  kx  and  thrilich  skillinga,  thes 
panuinges  ther  binna  tbere  itidi  geue  and  ganse 
se ,  liier  ld  binna  ewiged  is.  Sa  is  thet  other, 
and  thet  thredde,  and  thet  fiarde,  and  thet 

10  fiftc  ield  allcrek  aUa  grat.  Thet  sexte  ield  fif- 
tine  stunda  sex  and  thritich  skillinga.  Thet 
Siglinde  ield  alsa  grat,  sa  tha  othera  al  gadur. 
Fori  tha  sigun  wigena,  ther  thi  prestere  undfangen 
heth  fon  thes  wera  godis  haluon,  sa  is  thera 

15  wigena  allcrek  twiielde;  and  thes  riuehta  pres- 
teres  ield  »tont  bi  siugun  sliga  merkon  and 
bi  tian  merkon  buta  ena  Iialua  punde,  thet 
send  al  fulla  merk  bi  selouer*  and  bi  golde; 
and  thi  biscop,  ther  hini  ewiged  heth,  hach 

SO  twa  hundred  skillinga  to  fretha. 

Sa  hwa  sa8)  sinne  feder  ieftha  sine  moder, 
sine  swester  ieftha  sinne  br Other  ouir  bulgcna 
mode  to  dada  sleith,  sa  ne  mi  him  neu  pres- 
tere5) skriua,  buta  alsa  long«  sare  libbe  skil 

25  ht  wondria  and  kriapa  and  festia,  ieftha  hi 
•kil  alle  tliere  skena  wralik  of  stonda,  and 
gunga  an  na  en  claster,  and  wertha  tha  abbete 
underdenoch,  and  dwe  alsare  him  dwa  hete, 
and  nammer  mar  ne  mot  hi  anda  godis  huse 

30  wesa  mith  ore  kerstene  liodon,  lü  ne  gunge 
efta  tha  durun  stonda,  and  bidde  to  sinere 
hclde  godis  uses  hera. 

Efüier  en  papa  lemid  werth  fon  ena  leya, 
hu  monich  pund  hach  hi  to  böte  fori  tha  si- 
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gun  wiena?  Fori  tha  erosta  fiuwer  wiena 
allerek  hach  hi  to  böte  tian  pund,  and  tha  bis- 
cope  fiuwertich  ♦)  skillinga  to  fretha ;  and  si- 
gun ierfesta  and  ena  karina  hach  hi  to  festande 
fori  tha  [MS.  p.  89]  erosta  fiuwer  wiena.  Thi 
subdiacon  heth  fif  wiena;  ief  ht  elemid  werth, 
sa  hach  m*  to  böte  fiftine  pund,  and  thi  biscop 
sextich  skillinga  to  fretha;  and  sigun  ierfesta  and 
ene  karina  hach  bi  to  festande.  Thi  diacon  heth 
sex  s)  wiena;  ief  hi  befuchten  werth  ieftha  le- 
mid, sa  hach  hi  to  böte  fori  tha  sex  wiena 
twintich  pund,  and  tha  biscope  to  fretha  ach- 
tantich  skillinga;  and  sigun  ierfesta  and  ene 
karina  hach  hi  to  feslande  fori  allerek  thera 
wiena.  Thi  prestere  ther  tha  siguu  wiena  heth, 
ief  hi  bifuchten  werth  ieftha  lemid,  sa  hach  hi 
to  böte  fori  allerek  thera  sigun  wiena  thrilich 
pund ,  and  tha  biscope  <*)  to  frelha  fiuwertich 
skillinga;  fon  allcrek  thera  sigun  wiena  sigun 
ierfesta,  and  ene  karina  hach  hi  to  festande  fori 
allcrek  thera  sigun  wiena.  Werther  en  pres- 
tere to  dada  siein,  sa  hach  hi  fori  tha  sigun 
wiena,  ther  [MS.  p.  90]  hi  undfangen  heth  fon 
thes  wera  godis  haluon,  —  sa  is  thera  wiona 
allcrek  twiielde,  alsa  hit  is  hir  on  eskriuin, 
thetes  riuehta  prestere»  ield  is  sigun  stiga  merka 
and  tian  merk,  thet  send  al  fulla  merk,  buta 
ena  halua  punde.  Sa  hach  thi  biscop  to  fretha 
twa  hundred  skillinga7). 

Sa  hwa  sa  eune  prestere  unwerthlike  biropth 
ieftha  biliueht  8),  sa  hach  hi  ther  fori  to  festande 
ene  karina.  Sa  hwa  sa  enne  prestere  mith 
feste  sleith,  ieftha  mith  steue  sleith,  ieftha  sine 
clatha  tosplit,  sa  hach  Iii  him  to  befände  mith 


1)  Hier  itelit  im  MS.  „wiena",  dicht  vorher  „wigena."  Das  W.  Laodr.  p.  109:  „Dlodijrel  be  ene  [Das  Ut 
wörtlich  das  fries.  „blodgaderne"  =  blodgad  hl  bine;  das  wiarda  As.  p.  296  uictit  verstanden  bat.]  oek,  tbo  einer 
ieweiickea  weyguage  än  pund/  tho  broke."  —  2)  Hier  befiuni  im  MS.  p.  102,  dia  UlaUvr  desselben  sind 

aber  verbunden,  to  data  p. 8&  —  S>H  gwikchen  p.  102  und  10»  eingeschoben  werden  mÜMeu,  a.  die  bioleitung.  — 
3)  W.  I^tndr.  p.  III:  „den  mach  nben  tljeht  preiater  botfie  a«Ueii."  —  4)  W.  Lande,  p.  109:  nvnd  deme 

byacbop  »o*tig  achilliage  Uta  broke."  —  6)  W.  Laodr.  p.  110:  „aoaen."  —  6)  \\.  Landr.  „vnd  den 

franan  tlio  fredeo  veertieb  achilliage,  vor  eloe  ieweltke  weygonge."  —  7)  vgl.  biermit  Col.  I.  lin.  13  —  20.  — 
8)  W.  Landr.  „De  eiaea  preiater  > bawerdtliken  beroptb,  alto  daib  be  midt  ebne  anorcket  vnd  puebet,  edder 
beliicbt,  so  etc.  — 
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MXtich  skillingon,  and  tlia  biscope  to  fretlia 
fiuwertich  skillinga. 

Sa  bvrer  »a  thi  stberekhof  bewllcn  wcrlli, 
thi  forma  gong  thes  biscopes  sextieh  skillinga; 
thi  olher  gong  Iwia  »extkh  skillinga;  thi  ha- 
gosla  thria  sextieh  skillingo;  inur  dora  and 
inur  dreppelsa  balue  diorra  *).  Thera  [MS. 
p.  91]  thrira  grada  tofara  tha  allarc,  eyder  sun- 
droge  böte;  thiu  hagoste  treppe,  ther  thi  pres- 
tere  oua  stont,  aha  grat  fretho,  alsa  tha  othera 
al  semin  binna  and  buta,  thruch  thet  tbetet 
alter  is  thera  erana  wel  werth,  hit  is  thiu 
hirte  thes  godis  huses.     Thet  is  thi  hagosto 
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breke,  thet  ma  enne  presterc  sie  bi  tha  altare. 
tbcr  fon  riat  thi  hagosta  fretho. 

Sa  hwor  sa  ma  thet  godis  hus  brekth  ouir 
willa  and  ouir  wald,  sex  bete  thera  helegana  laster 
and  skatha,  aud  sex  stunda  sextieh  skillinga  umbe  5 
thes  godis  huses  böte,  sa  hwa  sa  thet  brekth, 
to  thes  biscopes  bonnc. 

Hwasa  anna  ena  godis  husc  iiueht,  and  tha 
helega  wie  na  tobrekth,  tha  ther  011  eleid  send, 
sa  hach  thiu  slhcreke  to  böte  niugtin  pund,  thet  10 
send  sex  fulla  merk,  anta  biscope  to  fretlia 
fiuwertine  and  turintich  skillinga  8).  [MS.  p.  92] 


Das    Rüstringer  Seodrcchl. 


Hin-  is  eskriuin  alsa  den  riueht  sa  us  god 
lelna  sette,  anti  kinig  Kerl  ur  ief.  Tha  thet 
was  thet  Rumera,  tha  unriuehta  liode,  paus 
Leo  ut  brecon  sina  tvra  skena  ogon,  tha  hwet 
wi  Frisa  tha  kinig  Kerle  fon  tha  sigun  selon- 
don  sigun  hundred  folkes  santon;  tha  dede  god 
use  hera  ena  grata  gama,  thet  wl  Frisa  thene 
11  wanon  and  slogon  alsa  felo  to  dada  thera 
Rumera  unriuehta  lioda,  thet  ma  an  sante  Pe- 
deres  dorne  thet  blod  al  to  tha  oncleuon  ')  wod. 
Tlia  ur  ief  god  use  hera  and  sante  Peder2) 
tha  paus  Leo  rwa  agon  alsa  skene,  alsa  ther 
hede  to  Rume,  ieftha  to  Lettcren  enieh  mon 
hedc  eniga  altera  skeuast.  Tha  ur  ief  us  Üu 
kinig  Kerl  frine  hals  and  fria  spreka,  londriucht 


and  liodkesta,  and  thet  wi  tha  twam  riuehton 
heinzioch  and  hcroch  were,   titain  wraldlika  15 
riuchlc  and  [MS.  p.  93]  tha  iestlika  riuehte. 

Sa  hach  use  hera  thi  er/.cbiäcop  fon  Hrcma 
umbe  thet  thredde  ier  an  Riostringa  lond  to 
farande,  godis  hus  to  wiande,  and  kindera  tu 
fermande,  and  alle  misdedoge  liodon  to  redaude,  20 
Ihctso  hiara  senda  bete  and  holde  winnc. 

And  alsa  thet  is ,  thet  use  hera  thi  biscop J) 
anna  Riostringa  lond  cumlh ,  sa  akihna  hini  Tun 
tha  liodon  liaflike  undfa  mitb  alsa  denere  kosi, 
sa  hir  auda  londe  best  is.  25 

Thet  bad  sante  Willehad,  ther  erost  biscop 
was  to  Brema,  and  wi  uuder  kersten  wrdoti, 
fon  godis  haluon  and  thes  paus  Leo,  thet  wi 


1)  W.  Landr. :  „de  hogeste  vnd  lateate  drye,  sostich  Schillinge;  binnen  der  dhoere  Tod  auer  de  dreakelelf 
de  beltfte  dhoer."  Darüber,  data  hier  „dreakeleflH,  nichl,  wie  Wiarda  A».  p.  328  meiiU,  eio  bIo*»er  Schreibfehler 
ist,  a.  Grimm  Gr.  III.  432.  —  2)  W.  Laadr.  „De  ahn  eyn  gadea  huae  fechten  «ad  de  liilligeo  Üiobreken, 

de  dar  «iine  »>ndt  ran  gadea  halnen,  ao  acball  he  genen  denie  gadea  huse  tbo  beide  negtnüch  pundt,  dath  »yndt 
aoax  mlle  marck,  vmt  den  tu  dem  bjichop  rnd  oek  dem  }<rau>eith  eren  /rede."  — 

t)  „oocleuoir,  nicht  „onclenou",  wie  Wiarda  gethan  hat,  le*e  ich  die  Züge  des  MS.,  aad  linde  im  aga. 
aacleo»  (talus)  die  Bestätigung  hierfür.  —  2)  „and  «ante  Peder"  fehlt  im  W,  Lank.  —  3)  W.  Landr. 
p.  105:  „«na«  here  de  praweatb  vnd  de  byscbop  in  Vreaxlande  kämet»."  — 
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godis  Iiu8  buvde  and  riuchtene  kerslendom  bilde. 
And  alle  Frisa  mote  thruch  there  nede  willa 
buwa  oua  hiara  fria  gode  godis  hus,  sunder 
onspreke  ihes  biscopea  ante»  progostea;  and 
5  Iba  [MS.  p.  94]  Hodc  tbcr  Ibet  godis  hu«  bi- 
eruatb,  and  tba  buwngc  dwatb  tbrueb  godis 
era,  and  tbruch  biara  sendana  willa,  Iba  ha- 
gon  lltenc  prestere  to  kiasande  binna  loude  and 
nawet  buta  londc,  and  tlü  progost  bach  bim 

10  tuet  alter  to  lenande. 

Sa  bach  use  hera  tbi  progost  sin  sinutb  to 
kethande  nigun  naebt  er  sanete  Walburge  di 
to  tha  fiuvrer  gastherekon ,  and  tbet  letore  ni- 
guu  nacht  er  sanete  Micbaheles  di.    Tbet  send 

15  tba  fiuwer  gasthereka,  tber  ma  et  siuuthia  skil, 
Farle,  Aldvson,  Longowortke  and  Blackcson 

Sa  hwclck  prestere  sa  thene  progost  und- 
fetb  sunder  tba  fiuwer  gastherekon,  and  tbet 
riueht  brekth,  tbe  god  use  hera  us  ur  ief  and 

20  tbi  paus  Leo  and  thi  kinig  Kerl  and  saute  Wil- 
lehad, tba  wi  kersten  wrlhou,  tbet  bi  [MS. 
p.  95]  tlics  crues  las  se,  the  to  tha  godis  huse 
bach,  and  hundred  merka  tha  liodon  to  frelha. 
Sa  hach  use  hera  thi  progost  in  to  comande 

*5  milh  siguo  monnon  to  tha  fiuwer  gastherecon; 
and  sin  sinuth  to  heyaude  milh  tha  prestere 
the  ctere  gasthereka  weldich  is;  and  thi  bi- 
swerena  asyga  mith  bim  to  sittande,  and  riueht 
urdel  to  fiudaude;   and  fon  allerek  thera  ca- 
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pella  thi  prestere  ene  halue  fiardunge  to  sinuth- 
kost  to  rekande  2). 

Sa  ne  hach  ther  ac  nen  prestere  to  tha 
capittele  te  farande ,  buta  tha  fiuwer  prestera 
fon  tba  fiuwer  gastherekon,  tha  hagon  thet 
capittel  to  Brema  te  sittande  5),  and  fori  use 
lond  to  stondande,  betha  fori  thene  papa  and 
fori  thene  leya;  and  thene  kersoma  an  thet  lond 
to  brangande  and  allerek  prestere  fon  there 
gasthereka  to  sinere  capella  to  delande;  ac  ne 
deth  hi  tbet  nawet,  sa  brekth  bi  to  friseskm 
riuchle  sigun  stunda  5)  sextich  skillinga,  [MS. 
p.  96]  and  to  tha  lioda  kere  hundred  merk. 

Alsa  thet  synuth  is  eheid,  sa  hachma  allera 
erost  to  helpande  tha  godis  huse  and  tha  godis 
huses  erue,  ief  tham  se  ana  eiligere  herna  enich 
uoriueht  eden.  Sa  hach  thi  prestere  to  wetandc 
ur  sthereka  and  ur  stherekhof,  and  alle  theto 
binna  there  withume  sketh. 

Sa  hwer  sa  en  mon  dad  eslein  werth  buta 
sthereka  durun  and  binna  there  withume,  ni- 
gun 6)  fiardunga  tha  progoste  to  frelha;  werthe- 
re  wndad,  halue  lessa;  binna  durun  dad 
eslein,  fifta  halue  merk;  werthere  wndad  binna 
durun,  nigun  fiardunga 7)  tha  progoste  to  fretha. 
Thera  twira  grada  tofara  tha  altare,  eider  sex- 
tich skillinga.  Sa  hwer  sa  en  mon  werth 
eslein  opa  there  hagosta  treppa,  ther  thi  pres- 
tere oua  stont,  t  bei  et  aller  and  tbet  alterlctsen 


1)  W.  Landr.  p.  106:  „Vase  here  de  prawesth  boredt  syn  sened  tho  norkundigea ,  dath  erste  negen  nacht 
vor  t.  Wolbriges  dach,  vnd  dath  lateste  sened  negen  nacht  vor  s.  Michaeli*  dach,  Uio  dea  touan  hcmedilxrktn, 
alse  Dornhtm^  Varlche,  ft'reme,  Aldesum,  Langhwarden,  Imbun  vnd  Blessen;  tho  dusaeo  souen  honedtkerken 
acliallaien  dath  sened  liegen  vnd  tho  nener  Capellen.'*  Aus  einer  anderen  plattdfMitM.'liea  Handschrift  als  der  bei 
Pufendorf  unter  der  Bencauung  des  Wurster  Landr.  gedruckten ,  führt  Wiiikelmann  Notiii»  Saxo-Westphaliae  Oldenburg 
1667  p.282  diese  Stelle  an:  „Dit  »int  de  iv  hoveikerken  in  Ruilringeu,  Vnrle,  Oldesum,  I-angwerden  und  Blexen";  wo 
also  die  im  Lande  Wursten  gelegenen  Kirchen  au  Dorum  Wreme  und  Imsum  nicht  mit  genannt  sind.  —  9}  W. 
Landr.  p.  106:  „Vau  cyner  iewclikeu  Capellen  horedt  den  preysteren  einen  lialuen  reerdiuek  tho  »enedkhoste  tho 
geuep."  —  3)  W.  Laudr.  „Ock  »cliall  nhen  preisler,  behaluen  [sunder]  de  souen  van  den  houedtkercken 

Uio  deine  gelicgedcu  sened  reysen;  des  scJiolen  ock  de  souen  dath  capiuel  tho  Bremen  toeken,  vod  Scholen  »use 
lande  roden  etc."  Mit  Beziehung  hierauf  will  Wiarda  As.  346,  wie  mir  scheint  ohne  Grund,  „sittande"  in  „sekande'' 
ändern.  —  4)  Im  MS.  „hrangan  -  gande",  indem  im  Worte  die  /eile  abbricht.  —  6)  Im  MS.  „studa." 

Das  W.  Landr.:  „ Dhocn  sehe  de«  nicht,  so  breiten  sehe  tbo  frevelten  rechte  eyn  iewelick  elirer  souen  mball 
sostieb  srbillinge,  vnd  hundert  den  luden  tho  freden."  —  6)  W.  Landr.;  „bynnen  deme  wedeme,  achte 

liaiue  mnrek  broke;  elltke  bosker  holden  negen  veerdinck."  —  ?)  W.  Landr.  „Werth  dar  ock  ein.  mtiann 

bynnen  der  karckdboeren  gelingen,  voflle  halue  nmrek  des  preiaters  broke.  Werth  be  ock  gewnodet  bynnen  der 
karekdlioerco ,  ock  hal£  tu  iWe  den  praweath."  — 
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blodich  werthe,  fiftine  merk;  bibalt  bi  thet  lif, 
achtunda  haf  *)  merk. 

Sa  [MS.  p.  97]  hwa  sa  thet  godis  hus  brekth, 
oigun  fiardunga  tba  progoste  to  fretha.  Umbe 
thria  hauedneda  mima  thet  godis  bus  breka  2) 
mi(b  thes  presteres  orloui,  thet  thi  biscop  ne 
mi  nenne  fretho  ther  on  bilella.  Thet  forme 
is:  sa  hwer  sa  en  vrif  enedgad  werth  anda 
godis  huse,  sa  mima  thet5)  godis  hus  breka 
mith  thes  presteres  orloui,  and  helpa  there 
wiue  of  there  nede.  Thet  other  is:  sa  hwer 
sa  en  mon  anda  ende  leith,  and  wili  ologad 
wertha,  and  thi  oppermon  4)  nawet  rede  nis 
mith  tha  sletelon,  sa  haebma  thet  godis  hus 
to  brekande,  and  godi  tha  selua  sele  to  win- 
nande.  Tliet  thredde  is:  sa  hwer  sa  en  iung 
kind  to  tha  godis  huse  brocht  werth,  ther  ma 
depa  skil,  and  tha  sletela  unwisse  send,  sa  bre- 
kema  thet  godis  hus  and  depe  thet  kind. 

Sa  hwer  sa  thi  tegothere  clagande  kumth, 
and  thi  werere  thet  wreith  tbete  husing  ene 
him  raflike  haldc,  thet  hi  sextich  skillinga  breke 
with  thene  progost.  Alle  thet  ma  deth  widuon 
and  weson,  piliigrimon  and  palmeron  and  alle 
sante  bodon,  thet  hachma  anda  synuthe  to  cla- 
gande, and  thi  hemethoga  to  wrogande  s). 

Sa  hwer  sa  twa  liod  fiuehtath,  and  mith 
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hodon  to  hape  tiath,  binna  tba  bonneua  fretha, 
sa  ne  hach  tlü  hemethoga  nenne  mon  to  wre- 
iandc,  buta  eider  sida  enue  folkledere;  wro- 
gatb  hi  enigene  otheres,  sa  brekth  bi  hundred 
merk,  and  eider  folkledera  sextich  skillinga  tha  5 
progoste  to  fretha;  and  umbc  tha  seke  nen  go- 
dis hus  to  beslaude,  hit  ne  sc  thet  hiara  or 
anda  woddou  befalle  c). 

Sa  hwer  sa  ma  Suchte  binna  tha  godis  huse 
ieftlia  [MS.  p.  98]  binna  withumc,  sa  mot  hit  10 
stonda  biwllcn,  al  hwenne  tha  wed  clast  wer- 
thath,  the  ther  on  ebreken  send.  And  alle 
thetc  buta  godis  huse  fuchten  werth,  and  hi 
tha  wed  last,  ther  hini  tlü  hemethoga  mithi 
biwrogath,  tha  sextich  skillinga;  sa  ne  mima  15 
ther  umbe  nen  godis  hus  bcsla,  tha  ther  umbe 
neue  clagi  dwa,  hit  ne  se  thet  hi  anda  weddon 
bifalle,  sa  motma  ther  umbc  thet  godis  hus  bisla,  al 
hwenne  tha  twia  sextich  skillinga  elast  werthath. 

Sa  ne  hach  thi  hemethoga  nawet  mar  to  20 
wrogande  buta  tha  fiuwer  hachtida,  tha  he- 
liga  Kcrstcs  tide  and  sancle  Maria  dega,  pascha 
tida  and  pinkostra  tida,  ther  to  thes  he- 
liga  crioses  di,  sunnandega  and  apostolis  dega, 
thene  aduent  al  to  letora,  twilifta  and  tha  he-  25 
lega  thiadfesta,  sa  hwa  sa  thene  hclega  bonnena 
fretho  brekth  mith  fiuchte  tha  ores  mith  un- 


1)  „haf"  steht  im  MS.  —  2)  Im  MS.  steht  „thet  godis  liu»  breka  etc\"    Die  Fortsetzung  findet 

sich  im  MS.  p.8l,  and  beginnt  daselbst:  „Vmbe  thria  hauedneda  mima  thet  godi«  hua  hreka  mith  thes"  u.  s.  w., 
wie  ich  im  Texte  die  Steile  bis  lio.  19  eingerückt  habe.  E«  »einen  mir  passender  sie  liier,  nl*  dort  wo  sie 
gar  nicht  mit  dem  Vorhergehenden  uud  Nachfolgenden  zusammenhängt,  drucken  zu  lasaen,  besonder*  da  auch  das 
W.  Landr.  diese  Umstellung  unterstützt.  —  3)  Im  MS.  „thes."    Die  dann  folg.  Worte:  „mith  tbes  presteres 

orloui"  fehlen  im  W.  Landr.  p.  10T.  —  4)  W.  Landr.  „Whor  ein  mhan  ahn  syner  vtersten  nodt  licht,  vnd 

begerede  dath  hillige  aacramente  »od  den  hiUigen  olye,  vnd  de  cotter  nicht  by  der  liandt  where  myth  deme 
alotelen,  so  machmen  dath  gades  hosz  breken,  vnd  dath  sacramente  vnd  de  creseravatbe  dar  uth  tlio  halen,  vnd 
gade  de  aeele  reddeo."  —  &)  Dieser  Absata  lautet  im  W.  Landr.:  „Whor  ein  tegederehr  *)  tbo  dem  sened 

klagende  kumplh,  und  de  wroger  dath  wrogede,  dath  de  busynge  ebne  rofllick  en  bale,  dath  iie  sostich  marck 
breke  aha  den  prawesth.  Alle  dath  leyth,  dsth  men  deyth  wedewen  vnd  weyaen,  pelegrimen  vnd  sendebnden, 
dath  boredtmen  tlio  seaed  tlio  bringen.11  (*  Bei  Pufendorf  ist  abgetheilt  „tegeder,  ehr",  wo  dann  das  „ehr" 
völlig  beziehungslos  steht,  es  ist  mit  tegeder  zu  verbinden,  denn  olfenbar  ist  ein  Zehntuer  gemeint,  ein  holländ. 
Zebntreeht  v.  1288  bei  Mieris  1.  473  nennt  ihn  „tlendenaere",  und  das  fries.  von  Wiards  durchaus  missverstandeoe 
„legolhere"  von  tegolha  (deciua,  a.  p.11.  lin.lH),  dem  alt*,  tegotho  (s.  freckenborster  Heberolle  im  Dorow.  1.2.  p.  15 
uad  dazu  Grimm  p.  xxi)  abzuleiten.)  —  6)  Das  W.  Landr.:  „Whor  twe  fechten,  midi  rp  gerichtedeu  hoeden 
tho  samende  tehea  in  den  felde  in  den  gebanneden  frede;  so  achall  de  wroger  oemande  anders  wrogen,  sunder 
all  eine  de  beyden  hodtfhoerer  ofll  sakcwolden,  de  brickt  sostich  Schillinge  an  den  prawesth;  item  wrogede  he 

'  k°  b"dm  hnhhUDd"d         '  bedan**       ^  "kewoiden  ,otticix  •cJ,illinck        den  pwwesthi 
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Gesetze  der  Hüstringer. 
riucbte.    Wili  ther  cnich  hemetboga  firor  wro- 
gia  (TMS.  p.  103]  tha  thet  riucht  wist,  sa  brekth 
Iii  to  friseska  riucktc  sextich  skillinga,  aud  to 
tha  lioda  kere  hundred  merka  and  thes  cthes 

S  las;  analle1)  thi  the  mith  unriuchlc  to  brcue 
cumi,  thi  skil  of  sunder  panningon.  Hwasa 
milh  riucbte  to  brcue  cnmi,  thi  reke  »ina  riuchta 
wcd,  anta  scriuerc  enne  pannig,  and  wcse 
lethoch  and  las.    Sa  ne  mima  thcr  iimbc  bi- 

10  ciimbria  feder  ne  modcr,  brotbor  ni  swestcr, 
kind  ne  kindes  kind,  buta  tbene  thor  ma  anda 
brcue  fint.  Sa  ne  mima  thcr  umbe  nene  siliere- 
ko  bisla,  tha  nenne  song  umbe  tip  balda,  hit 


Gesetze  der  Rüstrimger. 
ne  se  lliet  ma  fiucte 2)  opa  tha  »therekhoui  and 
binna  there  withume  5). 

Thet  ur  ief  u*  thi  kinig  Kerl  and  thi  paus 
Leo  bi  santc  Willehadus  tidon,  ther  wi  under 
Kersten  vrrthon.  Sa  hwa  sa  thit  riucht  halt, 
sa  is  hi  godi  barsum  anta  riucbte;  sa  hwa  sa 
us  Frison  thes  riuchtcs  biraue,  sa  vrerth  hi  be- 
rauad  anna  bimulrike  Ton  godi  and  fon  alle 
sine  hcligon,  sa  vrerth  [MS.  p.  104]  bim  edo- 
mad  and  edeled  tbiu  niuent  *)  bille ;  thes  send 
fre  to  tha  iungosta  di,  alle  tha  the  thit  riucht 
baldath,  hwantc  god  usc  hera,  tili  skilse  leda 
to  tba  cuga 


Vom  jüngsten  Gerichte*). 


Tbit  send  tha  fiftine  tekna  ther  er  domes 
15  di  konia  skilun,  ther  sanete  Ieronimus  [MS. 
p.  76]  fand  eskriuin  an  üicra  Iothana  bokon. 

Thes  crosta  dis,  sa  stigaüi  alle  wetir  fiuwer- 
tich  fethma  bona  alle  bergon,  and  stondatb  to  Ii- 
kere  vi  is  and  tbiu  mure,  ther  fon  slene  ewrocht 
20  is.  Thes  otheres  dis,  sa  werlbatbac  lik  tbere 
selua  skipnese,  üierse  bifara  weron.  Thes 
tbredda  tlis  fallalbse  alsa  sidc,  tbctse  nen  agc 
bisia  nc  mi.  Thes  fiarda  dis,  sa  somniatse  alle 
liskar  tbcr  send  au  tha  vreliron  to  seminc, 


and  hropalh  al  to  godi,  and  tha  »tifne  net 
nen  manniska  buta  god  al  ena ]).  Thes  fifla  dis 
burnath  alle  wetir,  fon  asta  there  wralde  to 
wcslar  there  wralde.  Thes  sexta  dis,  sa  send 
alle  bamar  and  alle  gerso  mith  ena  blodiga  dawe 
bifangen.  Thes  siugunda  dis,  sa  fallath  alle 
tha  timber  fon  asta  tbere  wralde  to  westa  tbere 
wralde,  and  werlhat  al  gadur  tobreken.  Thea 
achtunda  dis,  sa  [MS.  p.  77]  fall  thi  sten  wi- 
thir  tbene  sten ,  and  tobrekth  al  semin ,  and 
tha  berga  werthalh  eifnad.   Tbes  niugunda  dis, 


1)  „anolle"  für  „and  alle"  «lebt  im  MS.  —  9)  „flnete"  für  „flacht«"  steht  in  MS.  —  3)  W. 

Ir.  p.  ICH;  „De  wroger  schall  nicht  roher  wrogen  snnder  de  veer  tyden,  inth  «rate  wynachtendach ,  paache- 
i,  pviigcttdach,  vnaer  lenen  frouwen  henicnelfart«  dach ;  ditr  negesth  alle  vnser  lenen  fronwea  dage,  alte 
purificationia,  anauntiationis,  uisitationi»  vnd  natiuitallonls  beste  Marie  uirginia,  »ondage,  de*  billige«  cruUea  dach, 
aarrameotea  dach,  alle  apoatelen  dage,  de«  herea  hemmelfarta  dach,  mdc!  Michaeil»  vnd  Vmtt  bekehrnoge  dach 
vnd  de  hilligen  fasten,  ock  de  veertich  dage  vor  ostern,  dar  beaeuen  de  den  billigen  gobanneden  frede  gebrakeno 
hellt  midt  fechten  ohl  midt  vnrechte.  Wvll  auersth  de  wroger  furder  wrogea,  als«  dath  recht  vth  wytedt,  so 
brickt  he  tho  freden  in  dath  tenedreefit  aoatich  Schillinge,  vnd  ahn  der  lüde  khoere  hundert  narck,  rnd  des  eedea 
tocaa.  Ork  machmen  nicht  bekümmeren  vader,  modcr,  analer  offt  broder,  kyndt  noch  kyndes  kyndt,  minder 
alleine  de  inen  vp  brcue  fyndt.  So  mach  de  praweath  hir  man  nene  karckea  bestatten  offt  banne  leggrn,  fdt  sy 
denue  dath  men  vp  derae  karckhone  fechte  offt  bynnen  wedeme."  —  4)  Im  W.  Landr. :  „de  grnadloie  helle."  — 
*)  Dicacr  Abschnitt  steht  im  Rüatr.  MS.  p.  75  —  78;  Raak  hat  Ihn  in  seiner  friaiak  Sproglaere  Kobenhavn 
18*5  p.  1»6  -138  ala  Spracbprobe  aus  Wlarda  As.  p.»73  abdrucken  lassen.  —         1)  „al  eaa"  steht  im  MS., 
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sa  werth  alsa  grat  irthbiuingo,  sa  ther  fon  on- 
b Henne  *■)  there  wralde  er  nen  sa  den  nas. 
The*  tianda  dis  werth  thiu  wrald  omenad  an 
there  sehia  akipnese,  therae  was,  erse  uae  droch- 
teu  8)  eskepen  hede.  Thea  andlofta  dia,  sa  gunlhs) 
thi  manniaka  with  ihene  otherne,  and  ne  mi 
nen  mon  otheron  ondwardia  fon  there  nede 
and  fon  tha  ongoata,  b wände  thenne  is  ia- 
hwelik  mon  thet  Sinnes*)  birauad.  Thea  twüifla 
dis,  aa  -werth  egadurad  oik  thet  benete  efter 
there  wralde  anna  ene  stidL  Thea  threddinda 
dia,  sa  fallath  alle  tha  rtera  fon  tha  himule. 
Thes  fiuwertinda  dis,  sa  ateruath  aUe  tha  liode, 


Gt$ettc  der  BMstringer. 
and  akilun  ther  efter  up  stonda  mith  olhera 
clalhon.    Thes  fiftinda  dis,  sa  burnt  alle  thiu 
wrald ,  fon  asta  there  [MS.  p.  78]  wralde  to 
westa  there  wralde  al  to  there  billc  porta. 
Hier  efler  werth  dorne«  di ,  sa  cumth  uae  hera  6 
mitli  alle  sine  anglon,  and  mith  alle  sine  heli- 
gon ;  sa  beuath  alle  thiu  wrald  alsa  tbet  espene 
laf,  aUase  hini  siath  milb  tha  criose,  and  inilh 
tha  spiri,  and  mith  tha  neylon,  and  mith  liiere 
tbornetia  crona,  and  mith  tha  ßf  wndon,  ther  10 
hi  an  tha  criose  tholadc  fort  us  and  fori  a) 
mansesklik  *)  slachle. 


Die   zehn  Gebot  he*). 


Hir  ia  eakritdn»)  tbet  wi  Frisa  aUek  lond- 
riueht  hebbe  and  halde,  sa  god  aelua  aette,  and 
ebad  thet  wi  hilde  alle  afle  tliing  and  alle  riuehte 
thiog.  Efter  thes  bedon  bit  ande  bennon 
alle  irthkiningar  efter  Romulo  and  Remo,  thet 
weron  tha  Irene  brother  ther  Rumc  erost  atif- 
ton,  Iulius  and  Octauianua,  alsa  hiton  tba  forma 
fiuwer  kiningar,  ther  to  Rume  kiningar  we- 
ron. Thit  riabt  skref  god  aelua  uae  hera,  tha 
thet  was,  thet  Moysea  latte  thet  iaraheliake 
folk  thruch  thene  rada  ae,  and  of  there  wilda 
wostene,  andse  kotnon  to  tha  berge,  ther  ia 


eheten  Synay.  Tita  festade  Moyaes  twia  fiuwer- 
tich*)  dega  and  nachta,  ther  efter  ief  god  him  15 
twa  stenena  tefla,  ther  hi  on  eskriuin  hede  tha 
[MS.  p.  2J  tian  bodo,  tha  ekolde  hi  lera  tha 
iarakeliska  folko. 

Thet  was  thet  crost  s)  bod :  Deus  tuus  vnus 
est.  Thin  god  thet  is  thi  ena,  ther  skippere  so 
is  hünulrikes  and  irthrikes,  tham  skaltu  thia- 
nia.  Thet  was  thet  olher4)  bod:  Non  assu- 
mas  nomen  dei  tui  in  van  um.  Thu  ne  »kalt 
thinea  godis  noma  nawet  idle  untfa,  ther  mithi 
send  ti  urbeden  alle  menetha.    Thet  was  thet  25 


1)  Du  MS.  hat  „onbileanene."  —  3)  Im  MS.  „er  *«  ose  drochten  st  »kepea  hede";  worin  Raak  ,  ,se 
akepen"  in  „eskepen"  ändert.  —  3)  Int  MS.  „giutli";  Raak  ändert  in  „gunctT,  s.  aber  p.  124  lin.  13  „biguntli", 
a.  »gl.  In  der  Blschofaiüline  „ganth",  im  Brokmerbr.  §.  »8  „genth." —  4)  „sinaes"  steht  im  MS.,  und  Wortfonn  und  Sinn 
»erbiethea,  ca  ia  „aiaoea"  au  ändern,  wie  Hettema  in  aeiner  holiändiacben  Übersetzung  ton  Raak  fr.  tiramroatik 
Leenwardea  18S2  p.  155  gethan  hat  —      6)  Im  MS.  „mansesk  lik",  welches  Raak  in  „manneaklik"  corrigirt  — 

*)  Dieter  Abschnitt  fallt  die  ersten  vierteln  Seilen  dea  Rostr.  MS.;  i«  deaswegen,  und  weil  er  aich  da- 
durch ,  data  da«  id  ilim  Besprochene  nicht  das  Recht  der  Rüstringer  betrifft,  von  den  darauf  folgenden  Theilea 
der  Sammluog  absondert,  nennen  ihn  Wicht  und  \Viarda  eine  Vorrede  deraelben.  —  1)  Daa  MS.  „eskiuin."  — 
•)  Im  MS.  „flawerth" ;  anch  Raak,  der  dies  Stück  als  Sprecbprobe  in  s.  friaiak  Sproglaere  p.  133—  136  aufge- 
nommen hat,  ändert  ia  „finwertieh",  s.  p.  IS*  lia. 28.  —  8)  Daa  MS.  „erost";  Raak  verlangt  „eroate."  — 
4)  Im  MS.  ist  hier  eine  schadhafte  Stelle;  Wiarda  hat  atillachweigcnd  „twede"  ergäast;  wahrscheinlicher  ist  aber, 
daai  «otter"  da  geataodea  bat,  »gl.  p.S  lia.  0,  33  lin. 24,  «3  ha. 23,  115  lia.  12,  117  Ua.  17.  - 
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threddc  bod:  Sanclifica  diem  sabbati.  Tliu 
•kalt  firia  thene  belcga  sunnandi,  hwantc  god 
hiui  reste,  tlia  hi  eskipin  hcde  himulrikc  and 
irthrike,  thcr  umbe  skaltu  ierne  firia  ibene 
shclega  sunnandi.  Thet  vraa  thet  fianle  bod: 
Honora  patrem  tuum  et  matrem  tuam.  Tbu 
•kalt  cria  thinnc  feder  and  thinc  moder,  thet 
Iv  tbcslc  langor  libbe.  Thet  wu  thet  Ufte 
bod:  Non  occides.   Tbu  ne  »kalt  nenne  mon- 

10  slaga  dva.  Thet  [MS.  p.  3]  was  thetsexte  bod: 
Non  mechaberis.  Thu  ne  «kalt  nen  bor  Iba 
nen  overhor  dua,  buta  mith  thinere  afla  wiue 
skallu  godilike  libba.  Thet  was  thet  sivgunde 
bod:  Non  furtum  facias.    Tbu  ne  skalt  nene 

15  Ihiiivclhc  dva,  and  ne  skalt  nawet  ieria  ova 
thines  ivenkerstena  haua,  Iber  tili  fon  rivehta 
nawet  wcrlha  ne  mugun.  Thet  was  thet  ach- 
tunde  bod:  Non  falsum  testimonium  dices.  Thv 
ne  skalt  nen  unriveht  tiveb  dva.    Thet  was 

20  thet  nivgunde  and  thet  tiande  bod:  Diliges  do- 
minum deum  tuum  ex  toto  corde  tuo,  et  proxi- 
muni  tuum  sicut  te  ipsum.  Thv  skalt  nünnia 
god  thinnc  skippere  mith  renerehirta,  and  tlünne 
ivinkersteua  likc  tbi  selua.    Thesse  tva  bodo 

25  beslulath  alle  tlia  otbera  bodo. 

Thet  send  tha  tian  bodo,  thcr  god  ur  ief 
Moysese,  and  hi  [MS.  p.  4]  forth  lerde  tha  isra- 
helitka  folkc ;  thesse  bodo  hildon  hia  tha  fiuwer- 
tich  iera ,  thasc  andere  wostene  weron ;  and  *) 

30  lethogade  hia  fon  monigere  nede,  aud  laltese  an 
thet  lond  thet  flat  fon  mclokon  and  fon  hu- 
nige,  thet  was  thet  belege  lond  to  lherusalem  a), 


Gesetze  der  Mistringer. 
anda  rada  se,  tbase  sine  liodon  ska- 
tbia  weldon,  tha  israhcliska  folke. 

Thcr  efter  wart  Ii  hit  ebeden  to  hebbandc 
and  to  haldande  erost  fon  tha  profeton,  ther 
er  Kerstes  berthe  weron;  thet  was  tbi  goda 
Moyses  and  sin  brother  Aaron,  Iosue  [MS.  p.  5] 
and  Samuel,  Isaias  and  Ieremias.  Ac  hildon 
hit  tha  kininga,  ther  er  Kerstes  berthe  weron; 
thet  was  tbi  erosta  Savl  and  Dauid, 


tbi  wisa,  leroboam  and  Roboam,  Abia,  Asa, 
Yosaphat,  Ozias,  Yoathas,  Achas,  Ezechia», 
Manases,  losyas,  Yeconias,  Salathiel,  Zoro- 
babel,  Abivd,  Eliacbiai,  Azor,  Sadoch,  Achim, 
Ehud,  EJeazar,  Matan;  thesse  kiningar  weron 
er  Kerstes  berthe.  Ac  hildon  hit  tha  kinin- 
gar, thcr  eflcr  Kerstes  berthe  kiningar  weron, 
ac  sumilike  Kcrsten  weron ;  thi  erosta  was  tbi 
keiscr  Üetauianus  Augustus,  Julius  5) ,  Tibcrius, 
Gaius  Callicula,  Claudius,  Nero,  Cabbo  Piso, 
Otto,  Vilellius,  Titus,  Uaspasianus,  thesse  tvene 
kiningar  brekon  lherusalem.  Domicianus,  thet 
was  Titus  brother.  Nicasius  [MS.  p.  6]  Nerua, 
Traianus,  vnder  sine  tidou  for  sanete  lobannes  +) 
fon  there  wralde.  Helius  Adrianus,  bi  sine  ti- 
dou warth  lherusalem  withir  emakad.  Mar- 
cus Antoninus,  Verus  and  sine  svna  Avreliu» 
aud  Lucius  Antoninus,  Commodius,  Helius  Per- 
liuax,  Ivlianus,  Severus,  Perünax,  Albinus, 
Antoninus  Caracalla,  Macrinus,  Avrclianus  Ale- 
xander, Maximus,  Cordianus,  Philippus  and  sin 
«unu  Philippus;  Decius,  ther  breda  lit  sanete 
Laurcncius.  Gallus,  and  sin  sunv  Volosianus, 
alsa  lat  vse  hera  god  alle  tha  to  tha  bimulrike      Emilius,  Walerianus  and  sin  sunu  Gallienus, 


ther  tha  rivehte  folgiath;  and  alle  tha  ther 
85  thet  riveht  ieftha  enich  riveht  brekth,  hit  ne 
«o  thet  ma  hit  thrvch  natha  dve,  tliruch  thet 
tha  natha  send  marra  tha  thet  rivht ,  sa 
hislut  hia  god  andere  bille,  alsa  hi  beslat  tha 


Claudius,  Quintillinus,  Avrelianus,-  Florian  us, 
larus,  Nvmerianus,  Dioclccianus  Maximianus, 
Constantinus,  Valerius  Maximinus  ande  Seuenis 
Constancius.  Constantinus  thi  was  Conslanciu» 
[MS.  p.  7]  sunu,  and  there  hclcga  frowa  Heleua, 


1)  Ruk  schiebt  hier  „Moyses"  ein,  es  scheint  mir  aber  dies  nicht  unbedingt  erforderlich.  —        9)  Hier 
und  auch  lin.  St  u.  SS  n.  p.  133  lin.  1  u.  7,  steht  im  MS.  „ihrl'm";    ausgeschrieben  ist  es  p.  ISS  lia.  10.  — 
3)  Das  Wnrster  Landr.  p. 47  bemerkt  sehr  richtig:  „Item  dnsse  nhamen  statten  nickt  nba  roriope  der  tidt  rad  der 
kht  hi*d*rtn.n  —  4)  Im  MS.  „loüV  - 
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ther  thet  crioce  fand  binna  Ihcrusalcni ,  and 
inakadc  tha  siede  to  Constantinopolim  biuua 
Creklonde.  Ande  ther  efter  was  tbi  kiuig  Maxien- 
tius  ande  Uicinus  Dalmacius  Crispus  Constan- 
cius, and  sine  tvenc  suua  Constantinus  and 
Constans,  thet  was  »anete  Ratherina  feder;  and 
Ivliajuis,  tbi  geng  of  liiere  kerstenede  and  warth 
hetbin.  Tber  efter  was  tili  kining  Iouianus, 
vnder  sine  tidou  was  sanete  Mertüi  and  sanete 
Ambrosius,  tha  heliga  biscopar.  Tber  efter 
was  Valeutinianus  and  sin  brother  Valens, 
Magtiencius  ther  hini  selua  ouer  dede,  and  sin 
brother  thi  kining  Vescencius,  ther  hini  selua 
taeng.  Gallus  thi  kining  and  Iulianus,  Valens 
and  Gracianus,  under  sine  tidon  l)  was  sanete 
Yeroninius  [MS.  p.  8]  and  sanete  Basilius.  Theo- 
dosius  Maximus  and  Victor  sin  sunu.  Archa- 
dius,  vnder  sine  tidon  was  sanete  Augustinus 
tlü  heliga  biseop.  Tber  efter  was  tbi  kining 
Onorius  and  sin  brother  Archadius,  and  thi 
kining  Valericu»,  ther  Rvme  vr  dede  and  woste 
makade,  ther  tbusend  iera  and  fiver  and  fiuer- 
tich  iera  wost  stod.  Ac  weron  vnder  thes  key- 
ser  Honorius  tidon  sivgun  kiningar,  tber  swe- 
ren  hedon  opa  thet  rumeske  rike.  Thi  erosta 
hit  Evcherius,  thene  sloch  tbi  keyser  Honorius 
selua;  thi  other  hit  Constantinus,  thene  sloch 
thi  greua  Constancius;  thi  thredda  hit  Constans, 
thes  kininges  Constancius  sunv,  thene  sloch  thi 
greua  Gcroncius;  tili  fiarda  hit  Maximus,  tbi 
warth  esant  an  thet  alond;  thi  fifta  hit  Ioui- 
nus,  tham  [MS.  p.  9]  warth  sin  haued  of  eslein ; 
Üiene  sexta  sloch  thi  kejser  Honorius,  tbi  was 
ene  betbin a)  Elhalus ;  tbi  sivgunda  hit  Hera- 
clius,  thi  warth  fon  thes  keyseres  ridderon  eslein. 
Ther  efter  was  thi  keyser  Theodosius  and  sin 
sunu  Archadius,  ande  thi  keyser  Valentiuia- 
nus,  thes  greua  Constancius  sunu;  bi  sine  ti- 
don was  thi  kining  Ethela,  thi  Hunena  kining, 

1)  Du  MS.  „titon."  — 
beiden  „ «beten")  indem  — 
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and  Thiadric  thi  Bernera  kining.  Marcianus  aml 
Valerianus,  bi  hiara  tidon  was  sanete  Benedic- 
ts thi  helega  abbit.    Ivstinus,  Mauricius,  Fo- 
cas,  bi  sine  tidon  was  sanete  Gregorius,  mid 
Angelond  warth  bikerd;  and  thi  kining  Hera-  5 
clius,  bi  sine  tidon  warth  thet  crioce  heid  binna 
Iherusalem.    Constantinus,  Heroclonas,  Con- 
stantinus, Constancius,  Ivstinianus ,  [MS.  p.  10] 
Philippus,  Anastasius,   Theodosius,  Leo  and 
thi  ethela  kining  thi  minnera  Kerl,  thet  was  thes  10 
kining  Pippinges  sunv,  hi  stifte  and  sterde  trewa 
and  werde.    Bi  sinere  lid  warth  Brema  ema- 
kad,  and  Frisa  wrdon  Kernen  fon  tha  fiuwer 
biacopon;  tbi  erosta  was»)  thi  biseop  Bonifa- 
dus,tliet  other  was  sanctcWillebrord,  thi  thredda  15 
was  tbi  biseop  Willehad,   thi  fiarda  was  thi 
biseop  Livdger;  thessc  fiuwer  hera  bihulpori 
vs  Frison  frihalses  and  fridomes  with  thene 
kiuig  Kerl,  hwande  alle  Frisa  er  north  herdon 
anda  grimma  herna.     Ther  efter  sa  was  sin  *0 
sunv  thi  keyser  Lodowik,  and  sine  twene  bro- 
ther Kerlemon  and  Lodegarius,  Carolus  and 
Pippig,  Carolus  thi  ivnga,  Amolfus,  Conradus, 
Heinricus,  [MS.  p.  1 1]  bi  sine  tidon  was  sanete 
Otholric  toAuwesburch  biseop;  Otto  sin  sunv,  25 
and  Otto4)  sines  suna  sunv,  under  sine  tidon 
warth  Bv8?.lond  and  Polenera  lond  and  Vnge- 
ron  bikerd.   Heinrik  thi  keyser,  thi  was  her- 
toga  to  Bcygeron;  Conradus,  vnder  sine  tidon 
warth  Bavenberg  emakad ;  Heinricus,  Conradus,  30 
Heinricus  sin  svnv,  Livdgerus  hertoga  Hcinrikes 
feder  fon  Brvneswik,   Frctbericus,  Philippu^ 
Otto,  Frcthericus.  Thesse  kiningar  hebbath  ewe- 
sen  kiningar  toRume  efter  Kerstes  bertbc;  hia  vr 
ievon  alle  Frison  efter  thes  kinig  Kerles  ieft  fri-  35 
halsa  and  fria  spreka,  ande  setton  and  stedgadon 
allera  kininga  ieft,  thet  send  allera  Frisona  kesta 
and  londriucht.  Hic  expliciuut  reges.  [MS.  p.  12] 


8)  Im  MS.  steht  „ene  liethln";  W|»rds  Af.  p.  10  will  in  „elietüea"  (sollte 
3)  Im  MS.  „w.."  -  4)  Im  MS.  „Olta."  - 
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Mir  is  cskriuin  ihet  wi  Fri»a  alsek  londrivcht 
hebbe  aud  halde,  sa  god  selua  acttc,  and  cbat 
thet  wi  alle  rivchla  thing  and  alle  afla  thing 
hilde,  and  ofnade,  alsa  longc  sa  wi  lifde.  Efter 
3  Ihiv  bcdon  lüt  andc  bcnnon  alle  irtbkiiünga 
efter  Ivliauo  and  Octauiano;  Ivlius  and  Octa- 
uianus,  al*a  hiton  Iba  forma  twene  ther  tu  Rvme 
kyninga  weron.  God  vr  ief  Moysesc  duas  tabu- 
la« lapidcas,  thet  sprekth  to  thiothe  *)  twa  slc- 

10  nena  tefla,  Iber  was  ou  eskrivin  alle  thet  riveht 
Iber  tba  itrahcliska  liode  bedon  and  bildon,  thase 
andere  wostene  weron.  Tlier  mithi  lattcre  alle 
sine  liode,  thet  was  thet  iaraheliskc  folk,  per 
mare  rubrum,  tbruch  tbeue  rada  sc,  and  of 

15  there  wilda  wostene.  Alsa  lat  [MS.  p.  13]  usc 
bera  tbi  eile  uiachliga  god  alle  tba  to  tha  himvl- 
rike,  tber  Iba  rivehte  foliath;  and  sa  bwa  sa 
tbet  rivclit  brekth,  sa  bislut  bini  thi  eile  mach- 
tiga  god  andere  hille,  alsa  hi  bislat  tba  egipta 

so  Uode  anda  rada  sc,  thase  sine  liodon  skatbia 
weldon,  tha  iaraheliska  folko.  Hwande  bit  selua 
akref  railh  hondon  ainon,  aud  bad  hit  to  heb- 
bande,  and  to  haldande,  alle  kerstene  liodon 
to  belpe  and  to  nathon.    Ac  hildon  hit  alle 
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tha  kyninga  ther  er  Kerstes  bertlie  weron,  thet 
weron  tha  bera  Moyses  and  Samuel,  Saul,  thi 
kynig  Dauid  and  sin  sunv  Salemon.  Ac  hil- 
don hit  alle  tha  kyningar,  liier  efter  Kerstes 
berthe  weron,  and  ac  sum  Kersten  wrdon ;  tbi 
forma  was  tbi  keyser  Octauianus  Augustus,  Io» 
lius,  Tiberius,  Gaius,  [MS.  p.  14]  Claudius, 
Tytus,  Vaspasiaous,  Nero,  Domicianus,  Ale- 
xander, Decius,  Germanus,  Traianus,  Adria- 
nus,  Dioclccianus,  Maximianus,  Antonius,  An- 
toninus,  Aureh'anus^  Constoatinus ,  Constan- 
cius,  Constans,  Iouenianus,  Iulianus,  Theodo- 
sivs,  Archadius,  Honorius ,  Gallianus,  Valeria- 
nus,  Seuerus,  Lucianus,  Daciatuis,  Commodius, 
Valentinus,  Maxianus,  Maxencius,  Numeriamis, 
Pippig  thi  kynig  and  sin  sunu  thi  minra  Kerl, 
hi  was  minra  and  Iii  was  bettra,  hi  stifte  and 
sterde  treuwa  and  werde.  Efter  him  was  thi 
kyuing  Lothewicus  and  Maximus,  Maxianus, 
Maxencius,  Thiadricus,  Conradus,  Liudgerus, 
Frcthericus,  Otto,  Frethericus.  Tliesse  kynin- 
gar setton  kyninga  ieft,  [MS.  p.  15]  and  allera 
Krisona  kesta  and  londriucht. 


1)  Int  MS.  „to  thlotlie"  (teutonice),  Wisrda  las  thiote,  die  richtigere  Schreibung  wire  „tliiode"  s.  Grimm 
Gr.  III.  U».  - 
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Küren  der  Brokmcr  und  Emsiger  *). 


Deficiente  uero  vbique  iusticia,  et  veritale 
a  Rliis  hominum  diminuta,  inimico  generis  hu- 
nuuii  instigante,  qui  primos  parentea  ad  pec- 
candum  incitauit,  ita  et  nullus  alii  quod  suum 
ceterum  tribuet  nichilominus  solet  prouocare,  — 
quare  igitur  placuit  iudieibus  vtriuaque  terre  in 
vnum  eonuenientibua  conatitutionea  conacribere, 
quibus  iusticia  et  pax  propagetur  et  iniusticia 
«liminetur,  statutis  ad  hoc  ex  vtraquo  terra  sex 
iudicibu»  Emboni  placilatori  et  suis  aoeiia  et 
Ounoni  Betlamonua  et  suis  soeiis,  qui  biis  no- 
goeiis  inter  csaent,  ad  hoc  statuimut;  lui  uero 
haa  constitutione»  que  hie  infra  habentur  cou- 
scribere  decreuere,  ne  aliquorum  temporum  la- 
bente  curriculo  ab  humana  euancscerent  memoria. 

Quicumque  spoliatus  fuorit,  aut  equo  suo 
drpusitus,  »eu  cuius  pecus  raptum  fuerit  sub 
forma  pacis,  si  hic  in  quem  agitur  conuictus 
fuerit  probatione  duorum  iudicum,  dabit  qua- 
tuor  solidos  actori  et  iudieibus  octo. 

Item  qui  infra  ualuas  claustri  captus  fuerit, 
et  hoc  per  maglstrum  domus  probaucrit,  redcat 
per  emendam  predictam,  ac  magistro  domua 
marca  sterlingorum  detur  ab  iniuriatore. 

Si  uero  pax  inier  terras  fuerit,  et  forte  quis 
a  Brocmanuia  in  Emesgoniam  deambulaucrit,  et 
forte  ab  alienis  capietur,  mox  iudices  in  quo- 
rum  terra  captus  fuerit,  ut  eis  iunotuerit,  cum 


statin«  incolumem  redire  coropcllant.  lata  de 
spoliis  aufficiant  dicta;  nunc  de  hereditate  re- 
atat  dicere. 

Si  forte  duo  auper  aliqua  hereditate  litiga- 
uerint  in  hunc  modum,  ut  dicat  alius  auain,  & 
et  a  tali  tanta  pecunia  cinisse;  hunc  emptum 
probet  [MS.  p.  52]  affiruiando  per  quatnor  iu- 
dicea,  et  per  paatorem  legitimum  aue  eedesie, 
et  per  magistrum  domua  huius;  quod  si  a  tali 
probatione  defecerit,  mox  alius  per  aeptem  iu-  lo 
ramenta  neget,  eam  uuncquam  uendidisae. 

Si  autem  duo  certauerint  super  tali  here- 
ditate, ut  vterque  dicat  suum  Patrimonium  esse, 
et  eam  iure  heredilario  possedissc;  tunc  vter- 
que illorum  assignetur  probalo  huiuamodi,  ut  la 
vterque  illorum  probet  per  duoa  teste«  hiia  pro- 
ximo  hereditantea ;  quod  si  neuter  *)  aut  vter- 
que defecerit  in  terra  illa,  in  qua  sita  fuerit, 
huiusmodi  hereditas  duello  terminetur. 

De  debiüa  aoluendis  hec  est  sentencia:  qui  20 
concedit  soluat;  qui  uero  negat  abiurat,  pro  so- 
lido  iuramentum. 

Hiis  dictis  de  rcliquiis,  et  de  dimisais  dice- 
tur.  Si  dimissa  queque  requirantur,  reslituant 
iuxta  uerbum  sacerdolia,  qui  huic  testimonio  25 
prefuit,  et  quatuor  iudicum,  et  duorum  viro- 
itiui  fide  dignorum.  Qui  autem  alium  impugna- 
ucrit  pro  dote,  et  socer  eius  dicat,  (juod  ei 


*)  Diese  Küren  «-ehe  ich  tisch  item  MS.  O.  des  Brokmrrreclits  «a  Hannover,  In  welchem  sie  p.  5t  -  54 
—  1)  Stall  „ueuter",  welches  iu  MS.  stellt,  verlangt  der  Sian  der  Stelle  „unus."  — 
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Miflecerit,  probet  per  quatuor  iudiccs  et  per 
suum  legitinium  pastorcm. 

Oculus  dum  crutus  fuerit,  dabitur  dimidium 
vrergeldum  pro  eo;  pro  manu  abscisa  et  pcdc 
5  absciso  tanlum. 

Si  uero  simpliciter  excccatus  fuerit,  aut 
dicta  membra x)  iubercncia  eint ,  tercia  pars 
wergcldi  dabitur. 

Si  uero  aliquis  in  pulmonem  wlneratus  fuerit 
10  avt  in  cerebrum,  ut  tnlem  infirmitatein  pacia- 
tur  que  dicatur  breinsiama  et  lungirsiama  2), 
terciam  partem  -wcrgcldi  obtineat  pro  vlneria 
curatione,  et  per  partem  iudicum  decimam 
partem  wergeldi;  pro  vlnerc  plcne  mcnsure 
15  duos  solidos. 

Item  quod  nullus  possit  uendere  dotcm  non 
babilo  5)  hercdc,  staliiimus. 

Nunc  autem  ad  ca  que  de  homicidiis  sunt 
dicenda  conuertamus.  Si  forte  aliquis  in  campo 
20  mortuus  inuentus  fuerit ,  nullo  signo  occisionis 
comperto  in  eo,  Ule  cui  boc  factum  imponitur 
manu  duodccima  [MS.  p.  53]  se  expurget.  Si 
uero  aliquis  in  campo  -vrlncribus  recondolenti- 
bus  aut  ossibus  fractis  inucntus  fuerit4),  aut 
25  in  aquam  5)  fugalus,  per 


wergeldum  optincat. 

Si  quis  infra  claustri  waluas,  si  pax  fuerit 
»iue  non,  aut  in  pacc  placitus,  occidetur,  tri. 
ginta  slcrlingorum  roarcis  soluatur. 

30      ludices  duodecimam  accipiant ,  6ed  a  san- 
guinis eiTusore  duas  marcas  sterlingorum. 

Si  mulier  inpregnata  fuerit  inpugnata,  et 
partum  in  sc  cxstinctura  ex  lali  pugna  dixerit, 
probet  hoc  per  sacei-dolem  6)  legitinium ,  et  per 

35  duas  fcminas  fide  dignas ,  et  per  tot  iudiccs  per 
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quot  obtinetur  omne  wergeldum,  et  lüi  omnes 
tcsteulur  iuramentis  taxatis  quod  abortiuum  ef- 
fuderit  septima  die  post  pugnam,  precium  san- 
guinis secundum  communem  sentenciam  babcbit. 

Quicumque  alium  infestauerit  super  aliquo 
facto,  et  alius  e  conuerso  dicat  boc  plene  de- 
terminatum  per  tales  iudices,  producat  ex  vtra- 
que  terra  duos  iudices. 

Si  Brocmannus  in  Emcegoniam  aut  e  con- 
uerso profectus  fuerit,  illic  aliquantulum  tcm- 
poris  commorando  in  ajiquem  forte  terre  sue 
conterraneum  egcrit,  et  hoc  dixerit  per  con- 
sules  eorum  terre  iusto  examine  7)  dctermina- 
tum ,  ex  eis  producat  duos  eis  proximiores, 
qui  boc  verum  affirment,  et  sie  plene  sie  bec 
causa  determinata.  Si  autem  in  tali  probatione 
defeecrit,  agens  denuo  aget,  et  iudices  denuo 
rationibus  pereeptis  vtriusque  partis  determi- 
nent  examine  8)  iusto. 

Si  quis  violenter  captus  fuerit  et  vinetus 
fuerit,  et9)  tanquam  für  duetus  fuerit,  et  hoc 
sex  iudices  testentur  quod  I0)  hoc  factum  fuerit ; 
quatuor  marcas  sterlingorum  pro  emenda  re- 
eipiat,  et  iudices  simpliecs  frclhebannos  accipiant. 

Item  quod  nemo  in  agonc  absque  heredia11) 
voluntate  dona  conferre  potuerit,  statuimus. 

Quicumque  aliquem  dixerit  sibi  res  suas  fur- 
tiuo  abstulisse  [MS.  p.  54] ,  nullus  ex  consan- 
guinilate  illius  in  quem  agitur,  qui  ei  coniunc- 
tus  est  in  tercia  linea  consanguinitatis,  in  agen- 
tem  agere  ualet. 

Si  qua  femina  violenter  dueta  fuerit  in  do- 
mum,  violata  fuerit,  et  iudiccs  illum  qui  eam 
retinet  compellant  eam  solutam  dimittcre  redire 
quo  desiderat;  pro  emenda  terciam  partem 


1)  „menbra"  statt  „membra"  im  MS.  —  3)  „lungirsiama"  steht  im  MS.,  nicht  „lungensyma",  welches 
•ich  dafür  im  selben  MS.  p.  40  (ioi  Brokmerbrief  §.211)  findrt,  wo  auch  „breynsima"  für  da*  Iiier  oad  p.  137 
stehende  „breiniiama"  geschrieben  l>t.  —  3)  Im  MS.:  „ii  hito."  —  4)  ^fuoeril"  statt  „fuerit"  im 

MS.  —  5)  Ob  die  iiier  im  MS.  gebrauchte  Abkürzung  „»  »$,",  in  aquam  bedeuten  soll ,  weiss  ich  nicht.  — 

6)  „  snrerrlotum "  im  MS.  statt  „ sacerdutem."  —  7)  Im  MS.  „exanime",  welches  nur  durch  ungenaoes 

Darüherstellea  des  Istricbes  eotsUnden  ist.  —  8)  Im  MS.  nur  noch  „ex«",  der  übrige  Tlieil  des  Wortes 

Ist  dnrcli  ein  Loch  im  MS.  verloren  «egansen.  —  9)  Zwischen  „vinetus"  und  „tanquam"  ist  fan  MS.  ein 

Loch;  ich  ergiiue  „fuerit,  et."  -  lo)  Das  „tnr  quod"  ergäase  ich.  -         II)  Ii 
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geldi  obtineat,  et  iudices  pro  frethebannis  duas 
niarcas  sterlingorum  accipiant. 

Si  femina  uiolata  fuerit,  quod  etiam  populo  ') 
incognito  fuerit,  probet  hoc  ducllo  in  terra,  in 
qua  Situs  est  hic  in  quem  actio  uersatur. 

Si  cuius  puelhda  in  alia  terra  violenler  te- 
neatur,  et  hic,  cuius  est  filia ,  dixerit  eam  in- 
fra  annos;  tunc  probet  hoc  per  sacerdotem  et 


Gesetze  der  Brokmer. 
duos  compaternos,  quod  si  hoc  probauerit,  pro 
einenda  reeipiat  duas  niarcas  sterliogorum. 

Si  quis  inops  2)  homicidium  uel  aliud  mal  um 
perpetrauerit,  rendeant J)  pro  co  cogtiati,  si 
cognalos  nou  habuerit,    rendeat  pro  eo  qui  5 
eum  in  area  uel  in  domo  sua  tenuerit.  Amen 
dkant  omuia. 


Küren  der  Brokmer  und  Emsiger  '). 


Statucrunt  iudices  Brocmannie  et  Emesgonie 
primo:  a  quocumque  requiritur  debitum  in  terra 
altorius,  solidum  cum  iuramento  seruet. 

Sccundo,  ut  spoliatus  quanlitatem  spolii  per 

sue  terre  probet  et  requiret. 
Item  ut  spoliatus  in  pallio  siue  peeudibus 
uel  quibuscumque  iumentis,  et  eiectus  de  equo, 
duos  solidos  sterlingorum  optineat  pro  emenda, 
et  iurati  quatuor  solidos  sterlingorum  habebunt 
pro  pace. 

Item,  wlneratus l)  fuit,  numerabilis2)  mensure 
habebit  duos  solidos  sterlingorum;  si  wlnera- 
tus in  capite  et  ad  inlcriora  uentris,  iuxta 
uerbum  medici  et  duorum  medicorum  optine- 
bit  pro  enormi  wlnere  marcam. 

Item  mulüatus  iti  pedibus  uel  in  manibus,  uel 
exculatus  5),  habebit  pro  emenda  decem  niarcas. 

Item  dcbilitatus  in  capite  ad  emendationem 
que  dicitur  breinsiama,  et  in  oculis  ad  impe- 


ditnentum  visus  quod  dicitur  starebliud,  et  ad 
absciüonem  *)  auricule  siue  nasi  siue  tercie  par-  10 
tts  labii,  simililer  et  in  manibus  quod  dicitur 
homerhald,  siue  in  pedibus  quod  dicitur  stric- 
hald,  et  in  pedibus  ut  sine  baculo  ire  non 
possit,  terciam  partem  precü  sanguinis  optinebit. 

Item  ut  mulier  violata  per  ducllum,  terciam  15 
partem  precii  sanguinis,  et  non  alitcr  uel  am- 
plius  nec  s)  pro  sua  violencia ,  possit  optinere. 

Item  ut  quicumque  condempnatum  terre  al- 
tcrins  dcfetiderit,  qui  dicitur  freta,  et  impe- 
dierit  insecutores  eius,  pro  co  soluat.  20 

Item  ut  parentes  condcmpnali  soluant,  si 
post  suain  condempnationem  uel  aliud  quodli- 
bet  maleficium  feecrit,  si  per  se  bona  nou  ha- 
buerit; siue  si  cognatos  non  habuerit,  ciues  pro 
eo  soluant,  si  noluerint  eum  dare  actori.  85 ^ 

Item  ut  heredes  eins,  qui  in  captiuitate  mor- 
tuus  fuerit,  mortem  ipsius  ex  captiuitate  eue- 


1)  Im  MS.  „ppl'o";  „Incognito"  aber  ausgeschrieben.  —  8)  „inep»"  statt  „tnopa"  »übt  im  MS.  — 

3)  Im  MS.  „rndeant "  und  in  der  folg.  Zeile  „nideal",  readere  für  reddere  gebraucht;  lia.  25  steht  dafür  „soluant."  — 

*)  Diese  Küren  nach  dem  MS.  O.  de*  BrokmerrecliU  p.  49  —  51.  —  1)  Vor  „wtneraliu"  dürfte  eia 

n»i"  atugefallen  aeln.  —  2)  Die  hier  »lebende  Abreviatur  „nuüV  weis»  ich  nicht  beitimmt  aufzulösen  ;  rgl. 

die  offenbar  dieser  Stelle  entiprecheude ,  p.  136  Ii».  14,  wo  e*  heiwt  t.  „pro  »liiere  plene  mensure  duo«  solido*", 
«tad  da*  friea.  metedolch,  das  p.  82  lin.lt  durch  mensurabile  vulnu*  überseUt  wird.  —  3)  „exculare"  hält 
Adelung  Lex.  mediae  latiaitatis  für  dasselbe  mit  „  ciociilare",   vgl.  p.  136  lin.  6.  —  4)  So  atebt  im  MS., 

vielleicht  für  „aUeisionem."  -        5)  Im  MS.  „n",  welches  „nec"  aber  auch  nisi  bedeuten  kaaa.  - 
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nisse,  [M8.  p.  50]  per  quatuor  iudiccs  terns  su« 
probent,  et  per  uiginti  quatuor  iuramcnU  pre- 
cium  sanguinis  optinebunt. 

Item  ut  quicumque  requiril  hereditatem  in 

6  terra  alterius,  optineat  per  sacerdotem  proprium, 
et  duos  aduocatos  ecclesic  sue,  et  duos  conciues 
fide  dignos,  et  quatuor  iurntos  terre  sue,  et 
quatuor  fidelcs  uiro«,  »cüicct  duos  ex  Broc- 
mania  et  duos  ex  Emcsgonia,  qui  iuxta  ipsam 

10  hereditatem,  de  qua  certatur,  ex  virino  et  rtro- 
que  latere  in  ipsa  paschua  siue  Irans  fossam 
cius  possident  terram. 

Item  ut  superstes  comugum,  siue  uir  siue 
mulier,  si  bona  l)  defuneti  in  terram  altcram 

16  relinquantur ,  per  iura  vtriusque  terre  cum  sa- 
cerdote  proprio  et  duobua  aduocatis  ecclesic,  et 
quatuor  terre  sue,  et  duobus  ciuibus  suis  fide 
dignis,  heredibus  tencatur  dare,  siue  bona  auc- 
mentata  fuerint  siue  diminuta. 

90  Sciendum,  quod  si  aliqua  persona  de  Em.es- 
gonia  uel  Brocmania  conquiritur  suum  factum 
per  hicendium  dampnum,  Ule  cui  illatum  est 


Gesetze  der  Brolmer. 

cetu  ac  iudieibus,  hoc  diffinientea  pngiles  tem- 
pore et  loco  consueto.  Et  hoc  noUto,  quod 
nullus  preterea  tunc  in  Ulo  placito  contra  ac- 
torem  prefatum  agere  de  incendio  uel  furto, 
donec  cum  prior  Iis  fuerit  terminata ;  postquam 
prior  Iis  fuerit  terminata,  et  alter  Hlorum  uo- 
luerit  agere  in  alium  pro  causis  profatis,  liberum 
hanc  habeat2)  uoluntatcm  uel  facultatem. 

Notandum ,  quod  Ule  ternus  *)  pugil,  qui 
pugnat  pro  lare  uel  media  parte  domus,  ac- 
quirit  quantum  duo  pro  angulis. 

Item  quot  domus  incenduntur,  tociens  tres 
pugiles  arte  pugillatoria  decertabunt. 

Notum  sit  omnibus  tarn  Brocmants  quam 
Emesgouis,  quod  quicumque  conducit  pugilem 
aliquem  in  terra  alterius,  et  ille  fuerit  wlnera- 
tus,  aut  in  aliquo  membrorum  Mio  nun  priua- 
tus,  [MS.  p.  51]  non  dabitur  ei  aliqua  emenda; 
si  autem  occiditur  in  duello,  non  habebit  vrer- 
geldum*),  sed  tantum  wum  Solarium  quo  con- 
uenit  cum  Ulo  pro  quo  pugoavit 


Ein  Sendbrief  von  1253  *). 


In  nomine  sanete  et  individue  trioitahs,  Otto  nos  et  gentem  nostram  Brocmannorum,  super 

dei   gratia  monasteriensis   ecclesic   episcopus,  articulis  »ubnotatis: 

omnibus  presentis  pagine  scriptum  inspecturis  Primus  est,  quod  omnes  ecclesie  constittite 

salutem ,  in  eo  qui  est  salus  omnium  et  sola-  »üb  consulatu  Brocmannorum ,  exempte  »int  a 

i.    Hcc  est  forma  compositionis  facte  inter  synodalione  domini  Ludwardi  de  Hynle,  et  per- 


1)  Im  MS.  verschrieben  „bonam."  -  9)  „habest"  fehlt  im  MS.,  leb  ertäase  «,  da  ich  glaube, 
d*M  es  nur  durch  einen  Schreibfehler  ausgefallen  ist;  der  Schreiber  bat  nämlich  „uoluntatem  uel"  zweimal  go- 
•rhrlelen,  dann  dies  bemerkend,  du«  ein«  durch  darunter  gestellt«  Punkte  als  an  tilgen  beaeichnet,  während  er 
halte  „haheat"  an  die  Stelle  setaen  sollen.  —  3)  im  MS.  „tau*."  -  4)  Im  MS.  »ersebrieben 

"Wer*")Hl  Diese  Urkunde  entlehn«  ich  aus  Ntesert*  B*ltr8,ren 
IHM.  4.  p.  N,  wo  sie,  wie  daselbst  aug«^»'«»  wird, 
Jahrhunderts  gedruckt  Ist.  — 
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tinebit  ad  nos  et  successores  nostros,  synodaü- 
bus  laicorum  per  nostros  nuntios  prouidcre; 
ad  quod  ordinale  sunt  sex  ecclesie,  ridelicet 
curia  sancte  Marie  et  ßuthac,  Wibadeshof ')  et 
Lopessumwalde,  Godekakarl  et  Aldegundeswald; 
ita  quod  in  tribus  illarum  vno  anno,  et  alter- 
natün  in  aliis  tribus  alio  anno,  per  duos  dies 
in  singulis  debcnl  synodi  priucipales  conscr- 
uari;  (ad)2)  nuncios  autem  nostros  in  honesta 
procuratione,  iuxta  aliarum  ecclesiarum  consue- 
tudinem,  habebunt  recursum,  co  excepto,  quod 
denuntiatio  in  capilulo  s)  Hintlie  ad  dominum 
Ludwardum  de  cetcro  non  spectabit. 

Sacerdotes  Brocmannic  non  aduocabunt  in 
causis  ciuilibus,  nisi  quatenus  conceditur  a 
iure. 

Item  interdiclum  uel  excommunioatio  ob 
culpam  private  persone,  non  fiel  in  aliqua  ec- 
clcsia,  nisi  monitione  premissa,  prout  in  aliis 
parochii»  Frisye  monasteriensis  dyocesis  ob- 
seruatur. 

Item  taxatio  bannorum  non  crit  alia  in  par- 
tibus  illis,  nisi  que  in  aliis  partibus  Frisye  mo- 
nasteriensis dyocesis  consueuit  obseruari. 

Item  de  paupcre  profugo,  qui  pugnam  uel 
bomicidium  comntittit,  stabitur  sententia  ♦)  cpi- 
scopi,  quam  potentiores  Frisye  monasteriensis 
dyocesis  de  mal  uro  consilio  duxerint  approbare. 


Gesetze  der  Brokmer. 

Item  de  excessibus  Brocmannorum ,  quo« 
contra  ecclesiastica  iura  commiserant  in  con- 
spiratione,  in  destructione  domus  dotalis  Hinte, 
in  defectum  iustilie,  pro  W'ilburdo  presbytero 
occiso,  pro  quo  quinquaginta  *)  accepimus,  cum  6 
hcredibus  ita  conuentum6)  est,  quod  eis  et  no- 
bis  sufficerc  dcbet;  et  de  Omnibus  aliis  ofFeu- 
sis  nouis  et  veteribus,  que  noatram  iurisdictio- 
nem  contingunt,  tarn  pro  clericis  quam  pro 
laycis  complaciatum  est  pro  summa  nobis  in  10 
compositioue  ordinata. 

Item  Brocmanni  exputsos  uel  grauatoa  ob 
causas  predictas  receperunt  in  gratiam  terre  ea 
obligatioue,  quod  eis  plenarie  restituant  bcn«- 
ficia  sua,  possessiones,  pignora  et  res  alias  in  1& 
pace  et  q  niete  possidendas. 

Item  contra  leges  matrimonü  uulla  fiet  dis- 
simulatio  alicui,  respectu  pecunie  uel  £euoris. 

Item  Brocmanni  frequentabunt  nundinas  8a- 
xonum  in  nostro  districtu,  sicut 7)  ah'i  Emesgo-  ao 
nes,  sub  bona  pace  et  quiele. 

Vt  autem  hec  ordinaüo  nostra  rata  •)  et  in- 
conuulsa  permaneat,  prcscüs  scriptum  nostro 
et  capituli  nostri  sigillis  fecimus  communirL 
Datum  Lare  anno  domini  millesimo  ducente-  S» 
simo  quinquagesimo,  die  Lucie  virgiuis  decimo 
tertio  Kai.  MartiL 


1)  Far  „Wibadesbof"  sollte  es  „Wbaldeal»P  heksea,  das  jetzige  Wigboldabehr  westlich  tob  Anich,  s. 
Brokmcrbricf  §.213;  da«  die  übrigen  Namen  aUt  richtig  siad,  awcifele  ich;  Marieaheve  wir.)  »uch  BruVinerbrie  f 
fc.  71  als  ciae  der  tiauptkircbea  Brokmertand»  genannt  —  2)  „ad"  stebt  nicht  bei  Mesert,  ist  aber  so  er- 
gänzen. —  8)  Mesert  stellt  neben  „eapilulo"  ia  einer  Klammer  „capto."  —  4)  Bei  Mesert 
^ntenti«."  —  6)  Ob  „ quiaquaginta "  die  richtige  Auflösung  des  bei  Mesert  stehenden  „»q"  Ut,  wage  ich 
nicht  zn  behaupten;  worauf  sich  indes*  die  *on  ihm  daau  Remarlite  Bemerkung:  „Ob  dieses  500  bedeatea  soll, 
als  Lösegeld  ¥ "  stützt,  sehe  ich  nicht  ein;  walirscheialich  ist  in  der  Abrevlalar  aasser  der  Zahl  noch  eine 
Bezeichnung  der  Mänssorte  entlialten;  in  der  BiMbofeabae  r.  1876,  s.  p.  147,  wird  fest  gesetzt,  „si 
aacerdos  occiditur,  solaetur  pro  sesaginta  mortis,  dyaconus  pro  qninquagiota  etc."  —  6)  „satum"  bei 
Meeert  balle  ich  für  eise  unrichtige  Auflöanog  einer  AI>Urzun<j,  und  rerautbe  „conueiiiuni  "  —  7)  Niesert 
liest  „sitas"  für  „sicut offenbar  lade*  er  >l"  aarichtig  ao/gelöat  bat.  -         8)  Mesert  „rara."  - 
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Die  Bischofssühnc  von  1276  '). 


Vniuersis  prcscntia  visuris  ab- 
bates  dci  gracia  Euerhardus  *) 
de  sancto  Bernardo,  Adolphus 
de  tcola  dei,  Hatebrandus  de 
5  sancto  Benedicta  ordinis  cister- 
ciensis,  Hugo  de  Merna,  Otto 
de  florido  orto,  Guido  preposi- 
ttts  de  Longenc  premonstrateu- 
618  ordinis,  Remboldus  de  Feld- 
10  Werth2),  F'5)  de  Sylo  abbates 
ordinis  saneti  Benedicli,  Lubcr- 
tus  4)  coinmendator  in  Stenforda, 
Albertus  prior  fratrtun  predica- 
1  torum  in  Norda ,  F*  5)  subprior 

15  loci  et  ordinis  eiusdem ,  salu- 
tem  in  domino  sempiternara. 

Fluctuantc  tempestate  perieu-      Tha  6)   thet   fraslike    strid       Doc  de  grcseükc  stryt  west 
lose  litis  iam  fernic  per  quin-  [MS.  p.  10]  ewesin  hede  fulaey    hadde  vullnac  vyf  yaer  lanck 

*)  Von  dieser  gewöhnlich  Bischofssühne  (».  Broknterbricf  §.  &4:  „ahm  den  leM  rare  Inarc  biscopes  aone 
bisened  is")  oder  Eberhardsbrief  genannten  Urkunde  besitzen  wir  lateinische,  friesische  und  plattdeutsche  Tente, 
die  ich  hier  neben  einander  stelle;  und  zwar  a.  Den  lateinischen  Text  nach  dem  MS.  O.  des  lirvkmtr recht*  von 
13-15  zu  Hannover;  wobei  ich  bemerke,  dats  sich  der  selbe  in  einigen  Punkten  abweichend,  aus  einem  münster- 
schen  Copialhuche  des  vierzehnten  Jahrhunderts,  bei  Niesert  Beiträge  au  einem  Müusterschcn  L rkundenbuche 
p.  74  gedruckt  findet.  b.  Den  friesischen  Text  nach  dem  Groninger  MS.  A.  IL  des  liinsigcrrecht*.  Ausserdem 
theile  ich  Varianten  mit  aus  einem  mehrfach  abweichenden,  jetzt  in  Leeuwarden  befindlichen  MS.,  die  ich  einer 
Abschrift  Nalsemas  entnommen  habe,  welche  er  ia  eine  seit  seinem  Tode  dem  Herrn  Professor  und  ßibliolherar 
ran  Eerde  zu  Groningen  gehörende  Handschrift  des  ommelauder  Landr.,  begümend:  „Dilti  isz  dath  boeck  der 
landthrechten  van  den  ommeliggende  landen  der  Stadt  Groningen  etc.",  eingetragen  hat  mit  der  Bemerkung: 
„  Agter  't  Hnnsingoer  landrecht  op  pergament  geschreven,  stend  dere  navolgende  briev  op  papier  geschreveo." 
Endlich  c.  den  plattdeutschen  Test,  wie  er  sich  in  den  plattdeutschen  Sammlungen  des  Etusigerrechta  findet; 
und  zwar  folge  ich  hier  dem  MS.  A.  III.  desselben  zu  Groningen.  —  I)  Die  hier  folgenden  Namen  der 

Schiedsmänner  sind  im  MS.  nur  mit  den  Anfangsbuchstaben  bezeichnet,  ich  ergänze  sie  nach  einer  in  Beniiighaa 
Historie  lau  Ostfrieslandt  bei  Matthaei  Anal,  medii  aevi  IV.  p.  121  (der  Uuartausgabe)  eingerückten  Übersetzung  dieser 
Urkunde,  worin  sie  ausgeschrieben  sind.  —  2)  Bei  Niesert  „  Fcltwirth."  —  S)  Für  daa  im  MS.  O. 

atehende  „F"  de  Sylo",  bei  Niesert  „F.  de  Syle",  bat  Betiingha  „Rcmberthas  van  Sytlmnnniken."  —  4)  MS.  O. 
,,L'  rommendator  in  Stenforda";  Niesert  „£..'  ronimendator  domus  iu  Stenuorde";  Beningha  „Blierna  Üio  Sten- 
forden."  Den  Namen  I.ubertus  ergänze  ich  nach  einer  Urkunde  vom  selben  Jahre  bei  Niesert  p.  83,  worin  die 
selben  vier  friesischen  Völker,  die  bei  der  hier  abgedruckten  betheiligt  sind,  nämlich  „Consules  inratl  ac  vniuer- 
aitates  Redensis,  Einesgouie,  de  Althaniniet  ac  Brokmannie  terrarum  monasteriensis  dyocesis"  mit  Bischof  Eberhard 
von  Müuster  einen  Vergleich  einsehen,  und  unter  den  Zeugen  „I.ubertus  commendalor  domus  in  Stenuordia"  er- 
scheint. —  5)  Dieser  Name  fehlt  bei  Beningha.  —  6)  Im  Leeuwardeoer  MS.  ist  diese  Urkunde  über- 
schrieben :  „Tbi  soeabreef  twiske  thene  biscop  nuda  ün  Frese."  — 
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qne  annorum  curricula  in  par-  fif  ier  binna  l'reslonde ,  inna  *)  bynncn  Vreeslant ,  in  Emesche- 
tibus  Frisic  monasteriensis  dyo-  Amsganc  londe,  Brocmonnelon-  lant,   Broerkmerlant,  Reyder- 
ceais,  vidclicct  quatuor  terrartim  de,  Ilrcydera  londc  and  Alom-  lant  vnd  al  doom,  lüsschen  den 
Einisgonie Brocmattic,  I\hed-  bechta,  luisa  tha  prowestar  and  precstcren  vnd  den  volkc,  daer 
dre  et  de  alda  ombelit;  sie  tan-  tba  liuda,  to  tha  lesla  bihagada  na  behaghedc  dal  den  biscope  * 
dem   placuit  domino  monaste-  thelta  hera  tba  biscope  fon  Mens-  van  Münster  vnde  dussen  voer 
riensi  episcopo  ab  vna,  et  dicta-  Ire,  and  Ibisse  fiower  londcm  screvenen  landen  tusschen  inal- 
rum  terrarum  vuiuersitati  a  par-  a  tuira  halwa,  alsa,  thetse  vs  kandoren,  datsc  van  beiden  par- 
te altera,  nt  nobis  dictam  Uten»  sogin  awetem  fon  tbere  nethen  ten  daer  souen  personeu  heb- 
[M8.  p.  44]  plenarie  committe-  godes,  and  tba  mastere  fon  Stcn-  ben  to  gbekoren ,  deu  vnwillcn  10 
rent 2).    Nos  igitur  reeepta  tali  forda,  and  elkcr  biiewane  Hu-  vnde  twydracht  oeder  to  leg- 
commitsione  mediam  viam  tu-  dem,  tba  seke  bilden  eile  ri-  gben,  als  be  namen  den  eersa- 
ciorem, virtuti uiciniorem, eligen-  uchte  to  endegiane.    Thervmbe  men  abt  to  Norden,  den  abt 
tes,  sie  in  diffiniendis  articulis,  vnhante  wise  alsa,  thet  vty  in  to  Yle,  den  abt  to  Sylmonniken, 
super  quibus  Iis  versari  vide-  alle  tichtigben,  ther  eng  Isiwe  den  abt  van  Adwert,  den  pro-  15 
batur,  decreuimus  incedere,  ut  ieliha   kase  fon   ewesen  hede,  uest  van  Langhcn,   den  prior 
a  seueritate  ac  rigore  canonum  -wer  aweke*)  fon  therc  werde  van  Norden,  den  abt  van  Sel- 
modicum  cederemus,  et  ad  clc-  thes  gastlikc  riuehtes,  and  wi  wert.    Des  hebben  desse  seuen 
mencie  suauitatem  temperatc  flee-  mellikc  Ii n ige  tore  scflechhed  5)  persouen  [MS.  p.  143J  voer  ghe- 
teremus.    Hec  igitur  moderatio  therc  netbe.  roerl,  gbekoren  to  enen  ouer-  2° 
nostre  limitationis,  ad  ca  que  man  den  ersamen  commenduer 
continentur  iuferius,  sc  extendit.  des  huses  to  Stenfordc ;  wel- 
ke voer  benomede  personen  een- 
drachlichliken    ouer   een  synt 
ghekomen  yu  desscr  nac  bescre-  25 
neuen  wyse. 

Decreuimus  ut  omnis  actio,      Alra  crest  bisctle  wy  thet,  thet      In  dat  erste,  so  Scholen  alle 

qtie  preposilis  compclere  vide-  alle  thiu  clage ,  tlier  tha  pro-  clage  vnde  vuwille,  de  yn  voer- 

batur,  de  dampnis  illatis  et  co-  westen  and  Iure  lindem6),  pa-  tyden   hebben  wesen  tusschen 

nun   coniplieibus    clericis   siue  pen  iefta  leyem,  [MS.  p.  11]  to  den  cerwerdighen  biscope  Euer- 30 

layeis,    omnino   sopita  sit,   et  falt  fon  alle  tha  scatlie  7)  tlier  de,  biscop  van  Monster,  vnd  den 

1)  Bei  Niesertl  „Emesgouie,  Brokmannie ,  Iteyderlanl  et  de  olila  ombeefite.''  —  2)  Bei  Niedert 

findet  sich  noch  „dirimendani."  —  3)  MS.  L.  „  iuua  Amasgena  londe,  ßruemonna  hrad,  Beiden  nude  aide 

ombccbta,  twiske  tba  prouestar  »»da  tba  linde;  to  tha  le*te  bihagede  thetla  hera  Üia  bUcoppe  naut  fon  Men»tere, 
anda  tbisse  fiour  londem  a  twihale .  alsn  thet  [i»t  hier  „se"  hinzuzufügen  1]  us  sogin  bedio  [V  nbbetem]  fun  tbere  netthe 
(öde*,  an<la  <ta  mattere  [füge  hinzu  „loa"]  Stenforda,  aiida  biiewene  lindem,  tlia  seke  bifeilen  alle  riueht  tu 
endgiane.  Tlier  vmtne  valiante  wise  aUa,  thet  wi  in  alle  tichteguni  tber  eng  uiwe  iefu  knse  fun  ewesen  heile, 
bnat  aweke  (im  MS.  „hnata  weke"J  fon  there  werde  the*  g**tlvke  rinchtes,  anda  wi  mctlike  hnige  to  tncre  festlichede 
[1]  tbere  »ctlie. " —  4)  Im  MS.  «teht  *oi  „ther  eng  tu-mt  k  I  i  Iii»  kiase  fou  eweseo  A<?  te  hede  weia  weke";  da*  im  Texte 
Aufgenommene  ist  ein  blosser  Vernich,  ia  diese  gewi*s  verderbte  Stelle  einen  Zusammenhang  zu  bringen;  Tgl.  sie 
nach  dem  MS.  L.  in  voriger  Note.  —  5)  Dies  Wort  ist  durchaus  unsicher,  die  im  MS-  stehenden  Züge  hat 

ölrichs  in  s.  beiden  in  Wolfenböttel  befindlichen  Abschriften  diese*  MS.  „stlleth  hed"  gelesen;  und  such  „sestecb 
b«d"  könnte  man  heraus  lesen;  bei  dem  von  mir  aufgenommenen  seftechhed  habe  ich,  indem  ich  ein  das  im  Int.  Text  gebr. 
•oatitas  wiedergebendes  Wort  suchte,  an  das  ags.  seit  (mollia,  suavis)  gedacht.  —  C)  MS.  O.  >  liuden', 

MS.  L.  „prowestum  auda  hirt  liuduat."  -  T)  Im  MS.  A.  „sealtrj  aus  MS.  L.  nehme  icb  „scalhe"  auf.  - 
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quiescal  contra  vniuersitatem  lay-  hira  to  ebrocht  ia,  lidsa  and  vr-  prouesten,  vnde  den  veer  lan- 

conim  de  aide  ombehethe     terre  diligad  se  with  thisse  fiouwer  den,  als  be  namen  Emeschelant, 

reydensis,  Emisgonie  3),  Broc-  binoniade  lond.                        Broeclunerlant,  Ouerledingher- 

mannie.  lant  5)  vnd  Rcyderlant  vnd  dat 

t,  olde  ampl,  wesen  neder  ghelecht 

van  beyden  tyden. 

Item  ordinauimns,  ut  pax  do-  Ac  bisette  wi  thet  ab»,  tbet      Oeck  setten  vnd  ordineren 

mini  episcopi,  quando  ingresau-  Ihi  biscopis  frethe  skel  stonda,  wy,  als  de  biscop  kumpt  in  Vrees- 

rus  est  Frisiam  sue  dyocesis4),  alsa  Iii  to  Freslonde  cumende  lant,  dat  »yn  vrede  sal  an  gaen 

10  firmissime  seruetur  uiginti 5)  die-  ia ,  tian  °)  deger  bifara  sin  ke-  x  dagbe  voer  syner  kümst,  vnde 

bus  ante  ingressuni,  et  uiginti  mede,  and  tian  deger  efter  sinre  [AIS.  p.  144]  x  daghe  na  syner 

diebus  pOst  exitum.  huesferc.  huesuaerL 

Si  qnis   autem   in  predicta  Sa  liwa  sa  inna  thes  bisco-      YVe  yn  des  biscopes  vrede 

pace  hominem  occiderit,  in  quo-  pes  fretba  annc  mon  slayt,  tuin-  enen  man  doet  aleyt,  de  sal  den 

15  cumque  territorio7)  Frisie  mo-  tech  merca8)  Iba  biscope.          biscope  tobrokcghcuenxxmons- 
nasteriensis  diocesis,  in  xx  mar- 
cis  puniatur. 

Si  autem  homicidium  fuerit  Hvrasa  annc  mon  aslayt  it 

factum ,  vbi  curia  domint  epis-  tha  biscopes  Ii o vre,  tritich  merka 

9Acopi  residens  est,    occisor  in  tha  biscope. 
xxx  marcis  puniatur. 

Si  quis  autem  ecelesiam  com-  Hwasa   stiurka   barnt  iefta 

busserit  in  tantum  uel  fregerit,  brecht,  alsa  fyr  thet  ma  lila 

quod  sit  reconsecranda,  tenea-  vriga  skcle,  sa  skellerse  withe 

25  tur  ad  perfectam  reparationem  makia,    and  Covrertech  merca 

ecclesic,  et  pro  bannis  episcopi  tha  biscope10). 
in  xxx9)  marcis  puniatur. 

Si  quis  aliquam  ecelesiam  in-  Hwasa  inna  tsiurka  ganth  müh      Weer  it  sake  dat  yenich 

trauerit,  induetis11)  armis  tiba-  weperne,  mith  spisa  13)  and  mith  in  Vreeslant  en  kerke  besette 

30  riis  et  armigeris ,  in  x  marcis  vnrem,  tian  merc  thet  bon.  lef  myt  wapen,  my t  spise  vnde  mit 

puniatur.   Si  uero  monilus  per  hi  nawet  vt  ni  ganlh,  alsa  hine  knechten,  de  sal  den  biscope 

1)  In  MS.  O.  „aide  ombehethe"  vielleicht  verschrieben,  p.  141  lin.  &  bat  4m  MS.  „alda  ombeht";  bei 
Niedert  „  «hie  ombechte."  —  S)  Im  MS.  O.  „Emisgonie" ;  N.  „Emcsgouie."  —  8)  „Oneriedinghermnt" 
ist  hier  offenbar  zu  tilgen;  da  es  kein»  der  vier  fries.  Länder  ist,  welche  Hiesea  Vergleich  mit  Bischof  Eberhard 
abschlössen.  —  4)  „sue  dyocesis"  fehlt  bei  Niesert.  —  6)  Die  Ubenetsang  bei  Beningha:  „dat  frede 
geholden  schall  werden  ttn  en  twiHlieh  dag»  tot  der  tyt,  als  de  bissebnp  In  de  Freestandc  kamen  wert  und  de 
zeent  vorschreuen  is,  und  sal  duiren  xxi  daghe  na  syn  afreisent.  Wente  tdt  averst  Sick  begeve,  dat  eeoer  ia 
dusae  *xt  dage,  etc."  —  6)  Das  MS.  L».  „xxi  dtigar  bifara  sinre  kumpft,  aode  xxi  dtigar  efter  siare 
husfere."  —  T)  MS.  O.  „fio";  N.  „tennlno."  —  8)  MS.  L.  „merka";  MS.  O.  „merc."  —  »)  MS.  O. 
„xx*";  N.  „ qnadraginta *,  welches  durch  den  fries.  Text,  und  die  Cbers.  bei  Beningha:  „und  den  biischup  mit 
40  olde  marck  des  banne*  naiven  vorfallen  syn",  unterstützt  wird.  —  10)  MS.  L.  „Huasa  tsharke  barnt 
iefta  brect ,  alsa  fyr  thet  ma  hia  wiga  sckel ,    sa  skellerse  wither  makia ;  fiouruch  marka  tha  biscoppe."  — 

11)  MS.  O.  „Induetis";  N.  „induras."    Die  (Ibers,  bei  Beningha:  „so  iemandt  mit  hämisch  and  geweer  etc."  — 

12)  MS.  I..  „Hussa  inna  tsiurka  ganeth  mit  wepene,  enda  mit  tpile,  anda  mit  vnrem,  tian  merc  thet  buu.  lef 


hi 


)  1*1 5*.  I-.  ..Hu»»*  Inn»  murks  psneth  mit  wepeiie,  enda  mit 
naut  of  ne  ganet,  alsa  hine  thi  biscopes  botha  monath,  twiatidi  i 
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iudicem  cui  episcopus  iniun- 
xerit,  non  exierit,  puniatur  in 
uiginti  marci».  8i  autem,  ülo 
recedente  post  ammonitionem, 
aduersarius  suua  inlrauerit,  in 
niginti  marci«  puniatur.  Qui, 
ri  monitus  per  predictum  nun- 
cium  epUcopi  uel  iudicem  2),  non 
exierit,  usque  ad  xxx5)  marcaa 
crescat  pena. 


Gesetze  d.  Brokmer. 
tili  biscopes  bole  inonat,  twin- 
tich  merka.  [MS.  p.  12]  Canth 
bi  ack  of,  and  syn  witbersike 
on  gunghe,  sa  skel  bi  twinticb 
merca  reUa.  Ni  gath  hi  ♦) 
nawet  of,  aUa  l.iue  thi  frana  of 
keth,  fiouwertecb  merka. 


Item  ai  aJiquis  occnpans  eccle- 
■iam  predicto  modo  egreditur 
ad  pugnam  contra  inimicos  ip- 
so» ledendo,  et  reingreditur  ec- 
clesiam,  Ulius  egressus  [MS.  p.  45] 
in  Tiginti  marcis  puniatur  s).  Si 
xero  ammonitus  modo  predicto 
non  exierit,  in  xl  marcis  pu- 
niatur. Si  uero,  ipso  recedente, 
aduenarius  eius  predicto  modo 


Hwasa  tsiurka  biseth  ant  tber 
Tt  fiucht ,  linde  vndeth  and  wi- 
tha  inna  tsiurka  ganth,  tuinticb 
merka  tbet  bon  6).  Ni  gantb  Iii 
nawet  of,  alsa  ma  hine  of  kcth, 
fiowertecb  merka.  Ief  bi  of 
gant,  andt  sin  fiund  bia  bisith,  al- 
wy»  fiouwertich  merka. 


r".  Gesetze  d.  Brokmer. 
gbeucn  x  monstermarc ;  vnde 
wan  be  dan  vormanet  ig  van 
des  biscopes  bode,  vnd  glieyt 
be  dan  nicht  af,  so  brect  be 
xx  müastermarc.  Glieyt  he  » 
oeck  af,  vnde  sine  vyande  de 
kercke  weder  besetten,  vnd  mien- 
se  nicht  weder  ar,  wanse  vor- 
manet werden,  so  hebbense  bro- 
ken  xx  marc  Vnde  ist  sake  10 
dat  cen  «yn  hpuetünck  af  kün- 
diget, vnde  he  blift  docli  myt 
fors  yn  der  kercken  besilten, 
so  hcft  he  broken  [MS.  p.  145] 
xl  monstermarc.  15 

Wee  ene  kercke  bescth,  vnde 
wt  der  kercken  lüde  wndet,  vnd 
gbeyt  dau  weder  yn  de  kercke, 
so  hcft  he  broken  xx  marck. 
Oeck  gheyt  be  nycht  af,  wan  20 
he  af  kundighet  wert,  so  breckt 
he  xl  marck. 


Si  quis  hominem  in  ecclesia  Hwasa    tsiurka   dura   inna  We  kercken  dore  in  breckt 

occidertt,  in  xxx  marcis  pu-  barnt7)  iefta  brecht,  tian  raerc  oftc  in  brant,  de  heft  broken 

niatur.    Si  quis  ibidem  patenti  tbet  bon.    Ifwasa  oppa  howe  x  marc    We  encn  man  doet 

et  graui  wlnere  aliquem  leserit,  anna  mon  «layt  fiflcna  merck  slcyt  vp  enen  kerckhaue,  de  sal 


1)  Niesert  „indicem"  mit  der  Bemerkung,  man  könnt  auch  „iudicem"  lesen;  allein  es  ergebe  der  Sinn 
and  du  bald  folg.  «par  predictum  nuntimn",  dass  „indieem"  gelesen  werden  müue.  Üaa  MS.  O.  indessen  gestattet 
nur  „iudicem"  sa  lesen,  and  mir  sclieiot  anch  grade  im  Gegenlheil  durch  dat  folg.  „per  predictum  aunciuoi 
episcopi  uel  iudicem"  dies  bestätigt  au  werden.  —  2)  MS.  O.  „iudicem";  N.  „indicem",  a.  Note  1.  — 

5)  MS.  O.  „xxx";  N.  „quadragiota" ;  am  richtigsten  wohl  die  Cberaetsung  bei  Beningha:  „So  he  «Tcrst  vormaent 

wurde  so  sclwl  he  20  old»  marck  vorbraken  liebben;  so  be  thom  andern  mahl  oth  der  karrken  tho  gaen 

vurmaent  wurde,  und  he  dat  weigerde,  so  schal  he  mit  30  marck  vorfallen  sin;  so  he  lliom  derden  mlial  vornmant 
wurde ,  schal  he  mit  40  marck  gestraffet  wurden."  —  4)  So  lese  Ich ;  im  MS.  O.  steht;  „  Ni  ganth  nawet 

of  alsa  thi  biae  thi  frana  of  keth";  im  MS.  L. :  „ae  ganet  bi  aec  uaut  off,  alsa  thine  frane  hine  off  keth."  — 

6)  Bei  Nieaert  lautet  dieser  Sats  offenbar  unrichtig:  „Item  aliqnia  occnpans  ecclesia m  predicto  modo  ingrediatur 
ad  pugnam  contra  ioimico*  ip*on  ledendo,  et  rw/igreditur  ecclesiam,  illias  e*ce*eus  puniatur  in  viginti  marcis."  — 
6)  MS.  L. t  „Huaaa  tstnrka  biseth,  anda  Iber  wth  fiucht,  liude  undath  anda  wither  inna  txiorka  ganet,  twlntich 
merka  tbet  bon.  Ne  ganeth  hi  aec  Baut  off,  alsa  ma  hine  astLeth,  fiowertich  merca.  Ief  hi  aec  off  ganeth,  anda 
■in  fiuad  bisetse  würbe,  ß  fuge  hinzu  „alsa"]  deaer  wjs  xl  merka."  —      ?)  MS.  L.  „in  baroeth  ieff  brect."  — 
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in  x  inarcis  puniatur.  Si  quis 
ibidem  ignem  apponcado,  osti- 
um  ecclesie  combusseril  uel  fre- 
gerit  uiolenter,  in  x  inarcis  pu- 
6  niatiir.  Si  quU  homicidium  in 
eimiterio  ')  fecerit,  in  xv  mar- 
ci$  puniatur.  Pro  patenti  cl 
graui  vrlucre  ibidem  perpetrato, 
reus  in  quinque  marcis  punia- 

JO  lur.  Omuia  a)  prctlicla,  sunt 
de  notorüs  et  manifestis  ex- 
cessibus,  que  probalione  non  in- 
digent;  sed  ubi  dubium  est  in 
facto,    uidclicet   de  homicidio 

15  facto  in  ecelesia  uel  ciinilerio, 
uel  de  pollutionc  per  eflusionein 
sanguinis  facta,  purgabit  se  reus 
de  homicidio  in  diclis  locis  com- 
misso,  cum  sacerdotibus  5)  illius 

SO  ecclesie  et  duobus  aduocatis,  ad- 
ditis  x  et  vm  personis  fide  dig- 
ni*  eiusdem  ecclesie. 

De  simplici  pollutione,  facta 
per  efTiisiouem  sanguinis,  pur- 

26  gabit  sc  reus  cum  duobus  ad- 
uocatis ecclesie  illius,  et  xvm0) 
personis  fidc  dignis  de  eadem 
parochia  existeutibtis. 

Item  si  (juis  cum  consangui- 

30  nea  sua  in  gradu  prohibito  con- 


Gesetze  d.  Brokmer. 
tba  biscope.  Hwasa  otherne 
oppe  howc  vndctli,  fif  merck  tliet 
bon.  Alle  tbisse  tichtegba  seud 
fon  tha  seken,  Iber  send  liud- 
cutb  and  epplic;  hwersar  tui- 
fil4)  on  is  fon  manslacbte  in- 
nare  tsiurke  edecn,  [MS.  p.  13] 
ief  vppa  tba  bowa,  sa  mey  tbi 
skildiga  biue  sikria  milh  tba 
papa,  milb  tian  5)  tsurefoge- 
them  and  milh  achlene  triuwe 
tsurspeles  monnem,  alder  Ufr 
esken  is. 


Gesetze  d.  Brokmer. 
to  broke  gbeuen  den  biscope  xv 
marc.  Wo  enen  man  wndet  vp 
enen  kerckhaue,  de  sal  den  bis- 
cope gbeuen  vyf  marc.  Alle 
desse  »ake,  de  voer  screven  synt, 


baren  saken;  is  dal  twyuel  van 
niauslachte  yn  der  kercken,  of 
vp  den  kerckhaue,  ofte  van  wn- 
dinghe,  so  mach  sick  de  gbene 
vntschuldighcn  myt  synen  kerc- 
beren  [MS.  p.  146],  vnde  myt 
twen  kerckuogheden ,  vnd  mit 
xviu  waraflighen  persouen  yn 
den  suluen  kerspel. 


traxerit,    uel  inlcr 


quos 


est 


cognatio  sph-ilualis  uel  affinitns 
incestum,  uel  adulterium  com- 


Hwasa  otherem  ene  blodren- 
nande  dede  detb  vppe  howc, 
sa  sikerath  Iii  hine  mith  tha 
selwa  tsiurckfoghetem,  and  mith 
niughentcn  tsurspeles  monuem, 
alder  hit  esken  7)  is. 

Hwasa  sine  niftc  aftiget,  and 
alder  fader  sibbe  is,  ieftba  bor 
detb,  iefta  aflslit  makat,  ief- 
ta  woker  8)  plcgat ,  ief  tbis- 
se alle  cuth  send  aut  witlike 


We  den  anderen  eyn  blodel- 
se  doyt  vp  den  kerchaue,  de 
sal  sick  vntschuldigen  myt  synen 
twen  kerckfogheden ,  vnd  mit 
xrx  kerspclluden ,  daer  it  ghe- 
scheen  is. 

YVe  syn  nichte  echtighet,  of- 
te daer  vadder  sibbe  is,  ofte 
de  auerspil  dryft,  ofte  de  wo- 
ker  pleghet,  vnde  desse  «ake 
apenbaer  synt,  so  heft  bc  yn 


1)  Im  MS.  O.  itebt  vewrhrieben  „cloiterio",  s.  IIa.  15;   bei  N.  „cemeterio."  —  2)  N. 

premlMt  dicta  sunt."—  3)  MS.  O.  „sacerdotibns N.  „  saeerdote/'  —  .  4)  Im  MS.  O.  vei 
„Uillif";  MS.  L.  „hnersa  twivel  oem  is."  —  5)  Auch  im  MS.  L. :  „midi  tha  papa,  anda  mit  tian 
gelbem,  »ndn  mit  achten«  triowe  Uiurspels  lindem,  aldeer  bit  esken  is";  während  der  Ut.  Text  „duobus  a,„»u,„.  , 
und  die  <'her»et*u»g  bei  Beningha  damit  übereinstimmend  „und  twee  advocaten",  hat  —  6)  MS.  O.  „xvm"; 
bei  Niesert  und  lieninghat  „XIX."  —  7)  Uns  MS.  A.  indem  die  Zeile  beginnt:  „eken"  statt 
MS.  L.  „eseken."  —  H)  Im  MS.  A.  verschrieben  „woken";  MS.  L.:  „Hussa  sine  Bitte  aftegad  an< 
sibbe  in,  ief  hoer  deth,  ief  «ft  slith,  ief  woker  pleigath,  ief  thlsse  alle  cuth  leod  aada  witlkk,  fore  alrac  seile 
fif  merk."  - 
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nüserit,    uel  dissidium  fecerit  fore   ahekc  ecke  fif  raorc  to  illick  pünt  brakcn  v  monster- 
ad  l)  vsuram ,  si  per  euidenciam  bonne.  niarck. 
haec  fuerint  manifesta,  singuli 
excesaue  üti  puniantur   in  v 

mar  eis.  5 

Item,   cessante  consuetudine      Ac  ne  skel  thi  side  nawet      Oeck  sal  numment  den  an- 
diuersa  in  diuersis  terminis  et  vreae,  thcttcr  enge  quade  linde  deren  wrogben  buten  den  hil- 
parocliiis ,  in  accusationibus  de*  ange  mon  ruogia  uiota  befta  tha  Jigben  seendt.    Oeck  solen  alle 
hnquencium  per  scabinos  inauf-  bellega  sinelha6);  alle  tba  bei-  billige  maus  voer  den  billigben 
ficientes2),  et  minua  fide  dignos  gane  man  Iber  triowest  send,  seeude  sweren,  datsc  alle  dynghe  10 
ut  videtur ;  aduocali  singularuiu  agen  tofara  tha  sinethe  te  siic-  -willen  wrogben,  dat  van  rechte 
ecclesiarum  fide  dtgniores,  pro«  rane,  alsa  [MS.  p.  15]  tbet  bia  wroghelick  ia,  vnde  nemande  vn- 
taxatia   iuramentis  in  synodo,  alle  thet  ruogie,  tber  to  ruugia  rechte  wroghynghe  [MS.  p.  147] 
sollempniter  accusabunt  de  ce-  stonde,  and  thetse  nena  vnriueh-  to  done.    Vnde  alle  dese  wro- 
tero  delinquentes ,  et  sua  accu-  te  ruogia  ne  ruogia;   and  alle  gben  by  eren  ede,  schulen  mit  15 
satione,  quam  assertiue  fecerint  tha  tber  bia  bi  bira  elhe  ruiat 7),  rechte  vorwnncn  wegen;  vnd 
de  veritate,  conuincent  accusa-  thetse  >r  wnnen  sc;   alle  tha  alle  dese  vntscbuldighen ,  solen 
tum;  et  quemeumque  per5)  sa-  tber  bia  vnskeldigiat,  thetse  si-  vntschuldighct   wesen.  WrO- 
cramentum  quod  fecerint,  excu-  ker  se.     Ruogiat  bia  ac  ange  gbense  oeck  enen  man  yn  ye- 
sabunt,  Ulesit  excusatus.  Nos+)  mon  8),  tber  thi  officialse  to  mo-  gbenwoerdiebt  des  officiaels  vm-  20 
Kuerardu»  dei  gracia  [MS.  p.46]  nat,  vmbe  aenge  seke,  ther  se   me  ene  sake  de  nicht  apenbaer 
monasteriensis  episcopus,  clau-  nene  werde  fou  wite;  ea  ach  is,  so  mach  de  man  sick  vnt- 
sulam  illam  de  aduocali«  taliter  ti  inon  hiue  to  sikeriane  raith  sine  schuldigben  myt  vii  tughen,  dan 
ioterpretamur,  quod  nomine  ad-  sogenda,  and  sa  ni  mey  thiu  sal  be  der  broke  vntslaghon 
uocatorum  omnis,  uel  maiorem  »tole  ellewetes9)  uawit  ruogia.    wesen.  25 
partem  aduocatorum,  intelligi  re- 
putamus.    Si 5)  uero,  ad  am- 
uionitionem  iudici*  factentes  in- 
quisilionem,  de  crimine  aliquo 

accusauerint ,  de  infamia  igno-  30 
rata,  veritate  iudiectur;  in  fa- 
niala ,  purgationem  seplima  ma- 
nu fide  dignorum  faciendam; 


1)  Im  MS.  O.  „ad";  wofür  bei  Niesert  „aal"  stellt)  ia  der  Cben.  bei  Beningtia  bloss:  „So  eeoer 
sick  mit  synen  bloctverwaotea  vorhikkede,  edder  mit  eeneu  de  he  nacti  geiatlicbe  vorwantarhup  nicht  hebbea 
miclite,  uad  dat  also  optnbaar  befunden  wurde,  so  acbalmen  »oor  ider  excesse  und  overtredinge  6  marck  dea 
protest  »an  de»  biiurhuppes  wegea  iJior  «raffe  geren."  —  8)  MS.  O.  „iiiMifficiente*";  N.  „safneientea."  — 

5)  „per"  fehlt  im  MS.  O.,  steht  bei  N.  —  4)  Der  folg.  Sata,  deu  s.  Fassoug  aebon  als  spälerea  Zusatz  be- 
kundet, fehlt  bei  Nieaert,  —  6)  Den  folg.  Sata  hat  N.  >o:  „Si  uero  dUrordauerint ,  ncl  de  infamia  aecuaauerint, 
jadicelur  diffamato  uel  reo  expurgatio  aeptima  manu  fide  diguorum  facienda;  et  atola  penitus  Boa  accusabit.' — 

6)  Das  MS.  L.  dafür:  „Thet  ne  skel  aec  thi  aide  naut  weisa,  ihetter  enigbe  quade  liude  enge  moo  ruogia  mote 
befta  Üia  heliga  sinede."  —  T)  Int  MS.  L.  dafür:  „ruogiath."  —  8)  Aos  MS.  L.  nehme  ich  „moa"  auf.  das 
MS.  O.  bat  „monne."  -      9)  Im  MS.  L.  geschrieben:  „alle  hueltia."  - 

19 
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et  sie  stoIa  penitus  non  accu- 
sabit 

Item  in  iu&ciis  2)  spiritualibua  Ac  skelmar  alsnre  to  fara,  thet  Oeck  aal  eyn  itlick  de  mit 
sie  gradatim  procedatur,  ut  con-  mane  vrwnnane  xnonie,  thet  rechte  vorwalten  ia,  ayn  sake 
5  uiclus  legitime  de  banni*  soluen-  bi  biona  sex  wikum  sine  seke  endighen  yn  ses  vreken,  vnd 
dis  ammoneatur,  ut- infra  sex  eeode,  and  thet  bon  of  lidxa,  den  ban  of  leggben;  doyt  he 
ebdomadas  amicabiliter  salis  fa-  vraumath  4)  hi  thet  efter  tha  sex  des  nicht  in  ses  wekeu,  su  uiach- 
ciat  et  componat.  Si  uero  in  wikum,  sa  setma  liine  te  bonne;  men  eme  to  banne  doen;  blyfl 
satis  faciendo  negligens  *)  inuen-  bilift  hi  othere  sex  wikem  *)  in-  he  dan  vorder  ses  vreken  yn 

10  tus  fuerit,  post  spacium  dicti  na  bonne,  sa  bisla  v  tma  ti6)  taiur-  den  ban,  so  machinen  de  ker- 
temporis  exeommunicetur.  Si  ca  alderhi  vnat;  farth  hi  ac  in»  cke  myt  banne  to  aluten  yn  den 
autem  in  excouimunicatione  con-  na  en  [MS.  p.  16]  olher  taier-  kerspel,  daer  he  ynne  vrooach- 
turoaciter  perstiterit,  post  alias  spei,  sa  folat  bim  thet  bon  and  tich  is;  vaerl  he  [MS.  p.  148] 
sex  ebdomadas  procedatur  ad  tbi  uiurcksleck.  yn  eyn  ander  kerspel,  ao  vol- 

11  interdictum  illins  ecclesie,  vbi  ex-  gket  ein  de  ban  vnd de kerckslack. 
communicatus  moratur.  Si  uero 

idem  excommunicalus,  tamquam 
profugus,  de  vna  ecclesia  ad  aH- 
am  transierit  commorando,  se- 
20  quatur  cum  Semper  et  in  omni 
paroebia  sententia  exeommuni- 
cationis  et  interdicti. 

Item  ^  de  homicidiis  tempore      ls  tbi  monslacbte  inna  bon-      Weert  sake  dat  de  ene  man 
feriato  perpetratia  fiat,  sicut  in  nenne  frelha  den,  sa  se  hit  fon  den  anderen  doet  sleyt  yn  den 
25  Fiwelgonia  de  bannis  seruatur.    tha  bonnem  alsa  inna  Fiwelge.  bannevrede,  so  salmen  dat  hol- 
den als  men  dat  holt  yn  Hun- 
synga  vnd  Fivrelyngra  lande. 
Item  sacramentum   crismatis      Ac  achma  thene  helga  eres-      Oeck  salmen   den  hillighen 
non  negetur  tempore  distribu-  ma  8)  to  delcna  alreckes  ieres  it  crisma  alle  yaer  ense  delen  vp 
30  tionis.   Item  quod  clerici  in  vi-  there  riuehte  tid.  de  rechte  tyt. 

sitatiouibus  infirmorum,  vnclio- 
nibus  extremis,  confessionibus 
audiendis  et  sepulturis  mortuo- 

1)  Dieser  Absatz  lautet  bei  Bentogba  abweichend  i  ^So  etaer  in  era  ander  parochiekarcke  doreb  ayne  mtssedaet 
wurde  vntholden  einen  geboe rücken  paatoren  und  presteren  (bo  wederea,  sa  Scholen  de  adrocalen  der  neusten 
karckeu  de«  riebterea  und  der  geraeente,  so  den  missedader  underholden,  bjr  obren  eede  vorklagen,  und  de  be- 
klagede  schal  aU  dan  in  dea  ban  gedaen  worden,  and  den  ban  mit  62  olde  marck  boeten.  So  be  averst  nah 
veraianingen  des  ricJiter»  de  missedaet  nicht  tbo  steit,  und  be  mit  boesen  gerächte  berneittiget  arerst  nicht 
bewyaiick  beklaget  wnrHe ,  ao  acbalmen  den  beklageden  tbor  soerenden  «oraatwordinge  kamen  laten  "  —  2)  Aus 
M.  nehme  ich  „iadW-iu"  aof,  im  MS.  O.  „iadieibas."  —  S)  N.  „negligens";  im  MS.  O.  „aeggligans."  —  4)  Im 
MS.  A.  „rr  hi";  ans  MS.  h.  Ut  „lumatb"  aa  ergänaen.  —  5)  MS.  A.  „wikem";  MS.  L.  „wika."  —  6)  !m 
MS.  A.  „ti",  MS.  L.  „tha  tsurke."  —  7)  Dieser  Absata  lehlt  bei  Niesert.  Bei  Beningha  lautet  er:  „Dit 
sulvijte  wort  ock^abo  geholden  mit  den  genen,  de  up  fryen  Tterrbigen  eenen  tbo  doode  achlaen,  mit  gelycker 
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rum,  oichil  omnino 
tot,  nisi  quae  ex  pia 
tudiue  Christi  fidelea  optulerunt 
ex  deuotione.  Item  denarü  cris- 
males  secundum  antiquam  et 
approbatam  consuetudinem  sol- 
uaotur.  Item  quod  uiri  ucl  fe- 
mioe,  habitu  religionis  abiecto 
post l)  sollempnem  professionem, 
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tes,  exconunuuirentur,  et  sunt 
exclusi,  tarn  ipsi  quam  genera- 
tio  per  talea  proereata,  ab  omni 
hereditate,  quam  per  qualem- 


cumque  successionem  vendicare  1* 
iatendunt,  et  iudicea  »ecularea 
contrarium    iudicantes  excom- 
municcDtur  2). 

Item  si  [MS.  p.  47]  sacerdos  Thea  papa  ield  is  bi  sexstiga      Dat  papen  ghelt  is,  waiineer 

occiditur,  solueturpro  »exaginta  merkum;  dyaconus  fiftich  Di  er-  he  doet  slagfacn  wert,  lx  marc;  M 

marcis;  dyaconus  5)  pro  quin-  ka ;  subdiaconus  fiowertich  mer-  dat  diaconus  ghelt  is  viftich  mark, 

quagiata;  subdyaconus*)proxi;  ca ;  acolitus  sex  and  tritich  mer-  dat  subdiaconus  xi.  marc,  dat 

acolitus  5)  pro  xxxvi   marcis.  ca.     Thea  papa  lamethe  inna  aecolitus  is  xxxvi  marc.  Des 

Mutilatio  sacerdotis  in  membris  tha  feresta  lithem,  achma  to  be-  papen  lemelse  yn  den  vorder 

principalibus,  soluetur  pro  vi-  tena  mith  tuintige  merkum ;  and  •)  lcden  ofte  syden,  salmen  boten  «6 

gioti  marcis;  si  autem  vrfnus  othera  vnda,  beta  lessa  tha9)  mit   xx   marc;    vnde  ander 

graue  fuerit,  non  tarnen  ad  mu-  jnarra,   thribeta  to  betaue  bi  wnden ,     se  syn  luttick  ofle 

tilationem  6)  uel  adhuc  infra,  Amsgane  riuehte.  Ief  thissa  de-  groet,  de  salmen  em  boten  mit 

uel  si  leuis  iniuria  fuerit  illata,  da  send  epliko  deen,   is  Üier  driuoldigher  böte,    na  wtwy- 

taxabitur  emenda  triplex  respec-  ac  eng  10)  tuifel  on ,  sa  sikerie  singe  emsigber  lantrechtes.  Vnd  SO 

tu  lesionis  layei  secundum  con-  hine  thi  leya  fon  there  marra  desse  [MS.  p.  149]  dact  ofte 

suetudinem  Emesgonum  0*   Si  dede  mith  tua  and  sogenteghe  wndinghe  synt  apenbaer;  vreert 

predteta  manifesta  fuerint  per  monoem,   and  fon  vndengem  oeck  dat  daer  rwyuel  an  were, 

euidenciam  facti,  si  uero  locus  ther  lessa  send,  mith  sina  so-  so  mach  sick  de  leye  vntschul- 

fucrit  iaficiatioois,  propter  du-  genda.    [MS.  p.  17]  dighen  van   der  aller  groteste  35 

1)  MS.  O.  „poat";  N.  „propter."  —  S)  Bei  Beningha:  „Alle  de  gene  de  nahdemae  professie  ia  den 
dotieren  gedaen  tick  vorhilkedcu,  de  Scholen  ohre  klnderen  Dicht  erven,  sondern  te  schulen  gar  «ad  gsata 
untervet  ayn;  und  alle  de  wcrllliche  richteren,  de  hier  legen  richten,  de  scheelen  in  den  ban  gedaea  ayn."  — 
8)  Beningha  „Ben  diacon  oder  de  dat  evangelium  singet."  —  4)  Beningha  „Ken  mbdiacou  de  epiatell  finget."  — 
6)  Iieningha  „Einer  de  men  eea  wlegelsche,  ein  kostet  ofte  aecolitus  genant,  beft  etc."—  6)  Im  MS.  O.  „non  tu 
ad  mutitationem " ;  N.  dafür:  „tarnen  infra  mutilatio  n  em."  —  7)  MS.  O.  „Emesgonum";  N.  „Emesgouie."  — 
8)  Die  folgenden  Worte  dieses  Sataes  fehlen  im  MS.  L.  —  9)  Im  MS.  „nW"  andere  ich  ia  „tha"  (fir 
iefiba).  —       10)  Im  MS.  A.  „ieag"{  „eng  "  nehme  ich  aas  MS.  L.  aar.  — 

10* 
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bluin  facti  recipiet  clericus  in  dael  mit  tWe  vnd 

lesionibus  purgalio-  mannen,  vnd  van  der  wndinge 

a  layco  lxxh  iuramen-  »    gu|ff  «ouende. 

tis  faclam  fide  dignorum,  in  mi- 
5  noribas  uero  lesionibus  septi- 
ina  manu  faclam. 

Item  pro  occisione  sacerdotis        Fore  tbcs  pape   ielddaddel      Wan  cen  leye  een  preesler 

soluentur  cpiscopo  pro  bannis  iLa  biscope  fore  tha     bon  fio-  heft  doet  slaghen,  so  aal  be  den 

xl  marcas,  pro  dyacono  xxx,  uwertich  merca,  fore  thin  dya-  biacope  gbeuen  to  broke  xl  marc, 
10  pro  subdyacono  xx,  pro  aco-  Ken  tritich  merca ,  forne  s)  sub-  voer  den  dyacono  xxx  marc,, 

lifo  xy.  Predictos  bannos  ordi-  dyaken  tiüntecb  merca,   forne  voer  deo  subdiacono  xx  marc, 

nauimus  solui  infra  sex  men-  aecolitus  fiftene  merca.    Thisse  voer  den  aecolito  xy  marc  Dil 

8«  ') ,  si  autem  vltra  detenti  bon  achma  to  lastena  binna  sex  ghelt  salmen  vrt  gbeuen  yn  ses 

fuerint,  singtile  peoe  crescunt  mondem,  iefta  tuisket  to  iclde-  maent,  ofte  dubbelt;  vnd  all« 
15  in  duplum.    Hcc  omnia  inlelli-  na;  and  alle  thisse  seka  mitb  sake4)  to  beteren  nae  münster- 

genda  sunt  de  moueta  monaste-  mcnsterslayne  pannenghem  of  le  marc  vnd  pagünent. 

riensi.  lidzanc. 

Item  clerici  recuperabunt  sua      Ac  agen  tlia  papa  hira  raf  on 

spolia,  et  probabunt  contra  suos  te  ledane  bi  Aimganc  5)  riuehte. 
90  iniuriatores,  aecundum  consue- 

tudinem  terre. 

Item  quod  sacerdotesuel  clerici, 

qui  antea  minus  rite  immo  per  de- 

te«  labilem  abvsionem  in  benefieiis, 
25  ad  detesminatos  annos  locabantur. 
De  cetero  singuli  beneficiati  in 

locis  snis  perpetuentur ;  et  dicti 

clerici  excedentes6)  per  incon- 

tinenciam ,  si 7)  arma  portaue» 
30  rint,  aut  percussores  exsliterint, 

seu  ebrietatibus  frequentibus  de- 

seroientes  •) ,  et  per  huiusmodi 

negglientes  et  inbabiles  ad  di- 

uina  officia  fuerint  inuenti,  si  se 
35  post  ternam  ammonitionem  auc- 

toritate  episcopi  faclam  non  cor- 

rexerint,  canonice9)  ammouean- 

tur,  alüs  uero  rite  subslitutis. 

1)  N.  „mein*»";  MS.  O.  „mensas."  —     a)  MS.  A.  ,.tnan;  MS.  L.  „thet."  —     3)  MS.  A.  „forne  tniiT 
verschrieben ;  MS.  L.  „foerne."  —       4)  Im  MS.  verschrieben  „Mike  vnde  paginient,"  —      5)  MS.  L.  da  für: 
„Ames?ana."  —   6)  Ans  N.  nehme  ich  „excedentes"  für  das  im  MS.  O.  stehend«  „«Stentes"  anf.  —   7)  MS.  O.  „si 
PL  „*t"  —  8)  Diese  Zeile  fehlt  bei  N. ;  bei  Beningh»  „oder  drucken  drinckers  sinnen."  -  9)  Im  M.  O.  „cononic«."  - 
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Item  quod  idem  clerici  in 
sanctis  ordtnibus  constiluti  ncc 
iurisdictionem  secularetn  exer- 
ceant,  nec  aduocent  in  foro  con- 

tentioso ,  nisi  in  casibus  ä  iure  5 
concessis. 

Item  quod  omnes  clerici  et 
sacerdolcs  eiecti  de  suis  bcncfi- 
cü*,  pro  obedicntia1)  restiluan- 

tur.    [MS.  p.48]  10 

Item  quod  clcricis  in  »acris  or- 
dinibus  uel  minoribus  conslitu- 
tU,  si  se  enormilatibus  immis- 
cuerint ,   et  ad  actum  prorsus 

clcricatui  contrarium  trau  sin  u-  13 
tanl2),  fiat  secundum  ius  scriptum. 

Item  ultima«  uoluntates  dcce-  Ac  »kel  thi5)  lcsta  willa  thc-  fjcck  sal  des  menschen  latcs- 
dencium  in  sepultiiris  eligendis,  ra  foreferena  4)  cllo  fri  weaa  lc  wille  vry  wesen  van  eren 
decreuimus  esse  liberas  absque  fori  Iura  presterem,  hwersa  hira  preesteron,  waerse  »ick  wyllen 
preiudicio  sacerdotum.  legherstede  hebba  welle ,    and  latcn  grauen,  vnd  wen  dalse  wal  80 

hwasa  5)  vmbe  Lira  sele  hwet  willen  glicuen  om  snlichr) t  [MS. 

iewa  welle.  p.  150]  crer  seien. 

Item  si  Frisonem  condilionis  Ac  sterfl  bir  eng  Fresa  oppa  Oeck  weert  sake,  dat  enicli 
Uber«,  inter  Tlicutonicos  in  do-  Saxloude  6) ,  ther  fon  seken  fri  Vrcse  storuc  vp  Westualen,  vnd 
minio  monastcriensis  episcopi,  «,  sa  agen  tha  erwa  sin  god  lie  syn  goet  snlnen  nicht  lieft 
mori  contigerit,  heredibus  et  to  fagiane  vmberawad.  Alsa  vorbroken,  so  moghen  dat  goet 
propinquis  defuneti  absque  con-  deen  ig  hit  fon  tliaSaxa7),  ther  an  tasten  syne  rechte  erfname, 
rradictione  liceat  bona  ipsius  mo-  sterfl  [MS.  p.lH]  iuna  Frcslonde.  vnd  ensal  cm  nemant  wcyghe- 
rientis  vendicare;  idem  fiat  de  ren;  also  iss  et  myt  den  Dude- 

Tbeutonico  inter  Frisones  mo-  sehen,  de  yn  Vrceslant  steruen.  *» 

rientc. 

Item  quod  Frisones,  naufra-  Ac  tha  Fresa  ther  skip  bre- 
gium  pacientes  inter  Theutoni-  ckande  hira  gud  vrliasat,  tha 
cos  sub  dominio  monaaterien-  moteu   vnberawat  hredda  hira 

sis  episcopi,  res  suas  in  naufra-  gud  innare  Kmcac  8).  35 
gio  perditas  recuperent  »ine  litc. 


I)  MS.  O.  „obedicntia";  N. 
to  *ick  daer  oa  beteren 


;  Beningha  „Dst  alle  clerfcl  oder  papen  van  obre  » 
paenitentie  gedaen  and  geboraamheit  laven,  ala  dan 
in  »orlgeo  oder  dergeliken  »taot  gereititneert  und  in  gesellet  werden."  —     2)  MS.  O.  „traasmuUBt";  N. 
erint,"  —      S)  Aus  MS.  I\.  nehme  ich  „tbi"  auf;  da»  MS.  A.  „Iii."  —     4)  Im  MS.  A.  „willa  ther«  nt 


forc  fereaa",  worin  „raf"  to  tilgen  Ut,  das  auch  im  MS.  L.  fehlt  —  5)  Das  MS.  L.  dafür:  „hwamts."  — 
6)  Im  MS.  L.:  „Fri*  oppa  SasklocBd«."  -      7)  Im  MS.  L.  „Saake."  -      S)  MS.  L. 
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Item  quod  mercatores,  qui      Alle  tha  thcr  hereng  iefta  el-      Alle  de  ghene,  de  na  wynnach- 
allccia  in  hyeme ,   quoctimque  kcrs  fisck  8)  efler  helga  nach-  ten ,  ofle  wat  tyde  dat  yn  den 
tempore  ante   quadragcsimam ,  tem  oppa  Saxlond  5)  ferat,  ni  yare  sy,  lierynck  of  ander  visch 
ducunl  in  Wcslfaliam,  per  no-  skelcn  milh  nenre  tolcne  bisue-  brynglien  vp  Westualen,  ulmen 
f>  uam  extorsionem  tbclonei  >)  non  rigalh4)  wertha.  inylgbenenDyen  tollen  beswaren. 

grauentur. 

Et  boues  et  equoSt  quos  idcm      Sket  ant  hangstar,  ther  Fresa      Pecrde  ofte  ossen  of  ander 
Frisones  ad  forum  ducurit,  Ii-  tlio  mcrkcde  (aral,  ntotma  «eile  bccstc,  de  de  Frese n  to  mar- 
citc  omni  tempore  ucndunl;  et  it  alrakcrc  tid,  and  Iba  lolene5)  kede  brynglien,  motense  vorco- 
10  tliolonium  consuetum  soluetur,  ieldcse,  tber  asteuden  heth.        pen  wanncer  daUe  willen, 
quod  stellt  ab  antiquo. 

Item  quod  tantum  casus  et  Ac  ne  moler  nanen  Fresa  Oeck  so  moct  nyn  Dudesche 
cause  in  ipso  emergentes,  equo  tbene  Saxa  bibinderia,  ni  tbi  den  Vresen  nicht  bynderen,  or 
iudicio  decidantur.    Item  quod  Saxa  tbene  Fresa  bisuerigia 6)  de  Vrese  den  Dudeschen,  vmme 

1*>  niillus  Friso  Saxonem  uel  Saxo  vmbe  encs  otberes  seke  icflha  enes  anderen  sake  wille  yn  den 
Frisonem,  in  foro,  el  vbicum-  skelda  itta  merkada  iefta  elker  markede  ofie  bulen  de  markede, 
que  est,  grauare  presumat  prop-  weer,  liwara  allena  syn  skcl-  [MS.  p.  151]  sunder  den  rech- 
ter culpam  alienam,  uel  ipsum  denal7),  iefta  thene,  tber  Iii  ene  ten  schuldener,  ofte  den  ghenen 
ibidem  per  iiidicem  indebite  de-  riuebte  lele  oppa  hebbe.  dacr  he  ene  rechte  sake  vp  heft. 

20  linere,  nisi  tanlum  dcbitorein 
suum,  uel  cum  in  quem  nosci- 
tur  habere  legitimam  aeliouem. 

In  cuius  rei  testimonium  ne-  Thh  is  thiu  sone  tuiske  the-  Dit  is  de  vmiilscap  vnd  vor- 
nerabilis  patris  Euerardi8),  mo-  ne  biscop  n)  and  tha  Eowcr  Ion-  drach  tüsschen  den  stich  vnd* 

25  naslericnsis  ecelesie  episcopl,  et  dum.  Cod  bibude  13)  yvs  to  alre  biscop  van  Monster,  vnd  tus- 
capiluli  sui  de  Adawerth,  de  stund.   Amen.  sehen  de  veer  lande  voergheroert. 

scola  dei,  de  saneto  Bencdicto 
abbatum  cysterciensis  ordints, 
de  Merna,  de  florido  orlo,  pre- 

3»  positi  de  Longene  premonstra- 
tensis  ordinis,  de  Feldwerth, 
de  Syle  9)  abbalum  ordinis  sanc- 
ti  Benedict!,  Lupoldi  ,0)  com- 
mendatoris  in  Slenforde,  prio- 

:tj  ri«  et  subprioris  fratrum  pre- 

1)  Im  MS.  „  theolonei.''  —  3)  „elkers  fisck"  nehme  ich  au«  dem  MS.  L.  für  das  im  MS.  A.  stellende 
„elkersk"  (irgend  etwa«)  auf.  —  3)  MS.  L.  dafür:  „Saacklunde."  —  «)  MS.  I..  dafür:  „biswerath."  —  5)  MS.  O. 
„it  alrakere  tid  and  ta  lern"  so  verbessern  au*  MS.  L.  wo:  „elh  alracke  tid  auda  Iba  tolne."  —  6)  MS.  L. 
dafür:  ,. Ac  ne  tnolea  neoe  Frese  tbene  Saike  bihindria,  ne  tili  Saika  tbene  Kreta  bitwaria."  —  7)  MS.  A. 
„ikeldenat";  MS.  L.  „»keldenath."  —  8)  Im  MS.  »teilt  nur  der  Aafang»l>uehslabe,  ».  aber  p.  145  lin.21.  — 
H)  „de  Syle"  fehlt  bei  N.  —  10)  Im  MS.  nur  der  Anfang*buclutabe,  s.  aber  p.  140  Note  4.  —  II)  MS.  A. 
„bücope";  MS.  h.  biscop."  —  12)  Im  MS.  A.  nur:  „god  bibude  etc.";  so  ergänzen  ans  MS.  L.:  „u»a 
liawe  bera  bibude  w»  to  alre  »tund.    Amen."  — 
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in  Norda;  similiter 
quatuor  terrarum  Emisgonie, 
Drocmanie,  reydensis,  et  da 
alda  ombeht  sigillis 1)  presens 
pagina  communitur.  Datum  et 
actum  apud  Falerna8)  anno  db- 
mini  mcclxxv0,  xv° 
Aprilis. 


-     IUI  - 


Gesetze  der  Brokmer. 


V 


Der  Brokmerbrief'). 


f.  1.  Thit  ist ')  thiu  forme  kere,  tker  Broo 
mou2)  ekcren5)  hebbath,  thet  hira  rediewa 
skclin  thbgia  hira  ierim  ♦)  vt  andene  *)  ende. 

f.  2.  Aba  tha  rediewa  alra  erest  on  guu- 
gath,  and  to  hape  kernen  send,  sa  skclcn 6)  bia 
al  Toder  ena  auera  eta  mena  loghe7)  oppa 
»ancte  8)  lacobc ,  thet  hia  buta  penningum  9) 
and  buta  bcdum  helpa  skcle  Üia  erma  alsa  tha 
rika,  and  10)  tha  fiunde  alsa  tha  friuode. 

f.  3.  And  sprecma  tbene  rediewa  on  vmbe 
tha  lessa  meyde  ief  u)  vmbe  tha  marra,  sa  vnd- 
gongere  la)  mith  sex  moonum  15),  vnder  tha 
forma  and  vnder  tha  other  berninghe  1+) ,  and 


hi  se  selva  thi  soginda  15).  And  tili  talcmon 
wite  ,6)  Iba  sibbe,  tlier  vr  thene  sueren  belli,  lo 
ther  Iba  -werde  leda  skel  mith  sex  elhuin;  and 
thi  taleinon  vndvnge  ac  alsa  vmbe  tha  meyde; 
and  tha  redieua  driwe  thet  riudit  forth  fon  tha 
talemonnem,  Iber  thenna  17)  weldech  send.  And 
hveder  1S)  sa  tha  redieua,  iof  tha  19)  talemonne,  15 
thiuB  werde  brech30),  sa  reke  hi  tha  liudum 
achta  merch  21),  and  tha  rivehthrum  22)  ene 
halwe  liageste  merk  as) ;  and  thi  dagere  bisvere 
sine  meyde.  And  ne  driuath  Iba  talemon  iof 
tba  redieua  tlüth  riueht  *♦)  naut  forth ,  sa 
hia  mith  adila  mercum. 


t)  Für  „slgllJis"  steht  In  MS.  O.  „singnlis";  N.  bat:  „et  qoataor  temram  videlicet  Emesgouje,  Brok- 
s,  Reyderland  et  Aldaombechte  sigillis  presens  pagina  commuaitar." —  2)  N.  dafür:  „Feiren";  Benlngha: 
ichea  in  Ostfreeslant  ap  Valderen  by  der  etadt  Embden."  — 

*)  Dea  hier  fotgmdeo  Text  habe  ich  dem  MS.  O.  des  Brokmfcrrecbts  so  Haaoorer  (vgl.  Aber  dasselbe  die 
Eialeituag)  entnommen,  ond  diesem  in  den  Noten  alJe  Abweichungen  dea  MS.  W.  beigefügt,  mit  Ausnahme  der- 
jenigen, welche  nur  in  einem  Vertauschen  von  w,  t  und  u,  von  c  und  k,  sowie  von  i  und  y,  ihren  Grund  haben. 
Hierbei  ist  iadeaa  noch  sa  bemerken,  dass  ich  die  LeMrten  des  MS.  W.,  da  es  mir  nicht  gelungen  ist  die 
Hunfschrift  ielb»t  aufzufinden,  nur  nach  einer  Wkhtachen  Abschrift  so  Hannover,  die  ich  mit  W.  bezeichne,  an- 
geben kann;  und  dass  kb  von  den  sablreidien  Verschiedenheiten  die  Wiardas  an  Ungenauigkeiten  überreicher  Ab- 
druck diese«  MS.  (in  seinen  „Willküren  der  Brockmanner.  Berlin  1820")  liefert,  nur  diejenigen  hinzufüge,  welche 
scheinen  können  das  Original  richtiger  »ie<l.?rzngelx'n.  —  1)  W.  „ist"}  WJarda  „Is."  —  8)  W.  „Brocnjeo.-'  — 
3)  W.  „kereo."  —  4)  Wiarda  „ierim";  W.  „lerin."  —  6)  W.  „and  tbene."  —  6)  W.  „skelm."  —  7)  W. 
„löge."  —  8)  W.  „sente."  -  9)  W.  „penirigum";  Wiarda  „penningum."  -  10)  In  W.  fehlt  „and."  —  II)  W. 
„kftha."  —  J2)  W.  „undungere."  —  IS)  Im  MS.  verschrieben  „momnum."  —  14)  W.  „berainge."  —  14)  W. 
„sogunds."  —  16)  W.  „wlthe."  -  IT)  W.  „theane."  —  18)  Wiarda  „hweder";  W.  „hwedder."  —  1»)  Im 
MS.  versehrieben  „iolha";  W.  „ieftha  tha."  —     20)  W.  „brecht."  —     21)  W.  „merke";  Wiarda  „merka."  — 


22)  W. 


-     23)  W.  „bageata 


-     24)  W.  „and  dritatu  tha 


ieftlia  tha  redieua  thit 
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Gesetze  der  Brokmer. 
Foti  wer  »im  biiecht1). 
II  wem2)  nia  Sprech  vmbe  werna,  blase 
lessa  icflha  rnarra ,  and  se  biiecht  tofai-a  Eine 
eyne  redieva,  therse  vnder  stonde  inna  there 
5  herua,  and  Iii  alsa  rede;  sa  drive  bise  wilbe 
bi  achla  mcrcuui,  and  tlia  tuenc  mith  bim  stoude ; 
aud  neth  hise  naut,  sa  sc  bi  urlereu.  [MS.  p.2] 
Fou  thisse  liebtega  set  aha  den,  aat  fuu  ullierc 
redenem  *) ;   and  tbi  redicua  wite  Üia  werna, 
10  bu  storse  se;  and  nissc  tiaul  biieebl,  sa  vnd- 
gunge  bi  niilb  sinre  eynre  sele. 

Fon  golde  4). 
Hwersa5)  ma  Sprech  vmbe  en  gold,  and 
spreke:  ic  nebbe  nen  vndhcnl,  sa  vndgunge  bi 
15  mith  sinre  sele. 

$.4-6.  Thera  rediewana  ierim  skel  ston- 
da  6)  to  Iba  sunnandei  bifara  Walburghe  7) 
dei.  Is  tbi  Walburglie8)  dei  a  sunnandei,  sa 
baldema  tbeme9)  erra.  And  tbet  wcllatli  llroc- 
•10)  alrec  redieva  seile  sine  helgena 
eure  engleskere  merk  werth  goldes 


inua  warwe thrim  wikem  I2)  er  tha  sunau- 
dei,  erse  lJ)  of  gunge  eta  mena  löge;  and  hia 
ketbe  bim  thene  fretbe  bi  achla  mercum.  And 

25  detber1*)  aeng  b'uda  mon  Iba  rediewa  engne  ,5) 
skatha,  sa  fcUe  bit  a  tuira  wegena ;  and  tbi  red- 
iewa bisucre  sinne  16)  skatba.  And  tha  redie- 
wa ketbe  vt  alle  riuehte  17)  frelhar  fiuwerlcne 
nachtem  18)  er  tha  ofgonge ;  ur  steppese  engne 

30  frethe  witlike,  and  Iii  werlbc  vr  wennen  19), 


Gesetze  der  Brokmer. 

sa  fellesene20)  tuiskette;  ieftba  vnriuebte21) 
vtkethe ,  sa  fellesene  selwa  22)  enfaldech. 

f.  7.  8.  Efther  there  kelhene  skifTere  alle 
Brocmon 23)  eta  mena  löge  vmbe  thet  talelen, 
hvam  2+)  bit  fon  riuebte  bera  muge;  and  bi 
nebbe  2S)  nenne  tichtega  hewed  hinna  iera  vn- 
der tha  redekipe  2C) ,  withe  thene27)  rediewa, 
iefilia  enne  otherne  mon,  fon  alsa  dene  tich- 
tega thet  tbi  rediewa  ret  hebbe.  And  na  neu  28)' 
liuda  mon  vnge  inna  tbet  talelen,  er  there  skif- 
fene,  bi  achla  mercum;  ieftha  wittha  29)  skif- 
fene50)  [MS.  p.3]  siura  bura.  And  sa  niniesl) 
tha  talemen  thet  rediew  ena  52)  gold  eta  helgena 
moouum  S5),  and  riuehte  eile  riuehte, 
thene  liuda  mon  and  thene  rediewa. 

{.  9.  Sprcchma  on  thene  talcmon 
enne  vndom,  and  tha  tuene54)  thene  ena,  and 
thet  bref  iuna  warwe  naut  ne  friaie  5S),  eider 
bira  mith  6ex  ethum  bi  selwa  mith  bim;  — 
sa  reke  hi  achta  mere  tha  Ii u dum  5C)  fore  thene 
redicua ,  and  tbet  bus  lidze  gresfclle  57).  Sa 
ketbe  tbet  vt  tha  talemen,  Iber  tbcuna  5B)  wel- 
dech  send. 

Fon  talemonnem  59). 
{.10-16.  Alsa  tha  talemen  on  gungat  *°), 
sa  swercsc41)  enuc  stawadne  eth42)  oppa  scnle 
Iacobe,  tbetzet  eile  riueht  4S)  makic  tuisk  thene 
rediewa  and  thene  liuda  mon  44).  And  alsa  nione- 
gc  45)  talemen  skelenrc  wesa,  sare  rediewena; 
and  en  half  ier  skcün  ^  hia  weldecb  wesa, 


1)  Im  MS.  „Fon  wf . .  nim]  .  .  lerlit wobei  ich  bemerke,  dass  diese  und  alle  folgenden,  (jrosscntliciU  am 
Rande  des  MS.  beigeschriebenen ,  und  durch  ein  spätere»  Beschneiden  desselben  vielfach  verstümmelten  Inhalts- 
angaben, in  W.  fehlen.—   2)  Dieser  Ahsat«  fehlt  in  W. —   3)  Im  MS.  „redene."  —   4)  Im  MS  |a  golde."  — 

5)  Dieser  Sat»  fehlt  in  W.  —  6)  Wiarda  „stonda";  W.  „stoda."  —  7)  W.  „Waldburge."  —  8)  W.  „Isti  tili 
waldburge";  das  „tili"  hat  Wiarda  mit  Recht  getilgt.  —  9)  Vi.  „thenne."  —  10)  W.  „thelter."  —  II)  In  W. 
fehlt  „inna  warwe." —  12)  W.  „thr'uim  wikeu." —  13)  W.  „er  hin." —  14)  \V.  „deth  Ihcr";  Wiarda  „dether."  — 
15)  VV,  „engna."  —  16)  W.  „sine."  —  IT)  Im  MS.  sieht  „rinthte."  —  18)  W.  „fiuwertiue  nachten."  — 
19)  W.  „aud  hi  wr  wnnen  werthe."  —  20)  Im  MS.  stand:  „na  feile  hine",  ist  aber  vom  Schreiber  dano  geanJert 
In:  „sa  fellesene."  —  21)  W.  „undrinrhte."  —  22)  In  W.  fehlt  „selwa,"  —  23)  W.  „Brocmen."  —  24)  W. 
„ham."  —  25)  W.  „hebbe."  —  26)  W.  „redskippe."  —  27)  ».  „withene."  —  2«)  W.  „nnuoen."  —  29)  W. 
„with  tha."  —  30)  Im  MS.  steht  „skiflene"  doppelt.  —  31)  W.  „uima."  —  32)  W.  „redieuana"  —  33)  W. 
„monnem."  —  34)  W.  „tbvene",  dann  fehlt  „lliena  ena",  und  hinter  „bref"  stellt  „ena"  —  35)  W.  „friage."  — 
86)  W.  „Huden."  —  3T)  W.  „gersfelle."  —  38)  W.  „thenne."  —  3»)  Im  MS.  „Fon  ta| . .  m|.."  —  4o)  W. 
„gungath."  —    41)  W.  ,,s»  suere  hia."  —    42)  Im  MS.  „ecJi"';  W.  „sUunadne  eth."  —    13)  W.  „tüette  dachte 


makie."  -    44)  W. 


-    45)  W. 


-    46)  W.  „skeleo."  - 
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and  naut  *)  lengra  2).  Ac  werthat  5)  Brocmen 
thet  to  rede  bi  liuda  ekiffene,  thet  nia  othere4) 
talemen  nimc  oppa  tha  erra;  sa  se  tha  erra 
and  tha  letera  *)  al  like  longe *)  weldech.  And 
binna  «ex  wikem  ^)  skeliu  tlia  talemen  Üia 
rediewa  siker  makia  ioflha •)  skeldcch.  Alsa 
skclin  tha  nia  talemen  tha  alda  siker  ieftba  skel- 
dech  maebia 9)  bi  achta  mercutn ,  and  bi  tha 
huse;  aud  hira  gold  inna  warwe  witlie  tc  ret- 
sande  10) ;  thet  akelin  1 1)  driwa  12)  tha  rediewa 
withe,  Iber  thenna  1S)  weldech  send,  alsa  1+)  Er 
sa  hi  1S)  herech  se,  nis  hi  naut  herech ,  and  hi 
tha  keddar  wende,  and  bia 16)  naut  fa  ne  muge, 
sa  fese  oppa  tbct  gold  vmbe  thene  breema. 
And  vr  ene  talemen  ir) ,  and  ur  ene  rediewa, 
se  alreck  18)  weldech ;  al  ther  ur  l0)  stieren  is, 
aud  naut  Terra20).  And  thet  wellat 21)  Broc- 
men, thetta  talemen  penne  breema  ne  a2)  JMS. 
p.4]  nime  eta  hana25),  vmbe  tbalestene,  binna 
dei  and  binna  ene  monde,  bi  tuam  hageste  mer- 
cum  a*).  And  thene  breema  skelin  withe  dri- 
we25)  Iba  rediewa,  ther  thenna26)  weldech 
send,  tha  hana  2?)  withe  28)  inna  tha  hond ;  and 
thi  talemon  rekene  sclwa39)  tha  liudum,  and 
tha  tua  mere  vt  to  ketbandc,  and  efter  to  lcs- 
tande  tha  sitbum  eta  lelera  thinge.  And  deth 
tili  talemon  aenge  monne  eng  vuriueh TO) ,  sa 
riuebte  thet  siue  sithar  bi  tha  brewe,  and  thene 
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thictega  51)  vp  rivehte  hi,  and  achta  merc  retze  52) 
hi ,  aud  sin  litis  ne  bernema  naut. 

Fon  keddum  5J). 

{.  17.  18.  Alle  keddar  se  en  ier  weldech, 
buta  talcmonnum;  iof  54)  hir  aeng  mon  wcl55)  5 
weldech  wesa  leng  sa  ier,  sa  geie  Iii56)  mith 
achta  mercum.  Aud  neu  ked,  and  neue  rediewa, 
ni  moleo  57)  kelha,  ni  achta58),  ni  riuehta, 
inna  ene  otheres  weide,  er  tha  othere  of  gunge. 
And  alrec  mon  sc  weldech  vr  sine  eyne  herna,  10 
and  naute  Terra  bi  achta  mercum. 

Fon  helgeua  monnum  59). 

$.  19.  20.  Airecke  *°)  burar  biskiffc  41)  sine 
eyne  redicua,  inna  hoke  herna  hit  Teile;  sziwe 
bia,  sa  skethe  42)  thet  thi  Ii  eigen  a  mon,  ther  15 
vr  tha  herna  sweren  heth  45).  Sprech  thi  ♦*) 
rediewa,  titeltet  hiui  naut  bera45)  ni  muge,  sa 
biwerie  thi  hclgena  mon  thet  mith  tuelT46)  ethum 
oppa  hoke  helgum,  6a  ma +7)  him  tofara  brend- 
ze  48);  and  thi  witherlaga  mith49)  lucleT;  and  20 
ni  geng  thi  rediewa  naut  on  bi  tha  helgeua 
roonua  redene,  sa  geie  hi  mith  achta  mercum. 

{.21-23.  Sprcchthcr  *°)  en  other  hclgena 
mon,  titeltet  him  bera  muge  thet  redskip,  sa 
due  hi  alsa  den  riueht.  Sprecma  51)  on  thene  25 
hclgena  mon,  thet  him  bera  muge,  sa  skeppe 
thet  sine52)  nesta,  mith  alsa  dene  riuebte.  .  Fe- 
ther aeng  rediewa,  ieftha  talemon  äJ),  ieftha  hel- 


1)  Wlsrda  „aant";  W.  „nsnte."  —  2)  W.  „lenger."  —  3)  In  W.  fehlt  „sc-  und  stellt  „Werths."  — 
4)  W.  „other";  uud  „nime"  erst  Linier  „*rrs."  —  5)  W.  ,,»»  »e  tha  letera  and  iha  em."  —  6)  W.  „long."  — 
7)  W.  „wiken."  —  H)  W.  „Ieftha."  -  9)  Im  MS.  „mathia";  W.  „nwki.."  -  10)  W.  „the  reUzaade."  - 
Jl)  W.  „skelen";  Wiarda  „skelin."  -  12)  Für  „driwa ...  withe"  ia  W.  „withe  driua."  —  13)  W.  „tlienne."  — 
14)  Die  folgenden  Worte  bis  „breema"  wiederholen  sich  in  W.  §.214,  und  bilden  daselbst,  gereiht  an  die  in 
MS.  O.  p.  7  (hinter  6.38)  stehenden  Worte,  indem  an  sie  sich  wiederum  die  beiden  letzten  Zeilen  des  Brokner- 
brieb  nach  dem  MS.  O.  schliessen,  den  §.  2U.  —  15)  W.  „hir";  aber  W.  §.214  »teht  „hi."  —  16)  W.  „hi"; 
aber  W.  §.214  »teht  „Iiis."  —  17)  „talemen"  steht  im  MS.  und  in  W.  —  18)  W.  „allerek."—  19)  W.  „al 
ther  rr  ther  Mieren  is."  —  20)  W.  „firra."  -  21)  W.  „wellalh."  —  22)  Im  MS.  „ne"  doppelt.  —  23)  W. 
„hane."  —  2M  In  W.  stehen  die  leisten  »ier  Worte  vor  den  sechs  vorhergehenden.  —  25)  W.  „withe  driua."  — 
26)  W.  „theiine."  -  27)  W.  „hane."  -  28)  W.  „wilha";  Wlsrda  „withe."  —  29)  W.  selue,"  —  30)  Im  MS. 
„rnriulh";  W.  „vnriueht."-  31)  W.  „tlchtega."—  32)  W.  „reke."  -  33)  Im  MS.  „. .  |n  kedda."  —  34)  W. 
„ief."  —  35)  W.  „welle."  -  36)  Bei  Wicht  fehlt  „hi";  bei  Wiarda  steht  es.  —  37)  W.  „molhe."  —  38)  W. 
„echta."-  39)  Im  MS.  „..|a  helgens  .  |Ona."-  40)  W.  „alreke." -  41)  W.  „bUkeffe."-  42)  W.  „skethei."— 
43)  W.  „.uereo  het."  -  44)  W.  „Sprecht  thi."  —  45)  W.  und  Witrda  „bern."  —  46)  W.  „Weier."  —  47)  W. 
„tber  ms."  -  48)  W.  „brense."  -  49)  In  W.  fehlt  „mith."  —  50)  In  W.  fehlt  der  erste,  sich  am  End« 
die»es  Abschnittes  §.23  wiederholende  Satz,  hier.  -  51)  Wisrda  „sprekma";  W.  „sprema."  —  52)  W.  „sin."  — 
53)  W.  „talemea." - 
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gena  mon»),  ieMia»)  [M8.  p.5]  eng5)  liuda 
mon,  inna  oüiercs  herna,  sa  geie  Iii  milh  achta 
mercum  and  mitha  huse,  Iii  ne  iewet  a  wald, 
alsa  thi  other  thet  thria  biclagad  hebbe  inna 

6  warwe;  and  ne4)  clagath  ki  naut,  sa  geie  bi 
selwa,  and  thet 9)  ketke  vt  Iba  rediewa  tber 
thenna  *)  weldecb  send.  Sprecbther  eu  olker, 
tbettet  him  bera  muge  thet  redakip,  aa  due  ki 
alsa  den  riuchu 

10  Fon  rediena  bronde  *). 

f.  24 -SO.  Iof9)  Brocnien  thea  to  rede  wer- 
that 10),  thet  hia  ,J)  tha  rediewa  berna  welle, 
«a  hebbe  tba  taleinen  tba  wald,  inna  ")  hoke 
fiardaudelcse  üienne  brond  biienne  15).    Sa 14) 

15  ne  skclmar  naut  awei  nima,  naut  awei  drega; 
al  skelma  kit  berna;  kir  ne  l5)  skelma  nenne 
walla  demma,  nenne  werf  delwa,  nen  kolt 
nenne  fecht 1<r)  xp  hawa;  kwasa  tbit  dclh  17), 
sa  skel  hi  tha  liudum  achta  merc  resza,  and 

SO  eftker  «)  te  ieldande;  thet  skel  thi  rediewa 
mith  ainre  sele  biweria  19).  Slitter  aeng  rediewa 
er  tba  riuehta80)  dei  auder  wach  ioftha S1) 
rhoof,  aa  reaae  2Z)  hi  achta  merc  Vr  waxt  25) 
kir  aenge  monne  ein  hei,  thet  hine  rediewa 

85  berne  34)  er  tha  riuehta  dei ,  aa  resze  hi  achta 
merc  AI  tketter  breszen  ioftha 85)  berned,  iof- 
tha 2G)  rawad  werlb,  thet  akel  thi  redieua  bi- 
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swera;  and  efter  akel  thi  bernere  thet  ielda. 
Hweraa  thi  rediewa  alsa  sit,  thet  ma  hine  berna 
naut  ne  muge,  sa  dregema  kit  of  tha  werue; 
skietker37)  aeng  akatba  fou,  sa  ielde  kit  tker 
tka  glede  on  stet38),  and  thi  rediewa  bisvere 
sinne  skatba.  Fon  hwammes  vndome,  sa  thi 
rediewa  werth  vr  wennen  39),  tbi  stete  thene 
brond  on,  iof50)  ma  hit  berna  muge,  bi  achta 
mercum;  mein»  kit  naut  berna,  sa  dregema 
kit  of  tka  werwe,  and  wel  motma  kirn  kelpa 
bi  talemonna  worde51);  and  elles  ne  52)  mot 
na  nen  liuda  [MS.  p.  6]  mon  brond  on  steta55) 
bi  achta  mercum ;  and  alsa  due  hi  tka  thrim 
redievem54),  tber  fon  ene  vndome  wertbat  vr 
wnnen. 

§.  31.  And  hwasa  tka  redieua  tbenne  5S) 
brond  on  stet,  cla  redieua  suiue  56) ;  sawardiehi 
tkes,  alsa  longe  sa  tha  talcnicn  and  tha  linde 
oppa  werwe  send;  and  efter  wardie  ki  selwa, 
tker  tket  kus  ach. 

Fon  rediena  huse57). 

f.  32.  Alsa  fir  sa  tki  redieua  en  cyn  hus 
hebbe,  kit  se  werra  ioftha5*)  betera,  sa  lidie 
tha  Hude  alder  oppa;  nether59)  nen  hus,  and 
hi  werthe  vr  wnnen,  sa  resze  bi  fiwer  40)  ha- 
geata  merc  fore  thet  hus.  Senter  brother  iof- 
üia  +1)  sundre  43) ,  and  Lira  hus  ne  se  er  naut 


1)  W.  „men."  —  9)  Im  MS.  steht  „ieftha"  swetont.  —  8)  W.  „aeng."  —  4)  Io  W.  fehlt  „ne."  — 
5)  la  W.  fehlt  „thet."—  6)  W.  „thenne."  —  T)  W.  „»»recht  ther."  —  8)  Im  MS.  „Fon  redia..|  brande."  — 
8)  W.  „ief."  —  10)  Im  MS.  „warthat"  «ädere  ich  ia  „werthnt"}  welche*  auch  fa  W.  »lebt  —  11)  W.  „bi."  — 
13)  Ia  W.  fehlt  „iaaa."  —  18)  W.  anrt  „»e  thene  biienne."  —  14)  W.  „Bau  thbie  ia."  —  16)  WUrda 
nach  „ne";  W.  „me."  —  16)  W.  „nenae  befech";  Winrdn  „aenne  Tech."  —  17)  Im  MS.  „dech."  —  18)  W. 
„efter."  —  10)  W.  „werin."  —  90)  W.  „riuehte."  —  81)  W.  „ieftha."  —  8.)  W.  „reke."  —  83)  „Vr  waat" 
■teht  wie  ia  W.  *o  aneb  Im  MS.,  nicht  „»rwayt",  wie  Wiarda  Br.  p.  18  angiebt;  vgl.  MS.  p.  11  die  Züge  ta  des 
neben  eiaaader  alebenden  Worten  „müh  »ex  ethnm"  und  „meyma."  —  84)  W.  „berne  welle."  —  85)  W. 
„brexen  ieftha."  —  86)  W.  „ieftha."  —  87)  W.  „aketer."  —  88)  W.  „ited."  —  89)  W.  „rr  wnnea."  — 
SO)  W.  „Ief."  —  31)  W.  „worda."  —  82)  In  W.  fehlt  „ ne."  —  SS)  W.  „atetn  brond  on."  —  34)  W. 
„redlenen."  —  85)  W.  „thene."  —  S6)  W.  „redienana  aniue."  —  87)  Im  MS.  „.  .  |n  rediena  .  .  |»e."  — 
88)  W.  „ieftha."  —  89)  W.  „neth  ther."  —  40)  W.  „nnwer."  —  41)  W.  „Ieftha."  —  48)  Im  MS.  »teht  gans 
deutlich  „«andre";  W.  hat  dafür  „anmedre",  welche*  aber  vielleicht  nur  an*  sunndre  verlesen  Ut,  da  «undre  auch 
nnten  §.104  wiederkehrt t  „Tbi  feder  waldea  bwetter  siae  bernem  reke  al»a  loojre  sa  hi  eile  and  sunt  i$;  and 
•enter  Ihre  tundr*  iefllia  mongera  etc.";  eine  Stelle  der  im  a.  g.  emilger  Pf.iini^>r(ialdr.  nach  dem  jrroninjjer 
MS.  A.  I).  p. 28  entspricht:  „Tbi  feder  waldea  hwerter  »ine  bernem  retae,  alsa  longa  aa  (hi)  eite  and  »und  U,  and 
senter  thre  $undr*  ieft*  mongbere  etc.",  wofar  du  leeuwardmer  MS.  hat:  „Thi  feider  is  machtich,  huetter  »in* 
kinde  iew«  welle,  alsa  longe  sa  hi  liwath;  aender  thre  mm  ieftha  ma  etc.",  and  es  aneb  im  plattd.  Text  beistft 
„dree  toues  edder  meer."    Das»  Lade»»  „»andre"  Söhne  bedeute,  iweifele  ich  und  glaube,  das»  man  dabei  au  das 
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deletd,  er  hia  *)  thene  eth  vndhente,  sa  se  thet 
hu«  alle  gaderc2)  andere  geie;  ist  er  edeled5), 
sa  geie  Iii  milh  »ine  ej  ne  dele. 

Fon  rediena  onspreke4). 
f.  33.  Yvelmar  enne  rediewa  on  apreca  *) 
mibe  enne  vndom ,  sa  «kelnia  liiue  oa  epreca 
thes  eelwa  deis  *) ,  tber  Jii  ret  anda  wnrwe, 
and  weruia  ■)  oppare  stede  inna  warue ;  and 
thene  thichtega  to  endgiande,  er  m«J)  of  tha 
warwe  gunge;  and  thi  rediewa  skeke  balda, 
tber  bim  alra  nest  is,  Iher  tbenne  vndom  ede- 
led  bei;  and  alsa  dene  werna  «kelnia  nima,  aa 
na  tlicnna  het.  Ac  fraiath  10)  tlia  tuene  thene 
ena ,  aa  haliese  tha  werna  cta  hu«e ,  and  biuna 
Erwertene  nachten  te  friaiande  mith  penuigum. 
Sa  akelin  tha  thrc  ibenne11)  dorn  a  hond  nima; 
and  ikirianc ,  bwedder  I2)  hi  enne  riuebne  13) 
dorn  deled  hebbe,  sa  naul;  vr  winne  hia  bine, 
sa  skclen  ,4)  hia  thene  tichtega  eUe  riueh  1S) 
makia. 

(.34.  Alsa  thi  rediewa  biwernad  is,  aa 
ne  motma  16)  naut  sena,  wara  hia  akelin  thene 
tichtega  to  löge  brcud'.a  ,7). 

Fon  rediena  Mircdcne18). 

{.35.  Hwersar  ret  cn  rediewa  ene  vn- 
redene,  ioftha  lu)  dclt  enne  vndom,  and  tha 
othere  thrc,  tber  mith  him  herde20),  alsa  hi 
biwernad  ae,  ioflba31)  werna  inna  warwe  be- 
dense82),  [MS.  p.  7]  and  uaut  yndhenda  2S) 
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nelle  thea  aelwa  deis,  sa  geie  alrec  hira 24)  mith 
achta  mercum  and  mit  tha85)  hnae  oppa  thene 
lesta  dei,  hi  nebbene  fon  eskirad  thes  selwa 
deis26)  Iba  thi  other  biwernad  wart;  ne  wer» 
natma  87)  naut,  aa  geie  hi  allena,  tber  eret 2»)  * 
heth. 

Fon  red  him,  ther  gungath  inna 

otheres  kethene. 
f.  36.   Hwersar  en  redieua  genth  29)  inna 
otheres  so)  redene  ioftha  kethene  ioftha  echtene,  10 
milh  wald  ioftha  raue  S1) ;  and  thi  olhere  thet 
bikeme  tbria  anda  warue;  aa  geie  hi  milh  achta 
mercum  and  mith  tha  huse,  hi")  ne  iewet  a 
wald,  alsa  thi  other  thet  tbria  biclagad  hebbe 
inna  warwe;  and  bikeme  hi  thet  naut,  sa  geie  16 
hi  selua. 

Fon  rediena  echtene. 
f.  37.   Alrec  redieua  ae  sinre  eynere 5S) 
echtene  weldech ;  and  enea 34)  akel  hi  achta, 
acht  S5)  hi  tuia  under  siue  eynere  weld  5C)  to-  20 
fara  siue  silbum,  and  hi  vr  wnnen  werthe 
mith  sine  tu  am  silbum,  aa  reze  iT)  bi  ene  alwe 
bagesle  *•)  merc  tha  rediewam59),  and  thene 
acatha  feile  hL    Biligiath  *•)  him  tha  sithar, 
thet  hi  mith  him  aalenden  41)  hebbe  inna  ene  SS 
othere  löge,  and  acht42)  hebbe;  sa  vndvnge45) 
hi  milh  ene  ethe.    lof 44)  hi  tuia  allenna  cn 
thing  ech  hebbe,  befta  hira  bekum;  sa  vnd- 
vnge  hi  ac. 


agt.  subtria  (Cidmon  ed.  Tborpe  p.  106,  23;  122,  SO  stellt  dafür  saktrtga,  und  114,  9  «ohterga,  und  1S4,  81 
•nhligra),  Brudera*ohn,  «n  denke«  bat  —  1)  Im  MS.  und  bei  W.  „hia";  Wiarda  „hi."  —  S)  W.  „deled."  — 
8)  Vi.  „sader."  —  4)  Im  MS.»  „.  .  | rediena  .  .  |ipreke."  —  6)  VI.  „on  sprek."  —  6)  W.  „thes  selua  dei."  — 
7)  W.  „rette."  —  8)  W.  „werna  sette."  —  9)  W.  „tichtega  to  «n  endgiande  er  mar  of  tbn  warwe  gunge.  Sa 
titlma  tha  varna  untHunda;  »od  tili  rediena,  ther  bin  alra  nest  is,  tbi  «keine  balda,  liier  tbene  vndom  deled 
heth.  Sa  akelin  etc."  Mit  Auslastung  der  übrigen  im  MS.  O.  dazwischen  «lebenden  Worte.  —  10)  Im  MS. 
„fraiacb."  —  1 1)  W.  „thene."  —  13)  W.  „bwedder";  »»  MS.  Jkwrdtr."  —  18)  Im  MS.  „riutbne";  Vf.  „riuehte."  — 
14)  VI.  „skelin."  —  lä)  Im  MS.  „rinth";  W.  „riucbL"  —  16)  In  W.  fehlt  „ma."  —  IT)  W.  „brenaa."  —  18)  Im 
MS.  „.  .  S rediena  . .  |red'ne."  —  19)  Vf.  „Hweraa  ret  en  redieua  ene  unredene,  ieftba."  —  SO)  W.  „Üiet  milh 
bim  herd."  —  81)  W.  „ieftha."  —  22)  Vi.  „bedia  ne."  Im  MS.  steht  „se"  aweimal.  —  28)  W.  „rabenrla."  — 
24)  W.  „alrec  bis."—  25)  W.  „mitha."  —  26)  W.  „fonne»kirad  thts  deis."—  27)  Vf.  „warnt;  weraathnw." — 
28)  Vf.  „ret."  —  29)  Vf.  „geneb",  im  MS.  „*«i/A."  —  80)  W.  „others."  —  81)  Vf.  „ieAha  ketliene,  ieftba 
ectiiene,  ieftba  rawe  milk  wald."  —  82)  In  W.  fehlen  die  folg.  Wort«  von  „hi"  bis  „warne";  sind  auch  bereits 
f.  22  vorgekommen.  —  83)  W.  „eynre."  —  34)  VI.  „eals."  —  36)  „echta,  echt"  —  86)  W.  „weide."  — 
87)  W.  „resze."  —  88)  „Iwlue  liagesta."  —  89)  W.  „redieuen."  —  40)  Im  MS.  „bitigiach";  W.  „biügnlh."  — 
41)  Im  MS.  VI.  wahrscheinlich  „stende*  für  „Stenden",  in  Wichts  Abschrift  „Stendern."  —  42)  W.  „echt."  — 
43)  W.  „vavnge."  —  44)  Ia  W.  der  folg.  Satz »  „ieftba  tuia  allena  ea  Iking  acht  hebbe,  befta  bekum ;  sa  vnvnge  bi  ac"  - 


—   im  — 
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Fon  rediena  vndome  l). 
f.  38.    Thi  redicua  ne   mot  sinne  dorn 
naut  wenda,   bi  achla   mcrcum,  and   bi  tha 
huse.    And  enis  skel  Iii  reda,  and  enis  skehc  2) 
5  ketha.    And  bwasa  delt  cnne  vnriuchtnc  dorn5), 
sa  recbt  hi  Iba  liudum  acbla  mcrc,  and  sin  hu« 
bernema,  and  of  tlia  *)  ctbc  al  tc  hond. 

{.214.  Hwersa  tha  tuene  redieua  tliene 
ena  vt  warpath  5),  sa  riuchtese  tba  tichtcga 
)o  tbes  icris  inna  c)  tlicre  herua.  Titel  7)  hus 
tber  eberned  is,  thet  werthcrie  tbi  redicua  thcr 
\r  thet  hus  hesweren8)  is,  and  tha  crwa  ieldc 
thet  hu«  9). 

Fon  tha  alda  rcdicna  dommc. 
15  {.  39.  AI  thctter  tha  redieua  thes  enfa 
icris  10)  duatli,  [MS.  p.  8]  thet  skel  stonda ;  lliet 
ne  skclin  tha  othcre  naut  vnddtia.  And  hwasa 
teil  oppane  ende,  sin  redieua  skel  thet  wila; 
and  al  thcl  ma  deth  ")  tofara  tha  redicua,  thet 
20  skel  stonda. 

Fon  redieua  .entdege  sa  ma  went 

f,  40.  Hwersa  ma  thene  rediewa  went 
inna  sinre  herna,  eta  ratie,  sa  ne  mot  bi  naut 
fiuehta,  wara  halia  sinne15)  nesta  sil.  Went- 
25  inase,  eyder  nimilb  tuene  skillcngar  *♦);  went- 
ma  tha  othcre 1S)  tueue,  alrec  tuene  skillcngar l6). 
Halathnia  ,7)  tha  kocar,  him  lB)  ene  halwe  ba- 
geste  merc;  haltma  hit  to  beenum,  achta  nierc 
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tha  liudum;  bifiuehma  19)  thene  redieua  ieftha 
thene  hauding,  sa  feile  hit  thcr  thene  redieua 
went  a  tuira  wegena,  hit  se  deda  ioftha  dadcl20), 
and  lo  81)  betande  tbrimue  2I)  forther  85).  Sprecht 
bi  thet  hine  redieua  naut  ewent  **)  nebbe,  sa 
nime  thi  redieua  thet  oppa  eth 2S)  and  oppa 
sele,  thet  bi  ewent aß)  sc ;  and  sa  driue  hit  forlli. 
Fon  rediena  bifiuchlande  17). 
{.  41.  Hwersa  ma  thene  redieua  bifiueht28), 
hit  se  deda  ioftha  daddclc29),  al  set  llirimne 
further.  Alsa50)  den  sa  hi  in  nime,  sa  rekc51) 
bi  alsa  den  vt. 

Fon  rediena  kethinge 
f.  42.  Hwcrsar  cn  redieua  ioftha  ")  tuene 
binna  burem  cn  thing  kethat,  aud  hir  wn- 
diema  ennc  mon ,  sa  retzema 5J)  tlia  liudum 
thria  merc  and  tha  redieua  ene  balue,  and 
to  betande  thrimne  56)  further.  And  thi  frethe 
skel  stonda  fon  tha  thinge,  to  57)  tha  thinge, 
bi  rediena  58)  worde ;  and  59)  sketh  *°)  liier  aeug 
daddel,  sa  nime  tha  redicua  ene  hageste  41)  merc. 
Fon  twam  redieuem  thcr  kethat  a 

t  u  i  h  a  1  u  a  *2). 
{.43.  Hwersa  tuene  redieua  kethat  a  tui- 


bal 


ua 


),  sa  skeltna  tia  to  tba  brewe;  and 
hweder  **)  kethere  sat  vnriueht  het  *5),  sa  reszc 
hi  tha  liudum  tuia  hageste*6)  merc.  Werthcr 
eng  sogeualh,  and  +r)  hir  ne  sc  nen  thing  eketh, 


'ob  red| . .  na  vndon| .  ."  —  2)  Vf.  „skel  hi."  —  8)  W.  „eune  undom."  —  4)  Im  MS. 
für  „of  tha»,  das  in  W.  richtig  lteht  —  6)  W.  „vt  werpath."  —  6)  W.  „in."  -  7)  Dass 
nnetirea  »ei,  und  das  Folgende  nicht  In  den  selben  Sata  gesogen  werden  könne,  hat  Raak 


1)  Im  MS.  „Fon  red| . .  na  vndon| .  ."  —    2)  W.  „skel  hi."  —   8)  W. 
verschrieben:  „ioftha" 
vor    Tltct  **  stt  intcr^ 

frUUk  Sprogl.  p.  122  gegen  Wisrda  erinnert  —    8)  W.  „.weren."  —    9)  Hierauf  folgea  in  W.  . 
bereit»  p.  153  IIa.  11  -14  stehenden  Worte,  vgl.  dai.  Note  14.  —    10)  W.  „iere»."  —    II)  Im  MS.  „dech."  — 

12)  Das  im  HS.  stehend  |n  rediena  .  | entdege  .  |ama  went"  weiss  ich  nicht  an  ergänzen,    denn  das* 

„.entdege"  etwa  aus  „wentdege"  verstümmelt  »ei,  scheint  mir  sehr  unwahrscheinlich,  da  „sa  ma  went"  noch  folgt.  — 

13)  W.  „*ine."  —  14)  W.  „skillingsr."  —  15)  W.  „olher."  —  16)  W.  „.killiagsr."  —  17)  W.  „balamsthnm" 
verschrieben.  —  18)  W.  „tlia  koksr,  hini."  —  19)  Im  MS.  „bifinthma"?  W.  „  bißuehtma."  —  20)  W.  „ieftha 
daddel."-  21)W.„te."  —  23)  W.  „tlmmme."—  23)  W.  „further."  —  24)  W.  „went."  —  25)  W.  „echt."  — 
26)  W.  „went."  —  27)  Im  MS.  „.  .  |rediena  .  .  |fiuthtÄd«."  —  28)  Im  MS.  „biBntht"  —  29)  W.  „ieftha 
dsddel."  -  SO)  W.  „and  aUa."  —  31)  W.  „re«e."  -  32)  Im  MS.  „. .  fredie  . .  |kethia  .  ."  -  33)  W. 
„ieftha."—  34)  W.  „buren."  —  35)  Im  MS.  geschrieben  „retaema";  in  W.  „resaema."  —  3«)  W.  „thrimeae."  — 
37)  In  W.  fehlt  „to  (ha  thinge",  es  scheint  aber  nur  von  Wicht  ausgelassen  au  »ein,  da  Wiarrta  „aad  to  tha 
thinge"  hst,  und  dies  auch  in  Wicht  seiner  Übersetzung  ausgedrückt  ist.  —  38)  W.  „redieuana."  —  39)  In  W. 
fehlt  „and."  —  40)  Im  MS.  „skech."  —  41)  In  W.  fehlt  „hsgesle."  —  42)  Im  MS.  „..  |twam  red  . .  Ith' 
kethst  .  .  |ui  halua."  —  43)  W.  „a  tuia  halus."  -  44)  W.  „hwedder."  —  45)  W.  „sa  nnriueht  het";  Wiarda 
„sa  nnriueht  ket."  —    46)  la  W.  fehlt  „hsgeste."  —    47)  Der  folg.  Satx  in  W.  nur.  „and  nen  tbiag  se  keth, 


Digitized  by  Google 


-     157  - 


Geseke  der  Brokmcr. 
hwetsa  liier  skcth  *),  [MS.  p.  9]  sa  se  liit  en- 
laldcch. 

Fon  tichlegum  binna  londe. 
§.  44.  Hwersa  thi  ticlitcga  binna  londe  skelb, 
sa  skel  thi  redicua  reda,  tber  vr  tbene  ticbtcga 
sweren  bellt;  »a  akcliu  thet  wita  tha  ihre,  tber 
milb  bim  inna  fiardandelc2)  send.  And  tba  tuene 
skelia  tbene  ena  vr  winna;  wcrlh  bi  vr  wn- 
nen,  Ibel  hi  vnriuebte  ret  hebbe,  sa  resze  bi 
tha  liudum  aebta  mere  to  fretha ,  and  thet  5) 
hus  thera  liuda,  and  thi  redieua  of  tha  ethe. 
Werth  hi  sikerad  4),  thet  hi  eile  riuehte  ret 
hebbe,  sa  resze  thi  clagere  tba  redieuem s) 
ene  hagesle  e)  merc. 

Fon  reddicuem,  tber  ma  on  sprecht 
fon  tba  f  r  c  t  b  a  7). 

f.  45.  Hwersa  mar  enne  redieua  on  sprecht 
vmbe  enne  lessa  frethe8),  ieflba  Vmbe  enne 
marra,  alsa  fir  eat  buta  daddele  9)  se,  and  bit 10) 
nc  se  tha  redieua  naut  clagad,  sa  skel  hise  n) 
leten  vresa ;  ist  eclagad,  sa  skel  hi  ther  vmbe  geia. 

Hwasa  let  with  sine  eyne  rediewena  ke- 
tbene  ,3),  sa  feile  hit,  and  betena  ,5)  tvira  we- 
gena  14).  Hir  skelma  tbene  redieua  vr  winna; 
hir  skelma  thene  hod  up  steta ,  inna  thisse  15) 
fiardandele,  tbes  forma Ie)  deis  to  bernande  and 
Iura  hus  testetande  ir).  Deth  bim  aeng  moa 
engne  skatha,  sa  feile  hit,  and  tha  liudum  achta 
merc;  stetmane  1S)  hod  elker  a  hwerna  up,  sa 
resze  hi  tha  liudum  achta  merc. 


Gesetze  der  Brolcmer. 

Fon  redieua  ofledenc  ,9). 

f.  46.  Hwersa  thi  redicua  of  (ha  wervc  gengt20), 
and  tha  ofledenc21)  with  seith,  iof22)  tba  fiund 
thenna23)  aenge  case24)  makiatb;  sa  feile  thit85) 
ther  tba  dede  deth.  * 
Fon  enre  case  ther  sketh  deis  ioftha 
nachtes  26). 

f.  46.  Hwcrsare  skelb27)  cn  case  auder  deis 
ioftha28)  nachtes,  sa  biredemase 29)  milb  tuani 
witem  M).     Sprecma  vmbe  ofledene  51),   ther  '° 
sken  is  deis  ieflha  nachtes,  sa  biredemase 5S) 
mittha  5S)  redicua,  and  S4)  nacht  and  thi  dei 
fon  there  ofledene  [MS.  p.  10]  se  allen 
Hwetsare  sket  56)  nachtes  ieflha  deis  et  husfe- 
rem57),  hit  se  deda  ieflha  daddol  ieflha  lemethe,  1* 
thet  skel  wita  thi  redieua  ther  vr.  thene  ha- 
na  sveren  heth,  hweder.  hit 58)  innesken  se 
sa  vte. 

Fon  husferim. 

f.  47.  Hwersama  ferth  milh  wcldegere  houd,  20 
Vfilli  sine  eyne  rediewena ")  kethene  to  ene 
huse,  and  hit  makiema  *°)  in  wind  and  vt  wei; 
sa  reszema  tha  huswerda 41)  to  böte  ene  ha- 
geste42)  merc,  tha  rediewem  ene,  tha  liudum 
thria.  35 

Skether  eng  daddel  binna  wagum,  mith 
thrim41)  ieldum  to4+)  ieldande,  and  tili  frethe 
alsa  stor,  and  ihct  bona  hus  thera  liuda,  and 
tha  botba  thribete45). 

Skether46)  aeng  raf,  sa  skel  thi  redieua  30 


1)  Im  MS.  „skeeh."  —  2)  W.  „fiardendele."  —  8)  Vf.  „•in"  für  „tbet."  —  4)  Vt.  „siktrad."  — 
&)  W.  „redieuea."  —  6)  In  Vf.  fehlt  „hageate."  —  7)  Im  MS.  „foa  rcdd| . .  uV  od  ap|..  fon  ta|..  ttia";  und  über 
.,oan  fteht  noch  ein  Zeichen  welche»  mir  icheint  „ma"  an  bedeuten.  —  8)  W.  „on  sprecb  nmbe  enne  le»»a  freilia."  — 
9)  Vf.  „daddel."  —  10)  W.  „hith."  —  11)  W.  „hl  thease."  —  12)  „Hm  let  with  tine  eyne»  redieuena 
kellifö«."  —  18)  W.  „betet  a."  —  14)  Im  MS.  verschrieben  „wegera"}  W.  hat  richtig:  „tnira  wegena."  — 
15)  W.  „thesae."  —  16)  W.  „fonneita."  —  17)  W.  „testetande."—  18)  Vf.  „stetmane  hod  eker  up,  *a  hwerna  hi 
tha  liudum  achta  merc"  —  19)  Im  MS.  „Fon  rel...  oflede|...".  —  20)  W.  „Hwaaa  Uli  redieua  of  tha  wem« 
gentth."  —  Sl)  W.  „«Heden«."  —  SS)  Vf.  „ief.''  —  2»)  In  W.  fehlt  „theana."  —  84)  W.  „enge  caaa."  ~ 
25)  W.  „hit"  -      2«)  Im  MS.:  „Fon[...ae  th| .  .  .  etb  d| .  .  .  oach| .  Pikr  „dei»  iofüia"  erscheint 

der  Raum  au  eng,  et  kann  aber  abrerirt  getebrieben  gewesen  »ein.  —  27)  W.  „  Hweraa  skieth."  —  28)  W. 
„ieflha-"  —  29)  Für  „»en  in  W.  „sa."  —  30)  Vf.  „withnm."  —  31)  W.  „sflene."  —  52)  W.  „»«"  für 
„se."  —  83)  Vf.  „mitha."  —  34)  In  Vf.  fehH  „and."—  35)  In  Vt.  fehlt  „se",  and  „allea"  steht  »cho»  hinter 
„dei."  —  3«)  W.  „akith."  —  37)  Vf.  hnsferea."  —  38)  Für  „heth,  hweder  hit"  in  W.  „bet  hweller."  — 
3»)  Vf.  „redieuana."  —  40)  W.  „maklama."  —  41)  W.  „bnnrerde."  —  48)  W.  bagesta."  —  43)  W. 
„triam."  -   44)  w.  „ta."  —  45)  W.  „bota  tribeuW'-   46)  W.  „skietb."- 
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Gesetze  der  Brohmer. 
thet  wita,  and  eftcr  skel  tbi  huswerda  tlict  bi- 
swera ,  and  >)  alsa  monege  frelhar  te  reszande, 
and  tha  redieuem  alsa  monege  merc  to 3)  ni- 
mande,  and  alsa  monege  bus  te  bernande. 
6  Fon  dadlem  and  fon  vndimther  skiath 
binna  wagum  '). 
f.  157.  Vverther4)  en  mon  eoimen9)  binna 
wagum  milh  vrwald6),  ieftha  vt  edriven,  vn- 
dad  ieftha  skalin  7),  sa  sc  tha  bota  thribete  »), 
10  and  bine  icldema  milh  tlirim  9)  ieldum.   Tbi 10) 
frethe  and  thi  breema  sc  alsa  deu,  alsa  bit  bi 
Iba  huse  bereth;  vrliust  bi  clathar  ieftha  eng 
and  tbi  redieua  alsa  rede,  sa  ieldemat11) 
tbrium  ieldum;  werthat  bim  sine  clalbar 
15  tehauwen  ")  ieftha  terent,  al  set  thribet  "), 
alsa  bit  berith14)  bi  tha  clalbe;  delh")  bi  deda 
withe  bire  nede,  sa  se  hia  ebete.    Istet  hus 
eile  16)  bei  behalden  ") ,  and  hia  vt  folgie  ia) 
oppa  tbene  werf,  and  hir  duema  deda  ieftha 
SO  dadele"),  and  thi*»)  [MS.  p.  11]  redieua  thet 
rede;  sa  feile  monna  ck21)  thet  hi  vr  fluchte, 
and23)  al  se  hit2J)  cnfaldech. 
Fon  golde  and  fon  ferene  clatrum24). 
§.  158.  Hwersa  mar ")  gold  ieftha  ferene 
25  clathar  vrliust  aoda  eure  kase,  and  tbi  redieua 
thet  rede,  »a  biswere  hi  sin  eyn;  thet  gold  iel- 
dema  mith  golde  ieftha  miüi  londe26),  and  tha 
fereoa  clathar  87)  milh  pennigum. 

Fon  dura  breema28). 
SO      f. 48.  Hwersa  mar  ena29)  dura  liachtes  deis 


Gesetze  der  Brolmer. 
brecht  ieftba  of  hefth50),  and  thi  redieua  thet 
rede,  tha  haudinge  tuene  skillingar  milh 


ethum  to  haliande,  and  tha  redieua  tuene,  and 
tha  liudum  ene  merc,  and  tha  dura  to  maki- 
andc.  Sketh  51)  hil  thes  nachte«,  sa  bariemar 
vmbe;  tha  seena  se  cn5a)  merc;  nelma")  naut 
baria,  sa  meyma  olma  sex  elbar  fon  tha  wi« 
thcrlaga.  Hcfmase  of,  sa  ist  alsa  den;  demptma 
himne  '♦)  walla,  alsa  stor;  thet  andern  to  ")  be- 
tande  milh  fiuver  penningum  56),  and  thriv  sr)  te 
betande  mith  redieuena  worde. 

Fon  ofledene  st). 

f. 49.  Hwersa  mar39)  sprech  vmbe  ene  ofle- 
dene binna  wagum ,  sa  skelma  there  dede  w) 
vndvnga  milh  sex  ctlium,  there  lemethe  mith 
tuelef  ethum,  thes  daddelis  mith  fiuver  autuin- 
tege41)  ethum.  Lct  thi  redieua  thet  on,  thet 
hit  binna  wagem42)  sken  se,  sa  skel  hi  thet 
biswera  oppa  tbene  Iber  tha  dede  45)  den  helb. 
Fon  tha  papa,  and  fon  tha  howe,  ist  alsa  deu. 

Ofledene  thes  huses  went  etta  dreppele  and 
etta  howe  +*),  and  en  mon  mey  ene 4S)  luis- 
fere  dua. 

Fon  hofease. 
f.  50.  Hwctsar  *)  sketh  oppa  houwe  4^),  thri- 
bete to48)  betande.  Skether  eng  daddel,  thriu 
ield  to  reszandc,  and  thi  frethe  alsa  stor,  and 
tha  redieua  eue  merc.  Skiatbar  49)  deda  ief- 
tha daddel so)  oppa  houwe  S1),  sa  skel  thi  redieua 
thet  wita  (TMS.  p.  12],  ther  vr  hine  sveren  helb, 


1)  Ia  W.  fehlt  „and";  findet  sich  dagegen  noch:  aha  mannest  daddtl  *art  tkiatk,  aUa  etc."  —    8)  W. 
„te."  —    8)  Ist  MS.  „...|dadtem  . ..  |foo  radim  ...  (ktata  bi  ..  |  wagum."  —     4)  W.  „Weither."  —     5)  W. 

„  nimen."  —   6)  Ia  W.  »Übt  „wal"  für  „rrwuld."  —   7)  W.  „ileyn."  —   8)  W.  „tvibete."  —   8)  W.  „thrium."  

10)  In  W.  fehlt  der  Sab:  „Tbi  bereth."  —     11)  w.  nleldeaiat";  im  MS.  »ersrhriebeo  „ ieldema/A."  — 

18)  W.  „tobawen."  —  18)  Im  M8.  „thi  bet",  offenbar  verschrieben;  W.  „thriuni  bete."  —  14)  W.  birilh."  — 
15)  W.  „wertli."  —  16)  In  W.  fehlt  „eile."  —  17)  W.  „beiden."  —  18)  W.  „folie."  —  19)  W.  „dadel."  — 
20)  Im  MS.  ateht  „thi"  aweimal.  —  8t)  W.  „nvonuek."  —  28)  In  W.  fehlt  „and."  —  83)  W.  „eet"  für  „se 
hit."  —  84)  Im  MS.  „Fon  gold| .  and  fon  f| .  reue  clatrfi."  —  25)  W.  „ma."  —  86)  In  W.  fehlt  „ieftha 
mith  londe."  —  87)  Im  MS.  verschrieben  „clarath."  —  28)  Im  MS.  „Fon  du| . . .  breema."  —  89)  w.  „«»«."  — 
80)  W.  „hefir;  Wtarda  „hefth."  —  31)  W.  „sLet."  —  38)  Im  MS.  „se  merc  en",  und  bezeichnet,  da»  die 
beiden  letzten  Worte  umzustellen  sind;  „en  merc "  aach  ia  W.;  bei  Wierde  „ene  merc."  —  83)  W.  „nelmar."  — 
84)  W.  „tum."  —  35)  Vt.  „tbe  andren  te."  —  80)  W.  „pennigum" t  W tarda  „penningum."  —  37)  la  W.  fehlt 
„thriv."  —  88)  Im  MS.  „t'oa  ofle| ..".  —  39)  W.  „ma/  —  40)  la  W.  fehlt  „dede";  bei  Wiarda  ateht  es.— 
41)  W.  „fiuwer  and  trinücb."—  48)  W.  „wagen."—  43)  W.  „deda."  —  44)  W.  „eta  dreple  aad  rawidele."  — 
45)1  W.  „mm«'  für  „ene";  aber  das  MS.  O.  andi  §.68:  „and  en  mon  mei  tha  husfera  dua."  —  4«)  W.  H-.«.»» . 
47)  W.  „howe."-  48)  W.„tc"-  49)  W.  „skiatber ." -  60)  W.  hier  and  lin. 2«  „dadeL" -  61)  1 


Digitized  by  Google 


159 


Cetebe  der  Brokmer. 
tber  thiu  dede  on  kernen  i*.    Hueder  »)  fhiu 
dedc  oppa  houwe  aken  ae  m  naut,  thet  ekel 
hi  thes  lctera  aunnandeia  vt  kefha. 

(.51.  There  ofledene  vndvngande8)  fon  tha 
houwe 5) ,  alsa  ma  fon  tha  hose  fon  dedum 
and  fon  daddelem  4) ,  and  fon  lcmcthem 5), 
ief  thi  redieua  thct  on  let ;  were  thi  bete  *), 
tber  tha  dede  deth,  and  aprenaze  thet7)  hof,. 
and  Icatet  •)  bon.  Fon  tba  papa  and  fon 
Iba  houwe9),  »a  nimath  10)  tba  liudc  nenne 
fretbe. 

Fon  botum  oppa  bowe  and  binna 
akelde  n). 
f.  52.  53.  AI  tba  deda  tber  akiath13)  oppa 
houwe  ls)  inna  hemme  and  binna  akelde,  thri- 
bete  te  betande,  wara  »♦)  hu»bota.  And  ")  thiaae 
benomada  bota  thi  tuednath -appenningum,  and 
thi  thrimenath  a  were}  tba  othere  bota,  thi 
thriinenath  a  pcnuinguni,  and  thi  tuednath  a 

Fon  tba  papa  16). 
f. 54.  Slaith  **)  thi  leia  thene  papa,  aa  skel 
thi  redieuane  IS)  vnder  aete  driwa  buta  breaze 
and  butha19)  fretba,  alaa  den  ield  aare  inare 
biacopea  *°)  aone  biaened  ia  31),  and  thi  biacop 
nime  «ine  bonnar. 


Gesetze  der  Brokmer. 

f. 55.  Slaith«)  thi  papa  thene  leia,  ia  driwe 
thi  redieuane  vnder  aeta  3J),  alaa  thi  Brocmou 
thene  otherue94)  deth35)  buta  fretha. 

Fon  akiffcne  thcra  redgena36). 

f.  56.  Alaa  thi  kethere  keth  fon  there  »7)  6 
mena  acht,  aa  motmar  wel  fon  akiria  and 
nauvet 2t)  vmbe  hverwa;  alaa  monege  aare  vmbe 
hwerwalh,  alrec  lua  merc  tha  Hudtim,  thet  ake- 
lin  hün  aine  ailhar  oppa  ketha,  and  alrec  vmbe 
bwervere  tha  aithum  ene  halwe  hageste  merc  10 
Fon  tha  ravre. 

f.  57.  Hwasa  rawath  bota  rediena39)  orlewc, 
sa  reaze  hi  Iba  haudinge  tuene  akillingar,  and 
tha  redieua  tuene,  and  tha  liudum  ene  hages- 
te w)  merc  16 
Hwaaa  bernt  vr  wald. 

f.  58.  Hwet«)  Brocmonna  aare  ferth  52)  mith 
wald53),  and  bernt  enne  [MS.  p.  13]  olhcrne 
vmbe  ainne  mon,  aa  reaze  '♦)  hi  Üia  liudum 5S) 
acbta  merc  to  fretba,  and  56)  al  thct  ma  to  S7)  *> 
ekatba  deth  M),  thet  akel  thi  hauding  biawera  5S), 
and  eftcr  akel  hit  fella  binna  ene  monathe  mith 
golde  and  mith  penningum  40). 

Hwaaa  hoxnath41). 

f. 59.  Hwaaa43)  blcnd45)  ieftha  hoxnath44)» 
enne45)  mon  mith  wald  and  mith  biaette  hei46), 


1)  W.  „h  weder  bittesUen  ae  oppe  bowe  aa  aantn  —  S)  W.  „vnangande."  —  S)  W.  „howe."  — 
4)  W.  „dadefea."  —  6)  W.  „ leawtbum."  —  6)  W.  „wara  thi  betet"  —  7)  la  W.  fehlt  „thet."  —  8)  W. 
„teste  tfaet"  —  9)  W.  „howe,"  —  10)  „aiom"  Rx  „sa  nlmath"  —  11)  Im  MS.  „. |oa  bottt  . .  |pa  bowe  ..  |d 
biaa  .  .|elde.  —  19)  W.  „silat."  —  IS)  W.  „howe."  —  14)  W.  „wen."  —  15)  In  W.  lautet  dieser  Satz: 
„And  thUse  bota  tber  bioomad  sead,  thi  tuednath  akel  wesa  a  penntgum,  aad  tbi  trimaath  a  were;  tha  othere 
bot«  thi  thrimaath  a  peanignm,  aad  tbi  tuednath  a  were." —  16)  In  MS.  n..|tba  pa|  .  —  17)  Im  MS. 
„•laich";  W.  „sIeith."  —  18)  W.  „redieuanL"  —  19)  W.  „bota."  —  80)  W.  „iooare  biscopia."  —  21)  W. 
„k  biaened."  —  88)  W.  „sleitb."  —  23)  W.  „acte."  —  24)  la  W.  fehlt  „othere."  —  26)  Im  MS.  „dech."  — 
96)  Im  MS.  „..  Ikiffeae  ..|ra  redgena."  —  27)  W.  „ fonre."  —  88)  W.  „aant."  —  29)  W.  „redieua."  — 
80)  W.  „bageata."  —  Sl)  Im  MS.  verschrieben  „Hwt"j  in  W.  richtig:  „Hwat  Brocmona  sa  ferth."  —  38)  Im 
MS.  „freth",  welche*,  da  hier  an  frethia  nicht  gedacht  werden  kaao,  vielleicht  ciue  Umstellung  von  „ferth"  (vgl. 
bernt),  wahrscheinlicher  aber,  da  anch  W.  „ferth"  gewährt,  ein  blosser  Schreibfehler  ist,  vgl.  aneh  p.  160  liu.  12.  — 
83)  W.  „wal."  —  84)  W.  „recht"  —  86)  W.  „lindem."  —  36)  In  W.  fehlt  „and."  —  87)  VY.  „mar  te."  — 
88)  Im  MS.  „dech."  —  89)  W.  „bisaara."  —  40)  W.  „pcnnlgum."  —  41)  Im  MS.  steht  hier  eine  andere 
ausführlichere  Inhaltsangabe,  die  aber  ao  verstümmelt  ist,  das*  ich  »ie  nicht  erginsen  kann;  da*  noch  Vorhandene 
ist:  „Cm  v...|  wald...|  sa  box...|  bozn..."—  42)  Im  MS.  „Hweaa"  verschrieben)  in  W.  richtig  „hwasa."  — 
48)  W.  „Ueat"  —  44)  W.  „beznath-"  —  46)  W.  „ene."  —  46)  W.  „heye",  s.  wegen  dieses  Wortes  Grimms 
Mythologie  p.  5S6 ,  wo  es  für  das  sgs.  haeg  gedeutet  wird;  allein  mi(  Berücksichtigung  voo  Huos.  MS.  p.  128: 
„wel  was  hiai  (deai  König  Karl)  ande  sine  hei,  hi  bad  tha  stulta  Fresa  godne  dei"  o.  Haas.  MS.  p.  89:  „Hwersa 
«iherom  aoe  bere  to  betth  mitb  ecke  aad  mith  orde,  mith  buta  Act  aad  bi  ira  mode,  tbi«  böte  bi  tuelef  scill'." 
«.  Br.  p.164  lia.84,  möchte  Ich  lieber  aa  daa  ags.  bjge  (aaimos),  alt*,  bngi  (Hei  168.  17)  157.  4),  denken.  - 
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Gesetze  der  Brolemer. 
sa  belema  Ii  im  tliribete  ') ,  ond  adta  mere  to 
fretha,  and  tbcl  hus  thera  liuda. 
Hwasa  otherne  went  et  fenne  and 
et  forda  2). 
5      {.60.  Hwasa  otherne  weut  et  fenne  and  et 
forda,  ieftha  inna  sin  lond  genth  s),  meth  ieftha 
skereth,  ieftha  ereth,  ieftba  delflh,  and  hi  werllie 
vr  wnnen  4)  milh  rediena  5)  dorne  and  mith  tvam 
witem ;  sa  resze  hi  (llia)  6)  redieua  tuene  skil- 

10  Ungar  7) ,  and  tha  clagcre  tuene ,  and  tha  liu- 
dem8)  ene  merc;  nclh  hi  nene  werde,  sa 
vndvngema  mith  sex  ethum.  Fcrth  hi  milh 
waid  9)  and  mith  wepnadere  10)  hond  buta 
rediena  n)  dorne,  and  nimth  skettar  12J,  alsa  stor. 

15  Skether  aeng  dadel,  achta  merc  tha  liuduin, 
and  tha  daddcl  15)  se  buta  frei  ha.  Nimlhma 
ene  monne  14)  en  quik  inna  siue  londe,  and 
hit  nünema  Ii  im  et  milh  wald,  thi  redieua  nimtlt 
tuene  skillingar,  and  him  tuene;    and  thene 

*>  skatha  to  IS)  betande  bi  rediena  16)  worde,  icf 
hit  biret;  biret17)  hit  nauwet,  sa  vndvngema 
milh  ene  ethe. 

Fon  tha  hwasa  of  kerfth  are  ieftha 
stert  18). 

{.61.  Hwasa  fcrth  to  19)  otheres  fenne  and 
to  olheres  forda,  and  kerfth  of  otheres  quike 
are 20)  ieftha  stert,  sa  nime  hi  thet  quik,  therue 
teatha  den  heth,  and  ieldet  thrimue  31)  further 
bi  rediena22)  worde;  thi25)  redieua  nime  tuene 


Gesetze  der  Brokmer, 
skillingar,  and  Iba  liudera  ene  hagcsle  merc  to 
fretha.    Biuna  wagum  [MS.  p.  14]  aUa  stor. 
lef  thi  redieua  thet  on  let,  sa  biwerie  thi  hau- 
ding thet  mith  tuelef  ethum. 

Fon  dadele  et  vrmethe  ?4). 

f.  62.  Skether  en  dadel  25)  et  vrmethe  and 
et  vrdclfta  2G),  et  vrskerandc,  et  vrsketrawe  27), 
aud  et  othere  rawe  oppa28)  londe,  achta  merc 
Üia  liudum,  thi  ther  tha  wald  driflh  and  tha 
dadele29),  bula  fretha;  and  monnec  feile  thet, 
ther50)  hi  vrfuchten  hebbe51)  buta  wagem  and 
buta  houwe  52) ,  hi  ne  tyc  oppa  ene  ofledene, 
and  thi  wach  tiere  ther  mase  55)  oppa  brenszc, 
ief  thi  redieua  thet  biret,  ther  54)  vr  thene  hana 
sveren  heth.  Alsa  den  set  55)  fon  alreckere  56) 
wald,  and  fon  alrecke  57)  tichtega. 

Fonre  soldedc58). 

f.  63.  Hwersa  en  mon  werth  bifuchten,  and 
hi  clagie  ene  59)  soldede,  and  thi  redieua  thet 
rede,  and  Iii40)  slerwc  biuna  ihrim  wikem41), 
sa  icldema  hine  milh  ene  fülle  icldc;  liwath  hi 
ther  vr,  sa  vndvngema  42)  mith  tuelef  elhum. 
Fon  case  4S). 

{.  64.  Hwersar  sketh  **)  eu  case ,  and  hir 
slema  to  eyder  sida  enne  mon,  sa  feile  thine45) 
frethe,  ther  tha  case  halad  heth 

Fon  tha  brocgcrdelle  47). 

{.65.  Hwasa  othrum  thene  brocgerdel  48) 
brech,  sa  ue  meire  helpa49)  na  neue  monne, 


1)  W.  „tliribote."  —  2)  Im  MS. :  „Hwju«|  . . .  weot  e| . . .  ae  and| ..."  —  3)  Im  MS.  sieht  hier  „geuth", 
und  such  W.  h*t  „gentb."  —  4)  Im  MS.  verschrieben  „woaer."  —  5)  W.  „redieua."  —  6)  Diese*  „tha"  fehlt 
im  MS.  O. ,  dürfte  aber  nur  vom  Schreiber  au  ige  lauen  sein;  in  W.  steht  es.  —  7)  W.  „skillingar."  —  8)  W. 
„liudum"  für  „tha  lindem."  —  J»)  W.  „wal."  —  10)  W.  „wepnader."  —  II)  W.  „redieuaaa."  —  Ii)  In  W. 
„sketar",  und  dnnn  fehlen  die  folg.  Worte  von  „ahm  -  -  liudum."  —  13)  W.  „dadel."  —  14)  W.  „nvmth  en 
rooa."  —  15)  W.  „te."  —  16)  W.  „redieuana."  —  IT)  In  W.  das  Folg.:  „biret  hi  thet  aaut.  *a  uudunge  hi 
milh  ene  etlie."  —  18)  Im  MS.  ist  nur  nocli  vorhanden)  „fon  .  .  |of  k  . .  (are  . .  |»ter . .";  welches  ich  nicht  mit 
Sicherheit  sn  ergangen  weiss.  —  19)  Wlarda,  nicht  W.,  fugt  hinzu  „eaes."  —  SO)  W.  „ara";  Wiarda  „are."  — 
21)  W.  „thrimme."  —  22)  W.  „redieuena.-  —  23)  W.  „and  tha  redieua  tneue  akillingar."  —  24)  Im  MS. 
„..Idadele  et  . .  |methe."  —  24)  W.  „daddel."  —  26)  W.  „trdelta."  —  27)  W.  „sketraue."  —  28)  W. 
„oupe";  Wiorda  „oppa."  —  29)  In  W.  „dadel"  für  „tha  dadele."  —  30)  In  W.  fehlt  „ther."  —  31)  W.  „vr 
fiuehte."  —  32)  W.  „howe."  —  33)  W.  „ma."  —  34)  Im  MS.  verschrieben  „thet";  W.  richtig  „ther."  — 
85)  W.  „.ed."  —  36)  W.  „alrekere."  —  37)  W.  „alreke."  —  38)  Im  MS.  „. .  re  solde) . ."  —  3»)  W.  „en."  — 
40)  In  W.  fehlt  „hi."  —  41)  W.  „ibrium  wiken."  —  42)  W.  „vnvngema."  —  43)  Im  MS  „  Icase"  — 
44)  W.  „skieth."  —  45)  W.  „hi  thene."  —  46)  W.  „hei."  —  47)  Im  MS.  „. .  |ha  broc  . .  |elle."  —  48)  W. 
„brotgerdel."  -    40)  W.  „him  helpa  aad  na  neae  othere  monne."  - 
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Gesetze  der  Brokmer. 
sa  reszema  him  to  böte  tuene  skillingar,  and 
Iba  J)  redieua  tuene. 

Fonre  wegwende ne  9). 

{.66.  Thiu  weywendene  Iher  fon  kernen 
send  vredlingar,  blodelsa,  rendar  ieftha  raf,  iefse 
tba  redieua  clagad  »end,  and  hir  with  sekema, 
sa  beredemase  5)  milh  tuam  witem  4),  sa  rcs- 
zemar  5)  vinbe  to6)  böte  tuene  skillingar,  aod 
tba7)  deda  to 8)  befände,  and  tba9)  redieua 
tuene.  Nistcr  naut  to  auwande,  sa  vndvngema 10) 
mith  elhum.  Fon  tbere  naebt  set  n)  alaa  den. 
Fon  mentel  and  fon  tba  Stacke,  ther 
m  a  r  e  n  t  IJ). 

f.  67.  Hwcrsa  mar  rent  mentel  1S)  ieftha 
stac  >4),  and  bit  ne  se  lä)  naut  floeskiwech,  sa 
is  tbi  pelin  w)  and  thiu  spönne  sex  [MS.  p.  15] 
penningar  17);  ist  floeskiwech  ,8)  tbre  pennin- 
gar19).  Ncslla  breszen20),  cn  bagest  skilling. 
Kcppct  81)  sex  penningar23),  and  cn  to85)  be- 
fände. Nene24)  rendar  te  befände  inna  linnene 
clathum,  alsa  fir  sa  bit  bihaldcn  se,  sensze  naut 
bihaldin ,  hir  betema  bi  rediena  worde. 
Fon  case  et  warste  and  et  hlothe25). 

f.  68.  Hwetsar  sketh  a6)  et  warste  and  et 
hlothe  binna  wagem,  en  icld  and  enne  27)  frethe. 

Hwersar  en  mon  in  gluplh  ieftha  in  rent 
ieftha  in  stet,  thriu  28)  icld  and  tbre  frethar; 
fahl29)  bit  to  dadele50),  thet  hus  thera  ")  Jiuda, 


Gesetze  der  Brokmer. 
ief  thi  redieua  thet  ret;  fald  5S)  bit  to  dedum, 
thribeie  to ss)  betande,  and  thet  hus  naute  ber- 
nande.  Thaliudum  i3*)  thria  merc,  and  tba  redie- 
uem  '*)  ene,  and  tha  5S)  huswerda  ene,  bit  se 
deda  ieftha  daddcl ;  and 5C)  en  mon  mei  tha  5 
husfera  dua. 

$.69.  AI  thet  ther  sken  is'7),  er  ma  tha 
kera  58)  bikas  and  thet  bref  skref,  thet  skel 
lidsza;  al  thetter  efter  sketh59),  thet  skelma 
riuehta  bi  tba  brewe.  io 
Fon  rawe  *°). 

f.  70.  Hwasa  deth  cn  skacraf,  and  thi  red- 
ieua thet  birede  ♦') ,  ther  vr  thene  hana  sve- 
ren  helh42),  sa  betema45)  him,  thrimne  further, 
and  sin  *4)  raf  bisuere  bi ;  and  sa  nime  thi  hana  15 
tbre  skillingar,  and  thi  redieua  thre,  and45) 
tha  liudem  tva  bagesta  merc ;  and  ne  **)  mei 
bit  nawet 47)  fella,  sa  stondc  hit  oppa  sinne  hals. 
Fonre  wik  48). 

f. 71.  Hwetsar  sketh49)  inare  wik  et  fivwer  So 
howem,  et  sente  Maria  howe,  et  Vtengra  howe, 
et  Victoria  howe,  et  Aurecho we  *°) ,  etter  51) 
missa  inare  wik,  tha  bota  al  thribete,  and  tha  da- 
dele 52)  nüth  ihrim  55)  ieldum  to  54)  ieldande,  and 
thre  [MS.  p.I6]  frethar  tha  liudem55),  and  tha  85 
redicuem  ss)  alaa  monege  57)  breema.  Aod  ne  hel- 
palh  tha  tuene  redieua  tha  hana  nauuet  58),  er 
bia  of  tbere  wik  vnge,  sa  geie  hia  tuene,  ei- 


1)  Id  W.  fehlt  „tba."  -    S)  Im  MS.  „..|re  wey . .  |dene."  -    3)  W 
■am."  -    5)  Wiarda  atieb:  „rewemar",  W.  „reueaa  nur."  -    6)  W.  „te."  — 
8)  W.  „te."  —    9)  In  W.  fehlt  „Üu."  —    10)  W.  „ 
„..|meeel  äd  ..|lm  «lacke  ..|ma  rft."  —    13)  W.  „ 
Uookiwech  ne  ie."  —    I«)  W.  „plem",  wohl  nur  v 
*;  Wiarda  „penninjrar."  —    18)  Im  MS. 


4)W.  „  

7)  la  W.  fehlt  „tha."  — 


—  11)  W.  „naaebt  ied."  —  12)  Im  HS. 
.»  _  H)  W.  „.lake."  —  16)  W.  „a»d  hit  naut 
im  MS.  O.  ateht  gaas  deutlich  „pelin."  —    17)  W. 


—  19)  W.  „pennigar";  Wiarda  „penningar."  - 
SO)  W.  „ne»la  brewe."  —  81)  W.  „kneppet."  -  22)  W.  „peoigar."  -  23)  W.  „te."  -  24)  Für  den  folg. 
Sali  .teilt  in  W.t  „inna  linnene  clalhar,  aUa  fir  aa  liit  bihalden  *e;  akillingar  betema  bi  redienena  werde."  - 
»)Im  MS.  „fon  ca..  |warit . .  jet  hlo.."-  2«)  W.  „HweUare  »kielh."  -  27)  W.  „ene."  -  28)  W.  „thrim."- 
29)  W.  „mit."-  80)  W.  „daddele."-  31)  W.  „there."—  32)  W.  „falt"—  83)  W.  „te."—  33')  W.  „Kadern."— 
S4)  W.  „redieoen."  -  35)  In  W.  fehlt  „tlia."  -  36)  In  W.  fehlen  die  folg.  Wort«  •.  p.  158  Not«  22.  -  37)  In  W. 
„AI  thetter  skiea  is."  -  88)  W.  „kere."  —  39)  W.  „akieth."  -  40)  Im  MS.  „fon  r| . ."  -  41)  W.  „rede."  - 
42)  W.  „het"  -  43)  W.  „betama."  -  44)  In  W.  fehlt  „•in."  -  45)  W.  „and  tha  linde  twia  merc"  — 
4«)  la  W.  fehlt  „ne."  —  47)  W.  „naot."—  48)  Im  MS.  „foore|..".  —  49)  Im  MS.  „»kech"5  W.:  „HweUare 
•kietb  innare  wie  eta  fluwer  howen "  —  60)  In  W.  dalürt  „and  et  aente  Lambtrttt  hove."  —  51)  In  W. 
fehlen  die  Wertet  „etter  miua  inare  wik."  -  62)  W.  „daddele."  —  63)  W.  „tbrium."  -  54)  W.  „te."  - 
65)  Im  MS.  renebriebea  „Hude«";  W.  „Huden."  —  6«)  Im  MS.  „redieui";  W.  „redieoea."  -  67)  W. 
—    68)  W.  „aant,"  — 

21 
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Gesetze  Her  Br olmer. 
der1)  mith  fiuwer2)  hageste  mercum,  hue- 
der*)  sat  halt.  Ac  helpe  hia4)  him  sines 
riuchtes,  and  bi  clagie  thenna  5)  enda  herskipe, 
m  geie  hi  mith  fiwer6)  hageste  mercum,  and 
5  thene  tichtega  vp  riuchte  hi. 

F  o  n  h  o  f  c  a  s  e  7). 
f.  72.  73.  Hofcase  and  rediena  *)  case ,  and 
wifcase,  and9)  husfcra  indere  wie  etlcre  missa, 
al  «na,  al  se  hit  thrimne  further.  Vrliustmar  10) 
10  clathar  ieftha  engra  honda  quic  ettcro  ")  missa  in- 
dere wie  etta l2)  fiuwer  houwem 15),  mith  thriiu  14) 
ieldum  to  1S)  ieldaude,  ief  thi  rediena  thet  on 
let.  Ist  comp ,  sa  set  alsa  den ,  and  naute  1S) 
diurra. 

16  {.  74.  75.  Alle  comp  inare  17)  wie  etlere 
18) ,  se  en  merc  tha  seena  19)  and  naut 
And20)  skether  eng  brond  inare  wie 
eitere  missa  fon  enre  iechtegere  case,  and  thi 
redicua  thet  on  let,  sa  ieldemane  mith  thrim 
20  ieldum  ai),  and  ihet  ingod  beswere  aa)  thi  hana, 
and«)  wite  selwa  *♦)  thene  hauding-,  tha  red- 
iewem35)  enc  merc,  and  tha  liudum  2Q)  achta. 
And  ret  thi  redicua  thet  nauuet 2r)  on ,  and 
mar  vmbe  baria  welle,  sa  stonde  hit  to  othere 
25  barem  «). 

Fon  tha  Ttlendcsca  riuehtere  29). 
$.76.  Hwasa   thene   vtlcndesca  riuehtere, 


Gesetze  der  Brokmer. 
hweder  sat  is  50)  thi  suthera  sa  thi  northera  51), 
binna  londe  on  Sprech  32)  vmbe  cne  redene, 
sa  skelin  tha  tuene  bi  tha  ena  stonda  5S),  hwe- 
der hi  riuchte  rede  sa  nawet54);  and  thiu 
mene55)  acht  skel  tha  tuene  driua  to  tha  ena 
bi  fiuwer  hageste  56)  mercum  [MS.  p.  17],  thet 
hia  spreke  ge S7)  ieftha  na  mith  tha 58)  ena, 
alrec  hira  mith  sex  ethum,  and  stonde  hia  nawet 
mith  him59),  sa  resze  hi  fiuwer  hagesta  *°) 
merc  tha  liudum  41),  and  thene  tichtega  vp 
riuchte  hi. 

$.77.  Alrec  mon  se  sines  eynes  londes  and 
sincs  ethes  weldech,  and  ne  meire  thene  eth 
nawet42)  waria,  sa  mot  45)  hine  res/.a44)  vu- 
der  sine  eine  rediena45)  dele,  and  nawet4*) 
buta  tha  dele,  bi 47)  fiwer  hagcsla  mercum, 
and  invr  sine  wagar  nimere  hwenc  sa  hi  welle, 
and  wardie  selwa  enre  fulfenszere  hond;  and 
nis  hi  nawet  fulfensze,  and  werthe  vr  vnneu 
mith  ene  vndome,  sa  feile  hi  thet  selwa. 
Fon  londsziwe  48). 

f.  78.  Hwersa  tuene  men  sxiwiath  49)  vmbe 
en  lond,  and  50)  sprecath  belhe  federerwe,  and 
Iura  ne  S1)  biade  nauder  suethene  52)  werde,  ief- 
tha hia  biade  bethe  suethena  ")  werde  54),  sa 
ist  comp.  Biut  tlü  other  suethena  werde  55),  and 
thi  oihcr  nene ,  sa  skelma  tha  werde  leda  iuna 


1)  W.  tilgt  hinzu  „blra."  —  2)  Im  MS.  verschrieben  „fiather";  W.  richtig  „fiuwer."  —  8)  la  W. 
:  „and  hweder  hira  m  halt"  —  4)  In  W.  fehlt  „bin."  —  5)  W.  „and»  hewkippe  thenne."  —  6)  W. 
mercum."  —  T)  In  MS.  „fon  hofca| . ."  —  8)  W.  „redieuena."  —  9)  lu  W.  der  Schlau  des  Satzes: 
^nod  haafere  indere  wie,  al  ea  thrimne  further."  —  10)  In  W.  „ma"  für  „mar."  —  11)  In  W.  feiilt:  „etlero 
reis*»";  und  die  Worte  „Indere  wie"  stehen  erat  hinter  „houwem."  —  12)  W.  „eta."  —  13)  W.  „houeo."  — 
14)  W.  „tlnw",  wohl  ein  blosaer  Schreibfehler.  —  15)  W.  „te."  —  16)  W.  „naut."  —  17)  W.  „indere."  — 
18)  In  W.  fehlt  „euere  mUu."  —  19)  In  W.  fehlt  „tha  seena."  —  SO)  In  W.t  „And  »Liether  en  brond  foo 
enere  iechtegere  case  indere  wie  eta  mlssam."  —  81)  W.  „thrium  leidem."  —  82)  W.  .,bi«uere.n  —  23)  la 
"W.  fehlt  „and."—  24)  In  W.  fehlt  ,,»elwa."  —  25)  Im  MS.  verschrieben :  „reriiewm";  W.  „redienen."  — 
26)  W.  „lindem."  —  27)  W.  „oant."  —  28)  W.  „baren."  —  29)  Im  MS.  „. .  jlhe  vt  . .  |desea  riu  . .  Jere."  — 
30)  W.  „bis."  —  3t)  W.  fügt  hinzu  „therma."  —  32)  W.  „aprecht."  —  33)  W.  „»tonda  bi  tha  ena."  — 
34)  W.  „naut."  —  35)  W.  „mena."  —  36)  In  W.  fehlt  „hageste."  —  37)  W.  „ie."  —  38)  W.  „mith«."  — 
39)  W.  „bim  nant  mith."  —  40)  In  W.  fehlt  „hagesta."  —  41)  W.  „lindem."  —  42)  W.  „naot."  —  43)  W. 
„motma."  -  44)  W.  „reka."  —  45)  W.  „  redieueaa."  —  46)  W.  „naut."  —  47)  In  W.  das  Folgende  so: 
„bi  fiuwer  hageste  mercum  enre  fulfemzene  bond,  and  oisse  aant  fulfen««,  and  hi  werthe  vr  wnnen  mith  eno 
unrlome,  aa  feile  hit  selna;  and  inur  sine  wagar  nime  hi  hwenne  sa  hi  welle,  and  geie  selua."  —  48)  Im  MS. 
„fon  lol..  s«w|.."  —  49)  W.  „szluath."  —  50)  W.  fügt  hinzu  „hia."  -  61)  W.  „nl"  —  52)  W.  „juethe- 
n.»  —  53)  la  W.  wschriebea  „soetbeaena»  —  54)  Im  MS.  Terschriebea  „worde»j  W.  „werde."  —   55)  Wie 
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tha  londe  ther  thiu  saiwe  on  is,  ieftha  inna 
tha  londe  ther  a  tuihalwa  slates ')  send.  Tliet 
is  suetkena  werde. 

(.79.  Hwersa  ma  sziwalh  vmbe  londcap,  sa 
wite  tLi  rcdieuat,  h weder  cap  vresen  hcbbe 
aa  nauwet2);  and  thi  redieua  skel  thet5)  wita, 
ther  sin  berielda  Sprech  ♦)  thetter  cap  den  se. 
§.80.  Thene  kestere  and  thene  louddriwere 
nawet s)  rueka,  vnibe  tha  sibbe  ief- 
tha blatnesc. 
Fon  londechtene6). 
(.81.  Hwasa  welle  ecbta  lond,  sa  wise  hit 
fensze  buta  there  herthstede.  Skelma  ecbta  tha 
herthstede,  sa  dele  thi  ther  mat7)  echta  skel, 
and  thi  other  kiase. 

Fon  londwixle  8). 
f.  82.  Londwixle  ther  beseten  9)  is  ier  and 
dei,  and  ma  hit  vnddua  10)  welle,  thet  skelma 
halda  mith  tha  londdriwere  n)  [MS.  p.  18]  and 
mith  ruam  triuwe  12)  witem;  nist  naut  biseten 
ier  and  dei,  sa  vndvngemar 1S)  mith  sex  ethum, 
hit  ne  se  thet  hit  tofara  rediem  ,4)  den  se. 
Fon  nyarwixle  15). 
$.  83.  Londwixle  meima  vnddua  J6)  vnder 
sibbe  milh  nyarwixle,  inna  tha  londe  theret 
erest  on  erath  17 )  is,  ieftha  ina  1S)  tha  londe 
ther  a  tuihalwa  slates  19)  send,  ewenpende  M) 
bi  redicna21)  worde. 

Fon  londfenene  **). 
f.  84.  85.  Londfenene  meyma  to  löge  brcnsza 
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mitha  kestere  and  mith  tuam  witem,  bula  red- 
iena45)  redene.    Londcap  ne  meyma  nawet21*) 
ma  sa  enes  with  sedsza  3+). 

Fon  londcape  25). 

f.  86.  Hwasa  heth  en  lond  capad  26)  and  rr  i 
gülden  and  fagad,  ieftha  to  here  seid27),  and 
en  other  thet28)  thenna29)  wilh  sedsze,  ther 
alsa  sib  se ,  sa  hebbe  hit  theret 50)  capad  heth. 
Fon  lond  delande  51). 

{.87.  Hwasa  welle  lond  dela52),  hit  se  lessa  10 
ieftha  marra,  sa  dele  thi  ther  fon  welle,  and 
thi  other  kiase  ");  and  thene  54)  slat  makiama 
of35)  eider  londe  bi  thrim  ierdfolem  5C). 
Fon  wcrwe  delande  ther  biseteed  is 

mitha  huse  S7).  1& 

{.88.  Hwasa  helh  enne  sexta  dei  fon58)  ene 
werwe  ieltlia  binna,  and  mitha  huse  besetse  39), 
sa  skel  thi  werf  alle  gadder  +°)  to  riuchte  dele 
hwerua;  ist  vr  thene  sexta  dei,  sa  beliwe  41) 
thet  hus  vnberepped  42) ,  and  thi  redieua  wise  20 
thene  lessa  dei  forth  buta  huse  bi  like  wcrthe. 
Fon  londhwerre  45). 

f.  89.  Hwasa  welle  milh  sine  londe  hwerra44), 
sa  biade  hit  vr  sine  eine  burar,  hia 4S)  se  lessa 
ieltha  marra ,  and  thi  niraet  Iber  vr  kuiaia  **)  » 
mugc  binna  sogen  nachtum,  ac  hwana  sat  eke- 
men  47)  se  4B) ;  nimth  hit,  sa  skelret  him  vr  ielda, 
thene  halfdel49)  binna  fiuwertene  nacktem50), 
and  thene  halfdel  binna  ene51)  monde;  deth 
hi  thet  naut,  sa  ist  alle  liudum  52)  fri;  sziwe  »)  *• 


1)  W.  „•  tria  htlna  slate.w  —    8)  W.  „nant."  —    S)  W.  „stell."  —    4)  W.  „apreeht"  —    6)  W. 
„Baut."  —    «)  Im  MS.  „fon  lo| . .  ed>«.."  —    7)  W.  „ma."  —    8)  lai  MS.  „fon  I..  —    8)  W. 

„bbeten."  —    10)  W.  „mal  uadua."  —   11)  W.  „mitha  londrioere."  —    IS)  W.  „were."  —   13)  In  W.  „rot"  tat 

„mar."  —    14)  Vi.  „Iba  redieuen."  —    15)  Im  MS  |le."  —    16)  W.  „andoa."  —    17)  W.  „eracht"  — 

18)  W.  „Inaa."  —  1»)  W.  „»Ute."  —  SO)  W.  „twenpende."  —  21)  W.  „redieuena."  —  22)  Im  MS. 
„.|on  loai..|oene."  —  23)  W.  „redieuena."  —  23")  W. „nnnl.»  —  24)  W.  ,,»edza"  —  25)  lai  MS.  „..|n  Iond..|pe." — 
S6)  W.  „ekapad.''  —  27)  In  W.  „and  ief  tha  to  her  leide."  —  S8)  In  W.  fehlt  „thet."  —  29)  W.  „tbeane."  — 
30)  W.  „Üiert";  Wiarda  „theret."  —  31)  Im  MS.  „..|lond  de..  |  de."  —  32)  W.  „dela  lond."  —  33)  W. 
„kiata."  _  34)  W.  „Iben."  —  85)  W.  „foa."  —  36)  W.  „bi  Üirinm  ierdfotum."  —  37)  In  MS.  ,,..|wer 
de  . .  |de  th*  bi . .  \\t  mitba  . .  |»e."  —  38)  W.  „of."  —  39)  W.  „bisetse."  —  40)  W.  „gsder."  —  41)  W. 
„biliue."  —  42)  W.  „nmbereped."  —  43)  Im  MS.  „. .  |lond . .  |e."  —  44)  Im  MS.  „hwerra"  hier,  und  »neb 
p.  167  lin.  8;  W.  hat  dafür  „Itwerua",  vgl.  auch  p.  159  lin.  6.  7.  10.  —  45)  In  W.  „hweder  sa  hia  leiaa  se  sa 
marra."  —  46)  W.  „kiaia."  —  47)  W.  „»kernen."  —  48)  In  W.  fehlt  „ae."  —  49)  Im  MS.  vereehrieben 
';  W.  „balfdeL"  —  50)  W.  „fiuwertiae  Bachtel»."  —  51)  W.  „eare."  —  52)  W.  „Kadern."  —   53)  W. 

w 
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hia  vmbe  thet  werlh,  aa  biwerie  Li  thet,  ther 
Ihet  lond  [MS.  p.  19]  ach,   a  aex  pennin- 
gar  l)  mith  ene  ethe,  thet  hit  alaa  biwertherad  2) 
hebbe. 

5  Fon  boldbrenge  5). 

f.  90.  Sa  ne  moter  na  neu  *)  mon  ainre 
wiwe  blodbreog  5)  aclla,  hi  ne  c)  ae  bierwed. 

Fon  the*  iercga  bernea  ervre7). 

Sa  ne  moler  naudcr  feder  ni  *)  moder,  aua- 
10  ter  ni ')  brother,  ieftba  na  nen  mon  10)  thes 
vnierega  bernes  u)  erwe  aella  ieflha ,a)  Tt  8elta, 
hine  driwe  ther  to  hunger  ieftha  nedbrond,  ac- 
gong  »)  and  breazene  dikar,  aa14)  skclina  thet 
dua  milh  holdena  rede. 
IS  Fon  alderlaaa  gode 

f.  91.  Hwaaa  nimth  thea  alderlaaa  god,  hit 
ae  leeaa  ieftha  marra,  thet  akel  hi  to  löge  bren- 
aza  mith  mene  holdem  16). 

§.  92.  Thea  alderlaaa  god,  hit  ae  lessa  ieftha 
20  marra ,  deled  ieftha  vnedeled ,  thet  skclma  to 
löge  brenaza  mith  mene  holdem  ir) ,  alsa  den 
»at  l8)  feder  and  moder  mith  lewed  19)  heb- 
bath ;  and  thea  alderlaaa  god,  thet  ue  mei  nau- 
dcr uaxa  ni  wonia,  alaa  20)  thet  wiwegod. 
36  Fon  alderlaaa  erwa21). 

f. 93.  llweraar  ia  cn  aldcrlaa  erwa,  and  hi 
hebbe  alaa  ator  hewena,  thet  hi  muge22)  knapa 
and  founa  vndhalda,  aa  aettema  bim  thene  to, 
ther  him  alra  sibbeat  ae;  thet»)  akel  hi  bc- 
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huda84),  and  efter25)  withe  to 26)  wariande 
milh  fiuwer  holdena  rede,  alaa  hit  ierich  hia  27), 
hit  ne28)  tliet  him  becume90)  hunger  iefllia 
nedbrond,  heregong  so)  ieflha  eegong,  and  brea- 
zene dikar. 

Fon  alderlaaa  erwa  51). 

f.  94.  Hwaaar 52)  ia  en  erwa ,  and  hi  ne 
muge  knapa  ieflha  founa  nawet  ")  vndhalda, 
aa  nimema  al  thet  ma  driwa  S4)  and  drega  muge, 
thet  reazema  tha  neata,  thet  akel  hi  mith  londe 
biaetta,  thet  hit  bihalden  ae,  alaa  naka  aa  thi 
erwa  ierech  ae,  thea  akelin  walda  tha  fedir- 
friund       and  thi  ther  thera  Iavrena  weucch  ae. 

{. 95.  Hweraare  ferth  en  alderlaa  5C)  [MS. 
p.  20]  erwa  fon  tha  werandatewe ,  and  hiot 
bitygiema  goldea  ieftha  datha  57)  ieflha  fias; 
vmbe  thet  58)  gold  and  vmbe  tha  clalhar  *'■>) 
wilc  thi  redieuat,  and  thea  fias  vndvngema 
milh  elbum. 
Sa  akelin  alla  frowa  a  foremunde 
8  ton  da  *°). 

f. 96.  Sa  akelin  alla*1)  frouwa  a  foremunde 
atonda,  hia  akelin  hebba  auder  theue  berena 
icf «)  thene  kerena,  and  thi  akel  roremundere 
weaa  ther  alra  sibbeat  ia ;  aend  hia  al  like  **) 
aib,  aa  is  thiu  4S)  federaide  wcldegera46) ;  and47) 
there  wiwe  god  ne  akel  nauder  waxa  ni  wonia. 
Fon  notem  48). 

f.  97.  Hweraar49)  cn  frowe  eterflh  ">),  and 


1)  W.  „pennlgar";  Wisrda  „penaiagar."  —  2)  Vf.  „  biwerthrad."  —  8)  Im  MS.  „foa  bot .  |br*ge."  — 
4)  Vt.  „MMig."  —  6)  Im  MS.  »teilt  „blodbreng";  W.  bat  „boldbreng",  dessgtelchen  die  Überschrift  im  MS.; 
ich  wände  daher  In  „boldbreng"  ändern,  wenn  nicht  anch  §.  107  ond  im  ».  g.  Emsiger  Pfcnaigachaldr.  MS.  A.  II. 
p.  34  mehrmal«  „blodbreng"  neben  „boldbreng"  stände.  —  6)  W.  „ni"j  Wiarda  „ne."  —  7)  Im  MS.  „ fon 
tbes  ierega  be.laes  erw.".  —  8)  W.  „ne."  —  9)  W.  „ne."  —  10)  In  W.  fehlt  „mon."—  II)  W.  „ber- 
nts."  —  IS)  In  W.  fehlt  „ieftha  vt  seit«."  —  13)  W.  „heregong."  —  14)  la  W.  fehlt  „aa."  —  16)  Im  MS. 
„fon  alde.Jta  gode."  —  16)  W.  „holden."  —  17)  W.  „holden."  —  18)  W.  „aa."  —  1»)  In  W.  „hin 
elewed"  für  „mith  lewed"  im  MS.  —  20)  la  W.  „alsa  ne  ikel  thet  wineda  god." —  21)  Im  MS.  „foa  alde| .  law 
erw| . ."  —  22)  la  W.  steht  „muge"  erst  vor  „vndhalda."  —  23)  W.  „ther."  —  24)  W.  „bihuda."  —  25)  W. 
„enber."—  2«)  W.  „te."  —  27)  W.  „ia."  —  .28)  Im  MS.  „nit  ne"  für  „Ith  ae  ae",  welches  anch  ia  W. 
•teht.  —  29)  W.  „biknme."  —  30)  In  W.  da«  Folg.  so:  „bresaene  dikar  ieftha  heregong."  —  31)  Im  MS. 
„fon  alder  .  .  |aa  erwa."  —  38)  W.  „Huirtar."  —  83)  W.  „anal."  —  34)  In  W.  „dria."  —  35)  W. 
„federfriund."  —  36)  Im  MS.  steht  „aldelas";  aas  W.  nehme  ich  dafür  „alderlas"  anf.  —  37)  W.  „clsthra"  — 
38)  In  W.  fehlt  „thet."  —  39)  W.  „rUthra."  —  40)  In  MS.  ...  |a  skelin  al . .  |frowa  a  fo  . .  Imtlde  stoa| . ."  — 
41)  W.  „alle  frowa."  —  42)  W.  „ieftha."  —  43)  W.  „wesa  foremund."  —  44)  W.  „,||«  like."  —  46)  W. 
„iitiu."  —  46)  W.  „weldegra"{  Wiarda  „weldegera."  —  47)  Die  folg.  Worte  fehlen  in  W.  und  stehen  auch 
seboa  §.92.  —    48)  las  MS.  „. .  |a  aotem."  -    49)  W.  „Hwersa."  -    50)  W.  „sterf."  - 
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Liu  ne  lewe  nenne  erwa,  sa  skclma  Iba  nota l) 
lalia ,  alsa  hit  bcreth  fon  sumercs  nach  2). 
Fon  tha  warandstewe  5). 
f.  98.  Hwersar*)  is  en  mon  ieftha  wif  alsa 
lef,  thettcr  Line  aelwa  ne  5)  muge  nawet  bi- 
riuchta,  and  litt  redieua  ihet  rede,  sa  skel  hi 
hebba  thcne  warandstcf,  Iber  thera  lawcna  we- 
nech  6)  is. 

Fon  »keldum  0- 

(.99.  Hwersa  1ha  hewa  fallatb  a  lawa,  sa 
ieldema  tba  skelda  bifara  alle  thingum. 
Fon  lenpcnuingum  8). 

f.  1Ü0.  Sprccma  vmbe  lenpenningar  9) ,  and 
tbi  oiher  10)  spreke  n) :  ic  nebbe  with  tbi  ,a) 
nen  1S)  dtiande ;  sa  bircdemase  mith  tuam  wi- 
tem  and  mitba  14)  kestere.  Sprccb  15)  bi,  Ynd- 
bent  ,6)  aud  withe  rächt ;  sa  blredcma  17)  hit 
roilli  alsa  denre  werde. 

Fon  alderlasa  gode  18). 

f.  101.  Hwersar  is  en  alderlas  erwa,  and  hi 
se  mitba  werandstewe,  and  tbet  god  so  naut 
edeled ,  Sprech  ther  aeng  19)  mon  Ton  there  fe- 
dersida  ieftha  Ton  there  modersida  binna  tba 
thredda,  and  bia  clagie  Tore  thene  alderlasa 
erwa,  sa  skel  tbi20)  Iber  tha  lawa  heth  en 
riueh 21)  dcl  dela  witthene a2)  alderlasa  erwa. 
Fon  drenfia  a5). 

{.102.  Hwersar24)  en  wide8S)  monnath, 
and  Iure  bren  26)  bitigie  »")  hire  dernfias  28), 

1)  W.  „note."  —  9)  la  W.  „innen  nach/«."  —  3)  Im  MS.  „..|n  tha  wa . .  |ndate*-e."  —  4)  W. 
„Hwerta";  Wiarda  „hweraar." —  5)  la  W.  „Bant  ne  möge." —  6)  Im  MS.  „weneth";  aber  $.94  deallich 
,wenech";  in  W.  „weoich."  —    T)  Im  MS.  „. .  | »keldum."  —    8)  Im  MS.  „.  .  |b  lenpen  . .  |gü."  —    9)  W. 
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sa  vndvugc  bius  mitba  fiaethe.  Sprech29)  thi 
suiaring  ieftha  brother  ieftha  en  otber  mon 
[MS.  p.2I]  buta  tba  hisethe,  sa  skebna  mith 
coinpe  halia  tbet  fia,  ist  driwant  aud  dregant so) 
god,  and  hit  willic  se,  sa  skel  tbi  redieua  tbet  6 
witbe  sl)  driwa. 

Fon  tha  monne  ther  blind  is. 
f.  103.  Hwersare  52)  monne  ieftha  wiwe  sin  ") 
icflha  sivne  wertb  birawad,  sa  dele  Iba  erwa 
tba  hewa,  and  hia  tie  bine54),  alsa  hit  bere  10 
bi  tba  rike. 

Thi  feder  waldes  wether  sine  ber- 
num  reke  5S). 
f.  104.  Thi  feder  waldes,  hwetter  sine  bcr. 
nem  S6)  reke,  alsa  Ionge  sa  hi  eile  and  sund  15 
is  57).  And  senter  ihre  sundre  ieftha  mongera  '•), 
and  tbi  ena  se  mith  tha  59)  federe,  and  *°)  als« 
tbi  feder  sterflh,  sa  dele  hia  tha  federlawa. 
8enler  rikenga ,  sa  nime  alrec  hira  alsa  stor  sa 
him  beretb41)  fon42)  sine  hewem,  and  na«)  20 
nen  fulbrotber  vr  fe  thcne  otherne  anda  dele, 
hit  ne  se  thct  bim  sin  age  binimen  se,  ieftha  **) 
lamed  se,  ieftha  bunden  hebbewtsen,  sa  niuie 
bi  tbet  a  faradele  of  4J). 

Fon  nedkestnm  +6).  25 
§.  105.  Alla 47)  nedkesta  skebna  mith  compe 
besla  ♦■),  hit  ne  se  thct  hi  alsa  blat  se  tbet  hi 
kampa49)  naut  ne  muge,  and  him*0)  nen  hold« 
tofara  stonda  nelle,  sa  skel  hi  vnga  to  tha 


„ienpennigar";  Wiarda  „lenpenningBr."  —    10)  ja  W.  fehlt  „other." 


II)  W.  „tprecht,"  —   12)  W.  „wilhi."  — 


13)  Für  „neu"  im  MS.,  in  W.r  „Haute."—  14)  W.  „mith  tha."  —  16)  W.  „tprecht."  —  16)  W.  „nodhend."  — 
17)  la  W.  fehlt  „tna."  —  18)  Im  MS.  „. .  |alderlasa  . .  |de."  —  19)  W.  „anaag."  —  «0)  W.  „hl"  —  2t)  Im 
MS.  „riath"!  W.  „riueht"  —  22)  W.  „witb  thene."  —  23)  Im  MS.  „. .  |dren  .  .  |a."  —  24)  W.  „Hvrersa."  — 
95)  W.  „wida."  —  26)  Da*  Im  MS.  tteheode  „brea"  Itt,  weoa  nicht  verschrieben,  wenigtteas  eine  ungewöhn- 
liche Umsetzung  (a.  §.  150)  für  „bern";  in  W.  „bere." —  27)  W.  „bitigiie."  —  28)  W.  „deron  Bat";  Wiarda  „deren 
«**."  —  29)  W.  „tprecht,"  —  30)  W.  „dregand."  —  31)  W.  „with."  —  82)  Im  MS.  „Hwetare";  au*  W. 
aebme  ich  „hweraare"  dafür  aof.  —  33)  In  W.  fehlt  ntln."  —  34)  la  W.  da*  Folg.:  „hlne,  monnek  alta  bit 
berith  bi  tlia  reke."  —  35)  Im  MS.  „thi  fed*  w».|de*  weth .  |tfre  b'afl  reke."  Da*  „»Ire"  halte  ich  für  Ter- 
tchrieben.  —  36)  W.  „beraum."  —  37)  W.  „and  etunt  bis."  —  38)  W.  „monegra."  —  39)  W.  „ mitha."  — 
40)  In  W.  „alta  bi  aterf"  für  „and  alta  thi  feder  tterftb."  —  41)  W.  „berith."  —  42)  W.  „bi."  —  43)  In 
W.  fehlt  „aa." —  44)  In  W.  fehlt  „ieftha  lamed  *e";  Wiarda  bat:  „ieftha  lemed  se."  —  45)  W.  „a  fare  of."  — 
46)  Im  MS.  „fon  aedk . .  |tum."  —   47)  W.  „Alle.''  —    48)  W.  „bitte."  —    49)  W.  „kempa."  —   50)  la  W. 
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tele,   Is  hiu  aUa  blat,  thet  hiu  kempa  nauwet1) 

ne  muge ,  and  hire  nen  Lolda  tofara  slonda  *) 

nelle,  sa  lede  Li  sex  men  of  sine  kenne,  and 

efter  sucre  Li  mith  fiuwer  and  tuintege  5)  elhum, 
5  thet  hi  eile  aiker  sc. 

Fon  vrwald. 
f.  106.  Hwersa  ma  nimlh  4)  cne  frouwa  5) 

milh  wald  and  milk  vnwilla,  and  breit6)  kia 

invr  dura  and  invr  dreppel ,  and  kiu  tbct  bi- 
lOrbope7),  and  tka  rediewa  8)  hia  milk  dorne 

withe  driwe;  $a  skelma  kire  resza  cn  tuede 

szeremonnes  9)  ield,   and  tka  liudem  10)  kalf 

alsa  stor,  and  tha  rediem  n)  lucne  skillengar 12). 

Kemlk  15)  kiu  iket  olra  14)  kageste,  »a  $kel  kiu 
15  tket  biweria  mitk  fiuwer  and  tuintege 1S)  etkum, 

and  sa  skelma  kia  ielda  milk  ene  szere- 
monnes ie)  ielde ,  and  17)  thet  hus  tbera  liuda, 

[MS.  p.  22]  and  tka  rediem  ,B)  ene  hageste  19) 

merc.  Ac  ist  comp,  sa  huile20)  tket  kus,  and 
20  liire  en  szeremonnis  2l)  ield,  and22)  tki  frethe 

half  alsa  stor.    Szctel  and  comp  allen  elta 25) 

nedmonda. 

Fon  meke. 
§.  107.  Hwersa  ma 24)   ene  founa  of  tha 
26  werem  iefh2S)  ieftha  spont,  and  kia  makiema 
mitha  faderem a6)  vuierech ,  sa  reszema  hire 
to27)  böte  en  tuede  szeremonnis28)  ield,  and29) 
tha  liudem  half  alsa  stor,  and  tha  rediem  50) 
eoe  merc.    Ist  en  wilmec,  and  51)  ma  sziwe 
30  vmba  thene  blodbreng,  sa  skeppe  thi  redieua 

1)  W.  „naut."  —  8)  W.  „tefare  atonde."  —  3)  W.  „Uintich."  —  4)  Im  MS.  „verschrieben 
5)  W.  „frowa."  —  6)  W.  „breith."  —  7)  W.  „blrope."  —  8)  lo  W.  fehlt  „rediewa.'  —  J»)  W.  „s* 
10)  W.  „linden."  —  11)  W.  „redieuen."  —  12)  W.  „.killiugar."  —  13)  W.  „kemptli."  —  14)  W.  »Hera."  — 
15)  W.  „antviutich";  Wiarda  „and  tvintieh."  —  16)  W.  „sxermonis."  —  IT)  W.  fügt  binau:  „and  Huden  alf 
alsa  stor."  —  18)  W.  „redieuen."  -  18)  In  W.  fehlt  „hsgeste."  —  20)  In  MS.  steht  „liiule"  für  „huile"; 
W.  hat  „bwile";  und  in  j.  112  hat  auch  das  MS.  selbst  „huile."  —  21)  W.  „szermonla."  —  22)  In  W.  dafür: 
„and  tha  frethe  alsa  stor."  —  23)  W.  „eta."  —  2t)  W.  „mar."  —  25)  W.  „weren  iefth."  —  26)  W. 
„fadrum."  —  27)  W.  „te."  —  28)  W.  „saermonals ";  Wiarda  „szeremonois."  —  29)  W.  „and  Huden  alf  alsa 
stor."  —  SC)  W.  „redieuen."  —  81)  In  W.  „aad  hia  szivie  umbene  boldbreog";  wegen  „blodbreng"  s.  p.  164 
Note  5.  —  a?)  In  W.  fehlt  „ther."  —  83)  w.  „wlwen."  —  34)  Im  MS.  „.  |on  skeebmeke."  —  35)  Im  MS. 
„sketh";  in  W.  „akech"  und  aueh  im  MS.  in  der  Überschrift  „skech."  —  36)  W.  „moder"  für  brotber  "  — 
ST)  W.  „boldbreuze."  —  38)  Im  MS.  „. .  |n  i  lega.  |b'e  wiwe."  —  3»)  In  W.:  „al  biris  godis  bnta  lawea."  — 
40)  W.  „weren."  —  41)  In  W.  fehlt  „na."—  42)  W.  „dernfias."  —  43)  W.  „sueresene"  für  „suere  hin  eoe."  — 
44)  Im  MS.  „.  |oa  tuam  .  |amü."  —   45)  In  W.  fehlt  dieser  AbsaU.  —   4«)  W.  „Hwersa."  —   47)  W.  „tiudit."  — 

«»)  W  »a."  -    49)  W.  „wertbe."  —   60)  W.  „blrls  bernis."  —   öl)  W.  „fa  Iba."  —   62)  W.  „antha."  — 

53)  In  W.  fehlt  „ield."  -  ' 
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thene  mekere,  and  ther52)  eftcr  winnema  thene 
boldbreng  mitha  mekere,  and  mitk  tuam  triuwe 
monuum  ieftha  wiwem 5S),   and  thi  redieua 
thet  rede  vmbc  thet  mec 

Thi  tliredda  mot  spreca  fore  thene  alder- 
lasa,  fon  eyder  sida  binua  thredda. 

Fon  skechmeke  54). 

f.  108.  HwerBar  en  foune  skeck  ss),  sa  skeppe 
thet  feder  and  brother  s6) ,  hu  stor  hia  hire  to 
boldbrenge  57)  reszc. 

Fon  inlegum  there  wiwe  58). 

f.  109.  Hwersar  cn  wif  fon  tha  grewe  in 
genth,  sa  skel  hiu  in  lidsza  Üiene  fiarda  pen- 
ning  alle19)  hires  godes  buta  lawem;  ferth  hiu 
fon  tha  grewe  vta  werem  *°),  sa  ne  meise  mith 
na41)  nene  thinge  withe  ciima,  ac  bitigathma 
hire  drenfias  42) ,  sa  suere  4J)  hiu  ene  fiaeth 
oppa  tha  dreppelc ;  delh  hiu  cn  iecktech  raf, 
sa  skel  tki  redieua  tket  withe  driwa. 

Fon  tu  am  tarn  um  44). 

Hwersar45)  send  tuene  tamar,  brother  and 
sustere,  sum  tie  and  sum  naiit,  sa  dele  tha 
brotkerbern  wilh  Iura  halffcderia  tha  lawa. 
Fon  lawem. 

f.  110.  Hwersar46)  cn  moder  tiueh  47)  tuene 
sunar48),  and  tki  olker  were49)  slain,  sa  nimth 
hiu  hires  bernes  so)  ield.  Alsa  hiu  slerfth,  sa 
fatk  5l)  fulsusterne  mitk  fulre  bond  on,  and 
tha  S2)  haltsuslcrne  mith  halwcrc  hond  on,  and 
thet  ield  «)  skel  bihalden  wesa.   Ac  is  hiu  alsa 
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blat ,  thet ')  hiuse  elkcr  ne  muge  nauvct  hatia, 
sa  nime  biu  of  Iba  icldo  bi  [MS.  p.  23]  Lire 
prestcres  hliene  and  tbes  redieua  3)  elhe,  tbet 
biu  tha  skcrpa  billigere  were. 

Fon  law  im. 

f.  111.  Hwcrsar5)  ca  moder  tiueh4)  enne 
»une,  and  bi  werthe  slain  and  bebbe  cn  kiud 
lein  5),  and  bit  ")  sterwe  and  sin  god  bwerre 7) 
a  lawa,  sa  nimtb  biu  of  Iba  lawem 8)  bire 
bernis  icld  milba  alda federe.  Fon  tba  federe  9) 
and  fon  ibere  aldamodere  ist  allen. 

Fon  kinda  lawim  10). 

f.  112.  Hwcrsar  n)  en  frowe  monnatb,  and 
tiueb  en  kind,  aud  hia  sterwe  bclhc,  sa  ske- 
lin  u)  brotberc  and  suslerne  I5)  allic  14)  anda 
lawa  fa,  and  (biu  moder  huilc  ls).  Bcrnis  bera 
is  tuiia  bern,  and  leflb  sine  aldafederc. 

$.  1 13.  Icf  bir  eure  wiwe  werth  u)  bire 
mon  slain,  and  biu  bebbe  bern  etein  and 
fare  ina  I8)  enne  otberne  liudgarda,  sa  vtiema 
hire  1ha  flelicwa  buta  ielde,  ief*e  19)  ther  send; 
nister  nawet20),  sa  bebbe  biu  ibene  scalba. 

$.114.  Skelma  vtia  tba  fletiewa,  sa  winne- 
mase  inna  tha  londc,  tberse  on  vndbciit  send81), 
iefthainnatha")  othere  londe  2I),  iefüia  ina2*) 
tba  tbredda;  ne25)  winlmasc  nawet 2C),  sa  suer* 
bi  lucne  ethar  fore  thet  demith27),  tliet  bit 
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nawet28)  awionane39)  muge,  sa  lidse 50)  hi 
fortb  en  fulfensze  lond,  and  thi  redieua  skclt 
echta  tbcret  5i)  in  nima  skel  52)  bi  like  pende. 
Sziwcge  53)  hia,  sa  winne  biut  milh  tuam  Mün- 
dern, ane  skilliog  mitb  cne  ethe.  s 
Fonre  erwemeithe  '♦). 

f.  115.    Fon  tbcre  erwemeithe  meima  enis 
nima  the  besetta  5S)  meide,  tbet  is  cn  skilling 
fore  tba  sex  nierc,  and  uaut  ma;  and  h weder 
sa  feder  sa  moder  liwatb,  sa  ne  thurma  yr  tha  10 
bewa  ne  56)  nawet  57)  resza. 

Fon  tuam  tamum  5S). 

{.116.  Hwcrsar59)  en  wif  tiueh40)  tuene 
tamar,  alsa  4I)  hin  sterflh  sa  skelma  tba  hewa 
dela  efter  tha  kni42),  tili  brother  nimth  enne  15 
hap  and  tba  tua  suslcra45)  enne.  Thi  fulbro- 
ther  nimlb  tbcre  fulsustcre  44)  hap  ina  tha  la- 
wem 45).  [MS.  p.  24]. 

{.117.  Hwersar46)  is  en  brother,  and47) 
beide  sina48)  sustra  vnlike  vt  *°),  and  bi  sterwe  20 
and  ne  lewe  nenne  erwa,  sa  makiema  tba  bold- 
breugar  lic  of  tba  lawem  5°),  iefse  Iber  send, 
senszer  51)  uauwel  sa),  sa  »itte  monnec  S5)  oppa 
tbam  Iber  hi  heth  S4). 

Fon  boldbrenge.  25 

f.  1 18.  Aldcr  lucne  brotbere ss)  cne  sustere  **) 
vt  beide,  and  thi  othere  ir)  sterwe,  sa  leflb  hit 


1)  Ia  W.  dt«  Folg.:  tbet  eker  Mute  nant  oe  möge  tia»  -  2)  W.  ,,the»  redieuena."  —  3)  W.  „Hwerw." 
4)  W.  „tiueht"  —  5)  W.  „etein."  —  6)  W.  „hl."  -  7)  Im  MS.  „hwerre";  la  W.  daför  „bwerue",  and 
»och  die  entsprechende  Stelle  im  Emsiger  Pfennig*chnldr.  MS.  A.  II.  p.  24  „hwerwe";  vgl.  p.  162  lia.  22.  — 
8)  W.  „Ismo."  —  9)  W.  „feder."  —  10)  Im  MS.  „fon  kin .  ja  lawi."  —  II)  W.  „Hweware."  —  12)  W. 
„»kel."  —  1»)  W.  „sosterc"  —  14)  W.  „like,"  —  15)  In  W.  di«  Folg.:  „hvile  berat,  bera,  and  lefth  sine 
aldafcdere."  —  16)  W.  „hire  mon  wertb  e*leyo."  —  17)  W.  „kinder  teyn."  —  18)  W.  „Inn«."  —  1»)  In 
W.  „ief  ther  ii."  —  20)  W.  „Bant."  —  21)  W.  „*e."  —  22)  In  W.  fehlt  „tha."  —  23)  In  W.  fehlt  „londe."  — 
24)  W.  „Inn»."  —  25)  In  W.  fehlt  „ne."  —  26)  W.  „na«."  —  27)  W.  „devmeih."  —  28)  W.  „nant."  — 
29)  W.  „winnane."  —  80)  W.  „lidsze."  —  81)  W.  „liier."  —  82)  In  W.  fehlt  „*kel."  —  88)  Da*  Folg. 
fehlt  in  W.  —  84)  Im  MS  „fonr,  |erw.|meg.".  Die»  „Bieg"  wir»  vielleicht  in  „megtbe"  aufzulösen,  ich  habe 
„meithe"  gesetzt,  da  da»  Wort  gleich  darauf  »o  geschrieben  Ut;  wo  in  W.  „rneylhe"  steht.  —  85)  W.  „tba 
luHUk  meyde."  —  86)  In  W.  fehlt  „ne."  —  87)  W.  „naut."  —  88)  Im  MS.  „fon  ta.|tanrü."  —  89)  W. 
„Hweraa."  —  40)  W.  „thiueh";  Wiarda  „tincht"  —  41)  W.  „and."—  42)  Wiarda  auch  „kni";  W.  versehe, 
„kiu."  —  43)  W.  „MUtra."  —  44)  W.  „fuUostre";  Wiarda  „fuhuMtere."  —  45)  W.  „inn*  tha  towen."  —  46)  W. 
„Hwemre."—  47)  W.  fügt  binzn  „hi."  —  48)  W.  „  Moe."  —  49)  In  W.  fehlt  „vt,"  —  50)  W.  „  lawen."  — 
51)  W.  „»yntze  ther."  —  52)  W.  „nant."  —  53)  W.  „monek";  Wiarda  „monnec."  —  54)  la  W.  „ther  hi 
thenne  bebbe";  Wiarda  dagegen  auch:  „ther  bi  heth."  —  55)  W.  „brother."  —  56)  W.  ,,»u«ter."  —  57)  In 
W.  du  Folg.  mit  Weglsswng  de»  Schlatte»  so:  „othex  »terfth,  »a  lefthl  bi  eine  brotbere,  and  toi  Stüter  detb 
nenne  beefeng."  — 
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brothere  and  thiu  auster  ne  delh  nenne 
becfcng.   Tbl  fulbrother  nimlh  Üiere  fubualere 
hap  ina  tha  lawem. 

Fon  tha  bernlasa  federia. 
5      f.  119.  Hwersar  is  en  bernlas  federia1),  and 
hine  levre  nauder  fedcr  ni 2)  moder,  auster 
ni  brother,  sa  falb  nevra  and  nifta  al  like  5) 
anda  lawa. 

Fon  lawcm. 
10     {.120.  Edeles  lawa  and  alda  federe»  4)  lawa 

and  aldamoders  lawa s),  tha  skelin  nima  bcr- 

nis  bern  and  kindis  kind,  tha  ne  raeiina  vter  6) 

thissa  honda  nauwet  weoda. 

{.121.  Ac7)  wellath8)  Brocmon9)  thet,  thet 
16  tili  10)   tha  lawa  nime  therse  vr  kniaia  n) 

muge  fon  eyder  sida;  bernlasa  fctha  lawa,  tha 

akelin  in,  alderse  vt  (komen)12);  werthath  ») 

tha  wagar  biwepen,  sa  falb  to  14)  newa  and 

nifta  ")  al  like. 
20  Fon  tha  thingathe. 

{.  122.  123.  Thet  weUalh  Brocmen  thet  tha 16) 

fiuwer  rediewa  gadcr  vnge  ina  ,7)  fiardandele 

er  tha  thriuchlhingalhe  ia),  and  endegie  19)  alle 

tichtega;  alle  thet  ther20)  tha  fiuwer  nawct  21) 
35  ne  endegie22),  thet  endegie23)  thiu  mene  acht 

eta  thruchtbingathe  24).    Kcmth  ther  2S)  aeug 

mon  efter  alle  Brocmonna  londe  eta  fiardende- 

lca25*)  ende,  thethün  nauwet  hulpen  sc26),  and 

oelle  ieta  nauwet 87)  helpa,  sa  kemere  thet  eta 

1)  W.  „fedrla."  —  8)  W.  „ae  »»der,  a«  suater,  Dt  brother."  —  8)  W.  fügt  hinan  „flr."  —  4)  W. 
„aldafederi*." —  6)  W.i  „aldamoderes  lau  and  eldramodere»  laoa." —  6)  W.  „naut  weada  uter  thiu«  honda."—» 
7)  W.  „And."  —  8)  Im  MS.  „wellach."  —  9)  W.  „Brocmen.''  —  10)  W.  „Iii."  —  II)  W.  „vr  kiala."  — 
IS)  Im  MS.  fehlt  „kornea";  in  W.  ateht  es.  —  IS)  W.  „werthat"  —  14)  W.  „aa  fach"  für  das  Im  MS. 
gleitende  „aa  fatli  to."  —  15)  W.  „niftha."  —  16)  W.  „thetta."  —  17)  W.  „Inda."  —  18)  Im  MS.  atebt 
bier  „thriuehtbingatbe";  nad  auch  W.  hat  „triuchttiin^aihe";  während  tbruchlhingath  die  richtigere  Schreibung  des 
Worte«  zu  «eis  acheint.  Das  in  dienern  Abschnitte  im  MS.  auch  vorkommende  „  thrnthüiingathe "  Ut  offenbar  our 
durch  ungenaue  Schria  entstanden.  —  1»)  W.  „endgle."  —  20)  W.  „al  thelier."  —  21)  W.  „naut."  — 
22)  W.  „endgiath."  —  23)  W.  „endgie."  —  24)  Im  MS.  „  thruththingathe";  W.  „  tnichtbingate."  —  25)  W. 
„kemther."—  2&#)  W.^flardandcles."—  26)  W.  „naut  ne  hulpeae  se."  —  27)  W.  „ietha  naut."  —  28)  W.  „othere."  — 
29)  Diese  sechs  Worte  fehlen  in  W.—  30)  U  W.  fehlt  „and."—  81)  In  W.  das  Folg.  ao:  „fon  eyder  truchthiognthe 
bt  aUa  den."  —  82)  W.  „trucbtliinzatb."  —  SS)  W.  „en."  —  31)  „naut.''  —  35)  Im  MS.  „thruththingath", 
in  W.  „tbingath."  —  36)  W.  „üüa."  —  87)  In  W.  fehlt  „ne."  —  38)  In  W.  fehlt  „hi."  —  39)  W.  „fiueh- 
mar";  Wiarda  „fiachtmar."  —  40)  W.  „tnia  acriwa."  —  41)  W.  „Peters."  —  42)  W.  „enna."  —  43)  Io 
W.  fehlt  „otberne."  —  44)  In  W.  feblt  „thet."  —  45)  Im  MS.  „fon  case  t..|ca  fiarda . .  |lem."  —  46)  W. 
„akietb."  —  47)  W.  „ nardandelea."  —  48)  W.  „ula"  für  „tha  redia."  —  49)  W.  „a  taia  halua."  —  50)  W. 
„  trw.mum."  —    51)  W.  „baebi."  — 
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olher S8)  thinge  and  eta  thredda,  and  29)  bim 
ncrlbe  thenna  naut  ebulpen,  sa  geie  alrec  hira 
mith  tuam  mercum,  [MS.  p.  25 J  hi  nebbene 
fonneskirad;  and50)  fon31)  eydere  thruchthin- 
gatlie  »et  alsa  den. 

Fon  tha  thruchtbingathe. 
{.  124.  Hwasa  tbetie  thruchthingath  52)  let, 
sa  resze  hi  tha  lindem  tua  merc,  and  tha  »i- 
thum  ene  ")  halwe;  thi  ther  tha  kethene 
nauwet  **)  ne  halt,  alsa  stör;  and  thene  thruch- 
thingath ss)  skebna  balda  tuiia 56)  anda  iera; 
hallmane  S7)  to  becoum,  sa  resze  hi  58)  fiuwer 
merc;  fiuehtmar 59)  engne  scatlia,  sa  feile  hi! 
a  tuira  wegena. 

Fon  scrift 
f.  125.  Sa  skelma  scriwa*0)  luiia  anda  iera, 
vmbe  sente  Michel  and  vmbe  sente  Pcderes41) 
dei,  eta  mena  löge. 

f.  126.  Hwersamar  enne  mon  in  thinsza  skel 
mith  sine  redicua  inna  enne42)  olherne43) fiar- 
dandel ,  sa  skcl  sin  rediewa  thet  44)  spreca  vr 
tha  mena  acht,  and  sa  se  hi  vnder  thingfretha. 
Fon  case  tuisca  fiardandelem  45). 
f.  127.  Hwersar  sketh46)  en  case  tuisca  fiar- 
dandelem47), and  hir  slema  to  eider  sida  enne 
mon,  sa  resze  hi  thene  frclhe,  ther  tha  case 
halad  heth.  Sztwie  Iba  redia 48)  vmbe  tha  ba- 
linga  a  luihalwa49),  and  eider  stonde  mith  sine 
so),  sa  skethe  thet  thiu  mene  acht*1); 
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and  endegieset  nawet *),  sa  geie  alrec  hira  mith 
achta  merciun,  and  en  mey  tha  skiffene  winna. 
And  bweder  thira  tuira  rediena  *)  sa  5)  tbet  vn- 
riucht  4)  heth ,  sa  resze  hi  1ha  lindem  *)  achta 
merc,  and  ain  hus  bernema,  and  al  to6)  hond  of 
tha  ethc.  And  skelh  hit  7)  binna  fiardandelc, 
and  eyder  »ton de  mith  einem,  !sa  se  hit  8) 
als«  den. 

Hwerth  ther  en  mon  slain  inare 
scule  9). 

{.  128.  Vverther 10)  en  mon  slain  ieftha  vn- 
dad  inna  scule,  ieftha  ina  skctskiala  inare  bere, 
thrünne  further  al  thetter  aketh,  ief  thi  redieua 
thet  on  let. 

Hwasa  thene  vthemeda  husat. 

{.  129.  Hwasa  thene  vthemeda  husath  ieftha 
howath,  ieftha  oppa  ")  sinne  ,2)  werf  sei,  sa 
skel  hi  thes  wachtia  hwetsa  [MS.  p.  26J  hi  doth. 
Fon  tha  vr  thingada  monnc. 

{.130.  Hwasa  ls)  thene  vr  thingada  mon 
oppa  sinne **)  werf  set ,  husath  ieftha  howath, 
akler  ma  hine  vnibe  on  Sprech  1S),  thcs  wach- 
tie  ,6)  hi,  Iii  ne  vrdriewene  17).  Innath  thi 
kwdseta  thene  vr  thingada,  sa  feile  hine  ska- 
tha  l»)  selwa. 

Fon  halsfriaingc. 

{.131.  Hwasa  ene 19)  monue  sinne  hals  friath, 
and  wcrth  hi  aslain ,  sa  nioie  hi  2°)  thet  icld, 


Gesetze  der  Brokmer. 
theret21)  vt  eracht  heth,  hit  se  thi  sibbe")  ief- 
tha thi")  fremeda. 

{.132.  Hir  ne  skel  nen  freta84)  wesa  tuisca 
londum;  falt  thi  tichlega  oppa  thene  freta,  sa 
feile  tha  holda  ther  fore  8S).  5 

{.  133.  Sa  ist  alra  Brocmonna  kere,  thet  a6) 
ma  nene  freta  ne  mote  thene  liuda  frelhe  vr 
iewa,  mey  hit  fella,  sa  nime  tha  talemen  thene 
frethe,  ac  nime27)  hiane  naut,  sa  resze  hiane 
selwa,  and  28)  hi  muge  fella.  And  neth  thi 39)  10 
freta  nena  *°)  hewa,  sastonde  hit S1)  oppa  sinne  S2) 
hals,  and  hir  ne  motma  na 5S)  nene  monnc 
thene  hals  vr  thingia,  alsa  fir  sare  feile53*)  muge. 
Fon  bare,  alsa  ina  tha  kempa  vt 

tiath54).  Ii 

{.  134.  Thet  wellath  Brocmen,  tbet  ma  thria 
barie;  skelma  kempa,  sa  skelma  tuüa")  kempa 
anda  iera,  a  sunna  ewcnda  bifara  sente  Maria  le- 
tera  dei,  and  a  sunna  ewenda  bifara  sente  Liud- 
geris  56)  dei ;  and  achta  dcgem  57)  er  tha  58)  20 
secna  to  S9)  makiaode ,  and  efter  slrid  to  sue- 
rande  *°).  Send  tha  secna  en  half  merc ,  sa 
skelma41)  on  sucra;  ist  marra,  sa  skelma  kempa, 
alra  monnek  mot  baria  hwene  *2)  bi  wel,  and 
nen  vnierich  bern  motma  baria.  35 
Fon  barim  vnder  sibbe  45). 

{.135.  Hwersar44)  lidsze  daddel  ieftha  le- 
methe,  sa  45)  ne  mota  vnder  tha  forma  nauwet 


1)  W.  „endgieset  oant."  —  V)  W.  „redieua"  —  3)  In  W.  fehlt  „*»."  —  4)  W.  „variachte."  — 
5)  la  W.  fehlt  „Ii«  liudem."  -  6)  W.  „te."  —  7)  W.  „.kieth"  für  „aketh  hit."  —  8)  W.  „»et."  -  9)  Im 
MS.  ,,hw'  lh'  en..|*lain  iar-lscnle."  —  10)  la  W.:  „Hwerther  en  moa  .lein  iDaa  »kule,  ieftha  wnrtad  vnder 
•ketaklale  inaire  bere,  thrimme  [Wiarda  „thrimne"]  further  al  thetter  »kiath,  ief  tbi  redieua  thet  on  let."  — 
1t)  W.  „oppe."  —  12)  W.  „.ine."  —  IS)  W.  „And  hwa»a."  —  14)  W.  ,,aiae."  —  16)  W.  „.pr*cbt."  — 
16)  Im  MS.  „wathtle."  —  17)  W.  „vrdravene."  —  18)  W.  „hit"  für  „hine  »kalt.»."  —  19)  W.  „eane."  — 
20)  W.  „thi."  -  21)  W.  „inert"  —  22)  W.  „albba."  —  28)  la  W.  fehlt  „thi."  —  24)  W.  „l.fnta";  im 
MS.  „freta",  nicht  „ Uta  freta",  wie  Wiarda  Br.  p.  106  anhebt,  da  „lila"  unterpunetet  Itt,  dieae*  aber  da»  im 
MS.  »of  allen  Seiten  angewendete  Verfahren  iu,  um  zu  bezeichnen,  diu  etwa*  getilgt  werden  «oll.  Auch  die 
eaUprecf>ende  Stelle  de»  em^r  Plcnni^bttldr.  MS.  A.  11.  p  26  hat  nur:  „Hir  ne  »kel  nen  frtlha  tuiika  we»a."  - 
25)  In  Vf.  fehlt  „ther  fore."  —  26)  In  W.:  „thet  nene  vr  tbiagade  monne  ne  mote  thene  liuda  frethe  vr  iewa."  — 
27)  W.  „nyma."  —  28)  la  W.  fehlt:  „and  hi  muge  fella."  —  2»)  Wiarda  auch  „neth  thi";  W.  „aeth  hl."  - 
SO)  W.  „aene."  -  3t)  W.  „atondelb."  -  32)  W.  „»ine."  -  33)  In  W.  fehlt  „na."  -  33*)  W.  „fella."  — 
34)  Im  MS.  „.(on  bare  al.|a  ma  tha.|empa  vt .  |ath."  Worin  ungewua  bleibt,  ob  „.ath"  »irklich  la  „tiath"  au 
ergänzen  iat.  -  35)  W.  „thria."  -  36)  W.  „Liudger«."-  37)  W.  „degeu."-  38)  In  W.  fehlt  „tha."  -  39)  W. 
„te."  -  40)  W.  „biauerande"  für  „to  auerande."  —  41)  W.  „mar"  für  „ma."  —  42)  Im  MS.  »teht  „bwe»e", 
and  i.t  dann  über  da»  „ae"  ein  „ne"  getrieben  t  W.  hat  „hwene  sa  welle."  -  43)  Im  MS.  „.fon  bari  vn .  |er 
•ibbe."  -   44)  „Hwer»a."  -   45)  la  W.i  „«  motma  vnder  forma  foa  eyder  aide  naat  baria,  hit  ne  se  etc."  - 
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baria  Tod  eider  sida,  hit  ne  se  thet  him  alle 
sine  ara  of  bernod  se,  sa  ne  meynia  thet  mith 
na  nene  dadele  ')  aicn  tia. 
Fon  ienbarim  thor  ma  deth  fon  sibbim. 
5  Tin'  redicua  skeppe  sines  baudingis 2)  sccna, 
[MS.  p.  27]  liuchma  s)  oppa  ene  ienbario  ♦) 
vnibe  sibbe  5) ,  and  ma  sasiwe  6) ,  sa  skeppc  7) 
thet  milhe  lüm  thi  rediewa  ther  him  alra  uest 
is;  sziwe  8)  liia  tucne  vmbe  tha  sibbe,  sa 
10  «kelhe  thet  thiu  mene  acht,  and  hweder  sa  thet 
vnriueht  helh,  sa  ekel  hi  ene  halwe  merc 
resza  tha  rediewem  9). 

Fon  barim  fon  tuam  sennem. 
f.  136.  Barathma  tua  senuenc       ieftha  hira 
13  other,  sa  skelin  hia  al  cn  hond  vresa,  hit  se 
bare  ieftha  ienbare  inna  hira  tuira  kenne. 
Fon  barim  ther  ma  nauwet  Telia  ne 
muge  H). 

f.  137.  Hworsarc  send  ene  bare,  and  hi  nc 
20  nnigel  nawet  12)  fclla,  sa  stonde  hit  oppa  sinne 
hals.  Sprecath  tha  haudingar  oppa  ene  sone, 
ther  den  se  tofara  15)  tha  rediewa,  sa  halde- 
mase;  and  halt  hi  tha  sone  nawet14),  ther  ma 
on  Sprech  1S),  sa  stonde  hit  1C)  oppa  sinne  hals; 
25  and  17)  duatli  hia  tha  sone  befta  rediena  be- 
kem  la) ,  sa  set  enre  pcnuigskelde  lic. 
Fon  barim  inna  otherne  f  iardandel 

f.  138.  Hwasa  welle  baria  inna  enne  otherne 
fiardandel  m) ,  ieftha  inna  ene  otherc  burar,  sa 
30  barie  hi  eta  mena  löge;  and  hwasa  barie21) 
binna  burem,  sa  barie  hi  vpper  sine  redieuem  22). 
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Atta  mane  thiaf  baralh. 
f.  139.  Barathma  enne  thiaf,  ther  fella 
nauwet35)  ne  muge,  sa  skelma  hine  tlirüa  2+) 
baria,  and  efter  skel  hit  stonda  al  to  Iba  dei  2S), 
ther  tha  26)  redieua  alle  bare  endigie  27) ;  nel 
hi  thenna  nawet 28)  to  riuehte  stonda,  sa  stonde 
liit  oppa  sinne  hals. 

Fon  tha  thiawe  ther  ma  feth  2!>). 
'  f.  140.  Hwersa  mar  cn»)  thiaf  feth'1),  sa 
skelma  hine  breusza  a  liuda  warf;  him  skelin 
dela  52)  Ruwer  redia  55)  vr  sinne  hals,  ieftha  S4) 
hia  vnibben  mugen  wertha;  nis  thet  nawet"), 
sa  skelma  hine  brensza  a  bredra  warf,  and 56) 
tha  rediane  moten  nawet  vnga  leta,  hwara  57) 
tha  5H)  Hude  skelin  ther  vmbe  skifTa. 

Hwasa  en  thiaf  feth. 
Thi  tlierne  thiar  [MS.  p.  28]  feth,  alsa 
stor,  sa  hi   sines  godes  59)  on    feth,  thet 
nime  hi,  and  naut  ma.    Of  tha  thiawes  gode 
nimc  tha  rediewa  ene  mere,  and  tha  liudem40) 
thet  other,  and  sa  vrdue  hine  selwa. 
Fon  thiufthum,  alsa  ma  enne  thiaf 
fe  Ib. 

§.  141.  Hwersa  mar  enne  thiaf  feth  41),  and 
hine  letama42)  vnga,  and  Iii  werthe  vr  wnnen 
mith  rediena  *5)  dorne  and  mith  londriuchle  **), 
sa  reszc  hi  to  *5)  fretba  en  tuede  ield. 

Fon  tha  forma  bende. 

{.142.  Hwersa  mar  enne  mon  nimth  binna 
pisle,  and  binna  piscldreple  4C),  aud  hine  tie47) 
vr  tuene  dreplar,  and  halde  48)  hine  vr  enne 


1)  W.  „daddele."  —  2)  W.  ,,»ioi»  hadingii."  —  8)  Im  MS.  steht  „Much"  doppelt.—  4)  W.  „ienbare."  — 
5)  Vf.  ,,»it>ba."  —  6)  W.  „Miule."  —  7)  W.  „skeppe  thi  redieuat  mith  him  ther  etc."  —  8)  W.  „«aiauie."  — 
9)  W.  „redieuen." —  10)  W.  „»lonethe."  —  11)  Im  MS.  „Iba  bari  th'  ma  n.fwel  fei .  |oe  buir.." —  12)  Vi. 
„mn-je  naut."  —  13)  W.  „tefara."  —  14)  W.  „naut."—  1»)  Vi.  „«precht."  —  16)  W.  „rtondet."  — 
17)  la  W.  fehlt  „and."  —  18)  W.  „redieaena  bekeo."  —  19)  Für  „fiardandel"  im  MS.:  „fiardand . — 
20)  W.  „  fiardandele."  —  91)  W.  „barath."  —  22)  W.  „redieuen."  —  23)  W.  „feile  naut."  —  24)  Vi. 
„thria."  —  25)  W.  „die."  —  26)  la  W.  fehlt  „tha."  —  27)  W.  „endgie."  —  28)  W.  „Ihenne  naut."  — 
29)  Im  MS.  „fon  tha  th  .|awc  th'  m . jfeth."  —  30)  Vi.  „enoe."  —  31)  W.  „thiafeth."  —  32)  W.  „rr  dela"  für  „dela  -  - 
vr."  —  33)  W.  „redieoa."  —  84)  W.  „ief"  für  „ieftha."  —  85)  Vi.  „nistet  naut."  —  36)  W.  „and  tha  redieua 
ne  moten  nenne  thiaf  rngn  leta."  —  37)  W.  „wera."  —  88)  la  W.  fehlt  „tha."  —  39)  W.  „»ine  godia."  — 
40)  W.  „liuden."  —  41)  W.  „thiafelh."  —  42)  W.  „letema."  —  43)  W.  „redieuena."  —  44)  Im  MS. 
„Uradriuthte";  W.  „londea  riuehte."  —  45)  W.  „te."  —  46)  W.  dafür  „piaelduren."  —  47)  W,  „aad  hine 
»r  tuene  drepplar  Üe."  —    48)  W.  „halt."  - 
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fenszona  >),  sa  rcszema  him  to  2)  böte  vmbe 
thene  inra  drcppel  aclita  skUlengar  5),  and  vmbe 
tbene  vttra4)  fiu'wcr,  and  Üia  huswerda  ene 
merc ,  and  tha  rediein  5)  ene,  and6)  Ii u dein 
Ihria. 

Fonre  hagesta  bende. 

j.  143.  Tbit  is  7)  lltiu  hageste  bende ,  aha 
mar  cnnc  inon  nimlb,  and  bint  8)  bim  sinn  9) 
bonda  oppa  sinne  bec,  and  hi  ne  se  nimeu  et 
bole  ne  et  herna,  and  him  nc  10)  nimema  na 1 ') 
nen  tbing  a  beke  ieftba  12)  bosmc,  and  hi  wcrlhe 
to  15 )  sikera  deled;  sa  rcszema  him  to  14)  böte 
en  tuede  ield ,  aud  tha  liudem  ennc  tueden  1S) 
fretbe,  and  16)  tha  rediem  finwer  skUlengar. 
Thiu  midleste  bende  17J. 

f.  144.  Thiu  midleste  bende  ist  thet  18),  alsa 
mar  emie  mon  nimlh  and  werpt  I3)  hine  a 
heft  *°)  and  a  heida ,  sa  reszeina  him  to  21) 
böte  ene  balwe  merc,  and  tha  lindem22)  ene 
merc ,  and  tha  rediem  ")  thre  skUlengar. 
Thiu  lereste  bende  2+). 

{.145.  Thiu  lereste  bende  is  thet25),  hwersa 
mar  ennc  mon  a  fretha 2C)  in  let,  and  halt  hine 
vr  enne  fenszena ,  •  sa  27)  reszema  him  to  28) 
böte  tuene  skillengar 29),  and  tha  rediem50) 
tuene,  and  tha51)  liudem  sex. 

Fon  tha  bronde,   hwasa  othrum 
crocha  brangath  52). 

{.  146.  Hwasa  olhercm  »)  thes  betigath  *♦), 
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thetter  him55)  crocha  [MS.p.29]  brocht  hebbe, 
•a  skelma  hit  kema  tbriia  J6)  fon  tha  helga  al- 
tare  S7),  and  biada  thet  riueht ;  and  efter  barie 
hi  thriia  5S),  and  alsa  5a)  nime  hine  a  sine  wald 
achta  degar,  and  baldene  milh  nethum,  and  5 
hi  *°)  vnge  to  tha  szetele.    Senta  41)  seena  eu 
merc,  and  hit  vrliase,  sa  feile  hit  milh  tu  am 
mercum,  icf  hit  fella  mei,  and  tha  liudem  ene 
balwe  merc«);   nis  thet45)  naut,  sa  stonde 
hit  oppa  sinne*4)  hals.    Wellath  holda  ther  10 
fore  kempa,  and45)  hit  vrliase,  sa  resze  bia 
tua  merc,  and  tha  liudem  ene. 

Fon  tha  bernere. 

f.  1 47.  Hwerther  4fi)  cn  mon  bifen  mith  co- 
lege  crocha,  aud  mith  rhiunegre  47)  hond,  sa  15 
skelma  hine48)  setta  oppa  ennc49)  tianspesze 
fial,  and  oppa  ennc  northhaldne  50)  bam. 
Fon  wald  inna  kempena  hemme51). 

f.  148.  Hwasa  delh  ene  wald52),  and55) 
binime  tha  kempa  thet  slrid  inna  tha  hemme,  90 
sa  skel  hi  \p  riuehta  tha  seena,  abd  tha  liu- 
dum  to  5+)  reszande  thritech  S5)  merca,  and  thet 
hus  thera  liuda  wald  56).  Sketlier  eng  57)  dadel, 
thriu  ield  to  58)  reszande,  and  thi  fretbe  alsa 
stor3a),  and  tha  deda  thribete,  thet  skel  wita  25 
tbi  redia w),  ther  vr  hine  sueren  heth ;  and  thi 
redia61)  skel  thene  hod  vp  steta,  deth  hithel02) 
nawet,  sa  resze  hi  tha  liudem  achta  mercum, 
and  alsa  skel  hi  dua  eta  hoffretha  and  eta  hus- 


1)  W.  „frensza";  Wiarda  „fensza."  —  2)  W.  „te."  —  3)  Vi.  „skillingar."  —  4)  W.  „rtra."  —  6)  Vi. 
„redieuen."  —  6)  Vi.  lagt  hinzu  „tha."  —  T)  W.  „ist";  Wiarda  „is."  —  8)  W.  „bind."  —  8)  Vi.  „»Ine.»  — 
10)  Für  „him  ne"  hat  W.  „bynne",  Wiarda  „hine."  —  II)  In  Vi.  fehlt  „na."  —  12)  Vi.  „ny."  —  13)  W. 
„te."  —  14)  W.  „te."  —  16)  W.  „tuedne."  —  16)  In  W.  „and  redieaen  finwer  skillingar."  —  17)  Im  MS. 
„thiu  mid.  |e«te  bende."  —  18)  W.  „Utet"  für  „ist,  thet."  —  19)  Vi.  „hwerpth."  —  20)  W.  „hefte."  — 
81)  W.  „te."  —  22)  Vi.  „Unden."  —  23)  Vi.  „redieuen  thre  skillingar."  —  24)  Im  MS.  „.hin  lere*.|e 
bende."  —  25)  Vi.  „intet."  —  26)  Vi.  „frethe."  —  27)  In  W.  fehlt  „sa  reszema";  es  steht  aber  bei  Wriarda.  — 
28)  W.  „te."  —  28)  W.  „skillingar."  —  30)  W.  „redieua."  —  31)  In  W.  fehlt  „tha."  —  32)  Im  MS. 
„.on  tha  brß  .  fe  hwaaa  .  |thrö  cro  .  |ba  bran  . .".  —  33)  Vi.  „othrum."  —  34)  W.  „bitigath."  —  35)  Vi.  fügt 
hinan  „thene."  —  36)  W.  „Ihria."  —  37)  W.  „allere."  —  38)  W.  „tbria."  -  39)  W.  „sa."  —  40)  W. 
„vnge  hi."  —  41)  >V.  dafür:  „And  tha  secoa  se  en  merc,  vrliiist  hit,  sa  felleret  mith  etc."  —  42)  Ja  Vi.  fehlt 
„merc."  —  43)  Vi.  „nistet."  —  44)  W.  „oppane,"  —  45)  Vi.  „and  hi  irliaset."  —  46)  W.  „W'ertber."  — 
47)  Vi.  „rumegere."  —  48)  In  W.  fehlt  „hiae."  —  49)  W.  „ea."  —  50)  W.  „ northhalne."  —  61)  Jm  MS. 
„fon  wal.|ina  kern  .  |  na  hem .".  —  62)  In  W.  folgen  bereits  hier  die  Worte:  „inna  tha  hemme."  —  63)  W. 
„and  hi."  —  54)  W.  „lindem  te."  —  65)  Vi.  „thritich."  —  66)  In  Vi.  fehlt  „wald."  —  57)  Vi.  „Skiether 
«eng."  —  58)  W.  „te."  —  59)  In  Vi.  fehlt  „alsa  ator."  —  60)  W.  „redieua."  —  61)  W.  „redieaa."  — 
62)  W.  „thet  aaat,  sa  skel  hi  tha  lindem  acht,  merc  res»«."  — 

22* 
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Gesetze  der  Brolcmer. 
frctha.     Mehna  kit  berna  ieftha  breka  et1) 
sunna  skine,  sa  duema  hit;  nistet  nawet2),  sa 
stonde  hit  al  thene  letera  dei  eile  hei;  brecma 
hit,  sa  rcszema  tha  liudem  ocbta  merc 
5         Fon  tha  thruchthiugathe  *). 

$.  149.  Eetta  ♦)  thruchthingathe  ne  motma 
na  nenne  mon  baria ,  and  nene  werde  leda  *), 
eftcr  tham  ther  thi  ticbtega  thingad  is  [MS.  p.30]. 
Fon  tivge,  hwa  tivga  mote  and  hwa 
10  naut. 

f.  150.  Sa  nc  moter  na e)  nen  voierich 
bren  7)  tivga ;  and  hir  *)  ne  mot  na  nen  mon 
tivga,  Iii  nebbe  lond;  and  vmbe  epene  dadelis  9) 
seca  ne  moler  vnder  tha  forma  nen  ,0)  mon 
15  tivga,  thi  fiarda  and  thi  othera  mot  eider  tivga 
forc  thene  otherne.  Thi  brother  ne  mot  nawet  n) 
tivga  fore  thene  otherne;  thiu  snore,  and  thi 


swiariug  12),  and  thi  athum  "),  mot  alrec  tivga 
fore  thene  otherne. 
20         Fon  feste  and  fon  trivwem. 

f.  151.  Hwasa  othrtim  bitigatli  festis  ieftha 
triuwena ,   sa  vndvngcma  mith  tuelef  ethum, 
kit  ne  se  thet  ma  gold  hebbe ,  sa  sittema  I+) 
alder  oppa,  and  there  entele  vndvngcma. 
25     Fon  bronde  and  fon  thiufte  fon 
b  a  r  i  m  1 5). 
f.  152.  Hwersar ,6)  en  brond  sketh  ieftha  cn 
thiufte,  sn  skelma  hit  thriia  askia  l?)  fon  tha 
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helga  altare18);  efter  skelmar  vmbe  bonna,  ief- 
tha baria  ieftha  gabbia,  and  l5)  naut  ne  motma 
bethe  dua.  Thet  skel  20)  thi  redia 31)  wila, 
ther  vr  thene  hana  sueren  hellt,  hweder  vmbe 
kemped  se,  sa  gabbad  22)  sa  bonned  se2S),  sa 
naut. 

Fon  bronde  alsa  hi  bernt  fon  owene 
fo n  thera  2*). 

f.  153.  Hwersa  thi  mon  bernt  fon  owene, 
ieftha  fon  herthe,  ieftha  fon  thera,  and  him  bi- 
tigiema  thet  hi  binna  wagum  25)  hebbe  clathar 
hewed,  ieftha  gold,  ieftha  aeng  ihing,  sa  ne 
thur  hi  ther  mith  na  nene  onszere  aien  stonda, 
bihalwa  tham  al  ena  26)  ther  beden  is  ieflha 
lened.  Sprech  ki  27)  naut  vndhent  w) ,  sa  bi- 
rede  hit  mith  tuam  -witem  ;  Sprech 29)  hi  withe 
rächt,  sa  due  hi  thet  riueht. 
Fon  bronde  ther  fon  fule  husa  berntw). 

f.  154.  Hvrersa  ma  thene  brond  on  stet, 
and  51)  hir  berne  fon  fule  husa,  sa  skeppe  thi 
tha  bare  ther  him  thi  brond  alra  ")  [MS.p.31] 
erest  on  stet  is,  and  efler  stonde  hia  te  hape 
mith  coste  and  mith  compe,  ney  tha  secnuoi 
ther  him  emakad  55)  send,  and  en  kempa  skel 
hit  bisla. 

Fon  bronde  ther  fon  fule  husa 

bernd  »♦). 
Hwersa55)  sketk  en  brond,  and  bir  berne 


1)  In  W.  „er  bi' 


,et."  —    2)  W.  „nant."  —    S)  Im  MS.  „fon  tha  th . .  Ithigathe."  —    4)  In  W. 


„KU  trucljtliingane  moter  na  nen  mon  baria."  —  5)  An  der  Stelle  von  „ledaM  ist  in  W.  eine  Löeke.  —  6)  In 
W.  fehlt  „na."  —  7)  Im  MS.  stellt  „bren",  in  W.  dafür  die  gewöhnliche  Form  „bern",  •.  indeas  p.  165  lin.29.  — 
8)  In  W.  fehlen  die  Worte:  „hir  ne  mot  na."  —  9)  W.  „daddelia."  —  10)  In  W.  umgestellt:  „nea  mon  trag» 
ander  tha  formt."  —  II)  W.  „naut."  —  12)  W.  „swlareng";  Wlarda  „swlarlng."  —  13)  W.  „athem."  — 
14)  Da*  MS.O.  und  W.  „sittema";  Wiarda  „settema."  —    15)  Im  MS.  „.on  bronde  .  |od  fon  .|hiufte  f».  |ari."  — 


16)  W.  „Hwersar  skieth  en  brond  ieftha  tliivtha.»  —    17)  W. 


thria."  —    18)  W.  „altere."  —    19)  In 


W.  fehlt  „and."  —  20)  W.  „.kel  wita.»  —  21)  W.  „redlewa."  —  22)  Im  MS.  rtebt  „gabbag",  allein  aar 
verschr.  für  gabhaH.  welche»  nach  W.  gewährt.  Bin  fries.  gabbia  ist  mir  nur  aus  diesem  and  dem  159sten  Para- 
graph bekannt;  im  isl.  finde  ich  bei  Diörn  gabba  (declpere,  deludere),  und  gabb  ( ludificatio ) ;  so  wie  bei  Lye 
(jedoch  ohne  Belege)  ein  ags.  gabban  (deridere,  »lodere ),  gabbang  (derisio.  illaaio),  und  gabere  ( incantator ) ; 
offenbar  dasselbe  Wort;  und  halte  daher  daa  fries.  gabbia  für  das  Anstellen  einer  von  baria  vielleicht  nur  durch 
das  Ger&fte  verschiedenen  Art  peinlicher  Klage;  analog  hiermit  bezeichnet  daa  fries.  hana  (aus  Hohn,  höhnen, 
gebildet)  den  Kläger.  —  23)  In  W.  fehlt  „se."  —  24)  Im  MS.  „ .  on  broad* .  |lsa  hi  biW  .  |on  owene  .  Ion  thera."  — 
2Ä)  W.  „wagem  hebbe  hewed  clather."  —  2«)  W.  „alleea."  —  2T)  W.  „sprecht"  für  ..Sprech  bi."  —  28)  W. 
1»  —  29)  W.  „ac  sprecht.»  —  30)  In  MS.  „.  on  bilde  th< .  Ion  fule  hu .  la  bat."  —  31)  In  W.  steht 
folg.  Worte:  „and  berne  fon  feie  husa  ieftha  fule  husa."  —  32)  Im  MS.  steht  „alra"  awetmal.  — 
.mak.d.»  - 


3»)  W. 


S4)  Im  MS.  steht  „foa  bode  t..|foa  fule  h  .  |sa  bid."  —    S5)  k  W.  fehlt  der  folg. 


■ 
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Gesellt  der  Brokmer. 
fon  phehusa  ioftba  fule  husa,  wel  thi  forma 
baria,  »a  barie  bi,  Del  hi  naut  baria,  sa  barie 
hwasa  welle.  Skcther  eng  dadil,  aa  bariemar 
vmbe  tbet  dadil,  bit  ne  se  tbet  thi  baria  welle 
tber  bit  innesken  is,  sa  slonde  thiu  merc  bire 


Gesetze  der  Brokmer. 

leyth,  sa  geie  bi  müh  achla  mercum  and  mitb 
sine8*)  huse  witha3*)  Lüde,  hi  ne  skiriene  fon. 

Hwerthcr35)  aeng  «tenhus  hagra  rvocht  3C) 
sa  luelf  ierdfota  bach  andre  thiveke,  and  siel- 
ner vr  tua  fcke  andre  tbiuehke ,  sa  geie  nüth  5 
achla  mercum  thi  thert  ach ;  and  nye  redia  ake- 
lin  hit  on  fa,  efter  ihani  ther  tba  erra  redia 
thenc  Treibe  vt  ketkat,  bi  alsa  denre  geie. 
Fon  gabbath. 
Hwasa27)  anne  gabbat  [MS.  p.32]  innat  10 
Iond  Iat  iowa  of  tba  londe,  sa  reize  hi  tvin- 
tich  merca  inna  alrecne  fiardaodel;  and  alsa 
monege  sare  gabiat,  alsa  monege  tvintich  merca 
tba  liüdcm,  and  tha  rediem  Geh 28)  mercum  and 
tha  talemonnum  fleh  mercum;  thit  kelhe  thi  15 
redia  Iber  vr  thi  sveren  is,  al  evna  tha  oltire 
frelhrum,  bi  achla  mercum  and  bi  tha  huse. 
Hwasa  enne  mon  oppa  sinne  werf  sei. 

{.160.  Hwasa  enne  mon  oppa  sinne  werf 
set ,  sa  89)  moterne  er  Waldburge  so)  dei  naut  2o 
vrdriwa;  wel  hine  vrdriwa,  sa  skel  hine 51)' 
er  senle  Iohannis  dei  vrdriwa,  sit  hi  tber  vr, 
sa  ne  meyre  hine  naut  vrdriwa.  Sprecma  J2) 
vmbe  en  ierim,  sa  skel  thi  tberne  werf  ach 
mith  tuelef  ethum  vndvnga  SJ).  Fon  Iba  londe  25 
ist  alsa  den,  bvita  Aurikera  **)  geste  londe,  thet 
tilathma  thriu  5S)  ier  efter  tha  dünge ,  lüt  ne 
se  thet  mat  sella  skele  ieftha  wixlia. 

1)  W.  „Hwersare."  —  2)  W.  „thet."  —  8)  W.  „■ante."  —  4)  W.  „hein."  -  5)  Im  MS.  „foure 
ne . .  |metre  t..|ma  nim  . .".  —  6)  )u  W.  fehlt  „tha."  —  7)  W.  „mentere."  —  8)  W.  „falw."  —  9)  W. 
„bond  inna  tinre  smitha ,  ieftha  inna  »inre  wald."  —    10)  W.  „firna."  —    11)  W.  „mitha."  —    12)  W. 

i  Afc .  ate 


Fon  thiuftim  ther  burculh  is. 

{.155.  Hwersa  *)  ene  monne  slcün  werth, 
and  hit  9)  se  burculh ,  and  him  biligiema  thet 
hi  enis  otheres  god  a  sinre  helde  hewed  hebbe, 
thet  nimth  hi  naut3)  Terra  plicht  sa  sin  cyn*). 
lef  ma  thet  spreka  welle,  thet  lüm  naut  este- 
lin  se,  sa  swere  hi  a  Torene  skilling  enne  elh. 
Fonre  mena  mentre  ther  ma  nimth5). 

{.156.  Hwersa  ma  nimth  tha  c)  mena  men- 
tre 7)  fad  ieftha  falxsc  8)  gold  inna  sinre  bond  9), 
ieftha  sinre  wald,  ieftha  sinre  smitha,  sa  skel 
hi  tha  ferna  10)  mittha  ")  halse  fella.  Sprec- 
mane  12 )  on  thet  hi  fad  ieftha  falxke  pennin- 
gar  ekeren  1J)  hebbe,  sa  vndvngcre  and  swere 
a  forene  skilling  enne  eth. 

Fon  bürgern,  hu  lede  hia  wesa 


kelii 


{.  159.  IS)  Brocmen  kiasath  thet  to  enre  kere, 
thet  ther  nena  l6)  burga,  and  nena  ir)  mura, 
and  nene  hage  Ia)  stenhus ,  ni  19)  molc  wesa 
bi  achta  mercum;  and  hoc  redia*0)  sa  21)  thit 
naut  ne  keth22),  and  efter  naut  te  dele  ne 


Wae."  —  13)  W.  „keren."  —  14)  Im  MS.  ,.foo  bürg . .  Ihulede  h  . .  |wesa  sk . .".  -  15)  la  W.  atehea  «wl- 
achea  diesem  Paragraphen  nnd  dem  vorhergehenden  «wei  andere,  die  nach  der  Reihenfolge  des  im  Test  abge- 
dracktea  MS.  O.  bereit*  p.  158  eingerückt  worden  sind.  —  1«)  W.  „nene."  —  IT)  In  W.  fehlt  „nena."  - 
18)  W.  „na  neo  hacb."  -    19)  W.  „ne"  für  „mV  -    20)  W.  „rediewa."  -    21)  In  W.  fehlt  „ia."  -    22)  W. 


dele  leith."  —    23)  W.  „müh»."  —   24)  W.  „»it."  —    25)  In  W.  lautet  dieaer  AI 
sa  tnelef  ierfoda  hac  andre  thiuke,  and  wasa  welle  makia 


[I.  „werellier"]  aeng  mon  agera 
aselor«,  aa  mot  hine  makia  vr  tua  feke,  ief  hi  welle,  andre  thiueke;  aad  makatb  aeng  o  Hier  es,  aa  geie  Iii  mith 
achla  mercam,  thi  ther  othera  wereth;  and  Iha  nya  redieua  akelin  bit  on  fa,  efter  tham  tber  tha  erra  thene  freüie 
vt  ketheth,  bi  alM  denre  geie.  Ulensltk  fiuile  tfttr  al  tha  loaHe  b'ula  munrkum  and  gode*  hustn,  bi  alia  de  tum 
Ktit."  —  26)  „rvorht"  für  _vrocht"  steht  im  MS.,  ebenso  findet  sieh  „rrold"  für  „vrold"  (mundus)  geschrieben.  — 
27)  Dieser  Absals  fehlt  in  W.  —  28)  Was  bedeutet  „Heb"?  Wtnrda  Br.  p.  133  Übermut  ca  durch  6,  allein 
„pcJT  kann  nicht  für  „fif"  stehen;  sollte  vielleicht  „lieh"  eiae  Abkürzung  für  ,, fiuwertich "  seia?  Lieue  sich 
irgendwie  für  „fleh"  die  Bedeutung  „tantumdem"  ermitteln,  so  würde  dies  dem  Zusammen  Innig  der  Stelle  am 
besten  entsprechen.  —  29)  W.  fügt  hinzu  „ae."  —  SO)  W.  „Walbarge."  —  31)  W.  „bme  vrdriwa  er  sente 
loben*  dei."  -  32)  W.  „sprechima."  -  33)  W.  „varaga."  -  34)  W.  „Awerkera."  -  35)  Im  MS.  verscl.r. 
„tbre";  W.  „tbriu."  — 
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Tilit  ')  ercd  and  eacn  lieth2),  thi  nimene 
Tech  5)  thea  ierea ,  and  thi  ther  thet  lond  eka- 
pad  4)  heth  ieflha  wixlad,  thi  nime  tha  hera. 
And  aUa  den  «et  fon  al recke5)  londe,  aa  mar 
5  inithe  hwerft. 
Alle  weruar  motma  leia  ewen  eker6). 

{.  161.  Alle  weruar  motma  7)  leia  ewen 
eker  al  lo  tha  riuehta  lia;  delfma  diapera  8), 
sa  reezema  tha  liudem  cne  mere,  aud  tha  red- 
10  ievm  ,J)  tuene  skillingar,  aud  tha  clagcre  tucne, 
and  wilhe  te  makiande  alsa  den  sat  er  was ; 
and  thet  driwe  thi  redia  10)  forth  bi  achta 
mercum. 

Fon   tha  si  1  e  u). 
15       f.  162.  Tlü  ther  welle  enno  sil  ledsa  ")  bi 
tha  haga  weruc,  thi  vrlie  1S)  Ihre  fet. 

Fon  tha  slate  »♦). 
$.  163. 15)  Thi  ther  enne  epene  alat  leith,  thi 
vrtie  »ex  fei  innalega;  and  ,c)  alle  »ilar17),  and 
SO  alle  aide  slatar  IB),  and  alle  lentra,  and  alle  19) 
weinfera,  and  20)  fensze  lond,  and  sex  ier  biae- 
ten  ae,  and  thi  redia21)  alsa22)  rede  Iber  vr  ave- 
ren  is,  aa  haldemaae25)  mith  ethum,  [MS.  p.  33] 
and  bit  mith  holte  and  mith  pelem  24)  biaet  ae. 
»5  Fon  bigewena  gode  25). 

f.  164.  Thet 26)  godeshusea  god  and  alle 
biiewennera  liuda  god,  thet  akelma  halda  mith 
ene27)  papa,  and  mith  tuam  helgena  monnum, 
ther28)  thenna  to  eueren  send. 
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Fonre  weiufere  29). 
f.  165.  llwersar  ia  eu  weiufere  biseten  and 
bineten,  hiu  ae  hagera  ieftha  legera,  aud  hir 
wellema  enne  aUt  makia,  aa  akelma  vrtia  ihre 
fet;  aetmar  enne  tenter,  aa  haldcma  Ihcne 
riuehta  tia. 

Fon  pelem  ieftha  tentrum  i0). 
§.  166.  Ilwasa  to  rotbat  pelar  ieftha  ten- 
trar  51),  and  thi  redia  ")  thet  rede,  aa  reaze  hi 
tha  redia  5J)  tuene  skillingar,  and  sine  wither- 
laga  tucne,  aud  tha  liudcin  ene  merc.  Ncl  5*) 
tbi  redia55)  thet  naut  reda,  aa  vndvngema  56) 
mith  thrim  57)  ethnm. 

Fon  tha  hauerwm  58). 
{.  167.  Etta   husem Sö)  bula   wagem  vrtie 
alrec  inon  ihre  fet  to  there  auetbtha.    Fon  tha 
hawerwm40;  and  fon  alle  logungum41),  ist 
alsa  den. 

Fon  tha  alatcra  *2). 

{.168.  Hwaaa  welle  alata  inna  fennem  4J), 

ieflha  inna  medum  4+) ,  ieftha  iuna  aenge  löge, 

and  ein  auclhcuut  hine  4S)  nelle  naut  mela ,  sa 

monie  hi  hinc  mith  eine  redia46),  ther  efter 

Winne  hine  elat;  and  thet  bore  oppa  eider  aida, 

and  thi  slatcrc  biweriene  esna  mitb  sinre  aele, 

and  thi  redia  47)  driwet  4B)  forlh. 

Fon  brewim  49). 

{.173.  50)  Thet  wellatli  Brocmon  51),  thetta 

rediewena  kokar  hebbe  thera  52)  liuda  bref55) 

I)  Die  im  MS.  über  dem  folg.  Absatz  stehende  Cherschrlft  lisst  sich  nicht  mehr  erosasen;  nur  „ole"  Ist 
noch  vorhanden;  von  jüngerer  Hsad  findet  sich  beigeschrieben:  „  Ihondtkaep."  —  2)  lu  VI.:  „and  tbi  ther  thet 
lond  ercd  and  esen  heth."  —  3)  W.  „recht.'"  —  4)  W.  „kapad."  —  5)  Vi.  „alrele."  —  6)  lni  MS. 
„.  Ic  »rar.  |otma  leia  .  .  |en  eker."  —  7)  W.  „mar"  für  „ms."  —  8)  W.  „dvappia."  —  «)  W.  „redienen."  — 
10)  W.  „rediena."  —  11)  Im  MS.  „. .  |n  tha  sile."  —  12)  Vi.  „Iid«a."  —  13)  W.  „»rthie."  —  14)  Im 
MS.  „.  .  |n  tha  slate."  —  15)  Die  erste  Zelle  ist  ia  VI.  noch  aa  §.  162  gelogen.  —  16)  In  W.  fehlt  „and."  — 
17)  W.  „.iler."  —  18)  Vi.  „slater."  —  19)  In  W.  fehlt  „alle."  —  So)  W.  „and  alle  feaaaen  lond."  — 
21)  W.  „rediena."  —  SS)  In  W.  fehlt  „alsa."  —  89)  Vi.  ,, halda mase";  Wiarda  „ haldenas«."  —  24)  W. 
„pelen."  —  25)  Im  MS.  „fon  b  . .  |gew  . .  .  |de."  —  26)  Vi.  „Thet  godeshnsgod  and  alte  Wiewen  liuda 
god."  —  27)  In  W.  fehlt  „ene."  —  28)  In  W.  dafür:  „ther  tbenne  weldech  send."  —  29)  Im  MS.  „fonre 
.  .  jinfe . .".  —  SO)  Im  MS.  „fon  p  . . .  j ieftha  tftrü."  —  81)  W.  „lentra."  —  32)  W.  „redieua."  —  33)  W. 
„redieua."  —  34)  W.  „Nil."  —  35)  W.  „rediena."  —  36)  W.  „hi"  für  „aa."  —  87)  W.  „thrium."  — 
8»)  In  MS.  „fon  th  .  |hane  . .".  —  39)  Vi.  „Uta  huse."  —  40)  W.  „Fon  haweroen."  —  41)  Im  MS. 
„logügü";  W.  bat  dafür  „togum."  —  42)  Im  MS.  „fon  th  . .  |te."  —  43)  Vi.  „fennen."  —  44)  W.  „medea."  — 
45)  W.  „bim."  —  46)  W.  „rediena."  —  47)  W.  „redieua."  —  48)  Vi.  „drlaene."  —  49)  Im  MS.  „fon 
h  ..  |wi .".  —   60)  Die  §§.  169—172  ron  W.  stehen  im  MS.  O.,  dem  der  Text  folgt,  erst  hinter  §.  174.  —    51)  W. 

—    68)  Vi.  „tlia."  —    53)  Im  Wichtscben  MS.  steht  wahrscheinlich  „brefh";  es  bat  nämlich  W. 
Wiarda  „  bref."  — 
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inna  Iura  wer© ,  and  riuchtc  alder  ')  bi ,  and 
skel 2)  meue  wcsa  Iba  flu  wer  rcdiewem  5), 
alsa  ofta  sa  hia  bihowialh  4) ,  eta  nesla  tbinge 
bi  tuam  hageste  mercum,  and  letc  5)  tbet  bref 
lesa  hoke  papa  sa  bia  welle,  aha  tbet6)  tlii 
redia  7)  (rcsze) 8)  acbta  inerc,  and  sin  bus  bihaldc 
oppane 9)  lesta  dei.  And  sprecb  10)  thi  hana, 
thet  ma  bim11)  [MS.  p.  34  J  vnriucht  12)  due 
bi  sine  eync  brewe,  sa  kethcma  tha  olhere 
te  I5)  gadera14);  sziwie  hia  thenna15),  sa  skclbe 
thera  muncka  bref  tbet 16). 
Fon  ticbtegim  tber  naut  inna  brewe 
ni« 

§.  174.  Alsar  sketh  1B)  en  tbictega  19)  ther 
naut  nis20)  inna  brewe,  sa  endigie  21)  Iba  redia22) 
tbenc  25)  bi  liuda  skiflene,  and  efter  lidszemane 
inna  thct  bref,  aJrec  bira  bi  ochta  mercum, 
hit  ne  se  tbet  bine  fon  skirie  24). 

Hwersa  thi  fene  leitk  bi  tilade 
londe  85). 

{.169.  Hwersa  thi  fene  leitb  bi  tilade26) 
londe,  sa  skelina  fon27)  tha  riuchta  tia  vrtia 
ihre  fet,  ief28)  mar  cnne  slat  makia  welle; 
sa  nimc  tbet  tilade  lond  sine  eyne  ertbe. 
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Fon  sziwa  vmbe  erthe  "). 

f.  170.  171.  Hwersa  ma  sziwalb  vmbe  erthe, 
ther  is  inna  slate  bi  tha  werwe,  sa  nime  Iii  *°) 
tha  erthe  therne  slat  ach;  ief  hia51)  sziwe  S2) 
vmbe  tbene  slat,  sa  bidele  ss)  thi  redia54)  tbet.  5 
Ief  thi  werf  ducht  55) ,  sa  nimere  5C)  abja  stor 
sare  miltha  57)  scote  winna  inuge  5S) ;  nel  thi, 
therne  werf  ach,  sin  natu  vp  skiata  59),  sa  40) 
monie  biue  tofara  sine  41)  redia,  sa  baunic 
bine  slat.  10 

{.172.  Aisare  szegongar42)  send,  sa  haunie 
tbiu  45)  gred  tha  fiarda  44)  ierde. 
Fon  ieftim  ther  ma  deth  alsa  ma 
kemin  is  invr  bedselma  45). 

{.  175. **)  Alsa  thi  menneska  *7)  kumith  48)  15 
invr  bed  and 4y)  bedselma ,  sa  ne  mey  hi  na 
nene  monne  naut  resza  witbes  erwa  willa; 
vnder  iha  susterna  beraum  motma  resza  ene 
englcske  w)  merc. 

Fon  ieftim  ther  thi  prestre  dua  mey  So 
oppa  thene  lesta  ende  S1). 
{.176.  Thi  prester 52)  mot  resza  sine  thia- 
nestmonnum    vnder    susterna    bernum  acbta 
merc,  and  alsa  dene  clathar  sa  hi  him  5S)  ma- 


1)  W.  „«I  ther."  —  2)  In  W.  fehlt  „skel."  —  3)  W.  „redieueu."  —  4)  W.  „bihowath."  —  5)  W. 
„leta."  —  6)  Wiarda  fügt  hinzu  „bref"?  aiich  W.  hat  „bref",  aber  nnterpunetet;  da  nun  „bref"  meines 
Erschient  hier  durehau«  «innlos  »teht,  »o  glaube  ich,  das*  auch  im  Wichtscheu  MS.  Puncte  darunter  stehen  wer- 
den ,  und  das»  Wiarda  dieses  Tiljiungsxeichen  hier  wie  an  mehrern  Stellen  Tcrkannt  hat.  —  7)  W.  „redieua."  — 
8)  Im  MS.  fehlt  dies  „reize";  da  es  mir  aber  nnentbehrlicb  scheint,  nehme  ich  es  aus  W.  auf.  —  9)  W.  „oppa 
Ihene."  —  10)  W.  „spreth",  versebr.  für  „Sprech."  —  II)  Wiarda  „him";  W.  „hine."  —  12)  W.  „vn- 
rinehte."  —  1»)  W.  „to."  -  14)  Wiarda  „gadere";  W.  „godere."  -  15)  W.  „thenne."  —  16)  In  W.  steht 
„thet"  schon  hinter  „skethe."  —  17)  Im  MS.  „.  .  tichtegi  .  .  (naut  ioa  .  .  |we  nis";  worin  „lichtegi"  in 
tichteglm  aufzulösen  ist,  wegen  des  Plur.  tgl.  p.173  lin.7.  —  18)  W.  „skieth,"  —  Ol)  Für  das  im  MS.  stehende 
„thictega"  hat  W.  „thichtega."  —     20)  W.  „nis  naut"  —     21)  W.  „andgie."  —     22)  W.  „redieua."  — 

2S)  lo  W.  fehlt  „thene."  -    21)  W.  „skeirie."  —    25)  Im  MS  sa  thi  fene .  .  |h  bi  t.lad'  . .  |e."  —    26)  W. 

„tha  tilada."  —    27)  Die  Worte  „fon  tha  riuchta  tin"  fehlen  in  W.  —    2«)  In  W.:  „ief  na  enne  slat  welle 

makia;  and  thet  lilade  lond  nime  «ine-  eyne  erthe."  —    2»)  W  seiwa  V  . .  Jerthe."  —    30)  W.  „thi."  — 

31)  W.  „tha."  —  82)  W.  „sziuie."  —  33)  W.  „bitede."  —  34)  W.  „redieua."  -  35)  Im  MS.  steht 
„ducht";  in  W.  dafür  „duch";  Grimm  Rechtfall,  p  .  60  bemerkt,  er  „lese  hier  statt  duch,  dach  und  übersetse : 
wenn  der  warf  taugt,  so  nehme  er  ihrer  (der  erde)  also  gross,  als  er  ihrer  mit  dem  pfeil  gewinnen  möge."  — 
36)  W.  „nimire."  —  37)  W.  „mitha."  —  38)  W.  „muge  winua."  —  39)  „skiata"  »teht  im  MS.  und  in  W., 
„itiata"  bei  Wiarda  ist  ein  Fehler.  —  40)  Wiarda  „sa",  W.  „so."  -  41)  W.  „tha  redieua."  —  43)  W. 
„segongar."  -  43)  W.  „thi."—  44)  W.  „fiarde."  —  45)  Im  MS.:  „..ieftim  tb'..deth  alsa  . .  |keui 
se  . .  |bedselma."  —  46)  Die  §§.  173.  174  stehen,  nach  der  im  Text  befolgten  Reihenfolge  des  MS.  O.,  swisrhen 
«168  u.  169  suf  p.  174.  —  47)  W.  „meneska."  —  48)  W.  „kemlh."  —  49)  W.  fügt  hinia  „invr."  — 
50)  W.  „en-lUkc."-  51)  Im  MS.  „..iefli  th\ .  |p*tre  du . .  |ey  oPPa..jle*U  end .".  -  52)  W.  „prestere."  — 
53)  In  W.  f«hlt  „him."  - 


Digitized  by  Google 


-     176  - 


Gesetze  der  Brokmer. 
kad  belli.  Al»a  longe  sa  Iii1)  eile  and3)  «und 
i» ,  sa  so  hi  5)  sine*  *)  godes  eile  weldech, 
and  raot  iewa  hwamsare  *)  welle;  andle  ^ 
forme  ieft  skel  stonda  bi  rediena  7)  worde, 
5  iefse  bisclen  se  8)  ier  and  dey. 

Fon  tha  gastlika  iefthim  vmbe  tha 
«ele  9). 

And  oey  tha  gasthka  ,0)  riuehte  [MS.  p.  35] 
skelre  ")  weldech  wesa,  oppa  thene  lesta  ende, 
10  lo  l2)  ie wände  vmbe  sine  sele. 

Tbi  papa  mot  nene  lena  wara"). 
f.  177.  Tbi  prestere  ne  mot  nenra  vrraldes- 
kera  lena  plegia,   wara  eines  ,4)  eynes  om- 
bethes,  ther  hi  to  ewiged  is.     Wel  hir  aeng 
15  liuda  inon  thene  prestere  halda  inna  lene,  sa 
geic  hi  mith  achta  l5)  mercum. 
Fon  benethe  wasa  vndad  wert  16). 
{.  178.  Alsa  thi  menneska  X7)  wndad  is  18), 
sa  skeppe  Iii  sine  eyne  benethe  telara  19)  sine 
20  papa ,  and  tefara  20)  sine  redia ;  sziwie  hia ,  sa 
skel  thi  redia  21)  biherda.    Is  hi  vnsprekande, 
and  hi  hebbe  eppa  deda,  sa  vnge  tha  erwa 
oppa  bwene  sa  hia82)  welle   mith  tuelf2') 
ethum ;  and  naut  ma  sa  enis  24)  ne 2J)  motma 
S5  beoethia,  and  enne  bona  te  makiaude.  Thisse 
benethe  skelma  dua  vper  26)  bere  and  vper  27) 
benkc,  and  vper28)  epene  grewe,  alsa  fir  sa 
ma  ield  hebba  welle. 

Thct  skel  tili  redia29)  vnder  sele  driwa  thes 
30  <,cl wa  dei»,  hweder  sa  hit M)  fall  to  tha  hagra  5°*), 
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sa  to  tha  legera"),  bi  52)  achta 
bi  tha  huse. 

Fon  skeldim  wasa  enne  m  o  n  sleyt  "). 

Hwersa  S4)  thi  otber  mon  slaith  thene  o- 
therne,  sa  ue  meyma  naut  ma  sa  inbold  to 
skeldum  makia,  and  tliet  quic  and  thet  ha  and 
thet  hus  and  thet  lond  bihaldense,  and  thes 
halsis  wachia  "). 

Fon  lawim  hwersa  thi  brother  sleith 
thene  ot Herne  56). 

{.  179.  Hwersa  thi  brother  sleith  thene  other« 
ne,  ieftba  thi  sune  thene  feder,  and  hia  akelin 
lawa  lewa,  sa  ne  skel  thi  bona  of  tha  lawen  naut 
nima,  and  57)  sa  resze  hi  sextich  58)  merca  tha 
lindem  to  fretha ,  and  59)  thet  hus  thera  liuda. 

Ne  *°)  skel  hi  nena  lawa  leua ,  sa  se  thet 
ield  and  tha  4I)  bota  enfaldech ;  ac  skelma  42) 
lawa  lewa,  sa  se  tha  bota  and  tha  4S)  lemethe 
enfaldech.  Fon  there  suster  and  fon  there  mo- 
der44)  set  alsa  den. 

Fon  lawim45). 

(.180.  Hwersa  mar  enne  mon  slait  4C)  ther 
lawa  lewa  skel,  sa  ne  [MS.  p.  36]  skel  thi  bona 
of  tha  lauen  naut  nima ,  wara  47 )  thi  ther  alra 
nest  kniaid  48)  is,  sa  resze  hi  tha  Uudcm  sex- 
tich 49)  merca,  aud  sin  hus  thera  liuda,  and 
ne  w)  mey  hit  naut  fella,  sa  stundet  oppa 
sinne  hals. 

Hwersa  thi  mon  wergat  sin  wif 51). 
{.181.  Hwersa  thi  mon  wergat52)  sin  wif, 


I)  W.  „thi  meneaka"  für  „hi."  —  2)  W.  „.wie."  —  S)  Io  W.  fehlt  „hi."  —  4)  Wiank  „sines"; 
W.  „sinia."  —  5)  W.  „hwamaa  hi."  —  6)  W.  „and  Uli."  —  7)  W.  „tbea  rediena."  —  8)  W.  „aead."  — 
9)  loi  MS.  „..|tba  gajtli..|ieftbi  «n..|ha  aele."  _  10)  W.  „geatlika."  —  11)  W.  „akel  alrec  moa"  für 
„»kelre."  —  12)  W.  „te."  —  IS)  Im  MS.  „tili  pap.|mot  ne  .  ileoa  wa . .".  —  14)  In  W.  „ainea  eynia 
ombechte«;  ther  to  ia  hi  wied."  —  15)  W.  dafür:  ^tnrt  nierc."  —  16)  In  MS.  „fon  bene..|waaa  »q..|wl.'\  — 
17)  W.  „roenesla ."  —  t8)  lu  W.  fehlt  „i»."  —  19)  W.  „tofara."  —  20)  W.  „tofora  sine  eyne  rediena."  — 
2t)  W.  „rediena."—  22)  In  W.  fehlt  „hia."  —  23)  W.  „tuelif."  —  24)  W.  „eaea."  —  25)  la  W.  fehlt 
..ne."  —  26)  W.  „rpper."  —  27)  W.  „vpper."  —  28)  W.  nur:  „rpper  grewe."  —  2»)  W.  „rediena."  — 
30)  W.  „sat."  —  80*)  W.  „to  hagera."  —  51)  W.  „legra."  -  32)  W.  fügt  vor  „bi"  hiasu:  „thet  akel  Iii  vrketlia."  — 
33)  Im  MS.  „fon  »ke  .  Jdi  waa  .  |enna  m  . .  |sle>t."  —  84)  Dieser  Abaats  fehlt  ia  W.  —  35)  Im  MS.  Ut  geachr. 
„wathia";  a.  dafür  „wachua"  oben  §.  120  n.  ISO.  —  86)  Im  MS.  „fon  lawl . . .  | tili  brot . . .  |itb  theo  .  |olbern."  — 
37)  In  W.  fehlt  „and";  bei  Wiarda  ateht  ea.  —  38)  Vi.  „aexteeb."  —  3»)  W.  „and  ain  hat  ae  thera  liuda."  — 
40)  In  W.  fehlt  „  Ne."  —  41)  W.  „anta";  Wiarda  „aatha."  —  42)  Im  MS.  verachr.  „akema";  W.  „akelma."  — 
43)  In  W.  fehlt  „tha."  —  44)  W.  „modere."  —  45)  Im  MS.  „fon  law..".  —  46)  W.  „aleilb."  —  47)  W. 
„wera."  —  48)  W.  „knie."  —  49)  W.  „aexteeb."  —  50)  In  W.  fehlt  „ne."  —  51)  Ia  MS.  „ . .  aa  tbi 
mn  . .  |gat  ain  . .  if."  —    62)  W.  „wergath."  — 
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ieftha  thi  »)  hcra,  ieflha  thiu  frowc,  ieftha  tlü 
»viaring2),  ieflha  ihiu  snore,  acng  tliira  wir- 
gat  5)  theoe  othcrne,  and  hira  szivre  se  bur- 
kuth4),  and  tha  rediase5)  thria  clogad,  sa  icl- 
demase  6)  mit  Ii  thrim  ieldum7),  and  tha  wif 
thrimne  •)  furlher,  and  tha  9)  lindem  10)  sex- 
lich ")  merca  te  u*)  frelha,  aod  thet  litis  thera 
liuda,  and  tha  redia  u)  nime  aha  monege  halwe 
merc,  sare  iclda  vt  vngc;  and  nist  naut  ecla- 
gad  1J),  sa  set  enfaldech. 

Fon  vrwalda  dedum  ,4). 

{.182.  Alla  1S)  vrwalda  dedn,  dyares  deda, 
spildcda,  alle  becwarda  deda,  ful  ield  and  fulla 
bota,  and  nenne  frethe  1C). 

Fon  vubotum  17). 

f.  183.  V verther  en  mon  wndad  oppa  »in 
haud18),  and  ther  en  hlenszcnc  8e,  Iba  wnda 
te  befände  efter  tbere  mete,  and  thiu  hlenszcne 
tuene  skilliugar. 

Fon  vnbotum 

{.184.  Vverlberen  mon  eslain  20)  oppa  sin 
haud21),  and  thet  blod  eta  22)  arem  vp  hlape 
and  etta  muthe,  thera  mutha  ek  en  skilling, 
and  eyder  nostern  fiuwer  penningar. 

Fon  bot  um"). 

{.  185.  Vvertber  en  mon  eslain24)  oppa  »in 
band25)  müh  enebame26),  and27)  hebbe  te  au- 
vande  28)  wedlingar  ieftba  blodclsa,  and  thi 
redia23)  thet  rede,  and s0)  werthe  loma,  »a 
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«tonde  hit  icr  and  dei,  sa  reszema51)  hün  te 
böte  en  thrimiu  «)  ield. 

Fon  vnbotum  5S). 

{.  186.  Vverther  en  mon  ewndad  54)  anda  ss) 
sine  tunga,  and  him  se  sin  spreke  binimen,  sa  5 
»tonde  hit  icr  and  dei,  sa  re»zema56)  him  te  57) 
böte  en  half  ield,  ief  thi  redia  38)  thet  ret, 
[MS.  p.  37]  thet  hi  vnsprekendc  59)  »e. 
Fon  vnbotim  40). 

{.  187.  Vverther  en  mon  evndad 4I),  thet  10 
Ii  im  sin  spreke,  ieftha  here,  ieftha  thera  otber42) 
werthe  biuimen,  sa  stonde  hit  ier  and  dei,  sa 
reszema  him  te  böte  en  half  ield,  ief  thi  red»45) 
thet  ret. 

{.  188.  Is  4+)  him  sin  «)  spreke  ieftha  here  15 
thera  other  ewert  46),  sa  ist  en  fiardandeles 
ieldis47),  and  thi  frethe  aUa  hit  berith  bi  tha 
ielde. 

{.189.  Alle  wnda  skelma  bela48)  mith  fulre 
böte,  buta  49)  tha  litha,  ther  on  is  thiv  lithle-  20 
methe,  tha  wnda  skclin  lids*a  grcsfelle. 
Fon  vnbotim. 

f.  190.  Fot50)  and  hond  of,  and  thet  age 
a  colek,  en  half  ield;  fot  and  hond  and  haud, 
thrimne  further.  25 

f.  191.  Alsa  thet  blod  51)  of  tha  aga  reut, 
tueue  skilliugar  S2). 

{.192.  Thi5s)  thuma  and  thiu  vrerc  of,  and 
Üiet  are  and  thiu  nose  of,  en  fiardendeles  ielde«. 


1)  In  W.  fehlt  „tbi."  —  2)  W.  „sviareag."  —  8)  W.  „wergalh."  —  4)  W.  „buren  knth."  —  &)  W. 
„redieuasc."  —  6)  W.  ieldamase."  —  7)  W.  „thrium  ieldem."  —  8)  W.  „thrlane";  Wiarda  „thriroae."  — 
9)  laW.  fehlt  „tha."  —  10)  W.  „Huden";  Wiarda  „liudem."  —  11)  W.  „»extech."  —  lf)W.„to."—  12)  W.  „redieaa."  — 
13)  W.  fügt  hinzu  ,,//imo."  —  14)  Im  MS.  „. .  |vrwald\ .  |dü."  —  15)  W.  „alle."  —  16)  W.  „fretlta."  — 
IT)  Im  MS.  „.  .|vnbotü."  —  18)  W.  „hawed."  —  19)  Im  MS.  „.  .  vnbotQ."  —  20)  W.  „ilayn."  —  21)  W. 
„bawed."  —   22)  In  W.  Hm  Folg.:  „eta  aren  and  eta  muthe  vp  Ihape,  tlia  motha  ek  en  sJcUlint; ,  eyder  notieren 

fiTwer  penninsrar."  —   23)  Im  MS  botü."  —   24)  W.  „«lein."  —    25)  W.  „hawed."  —   26)  W.  „baoibe."  — 

27)  W.  fügt  hinzu  „hi."  —  28)  Wiarda  „auwande";  W.  „anwande."  —  29)  W.  „redieua."  —  30)  W.  fügt 
hinzu  „Iii."  —  31)  W.  „reszaroa."  —  32)  Wiarda  „thrimne";  W.  „thrinae."  —  33)  Im  MS.  „..»abota."  — 
84)  „wndad."  —  35)  W.  „ande."  —  36)  W.  „reazama."  —  37)  W.  „to."  —  SB)  W.  „redieua."  —  89)  W. 
„*nd»prekande."  —  40)  Im  MS.  „fon  vnb.|tim."  —  41)  W.  „wndad."  —  42)  W.  „othere."  —  43)  W. 
„redieua."—  44)  W.  „Werth."—  45)  In  W.  fehlt  „sin."  —  46)  W.  „wert."—  47)  W.  „leides"  — 
48)  W.  „betha";  Wiarda  „beta."  —  49)  In  W.  daa  Folg.  nur:  „buta  tliiv  lithlemethe,  and  tha  »nda  skelin 
lidsza  gcrsfelle."  —  50)  In  W.  so:  „Fot  of,  hond  of,  age  a  eoleke,  en  half  ield.  Fot  and  hond  and  thet 
hawed  thrimne  furlher."  —  51)  In  W.  fehlt  „blod."  —  52)  W.  „skillinga."  —  63)  In  W.  so:  „Thi  thuma 
and  thet  are  and  thiu  ao»e  and  thiu  were  of,  en  fiardaodeles  icldcs."  — 

23 
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f.  191.  Hwersa  »)  tl.ct  age  a  blöde  hwerft2) 
en  skilling. 

f.  193.  Thi  thuma  and  thiu  wcrc  and  thct 
are  half  of,  and  tliiv  nose  afara  of  se,  kemlh 
*  hit  of  tha  skerde,  tba  dcda  te  betande  eher  metc. 
{.  194.  Metedolech  cn  skilling. 
Hwersa  5)  hil  nc  mey  nauder  her  ny  hals- 
doc  hihclla,  thrimne  further. 

f.  195.  Thi  tolh +)  a  farahaudc  or,  luene 
10  skillingar. 

Herntoth  5)  achtene  penningar. 
§.  196.  Thiu  kesc  eti  skilling. 
Tuskes  bile  en  skilling  and  fiuwer  te  betande. 
Hwndes  tusk  alsa  stör. 
15       {.  197.  Thera  fiuwer  fingra  alrec  en  half 
merc,  sa  istera  litha  alrcc  tucnc  skillingar. 
Thi  neyl  of  tha  fingrum ,  en  skilling. 
Tha     tana  alsa  stor  sa  tha  fingrar. 
(.198.  Benfrotha  [MS.  p.  38]  anda  thuma 
20  and  anda  nosebene,  tuene  skilliugar;  ister  en 
efsivne7)  thre  skillingar. 

f.  196.  Benfrotha  anda  knoclum  and  andare8) 
houbrede9),  tuene  skillingar;  iatcr  10)  en  sivne 
thre  skillingar. 
25      f.  198.  Benfrotha  andare  n)  hondbrede 
and  anda  widebene,  fiuwer  skillingar;  thcre 
wiwe  thrimne  further. 

Benfrotha  anda  ribbem  I5),  a  fingrum,  a  ta- 


nurn,  en 


14 


)  Shilling. 


30  Benfrotha  a  ermein 1S),  a  benem  I6),  and  anda 
szinbacum,  anda  17)  sculderbene,  anda  henszc- 
bene,  fiuwer  skillingar;  iater  en  efsivne  l8)  achta 
skillingar. 


Gesetze  der  Brokmer. 
Fon  vnbotum  19). 
$.  199.  Vverther  en  mon  ewndad80}  anda 
sine21)  heuszesiue,  and  bim  sine22)  erim  dria- 
pande  sc  and  loma ,  cn  thrimin  25)  ield. 
Fon  vnbotum  24). 
f.  200.  Vverther  en  mon  ewndad  2S)  anda 
sine  waldandsine  26),  and  htm  werthe  sin  other 
side  loma,  en  half  ield. 

Fon  vnbotum  27). 
f.  199.  Vverther  en  mon  ewndad  *8)  anda 
sinne29)  crim,  and  him  werthe  sina50)  sina  cur- 
uen,  and  thiu  hond  driape,  sa  skelma  him  resza 
alsa  stor,  sa  tha  fiuwer  fingrar  to  böte51)  winna 
muge,  iefse  of  were ;  and  thiu  dede  skel  lidsza. 
Fon  vndim  ther  in  gong  and  vt- 

gong  heb  bat  52). 
{.201.  Ief  ther  en  mon  ewndad55)  werth, 
and  5+)  thi  redia  thet  on  lede,  thethet  invr  thene 
wach  55)  ekemen  56)  se,  tuene  skillingar;  heth 
hit  enne  ingong  and  ennc  vtgong,  thet  falt  half 
te  betande  and  half  naut ;  thi  ingong  enne  57) 
skilling  and  thi  vlgong  ennc  otherne. 
Vverther  en  mon  eberned,  thene  bront 
skelma  meta  ondling  and  thwe- 

rea  vr58). 
{.202.  Vverther  en  mon  eberned59),  thene 
brond  skelma  meta  ondling  and  thweres  vr 
anda  «ine  liwe,  and  efter  te  betande. 

Fon  blodclsa. 
f.  203.  Blodelsa  and  wedling  and  festeslec  and 
thi  Ihem,  alrec  fiuwer  penningar.  [AIS.  p.  39] 
Fon  tha  dads  vima  *°). 
f.  204.  Thi  hagera  dadsvima  tuene  skillin- 


.„Wer«.."-  2)W. 
>th";  im  MS.  steht  „Ii 


,hwerf."  —   3)  W.  „W 


l"—  4)  Im  MS.  „toch";  W.  „tolb."  —  5)  Aua 
i."  —  6)  In  W.  fehlt  „Th«."  —  7)  W.  „e&iveoe."  —  8)  In  W.  fehlt 
—  9)  W.  „hondbede."  —  10)  Die  folg.  Worte  fehlen  in  W.  —  II)  W.  „«ädere."  —  12)  W. 
^honbede."  —  13)  W.  „ribben."  —  14)  W.  „enne."  —  15)  W.  „ermen."  —  16)  W.  „benen."  —  17)  W. 
„and."  —  18)  W.  „efeivene."  —  19)  Im  MS.  „..n  vabotü."  —  20)  W.  „vndad"  —  21)  W.  .. »iaws 
headsMiine."  —  22)  W.  „sin  erm."  —  23)  W.  „thrimne."  —  24)  Im  MS.  „..a  rabotü."  —  25)  W. 
„rndad."-  26)  W.  „wald.lne."  —  27)  Im  MS.  „..n  vnbottt."  —  28)  W.  „vnd.d."  —  29)  W.  „sine  erm."  - 
30)  W.  „sine."  —  31)  In  W.  „te  böte"  ond  dies  steht  schon  »or  „als«  stor."  —  32)  Im  MS.  „.oo  radi 
th\ .  jsfßR  and . .  |g«K.  jebbat."  —  33)  W.  „vodsd."  —  34)  W.  „aodhi  redieua";  Wisrds  „and  thi  rerfiena."  — 
35)  Ire  MS.  ist  „wath"  geschrieben.  —     86)  W.  „kernen."  —     37)  W.  „en."  —     38)  Im  MS.  „.  .  th'  en  mH 


eberned  thene  bat .  |kelma  mc  .  |a  ondlig  Sd  . .  jweres  vr."  —    8»)  W 


n 


-    40)  Im  MS.  „foa  t..|dad 
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Gesetze  der  Brokmer. 
gar,  Uli  legera  en  skiUing.    Ief  hl  heth  cne 
inrweze  dede  ieftha  ene  kauddede,  lliene  hagera 
mith  tuam  ethum  *)  te  biweriande,  and  thene 
lessa  mith  cnem  a). 

Fon  tha  8  vartasvenge. 

f.  205.  Thi5)  svartasveng  cu  BkiUing. 

Thiu  hagere  wepeldcpeue  tuene  skillingar, 
icf  liim  her  and  halsdoc  wet  werth 4).  Thiu 
legere  en  skiUing 5),  ief6)  him  sine  clathar 
wet  werthat  7). 

f.  206.  Delefel  sex  penningar;  tliere  wiwe 
nyvgen  8). 

Fonrc  soldcde  9). 
$.207.  Thiu  hagere  soldede  fiuwer  skillingar, 
mith  fiuwer  ethum 10)  te  haliande11);  thiumid- 
leste  tuene;  thiu  legestc  enne12);  there  wiwe 
thrinine  further. 

{.208.  There  wiue  strewene15)  fiuwer  skil- 
lingar, thet  thet  her  of  tha  hokka  se,  thet  te 
biweriandc  mith  tuam  ctliem  u).    Tbiu  legere  1S) 
en  Shilling,  mith  cne  ethe  te  haliande. 
Hwasa  kerft  of  there  wiue  hire 

hocca  16). 
Hwasa  kerft  of  there  wiue  hire  hocka,  sa 
istet 1?)  ful  scondlic  18)  and  nis  naut  skethelic  19), 
sa  reszema  hire  to20)  böte  en  fiardandcl  hiris 
eynia21)  icldcs,  and  thi  frethe  alsa  stör,  ief 
tili  redia 22)  thet  on  let,  and  hiv  thet  biret  mith 
triuwe25)  witem. 


Gesetze  der  Brokmer. 
Fonre  bernis  berde24). 
f.  209.  Andere  bernis  berde  tuene  inonathar 
nen  ield ;  there  moder  hiris  Uwes  en  hageste  25) 
inerc  te  böte.     Anda  letera  tuam  monathum 
there  bernis  berde ,  achtene  skillingar  te  telde.  5 
Anda  fifta  and  anda  sexta  monathe,  en  half 
ield;  anda  sogenda26)  en  hei  ield,  and27)  alrec 
thera  mouatha  en  hageste  merc,  thet  send  sex 
merc;  thit  te  biweriaude  mittha  prestere28)  and 
[MS.  p.  40]  mith  tuam  triuwe  29)  vriwen ,  hut  10 
andere  berde  sken  50)  se.   Thius  kerne  91)  skel 
wesa  binna  tlirün  etmeldem52),  efter  there  case, 
Stent  hit ")  tlicr  vr,   sa  vndvngema  *♦)  mith 
fiuwer  and  tuiutich  5S)  ethum56),  fall  hit  to 
dadele57),  sa  skelma  tha  moder  and  thet  bern  58)  16 
mith  fülle  ielde 39)  ielda ,  and  enne  frethe  te 


f. 2 10.  Strichhalt40)  and stefgengza41),  stare- 
blynd,  breynsiama  and  lungensima42);  ief45)  thi 
erm  naut  homer  haldande44)  se,  en  thrimne  ield.  20 
Fon  inruesze  dedim  4S). 

f.  211.  AHa46)  inruesza  deda,  thet  is  breyn- 
sima  and  lungensyma  47) ,  ther  invrne  4S)  wach 
kernen  send,  tha  skelma  biweria  mittha  redia  49) 
ther  thenna  weldech  is,  and  w)  skelma  bisetta  25 
etta  5I)  mena  scrifta,  and  slonda  icr  and  dei, 
and  talia  fon  tha  dei  ther  thiu  dede  erist  sa) 
den  is.  Nimtluna  55)  tha  bota,  sa  skariemase, 
anda  5+)  thet  ield,  and  tha  lamethe  55) 


W.  „«»»."  —    3)  W.  „Thi 


ich 


-  7) 


Hag."  _    4)  w.  „werthath."  —    6)  Im  MS.  verschr.  „•kling";  W.  „skilling."  —    6)  W. 
„werthath."  —  8)  W.  „niugeo."  —   9)  Im  MS.  „fonre . . .  Idede."  —  10)  W.  „ethen."  —   11)  W. 
12)  W.  „en."  —    13)  Im  MS.  steht  „»trewere",  aus  W.  nehm« 
15)  - 
..ükonlik." 
23) 

ST)  ]■  Vr. :  „nnd  thera  lernte  monatlia  alrec  en  hagest  merc,  thi  te  biweriande  milha  preslere  etc."  —  28) 
MS.  ver»chr.  „p.trere."  —    2»)  W.  „triuwen."  —    30)  W.  „sklen."  —    3t)  W.  „thiu  kemne."  —  32) 
„thrium  etmeldum."  —    83)  W.  fügt  hinzu  „al."  —     »1)  W.  „skelma  rnduaga."  —    35)  Im  MS. 
„tuinlh";  W.  „tviotich."—   86)  W.  „ethen."  —   37)  W.  „daddele."  —   3»)  W.  „mach."  —   89)  W.  „ieldum."  — 
40)  Von  einer  Überschrift,  welche  im  MS.  über  diesem  Absatz  gestanden  hat,  sind  noch  folg.  Buchstaben  vor- 
i:  „..öle  pal.|brü."—    41)  W.  „Strichalt  and  rtefgeo«a."  —   42)  Im  MS.  stellt  hier  neben  „breyiuiaW 


W.  bat 


—   43)  W.  „ieftha."  —   44)  W.  „baldnna."  —    45)  Im 


dedi."  —  46)  W.  „Alle."  —  47)  W.  „breinsiama  and  lunge.uia.nii."  — 
redieua."  —    50)  W.  fügt  hin«»  „hia."  -    51)  W.  „eta."  —    52)  W. 


, . .  n  Irue .  Ise 


54)  W. 


"  —    66)  W.  „lemethe."  — 


48)  W.  „wirr."  —    49)  W.  „ 

-    63)  W.  „Nymlb  hi."  - 
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Gesetze  der  Brokmer, 
ac  bisctta,   wara  tili  rcdia  *)  ue  thitr  naut 
rcda;  lif  and  Icmetke  skclma  mith  londo  bisetta. 

f.  212.  Kcremcu  kcbballi  tbit  bikercn,  and 
alle  liudem  wast  liaf,  (hct  2)  tba  redia  sette 
6  enne  mon  oppa  tbene  liuda  werf,  ther  theuc 
haunic  5)  milh  liszene  and  mith  suepcne,  sa 
Iii  alra  beste  mugc,  and  sitte  alder  oppa  to  li- 
wes  ende,  tbet  is  Tbadward  Iainmonna  *). 
And  inua  sine  busc  skelinae  aclitia  bula  kus- 

10  kerem  5) ;  and  efler  sine  liwe  bebbe  tba  redia 
Iba  wald,  bwene  bia  oppa  tbene  wcrf»ctte; 
and  wct  redia  **)  sa  elles  te  ene  otberre  6')  lins« 
acbtalh  7),  sa  geie  bi  mitk  fiuwcr  incrcum. 
F  o  n  1  i  t  Ii  e  8). 

15  {.213.  Sa  kiasat3)  [MS.  p.  41]  ßrocmcn  l0) 
ihel  to  enre  kcre,  tketter11)  en  12)  fclo  litb  ne 
motc  wesa  binna  Wibaldinga  szerspele,  bi  acbta 
mercum  and  bi  tba  ktise ;  balatb  kit  acng  mon, 
and  Iii  ne  muget  naut  fella,  sa  stundet  oppa 

20  sinne  n)  bals,  tbet  skcliu  wita  tba  tuen«  Iber 
vr  bine  14)  swcren  liebbat,  kwedcr  bit  ehal- 
den  ,5)  sc  sa  naut;  baltmalb  naut,  sa  ketbe 
bia  tba  17)  sithtim,  and  bia  riucbtet ,  and  ne  18) 
rincktat  VJ)  kiat  naut ,  sa  brenszeset  20)  inane 

24  warf,  and  alrcc  Iura  geie  mitb  ackla  mercum, 
and  tha21)  tuene  se  Tri;  and22)  aUa  tba  frc- 
tkar  vt  cketk  se,  sa  nyme  tba  nja  Ütet  a  boud 
bi  aldu»  deure  geie. 


Gesetze  der  Brokmer. 

§. 2 15 Renald2+)  Hengana,  Iba  ki redia25) 
was  and  ketberc,  tka  kas  ki  and  alle  sine  si- 
thar  thiasa26)kera27),  and  alle  liudem28}  wast 
wille. 

Fonrc  szurka  29). 

Hwersamar  ene  Uziurcka sc)  bifelh,  sa  re- 
kema31)  tha  liudem  kunderd  J2)  merca  to  frelba, 
and  tha  belegcm  sextbecb  55)  merca,  and  alle 
tbet  ma  ther  bifiveht,  tbet  skel  tili  fella,  ther 
tha  szurka  bifeth  a  luira  wegeua  and  tkribete, 
bit  se  dadcle  ieflka  deda  ieftha  lemetbe.  Alsa 
monege  sar  34)  on  vngath  55) ,  alrcc  bunder  S6), 
merca  tha  liudem57)»  ief  heret38)  fella  muge, 
ne  ,y)  mey  hit  naut  fella ,  sa  stonde  hit  oppa 
sinne  hals.  Ist  cn  hutbemedc  *°)  wnre,  sa 
feile  tbi  Landing  ther  fore  hunder41)  merca, 
and  alsa  monege  sa +2)  tbet  on  vngath ,  alsa 
monege  hus  to  4I)  beruande ,  and  alsa  monege 
kunder  **)  merca  to  reszande,  and  tbet  godeshus 
alsa  god  witbe  to  45)  makiande,  6a  kit  ♦6)  er  was, 
Fonre  mura. 

(.216.  Hwersar  mura  ieflka  grefta  vmbc47) 
tsyurika  send,  and  [MS.  p.  42]  bwasasc  biTctti, 
alsa  deuue  48)  frelbe  sa.  tbiu  tszurke  49). 

Fon  tha  monne  ther  flivth  inna 
t  s  y  u  rka  50). 

f.217.  218.  Iefsl)  hir  en  mon  flivth  inua 
tsyureka ,  and  tba  fivnd  ")  hine  ther  on  ge- 


1)  W.  „redieua."  —  2)  In  W.:  „thetta  [Wiarda:  „tbet  tha"]  redieua  sette  mon  oppa  ther»  liuda  werf."  — 
8)  W.  und  Wiarda  „bäume",  wohl  nur  aus  „haunie"  verlesen.  —  4)  In  W.  „Thiadward  tuhannexmona  " ;  im 
MS.  „chadward  iaimnonua";  da  inde.sen  „cli"  anlautend  dem  Friesischen  fremd  ist,  und  im  MS.  mehrfach  da, 
wo  th  stehen  nun,  ein  einem  ch  gleichende»  Zeichen  sich  findet,  so  habe  ich  Thadward  aufgenommen,  wofür 
auch  die  in  W.  stehende  unverkürzte  Form  de«  Namens  »pridit.  —  5)  W.  „hushereu."  —  6)  W.  „hwet  redieua."  — 
«•)  W.  „othere."  —  7)  Im  MS.  „acl.tach";  W.  „achtaüi."  —  8)  Im  MS.  „..n  lilhe."  —  9)  W.  „kiasatl.."  —  10)  Ins 
MS.  „Hrocmem";  W.  hat  „Brocmen."  -  II)  W.  „thether."  —  12)  W.  „neu"  -  13)  W.  „sinne";  Wiarda 
„sine."  —  14)  In  W.  fehlt  „hine."  —  15)  W.  „halden."  —  16)  W.  „haltnwr."  —  17)  W.  „ta."  —  18)  In 
W.  fehlt  „ne."  —  1»)  W.  „rivehta."  —  20)  W.  „brenseset  and  tlieoe  warf."  —  21)  In  W.  fehlt  „tha."  — 
22)  In  W.  fehlt  „and."—   23)  Wegen  §  214  s.  p.  153  Note  14.  —    24)  W.  „IWnnl"  —   25)  W.  „redieua."  — 

26)  W.  „thisse."  —     27)  W.  „kerar."  —    28)  W  uden."  —    29)  Im  MS.  „fonre  szurk  . ."  -    30)  W. 

„en  szurka."  —  31)  W.  „rekma."  —  32)  W.  „linden  hundert"  —  »3)  W.  „helgum  sectek."  —  34)  W. 
„sare."  -  35)  W.  „gungatJi."—  86)  W.  „huadert"  —  87)  W.  „Huden";  Wiarda  „liudem."  -  88)  In  W. 
fehlt  „heret"  —  3»)  In  W.t  „mejit  nahit  fella."  —  40)  W.  „vthemed."  —  41)  W.  „hundert."  —  42)  la 
W.:  ,,»ar  on  gungath."  —  43)  W.  „te."  —  44)  W.  „hundert."  -  45)  W.  „te."  -  46)  In  W.  „tat"  für 
„sa  hit."  —  47)  W.  „vmbe  lim  szurka  send."  -  48)  W.  „dene."  —  4»)  W.  „sanrke."  —  50)  Im  MS. 
„.on  tha  ntd.|e  »her..|ivth  in« . .  |yorka."  —  61)  In  W.:  „Ief  Iber  en  mon  dacht  inua  tha  karka."  -  62)  W. 
„Ilwnt."  - 
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Gesetze  der  Brokmer. 
sc,  alsa  moncgo  achla  merc  reke  thi  hauding 
tha  liuclcm  2B).    Hwerlh  29)  tili  bogere  aslcyn  so), 
sa  lidserc  grcsfelle;  ac  herth  51)  hi  vier  lond, 
aud  nia  52)  spreke  [MS.  p.  43]  vmbe  thet  ield, 
ea  stondc  thi  baudiog  ther  tofara ,  therne  in  5 
elet  ")  hetb. 
Fon  dadelem  tbcr  ma  binna  wegiin 
deth"). 

f.  220.  Hwcrsa  mar  enne  mon  via  htise 
bernt,  ieftha  inne  wirgat55),  ieftha  vt  gelt  5C)  10 
and  ina  57)  hinc  thenna  wirgie,  sa  ieldenia  hinc 
milh  tbrim  58)  icldum ,  and  tbct M)  bonahus 
bernema,  and  bunder40)  merca  tha  lindem; 
and  alsa  monege  sare  wirgat  werlhat  4I)  inne 
ieftha  vtc  eiere  case,  alsa  monege  hundert  merca  IS 
tha  liudem,  and  alsa  monege  hu«  te  bernende42). 

Hwersar45)   ena  bara  send  en  merc,  sa 
skclmar  campa;   ist  lessa,  sa  sucremar  on. 
Fon  nedkestum. 
Hwersar  sketh  en  nedkest,  and  Üiet  due  ao 
fule  monna,  sa  ne  motmar  naut  ma  sa  enne 
hauding  makia ,  hit  ne  se  thet  thi  rediase  willie 
driwe,  sa  haldcma  tha  alda  kera. 

Hwersar 44)  is  en  somnath ,  and  hir  ne  se 
nen  thingath,  and  hir  ne  kethema  nen  thing,  sa  25 
se  hit  enfaldcch. 

I)  Im  MS.  „dech."  —  2)  W.  „lidae  gerafeile. "  —  a)  W.  „leidem*."  —  4)  W.  „fifte."  —  6)  TV. 
„Hoden  hundert."  —  6)  W.  „»■"  —  7)  W.  ,.guog»lh."  —  8)  W.  „kerka."  —  9)  la  W.  lauten  die  folg.  4 
Keilen:  „And  bn  ia  (Wiarda  „hwasa"]  m«ne  mon  aslejth  ianare  kerka,  •  hundert  merk»  tha  lindem,  aad  sechtik 
tha  helgam.  Nelleth  Iiis  of  there  kerka  aaut  »uga,  Iher  iheana  on  send,  etc."  —  10)  W.  „ redieua."  —  II)  W. 
„kerka."  —  12)  W.  „nellaib."  —  ta)  W.  „naut."  —  14)  In  W.  fehlt  „ne."  —  15)  W.  „vngntli."  — 
16)  W.  „beene."  —  17)  W.  „»ogene."  —  18)  W.  „becne."  —  19)  In  W.  fehlt  „ne."  —  20)  Im  MS.  steht 
„brenth";  in  W.  „breacht."  —  21)  W.  „vppa."  —  22)  W.  „erint."  -  23)  Im  MS.  „ßvth";  W.  „flucht."  — 
24)  W.  „wiilia."  —  25)  W.  „Iii."  —  2«)  Im  MS.  „.on  tha  bo  .  |ere."  —  27)  In  W.:  „Hureraa  ma  enne 
bogere  ief»  (Wiarda  „ieftha"]  ene  »eUketla  brenchl  t.ire  cbm."  —  28)  W.  „liuden";  Wiarda  „liudem."  — 
29)  W.  „Werth."  —  30)  Vi.  „»lein,  »»  lidae  hi  gcrsfellc."  —  31)  W.  „bert."  —  32)  In  W.  „wert"  für  „ma."  — 
33)  W.  „Innelet"  —    34)  Im  MS.  „fon  da..|h-  Iii'  m .  |bina  w.|gi  dech."  —    35)  W.  „wergath."  -   36)  W. 

—  37)  In  W.  fehlt  „ma."  —  38)  W.  „tlirium."  —  39)  In  W.:  „thet  Im»  te  beroaade."  —  40)  W. 
..hundert."  —  41)  W.  „wergad  wei-iliat»."  —  42)  W.  „herninde."  —  43)  Die  beiden  folg.  Aluitse  fehlen  in 
W  -    44)  Dieser  SaU  bildet  in  W.  deu  Sellin«  vou  §  214,  ».  p.  153  Note  14.  — 


Gesetze  der  Brokmer. 
latli ,  al  thet  hi  thenna  bire  nedwere  deth 
thet  lidse  gresfelle2);  wirgalhma  hine  ther  on, 
sa  geldema  5)  hine  mith  fifta 4)  halwe  iclde, 
and  tha  liudem  hunder  s)  merca,  and  thet 
faus  thera  liuda.  Nel  hi  thenna  naut  of  vnga, 
alsafi)  tha  fiund  fon  vngath 7)  bi  helgena  monna 
and  bi  rediewena  worde,  sa  reszc  hi  alsa  stor, 
alsa  thi  ther  tha  tsyurka  8)  bifelh.  Aud  9) 
hwasarc  enne  mon  asleyt  innare  tsyurika,  sa 
resze  Iii  hunder  merca  tha  liudem  and  sexthech 
tha  helegum ;  nellath  hia  of  there  tsyvrka  nauvet 
vnga,  therrc  thenna  on  send,  sa  vnge  thi  redia 10) 
ther  vr  tha  tsyurka  u)  sueren  heth,  and  kclbese 
of.  Nellet 13)  hia  nawel 1S)  of  vnga,  sa  bernc  hi 
thet  forme  beken  bi  achla  inercum  thes  selwa 
deis;  aud  no  I4)  vngat  ,s)  hia  thenna  naut  of, 
»a  berne  alle  sine  silhar  tha  bekeue  ,c)  ihes 
lelera  deis,  and  sogenie  17)  tha  liude,  alrec  hira 
bi  aclita  mercum  ;  and  hoc  hira  sa  tha  bekene 18) 
naut  ne  bernt,  and  sine  liude  naut  nc  19) 
brench30),  sa  ledema  oppa21)  hine  alra  crest22), 
and  fivclt  ")  hi  with  Iba24)  sithar,  sa  feUe 
litt  2S)  a  tuira  wegena. 

Fon  tha  b  ogcre  36). 
{.219.  Hwersa37)  mane  bogere  ieftha  enne 
to  there  case, 
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Gesetze    der  Emsiger. 


Die  emsiger  Domen    von  1312'). 


Anuo  domni  mccc  j),  nos  Liudwardus  de 
Westerhusen  2) ,  Habbo  de  Hindi,  Sibernus 
Vlbcrna  de  Fiskwert,  FolqunrJus  de  Twixlum, 
eclerique  consules  leire  Emesgonic,  vniuersis 
5  presencia  visiu  i»  et  audituris  notum  faeimus,  quod 
nos ,  coninninicato  consilio  prudentuni,  nec  non 
de  comnnini  diffiniciune  cousnluni  terre,  sta- 
tuta a  singulis  decieuinius  irreuocabiliter  ob- 
scruandum,  videlket  de  humicidiis,  sine  dp  imi- 

10  tulacionibu»  3),  sine  de  Omnibus  exeissibus,  vcl 
de  ceteiis  causarum  circuni5taucÜ6 ;  presenti 
scripto  disposuimus  seutenciunalitcr  eiiiicliare, 
cum  vniuersa  negoeia,  que  in  statu  solido  lite- 
rarum,   a  tenore  esscut  (irmiora. 

1*  I.  Hinc  est,  quod  qiiicumqne  occiderit  ali- 
quem  sollempni  loco,  id  est  in  cetu  omnibus 
consulibus  prefixo,  infra  cbdom.idas  sex  in  va- 
lorc  xxi  inarkaroni,  ileriariorum  vsualis  monete, 
et  eonsulibns  in  x\  marcis  eiusJem  [MS.  p.  2] 

Ü0  monete,  cxislenlibtis  ex  alia  parle  ainnis  x 
niarce  dnntur,  et  cx  hinc  consulibus  x  marce. 


Anno  domni  Mtccxn,  »lia  seien 
van  "YYcstcrhusinn  *),  Habha  van  Hinte,  "Wiar- 
dus  van  LtneJa  r>) ,  Sibcrn  vau  Viscvrcrt,  Fol- 
kert  fon  Tuixlum  and  alle  einbaue  rediewen  6), 
mitb  beskrivvene  doinum  nionslachta  and  alle 
dadel,  ral ,  letane  lawa  and  alle  breema,  to 
botum  driwande,  and  alle  tichüga  eile  riuchle 
to  niakiaude. 


I.  Tb  et  is  tlii  form  es  ta  dorn  and  thi 
hagiste,  lnin*a  anna  monslat  htc  deth  it  ene 
niene  tinge,  thel  alle  emsgane  rediewa  haldath, 
6a  skelrc  theno  mon  binna  sex  wikum  milh 
fiortige  merkuni  iclda,  aldra  pannenga,  and  tba 
ine  im  reiliewem  tuintieb  nierka  to  fretba,  tha 
tian  [MS.  p.  2]  Iba  rediewen  bi  there  other 
sida,  and  tba  tian  bi  there  other  «ida. 


*)  Diese  emsiger  Domen  sind  in  lateinischer,  friesischer  und  plattdeutscher  Sprache  vorhanden,  a.  Den 
/<»/.  Text  gebe  ic Ii  hier  nach  dem  M.S.  A.  II.  3tc  Lage  p.  1  -  tl  des»  h'nmigcrreclit»  zu  (»roningen;  b.  tUn  trtttn 
Jnrs.  nach  demselben  MS.  2te  Lage  p.  I — H;  •-.  <l~n  zu  eilen  jrir.i.  nnrh  «h'in  bei  Wicht  Oslfries.  Landr.  p.  646  — 
609,  und  Hrtlema  Kmiiger  Landreclit  Leeuwnrden  1Ä30  p.  46 — 56,  gegebenen  Abdrucke  eines  jetat  in  Leeu- 
wnrden befindlichen  MS.;  <l.  den  ylatid.  endlich  so,  wie  ihn  da«  Groninger  MS.  A.  III.  y.  H5 —  95  liefert,  uoii 
wie  er  «ich  auch  in  andern  MSS.  dieser  dem  löten  Jahrhundert  angehörenden  plattdeutschen  Sammlung  des 
emsiger  Recht«,  z.U.  in  einem  hannoverschen  MS.  derselben  p.  D3 — 100  findet.  Aus  diesem  plattd.  Teste  i»t 
wiederum  der  hervorgegangen,  welcher  in  den  zahlreichen  MSS.  de»  (Mir.  Landr.  sieht,  so  im  MS.  des  Beninglia 
v.  1527  zu  Güttingen  fol.  51—  54,  im  MS.  Z) L.moncanum  v.  1569  ebenda«,  ful.  116 — 1 IH ,  und  gedruckt  bei 
Wicht  Ostfr.  Landr.  p.  615  —  668  so  wie  auch  in  den  Noten  xu  Beniughas  Chronick  v.  Ostfriesl.  in  MaUhaei  Anal.  IV. 
p.  63  —  65  (iltr  Quart&usg.).  —  1)  Alle  andern  Texte  gehen  1312  alt  Abfassungsjahr  dieser  Dornen  an,  daher  kann 
die  hier  im  MS.  für  1312  stehende  1300  wohl  nur  fiir  eine  falsche  Lesart  gehalten  »enlen.  —  2)  Im  MS.  „wert'h'.,,  vgl. 
Nr.  XXII,  -  3)  Im  MS.  ^oiululaciooib*.,,  vgl.  Nr  VII.  —  .])  Im  MS.  „wts'husü."  —   5)  im  MS.  »erscür.  „Bnedt."  - 
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Gesetze  der  Emsiger. 


Die  emsiger  Domen  von  1512. 


Anno  domni  mcccxu,  tha  setten  tha  mene 
riuehterar  anda  haudlingar,  alsa  bi  noma :  Liurd 
Andsna  to  Westerhusum,  Habbo  lo  Hinr,  Wiard 
druata  lo  Emulha,  Sibran  to  Fiskwcrlh  anda 
Folkard  to  Twixlum,  inna  biscriuen  riueht 
alla  dad*lachta,  dadlc  anda  lamathe,  erfuisse 
anda  alla  zake,  Iber  inna  Amasgalonde  nad 
anda  bihoff  send. 


In  den  yare  vnses  hcren  mccc  ende  xii,  do 
(setteden)  ^)  Lyuwort  van  Westerhusen,  Wyar- 
dus  van  Emeden ,  Hara  8)  van  Hynte ,  Sybrant 
van  Fisckwert,  Folkard  van  Twicksliim  ende 
alle  emescha  rediewa,  dal  is  richters,  [MS.  5 
p.  86]  myt  beschreuenen  dornen  manslachta  ende 
alle  daddeel,  roef  ende  achter  laten  goet,  ende 
alle  broke,  to  böte  toe  dritten,  alle  tichtiga 
ende  alle  recht  to  makende. 


I.  T  Ii  et  h  is  thi  ersta  anda  thi  kages- 
t  a  dorn,  huasa  annen  mon  dad  slaith  ynna  an- 
uen  biropenen  feiigen  ^  dey  ,0),  ther  alla  tha 
amesga  rinchtrar  forgatherad  send,  sa  schehna  thet 
daddel  iclde  mith  fiortech  olda  merkum,  anda 
thet  mith  rede  ielde,  anda  tha  nackterem  trwin- 
tich  merka  to  brecraa. 


I.  Van  doetslage  de  schuf  vp  ue-15 
lighen  daghen.  Dit  is  de  eerste  doem  omle 
de  hoghestc,  wo  enen  man  doet  sleyt  to  enen 
menen  werue,  ofte  dage  den  alle  eincsinghcn 
redien  holdet  u),  so  sal  he  den  man  bynneu 
ses  weken  myt  veertich  olde  marcken  ghelden 12) ;  20 
ende  xx  marke  den  ghemenen  rechteren  tho 
vrede,  de  x  den  richte«  by  der  anderen  sydt. 


6)  Im  MS.  „rediewera."  —  7)  Dies  „setteden"  fehlt  im  MS.,  ist  aber  an  ergiosen;  im  MS.  Zyl.  des  Ottfries. 
Ludr.  lautet  dieier  Abtatst  „Im  mer  na  der  geboerte  rnse»  lieren  letu  Christi,  doe  mea  «chreeff  1912,  selteden 
»nd  ordineerdea  dutse  na  bescreaene,  xn  nyt  temige  dhame  van  wegen  der  prellten  houetlingea  rnd  vorneemsten 
in  Eemtigerlandt,  abe  soenlick:  Luwerdt  Aynssna  to  Weiterbuten,  Habbo  to  Hynte,  Wyardt  drösle  to  Emden, 
Sybrandt  lo  Vysoaart,  vnd  Ffolekert  tbo  Twyxlam."  Im  MS.  B.  des  Ostfr.  Landr.,  sowie  im  MS.  H.  des  Ems. 
Rechts  findet  dieser  Abtat*  sieb  gar  nicht.  —  8)  So  steht  für  „Habbo"  oder  „Habba"  im  US.  —  91  Wicht 
„feiigen";  Helten»  liest  „seligen",  und  siebt  das«  p.  110  die  Bemerkong:  „Wierdtmai  feiigen ";  im  Dom  III 
wiederholt  sich  diese  Variante;  mit  Berücksichtigung  der  plattd.  Texte,  die  hier  „»ellgh"  lesen,  hebe  ich,  da  auch 
das  friesische  Hans.  Lsndr.  MS.  p.  130  „relik"  gewährt,  and  mir  „selig"  keinen  entsprechenden  Sinn  su  geben 
seheint,  „feiig"  aufgenommen.  —  10)  Am  Rande  des  MS.  ist  nach  Hetlema  p.  46  beigeschrieben:  „oder  menen 
Werve."  —  11)  MS.  H.  dafür:  „doett  sleyt  in  enen  beropen  veligen  dagen";  Ostfr.  Landr.  MS.  B.:  „doet  sleyt 
in  enen  vtlygen  daghe."  —  12)  Im  MS.  H.  statt  des  Folg.  so:  „elck  nwck  is  xu  sciiilliagbe ,  myt  reden  gelde, 
vad  den  bereu  xx  mark  to  brocke";  womit  das  Ostfr.  Landr.  übereinstimmt  — 
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Gesetze  der  Emsiger. 
II.  Itcin  qui  cx  casu  inuenitur  mortuus, 
eciam  quocuncque  loco  fuit  inuentus,  si  pastor 
legitimus  et  consul  vulnus  ucl  fracluram  ossium, 
ucl  maculam  viderint  in  cadaucrc ;  tunc,  si  pre- 
5  dicliis  sacerdos  legitimus  et  consul  testantur  liec 
signa  mnrlifera,  hcredes  apcrlo  sepulchro  reum 
facianl  ante  sepulturam,  et  wergeldum  conse- 
cunlnr.  K)in  si  diflerant,  cuicuüique  ünpouant, 
xii  iuramcntis,  ita  iudicamus,  expurgandum. 


Gesetze  der  Emsiger. 
11.  Thet  is  tili  other  doem,  hwersa 
eti  mon  dath  Funden  werth,  inna  huke  löge  sa 
hit  sc,  ief  thi  afte  prcster  thes  J)  datha  and  syn 
rediewa  llndeth  ene  vnde.  ief  anna  breUe,  ief 
ana  mercca  inna  Uta  dada  lichonia2),  ther  hi 
liulas  fon  wrthen  sc ;  sa  skelcn  iha  erwa  thes 
tliatlte,  bona  makia  vpvr  tha  grewc,  sa  skelma 
hiua  ieldn.  And  tobrecht  tha  crwen  thes  wil- 
«cipis  Ute  hia  tha  hanelhe  forth  settath,  warne- 
st s)  nia  thenna  skeldcch  maketli,  sa  mey  hine 
sikcria  nüth  tuelf  ctlium. 


15 


III.  Item  si  pauper  in  cctu  consuluin  et 
Kmisgonic  qiicmpiam  ocriderit,  et  fugain  fece- 
rit  in  domum  diuitis,  ucl  et  insccutus  fuit  cum 

SO  aduocalis  et  Ilde  ilignis,  et  ad  querendum  pro- 
fugum  introitus  deuegelur,  pro  eo  iure  tenc- 
tur  satisfacerc.  Eciain  oslia  pateant  intrare  vo- 
lentibus,  et  reputcut  eum  ibidem  absconsum ; 
douieslicorum  innocenciam  xn  iuramentis  [M8. 

85  p.  3]  iudicamus  comprobandaui. 


III.  Thi  tredda  doem.  Thct  isti  tredda 
dorn,  hwersa  en  blat  mon  in  Amsgena  redie- 
wathinge  anne  man  dath  slayt,  and  hi  iliucht 
in  enes  rikes  monnes  [MS.  p.  3]  hus,  sa  muten 
thes  thata  erwa  ther  inna  seza  mitha  foghelum 
and  mith  triuva  burem,  hwasa  bim  8)  thes 
warnt,  and  him  tha  dura  in  agen  slayt,  sa  skel 
hi  fora  thine  blata  mon  iclda.  Is  thet  ma  him 
tha  dura  agen  epernie,  and  tha  huswerdtar 
ferra  sekie,  and  spreket  thet  thi  bona  ther 
inna  bihut  and  belieleth  se,  sa  agen  hiasc  lo 
besekeriane  mit  tuclef  ethum. 


30      IV.  liemsiqulsausutemerarioductus, ah'quem  IV.  Thi u  fiarde  dorn:  Thet  isti 15) fiarde 

giauiler  vulnerauit;  comprehensus  ab  heredibus  dorn,  hwasa  fon  sina  vnnode  ana  mon  tho 

wlueralus  fuit  et  induetus,  vel  apud  consules  dada  vndath,  and  hi  fon  Iba  erwen  mith  therc 

dcrcliuquerit,  et  si  impetu  furoris  occisorem  in-  blodige  houd  bigripeu  werth  and  inna  leth,  sa 

lerfiiiunt ;  iicuter  wergeldum  consequetur.  Lciam  agen  tha  rediewa  ther  nanne  breema  fore,  and 

35  si  pastor  legitimus  superueneril ,  et  consul  ip-  werth  hi  ac  vndrena  l6)  vmbe  thena  orne  wir- 

sis  parentibus  spondeat  pro  occiso  satisfaclurum,  gath,   sa  ljt  thi  other  hals  ieldlas  ien  thene 

1)  Im  MS.  „da  dathe"  halte  ich  für  talsch;  was  sollte  hier  der  Dativ  bedeuten?  es  kann  „thet  datha" 
oder  „und»  datha"  fteiasea  sollen.  —  8)  Im  MS.:  „mercia  inna  tha  dada  lictoma";  worin  „lictoma"  für  „licho- 
ma",  oder  viell.  auch  „liecoma",  „mercia"  für  „mercca"  verschrieben  scheint.  —  3)  Im  MS.  steht  „wnuie*»  ", 
»gl.  Nr.  VI.  in  Coluinne  3  u.  p.  153  Iis.  7.  —  4)  Für  „löge"  bat  MS.  H.  und  das  Ostfr.  Landr.  „dorpe."  —  5)  Das 
MS.  H.  hat  dafür  nur:  „so  soelen  des  doden  frnnden  enea  scoldich  machen,  ao  aalmene  geldeu";  uud  et>en»o 
da»  Ostfr.  Landr.  —  6)  Im  Ostfr.  Landr.  MS.  1).  v.  1527  ist  dieser  ganze  Satz  aufgenommen,  es  werden  aber 
nur  3  /.engen  »erlangt:  „mit  m  warachtige  tuegen;  pligen  vnac  voerolderen  to  beiden  kii  tuegea."  —     7)  Im 
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Gesetzt  der  Emsiger. 
II.  Theth  is  thi  othere  dorn,  huersa 
liir  an  mon  werth  dad  funden  ynna  huetta 
stctha  sa  liit  se,  icff  sin  tsiurkhera  anda  sin 
riuchler  anda  sin  lichame  findalh  en  wunda 
icflba  en  other  teken,  liier  hi  fon  to  dathe  ke- 
inen se,  sa  scliellath  tbes  dalha  friund  tben 
bona  niakia  wr  ihct  epcne  grell,  sa  skelma  hin 
iclde.  Ac  ieff  bia  Iben  riuchta  bona  nawt  ne 
witkath,  anda  bouiatb  bine  nawt  wr  thet  epcne 
greif,  huamsa  bia  ol  tker  elfter  biskcldigialh, 
sa  mei  hi  bine  vnscheldigia  mith  tweUT  ethem. 


III.  Tb  et  is  thi  thredda  dorn,  hucr- 
lar  en  erm  mon  aunen  mon  dad  slait  oppe 
innen  al  salk  biropen  feiigen  9)  dey ,  anda  Iii 
tlicnna  lliucbt  inna  encs  rikes  monncs  hus,  sa 
schcllclh  tbes  datlia  friund  seke  inna  thes  rika 
monnes  huse  mitha  uiurkfogedem  anda  mith 
gode  burum;  huasa  bim  Ihcs  weygerath,  anda 
hiin  Iba  dura  tbafara  slulh,  sa  scbel  thi  rike 
mon  thet  daddcl  ieldc.  Is  hit  ac  thet  ma  him 
tha  dura  thafara  vp  deth,  anda  hine  tliach 
Iber  ynne  bihclth,  anda  quclh  thet  Iii  ther  nawt 
ynnc  ne  se,  sa  vu6cheldigi  9*)  hi  hine;  milh 
twellT  ethem. 

IV.  Thet  is  thi  fiarde  dorn,  hvasa 
fon  forbolgcn  sin  ieftha  fou  uwennod  annen 
mon  dad  slailh,  icflha  to  tha  dalha  vndalh, 
anda  thes  monnes  friund  hine  ther  wr  1  'jri- 
palb,  anda  biiulalh  anda  Icdalh  hine,  sa  ne  thu- 
ren  tha  riucblrar  tlier  nannen  breema  fornima; 
werth  hi  ac  tiuilil  foiih  witber  dad  slain,  sa 


Gesetze  der  Emsiger. 

II.  Van  doclwndinge.  De  unu«  uwui, 
waer  eyn  man  doet  ghewndet  wert,  in  wat 
loghe  ♦)  ofte  [MS.  p.  87]  stede  dat  it  sy,  is  dat 
de  echte  preester  ende  de  redie  yn  den  do- 
den  vindet  cne  wnde,  ofte  ene  breke,  ofte  eyn  5 
marck  an  des  doden  lyue,  daer  he  lyfloes  van 
gbeworden  sy;  so  sullen  de  erueu  des  doden, 
boticn  niaken  auer  dat  apene  graff,  so  salmen 
ene  gbelden  s).  Ende  heuet  de  erue  dan  ghenc 
tughe,  daer  he  den  bonen6)  mede  niaken  mach,  10 
ofte  den  doetslach  bewysen,  den  dat  witlick 
vndc  kuudich  is ;  so  mach  de  ghene,  deme  he 
des  betegheu  heft,  sick  vntsekeren  myt  xu 
eden  7),  he  sal  seinen  sweren  dat  he  des  vnschul- 
dich  sy,  ende  syue  medetuge,  datse  em  der  IS 
misdaet  yn  der  waerbeyt  nicht  to  belouen. 

III.  De  cnen  doet  sleyt  vp  enen 
rechtdach  alsse  geladen  synt.  [MS. 
p.  88  j  De  derde  doem:  waerso  eyn  bloet 10) 
man  yn  eneu  rechtdage  sleyt  enen  man  doet,  So 
eude  vlut  yn  enes  riken  mannes  hues,  so  moe- 
ten  des  doden  eruen  cm  daer  ynuc  beseiten  mit 
den  vogheden  vude  myt  truwen  bureu  Is 
dat  de  ryke  man  des  nicht  liden  wil,  ende  em 

de  doren  yn  de  oghen  sleyt 12),  so  sal  he  voci  25 
den  blocten  mau  gbelden.    Ist  oeck  dat  he  cm 
de  doren  opene,    vndc  segge  dat  de  botie  13) 
daer  nycht  ynne  bebut  enis,  so  sal  he  sick 
vntsekeren  myt  xu  eden 

IV.  Van   doetwudinge.     De   veerde  so 
doem:  waer  eyn  man  van  haeslicheyt  enen  an- 
deren to  dode  wndet,  eude  he  van  den  eruen 
myt  der  blodighcn  bant  wort  begrepen  ende 

>  aughen ,  so  egben  de  reydyen  l?)  daer  ghenen 
[MS.  p.  89]  broke  voer;  isset  dat  he  wedder  35 
werde  tyeghens  den  anderen  ghedodet,  so  licht 


HS.  H.  dafür:  „daer  he  em  mede  mach  «caldicli  makenD."  —  8)  „him"  leie  ich,  vgl.  deuw.  p.  117  1.18,  im 
MS.  in  dan  Wort  undeutlich  geschrieben,  siebt  aber  wie  „hin"  aus.  —  9)  •.  p.  183.  Note  9.—  9*)  So,  nicht 
„  vnacheldigie  ",  »teilt  nach  Heitern«  im  MS.  —  10)  MS.  H.:  „en  arm  man."  —  11)  MS.  H.r  ,,«o  soetea  des 
doden  manne»  fruuden,  den  joeken  in  de«  riken  manne*  huse  mitter  heren  knechten  [Im  Ostir.  Landr.  MS.  B. 
„mit  »nsen  knfcliten"],  vnd  mit  trowe  bncren."  —  12)  MS.  H. :  „vor  den  ogen  to  »leyt."  —  13)  MS.  H.: 
„de  tmntiladige."  —  14)  0*tfr.  Landr.  MS.  I).:  „mit  dre  eüen  eder  dre  tuegeo,  alto  in  dea  ändernden  doem 
•tejt,"  —  15)  Im  MS.  „ia"  für  „Mir—  ltj)  „vndreoa"  «tebt  im  MS.,  ob  für  „voder  en«"?—  17)  „reydveo" 
im  MS.,  »tatt  „redjeo."  — 
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■vel  parentea  eius  debilo  wergeldo  ipsum  redi- 
mere  voluerint,  sed  occidere  velint,  satisfactione 
wergeldo  contempto  *) ;  xxx  marcis  soluent  eun- 
dem,  puris  denariis,  anno  et  die  mediante,  et 
&  consulibus  satisfaciant  in  vm  marcU ,  si  bec 
perpetrauerint  post  mouicionem  legitimi  sacer- 
dotis  et  consulis. 

V.  Item  si  contigit  quod  aliquis  occidatur, 
consul  compellat  occisorem,  per  sc  solus  tollat 

10  octo  niarcas;  et  st  beredes  per  cousulcm  non 
fuerint  adiuti ,  [se]  8)  per  consules  vnanimiter 
tollent  octo  marcas. 

VI.  Item  si  ex  euentu  aliquis  vulneratus 
fuit,  et  mortis  periculo  preuentus,  [MS.  p.  4] 

)ft  quod  consul  cum  sacerdote  legitimo  adesse  non 
poterit,  quemeumque  eo  monente  reum  fecerit 
testando  sccundiim  deum  et  animam  suom,  bunc 
consules  iudicant  esse  reum  super  satisfactione 
wercgeldi;  et  si  deeubucrit  tarn  diu  quam  co- 

S0  pia  consulis  possil  haberi  cum  fide  dignis,  tunc 
in  cominunione  cuebaristie  quidquid  testatus 
fuit  de  reo,  hoc  omnes  consules  ratum  habe- 
bunt et  firm  um. 

VII.  Item  si  proscriptus  occidetur  in  Ute, 
*5  tunc  habebit  wergeldum,  sed  parentes  uel  be- 
redes proscripli  excluduntur  a  -wergeldo,  cum 
ipsum  a  sententia  proscriptionis  poterant  exi- 
mere,  sed  nolentes  ideo  heredes  Uli  quo- 
rum  consanguineum,  patrem,  uel  filium,  uel  fra- 

so  trem,  vel  aliquem  de  cognacione  oeciderit,  Ulis 
adiudicamus  wergeldum  proscripti.  Eciam  si 
mutulauit 15)  proscriptus  aliquem,  de  proscripti 


Gesetze  der  Emsiger. 
orne.  Is  thet  [MS.  p.  4]  hi  tofare  prestere  and 
tofara  rediewa  en  ield  biada,  ief  sina  friund, 
and  s)  bia  s)  hine  ielda  binna  *)  ihera  and  binna 
dey,  mith  tritigha  merk  um  skirra  pannenga, 
and  tha  rediewem  achta  merck  to  fretha. 

V.  Thi  fifta  doem.  Thet  is  thi  fifte 
dorn,  hwetta  dadla  9),  sa  thi  rediewa  ena  to 
ielda  drift,  sa  ach  hine  fretha  achta  merc  al- 
lena,  and  driueth  hine  alle  rediewa  to  ielda, 
sa  agen  thene  frethe  alle  rediewa. 

VI.  Thet  is  thi  sexta  dorn,  hwasa  tho 
tha  dada  vndad  werth,  and  hi  vrfare  thralle, 
alsa  thet  sin  rediewa  hine  libbande  nawit  ne 
befare,  hwanesa  hi  to  bone  makath  heth  ▼pvr 
sine  afta  prestere,  sa  skel  bine  ielda;  and  li- 
wath  hi  alsa  longe,  thet  sin  rediewa  to  htm 
kume,  and  he  vsne  hera  nimath,  [MS.  p.  5] 
sa  skel  hi  thene  bona  tofara  tba  rediewa,  to- 
fara tha  prestere,  and  tofara  tha  liudem  makia. 

VII.  Thet  is  thi  soginde  dorn,  hwersa 
hir  en  fath  and  en  frelbeles  mon  in  en  slride 
(werth)  I4)  to  dade  slayn ,  sa  skclma  hine  mith 
fulla  ielda  ielda,  thet  ield  ne  mugben  sina 
friunda  nawit  nima,  ne  sine  erwa,  alder  vmb« 
thet  hia  fore  hine  neiden  nen  ield  vt  retsa; 
ther  vmbe  sa  agen  thes  monnes  holda  and  tha 
erwa,  ther  hi  er  eßalled  hede,  sin  ield  in  to 
nimanc  bi  alra  amsgena  rediewana  dorne.  Heth 


J)  So  steht  im  MS.  für:  „sattsfaefioee  wergeldi  contempta."  —  S)  Diese  Stelle  scheint  verderbt,  vielleicht 
hat  man,  dem  aweiten  fries.  Text  entsprechend,  tu  bessern:  itlde  hia  hiiu  biooa  ibera  and  biana  dei";  es  wäre 
aber  auch  möglich,  dass  etwas  ausgufalleu  ist,  uad  dass  eine  grössere  Cbereiustimmung  mit  dem  lat.  statt  gefunden 
bat;  su  beachten  ist  der  sehr  übereinstimmende  plattd.  Text.  —  3)  Dies  Wort  im  MS.  andeutlich,  „hiaa"  oder 
„nana"  sclieiat  daaustehea. —  4)  Im  MS.  rersrhr.  „bims." —  5)  So  geben  übereinstimmend  Hiebt  und  Heitetna, 
wilireid  die  andern  Texte  dafür  „aclita",  ala  die  richtige  Lesart  erkennen  lassen.  —  6)  Tgl.  Note  2.  —  7)  Ab- 
weichend lautet  dieser  Don  im  MS.  II.:  „De  veerde  dboem,  waer  eye  man  den  anderen  van  basticheytt  to  dode 
wuodet  of  doet  sleyt,  vnd  dess  mann  es  frunden  eme  daer  auer  begrypen  vnd  weder  doet  alaen,  so  liebt  de  eoe 
dode  hsU  tegens  den  anderen.  Ist  ouck  dal  he  off  syne  frunden  gelt  beden  voer  den  doden,  so  salmen  gelden 
hynnen  iaer  vnd  dach  myt  xxx  marcken,  elrk  marck  xn  schillingh« ,  in  klaren  gelde,  vnd  vm  msrek  to  brocke" 
Hiermit  stimmt  das  0«tfr.  Landr.  MS.  B.  v.  1527  übereia,  stellt  jedoch  das  Geld  verschieden  fest:  „mit  xxx  olde 
mnrek,  eyn  yder  marck  xxiv  schilliughe,  ia  klaren  gelde,  vnde  viir  olde  marck  to  broecke."  —  8)  Im  MS.  steht 
bier  ein  „s'„,  welches,  wenn  man  es  nicht  gaus  sa  streichen  bat,  wobl  dareb  „se"  aufzulösen  ist,  da  „aed", 
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lith  Ibi  cne  hals  aien  theo  otheren.  Is  hit  ac 
thet  hi,  ieftha  eine  friunda  thenne  ield  biade 
for  Iben  dathe,  sa  skelma  hiae  ielda  binna 
yer  aoda  dey  mith  thritech  merkum  xnilh  scire 
ielda,  anda  twelf  5)  merc  to  brecma. 

V.  Thet  ts  tbi  fifte  dorn,  sa  huetta 
dadslachta,  ther  en  riuchtar  to  ielde  driff,  sa 
sehe!  hi  tben  brecma  allena  bebba,  aebta  merc; 
and  driuath  alle  riuehtrar  thet  daddel  to  ielde, 
sa  skellath  alle  riuehtrar  then  brecma  dele. 

VI.  Thet  is  thi  sexta  dorn,  huasa  alsa 
ringh  sterfth  fon  ene  vnde,  thet  sia  riuehter 
hin  nawt  liwendich  ne  find,  huamsa  hi  thenne 
schcldicb  makath  tofara  sin  prester  and  burem, 
m  skel  hi  hine  ielde;  liuath  hi  ac  alsa  loDgh, 
thet  sin  riuchtar  to  bim  kume,  anda  hi  thet 
hclliga  sacra ment  nime,  sa  schel  hi  annen  schel- 
digen  bona  makie  tofara  tha  heliga  sacrament, 
anda  tofara  tha  prestar  anda  tha  riuehter  anda 
tha  liudem,  sa  skelmabine  ielde. 

VII.  Thet  is  thi  sogenda  dorn,  huer- 
sar  inna  en  strid  en  frethelos  mon  werth  dad 
slain,  sa  schelma  hine  mith  fuJielde  ielda,  anda 
thet  ield  ne  mugath  sine  erfnonia  nawt  vp  nima, 
ther  vnune  thet  hia  for  him  nen  ield  weiden 
wt  reke.  Hetb  bi  ac  annen  mon  tofara  lameth 
ieftha  hened,  sa  skelma  thet  tofara  nime  fon 
sin  liwe.  Hebbeth  sin  friund  ac  ield  tofara 
for  him  wt  iewen,  alsa  thet  hit  hire  prester 


Gesetze  der  Emsiger, 
hals  tyeghen  hals.  Ist  oeck  dat  he  voer  den 
preester  ende  voer  den  redyen  ene  to  ghelde 
bede,  ofte  syne  v runde,  on  6)  oftese  den  do- 
den  ghelden  -willen  bynnen  yaer  vnde  dach,  mit 
xxx  marken  clarer  penuynghe,  ende  dan  viu  5 
marck  den  redyen  voer  den  vrede  7). 

V.  Van  doetdeelen.   De  vifte  doem: 
wat  doetdeel  de  redye  to  ghelde  drift,  daersal 
he  van  hebben  viu  marck  allene  to  vrede,  dat  10 
is  broke;  driued  ene  alle  redyen  to  ghelde,  so 
nemense  den  broke  to  samen  ,0). 

VI.  Van  doetwndin.  De  seste  doem: 
wc  to  den  dode  wndet  wert,  ende  sterue  ghe- 
rynge,  so  dat  em  syn  redie  n)  yn  den  leuende  15 
nicht  enbevarc ,  (MS.  p.  90]  vp  wen  he  sick 
dan  bonet  voer  synen  echten  preestcr,  de  sal 
ene  ghelden-,  leuet  he  oeck  so  lange  dat  syue 
redien  to  cm  komen,  ende  de  preester  myt  den 
hillighen  sacramento,  so  sal  he  den  bonen  80 
voer  den  preester,  voer  den  redien,  en  voer 
de  luden  maken. 

VII.  Van  doetslage  enes  vredelo- 
senmannes.  De  seueude  doem,  waer  eyn  35 
veghe  of  vredclocs  man  yn  enen  stryde  doet 
gheslagheu  wert,  so  salmen  den  ghelden  mit 
vullen  ghelde,  men  dat  ghelt  moghen  syne 
vriinde  noch  syne  eruen  nicht  nemen,  daer 
vmme  datse  nyn  ghelt  wolden  voer  em  wt  ghe-  so 
uen;  men  de  eruen  vnde  v runde  des  mans,  den 
he  eer  gheslaghen  heft,  sullen  manen  vnde  bo- 


welches  durch  diese  Abreviator  ebenfalls  im  MS.  bezeichnet  wird,  nicht  zulässig  erscheint  —  9)  Im  MS.  „dal»"  halte  ich 
für  versebr.  und  bessere  in  „dadla",  ».  p.  190  lio.25.  —  10)  MS.  II.:  „De  vyfte  dhoera,  want  de  here  van  den  landen 
den  doden  hals  otTt  doetalach  to  gelde  dryflt,  so  sal  he  deu  brocke  hebben  als  viu  marck";  und  das  üstfr.  Landr. 
MS.  B.  v.  1527:  „De  vyfte  doeai  is,  want  wy  eder  rase  »mptluede  den  «lodeo  hals  eder  doeUlach  lo  gelde  selten, 
»o  »nl  de  selue  den  broke  geuea  als  thi  olde  marck.  Van  enen  doden  hals  nimpt  myn  ghenedige  here  nu  xxt 
pojtiilsrugnlden  to  broeke."  —  11)  Im  MS.  H.:  „so  geryngho  dat  dee  richtcr  offte  de  amptmann  [Ostfr.  Landr. 
MS.  D.  v.  1527:  „vnse  richteren  eder  vnse  amptluede"]  em  nicht  in  den  leucndcn  bennren,  Tp  wem  hee  slarflt 
rad  scliuldich  maket  voer  synen  prester,  de  sali  hem  gelden;  leuet  hee  ouck  so  langlie  dat  syn  amptman  van  der 
deren  wegen  tho  eme  kouvun,  vnd  de  prester  myt  dem  hillighen  sacrament,  so  sal  he  enen  sculdich  maken  voer 
den  prester,  vnde  voer  den  amptman,  vnde  voer  dea  volkc,  so  sal  he  den  doctslnch  gt-tden."  —  12)  „sed 
noieute»  ideo  heredes  illi"  steht  Im  MS.  statt:  „sed  nolebant,  ideo  heredibus  Uli*."  —  13)  Im  MS.  „mutulare" 
»Utt  „matilare",  auch  p.  188  lin.  i  und  p.  193  liu.  15.  —    14)  Dies  „werth"  fehlt  im  MS.  — 
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wergcldo  in  lite  occiso  >in  roarce  adiudicamus 
mutulato.  Eciani  si  spoüum  fecerit  proscriptus, 
et  parentes  soluissent  pro  eo,  [MS.  p.5]  eciam 
quum  fuit  de  wergeldo  proscripti,  rcfundetur 
&  parentibus,  dummodo  cum  pastore  legitimo  et 
consule  possint  solucionem  probare.  Ilem  si 
proscriptus  occiderit  quempiam ,  et  dicat  sibi 
esse  indultum,  alii  e  contrario  dicant  non  esse 
verum ,  occisor  hanc  indulgenciam  sibi  faclain 
10  debet  probarc  cum  pastore  legitimo,  et  cum 
duobufl  aduocatis,  et  consule,  et  cum  duobus 
ciuibus  fide  dignis,  quod  de  Omnibus  agendis, 
prout  heredes  cupierant  fieri,  eorumdem  satis- 
Tecit  uoluntali. 

15 
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hi  ac  anna  mon  elameth ,  sa  skelma  tha  lametba 
mith  achte  merkum  beta  of  ielda,  bebbath  ac 
sine  friund  en  meytele  vmbc  raf,  iefta  vmbe 
daddel,  iefta  vmbe  ang  ting  [MS.  p.  6]  fore  lüne 
er  gülden,  and  sin  prester  and  sin  rediewa 
thet  vrita,  sa  agen  hia  tba  meytele  te  nimaue 
of  sine  ielde.  Sprech  ])  teth  aeng  fath  and 
frelhelas  mon,  thet  him  thiu  faythe  vriewen  se, 
and  [sine  frund]  2)  sine  Bund  spreke  na ;  sa 
mey  hi  tha  vrieft  biprovria  and  wer  makia, 
milh  sine  prestere  and  mith  rediewa,  mith 
tuam  fogethem  and  mith  triuwe  burem,  and  sa 
skel  tha  vrieft  eile  festa  stonde. 


VIII.  Item  si  aliquis  vulneratus  infra  annum 
moriatur,  et  cum  ad  coofinia  mortis  duetus  fuil, 

20  et  testetnr  secundum  deum  et  animam  suam 
coram  pastore  legitimo  et  consule,  quod  de 
wlnere  sibi  infliclo  mortem  coneeperit  et  vitam 
finierit ;  et  sie 9)  beredes  digni  sint  de  wcrgcldo 
pereipiendo.    Et  si  consul  subtrahat 10)  a  veri- 

25  täte  testandi,  tunc  heredes,  prestito  ittramento 
ita  quod  causa  inimicicie  uel  inuidie  fecerit  et 
ipsos  fcfellit,  quo  facto  1 ')  in  eodem  termino  I2) 
[MS.  p.  6]  consulem  producant,  qui  cum  sacer- 
dote  legitimo  veram  ueritatem  protestetur ;  in- 

30  super  heredes  xn  iuramentis  probabunt ,  quod 
de  iure  teneantur  habere  wergeldum.  Et  du- 
rauerit  vltra  annum,  ad  testitnonium  legilimi 
pastoris  et  consulis,  tunc  heredes  super  impe- 
ticione  wergeldi  se  expurgent  xu  iuramentis, 


VIII.  Thi  achtende  doem.  Thet  is 
thi  achtende  dorn,  hwersa  hyr  en  vndad  mon 
binna  iera  and  binna  dey  sterfth,  and  hi  in  na 
lesta  end  mith  sinro  sele  thet  biriueht  tofara 
tha  prestere  and  sina  rediewa,  thet  hi  fon 
thera  vnda  to  dathe  kume,  sa  skelma  15)  hine 
ielda.  Tobrecht  tha  erwan  thes  rediewens,  sa 
mugen  [MS.  p.  7]  hia  to  fiunde  swera,  and 
nima  ana  orne  rediewa,  ther  him  nest  se,  ther 
mitha  prestere  thet  bitiuge,  sa  mugen  hia  milh 
tuelf  ethum  thet  ield  winna.  And  liwad  thi 
mon  ac  vr  thet  ier,  and  thi  prestere  and  thi 
rediewa  thet  wite,  sa  meyma  thet  ield  mith 
tuelef  ethum  to  loghe  brendza,  thet  ma  hit  bi 
londis  riuehte  nawet  ne  ielda  thure,  and  sa 
skel  1S)  hit  lidza. 


1)  Im  MS.  „«pretli."  —  S)  „sine  frund1*  i«t  za  tilgen;  es  sind  de*  Friedeloaen  Feiode,  des  von  ihm 
Getödteten  Freoade,  ,,tlie<  dada  frinnd",  wie  der  «weite  frie*.  Text  bat,  gemeint.  —  3)  Das  MS.  H.  hat  für 
„•ollen  minen  vnde  boren"  nnr  „»oelen  nemen."  —  4)  Da«  Ostfr.  Landr.  MS.  B.:  „by  vns  eder  vnae  amptluede 
willen."  —  5)  Im  MS.  H.,  mit  welchem  da*  Oitfr.  Landr.  MS.  B.  übereinstimmt,  laotet  daa  Folg.:  „borten 
van  aynen  lyne  myt  »nt  grote  marcken.  Hebben  »yne  frnnde  ouck  thpvoren*  (feit  roer  htm  wth  geaen,  [Das 
Ottfr.  I.andr.  MS.  ß.  fügt  hinzu:  „*o  datae  dat  bewyien  moegen"]  ao  mogense  dal  weder  nemen  van  den  daddel, 
dat  U  van  den  doetalage.  Wolde  ouck  de  vredeloie  man  «eggen,  dat  heoi  de  mUdaett  rorgenen  wer«,  vnde  de 
frunden  «eggen  daer  nien  tho,  kan  he  dan  ao  dane  vorgiffhiaae  bewy«ea,  sal  de  vorgyfiiiue  va«t  blyuen."  — 
6)  „«uloen  vreode"  i«t  zn  tilgen,  oder  „ae"  in  „de"  za  corrigireo.  —    7)  Seine,  nämlich  des  Ermordeten 
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riuchtar  kundich  se,  sa  mtigath  bia 
thet  ac  w ither  nime  fon  sine  ielde.  Spreckt 
ther  ac  hua  aoda  qucth,  thet  him  thet  daddel 
wr  iewen  se,  anda  ,'thes  dada  friund  quelhat 
na;  «a  mey  hi  tha  wriefnisse  wer  makia  mith 
sin  prestar,  anda  mith  sin  riuchtar,  anda  mith 
tuam  tsiurkfogedem ,  anda  mith  triwe  buram; 
sa  skel  tili  forieft  »tonda. 


'Gesetze  der  Emsiger. 
ren  s)  dat  ghelt  by  alier  Emesche  dorne  ♦).  [MS. 
p.  91]  Heft  hc  oeck  euen  man  ghelemcth,  so  sal- 
men  de  la niete  boten  5)  mit  achte  marken,  oft« 
mit  ghelde  dat  daer  goet  voer  ia.    Hebbet  oeck 
sync  vrunde  yenige  maechtael  vmme  roef,  ofte  & 
vmme  daddel,  ofte  vmme  yenighe  sake  willen 
voer  em  eer  gheghulden,  so  dat  syn  preester 
ende  syn  redie  dat  kundich  is ;  so  sullense  [sul- 
uen  vrende]  ^  dat  maechghelt ,  datse  eer  voer 
ein  wth  geuen  hebben,  wedder  vp  boren,  Wolde  10 
oeck  segghen  de  veghe  ofte  vredelose  man,  dat 
em  de  vede  ofte  misdaet  vorgheuen  sy,  vnde 
syne  vrunde  7>  segghen  daer  neen  to;  so  mach 
(he)  •)  de  vorghyfnisse  bewysen  myt  synen 
preester,  mit  synen  redyen,  myt  twen  voghe-  1* 
den,  ende  myt  truwen  buren;  so  sal  de  vor- 
ghyfnisse vost  blyueo.  [MS.  p.  92.] 

VIII.  De  van  wndinghe  sterft  yn  iaer 
vnde  dach,  of  men  daer  oeck  broke  sal 
of  geuen.  De  achtende  doem,  vraer  eyn  wn-  So 
det  man  bynnen  iaer  vnde  daghe  sterft,  vnde  he 
yn  synen  lesten  by  syner  seien  betughet ir)  dat 
voer  den  preester  ende  voer  den  richter,  dat 
hc  van  der  wndinge  weghen  to  den  dode  kö- 
rnen sy,  so  sahnen  euo  ghelden.  Wil ia)  de  25 
richter  dan  nicht  myt  den  eruen  tughen,  so 
moghense  ene  to  enen  vyande  svreren,  ende 
myt  enen  anderen  richter,  de  em  neghest  is, 
ende  myt  den  preester  dat  betughen;  so  mo- 
gtiense  mit  xii  eden  dat  ghelt  wynncn.  Ende  SO 
leuet  de  man  oeck  auer  dat  iaer,  ende  den 
preester  vnde  den  redyen  dat  kundich  sy, 
so  machmen  dat  ghelt  mit  xu  eden  to  uutle 
brynghen,  dat  he  by  landes  [MS.  p.  93]  rechte 
den  doden  nicht  ghelden  dorff.  35 

,  »gl.  Note  «.  —   8)  „he"  fehlt  im  MS.,  i«t  sa  ergänzen.  —   9)  Dies  mauige  „et  sie",  sowie  das  „et" 
steht  im  MS.  —    10)  „sobtrahat"  für  „se  subtrahat"  im  MS.  —    II)  „quo  facto"  steht  im  MS., 
mg  wurde  verlangen  es  an  tilgen.  —     12)  Im  MS.  „t'müo."  —     13)  Im  MS.  verschrieben 
ima."  —    U)  Im  MS.  „redwa."  —    15)  „sa  skel"  steht  im  MS.  zweimal.  —    16)  Im  MS.  „slerth" 
Wicht  nnd  Hettema.  —    17)  MS.  H.  fügt  hinan:  „voer  den  prester  vnde  guede  lueden."  —    18)  Stall 
Folgenden  hebst  es  im  MS.  H.  nun  „Vnd  leuet  de  man  ouck  auer  iaer  vnde  dach,  vnde  dat  men  dat 
bewysen  kan,  so  machmen  den  daddel  holden  myt  xu  edenn,  de  dat  niet  engelouen,  Hat  he  van  der  wundynge 
sy,  so  dummen  em  myt  recht  niet  geldenn."    Mit  dem  MS.  H.  stimmt  das  Oslfr.  Landr.  MS.  B.  nber- 
,  aetat  aber  „mit  m  waracbUge  toegea"  Ot  „mit  xu 


VIII.  Theth  is  thi  achtenda  dorn,  huersa 
hir  annen  wunded  mon  sterfth  16)  bynna  ier 
anda  dey,  anda  hi  thet  bikand  is  tofara  sin 
prestar  anda  sin  riuchtar,  thet  hi  fon  ther  wunde 
sturuen  se  anda  to  dathe  kernen,  sa  skelma 
bitte  ielde.  Anda  ne  wel  hire  ayne  riuehter 
then  erfnome  nawt  bistandich  vresa,  sa  mugath 
bia  annen  olheren  riuchtar  kiase,  ther  him 
nest  bi  Seiten  is,  sa  mugath  hia  thet  daddel 
vrinna  mitha  prester  anda  mitha  riuehter.  Li- 
wath  hi  ac  wr  ier  anda  dey,  thet  hit  tha  pres- 
ter anda  tha  riuehter  kundich  se,  sa  meima 
thet  daddel  balda  mith  tuelf  ethem,  thet  hi 
nawt  fon  ther  vnde  to  dathe  kernen  se,  sa  ne 
thurma  hine  mith  riuehte  nawt  ie 
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ita  quod  secundum  decretum  terre  eisdem  vrer- 
geldum  dare  non  teneautur  pro  mortuo;  et  sie 
ipsos  berede«  de  hooiicidio  eisdem  imposito  li- 
Ihtos  iudicamus  et  solutos. 
&  IX.  Item  notandum  est,  si  proscriptus  oc- 
cisus  fuit  alieubi,  siue  in  potu  siue  in  campis, 
vel  in  via  vel  in  villa,  [cum  quidam  securitate 
reinota,]  *)  ab  omni  iure  siue  a  wergeldo  he- 
redibus  dando  ipsum  pro»criptum,  et  a  wer- 
10  geldo  parcnles  alienos  iudicamus  et  cxclusos, 
nisi  in  Ute  patenti  contigerit  occisio  proscripti, 
et  tunc  plene  soluetur,  sicut  et  ceteri  soluen- 
tur  occisi. 

XUi  ♦).  Item  si  consul  occiditur  cum  duplici 
16  vrergeldo  debet  solui;  si  uero  duo  fuerint  in  vno 
consulatu  s),  et  vnus  eorum  occiditur,  sanus 
consul  duplicem  wergeldum  aeeipiat,  sient  ille 
qui  seutis  est  consul. 

SO 

XI.  Item  quicumque  occiditur  cultello  uel 
gladio  uel  cuspide  uel  quocumque  instrumenta, 
S5  quo  possit  hoino  mortificari,  debet  equo  wer- 
geldo  solui,  vigesima  vna  niarka  denariorum 
vsualis  monete. 


GeStixe  der  Emsiger. 


IX.  Thiu  n iugende.  Tliet  is  thi  mö- 
gende dorn :  inna  hoke  löge ,  sa  bit  se  a  thorpe 
ief  a  felde ,  inna  biare  iefta  oppare  «trete ,  en 
fath  and  en  frcdlas  mon  to  dada  slayn  wertb, 
sa  skel  hi  ieldes  las  ledza,  hit  ne  se  thet  bi  inna 
ena  stridc  eslain  werthe ,  sa  skebna  hine  ielda, 
alsa  na  anne  orne  Amisgba  2)  ielda,  mitb  fülle 
ielde. 

X.  Thiu  tiande.  [MS.  p.  8]  Thet  is  thi 
tiande  dorn,  thet  ma  alra  ene  helne  rediewa 
skel  6)  mit  luam  ieldem  ielda,  and  tbene  halue 
rediewa  inith  otherhalwa  ielda;  and  alduus  deen 
ield  skelense  bete  vt  retsia.  And  slayt  thi 
halwa  rediewa  ac  anna  mon  to  dada,  sa  skel 
hine  halwa  rediewa  anne  halwe  frethe  retsia7)« 

XI.  Thi  alfte  doem.  Thet  is  thi  alfta 
dorn,  thet  dadle  mith  egge  ief  orde,  ieft  mith 
stocke  ief  mith  stene  edeen,  alle  dadle  mith  Uke 
ielde  to  ieldane,  thet  is  en  and  tuintich  merka  M). 

XII.  Thet  is  thi  tuelfta  dorn,  thetter 
na  nen  mon  vrobe  dadle  1J),  tber  vtrr  .sin 
ombecht  det,  ne  ach  nenne  frethe  te  retsane. 


t)  Diese  eingeklammerten  Worte  stehen  hier  offenbar  nnrichüg,  sie  sind  eine  Übersetzung  von  „fretMas 
mon",  und  durften  au  proscriptus,  wodarch  „fath"  autgedrückt  ist,  an  sieben  »ein;  to  data  es  »»all.  heiasea  soll) 
„si  quidam  securitate  reinota  et  proscriptus,  occisut  fuit  etc." —  2)  Im  MS.  „anigba"  für  „Amisgha"  giebt 
keinen  Sinn.  —  3)  Das  Ostfr.  Landr.  MS.  B.  hat:  „in  wat  stede  dattet  «y,  in  dorpen  eder  rp  den  reldn,  in 
beerhandtn  eder  vp  den  Straten."  —  4)  Die  Folge  der  rier  nächsten  Absälae  ist  im  MS.  so,  wie  die  ihnen  vorge- 
setzten Zahlen  angeben;  ich  habe  den  Xlllten  beravfgenommen,  da  er  dem  Dom  X  der  andern  Teste  entspricht-  — 
&)  Im  MS.  „ronsilistu.*'  —  6)  Im  MS.  „skelma";  „ma"  ist  aber  bereits  vorausgegangen  und  also  hier  au  tilgen.  — 
')  Diese  Stelle  lautet  entstellt  im  MS. :  „and  slayt  thi  halwa  rediewa  ac  aona  mon  to  dada,  sa  skel  sa  skel  hme 
halwa  rediewa  anne  halwe  frethe.  —  Thi  alfte  doem.  —  Thet  is  thi  alfta  dorn.  —  Thet  dad  rttiia  U  mith  egge"; 
wo  also  „sa  skel"  doppelt,  wo  „hme"  für  „hine"  steht,  und  „retsia"  sinnlos  au«  dem  zehnten  Dom  in  den  elften, 
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IX.  Thoth  is  thi  niogcnda  dorn,  inna 
huetta  stetha,  «a  bit  se  inna  tlia  thorpc  ieftha 
oppe  tlia  Felde,  inna  biare  ief  oppe  Iber  «trete, 
tber  en  frcthalos  mon  dad  wertb  slain ,  sa  scel 
bi  vtjgulden  lidze,  bit  ne  sc  thet  hi  in  ene 
stride  slain  wirthe,  sa  skelnia  bine  ielde  mith 
fülle  ielde,  aUa  nia  annen  otberen  Ainesga  deth. 

X.  Tbetb  is  thi  tianda  dorn,  thet  ina 
elken  helne  riucbter,  Iben  skelma  ielda  mith 
tuam  ieldein,  anda  then  halue  riucbtar  milh 
Olherlialue  ielde;  anda  ief  liia  ac  annen  mon 
slath,  sa  skelloth  hia  al  salk  ield  wither  wt 
rcke.  Ac  slait  thi  halue  riucbter  annen  dad,  sa 
rakt  hi  sine  halue  riuchter  annen  baluen  brecma. 

XI.  Tbeth  is  thi  alfta  dorn,  thet  alle 
dadslachta  tber  schia  mtigath  mith  egh  ieftha 
mith  ordc,  mith  stoc  ieftha  mith  stene,  ieftha 
bu  dene  wis  thet  hit  scheth,  alle  gader  mitli 
fülle  ielde  to  ieldene,  thet  is  mith  en  15)  anda 
twinticb  mercum. 

XII.  Tbeth  is  thi  twelfta  dorn,  thet- 
ter  ne»  mon  ieftha  riuchter,  huet  hi  wr  sin 
oiubeth  delb,  thet  hi  tber  brecma  skel  for  icwa. 


IX.  Van  doetwndingc  enes  vrcde-5 
losen  mannes.  De  ncghcndo  doem :  in  wat 
loghe  dat  it  sy,  yn  dorpe  ofte  velde,  in  bere  5) 
ofte  vp  der  Straten,  dat  eyn  vcydicb  ofte  vre- 
delocs  man  to  dodc  werde  gheslaghen,  de  sal 
vngliegulden  blyuen  liggen ,  dat  ensy  sake  dal  10 
he  yn  enen  stride  werde  gheslaghen,  so  salinen 
ene  ghelyck  enen  anderen  mit  vullen  gbelde 
bctalen  vnde  gbelden. 

X.  De  enen  richter  dodet,  wo  men 
den  gheldcn  sal.  De  teynde  doem,  dat  15 
men  enen  ieweliken  belcn  richter  8)  sal  gbelden 
mit  tweuoldighen  ghelde,  ende  enen  baluen 
richter9)  mit  anderhaluen  ghelde,  ende  aldus 
dane  ghelt  sullense  oeck  weder  wth  geuen  10). 
81eyd  de  halue  richter  enen  man  [MS.  p.  94]  So 
doet,  so  sal  he  synen  medeghcsellen  n)  den 
baluen  broke  gbeuen. 

XI.  Van  doetslach  mit  mannigher- 
leye  hantweer.  De  elfte  doem  is,  dat  alle 
doetslachte,  wose  ghedaen  syut  myt  messe,  mit  25 
stocke  ofte  mit  steenen,  sullcn  myt  ghelyken 
ghelde  werden  gülden,  dat  is  myt  xxi  olde 
marcken  *♦). 

XII.  Van  doetslach  de  yn  eyns  an- 
deren gherichte  schut.  De  twelfte  doem  30 
is,  dat  nyn  man  de  enen  doetslach  doet  yn 
enes  anderen  gherichte  endorf  nyebt  gheuen 
broke  synen  eghenen  richter,  want  he  daer 
ghetouet  wort,  daer  de  misdaet  gbescheen  is; 


and  «war  in  das  Wort  „dadle",  «erathen  ist  —  H)  MS.  II.,  mit  welchem  das  Ostfr.  Landr.  in  diesem  Dom 
abereiustimmt,  fügt  hiosut  „dtt  i*  de  dnt  recht  allene  lieft."  —  9)  MS.  11.  fügt  hinzu:  „dat  U  een  vann  (wen 
de  dat  recht  to  hoepe  «ebben."  —  10)  MS.  H.  fügt  hiazu:  „wanUe  cneu  man  doet  alacn."  —  II)  MS.  H. 
„ mederichter."  —  12)  Im  MS.  steht  „merkane."  —  13)  Dies  „en"  fehlt  im  MS.,  Wicht  hat  anriditig  „fiowr" 
ergänzt;  dass  „aude1  für  „ea  nnde"  stehen  könne,  wie  Hettema,  iodera  er  ohne  „en"  an  ergänzen  durch  21 
Übermut,  anzunehmen  scheint,  tweifel«  ich.  —  14)  MS.  II.  fügt  hinzu:  „clck  marck  xu  »chillinge1*;  dagegen 
hat  das  Ostfr.  Landr.  nach  dem  MS-  II.  »cm  152T:  „zxi  olde  marck,  de  marck  is  nxiv  schillinghe;  na  rechter 
eomputation  belopt  sick  die  snmma  »p  .504  achilluighe";  nach  dem  MS.  Zyl.  *.  1559:  „21  pintuhcfcguldeu  edder 
21  olde  taarck,  itlick  marck  24  Schillinge  gerekeat."  -    16)  Im  MS.  „dalc."  - 


Digitized  by  Google 


—     192  — 

Gesetzt  der  Emsiger. 


5 

X.  Jtem  5)  nola,  si  super  occisis  et  occi- 
sionibus  lestimonia  [MS.  p.  7]  legitünorum  sa- 
cerdotum  tiel  alionim  comprobancium  dcfece- 
rinl  a  geotibus  de  wergeldis  pcrcipiendis ,  tuuc 

lOsingulis  impetilis  Tel  impetcntibiis ,  ex  diffini- 
cionc  consulum  tocitis  Emisgonic,  conceditur 
iiis  abiurandi  et  expurgandi  cum  iuramentis  xii, 
et  sie  de  homicidiis  eorumdem  wergeldis  dan- 
dis.    SimUitcr  de  peteudis  et  expurgandi«,  pro 

15  modo  et  delicti  finem ,  impouimus  a  presenü- 
bus  et  poMeris  |dc  premissis  intendentes  dis- 
trictiu»  obseruari. 

XII.  Item  qui  lesit  aliquem,  ita  ut  wlnus  leve 
babeat  quod  ad  mensuram,  in  emendam  dabit 

20  leso  duos  solidus  vsualis  monete,  qualiler  et  vbi 
lesit  ipsum,  excepta  facie,  cuius  vulnus  erit 
emenda  trium  solidorum;  et  vbicumque  fuit 
»ine  inensura,  pro  lesioue  reputatur  [MS.  p.  8] 
in  emenda. 

25  XIV.  Item  si  aliquis  impetitur  ab  aliquo, 
et  Ule  qui  impetitur  dicat  causam  illam  de  qua 
impedilur  esse  terminatam  a  consulibus,  tunc*) 
aclor  probabit  cum  pastore  ecclesie  sue,  qui 
iurabit  quod  ipsc  intcllcxerit  a  Gdc  dignis,  quod 
*  30  illa  causa  a  iudieibus  nun  sit  terminata ,  et  duo 
toiiMiles  cum  aclure  iurabunt,  quod  illa  causa 
per  consules  nuniquam  fuit  terminata,  et  sie 
eailem  per  consules  legitime  diffiniclur. 


Gesetze  der  Emsiger. 

Tbi  l)  mena  doem.  Thet  u  thi  mena  dorn 
fon  alle  dadlem ,  lrwette  datlcm  sa  sinis  tiugis 
[MS.  p.  9]  brecht,  sa  acluua  thes  to  vngungande. 


XV.  Item  nota,  quod  aliquis  in  agone  positus 
non  polest  vltra  voluutatcm  Iieredum  legare  ecele- 
sie sue,  nisi  vnam  marcam  sterlingorum,  et  pas- 
tori  suo  vnam  marcam  sterlingorum;  uel  fu- 
crit  perdiiies,  tuoc  iuxta  facultates  suas  faciat 
competentem  legacionem,  [MS.  p.  9]  tarn  5)  ec- 
elesie sue,  quam  suo  sacerdoti. 

XVI.  Item  nola,  aliquis  in  agone  positus 
restitucionem  de  iniuslis  bonis,  siue  maiorem,  siue 
minorem,  coram  suo  plebano  ordinaucrit,  heres 
hic  contradiecre  non  polest,  et  si  plcbanus  mor- 
tuus  sit,  Ule  qui  ei  successerit,  quod  restitucio 
fieri  debet  suo  iuramcnlo  aflirniabit;  et  si  heres 
dicit,  quod  de  reetitucione  salisfecit,  hic  cum 
vno  sacerdole  curato,  et  duobus  testibus  fide 
dignis,  approbabil. 

XVII.  Item  si  contigerit  quod  aliquis  Ha- 
bens vxorem  et  pueros,  et  si  contigerit  eum 
mori,  vxor  quam  diu  sine  viro  esse  voluit  rc- 
gat  pueros  et  bona;  si  vero  contigerit,  cam  in 
breui  nubere  vel  mori,  quod  propinquior  de 
patre  c>)  reeipiat  pueros  in  suam  custodiam, 
et  si  maier  mortua  fuerit,  proptnquiores  de 
cognacionc  matris  cum  paterna  cognacione 7) 
pueros  regant  et  bona.  Si  \ero  matcr  puero- 
rum  moritur,  et  supervixerit  patcr8),  regat 
pueros  suos,  quam  diu  vixerit,  siue  uxorem 
duxerit,  siue  non. 


1)  Im  MS.  „Thul."  —  2)  Im  MS.!  bewyseo  rf«  mt  so  vnlgae  mit  xu  edeo";  welches  offenbar  verschrie- 
ben Ut  Das  MS.  H.  hat:  „vrant  een  nun  daerr  med«  belegen  wort,  vnde  men  kaa  est  dat  myt  tugen  off  anders 
nielt  auer  brengen,  to  mach  »ick  be  volsculdigcn  mit  xu  eden";  womit  da»  Ostfr.  Laadr.  MS.  B.  übereinstimmt, 
ausser  da«»  es  »Utt  der  zwülf  Eid«  nur  „dre  waraebtige  ede"  verlangt.  -  3)  Im  lat.  Text  reibet  sich  das 
folgende  Stück  dem  Vorhergehenden  unmittelbar  an;  während  die  andern  Texte  hier  abbrechen.  —  4)  „tone" 
steht  Im  MS.  doppelt.  —  5)  Im  MS.  stand  „caua",  dann  Ut  unleserlich  hinein  corrigirt,  da  „quam"  folgt, 
«oll  e»  wohl  „tarn"  lieUsen.  -  6)  Im  MS.  „pre."  —  1)  Im  MS. :  „de  'goacBe  ufris  cü  prTia  cognacOe."  —  8)  Im 
MS.  „pr."  -    *)  Der  Wechsel  de»  Genns  findet  sich  so  im  MS.  -     10)  Im  MS.:  „data  qdi  »aä  gn'alia  q' 
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Thct  is  tili  mcna  dorn  fon  alla  dadslachteni, 
sa  Iiuclte  dadslachta,  sines  tiuges  brekelh,  sa 
skclma  thes  vngunga. 


Gesetze  der  Emsiger. 
lopt  he  daer  vryg,  so  mach  he  synen 
richtcr  de  broke  gheuen. 
Dit  is  de  ghemene  doem  van  allen  doetdee- 
len ,  [MS.  p.  95]  >vat  doetdeel  men  myt  tughe 
bewysen,  so  TMgae  men2)  mit  xii  eden.  5 


XVIII.  Si  quis  [MS.  p.  10]  ünpetit  aliquem 
de  prcdiis  sihi  minus  iuste  detentis ;  et  qui  im- 
petitur  respondeat,  quod  suum  fuerit  Patrimo- 
nium, vel  quod  notorium  quod  emisset  eam9), 
et  persoluisset  cam ,  vel  quod  vsus  fuerit  ea 
anno  et  die  et  amplius ,  data  10)  quedam  scn- 
tencia  generalis,  quod  qui  impetitur  suus  Fuerit 
de  patrimonio,  uel  de  emptis  prediis  et  solutis, 
velut  asserit;  tenctur  obtinere  cum  pastore  le- 
gilimo,  cum  consule,  cum  duobus  aduocatis,  et 
cum  duobus  ciuibus  fide  dignis.  Insuper  idem, 
a  quo  repetuntur  predia,  per  solidum  ,l)  iura- 
bit,  suam  liberam  esse  hereditatem  et  legitimam. 

XIX.  Item  quicumque  maritabit  sine 
consensu  patris ,  arbitrio  patris  erit ,  quantam 
dotem  assignet  filie ;  e  conuerso  iiidicatur,  quod 
frater  sorori  det,  si  sine  consensu  patris  mari- 
tabit ,a). 

XX.  Item  de  spolio,  sie  acquirendo  per 
eonsulem,  sie  ordinauimus,  quod  consul  pro 
suo  actore  polest  iuramento  acquirere  duas  mar- 


XXI.  Superius,  de  spolio  maximo  et  su- 
premo  acquiri  possunt  cum  legittimo 


et  cum  consule  xx  marce,  ipsorum  iuramentis, 
et  non  amplius,  [MS.  p.  11]  non  addilis  duobus 
ciuibus  fide  dignis,  hü  14)  dantes  in  tot  marcis,  10 
super  quibus  iurari  presumunt  Tel  testari. 

XXII.  Inter  terminos  vrloera  leuiora  que 
ad  mensuram,  emendantur  Tel  abiurantur 1S);  nisi 
grauia,  Telut 16)  interiora  et  mululaciones 
quorum  einende  erunt  ad  testimonia  Wibbo-  16 
nis  de  Husum,  et  Ellonis  de  Midlum,  et  At- 
tonis  de  Westerhusen. 

XXIII.  (De)  ")  debito  requirendo  inter  ter- 
minos. Quicumque  dich  repetenti,  debitum  esse 
persolutum ;  et  repetens  dicat  non  esse  solutum ;  so 
a  quo  repetitur  debitum,  idem  debet  [solucio] 
probare  cum  duobus  ciuibus  fide  dignis  debitum 
esse  solutum,  et 19)  est  si  Tllimam  mar  cam;  pro 
tribus  solidis  iurabit  soluisse.  Et  si  in  testibus 
negatis  deficiet,  repetens  iurando  per  se  ac-  95 
quirebit  debitum  quod  ei  tenetur. 

Explicit  ius  civile  terre  Emesgonie. 

qui  impetilar  sa'  fui't  de  prtonlo  oei  de  emptis  pdlls  et  sotaüs  r  [Ein  „r"  and  darüber  ein  „t"]  asserit  ete."  — 
11)  Im  MS.  „sol\"  —  18)  Im  MS.:  „It5  qnicaq'  maritabit  sine  coasösu  prls  arbitrio  pris  erit  öntä  dotem 
et  filie  ecBuerso  iudicatur  q'  ff  sorori  det  si  sa'  eftsensu  pns  maritabit."  —  13)  Steht  so  ausge*ch  rieben  im 
wohl  für:  „et  dimldlam."  —  H)  Im  MS.  steht  „h0"{  wie  ist  dies  aofsalüsenf  —  16)  Im  MS.: 
st'  Tel  abiuralnr."  —  16)  Im  MS.  „r"  und  darüber  ein  „t."  —  17)  „moUdseiones"  steht  im 
für  „mntilatioaes",  Tgl.  p.  186  iin.  82.  —  18)  Dies  „de"  scheint  erforderlich,  Im  MS. 
19)  Die  folg.  Zeile  ist  unsicher,  im  MS.  steht:  „et  6  si  {Das  si  steht  über  dem  {]  »U'  marcao 
aneb  „rebus"  beissen  sollen]  sol'  [»  solns  oder  solidis]  iurabit 
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Das  emsiger  Pfenninrjsch  uld  buch  *). 


Hyr  biginnath  tha  domar,  thcr  Hir  biginnath  tha  domar,  iher  Hjt  beghynt  de  nye  i 

alle  Amsgaue  bi  rekcniat  [MS.  alla  iha  Amcsga  bi  rekeniath  anda  daer  alle  Emesingke  by  ricblet, 

p.  19]  and  bi  riucbtat;  olrerest  bi  riuchtatk;  anda  al  tber  erest  van  pennynckschult,  coep, 

fon  there  pannengskelde.  fon  ther  pannichscbelde.  ende  lecngoet. 

6  .  $.  1.  Hwasa  otherem  bitigat  enro  f.  1.  Hvasa  otbercm  bitigath  {.  1.  Wc  encn  anderen  betyet 

skelde ,  and  spreke :  „ick  hebbe  euer  scheide2),   anda  qucüi:  schulde,  vnde  spreckt:  „ick  kcbbe 

thi  en  ting  seid,  and  tbet  nestu  „ik  hebbe  tlü  ihet  ene  tbing  dy  dat  vorkoft  vnde  du  enheuest 

mi  nauwet  bitalat;  nu  weld  ick  iclf  tbct  other  wrkapath,   nu  my  nicht  bctaelt,  nu  wil  ick  mya 

inyn  icld  hebba";  hitse  tbet  otlier  wel  ik  min  icld  hebbe";  thi  other  ghelt  hebben";  de  copen»cbup  sy 

10  ting,  hit  se  tbet  other;   and  ontwordie  [MS.  p.  53]  anque-  ock  waer  van  daUe sy ;  ende  de 

thi  other  sprekc:  „ick  nebbe  the:   „ik  enhebbe  fon  thi  nc  ander  antwordc  em  wedder,  ende 

fon  thi  ninnawet  vnhant,  and  nawt  kapad  ,  ik  nc  bim  thi  ne  segghe :  „ick  enhebbe  van  dy  nicht 

(bim)  *)  ni  nawit  skeldech";  sa  nawt  schcldech";   sa  schel  thi  ghekoft,  ende  enbyndy  oeck  nicht 

bewerte  tlüne   cap,   ther  tha  klager  theu  cap  biwisa  mith  ene  schuldich";  so  sal  betughen  den 

15  skelda  askath,  mith  tuam  wi-  fremethe  ethe.    Sprecht  hi  ac  coep  de  ghene  de  de  schulde 

them,  aydermilh  ene  ethe,  and  anda  ieth  thencap,  andaqueth:  csschet  mit  twen  tughen,  den  dat 

selwa  thre  skillingar  milh  ene  „thet  ik  fon  thi  capad  hebbe,  witlick  vnde  kundich  sal  weseu 

ethe.    Spreckt  hi:  „ic  bebbet  thet  heb  ik  thi  al  bitalcd";  sa  by  oeren  eden.    Sccht  he  oeck: 

capath,  and  hebbet  thi  ol  be-  biwisc  hi  tha  bitalinga,  aha  thi  „ick  hebbe  [MS.  p.  96]  van  dy 

20  talath  vpper  godre  werde";  sa  other  dua  scholde  tofara,  thet  koft,  men  ick  hebbe  dy  wal  be- 

birede   hine  mith  olsa   denre  is  mith  ene  fremethe  ethe.  taelt";  so  sal  he  de  bctalinge  oeck 

werde.  myt  so  danen  luden  bewysen. 

{.2.  Hwamsa  ma  ene  skelde  $.2.  Hversa  ma  annenmonne  $.  2.  Weecnen  anderen  isschul- 

ach  inna  ene  other  reskipe,  and  scheldich   is  inna   ene  othere  dich  yn  enen  anderen  gberiebte, 

25  hin  welma  achta,  saacht5)hi  tha  riuehte,  anda  bim  wclma  thenoe  ende  wil  daer  vrnme  to  rechte 

achlena  bi  emsgane  dorne  mith  si-  weir  reka  huppe  forwordum,  gaen,  so  salmcn  dat  richten  nac 

ne  ayne  rediewa  in  te  nimane  4).  sa  schel  hi  dua  nei  amcsga  do-  einesinghe  rechte,  daer  de  schul- 

•)  Dm  folg.  Stück  wird  in  den  spätem  Rechtsaammlungen ,  a.D.  Im  Ostfr.  Landr.  bei  Wicht  p.84I  und 
p.  5*7,  mit  dem  voa  dem  Anfange  desselben  hergenommenen  Namen  Pfenningschuldbuch  bezeichnet,  den  ich  in 
Ermangelung  eine*  passendem  beibehalte.    Ein  lateinischer  Text  diese*  Stücke*  ist,  soviel  Ich  weiss,  nicht  Vör- 
den, ich  stelle  hier  von  demselben  neben  einander:  «.  einen  friesischen  Text  aus  dem  MS.  A.  II.  p.  18  —  34 
Groningen;  b.  einen  zweiten  friesischen  Text  aas  einem  jetzt  in  Leeowarden  aufbewahrten  MS.  des  Emsiger- 
s  nach  \ 


Hettemas  Abdruck  in  seinem  Emsiger  Landrecht  Leeuwarden  1830  p.  66  folg.,  und  einer  in  Hannover 
Abschrift  desselben.  Da  dieser  aweite  frie*.  Text  viele  Paragraphen  enthält,  die  sich  in  dem  erstea 
fries,  ond  dem  mit  ihm  sehr  genau  übereinstimmenden  plattdeutschen  Text  nicht  finden,  so  hebe  ich  diese  aus  und 
lasse  sie  am  Schlitss  des  Abschnittes  folgen;  die  im  Text  beobachtete  ParagraphenzäMung  zeigt  die  Stelleu,  wo 
Paragrapheu  ausgelassen  siud,  und  macht  es  leicht  sie  aufzufinden,  c.  Hüten  platt He als Jien  Text  au*  dem  MS. 
A.  III.  p.  95  —  116  zu  Groaingeu.  -  1)  Im  MS.  fehlt  „bim."  —  2)  Das  MS.  hat  nach  Hettema  „*chd" 
(¥  schel');  ich  corrigire  in  „«beide."  -   3)  Im  MS.  „acht"  fftr  „ach."  -   4)  „oiaiaae,  steht  im  MS.  - 
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me,  anda  nima  tha  weir  na  sine  dener  is  wonachtich ,  myt  den 

aynes  riuchters  wordem.  suluen  rechter  yn  to  manen. 

(.3.  Ief  hyr  ocke  [MS.  p.20]      (.3.  Hversa  hir  tuen  annen  }.  3.  Item  vraer  twc  enen  koep 

tuene  ane  kap   bitellat  vppir  cap  [MS.  p.  54]  bitellath  anda  bespreken  yoer  oeren  richten, 

hira  redievra ,  ief  vppir  liira  makiath  wr   hire  prestcr  ieff  ofte  voer  oeren  echten  prces-  5 

afte  p rester,  sa  ne  achma  ther  riuchter;   sa  ne  schelma  Üier  tcrs,   so  eaismen  nicht  sckul- 

nen  tiug  *)  an  te  achtenc ;  ist  ac   nene  weir  others  on  reke  ief*  dich  daer  tughe  auer  to  esschen ; 

thet  mare  achte ,    sa  ach  thi  tha  biade,  men  alsa  hire  forword  moeünen  doch  daer  vmme  to 

Garde  panneng  of  te  fallene.       hebbath  wesen ;  is  hit  thethe  ma  rechte  gaen ,  so  sal  vntfallen  de 

ther  buppa  weir  wcl  reka ,  sa  veerde  pennynck  den  ghenen,  de  10 

scliel  thi  iiarde  pannigh  off  falle,  de  sake  yn  dat  recht  brynckt. 

f.  4.  Inna  lenpannengar,  ief      {.4.  Anda  erue,  ieftba  korn,  f.  4.  Item  vuune  leent  ghelt, 

inna  lencorn,  ief  inna  butera,  ieftha  butherc,  iertha  londhcre,  ofte  vmme  koern,  ofte  vmme 

ne  achma  nen  titig  te  achtene;  schelma  nen  weir  biade  ieftha  botteren,  ensalme  nicht  richten; 

ist  thet  mar  eng  tiug  on  achte,  reke ;  welma  ther  weir  on  reke,  [MS.  p.  97]  is  dat  men  oeck  l& 

sa  ach  thi  Garde  panneng  of  te  sa  falt  thi  Garde  pannigh  of,  ieff  daer  vmme  to  rechte  moet  gaea, 

fallane,  hwersa  math  vppir  tha  hit  tofara  tha  prester  anda  tha  so  sal  de  nr.  pennynck  af  val- 

rediewa  bitelt,  sa  naut.             riuehtar  seid  '*)  se,  sa  nawt.  len,  als  voer  screuen  is. 

$.5.  Olre  inonncc  a)  mot  sin      {.5.  Allermonnic  thi  mey  sin  f.  5.  Vati  arbeydes  loen.  Alle 

arbeides  lan  wnna 5)  milh  there  arbedes  lan  winna  mith  siner  man  moet  syn  arbeides  loen  wyn-  90 

sele;  ac  mot  olre  monnec  sioa  sele,  anda  thet  to  bitalicn  mith  nen  myt  syncr  scle;  des  ghelyken 

hera  wnna  mith  there  6ele,  hit  rede   ielde,    anda  mith  nener  moet  alle  man  syn  hure  wynncn 

ne1  se  thet  ma   fon  ayderem  weir.  [MS.  p.  56]    Ac  mey  al-  myt  syner  sele,  dat  ensy  sake 

quethe  thet  hi  bitalad  sc.          lermonnic  sine  here  winne  mith  dat  een  van  beyden  segge,  datse 

siner  scle,  anda  mith  rede  ielde  syn  betaelt  23 
to  bitalien. 

j.6.  Hyr4)  ne  mot  nennan         {.6.  Ther  ne  mot  nen  mon  {.6.  Item  gheen  man  moet 

mon  sinre  wiwe  gud  sella,  hit  siner  wiwe  god  wrkapie,   er  synes  wiues  goct  vorkopen,  dat 

ne  se  bired e).   Sa  ne  mot  ther  thet  hia  kinder  to  hape  tein  ensy  beeruet   So  eumoet  noch 

nauder  fether,  mother  iefta  na  hebbath.    Ther  ne  mot  ac  fei-  vader,  noch  moder,  noch  gheen  80 

nen  mon,  thes  vnierga  bernes  der  ieftha  moder  thes  vnieriga  man,   des  vnyarighen  kyndes 

erwe  vrsette  ieftha  [MS.  p.21]  kindes  erue  wreapie  ieftha  wr-  erue  vorsetten  ofte  vorkopen,  dat 

sella,  hine  driwe  der  to  hunger  setta  sunder  nedseikum,    alsa  ensy  sake  dat  em  daer  to  dryue 

iefta  nedbrond,  icfle  segong  and  thet  other  londriucht  in  Itaith.  hungher  ofte  de  braut,  ofte  see- 

bretsene    dicar ,   iefta   friunde  Settath  ieftha  sellath  hia  hit,  sa  ganck,  broken  dyke  eder  vrunde  SS 

1)  Dm  MS.  lässt  es  angewiss,  ob  hier,  und  lin.  14  a.  IS,  „tiug"  oder  ,.ting"  (thing)  za  lesen  ist,  für  jenes 
entscheidet  der  pbiftd.  Test  lin.  7.  —    1')  Die  hannoversche  Abschrift  des  MS.  hat  „seid")  und  tuch  bei  Hettema 

»teilt  „seid";  allein  er  siebt  im  Druckfehlerverzcichnias  an,  es  sei  „seid"  sa  lesen;  da  aber  „skia"  im  Part, 
alten  hat,  s.  p.  16»  lin. 8,  so  lese  ich  „seid",  welches  das  Part,  von  aedsza  (sagen)  ist —   2)  Im  MS.  „taCne" 

statt  „mßne'„  d.i.  „monnec." —  9)  „wnna"  im  MS.,  welche*  vielleicht  in  „vinna"  zu  ändern  wäre.  —  4)  Ober 
diesem  Paragraph  steht  im  MS.:  „ildeleskiden  god";  welches  mir  verschrieben  zu  sein  scheint.—  5)  „nennan", 
nicht  die  gewöhnliche  Form  „naaaen"  steht  Im  MS.  —     6)  üb  MS.  „bired",  vgl.  p.  164  lin.  7,  wo  dafür 
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strit,  sa  achma  thet  to  duande 
mith  holdana  rede. 

§.7.  Hwasa  nimth  thes  aldor- 
lasa  god,    hit  se  lessa  ieflha 
5  marra,  thet  skel  hi  to  loglie 
brenza  mith  meora  holdena  rede. 


10  f.  8.  Hwersar  is  en  alderlas 
erewa and  hi  nc  muge  hine 
sclwa  naut  biriuchte,  sa  nunc- 
roa  alle  thet,  ther  ma  driwa  and 
dregha  mughe,  thet  retsema  tha 

15  neste  bi  there  fetheraida,  thet 
skcl  hi  tlia  moderfriundem  mith 
londe  iefta  mith  ene  feste  borga 
beseite ,  thet  hit  bchalden  se, 
alsa  naka  sa  thi  erewe  a)  ge- 

20  rieh  se. 

$.  9.  Sa  8kcleo  alle  frouwe  a 
fonnunde  stonde,  hia  skelen 
hebba  auder  thene  berne,  iefte 
35  diene  kerna;  and  thi  skcl  fore- 
mundere  [MS.  p.  22]  weaa,  ther 
ollere  sibbist  is,  ther  ollere  bi 
there  federsida. 

30  f.  10.  Hwersar  is  en  mon  ief- 
ta  en  frouwe  alsa  creme,  thet 
hine  selwa  nawet  biriuchte  mu- 
ghe, and  thi  preslere  and  thi 
rediewa  thet  ')  bitiughe,  sa  skel 

85  hi  inna  tha  wera  ther  sinra 
lawena  wenech  se. 


I)  Im  MS.  „erewa"  statt 
für  „tliet".  — 
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schcl  thet  schia  bi  aller  friun- 
dane  rede. 

§.  7.  Hvasa  vntfeth  thes  alder- 
lose  god,  hit  se  thet  minner 
ieftha  thet  marra,  sa  schel  hi 
thet  vntfa  bi  aller  friundenc  red, 
anda  sa  schel  hi  thet  ac  ant- 
wordie  bi  aller  friundene  red. 
[MS.  p.57] 

§.  8.  Hversar  hir  send  alder- 
lose  kinder,  ther  him  selua  nawt 
mugath  for  stonde,  sa  schel  thi 
sibbeste  fon  Üier  feiders  sida 
da  kinder  walde,  anda  schel  to 
him  nüna  ol  thet  ma  driwa  anda 
dreiga  niey;  anda  sa  schcl  hi 
tha  moderfriundem  for  thet  god 
settc  anucn  wissen  borga  ieftha 
gren  crue,  oppa  thet,  thettet 
kiod  sin  god  bibaldcn  hebbe, 
alsa  hit  to  ierum  kernen  is. 

f.  11.  Alle  frouwesnoma  scel 
hebbe  theune  berna  ieff  then 
kerna,  anda  thi  ther  is  allersib- 
best  fon  ther  feiders  sida,  thi 
scel  weise  hire  formunder.  [MS. 
p.  59]  Sa  ne  mey  hiu  butha  tha 
form  anders  willo  setta  ieftha  sella 
n  auder  hus,  ieff  hoff,  ieff  erue. 

f.  12.  Hversar  u  mon  ieftha 
wif  alsa  kröne,  thet  hiase  selua 
nawt  bibelpe  ne  muge,  sa  scel- 
lath  hia  iona  tha  hondc,  ther 
hire  erfnoma  scellath  wesa. 


-  -    8)  Im  MS.  „erewe'  .tatt 
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stryt,  so  salinen  dat  doen  myt 
vrunde  rade. 

$.  7.  YVe  so  nympt  des  older- 
losen  kyndes  [MS.  p.98]  goet, 
dat  clene  ofte  dat  grote,  dat 
sal  he  to  rekenynghe  brynghen 
myt  dacr  menen  vrunde  raet. 

f.  8.  Item  waerso  is  cyn  oldcr- 
loes  kynt,  dat  synes  sulues  guet 
nycht  regeren  kan,  so  salinen 
nemen  allent  dat  men  dregben 
ende  dryuen  kan,  ende  beuelea 
dat  de  naeste  vründe  van  der 
vadersydt,  de  sal  setten  der  mo- 
der  vruuden  lant  ofte  borghe 
voer  bcholden  goet,  so  lange 
dat  dat  kynt  to  synen  yaren 
kuiiipt. 

{.9.  Aldus  sullen  oeck  alle 
vrouwen  hebben  enen  voermunt, 
he  sy  de  ghebaerne  ofte  kaer- 
ne ;  ende  de  aller  sibbest  is  van 
der  vadersydt,  de  sal  dat  wesen. 


{.10.  Daer  eyn  man  ofte  wyf 
is  also  kranck,  dat  he  ofte  see 
sick  8ulucn  nycht  moghe  be- 
richten, ende  de  preester  vnde 
[MS.  p.  99]  rechter  dat  betu- 
ghen,  so  sal  dat  naeste  bloet, 
de  er  erfname  is,  sick  des  gue- 
des  underwynden,  vnde  em  ofte 
Oer  dar  van  denen,  de  wilc  Jat- 
se  leucn. 

wt»  -    3)  Im  MS.  „ibe"  renebr. 


■ 
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f.  11.  Hwersa  tha  hewa  fal-      {.13.  Hversar  en  erfuisse  for-  f  11.  Wocr  dat  guet  valt  to 

lalh  allawa,  skclma  tha  skel«  fall  oppa  tha  friund,  sa  is  bit  louwa  ofte  cruct,  so  salmcn  de 

da  ielda  bifara  alle  thinghira.      riucht,  thet  ma  tha  scelde  ielde  schulde  daer  van  bouen  alle 

tofara  alla  thingcm.  dynck  belalen. 

f.  12.  Sprechtma  vmbe   len«      {.  18  5).  Spreckt  hua  then  othe-  f.  12.  Sprecktmcn  oeck  vmme  5 

pannengar,  and thiother  sprecht:  ren  vmme  lend  ield,  anda  qwetk,  leent  gbelt,  ende  de  ander  seebt: 

„ic  nebbe  wylne  nawet  to  duan-  thet  hi  him  hebbe  ield  to  lene  „ick  enhebbe  mit  dy  nicht  to 

dew,  sabiredmase^milhtuam*)  rächt;  anda  Ihi  other  vuseike,  doende";  so  bewysemen  de  schult 

vrithen  and  mitb  tha  kestere;  anda  qwethe :  „ik  enhebbe  mithi  myt  twen  tiighcn.     Secht  he: 

sprecht:  „vntbant5)  and  withe  ne  nawt  to  dwane,  ik  enhebbe  „ick  hebbe  vp  gheboert,  ende  10 

rächt",  sa  birede  it 4)  mith  alsa  fon  tili  ne  nawt  lende6);  sa  wt  gbeuen";   dat  bcwyse  de 

denre  werde.                           bewise  thet  Ihi  klager  mitb  tuam  oeck  mit  twen  tughen,  den  dat 

üugum.   Ieff  ihi  other  thet  ieth  witlick  vnde  kundich  is. 

anda  queth,  hi  bebbe  him  thet 

wither  rächt,  sa  biwise  hi  thet  1& 

mith  alsa  den  tiugum,   sa  tlü 

other  tofare  dua  scolde,  [MS. 

p.  63]  thet  is  ac  mitb  tuam  tiugum. 

{.  13.  Hwersar  en  wldue  mon-      {-20.  Hversa  hir  en  widue  f.  13.  "Waer  eyn  wedüwc  man- 

nat,  and  hire  bern  bitigie  hire  enne  otheren  8)  mon  heth  ni-  net,  ende  oer  kynder  eer  dau  so 

dern  fias,  sa  vngunghe  hius  mitha  men ,  and  hire  kinder  hir  bi-  betyet  deucrie,  so  vntgaese  des 

fiaethe  and  mith   achta  with-  tigiath  gold  ieftha  seluer  [MS.  mit  den  fyaeden  vnde  myt  ses 

elhum.   Ist  thet  hiu  hebbe  dri-  P-64],  sa  mey  hiu  thes  vngun-  wytum,  dat  is  demc  dat  kun- 

wende  iefte  dregande  [MS.  p.23]  ga  mitha  fiaethe,  anda  mith  sex  dich  is,  datse  [MS.  p.  100]  noch 

gud ,  and  hit  witlick  7) ,  sa  skel  withethem.    Helh  hiu  ac  dri-  driuende  noch  dreghende  guet  25 

thi  rediewa  thet  withe  driwa  wen  ieftha  dregen  god  hire  kin-  mede  hen  ghenomen  hebbe.  lieft* 

bifara  alle  tinghim.                  dem  nimen,  sa  scel  thi  riueh-  sc  oeck  wat  hen  gheuoert,  dat 

ter  thet  wither  vmme  wise  for  witlick  is,  so  sal  de  richter  dat  voer 

alle  thing.  alle  dynck  weder  vmme  dryuen. 

f.  14.  Thi  feder  waldes  hwet-      f.  21.  Thi  feider  is  machlich  f.  14.  De  vader  sehyppe  dat,  wat  ao 

ter  sine  bernem  retse,  olsa  Ion-  huetter  sine  kindem  iewe  welle,  he  synen  kynderen  wil  gheuen, 

ge  sa 9)  elte  and  aund  is.   And  alsa  Ionge  sa  hi  Hwath.    Sen-  alsa  lange  als  he  elt  vnde  sundt 

senter  thre  sunder  iefte  mon-  der  thre  suna  ieftha  ma,  sa  de-  is.   Ende  synt  daer  dree  sones 

ghere,  and  thi  ena  se  mith  tha  lath  hia  al  to  like  hire  feiders  edder  meer,  ende  de  eene  sy 

feder,  and  alsa  thi  feder  sterft,  auda  moders  goed,  ief  tha  ful-  myt  den  vader;  want  de  vader  36 

1)  Du  MS.  hat  „biredniase"  for  „biredemue."  -    '2)  Du  MS.  „tnsn"  für  „to.m."  -    3)  Im  MS. 
•Mit  „vt  hant"  staU  „»thaat",  d.  i  vnthsat,  vgl.  p.  165  lin.  16.  —     4)  „it"  in  MS.  ßr  „hit."  —     5)  Di« 

«.)«.  17. 14.15,  a,  p.198,  wo  «ie  den  §§.18  —  82  des  ersten  friea.  Testet  entsprechen.  —  6)  „lende"  nicht 
„lend"  steht  nach  Hettema  im  MS.  —    T)  Ein  „«"  hinter  „witlick"  findet  sieh  nicht  in  MS.  —    8)  Uetteaia 

„enne  otberem",  die  H.  Abschrift  „enen  otheren";  allein  §.21  wiederliott  sich  die  Schreibans;  „otberem"  für 
„oiheren";  und  daseibat  hat  auch  die  IL  Abschrift  „otberem";  dennoch  ist  „otheren"  sa  lesen.  —  9)  Hinter 
„ja"  scheint  ein  „bi"  ausgefallen.  — 
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sa  dclc  Ina  tha  fetherlawa.   Sen-  sibbe  send ,  anda  neu  fulbro-  dan  sterft,  »o  dclense  des  vader 

ter  rikenga,  »a  nime  olrac  hira  ther   wr  test  iefta    wr   felh  guet.    Synt  dacr  rykynge,  so 

olsa  ator  sa  him  bereth  fon  sine   then  otheren  *),  hit  ne  se  tbet  neme  ellick  so  vele  als  em  bo- 

hewen;  and  na  nen  fulbrother  bim  sin  cn  age  binimen  se,  ieff  ren  mach;  ende  nyn  vulbroder 

5  vr  fctli  tlieue  orne,  hit  nc  se   thet  bim  cn  lamclsc  den  se,  sa  moet  den  anderen  voer  vaen, 

tbet  him  sin  age  benimen  se,  ecel  bi  thet  tofara  of  nime.  dat  ensy  dat  cm  syn  oghe  sy 

ieftlia  lanicth  se,  sa   nima  hi  benamen,  ofte  dat  ensy  dat  he 

thet  a  furadcle  of.  sc  gbclamet,  so  nemo  he  dat 

deel  tovoren  af. 

10     {.  15.  Olle  nelhekcsta  skelma  f.  15.  Alle   noetkoer  salmen 

mitha  compe  bisla,  hit  ne  se  myt  den  campen  beslaen,  [MS. 

thet  Iii  olsa  blat  se,  thet  hi  p.  101]  dat  ensy   dat  he  also 

campa  naut  ne  muglie,  and  him  bloct  sy,  dat  he  kempen  nycht 

nen  holda  tofara  stonda  nclle,  enmoghe,    ende   gheen  vrunt 

15  sa  skel  hi  guuga  to  tha  tsetele.  voer  em  staen  wil,  so  sal  hc 
ls  lau  blat  alsa  thet  hiu  campa  gaen  to  den  keteL  Is  he8)  al- 
[MS.  p.24]  naut  nc  raughe,  and  so  bloet,  datse  nicht  kempen 
hira  neu  holde  ne  stonde  nclle,  moghen,  ende  3)  ghen  vrunt  hei- 
sa lede  hi  sex  nion  of  sine  ken-  pen  wil,  so  neme  he  ses  manne 

M  ne,   and  eftar  suere  to   tuelf  van  synen  siechte  ende  daer  nae 

ethar,  thet  hi  eile  siker  se.  swere  he  xu  eeden,  dat  he  se- 

ker  sy. 

{.  16.  Ist  thet  mar  ene  frouwa      {.22.  Hversa  mi  ene  fona  wt  {.16.  Is  dat  men  ene  vrouwen 

ul  iewa,  and  ma  Isiuwia  umbe  logatli,  [MS.  p.65]  sa  schelma  wth  ghyft,  ende  men  kyue  daer 

25  tbene  boldbreng,  sa  skel  tbet  fair  thet  god  ol  ful  lasta,  alsa  vmme  den  bolborghen,  so  sal 

wilha  tbi  prester  inna  tha  loghe,   ful  «a  liir  logad  is,  upper  hire  de  waerheit  weten  de  preestcr 

older  tiu  frouwa  vt  eiewen  is,  haudpreslcr,    anda  vpper  tha  an  den  loghe,  daer  de  vrouwe 

and  mekere,  and  ruene  triuwe  meikerem,   anda   upper   gode  wth  gheucn  is,  vnde  de  meker, 

btirar ,  hu  deen  di  boldbreng  liudem.  ende  twec  truwe  bucr,  wo  ende 

30se:  and  bi  hira  worde  eile  ful  wat  de  bolborch  sy;  ende  so 

lasta.  salmen  dan  nae  oeren  woerden 

al  vul  lasten. 

{.17.  Hwersar  cn  fotinc  skech,      {.23.  Hversa  hir  cn  iuncfrou  {.  16.    Van  willekoer.  Item 

skeppc  thet  tili  4)  feder  ieflba  hia  selue  biriueht,   iefta  milb  waer  ene  vrouwe  scheket  heuet, 

35  broder,   hu  fule  hi  hire  reise  ene  monne  logatli,  sunder  fei-  so  hebbe  de  vader  ende  broeder 

to  blodbreng.                           ders  anda  moders  anda  brotbe-  oeren  koer,  watse  oer  [MS. 

re  5)  red,  sa  seeppe  thet  thi  p.  102]  gheaen  wyllen  to  bol- 

1)  Im  MS.  scheint  „otberetn"  zu  itehn.  s.  p.  19T  Note  8.  —   3)  Dies  „he"  ist  nach  dem  fries.  Texte  und 
"  p.  166  lin.  t  unrichtig.  —    3)  Für  „ende  ghea"  steht  im  MS.  verschr.  „eolghe."  —    4)  Im  MS. 
,.thiu  reder."  -   5)  Helten»  „brothere";  H.  Abschrift  „brtfheres";  jeoes  dürfte  im  MS. 
».  §.17  de»  «weilen  Testes  p.  199.  — 
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$.18.  Hwersar  en  modcr  tiucht 
anne  sunc,  and  hi  werthc  aslayn, 


Gesetze  der  Emsiger. 
feider  ieftha  thi  brolher,  hu  ful 
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borglien  of  nyclit,  wente  vmme 


hia  hir  to  boltschet  rcke  welle,  eo  daner  sake  macli  eyn  vader 

synen  kynde  vntcriien. 


f.  16  Hversa  hir  send  twa 
senne,  anda  hia  hebbath  annen 


f.  17.  Ilem  waer  eyn  moder 


tuclit 


sone,  ende  he  wert  & 


and  hebbe  en  kind  teyn,  and  Bime  etein,  anda  tili  «une  thiueht  gheslaghen,  ende  lieft  eyn  kynt 
liit  sterwe,  and  syn  gud  hvrerwe   en  kind  förth,  onthi  feider  thi  ghetoghen,  ende  slorne,  ende 

syn  goet  valle  to  louwe;  nrmptse 
thi  wirthe  slain,  anda  sin  kind  van  den  louwen,  dal  is  van  der 
»lerne  older  efter,  aha  thettet  erfnisse,  oeres  kyndes  glich  myl  10 

den  oldcuadcr.  Van  den  vader 
ende  van  der  moder  ist  al  eens. 


a  lawa;  sa  nünith  hiu  of  tha  stertic  alder  erslo,  anda  thi  «une 
lawen  liirc  bernes  ield  mith  tha 
aldefedere.  Fon  tha  federe  [MS. 


p.25]  and  fon  there  modere  ist 
allen. 


f.  19.   Hwersar  cn  frouwa 


god  a  lawa  falle ;  sa  is  hit  riueht, 
thet  thiu  moder  dele  hire  kin- 
des  liff  raitha  aldafeider  anda 
aldamoder.  Fon  feider  anda 
moder  ist  allen  dorn. 

f.  17.  Hversa  tha  alder  hire 


hiu  sterwe  bifara,  and  thet  kind  2) 
older  efter:  sa  skelen  sustere 


monnat  and  tiucht  cn  kind ,  and  kinder  alle  gader  wth  baldath, 

anda  ther  en  fon  tha  kindem 
ieftha  kindes  kindem  sterwe,  sa 
ande  brodere  licke  auda  lawa  fa.  fallath  tha  lawa  oppa  tha  alder, 
{.20.  Hwersar  en  mon  iefte  anda  nawt  oppe  sustere  iefte 
en  wif  tiucht  tuene  tamar,  olsa  oppa  tha  brothere,  alsa  fir  thetta 
hira  other  sterfth  s) ,  sa  skclma  betha  alder  libbende  se ,  is  hire 


tha  hewa  dele  efter  tha  kniu, 
thi  broder  nimalh  an  hap 


IS 

f.  19.  Item  waer  eyn  vrouwe 
mannet,  ende  tucht  eyn  kynt, 
endese  »terue  tovoren,  ende 
dat  kynt  daer  nae,  so  sullen 
suster  vnde  broder  ghelyck  de  So 
erfnisse  boren. 

{.  20.  Item  waer  eyn  vrouwe 
ofte  eyn  man  tucht  twee  tbo- 
mer,  dat  is  twyerhande  kynder, 


en  dad,  sa  nimalh  tha  brothere 
anda  sustere  Iure  bileyna  bro-  alse  een  dan  van  em  sterfl,  sul- 
dere  anda  sustere  lawa  fon  thes 
dalha  alders  halue  iefta  side. 


f.  21.  Hwersar  is  en  edelcs 
lawa,  and  aldafeders  lawa,  and 


f.  14.  Hversar  en  lawa  lewed 
wirdath  butha  tha  sex  hondum, 


aldamoders  lawa,  Iba  skelin  ni-  alsa  thetter  nis  feider  ne  moder 


lense  dat  goet  delen  nae  knee- 
delcn,  [MS.  p.  103]  de  broeder 
nympt  enen  hoep,  ende  twee 
susler  enen  hoep. 

{.21.  Item  waer  is  enes  edcls  30 
erfnisse  ofte  oldcmodcrs  erfnisse, 
de  sullen  nemen  kyndes  kynt, 


nia  bernis  bern  and  kindis  kind,  suster  ne  broder,  kind  ne  kin-  ende  voert  kyndes  kynt ;  de  erf- 


tha  ne  meymn 
uawil  wende. 


des  kind,  anda  tha  lawa  se  erua, 
sa  mey  thi  asega  nima  fon  sex 
mercum  annen  scilling. 

{.  15.  Hversa  hir  eue  Iowa 
lewed  wirdath,  ther  nawt  bitein 
send,  sa  sceliath  hia  wilher  oppa 


f.  22.  Ac  vellat0)  thet  Amsga, 
thet  thi  tha  lawa  nima,  therse 
vr  kniaya  muge  fon  ayder  sida, 

1)  vgl.  p.  19T  Note  5.  —  8)  im  MS.  steht  venchr.  „tliet  kinH-r."  —  3)  Im  MS.  „stertlt"  —  %)  Im 
MS.  rerschr.  „lap";  vgl.  Brokmerbrief  p.  167  Ib.  10,  und  den  plattd.  Tri«.  —  6)  Ijudic  für  lioc  (Linie, 
liuea)  itelit  in  MS.  —    6)  im  MS.  „Awellat"  — 


nisse  machmen  wth  desser  lyn- 
dien  5)  wedderwert  nicht  wysen.  35 

f.  22.  Van  erfnisse  to  boren. 
Item  willct  de  Emesynghe  dal 
de,  de  erfnisse  nemen,  dese 
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sunder  beinlose  l)  fetha  lawen,  then  herth.  Ieff  ther  »eud  kin-  moglien  vorkncen ,  dat  is  de 
Iba  skelin  in,  alderse  vttath2),  des  kinder  in  tben  tliredda  sia  slagheste  is  van  beyden  syden; 
liil  se  in  na  thene  trcdda  sya  fon  tha  brotbcr  wt  spreten,  sa  sunder  bernelase  fetha  low#,  dat 
kemin;  bit  ue  se  tbet  tha  wagar  nimath  hia  tba  lawa,  anda  tbiu  is  erfnisse  de  enc  vrouwe  achter 
a  bewcpin  [MS.  p.26]  bebbe  vre-  suster  nawt,  thacb  hhi  libbcnde  lath  de  gbene  kynder  gheloghen 
sin,  and  ma  tbet  rede  muge  se,  hit  ne  se  tbetta  fiowcr  herna  heft,  de  solen  weder  yn  eruen 
mitb  s)  tba  afte  prestere ,  and  biacrien  se ,  tbet  ma  tbet  biwise  eer  goet  vp  den  lieert  dar  dat 
müh  tuam  fatberem.  Fon  tba  muga  uütha  prestar  anda  mith  wt  ghekomen  is,  alwol  doch 
bernlasa  (fedria)  lawem  ♦)  ist  twam  fatberem,  sa  nime  thi  dat  id  sy  ghekomen  wth  dat 
10  oldus  deen  doem.  tbenne  tha  lawa  ther  sibbest  se,  derde  gract,  dat  ensy  dat  de 

anda  deletb  vnder  him  nift  anda  waglier  bewepen  lieft  wesen, 
newa.  Thet  wellath  alle  Anicsgc.  dat  is  datse  [MS.  p.  104]  eyn 

kynt  to  der  werlt  bebbe  ghe- 
brocht,  dat  gheschreyet  bebbe 

15  in  den  husc  daer  dat  gbeboren 

is,  ende  men  dat  moghe  bewysen 
myt  den  preester,  ende  myt 
twen  vadderen.  Van  den  barne- 
lase  fedria  lowen  ist  aldus  da- 

*°  nc  doem;  bcrnlase  fedria,  dat 

is  eyn  man  de  gbene  kynder 
glieteelt  heft,  de  eruet  oeck  we- 
der vp  den  heert,  vnde  oeck 
nyebt  yn  de  sibbesten  hant. 
*5     f. 23.  Hwasa  ene  monne  syn      §.24.  Hvasa  annen    monne      f. 23.  Van  halslosinge.  Item 
hals  friat,  and  werth  bi  aslayn,  sinen  hals  fri  makath,   anda  vre  enen  man  synen  hals  loset, 
sa  ninta  hi  tbet  ield  tbert  vt  werth  hi  tbenne  wither  dad  ende  de  man  wert  dan  gbesla- 
rächt  heth,  bit  se  thi  sibba,  bit  slain  oppe  ene  othere  tid,  sa  ghen,  so  neme  de  dat  ghelt,  de 
sc  thi  franide  s).  uüne  hi  thet  ield,  ther  hino  er  dat  wt  gbeucn  heft,  he  sy  he- 

30     §.  24.  Hir  ne  skel  nen  fretba  friaid  heth,  [MS.  p.  66]  bit  sc  tha  mclick  ofte  vromde. 

luiska  (londem)6)  wesa,  falt  sibbe  ieff  tba  framedc.  Ac  sa  is  {.24.  Item  daer  enscbal  gbeen 
thi  tbiebtigha  vppa  tha  fretba,  sa  hit  riueht  aller  Fresena,  thet  ther  vreedc  twisschen  landen  wesen, 
feile  tba  holde  der  fore ,  ther  nen  friund  tlia  otberem  helpe  to  valt  de  tiebtinge  vp  den  vrede, 
imia  tha  ombechte  send.  ielden  to  siner  dadslachte,  ther  so  betale  de  vrunt  daer  voer,  de 

35  inna  tba  londe  biseiten  send.      yn  den  ammele  synt.  [MS.  p.  105] 

{.25.  Olre  monnec  mot  baria      {.25.  Aller  monnik  motma      {.25.  Item  alle  man  moet 

1)  Für  „beralase"  bat  das  MS.  „berlase."  —  9)  Dies  Wort  ist  in  MS.  nicht  deutlich  geschr.,  es  scheiat 
indes«  nur  „»Math"  sieht  „vt  tiath"  da  sa  stehen,  vgl.  {.19  des  zweiten  fries.  Textes  am  Ende  dieses  Stückes.  — 
3)  Im  MS.  „nith"  statt  „mith."  —  4)  Das  MS.  nur:  „foo  tba  bernlasa  lawem";  das*  aber  „fedria"  hierin  aus- 
gefallen ist,  zeigt  der  plattd.  Text,  und  wird  durch  Vergleichung  voo  {.119  und  §.121  des  Brolunerbrief* ,  auf 
p.  108,  bestätigt.—  5)  Im  MS.  versebr.  „frande."  —  6)  „londem"  fehlt  im  MS.,  vgl.  aber  den  plattd. 
Text  und  Brokaterbrief  p.  169  lin.  4.  — 
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hvrane  sa  hi  wel,  sunder  vnie-  baria,  thct  is  wrklagie,  bibalue  boeren  sum  der  wil,  sunder  vn- 

rigbe  bernem.  vnierige  berne.  iarich  kynt. 

(.26.  Baratma  anne  tiaf,  ther      f.  26.  Bafatbma  annen  thiaJT,      f.  26.  Bartmen  enen  deef,  de 

feile  naut  ne  muge,   and  nen  anda  bi  mugem  selua  navrt  lesa,  niebt  enmoghe  betalen,  vnde 

holda  for  hine  feile  l)  nelle,  sa  aüda  liit  nelJe  nen  holda  for  gbeen  vrunt  voer  em  betalen  6 

stonde  hit  vppa  syn  hals.  hine  ielde,  sa  stonda  hit  oppe  wyl,  so  stae  dat  vp  synen  hals. 

sine  ayne  halse. 

f.  27.  Hir  ne  mot  nen  vnie-      f.  28.  Tber  ne  mot  nen  vnie-      f-27.  Item  daer  moet  nyn 

rieh  bern  ne  tiueh  dua,  ac  ne  rieh  bern  tiugc;  tber  ne  mot  vniarich  kynt  tucch  doen;  oeck 

mot  nen  mon  tiucha8)  vmbe  nen  mon  tiuge  vmme  hus  anda  oioet  gheen  man  tuech  doen,  10 

hus  and  vmbe  herstede  5),  and  hoff,  ieflba  vmme  erue,  hi  ne  noch  vmme  hues  of  hofstede, 

vmbe  lidzande  erwa,  and  vm-  hebbe  selua  hus  anda  hoff  anda  ende  vmme  ligghende  erue,  dt 

be  farand  [MS.  p.27]  gud,  bi  erue;  tber  ne  mot  ac  nement  «uluen  gheen  ligghende 

nebbe  olsa  fule  vppe  skeldim,  tiugc  vmme  replick  god,  hi  ne  hebben;  oeck  moet  gheen 

sa  thet  gud  is,  ther  hi  vmbe  hebbe  alsa  ful  boppa  sceldem  tugben  vmme  varende  guet,  he  16 

tiueht  sa  tbiu  saka  dreith.  enhebbe  suluen  so  vele  godes 

bouen  syne  schult,  so  dat  goet 
vreert  is,  daer  he  vmme  tugben  sab 

(.28.  Tha  snora,   and  tha      f.29.  Suagar  anda  snora,  Uta      (-28.  De  svragher  vnde  svra- 

athmar4),   and   ta  suiaringar,  mugeu  alla  tiueh  dwa.  gberschen  mögen  ellick  tuech  20 

moten  alrac  tiueh  dua.  doen. 

(.29.  Hvrasa  otherem  bitigat      f.  30.  Hvasa  otheren  bitigath      (.29.  Item  wo  enen  anderen 

feslis,  sa  viidgungema  müh  twelf  partie,  sa  biwisemat  him  mith  betyet  festis,  so  vntgaemen  dat 

ethim,  hit  ne  se  thet  mal  mith  sex  tiugum,  ieff  tbi  other  vn-  mit  xit  eden,  dat  ensy  sake, 

tba  ade  presterc  bireda  mughe.  gunget  mith  twelf  tiugum ;  hit  dat  he  dat  [MS.  p.  106]  rayt  syn  S5 

ne  sc  Uiet  bi  muge   vnguuge  egben  echten  preester  mach  be- 

mith   sin  haudprester,  thet  hi  vrysen. 

vnscheldich  sc. 

f.30.  Hwersa  mon  bernt  fon      f.  3 1 .  Hversar  en  mon  sin  hus      f.  30.  Item  waer  eyn  man 

syn  ayne  Sur,  ant  him  bitigte-  barnd  fon  sin  ayne  fiurc,  [MS.  brant  van  synen  eghenen  vürc,  no 

ma,  thct  bi  hebbe  binna  vra-  p.  68]  anda  heth  bi  inna  sine  ende  me  betige  eme,   dat  he 

ghen  beud  clather5),  iefta  gold,  buse  fon  enc  otherem  clather,  hebbe  bynnen  huse  vntfanghen 

iefta  eng  thing,  sa  ne  thur  hi  gold,  ieftha  seluer,  ieftha  other  cleder,  ofte  gbelt,  ofte  anders 

mith  na  riene   onrere 6)  agen  god,  sa  nc  thur  hit  in  siner  dynck,  so  endorf  he  daer  myt 

stonda,  bihala  tham  ther  him  plicht  nawt  ferre  hebbe,  sa  hi  ghenen  bedroueden  ogben *)  vm-  85 

lend7)  is;  wilh  secht  hi,  sa  bc-  sin  ayn  god  heth,   hit  ne  se  me  staen,  behaluen  dat  id  em 

redema  hine8)  mith  tuam  wi-  thet  hit  him  lend  »e:  vnsekth  gheleent  is;  vorseckt  he  des,  so 

1)  In  MS.  iteht  hier  „falle"  für  „feile."  —  8)  „tiucha"  im  MS.,  statt  „tlogha."  -  S)  „heratede" 
im  MS.,  Hart  „herUtede."  —  4)  Das  MS.  hat  „achmar";  ich  leie  „athmar",  und  erkläre  die.  tör  einen  PloraL 
von  „atbeen"  (Schwager),  a.  p.  23  lio.11.  -  5)  Im  MS.:  „tlather."  —  6)  „onrere  agen"  »teht  im  MS, 
vgl.  auch  den  plattdeutsches  Text,  der  ea  durch  „bedroueden  ©ghen"  übersetst;  ein  Mißverständnis.,  welches  zeigt, 
dass  auch  er  „onrere"  im  Friea.  find,  währead  es  „omert"  beiuea  »ollte.  —  7)  Im  MS.  rerschr.  „lemd."  — 
8)  Im  MS.:  „him."  -    9)  Vgl.  Note  6.  - 
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1}  sprecht  hi  vnhant  aod 
wilhe  rächt,  sa   due  hi  thet 
selwe  riueht. 


f.  31.  Huers«  ma  then  *)  brond 
inoa  thet  hus  «tat,  and  hir  bar- 
ne  ton  fehusa  iefta  feie  husa, 
10  aa  akeppeth  tha  bar« ,  ther  thi 
olreat  3)  [MS.  p.  28]  on 
is;  and  ther  efter  «tonde 
hia  to  hope  mith  kompe  and 
mitfa  koste,  ney  ta  sekum  ther 
15  him  makath  send,  and  en  comp» 
thing  wesa  akel,  and  that  ne 
thur  thi,  ther  thi  brond  olrest5) 
on  estat  is ,  na  nene  4)  monne 
[nen  gud]  ä)  ielda. 

SO 

V .  32.  Hwcrsar  ene  monne 
is  stelin,  and  thet  se  burkulh, 
im,  thet  hi  enes 
ms  7)  gud  a  synre  wald 
25  hewet  hebbe ;  thet  nimtht  hi 
naute  fem  plicht,  sare  syn  ayn. 
Ieft  ma  thet  spreca  welle,  thet 
ma  nawit  Stelen  se;  sa  suere  hi 
a  fore  ane  Shilling  anne  etil, 
30  and  biwerie  thet,  thet  him  ste- 


Gesetze  der  Emsiger. 
hi  thet  lend  god ,  sa  biwisema 
him  thet  mith  tuam  tiugum; 
spreckt  hi:  „ik  hebbeth  vntfen, 
ik  hebbe  thi  thet  wither 
i";  sa  biwise  Li  thet  ac 
mith  tuam  tiugum. 

f.  32.  Hversa  ma  then  brond 
•tat  inua  enes  monnes  hus,  anda 
ther  fon  barnath  hir  ina6)  hu- 
se  litlich  ieftha  ful,  wellath  hia 
thenne  on  spreke  vmme  then 
brond,  sa  schellath  hia  Iba  Ic- 
ringe  to  likc  vp  stonde,  [MS. 
p.  69]  anda  tham  tlier  thi  brond 
erst  ebrocht  is,  thi  nc  thur  nc- 
mende  sin  hus  ieftha  god  ielda; 
thet  is  riueht  aller  Fresana. 


f.45.9)  Ilversar  is  en  wayn- 

d.  i 


für  „olrerest 
„na  neue."  —  5) 


";"bei 


Gesetze  der  Emsiger» 

em  des  mit  twen 
tughen ,  den  dat  kundich  is ; 
spreckt  he  oeck:  „Ick  hebbe 
gheboert  to  lene,  ende  wedder 
betaelt"  so  bewise  he  dat  myt 
den  suluen  so  Janen  twen  tughen. 

{.31.  Van  brantschade.  Waer 
men  den  brant  yn  eyn  hues  ste- 
het, ende  daer  berne  van  guet 
ofte  Tele  huse ,  so  spreke  d« 
tovoren  daer  de  braut  an  ghe- 
sleken  is  aller  eerst,  ende  daer 
na  sullense  [MS.  p.  107]  »taen 
tosamende  myt  kam|>e  ejide  mit 
koestc ,  na  den  saken  de  em 
ghemaket  synt,  ende  eyn  kamp- 
deddiughe  sal  dat  wesen ;  doch 
so  endorf  de  ghene,  daer  de 
brant  eerstea  an  gheslcken  is, 
nemant  ghecn  guet  gheucn. 

{.32.  Waerenen  manne  wat 
ghestolen  is,  ende  dat  sy  buer- 
kundich,  eude  de  selue  man 
enes  anderen  guel  lieft  mede 
gliehat  yn  syner  wall  vnde  be- 
warynghe,  dat  em  oeck  mede 
ghestolen  is,  so  endorf  he  vur- 
der  des  anderen  goet  nicht  plich- 
ten  dan  syn  eghen.  Oeck  Wol- 
de een  segghen  dat  id  nycht 
ghestolen  werc,  so  sal  he  swe- 
ren  voer  twee  s)  scliillinghen 
enen  eed,  daer  mede  sal  he  id 
bcwysen,  dat  em  ghestolen  is. 

{.33.  Van  menen  wegben. 
„olre  ereit".  vielleicht 


wayn- 

,,  u...  e«~...ieben  war:  „« 
IS»»t  »ich  aber  «och  „i 
Note  9.  -    4)  Im  MS.  „namene' 
das  drei  Zeilen  vorheratebende  „tbnf 

MS,  bat,  „na",  nnd  übenetst  aoeb  dem  entsprechend;  wie  »ich  dann  aber  die  folg.  Worte  hiermit 
lauen,  begreife  ich  nicht.  —    7)  Im  MS.  «lebt  „©iheruiu."  —     8)  Im  MS.  steht  „twee",  Tgl. 
gen  p.  K3  IIa.  13.  —     9)  Die  §§.33  nnd  31  a.  p.203;  den  §J  35  —  44  enUpricüt  keine  Stelle  in  den  I 
beiden  Te.ten,  ich  »teile  sie  daher  an  das  Endo  de»  Stücke»  p.  208.  — 


Anzahl  von  Zutammenziehungen  im 
daher  wage  Ich  nicht  an  corrigire».  —   3)  Vgl. 
„aen  god"  *telit  im  MS.,  ist  aber  zu  tilgen,  oder 
in  „ther"  zu  ändern.  —   6)  Hettema  liest  für  „ina",  welche»  die  U.  Ab- 
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fere  beseten  nnd  binethen,  biu  path,  anda  ther  welma  annen  [MS.  p.  108]  Waer  eyn  wa- 
se  haghera  iefta  leghora,  and  slath  bi  makia,  sa  makinia  *)  gbcnvaer  is  beseten  ende  b ro- 
ll vr  welma  anne  slath  makia,  Iben  elat  ynna  sinna  ayn  erue.  ket,  so  sy  boecb  ofle  leech; 
sa  skelma  vrtia  thre  kl.  ende  men  wil  daer  enen  sloct 


dree  vole. 

{.34.  Sotmar  ene  skemengha,  f.  46.  Alle  scardinge  scelma  f.  34.  Seimen  daer  ene  schar- 
sa  setmase  vppe  thene  riucbta  Bette  oppa  tha  riucbta  swetha.  riuga,  de  »ahnen  setten  vp  den 
[MS.  p.  29]  tia.  Itta  busem  Aller  monnic  tili  scel  bebbe  Ibre  rechten  wech,  by  den  bu»e  bu- 
buta  waghem  vrtie2)  olra  mon*  fei  buta  sin  hawerff.  Aller  mon*  ten  der  wandt,  ao  dat  daer  dree  10 
nee  thre  felh  fon  there  auetha.  nie  thi  scel  bebbe  butha  sin  vote  stillen  blyuen  ligghen  bu- 
Fon  tha  hawerem,  and  fön  alle  huae  twen  fet,  for  Iben  osedrop-  ten  der  swetten.  Van  den  hoy- 
longengem,  ist  olaa  deen.  tha  anda  for  then  hladdergong.  weroen  ende  van  allen  dynghen, 

ist  aldus. 

{.35.  Olle  ierengga  aghen  to       {.47.  Alle  ioringa  tha  scellath      {.35.  Van  watberinghe.    Alle  15 
wesande  oppa  tha  monnes  ayn  weisa  inna  tbes  monnes  ayn  wer-  watberinghe  »ullen  wesen  vp 
werein,  binnar  suetba.  ue,  anda  otherhalues  fotea  wid.  ene«  iewelkea  eghen  erue,  byn- 

nen  der  swetten. 

{.36.  Olle  liudlona  aghen  to      {.48.  En  meua  lona  thiu  scel      {.36.  AUe  ludelonen,  dat  ia 
wesande  tuelf  ierdfet;  and  tha  weisa  twelff  ierdfel;  anda  alle  weghen  de  ghemeen  synt,   de  20 


tsiurepathe  sex  ierdfet. 


tstirkpathe  scellath  weisa 
ierdfet.   [MS.  p.77] 


sex 


sulien  wesen  twelf  holtvote,  en- 
de dat  kerckpat  »es  holtvote. 

{.37.  Van  watberinghe,  daer 
de  dreck  hen  lopet.  [MS.  p.  109] 
Alle  yerentochten ,  dat  is  wa-  25 
therynge  daer  de  dreck  hen  lopt, 
de  sullen  wesen  anderhalf  vocl, 
eude  cyn  yewelick  salse  hebben 
tyeghens  syn  eghen  erue. 
{.33.  Hvasa  vrel  lond  bisla-      {.38.  Van  sloten  to  maken.  Sit 
te,  sa  scel  allennonnick  sinen  VVe  dat  wil  sloten  rechte  slote 
haliicn  ♦)  slaet  slate,  hit  se  inna  yn  euer  vennen ,  ofte  vp  der 
ghe ,  and  syn  suelhanat  hine  5)  medem  ieftha  bi  tha  etfennen  5),  meeden ,  edder  waer  dat  id  i«, 
nelle  nawit  meta,  sa  monie  hi-  anda  tha  erthe  to  werpen  oppa  ende  syn  nabuer  by  de  swetten. 
ne  mith  siue  rediewa ;  ther  efter  betha  sida.  wil  ene  nicht  muten  ^  ofte  hei-  35 

winne  hi  thene  slat,  and  thet  {.  34.  Mversar  twen  lond  heb-  pen,  so  vonnaneme  ene  mit 
bore  letha  werpa  bi  ayder  si-  bath  inna  cner  fenne,  anda  thi  den  rechter  daer  to;  daer  uae 
da;  and  thi  6later  biwerie  thet  olher  wel  sin  del  fon  slate,  an-  soe  wynne  he  den  sloct,  vüde 

1)  „otakima"  stellt  nach  Hertens  in  MS.  für  „maklema",  Tgl.  p.806  Note  4.  —   a)  Im  MS.  „vrttie"  statt 
„Trtie",  s.  p.  174  lio.  14.  16.  1».  —      3)  Hottema  nsiaen  baluem";   die  II.  Abschrift  „siaeo  lialuen."  — 
4)  Hellem«  „ elfenaem " ;  die  U.  Abschrift  „etfennca."  —     6)  Das  MS.  „heue."  —      6)  Im  MS.  „« 
kalte  icli  ffir  verderbt  aus  dem  fries.  „i 


{.37.  Olle  iertochta  agen  to 
wesende  otherhalwe  ierdfet;  and 
olre  monnec  ien  syne  ayne 
rar  to  makiandc. 


{.38.  Hwasa  wil  riuehte  ala- 
tar  «lata  inna  fenum,  ief  inna 
meduin,  iefta  inna  aenghe  lo- 
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bi  ainre  tele,  and  thi  redievra 
driwane  [MS.  p.  30]  fortht. 


10 


{.  39.  OUa  tili  meneca  kcmpth 
IS  ütt  bed  1)  and  inrr  bedselma, 
sa  ne  mey  bi  na  nene 
nin  naut  retsa  vr  thes  ervra 
grille;  wara  berim  and  belgim 
ayderim  ene  enggligke  merc. 

20 


Gesetzt  der  Emsiger. 
da  bir  ne  se  nen  ald  slat  bi- 
tuiakum,  sa  scel  tbi  tber  fon 
slate  liier  fon  wel,  butba  thes 
otheres  schnthe ,  anda  twen  de- 
ler  to  nimen  iuna  sine2)  erue, 
[MS.  p.  70]  anda  tben  thrim- 
natb  inua  tbea  otheres  erue; 
anda  tba  tvren  deler  horres  op- 
pa  sin  erue  to  werpen,  anda 
tben  tlirimnath  oppe  thea  otlie- 
rcs  erue,  anda  tben  slat  sex 
ierdfet J);  ther  efther  halde  hia 
tben  slat  to  like  fon  betba  sidem. 

{.49.  Alsa  tbi  mon  Iitb  oppa 
sin  cronkebedde,  sa  ne  mey  hi 
wey  reke  buta  sin  erf- 
noma  wille,  sa  heligum  anda 
herein  elk  en  angelsk  inerc. 


$.40.  Olsa  longe  sa  tbi  manska  f.  50.  Alsa  long  sa  tbi  mansche 

is  elte  and  sund,  sa  se  bi  sines  is  sund,  anda  machticb  iteo  anda 

aynes  gudes  weldech,  and  molet  gungen,  sa  mey  hi  sin  god  reke 

SS  iewa  hwamsa  hi  wel  bi  liuda  huamsa  hi  wel,  butha  sin  erf- 

kere  and  bi  godis  riuchte.  nome  wille. 


So     f.  41.  Hweraa  tbi  broder  slayt  J.  51.  Hveraa  thi  sun  dad  slaitb 

ene  orne,  iefta  thi4)  sune  thene  then  feider,  ieff  thi  ene  brother 

fether,    ieftha  acng  mon  anne  tben  othcren,  ieff  thi  mon  sin 

mon  slayt  thcr  lawa  lewc  skele,  wiff,    ief  thi  swager  sincn  5) 

sa  ne  skel  na  nen  bona  nena  here,  ieff  sin  frouwe,  ieff  aeng 


Gesetze  der  Emsiger. 
Iate  dat  bor  werpen  vp  beyde 
siden.    Wat  de  sloter  dan  holt 
by  syner  seien,  dat  sal  de  rich- 
ter  dan  wt  richten. 

(.39.  Van  erfnisse  to  ghenen 
ynt  doetbedde.  Waer  eyn  man 
kranck  licht  to  bedde,  so  mach 
be  nummenden  [MS.  p.  110] 
gheen  goet  gheuen  sunder  des 
erfnamen  willen,  simder  den 
hilligen  vnde  heren  enen  enghei- 
schen marck.  He  mach  hiUighen 
ynde  heren  gheuen  al  syn  goet, 
hcft  he  anders  ghcne  kyndcr; 
dit  richte  vnde  les,  als  seh  reuen 
steyt  van  den  teatamente  in  dat 
leste  dusses  bokea;  oeck  aeebt 
biscop  Euerdes  breef  dat  de 
leste  wille  der  menschen  sal  vry 


ycht  wylleo  gheuen. 

{.  40.  Van  erfnisse  to  gheuen 
by  suntheyt  des  lyuee. 
lanck  ofte  de  wyle  dat  de 
sehe  ie  elt  vnde  sunt,  so  is  he 
syns  eghens  goedes  machtich,  so 
moet  he  dat  gheuen  wen  he 
wil,  nae  koer  der  lüde  ende 
gades  rechte. 

f.  41.  Van  doctslaghe  twyer 
broderen.  [MS.  p.  111 J  Daer 
de  broder  sleyt  doet  den  anderen 
broder,  ofte  aone  den  vader, 
ofte  yenich  man  den  anderen, 


1)  Du  MS.  „led."  —  8)  Heuern»  „stner";  Hie  H.  Abschrift  „sine."  —  3)  Hettema  „Irdfet",  die 
H.  Abschrift  „iedfet";  ich  lese  „ierdfet",  vgl.  p.203  lin. 20  und  p.  163  üb.  13.  An  Erdfüsse,  wie  Wiarda  As. 
p.  290,  Ur.  p.  140,  und  Hettema  p.  120  dies  Wort  übersetzen,  ist  überhaupt  nicht  au  denken,  sondern  an  Roten- 
ffisse;  ierde  (Gerte,  virga,  du  ags.  ierd,  gyrd;  engl,  jard),  nicht  irtbe  oder  erthe  (terra)  ist  mit  Fuss  zu- 
sammengesetzt, vgl.  desswegen  p.  122  lin.  6  (and  in  der  Note  6  duellist  IIa.  4);  p.  175  lin.  12;  p.  203  lin.  29 
(den  Holtsfüssen  das.  vgl.  die  „holseilen "  Graff  Sprach*.  I.  241);  und  folg.  Worte  aus  einer  Urk.  v.  1370  bei 
Driessen  Monnmenta  Grouiognnn  p.  263:  „ Melius  latitodo  similiter  et  altitudo  inenturan  anlas  pedis  cum  di- 
ntidio,  qni  commaniter  dicltur  itrdfuth,  nnllatenus  excedst  Item  quod  dicte  parochie  inxla  illum  aquedartnni 
ex  utraqae  parte  enttodiant  uaam  viream  in  dict*  Bar-;»alle,  que  rulgariter  dicitnr  enre  urd  fal."  —  4)  Das 
„thene"  statt  „thi."  —    6)  UeUema  „siaem";  H.  Abschrift  „«' 
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lawa  fagia,  wara  tili  ther  olra  otlieren,  sa  ne  mey  ihiu  blodich  de  got  aclilcr  leih;  $o  enmach 
nest  knia  is.  hond  nenc  lawa  fagie,   ac  al  de  bone  ofle  de  doctslaghcr  de 

thet  fon  tha  bona  sprulli  mey  lawe  of  de  erfhisse  nicht  boren, 
fon  thisse  lawem  ne  nawt  nima  men  dat  naeslc  Iii  daer  na  sal 
[MS.  p.  78];  sa  nime  thi  Iha  den  boren  de  erfnisse.  5 
lawa,    ther  sibbest  ae  butha 
thisse  hondum. 

{.42.  Slayt  ther  en  leya  ane  {.52.  Hvcrsa  tili  leyo  dad  slaith  {.42.  Sleyt  de  Icye  enen  (pa- 
papa,  sa  ach  sina  rediewa  aune  annen  prester,  sa  schel  hi  sine  pen)  l),  so  sal  ho  gheuen  den 
fretha  to  retsane.  Slayt  tili  papa  werlike  riuehter  annen  breema  redyen  broke.  Sleyt  de  pape  10 
anne  leya,  sa  ach  sine  rediewa  rcke.  Slaith  thi  prester  annen  oeck  enen  leyen,  so  sal  he  sy- 
nena  fretha  to  retsande,  wara  leye,  sa  is  thi  biscop  sin  nen  broke  gheuen  den  biscope, 
thi  biscop  is  syn  riuehter.  riuehtar.  de  syn  richter  is. 

{.43.  Hwasa  anne  mon  tha3)  {.43c).  Van  doetwndinghc  de 

dade  vndath  [MS.  p.  31]  inna  scheen  yn  eyn  andermans  ghe-  15 

ara  reskipe,  sa  agin  de  arra  richte.  [MS.  p.  114]  Wc  enen  man  wndet  to  den  dode  yn  den 
redievre  thene  frethe.  Isti  mon  enen  richte,  ende  he  sterue  yn  den  anderen  gherichte,  so  »al  de 
olsa  blat,  thet  hine  frelhe  nawit  eerste  richter  den  broke  hebben;  dat  is  waer,  want  de  misdader 
retse  na5)  muge,  and  hi  rikie  vroent  vnder  den  cersten  richter;  woeude  he  vnder  den  anderen 
ther  efter,  sa  achne  frelhe  te  richter,  so  mochte  de  ander  richter  den  broke  wal  iicmcn.  So  20 
retsaade,  olsa  hi  thet  gud  heth.  veer  als  de  misdader  yn  den  gherichte  der  misdact  nicht  enis 
Thet  arre  reskip  and  thet  leterc  gheuanghen,  besätet,  ofte  touet,  wil  syn  richter  ene  oeck  weder 
tuihscat4)  olsa  naka,  sa  da  le-  senden  den  richter,  daer  de  inisdaet  is  ghescheen,  dat  is  wol 
lera  rediewa  thene  eth  hebbeth  ghedaen.  Is  he  oeck  so  arm,  dat  he  den  broke  nicht  beulen 
esuerin,  hit  ne  s)  ihet  ma  thet  moghe,  ende  wert  daer  nae  ryke,  so  betale  he  den  broke,  Sö 
len  tefiuehte,  sa  skel  hi  wesa  went  hem  god  beraden  heft.  Wert  he  wndet  vnder  den  enea 
olsa  nahe,  sa  tha  rediewa  er  richter,  ende  sterue  vnder  den  anderen  richter,  [MS.  p.  115] 
hebbeth  plegad  te  swerane,  inna  want  de  eerste  is  wth  den  gherichte  gaen,  so  nympt  de  cerste 
tha  burskipe.  den  broke.    Desse  rechte  schedet  sick  want  de  eed  is  ghesworen, 

woerde  oeck  dat  richte  tovüchten,  so  scheydet  sick  dat  als  me  30 
den  yd  plccht  to  sweren. 

{.44.  Olle  vrwalda  deda,  spil-      {.53.  Alle  wrrtialde  delhe,      {.44.  Van  dade  de  vnwillens 

deda,  and  olle  beewarda7)  de-  spildcthe,  wrbeedethe,  wrhur-  scheen.    Alle  dade  de  een  vn- 

da,   and  olla  dedc  ther  liude  detlie9),  ther  en  mansche  deth,  willens  doet,  ofle  yn  den  speie  3S 

dua  Hingen,  ful  icld  and  fülle  al  ist  ful  bota  auda  ful  breema.  doet,  ofle  achter  rugghe,  en- 

bota  and  fulne  frethe  8).  de    alle  dade   de   lüde  doen 

1)  Im  MS.  fehlt  „papen."  —  S)  „tha  dade"  im  MS.  fflr  „to  dade";  ebenso  braeebt  es  „thafara"  fit 
„tofara." —  3)  „Tettens"  im  MS.,  während  man  „ ret»a  ne"  erwarten  sollte.  —  4)  „tuihicat"  steht  im  MS. 
statt  „laisciath." —  6)  Das  MS.  „hit  ne"  für  „hit  ne  ae." —  6)  Dieter  §  steht  Im  MS.,  in  welchem  sich 
sonst  durch  dieses  ganze  Stück  dieselbe  Folge  der  Paragraphen  wie  Im  ersten  fries.  Text  findet ,  erst  swischen  §.  47  it. 
}.  48.  —  7)  Im  MS.  »erschr.  „betwarda."  —  8)  Vgl.  hiermit  p.  17T  lin.  14.  wo  yjnenn»  frelhe"  ao  der  Steile  »oii 
„falae  frethe"  steht.  —    9)  Uettema  giebt  „wrbusdethe"  als  im  MS.  stehend  an,  dies  scheint  mir 
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moghcn,  vull  ghelt,  bole  endo 
brokc. 

(.45.  Warft  diaris  deda,  »her      (.  67.  Alle  dume  diar»  delhe      (.45.  Van  beestcn  de  misdaet 
hia  tha  liudcm  dualh ,  tuede  u  twede  böte  aud  ue  neu  brecma.  doen.   Waer  beeste  den  luden 
5  ield  and  luedc  bolo,  and  nanne  misdaet  doen,  tweeghelt,  twee- 

frctlia.    HwelM  tlict  dunibc  diar  böte,  [MS.  p.  112]  ende  ghenen 

Iba  otherc  dct,  tucde  icld  te  rct-  broke;  waer  dat  ene  beest  den 

•ande.  anderen  beste  doct,  twcdc  gbelt 

to  gbcuen. 

10  f  .  46.  Hwena  en  mon  [MS.  {.  54.  Hversar  is  roon  icftha  (.46.  Van  teslamentcn.  Waer 
p.  32]  icfta  co  wif  uppa  thet  wiff,  and  hia  bcbbalb  twyer-  eyn  man  ofte  wyf  valt  vp  oer 
lilenbed  fall,  and  tbene  papa  leye  kiuder,  anda  Ina  makiath  benbeddc  in  hoer  krauche)  t,  en- 
halath,  and  hira  othcrun  thet  cne  redingc  ieftha  sccdinge  tuiska  de  men  den  preester  haelt,  »o 
omhecht  det,  and  hia  thcnuc   tuine  kiudem,  wr  hire  haud-  dat  men  eni  dat  lülge  ampt  doet, 

16  tuisc1)  tucne  taniar  redat,  and  prester  undavpper  gode  burum,  endese  dan  bebben  kynder  van 
hiat  thcnuc  nima  vppa  tha  fere,  [MS.  p.79]  anda  nimplb  thet  twyerhande  toem  ofte  bedde, 
thcrse  Tara  thcnne  skelcn,  tel  thiu  vp  sin  aterucn,  thet  hit  alle  ende  de  vader  ofte  moder  dan 
redcnc  eile  riurht  sc  fara  tha  j>a-  riucht  maket  hebbe ,  sa  schcl  twisschen  hoeren  tweyerhand« 
pa,  and  fara  helgena  monnem,  thiu  rcdingh  stonde,  hu  sa  hia  kyndcren  niake  ene  schedingc 

SO  and  tuam  tnuwe  burem,  sa  nc  Ihet makialh, anda nescel  therncn  ofte  redinge,  ende  nemo  dat  vp 
mey  na  nen  rediewa  iefta  na  mou  huppe  dele  ieftha  riuchtc.  hoer  heuncuaert  voer  den  prees- 
nen  asega  8)  der  vr  dela.  ter,  voer  twen  hillighemans,  en- 

de voer  twen  goden  buren,  dat 
de  schcdinghe  al  recht  is,  daer 

25  bouen  mach  nyn  richter  ander« 

richten.    [MS.  p.  113]. 

{.46.  Hwcrsar  tua  sinnane  (.55.  lluersar  mon  icflha  wiff  {.47.  Waer  twe  echte  lüde 
send,  and  thi  other  vppat  len-  fall  oppa  sin  croukbedde,  hu  Syut,  ende  de  ene  valt  in  syn 
bed  fald,  and  ma  thene  papa  sa  hia  thet  thennc  makiath  wr  henbedde,  dat  is  yn  syn  kranck- 

so  halalh ,  and  thcnna  tha  rcdcua  Ilten  kaudprcstcr  anda  gode  bu-  bedde ,  so  dat  men  den  papen 
det,  aud  hit  tlienna  nc  nan  mon  rnm,  anda  thet  tlieune  ncn  mon  haelt,  ende  he  ofte  se  daer  voer 
with  sprecht,  vppa  thcttct  thi  wcigrrath,  sa  schcl  thiu  redin-  maket  oere  redinghe,  dat  is 
papa  and  gudc  liuda  reda  wi-lle,  ge  stonde.  Is  hit  ac,  thet  hit  schcydingc  Oers  goedes,  wert 
sa  skel  thiu  miaue  stonda.   Is-  hua  »traflie,  sa  scell  nawt  stou-  de  scheydinge  dan  nicht  ghe- 

85  let  ac  thet  ma  tha  redane  wyth  de,  anda  sa  inaki  *)  hia  hetha  straffet,  de  voer  den  preester 
sedzo  tefara  tha  lindem,  sa  nist  god,  alsa  god  sa  hit  was  da  vnde  voer  goeden  luden  ghe- 
nen redane,  sa  achtma 5)  hira  hia  to  hape  komen,  anda  dele   maket  wert,  so  sal  de  voert 

Sinn  au  geben,  und  ich  lese  daher  dafür  „wrburdethe";  r  und  s  (du  MS.  braucht  nach  Hettemiu  Facsimile  au 
|t.  TO  bereits  das  konte  •  neben  dem  langen)  sehen  wahrscheinlich  in  MS.  oft  «ehr  ähnlich  aus;  to  hat  Hetlema 
§.  V  |>. StiM  Iii).  II  ein  r,  wo  ich  glaube,  dass  ein  s  stehen  muu :  „sa  a«  a*ey  thet  olderlga*  kin<l«r  [statt  „kind**"] 
l*oed  minder  wonie  ieftha  waxa.  —  I)  Im  MS.  ,.tiu»c";  ich  bösere  in  „tuisc."  —  2)  Im  MS.  verschriebe« 
„emsena."  —  3)  Im  MS.  .,i»chtrna"  für  „achma."  —  4)  „maki"  für  „niakie''  liest  nach  Heuern»  das  MS., 
«gl.  p.*»3  lin.  a  und  p.  20»  lin.20.  — 
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[MS.p.33]  fleliewa  to  makiane  thenna  bala  anda  scathe.  [MS.  meer  Vast  blyven.  Is  dat  da 
mith  triuwe  burem,  aUa  gud  p.  80]  schedinghe  dan  voer  dea  suluen 

sa  bit  was,  tha  hiu  tbo  bim  gueden  luden   weder  sprokeri 

coem ;  ther  efter  sa  aebma  syn  wert,  so  enis  dat  ghene  sche- 

gud  mith  triuwe  liudetn   alsa  dinghe,  so  salinen  oer  goct,  dat  5 

gud  te  makiande,  sa  bit  tlia  oer  mede  gheuen  is,  so  goet 

was  tha  hi  liia  nom;  ther  efter  maken  ofte  wt  wysen,  ende  syn 

skatba  and  freana  *)  a  tua.  guet  des  ghclikcn ,  als  dat  was 

dose   tosament    quemen,  daer 
na  salinen  delen  schade  ende  io 
bäte  vntwe. 

{.48.  Hwersar  is  en  brother,  {.65.  Hversa  thi  broder  sine  {.48.  Van  bolborghe  to  ghe- 
and  beide  sina  sustera  vnlike  susterc  vnlic  wt  balth,  anda  hi  aen.  Waer  is  eyn  broder,  vn- 
▼t,  and  he  sterwa,  and  ne  lewa  sterue  anda  lewa  tha  susterem  de  ghyft  syne  susters  vnghelyck 
nena  erwa,  sa  makiema  tha  thet  god,  sa  maki  *)  hia  tha  vrth  myt  vngheliken  bolborge,  ib 
boldbreoga  lick  offa8)  lawen,  boldbrengar  al  like  god,  ieff  ende  he  dan  sterue  sunder  cr- 
iefse  der  send,  sendse  der  naut,  hit4)  is,  ist  nawt,  sa  halder  mon-  ue,  so  sahnen  den  bolborch  dan 
sa  sitta  monnec  vppa  tbam  ther  nie  huet  hi  hebbe.  ghelyck  maken  van  den  goede, 

bi  bet.  is  dat  daer  is  dat  goet;  is  dacr 

oeck  nicht,  so  holde  eyn  je-  20 
welick  wat  he  lieft. 

f.  49.  Older  tuene  brodere  ene      {.66.  Hversa  «hiu  suster  wt      {.49.  Van  bolborghe  den  Iwe 
sustere  vt  beldat,  and  thi  othe-  balt  is,  sa  ne  mey  hiu  nannen  broders  ener  suster  mede  ghe- 
re  sterwe,  sa  left  hi  sine  bro-  beefengba  dwa,  sa  fir  thettcr  uen.    Waer  twe  broders  eno 
dere  thet  gud,  and  thiu  sustere  hua  fon  tha  broder  libbende  se.  «uster  wt  gheuet ,  ende  de  cue  -25 
det  nene  beefeng  *).    Thi  ful-  sterue,  so  leth  he  syne»  broder 

broder  nünpth  thin6)  fuUustere  dat  guet,  [MS.  p.  H6]  ende  de 

bap  inna  lawem.  suster  doet  ghenen  backvanck, 

de  vulbroder  nympt  der  vidsus- 
ter  deel  yn  der  crftiisse.  30 

f.  50.  Hwersar  send  tuene  ta-  {.50.  Waer  twe  tomer  synl, 

mar  teyn,  and  [MS.  p.34]  thet-  eder  twyer  hande  kynder  ghe- 

ter  fon  Üiere  thama  [and ther]7)  togheu,  ende  dacr  sterue  cen, 

eng  erwa  sterwe,  and  thetter  Tan  welkeren  tome  dat  it  is, 

bira  othere  aide  tarne  knape  and  ende  dat  daer  by  den   ander  35 

founa  se,  sa  mughen  tha  knapa  tome  sy  knechte  ende  megbede, 

mitha  founem  kniaya  witha  half-  g0  m0ghen  de  knechte  vnde  ine- 

1)  „froiw"  weiss  ich  nicht  so  erklären,  vielleicht  ist  „frerom"  dt  für  sa  lesen,  da«  ags.  freaie  (eommodum. 
quaestu«);  fremo  (commode)  kommt  mehrfach  ist  Pries,  »or,  ».  p.  33  lin.  6,  p.  ST  IIa.  80,  p  115  Kn  6  — 
ty „ottä"  im  MS.,  statt  „of  tha."  —  3)  Tgl.  p.306  Note  ♦.  —  4)  „ief  hit  u"  giebt  Helten.»,  et  scheint 
bebten  *u  mu«««  ief  tat  ther  u."  -  5)  1»  MS.  „betfeng."  -  6)  Für  „thi"  im  MS.  lese  ich  „th.-,  d.  u 
Uiia  ,  »gl.  p.  166  Un.2.  -   7)  „and  ther"  steht  im  MS.,  tcheiut  mir  aber  getilgt  werden  sa  miUcn.  — 
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ghode  nemcn  kneedeel  teghens 
de  hallefsibbe,  ende  so  moghen 
de  niegliede  ghenen  backuanck 
doen. 


5  {.9  8).  Hversar  en  aderlose  erue  sa  god  is, 
thet  ma  Uicr  oppe  muga  halda  knape  iefla  fona, 
sa  setma  bim  to  then  tlier  bim  oJder  sibbest 
se,  thi  scel  thet  god  huda  oppa  hihalden  god, 
bihaluen  nedzeka,  alsa  nedbrond  ieftha  hun- 

10  garier ,  bresana  dikar  ieftha  londseika;  other 
sa  ne  mey  thet  olderlosa  kindes  s)  goed  nau- 
der  wonnie  ieftha  waxa,  bihalua  wilker  ther 
moderfriuada. 

10.  Hversar  is  en  alderlose  kiud  mith  tha 

15  warenstew  ♦) ,  thet  is  mitha  formunder,  an  da 
hire  god  nawt  deled  ne  se,  sa  scel  tlii  formun- 
der dele,  anda  thi  other  kiasa. 

f.  19.  Hvamsa  ina  bitigath  thes  iias,  anda 
ma  qwelbe  thet  him  ield  a  honde  iewen  se  vp 

20  (O  halden,  anda  thi  other  vnseike  anda  qwcthe: 


,Ik  enbebbe  ne  navft  vnhant",  sa  b 


thet 


thi  klager  mith  thrim  tiugum;  spreckt  anda 
qweth  hi:  „Ik  hebbe  thet  vnhant,  anda  thet 
selue  witber  vted,  ther  ik  vntfen  hede";  sa 
biwise  Iii  thet  mith  alsa  dene  tiugum,  sa  thi 
other  dua  scolde. 

f.  27.  Slaiüi  hir  an  mon  then  otheren  dad, 
and  hi  ne  muge  thet  selua  nawt 
ielde  hil  mit  sin  ayne  halse. 


f.  35.  Hversar  twen  hebbath  lond  inna  encr 
etrenne,  sa  is  lüt  riueht,  thet  thet  littic  tha 
grata  folgie,  sa  fir  thi  mäste  del  sin  selue  bruke 
wel;  ganckt  hit  bethe  to  her,  sa  nime  nion- 
uick  sin  ayne  here. 

f.  36.  Hvasa  lond  vrel  dele,  sa  dele  thi  thet 
ther  fon  -welle,  anda  thi  other  kiase,  thet  lond 
sc  lessa  ieftha  mara  5). 

f.  37.  Hvasa  lond  hetb  kapath  anda  bitalad, 
anda  ense  fagat,  ieftha  etten  6),  ieftha  to  her  seid7), 
anda  thet  weide  en  other  thennc  mith  niarkap 
hebbe,  sa  bihalde  thet  lond  ther  lüt  erst  eka- 
pad  anda  vorguldcn  hetb.,  sa  fir  thet  tili  kap 
hebbe  epenber  wesen,  anda  hit  tha  friundum 
tofara  bethen  hebbe.  Londkap  meima  naut  ma 
sa  ense  weigaric  8). 

{.38.  Hvasa  lond  wel  wrkapie,  sa  biade 
hit  wr  sin  ayuc  burar,  hia  se  lesse  ieftha  mara, 
ieftha  sine  ayne  °)  sibbeste  friundem ,  sa  nime 
thi  thet,  ther  hit  biknia  muge  anda  ther  hit 
fon  kernen  se,  anda  reke  him  sin  ield,  then 
halAe  binna  fiowrten  degum,  anda  then  10) 
otheren  halfte  binna  cne  monatlu  Deth  hi  thet 
nawt,  sa  ist  alle  liudem  fri  to  cnpe.  Tsiwath 
hia  vmmet   werlh,   sa  biweri  ")   thi  thet, 


1)  Im  MS.  „betfeng.*' —  2)  Hier  folgen  Hiejealjren  Paragraphen  des  zutiten  Testes  de 
»rhuldrerhis,  denen  keine  de»  ersten  und  dritten  Textes  desselben  ents precheo .  vgl.  p.  194  Note  6.  Ria 
plattd.  Text  tob  fünf  dieser  §§,  nimlich  Ton  36.  87.  38.  39.  42,  findet  sich  indes»  limter  den  Emsiger  Bu*»la\en 
im  MS.  A.  II),  p.  138  — 140  menget ragen ;  ihn  füge  ich  den  genannte»  §§.  in  dea  Koten  bei.  —  3)  Heitern 
„kinder",  vgl.  deswegen  p.  205  Note  9.  —  4)  Bei  Helten»  „reustew",  offenbar  nur  verdruckt,  Hie  H. 
Abschritt  „warenstew."  --  6)  Der  Ems.  plattd.  Text:  „We  lant  wil  dele«,  dat  »i  groter  ofte  mynner,  so  schal 
de  dat  lant  delen  de  af  wil  wesen,  vnde  de  ander  sal  dan  kesen ;  »nde  de  »loet  van  beyder  ayde  in  rote.  — 
6)  Helten»  „ette-"  —  7)  Helten»  „selde."  —  8)  Der  Ems.  plattd.  Text:  „So  we  lant  bell  koft  vnd  betalet 
»nde  eense  bruket,  ofte  eense  lieft  vorhnert,  vnde  dat  eyn  ander  qneme  rnde  wolde  dat  myt  nyerkope  hebbea, 
•o  aal  de  dal  brnken  de  dat  eerUe  lieft  kofl.    Lant  vorkoft  machmen  man  eens  wcygheren."  —    »)  Helten» 

46  im  MS.  »ehr  ilmlich.  -     10)  Helten»  „lern'  j 


,avue",  r  und  y  selten  sich  nach  seinem  Facsimile  zu  p.  76  §.  4»  im  MS.  »ehr  ä 
H.  Abschrift  „then."  —     II)  „biweri"  fir  „biwerie",  tgl.  p.  20«  Note  4.  - 


Digitized  by  Google 


-     209  — 


Gesetze  der  Emsiger. 

ther  hit  er  acht  *),  thet  liit  alsa  fei  ielde 

f.  39.  Ac  nel  thi  sibdel  thet  nawt  hebbe,  st 
mey  thi  swetnat,  Jeff  thi  ther  nest  lith,  niarcap 
weisa  s).  Londwixel  meyma  nawt  vndwa  inith 
niarkape,  liit  se  wixlad  vm  gold  ieftha  vm  aeluer. 

(.40.  Her  is  fester  sa  thi  cap,  hit  ne  se 
thet  ma  thet  wrcapie  ieflha  wrwixlie,  thach 
sa  «ekel  thi  thet  bruke,  ther  thet  herd  hetb, 
thet  ier  vrrj  anda  thi  nime  tha  here,  ther  hit 
capad  ieftha  wixlad  heth. 

f.  41.  llvasa  annen  mon  oppa  sinen  werff 
seth,  sa  ne  moter  hine  er  YValburchdey  nawt 
wrdriuc}  bisitter  Ilten  werff  wt  suntc  Johan- 
nes ,  sa  nc  meyer  hine  thes  ieres  nawt  wr- 
driue.  Sprecma  vmtne  iermel,  sa  scel  thi  therna 
werff  acht*)  vngunga  mither  thredda  hond,  ieff 
thi  otber  biwise  thet  müh  tuam  tiugum.  Fon 
londhere  ist  olsa  den  5)  dorn;  hclh  hi  tben 
ecker  donged,  sa  tili  ^  hine  thria  ier  eriher, 
alsa  fir  thet  hi  denged  se  bi  tlia  londhere  wilie7'). 

f.  42.  Hversar  en  seth  en  hus  oppe  thes 
others  erue  iefta  werue,  anda  hi  thet  hus  welle 
ieftha  scel  wrcapie,  sa  is  hit  riueht,  thet  thi 
londhere  tofara  se.  Ac  wel  thi  londhere  hine 
wrdriue,  auda  hi  sine  liere  nawt  muge  ielde, 
sa  «cel  thi  londhere  the't  hus  nime  to  goder 
liude  aedzen,  anda  sin  geld  bi  steithe  anda  bi 
stunde  to  reken.  Ac  mey  bi  sine  here  ielde, 
anda  ma  hine  thach  wrdriwe  welle,  sa  scelma 
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him  sin  red  icld  ledze  oppe  tben  dreppel,  sa 
meyer  hine  wrdriwe  müh  aller  Fresene  riueht  *). 

(.43.  Hversar  en  mon  heth  annen  thianst, 
anda  hi  dwa  tha  ene  sealkhed  ieff  tha  othere, 
anda  thi  here  hine  efther  vnbalt  dey  anda  ö 
nacht,  sa  is  thi  hushere  sceldich  to  ielden 
breema  anda  bota,  sa  fir  thet  hit  bi  sin  withen 
sehen  se. 

(.44.  Hversar  en  mon  heth  wunnen  annen 
thianst,  anda  sin  diar  hine  hent,  bith,  ieflha  10 
slaith,  ieftha  müh  tha  horo  stat,  sa  is  thi 
hushere  hün  scheldech  fon  tha  bed  io  hilpen> 
anda  thet  erste  lan  and  nawt  ma;  ac  scelma 
him  tha  tid  nawt  off  kirlhe,  ther  hi  da  huile 
WTtfumath  9).  16 

(.  56.  Hversar  send  twa  senne ,  anda  Ida 
lewath  kinder  a  befthn,  anda  tha  kinder  se 
nawt  wt  balth,  sa  fclh  thi  sun  anda  tha  aldere 
lawa  on  mith  tuam  hondum ,  anda  tbiu  doch- 
ter müh  euer  hond.  90 

(.57.  Hversar  sond  twa  senne,  anda  hire 
other  wirthe  bi  sinne,  sa  dele  hia  tha  he  wo, 
therse  mith  riuehte  to  falle  muge,  anda  fode 
theo  bi  sinne  alsa  hit  berth  bi  reck,  anda  bi 
tba  sibdel,  anda  bi  tha  lawum.  25 

(.  58.  Hversar  sterflh  wiff  ieftha  mon,  anda 
thet  god  fal  a  lawa,  sa  tali 10)  hia  tba  nota, 
thet  is  tha  offuoma  fon  butere  anda  körne, 
anda  fon  ther  telinge  n),  alsa  hit  bereth,  bi  su- 
mers  dey  ieftha  winters  nacht.  so 


1)  „acht"  für  „ach",  vgl.  p.  206  Ha.  37.  —  2)  Der  Em«,  plattd.  Test:  „De  daer  wtl  laat  vorkopea,  de 
aal  dat  eerste  Itedea  sya  eghen  barea,  se  syot  lüttick  ofte  groet,  so  mach  de  dal  aeaiea  de  daer  negest  is,  Vöde 
daet  dat  van  komea  is,  vnde  gheueo  em  syn  ghelt,  de  lielfle  yn  stv  daghe  vnde  de  aoder  beide  bynnen  maent, 
vndc  doyt  he  das  Dicht,  so  ist  vry  we  datlet  wil  kopea.  Vnde  syatse  twydrachtich  vmme  de  weerde  des  Und», 
so  sal  de  glicne  dea  dat  laat  hoert  bewarea,  dat  it  so  rele  g beiden  mach."  —  3)  Der  ptsltd.  Ems.  Text:  „Ist 
dat  de  negheite  dnt  aiebt  wil  kopea,  so  mach  de  awettenoet  neghesl  wesen."  —  4)  s.  Mole  1.  —  6)  Hel- 
ten» „dem." —  0)  „tili''  für  „tilie",  s.  p.  308  Ho.  29.  —  7)  „bi  tha  loodberewille "  steht  aach  Hetlema 
im  MS.  —  8)  Im  Emsiger  plattdeutsches  Text:  „Waer  dat  is  eye  haermaa,  vnde  syn  hues  seth  rp 
eyn  anderes  eme  ofte  werue,  vnde  he  dat  Lues  wil  ofte  moet  vorkopeo,  so  is  1t  recht  dat  de  lanthere  neghest 
ajr.  Ist  dat  de  lunthtre  wil  am  vordriaea,  vnde  be  syn  here  nicht  kan  beulen,  so  sal  de  laathere  dat  hues 
nemen  to  goeder  lüde  segghea,  vnde  syn  gbell  lo  siede  vnde  stunde  to  gheuea.  Ist  dat  he  »yne  hure  mach 
betalea,  vnde  de  lanthere  wil  em  doch  rordriuea,  so  sal  he  em  dat  rede  ghelt  legghen  vp  syneu  druppel,  so 
mach  he  em  Tordriuen  myt  aller  Vresen  recht."  —  9)  Im  Ems.  plattd.  Teilt  „Waerao  is  eya  man ,  vnde  heft 
enen  denst,  vnde  sya  beeste  slaet  ofte  stotet  em ,  so  darf  de  hueshere  nickt  mer  wt  gneaea,  daa  dat  » rsten 
loen.»-  10)  So  für  „talie"  Dach  Hcttema  im  MS.,  vgl.  p.206  Ha.  36.  —   11)  Hetlema  liest  „telioge";  Wicht 
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{.  59.  Hversar  en  mon  werth  fen  anda  bun- 
den,  anda  bim  bitigath  deuerie  icftha  olbere 
quade  detba,  Iber  bi  sin  liff  mitho  machte  wr- 
liase,  anda  ihi  detlie  nawt  epenber  ne  so,  sa 
5  biwiseme  J)  bim  tbet  mith  twelff  liugum,  ieff 
bi  reke  him  to  böte  en  tuede  icld  anda  annen 
twcden  brecma. 

{.60.  Alla  detbc,  tber  scbiath  oppe  Uiurk- 
hove,  bit  sc  datli  icftha  dolch,  al  is  bit  thri- 
10  bota  anda  tbrifaldc  brecma,  anda  tbi  tuednath 
fon  Iba  botem  scel  wese  ield,  anda  tbi  thrim- 
nath  weir.  Mith  alsa  dene  icldc  scelma  bcta 
tba  busbota. 

f.  61.  Hvasa  otberem  ainen  satb  ieflha  walle 
15  to  dampth,  en  grat  mcrc  to  brecma,  anda  then 
walla  to  scbenien. 

{.62.  Aller  monnic  tbi  scel  sincu  sath  wirtze 
mith  cne  plonckcne  hlidc,  ieflha  mith  ene  tian- 
speUe  fial;  nis  tbet  nawt,  sa  scel  bi  then  scatha 
«0  ieldc  bi  asega  dorn  anda  bi  liude  londriucht. 
{.63.  Hvasa  annen  vnscheldigen  mon  feth 
sunder  thes  red ie vre  willa,  sa  breckt  bi  en 
grat  merc,  anda  alsa  ful  to  böte. 

{.64.  Hvasa  wrliust  in  ener  kase  gold,  ief- 
25  Iba  scluer,  icftha  scepene  clathcr,  sa  ieldeme 
gold  mith  golde,  anda  seluer  mith  scluer,  anda 
tba  clatber  mith  iclde,  anda  tbet  to  winnen 
mith  sin  ethe. 

{.68.  Hversar  en  erfnisse  forfalt  buta  tha 
30  fifta  kni,  sa  scelma  thet  god  dele  oppe  tbre 
baper;  then  erste  bap,  then  scel  nima  tbi  riueb- 
tar,  then  otheren  part  scel  hebbe  thia  tziurk 
nnda  erme  liude,  then2)  lesten  thredden  del 
schelma  mither  beyterie  dommar  anda  dikar, 
86  tber  tha  mene  mente  to  kumpt  to  haldene. 

{.69.  Tber  ne  mey  nen  munik  nene  erf- 
nisse icflba  lawa  fagie,  alsa  bi  biiewen  is,  fon 
feider  noch  fon  moder,  fon  suster  noch  fon 
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broder,  noch  fon  sine  friundem;  nen  god  wi- 
ther  eruic,  tber  bi  innatb  claster  brocht  heth, 
ieftba  inna  claster  wunnen  belli. 

{.70.  Hversar  en  mon  en  raff  hallath  inna 
ene  olbere  riuehte  vmme  ene  seikc,  tber  1dm 
nen  riuebt  fon  sebia  machte,  huasa  him  tbet 
raff  biuimpth,  anda  bine  wundeth  ieflha  slailb, 
sa  scelma  bim  reke  tbrifalde  bota  anda  tliri- 
falde  brecma,  tber  umme  tbet  bi  sin  lifl*  wa- 
ged  bede. 

{.71.  Tbiu  moder,  tbiu  mey  ninte  fon  hire 
v nierige  bern  thes  ieres  fiff  scillingar  for  luthcrlan, 
alsa  hiu  au  otber  mon  heth  nimen,  alsa  long 
tbet  bit  is  sogen  ier  ald,  auda  hiu  hire  leidere 
god  nawt  ne  bisit. 

{.  72.  Huasa  annen 5)  mon  bent  inna  ther 
fugelschul,  ieff  inna  tber  bere,  ieftha  inna  tber 
8cbetscbiale ,  sa  is  tbiu  bota  anda  Uli  brecma 
thrimne  furtberc,  al  huet  bim  scen  is. 

{.  73.  Hvasa  annen  menen  wey  smcllath 
ieff  to  delt ,  sa  breckt  hi  en  pund ;  anda  alsa 
bred  anda  alsa  god  to  makien,  sa  hi  was. 

{.74.  Hvasa  satha  delt  innc  olberes  saddi- 
kum,  sa  breckt  bi  tua  pund,  anda  thet  saddick 
w ither  to  feilen,  sa  bil  er  was. 

{.75.  Hvasa  thet  lond  mitha  dick  wel  wr- 
reke,  sa  gunge  bi  oppe  then  dick,  anda  werpe 
thre  satha  inna  thet  iclh ,  auda  swere ,  thet 
hi  then  dick  nawt  langer  ntuge  haldc:  sa  scel- 
lalh  tba  sex  sibbeste  ninie  dick  anda  lond, 
anda  al  sin  tilbar  god,  anda  warie  anda  baldc 
then  dick 

{.76.  Hvasa  bent  then  dickriuehter,  ieflha 
then  ghene  Iber  then  dick  makiath,  da  huile 
thet  hia  se  oppa  dick,  anda  bi  tba  dick  send, 
twifalde  böte  and  twifalden  brecma. 

{.77.  Ther  ne  mey  nen  vnedelmon  for- 
munder  wese  fon  feiderside,  thet  is  fon  sin 


Ottfr.  Laadr.  p.  469,  indem  er  diese  Stelle  aas  demselben  MS.  anfahrt,  „tetioee";  wenn  jenes  im  MS.  stellt,  so 
halte  ich  es  für  einen  Schreibfehler.  —  1)  „ne"  ßr  „ma"  Iiier  und  lin.  25  giebt  Htttema  als  im  MS. 
stehend.  —    S)  H.  Abschrift  „tben";  Hettema  „teo."  —    S)  Hettema  „anaem."  —    4)  In  einem  plattd.  Em.i- 
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feiders  friundem;  ac  meyer  nea  fonnunder  wr 
sin  ayu  feiders  god  •wese. 

f.  78.  Ther  De  mey  nen  moder  neue  vnafte 
kinder  lya  to  hir  ayn  god,  huente  thi  feider 
faken  vnwis  La.    Werth  thiu  moder  dad  slain, 
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•a  nimptk  thel  kiud  Lire  modcrs  liff  anda  lawa, 
anda  tha  friunde  uawt  Heth  thiu  moder  afle 
kinder,  sa  delatk  Ina  hire  moder  god,  al»a  hit 
liert  bi  hondum,  twa  suitere  aien  aunea  bro- 
Iher.  & 


ger  Text  lautet  diese  Slellc:  „We  «jn  laut  myttea  dyke  wyll  ooer  {»heuen,  »oe  gae  he  op  deo  dick,  rode  aette 
de  forcke  »ppe  dea  dick,  vade  steke  in  sedea,  vnde  sweer,  d*t  he  den  dick  vnde  dat  lant  nicht 
boldeo;  loe  tiillea  de  »es  Bcgnestea  aemea  den  dick  »ade  dat  lant,  uade  all  «ja  tilbaer  gudt.  — 


God  *)  scop  thene  eresta  meneska,  thet  was 
Adam,  Ton  achta  wendem ;  thet  benete  fon  tha 
stene,  thet  flask  fon  thero  erthe,  thet  blod  fon 
tha  wetere,  tha  herta  fon  tha  winde,  thene 


togta  fon  ta  wölken,  the  suet  fon  tha  dawe,  tha 
lokkar  fon  tha  gerse,  tha  agene  fon  therc  sunna; 
and  tha  blerem  on  thene  helga  om;  and  tha 
scope  Eua  fon  sine  ribbe,  adamesliana. 


1)  Dieser  Sab  steht  im  MS.  A.  L  p.38  des  Emsigerrcchts  zu  Groningen.  — 


* 
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Geseilt  der  Emsiger. 


msiger  Busstaxea*). 


f.  1.  Herbreid  fiouuer  pcnningar.  Enre  ') 
frouua  Lire  hne*e  streuued1  a),  en  Schilling. 
Knre  frowa  hire  hnezc  of  estruen,  fiarda  half 
scilling.  Eure  frowa  hire  hneze  on  estrizen, 
5  en  and  twiutich  schillinga.  Her  of  eskeren 
iciuia  5)  bernet  to  landere  and  to  spotte  anda 
uses  drochlencs  dramc,  eluuene  schilüngar.  Her 
cne  monnc  of  esniten  with  sin  haued,  soghen 
scillingar.  Enrc  frowa  hcra  slinga  ieuua  liire 
10  Ii n 07. c  of  ecttruucn,  eluuene4)  scillingar.  Sin- 
kelc  thre  scillingar. 


f.l.  De  capite.  Herbreud  fiuwer  pannengar. 
Enre  frouwa  Iura  ulbelhe 5)  strewer,  ane  skillingü. 
Enrc  frouwa  netbse  of  eetrichsen  c),  fiarde  half 
skilliogb.  Her  of  eskeren  iefta  barnid  to  tan- 
dere  and  to  spotte  inna  vse  droebenis  drame, 
alwene  skillingar 7).  Enre  frouwa  hira  slinga 
of  hire  netbse  esnilin,  alwene  skillingar.  Her 
cn  inonne  of  esnitbin  with  sine  haud,  sogin 
ar.   Sinkale  ihre  skillingar. 


15  f.  2,  Festsiek  fiower  penningar.  Wedne 
wonnclsa  achla  pennyngar.  Fotsperne  achta 
pennyngar.  Stcfslec  achta  pennyngar.  Dcle- 
fal  achla  pennyngar.  Blodelsa  achta  pennyn- 
gar. Radrond  aebta  pennyngar.  Melevude  buta 

SOclatucm,  thre  scillingar.  Mctevndc  binua  cla- 
Ihcm,  tuene  scillingar.  Tbrira  bena  breze,  al- 
rec thre  scillingar.  Tbrira  lappena  ollethen- 
gbe,  alrec  tbre  schillingar.  Ulitelemmeisa  10) 
thre  scillingar.  [MS.  p.49]  Tbrira  nedlena  steke, 

2&  alrec  tuene  scillingar.  Cop  truch  stet  icuua 
truch  hauuen,  en  marck,  and  mitb  tha  lexa 
to  winnane.    Thi  breinsiama  cn  tbrimen  ield. 


{.2.  pestslec  fiower  panninghar.  "NVedna 
wednelsa11)  achte  pannigar.  Fotsporne  achta 
pannigar.  Stefsleck  achte  pannegar.  Dclefal 
achla  pannegar.  Blotlcsa  12)  achte  pannegar. 
lUdrond  achte  pannigar.  Metcvnde  biuua  cla- 
thini,  tuene  [MS.  p.  8]  skillingar;  inna  ond- 
lctha,  tbre  skillingar,  olsa  fir  sa  hit  nauder 
her  ncr  15)  halsdoc  bibala  ne  1+)  muge.  Me- 
taunde  buta  clatum,  ui  scillingar;  niilh  saxa 
deen,  fiou wer  pannegar.  Abeyl  and  insepna1') 
thre  scillingar.  Tbrira  bena  bretse,  alrac  thera 
thre  scillingar.  Tbrira  bena  of  letbe  genze, 
alrac  thre  skillingar16).    Thrira  lappena  of 


*)  Diese  Bautaxen  folgen  hier  in  drei  frietitehea  und  einem  plattdeutschen  Texte,  oad  «wart  a.  Der  erti» 
fries.  Text  uacli  dem  MS.  A.  1.  p.  48  —  05  de«  EmtigerrecliU  za  Groningen,  b.  Der  zweite  frie».  Text  nach  dem 
MS.  A.  II.  L»»c  I.  p.  7  —  33  de»  Em»Igerrechf«  su  Groningen,  c.  Der  dritte  frie*.  Text  iuicIi  Hettemas  Abdruck 
eines  Leeuwardener  MS.,  in  seinem  Bmiiger  Landrecht.  Leeuwarden  1830.  p.  1 — 44.  Die  Folge  der  §§.  weicht 
in  ihm  bedeutend  von  der  in  den  andern  Texten  ab,  vgl.  hierüber  eine  Note  am  Bode  des  Abschnitte«,  d.  Der  ptattd. 
Text  endlich,  nach  dem  MS.  A.  III.  p.  121  —  138  de«  Enuigerrecht»  so  Groningen.  —    1)  Im  MS.  „enrere."  — 

2)  Im  MS.  «teht  „«tenued"  (da«  „t"  sieht  indeta  wie  „f"  an«),  ich  corrigire  in  „«trooed",  d.  i.  „streuued."  — 

3)  „ieiiua"  für  „ieftha"  hat  diese«  MS.  mehrfach.—  4)  Da«  MS.  „eltiue"  atatt  „eluue."  —  6)  „uthrthe"  findet 
sich  so  im  MS.!  —  6)  Im  MS.  „estririwe"  für  „e*trich«V  —  1)  Das  MS.  „«kilgar."  —  8)  „clinga"  giebt 
Hettema;  sollte  aber  nicht  „slinga"  (Schlinge)  im  MS.  atehen,  wie  im  ersten  nnd  »weiten  fries.  Texte*  „ slinga n 
itt  da«  platt'l.  »Icngel«,  welche»  nach  Brem.  Wb.  IV.  H2I  gebrinchlich  i«t  für  „eine  dnrchlöclierte  oder  doppelte  mit 
Maschen  versehene  Schnur,  durch  welche  eine  andere  geschlungeu  wird,  womit  »an  W'eihertiauben  n.  dgl.  *u- 
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{.  1.  Herbreud  fiower  panningar.  Eure  frou- 
we Lire  houwe  strewed,  annen  scilling.  Enro 
frouwe  hire  houwe  ol  off  strit/.cn,  fiardc  halff 
scilling.  Her  enne  monnc  off  scheren  iefiba 
barned  to  tauder  aode  to  spotte  inna  slcpc, 
ja  scillingar.  Enrc  frouwe  hira  clioga  8)  off 
tber  houwe  suitbcn,  xi  scillingar.  Eure  frou- 
we hire  stickelbend  off  kuruen,  xi  scillin- 
gar. Her  enne  monne  off  edieren  with  sin 
bauwcd,  soghcn  scilliugar.  Her  enre  frouwe 
off  snithcn,  xi  scillingar.  Berdfcng  anucn  scil- 
ling. Berti  wrbarncd,  thrc  scillingar.  Berd 
off  scheren,  fiower  scillingar.  Sinkacl  ihre  scil- 
lingar. 

f.  2.  Festslcck  fiower  panuingar.  Fotsperne 
arhta  panningar.  Slcfsleck  achta  panningar. 
Delefal  oppa  tha  crthe,  achta  pcnningar.  Blo- 
delsa  achta  panningar.  Radrond  achta  pannin- 
gar. Blawelsa  achta  panningar.  Thi  kuda 
achta  panningar.  Iscrnslec  ieflha  mittha  balga 
swerde,  thritninc  furthere  sa  thi  stcffslcc.  Me- 
tevnd  binna  clathem  tuen  scillingar.  Metevnd 
butha  clathem  anda  butha  her,  thrc  scillingar. 
Bronddolich  thrimine  furthere.  Abel  and  in- 
septba  tbre  scillingar.  Thrira  bunkana  bretzen, 
alrac  thira  ihre  scillingar.  Thrira  bunkana 
wtgong,  alrac  ihre  scillingar.    Thre  lappa  off 


f.  1.  By  den  bare  toghcn,  vier  pennynghe. 
Euer  vrouwen  ere  huue  stroucn,  cucn  scil- 
ling. Ecnre  vrouwen  ere  huue  al  of  strekcn, 
iv  scillingc.  Haer  enen  manne  af9)  scharen 
to  schympe  vnde  spotte  yn  den  slnpe,  xi  schil-  5 
linge.  Haer  af  schnöden  enen  manne  van  synen 
houede,  vu  scillinge.  Daer  gheen  haer  enwas- 
set,  in  scillinge.  Ener  vrouwen  eer  slukelbanl 
of  sneden  van  eren  houede,  xi  scillinge. 


f.  2.  Vustslach  veer  pennynghe.    Myt  den  15 
vote  stot,  viii  pennynghe.    Blodelsa  vm  pen- 
nynghe.  Ecen  voctstrepe  vui  pennynghe.  Ma- 
tewndc  bynnen  den  datieren,  n  Schillinge;  myt 
den  messe  daen ,  in  scillingc.    Matewunde  bit- 
ten den  dederen,  in  scillinge.    Daer  de  wnde  20 
wert  hogher  of  syder,  [MS.  p.  122]  iu  sdllinge. 
Dryer  bunken  broke,  clck  ui  scillingc.  Drycr 
bünken  vt  ekomen,  clck  m  scillinge.  Dryer 
läppen  af  sneden ,  elck  m  scillinge.    >Ylotc  le- 
rnet 17)  ui  sdllinge.    Dryer  natcla  steken,  elck  *5 
iu  sdllinge.     De  kop  doer  houwen  of  doc-r 
steken,  eyn  marck,  myt  deen  cersten  to  be- 


schnürt."  Hettema  erklärt  „dingt"  für  das  bei  Kilian  p.299  stehende  „klinghe"  (Klinge,  Um  in»);  wäre  das 
richtig,  so  hätte  man  an  den  noch  jetzt  üblichen  belmartigen ,  aas  Silberblech  gebildeten  Kupfsrhmuck  der  Frie- 
sinnen so  denken.  —  9)  Im  MS.  „as.n  —  10)  „  lilitelemmelsa"  lue  ich  da»  liier  im  MS.  «lebende  Wort,  in 
welche»  aber  die  drei  ersten  Buchstaben  nicht  sicher  »ind,  den  Zügen  nach  möchten  sie  eher  für  „lin"  gelten,  und 
halte  es  für  dasselbe  mit  „wlitewlemelsa"  im  dritten  fries.  Text  p.215  lin.  I;  vgl.  p.  87  lin.  13,  das  ..nuliliunam"  der 
Lex  FrU.  Add.  III.  16  (nur  iu  den  neuern  Drucken  in  „  wililitivnm"  venin»taltet) ,  und  tirimm  H.  A.  p.  630.  — 
11)  „wednelaa"  hat  du  MS.,  während  dafBr  im  ersten  Tente  ,.  wonnelaa"  steht.  —  12)  Für  .,  Blotlesa "  gleich 
„blödelst",  hat  da«  MS.  „Motte*«",  welches  mir  ein  Schreibfehler  sa  sein  scheint.  —  13)  In  „ner"  be#- 
scra  Ich  das  „Üiec"  des  MS.  —  14)  „Miiakieoe"  statt  „bilmin  ne"  liest  das  MS.  —  15)  „insepua** 
im  MS.,  während  sonst  das  Wort  gewöhn  lieh  „inaeptha"  «nd  „msep"  geschrieben  ist,  vgl.  p.  98  lin.  II.  — ■ 
16)  Im  MS.  ist  gesehr.  „skllnr."  —  17)  Dies  Wort  ist  hier  verunstaltet,  vgl.  Net«  10;  das  MS.  des  Beniuglia 
des  plnttd.  Ems.  Rechts  hat  richtig:  „WlitawlemelM  dre  meer,  dan  de  matewoade  buten  den  klederen."  - 
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Gesetze  der  Emsiger. 

Thera  fif  sinna  wertene  alrcc  sex  scillingar; 
tua  achma  on  tc  ledane,  aiid  thera  ihrira  vn- 
tcriuchtane  l).  Mosdolch  ihre  »chillingar.  Cop- 
pes  rend  Ihre  scillingar. 
:>  [Fon2)  rechscerd  stareblint.  Offlegt, 
onslal  benes,  mit  sleflorna,  strikhalt,  rechscerd, 
stareblind .  ek  bi  cne  trirueno  ieldc.  Icf  liit  sa 
kurne  theler  bua  skcten  werthc  Irucb  sine  mochte, 
theter  sin  weterwisene  binimen  werthe,  sa  is 

10  sin  böte  bi  ene  thriraene  ielde.  Icf  hua  a  sia 
haued  slein  werlh,  a  thera  fiuuer  breincloucna 
en,  thet  him  bli  went  sc,  and  hi  mondekcs  M 
inughe  Tthcr  bedda  wesa  dcy  iefta  tuene,  sa 
is  sin  böte  trimene  ielde,  and  niughen  ethar. 

15  Sina  and  tha  sex  lithe,  ek  bi  ene  halue  ielde, 
and  twelef  ethar.  Fiuuer  leth  ti  farahafde,  ek 
bi  ncbteuda  haluere  merk;  tha  nesta  tuene  bi 
fiarda  haluere  merk;  tha  slciteth  bi  fiflcne  en- 
Itn.    Thria  bene  ofllech,  ile  and  surard,  bi 

20  fiflene  cnsem.  Hauedlcmethe  bcDa  ara,  bi 
achtenda  haluere  merck.  Muldeslcck  (bi)  tuede 
thrimene  (ielde).  Here  (and)  siune  (ennc)  mon- 
jie  *)  beuimen ,  thiu  böte  bi  achtende  haluere 
merck.] 


Gesetze  der  Emsiger. 
leihe  gerne,  alrac  ihre  skillingar.  Snede  of, 
thetse  gresfal  se,  thre  skillingar.  Truchne  kop 
tuia  «tat,  thettcr  en  doem  tuisc  se,  ayder  the 
bethcn;  icflha  thet  lyf  truch  stat,  ayder  mith 
te  belhena.  Ulitelamelsa 4)  thre  skillingar.  Thrira 
nelda  steke,  alrac  tuene  skillingar.  Kop  truch 
stat  iefie  truch  slayn,  ene  merc,  milha  (letsa)  $) 
te  winnane.  Thi  breynsyama  en  thrimen  lif. 
Halbrede,  oldcr  thiu  sith,  ene  angels  [MS.  p.9] 
merc,  thet  on  the  ledena  milha  letsa.  Inruetse6) 
dede  inna  haude,  ene  merc.  Thi  grUtclsyame 
cne  merck.  Hwcrsa  thi  mon  oppa  syn  haud 
■layn  werlh,  thet  hym  tbet  blod  itta  sogben 
holen  rannen  se,  sa  send  tha  tua  ara,  ayder 
thre  skillingar;  tha  oghcn  olsa  stoer;  thiu7) 
nos  tuene  skillingar;  thi  snabba  ocke  tuene 
skillingar;  thit  al  on  the  ledane  mith  tuam  vri- 
them,  thet  hit  eile  wer  se,  and  tha  rediewa 
blodich  auwed  sc.  Thera  fif  sinna  vrerlhena, 
alrac  sex  skillingar;  tua  achma  on  te  ledane, 
and  thera  thrira  to  vndriuchtane;  siune  and 
here  achma  on  te  ledane.  Mosdolch  ihre 
skillingar.  Rend  ihes  koppis  ihre  skillingar. 
lefler  hwa  vppa  sin  baud  slayu  werlh  inna 
»iura  breynclouwcna  en,  Üiet  him  sin  bli  want 
werthe,  [MS.  p.  10]  inna  alracke  monathc  lidze 
dei  icrte  tuene,  and  thet  hi  Üiet  muge  bereda 
milh  sine  aftc  prestere,  sa  is  thiu  (böte)8)  en 
thrimen  lif. 


1)  „vnteriuchteoe"  h»t  dst  MS.,  vielleicht  wäre  tu  bette»  in:  „te  TBtriiiclrtaBe.M  -  S)  Hier  tchiebe 
ich  ein  Stück  ei«,  »etcbe»  im  MS.  einige  Seiten  früher,  nämlich  p.S8  des  MS.,  tteht,  dt  Mehrere*  dtrin  mit  de«, 
wm  die  tndern  Texte  hier  «eben  .^übereiiutimmt^undjricb  ton»!  keine  ihm  enUprecheode  Stelle  in  den  tndern  T*xt™ 

yelten  rauts,  du  im  Texte  Aufgenommene  i»t  nur  ein  Ver»nch,  einen  Zuttmmenhtgg  in  die  Stelle  tu  bringen.— 
4)  Vgl.  p.213  Note  10,  ttcii  hier  gilt,  «rat  dort  roa  der  Unticherbeit  der  ersten  drei  Ducbtttben  de,  Worte  be- 
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Gesetxe  der  Emsiger. 
slain  ieftha  snithen,  alrac  ihre  scillingar.  Wli- 
tewlemelsa  thrimine  furthcrc,  sa  thiu  metavnd 
buta  clathein.  Thrira  nedlana  steke,  alrac  «Icke 
thre  scillingar.  Hueraa  thiu  vnd  is  bensechticb, 
tbre  scülingar.  Thi  cop  thrucb  stat  icflha 
hauwen,  en  merc,  mitha  lelza  to  winnen.  Thi 
breiusiama  en  thrimine  iiff.  Thi  gristelsyama 
en  merc.  Thi  litbsyama  en  merc.  Thiu  hal- 
bred, ol  ther  hiu  sith,  en  angelsk  merc,  tbet 
to  bewisen  mitb  tba  lelza.  Inruetza  detha 
inna  tba  haude ,  en  merc.  Hwcrsa  °)  thi  mon 
wert  alain  oppa  sin  baud,  tbet  him  thct  blocd 
eta  sogen  holem  wt  runnen  se ,  sn  send  tha  10) 
twa  ara,  ayder  tbre  scillingar;  tha  twa  ageu 
olsa  stor;  tba  nosteren,  ayder  tuen  scillingar; 
thi  snabba,  olsa  stor;  thct  ol  on  to  ledene 
mith  twam  vritem,  thet  hit  olla  wer  se,  anda 
thet  hit  tha  hrediewen  olle  blodich  awed  se. 
Sncde  off,  thetze  gresfallcn  sc,  thre  scillingar. 
Truchne  cop  stat,  thetter  en  dorn  bilwiskum 
se,  sa  achtma  n)  ayder  vnde  to  beten,  anda 
thiu  metevnde  achla  panningar;  ief  thet  liff 
wert  olsa  thruch  estat,  olsa  to  betene.  Icfl* 
ther  wa  oppa  sin  baud  slain  werlh  in  sin 
breincloua,  enthet  him  sin  blie  wanl  wirthe, 
anda  inna  alrac  monethe  lidzc  dey  and  nacht, 
ieftha  twa  etnielde,  anda  hi  thet  muge  birede 
mith  sin  afla  prester,  sa  is  thiu  böte  en  thri- 
men  Uff.  Thrira  leska  tofara  tha  haude,  alrack 
viff  scillingar;  inna  tha  hondum  ieftha  fotetn, 
alrack  thre  scillingar.  Tbere  £ff  sinne  wart, 
alrack  sex  scillingar;  siune  and  here  achtma12) 
on  to  leden  mith  ethe,  anda  there  thrira  to 
vntriuehten.  Mosdolch,  ther  thi  cop  is  in 
deken,  tbre  scillingar.  Coppcs  rend  thre  scil- 
lingar.  Thiu  sine  wart,  tbre  scillingar.  Thiu 


Gesetze  der  Emsiger. 
wyaen.  De  breghensiamc  eyn  derde  part  enes 
lyues.  Der  vif  syunc  vorkrenket,  elck  vi  scil- 
liuge;  twec  machmen  holden  mitten  ede,  vndc 
der  dricr  machmen  vntiiglien.  Daer  de  kop 
yn  doken  is,  in  scUlinge.  Eyn  splete  des  cop-  » 
pes ,  tu  scillinge. 

[  Mitten  1S)  yseren  ghcslagen ,  ofte  mitten 
bloeten  swerde,  xxiv  penninghen. —  De  gris- 
telsyama een  marck.  De  lytsyama  eeu  marck.  — 
De  wartlingk  ofte  die  kuda  viu  penningen.  10 
Halbret,  all  wacr  de  sint,  een  engelsche  marck. 
Doer  gaende  wonden  in  den  boefde,  een  niartk. 
Soc  waer  een  man  »lagen  wort  op  syn  kop, 
so  dat  liem  dat  bloct  lopt  ulh  scuen  haelen, 
so  sint  de  twe  oeren  clck  m  sciUinge;  de  noste-  '» 
ren  elck  11  sciUinck;  de  mont  n  scillinck;  vnde 
dat  al  an  tho  leden  myt  twe  witen,  dat  id 
wacr  is,  vnde  dat  id  den  redien  blodich  ghe- 
toent  is.  Ken  sncde  äff,  datse  int  gras  vaUen 
sy,  iti  sciUinge.  Doer  den  kopp  twi  gheslcken,  80 
daer  een  dam  tusschen  is,  so  salinen  itlick 
boeten.  Waer  een  man  op  syn  bregenpanne 
wort  gheslagen,  dat  hem  syn  verwe  verwan- 
delt, vnde  in  een  iüick  maent  Ucbt  een  dach 
ofte  twe  to  bedde,  vnde  kan  dat  bewysen  myt  ** 
synen  echten  prester,  so  is  de  boete  een  derde 
part  lyvcs.  Dree  leseche,  en  iüick  v  Schil- 
linge. De  sene  wart,  in  sciUinge.  De  sene 
kort ,  v  schiUioge.  Houetdusinghe  xxxn  acbil- 
linghe.]  30 


merkt  tat  —  6)  „letsa"  fehlt  Im  MS.  —  6)  Im  MS.  scheint  „inrotUe"  far  „loraeUe"  sa  stehen.  —  7)  Dm. 
MS.  bat:  „ther  na»."  —  8)  „böte"  fehlt  im  MS.  —  8)  Hettema  „herse."  —  10)  Helten»  „send«  tha."  — 
II)  Hettema  „achtma vgl.  p.S09  Note  I.  —  12)  s.  vorige  Note.  —  13)  Aas  dem  p.S13  Note  17  er- 
wähnten MS.  B.,  rücke  leb  hier,  «o  wie  in  den  folgendeo  §$.,  ia  Klammern  eiogescblouea ,  Wundentaxca  ein, 
welche  im  plaltd.  Teite  des  MS.  A.  III.  fehlea,  während  sie  in  dea  frieiiscnea  Texten  enihaltea  sind.  — 
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{. 3.  Tua  are  of,  tuelef  merk.  En  are  of, 
»ex  merk.    En  are  truch  stet,  t Ii i  thruchgonck 

s  tuene  schiUingar,  and  bi  cidar  sida  te  metane. 
Eue  tnonnc  sin  are  vt  eriuuen,  soghea  scilün- 
gar.  Theth  bir  en  rnon  daf  se,  tbet  hi  uauuet 
hera  ni  muglie,  en  balf  lif;  mey  bi  huela,  en 
tlirimen  *)  lif.    En  man  eslein  oppa  sin  hauuet, 

10  ibellct  biot  et  sine  ara  ul  renne,  tbre  seil- 
Ungar. 


f. 3.  Aerbote.  Twa  are  of,  en  thrimen 
lif.  Een  aro  trueb  stat,  thi  truchgong  tuen« 
akUlingher2),  and  bi  ayder  sida  te  metane.  En« 
moune  syn  aer  ut  enwen,  soghen  skillingar. 
Enrc  frouwa  bir  are  vt  eriwen,  alwena  akil- 
Hngar.  Tbeller  en  mon  daf  se,  thet  bi  nauwit 
hero  muge,  cn  balf  lif;  bueta  hera  muge,  en 
thrimen  3)  lif.  En  mon  eslnyn  vppa  syn  band, 
thetlct  blod  il  sine  ara  wt  renne,  tbxe  skillingar. 


IS  f.  4.  Age  stareblind  and  nauuet  5)  bilelzen, 
eu  thrimen  lif.  Agbe  biletzen,  ieftba  a  colc 
cgeuzen ,  ieftha  ut  ebrezen ,  en  balf  Uf.  Thet 
bludege  age  ihre  scillingar.  Tharcs  skette  suu- 
der6)  h lides  breze  [MS.  f. 50]  tbre  scillingar7). 

20  Snede  uf  tba  aga  elwene  scillingar.  Illid  thes 
aga  hrezen,  thet  summa  tar  of  tba  aga  lete 
su oder  willa,  soghen  schilliugar.  En  lappa  of 
tlia  achlidc  tbre  scillingar. 

25 


f.  5.  Nose  al  of  esniten  u),  cn  thrimen  lif, 
Thiu  nose  truch  stet,  thera  uttcra  waga  eider 
Ihre  scillingar;  thera  inra  Eomicr  mutha  ek 
S5  tuene  scillingar;  thera  thrira  [mutha]  15)  dom- 
ma  alrec  tuene  scillingar.  Kose  ut  eriwen,  thet 
hi  sin  sawer  and  sinne  snotta  nauuet  bibalda 
ni  muglie,  soghen  scillingar.    Oppa  thet  haud 


(.4.  Aghcn  böte.  Agbe  stare  blint  and 
nauwit  biletsen,  cn  thrimen  lif.  Aglie  vt  ele- 
thiu,  iefla  colc  eghensin,  iefta  vt  ebretsin,  en 
balf  Uf;  tbet  blodegbe  tbre  skillingar.  Tara 
6kete  sunder  Ihidis  [MS.  p.  il]  bretse,  ihre 
skUüngar.  Snede  of  tba  aghe,  alwene  skiUin- 
gar.  Hlid  thea  aghe  thebretsin,  thet  hit  sine 
tar  nawit  behaldu  ne  mughe,  soglieu  skillingar. 
Thi  achrbing  tebretsin,  alwene  skillingar.  En 
lappa  of  tba  Hüte,  tbre  skillingar.  Hwersa  en 
mon  vndad  werth,  thet  bim  8)  sin  inuth  to  tba 
ara  tiueht,  alwcue  skUliogar.  Ac  voraa  cn« 
moune  tbet  uithere  lith  to  dele  cerft,  alwen« 
skilUngar.  Aghebreud  thre  skillingar.  Nose- 
breud  ihre  skilUngar.  Muthbrcud  ihre  skilUn- 
gar. Hwersar  en  mou  vndad  wertb  thet  hit 
ven9)  seceth,  tbre  skillingar. 

{.5.  Nose  bota.  JN'ose  al  of  snithin,  en 
thrimen  lif.  Thiu  nosa  truch  stat,  thera  vttera 
waga  ayder  thre  skillingar;  thera  inra  fiouwer 
mutha  alrac  tuene  skUlingar;  thera  thrira  dom- 
ma  [MS.  p.  12]  alrac  tuene  skilUngar.  Noa« 
vt  eriwen,  thet  hi  sin  sawer  ne  snotte  behalda 
muge,  sogen  skillingar.   Oppe  thet  haud  slayn, 


1)  Im  MS.  terachr.  „Ihrinen."  —  2)  Im  MS.  „tkilgher"  für  „ikirgher",  d.  i.  skilliagher.  —  8)  Im 
MS.  „  thrira«  "  ßr  „thrimf."  —  4)  Dt«*e  eingeklammerte«  Worte  föjje  ich  aus  dem  MS.  D.  des  plaltd. 
limsiger  Rechts  bei;  rsl.  p.  215  Not«  I*. —  5)  Für  „nauuet"  hat  da»  MS.  „naooe." —  6)  Im  MS.  „sunrfe." — 
T)  Im  MS.:  „.«IKgar-   -   »>  Das  MS.  hat  „hin"  für  „bim."  -    9)  Daa  hier  Im  MS.  stehende  Wort  kann  ich 
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sine  kert,  fiff  scillingar.    Inna  sine  stat,  twen 
scillingar.    Hauddusinge  achten  scillengar. 

f.  3.  Tha  ara  of  hauwen  icftha  snithen,  en 
thrimene  liff.  En  are  thruch  stat,  thi  thruch- 
gong  twen  scilliogar,  anda  bi  ayder  side  en 
metevnd.  En  mon  sin  aer  wt  spliten,  sogen 
scillingar;  is  hit  cm*e  frouwe  den,  xi  scillingar. 
lcff  hir  cn  mon  daff  vrde  fon  Ihere  haudvnde, 
en  balff  liff,  mey  hi  huele  here ,  en  thrimene 
liff.  Ieff  thet  en  are  daff  vrde  Ton  thcrc  haud- 
vnde, sa  schelina  thet  other  inna  pli  and  plicht 
nima  ier  anda  dey.  Anda  thet  are  slain,  thet- 
tet  blocd  ther  wt  runnen  se,  ayder  ar  thre 
Scillingar. 

f. 4.  En  age  starblind  anda  nawt  bileUen, 
ieftha  on  stondcn  anda  olle  blind,  cn  thrimene 
liff.  Thet  age  bilctzen,  icfta  eolk  cgenzen,  ief- 
tha wt  breiten,  en  half  liff.  Thet  blodige  age, 
thre  scillingar ;  thet  hit 10)  den  taer  nawt  bi- 
halda na  mey,  anda  thet  hlid  se  hcl,  thre  scil- 
lingar. Is  hir  huete  fon  tha  achhlide  snithen, 
zi  scillingar.  Thet  hlid  tobrctzen,  thet  lüt  si- 
nen  u)  tar  nawt  bihalda  na  muge,  sogen  scil- 
lingar. Thi  achhring  ieftha  sin  achbre  a  twa 
slain,  xi  scillingar.  En  lappa  off  tha  achhlide 
slain,  thre  scillingar.  En  blau  ach  thre  scil- 
lingar.   Agebrcud  thre  scillingar. 


Gesetze  der  Emsiger. 


f.  3.  Twee  oren  af,  eyn  derde  part  van 
enen  lyue.  Eyn  oer  doer  stehen,  de  doer- 
ganck  ii  scillinghe ,  by  beyden  siden  ene  male-  5 
wnde,  Ecn  man  syn  oer  wt  sploten ,  vn  scil- 
linghe; is  dat  [MS.  p.  123]  ener  vrouwen  daen, 
xi  scillinghe.  Eyn  man  doef,  dat  he  nicht  hö- 
ren kann,  eyn  half  lyf;  wat  hören  moghe,  eyn 
derde  part  des  lyues.  Eyn  mau  slaghen  vp  lo 
syn  houet,  dat  em  dat  bloet  wih  syn  oren  lopt, 
in  scillinghe.  [Ofte  4)  dacr  cen  or  doeff  worde 
van  der  hoeuetwonde,  so  salmen  dat  ander 
holden  iaer  unde  dach  in  plicht.] 

{.4.  Een  oghe  starblint  vnde  nicht  to  lo-  15 
ken,  eyn  derde  part  des  liues;  ist  wt  stehen 
of  wt  broken,  eyn  halff  lyff.    Dat  blodige  oghe 
in  scillinghe;  dat  it  syne  Irane  nicht  holden 
kan ,  vnde  ia)  dat  lit  sy  heel,  in  scillinghe.  Is 
daer  eyn  stucke  wt  sncden,  xi  scillinghe.    Dat  SO 
lit  tohraken,  dat  it  syne  träne  nicht  holden  kan, 
vn  scillinghe.    Ecn  läppe  van  dat  oghenlit  m 
scillinghe.    [Den  ")  oghenrinck  tobroken,  xi 
scillinge.   Wanneer  enen  man  dat  onderste  lyt 
daelwarts  gheyt,  xi  Schillinge.    Oghenbreudc  in  25 
scillinge.] 


) 


30 


f.  5.  Thiu  nose  ol  off,  en 
Thiu  nose  thruch  stat,  tha  vttere  twen  wegar, 
ayder  wach  thre  scillingar;  tha  inra  fiowr  mu- 
the,  alrac  twen  scillingar.  Thiu  nose  wt  spli- 
ten ,  thet  hi  sinen  16)  sawer  ieftha  snotta  nawt 
bihalda  ne  mey,  sogen  scilliogar.  Oppa  thet 
haud  slain,  thettet  hloed  cta  nosterem  wt  run- 


f .  5.  Een  nose  af  sncden ,  een  derde  part 
des  lyues.  De  nose  doer  steken,  de  vterste  17) 
wände,  elck  in  scillinghe,  de  bynnenste  veer 
mutlia  elck  n  scillinghe.  [MS.  p.124]  Der  SS 
drier  dämme  elck  u  scillinghe.  De  nose  wt 
spleten,  datse  eren  seuer  nect  holden  kan  of 
den  snotten,  vn  scillinghe.   Vp  syn  houet  sla- 


atr  ,,»en"  lesen!  —  10)  Helten»  „Iii"  für  „hit"  —  11)  Hettenia  „linem"  für  „«inen."  —  18)  „vnde" 
steht  doppelt  im  MS.  —  18)  vgl.  S.SIfi.  Note  4.  —  14)  In  MS.t  „esmiten."  —  15)  „mutba"  steht  im  MS.,  ist 
aber  tu  tilgen.  —  16)  Helten»  „sioem."  —  17)  MS.  B.  fügt  hinzu  „twe."  —  18)  „mulha"  nehme  ich  ans 
MS.  ü.  für  das  im  MS.  A.  hier  stehende  „wände"  auf.  - 
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Gesetze  der  Emsiger. 
e»lcin,  theuet  blot  et  sinne  nosem  vt  renne, 
eider  nosterlen  thre  sciilingar.    Auda  nose  siein 
thetse  blede,  eider  nosterlen  en  scilling. 


Gesetze  der  Emsiger. 
thettet  blod  it  sine  nosa  ut  renne,  ayder  oostrün 
thre  skillingar.    Anda  nose  slayu  thetse  blede, 
ayder  nostrim  ane  skilling. 


{.6.  Tha  forma  fiower  tetb  a  farabaude, 
alrec  fiftene  3)  sciilingar;  Iba  vra  tliueoe  wal- 

10  dath  tere  sprezc,  tha  nithera  tuene  thcs  spedla. 
Tha  nesta  twene  eyder  elwene  sciilingar.  Ther 
sleitotha  alrec  soghen  sciilingar.  [MS.  p.  51] 
Thcra  kesena  alrec  fif  sciilingar,  ief  thi  erna 
Stent  and  thi  Stapel  of  is,  mit h  fif  ethem  to  vnd- 

15  riuchtanc.  Tothcs  bite  en  metevndc,  fiouuer 
achma  to  bclane  ief  ma  bia  biduiskia  mey,  el- 
kers  bctema  bia,  alsa  hit  bereth  bi  there  melc. 

90  f.  7.  Fan  tha  vrere.  Thiu  vre  were  truch 
slein  ieftha  truch  stet,  tili  ultera  wach  thre 
sciilingar,  thi  inra  tuene,  thi  truchgong  alsa 
stor;  thiu  nitere  were  tobrezen  ieftha  of  esni- 
then,  thet  liio  hire  sauuer  nauuet  behalda  ne 

25  mughe,  soghen  sciilingar.  Ene  monne  sin  wilh 
and  sin  sin  al  binimen,  en  tuede  lif.  Thiu 
vrere  al  of  esnithen,  en  thrimcn  lif. 

»0 


{.6.  De  d e n t i b u s.  Forma 5)  fiuwer  tesch 
a  farabaude,  alrac  fiftene  skillingar;  tha  vra 
tuene  waldat  there  spretse,  tha  nithera  tuen« 
tcs  spedla.  Tha  nesta  tuene  ayder  alwene  skil- 
linge.  Thera  slaytoththa  ♦)  alrac  soghen  skil- 
lingar. Thera  kesena  alrac  [thera]  *)  fif  skil- 
lingar vrint  te  böte.  Spedelspring  fif  skillingar. 
Ief  thiu  herne  stant  and  thi  Stapel  of  is,  mith 
fif  elhum  to  vndriuchlane.  Thothcs  bite  en 
methevnde,  fiouwer  te  betone,  ief  ma  hia  tuis- 
kia  mughe,  elkers  betma  [MS.  p.13]  hia  alsa 
hit  bi  ther  meta  berth. 

{.7.  Vra  werc  bota.  Thiu  vre  wer 
truch  slayn  iefte  truch  »tat,  thi  ultra  wach  thre 
skillingar,  thi  inra  tuene  skillingar,  thi  truch- 
gong alsa  stoer.  Thiu  nithera  wira  bretsen 
ieftha  of  gesnithin,  thet  hiu  hira  sawer  nawit 
behalde  no  rauge,  sogen  sciilingar.  Ene  monne 
syn  sin  and  sin  wit  al  binimen,  tuedc  lif.  Thiu 
-were  al  gader  of  ghesuithin,  en  thrimen  lif» 


{.8.  Fan  da  tonghe.  Thiu  tunghe  al  of 
esnithen  en  tuede  lif;  half  of,  en  half  lif;  thri- 
3»  mene  of,  en  thrimen  lif.  Thiu  tunghe  truch 
sketen,  eyder  mutha  tuene  sciilingar;  thi  thruch- 
gong  alsa  stor;  thiu  spreze  werth,  soghen  scii- 
lingar. 


f.  8.  Tungebota.  Thiu  thunge  of  ghe- 
snitltio,  en  tuede  lif;  half  of,  half  lif;  thrimen 
of,  en  thrimen  lif.  Thiu  tunge  truch  skelin, 
ayder  mutha  tue  skillingar;  thiu  truchgong  aUa 
stor;  thiu  spretse  wart,  soghen  sciilingar. 


1)  Hettema  „tertbalotit  skiliingar";    da»  wohl  aar  dnreh  Berichtige  Aaflösvag  einer  Abrevlatar  roa 
„terthalf  akilliag"  eotslaadea  ist;  vjrL  p.  221  Ha.  32,  33,  S4.  —    2)  Im  MS.  vereehr.  „fiteae."  —    3)  „Fonaa" 

ändere  ich  daa  im  MS.  stehende  „alau'oththa."  —     5)  We» 


im  MS.  für  „Iba  form»."  —     4)  lo  „•!»,  /oththa 

ich,  tat  so  tilgen.  —    6)  Für  „Ümm  »peci* 
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Gesetze  der  Emsiger. 
nen  »e,  sa  is  ayder  nosteren  thre  scillingar. 
An  da  nose  slain  thet  blede,  ayder  nosteren 
annen  scilliug.  Huasa  anda  »ine  nosa  vndad 
wcrth,  tbet  Li  nawt  ommie  ne  muge,  sa  is 
ayder  nosteren  twa  grate  merc.  Nosebreud 
ihre  scillingar.  Huamsa  ma  vndath,  tbet  tum 
sin  achhlid  todeile,  terthalf  scilling  ]). 

f. 6.  Tba  fiower  tusker  afara  inna  munde, 
olrac  fiflene  scillingar;  Uta  vre  twen,  tha  wal- 
dalh  Iber  spretze,  wonspeke  fiff  scillingar;  tba 
nitbere  twene  waldath  then  specle  6) ,  spedel- 
spring  fiff  scillingar;  tba  neste  tuen,  ayder  al- 
uen  scillingar.  Tha  berntuskar,  alrac  sogen 
scillingar.  Ther  kesaua  alrac  fiff  scillingar.  Is 
tbi  hallte  of  anda  thi  hallte  stand,  half  lesse, 
jnith  etbe  to  Winnen.  Tuekes  bit,  cn  meteynd 
to  beten,  iel"  raase  fon  otherem  tuiskie  mey, 
lueyma  hia  nawt  tuiskie,  sa  betmasa  7)  olsa 
bit  bi  ther  \nd  anda  bi  ther  niete  berth. 

f.  7.  Thiu  vre  were  truch  stat  ieftba 
slaiu ,  thi  vttera  wach  thre  scillingar ,  thi 
iura  wach  twen  scillingar,  thi  tbruchgong 
twen  scillingar;  thiu  nithere  alsa  stor.  Thiu 
nitbere  wer  alsa  tobretzen  ieftba  tosnithen, 
thet  hiu  hire  sawer  uawt  bihalda  ne  muge, 
sogen  scillingar.  Thiu  wer  ol  off  siiitben, 
eu  thrimene  liff.  Spedelspring  fiff  scillingar. 
Huersare  cn  mon  vndad  wcrlh,  thet  bim 
sin  inulh  to  tha  ene  are  titicht,  xi  scillin- 
gar. Muthbreud  thre  scillingar.  Huasa  vndat 
werth,  thet  bim  sine  were  werth  hasmulcd,  xi 
poslulatus  geldene  <J). 

{.8.  Thiu  tunge  ol  off,  en  twed  liff;  batff 
off,  en  half  liff,  thrimene  of,  en  thrimen  liff. 
Thiu  hinge  thruch  stat  ieftha  scheten,  ayder 
muthe  tweu  scillingar;  thiu  thruchgong  olsa 
stor ;  thiu  spretze  wart,  olsa  stor  sa  sogen  scil- 
liogar. 


Gesetze  der  Emsiger. 
ghen ,  dat  dat  bloet  wt  syn  nos«  lopt  of  lopen 
sy,  elck  nosteren  ui  scillinghe.    An  de  nose 
slaghen  datse  blöde,  clck  nosteren  n  scillinghe. 
[Nocscbreut  in  scillingc.] 


f.  6.  De  eersto  veer  taude  yn  den  münde, 
elck  xt  scilliogbc;  de  ouersto  twe  synt  mech- 
tich  der  sprake,  de  twe  nedersten  des  seueren;  10 
de  nacsle  twe,  clck  xi  scillinghe.  De  hörne 
by  den  kusen,  elck  vm  scillinghe.  Deer  kusen 
een  elck  v  scillinghe.  Off  de  hclfte  steyt  vnde 
de  ander  helfte  of  is,  myt  vif  eden  to  vntrich- 
ten.  Tandes  bete  een  matewnde,  voer  to  boten  14 
of  (men)  8)  se  van  malkanderen  Scheden  kan, 
anders  salmense  beteren  als  it  boerl  [MS.p.  125] 
by  der  mate.    [Ilcm  wansprake  vu  scillinghe.] 

f.  7.  De  onerste  lippe  doer  stehen  of  sla-  «0 
ghen,  de  vtersle  (want) ,0)  in  scillinghe,  de 
bynneste  n  scillinghe,  de  doerganck  also  vcle. 
De  nederste  lippe  broken  of  af  sneden,  dat  he 
synen  seuer  nicht  holden  kan,  vu  scillinghe. 
Enen  manne  wit  vnde  synne  al  berouet,  een  25 
twedeel  van  den  lyue.  [W'aer  dat  een  won- 
det  wort,  dat  hem  syn  mont  thut  toe  den  oren, 
xi  scillinghe.  —  De  lippe  all  äff  sneden,  een 
derde  part  lyues.    Se  verspringe  v  scillinge.] 


(.8.  De  tunge  al  af  sneden,  eyn  twedc 
lyf;  half  af ,  eyn  half  lyff;  derde  part  af,  de 
derde  part  enes  lyues.    De  tunghe  doer  stot,  95 
clck  side  m  scillinghe;  [vnde  de  doerganck  u 
scillinge.    De  sprake  wandelt  vu  scillinghe.] 


Welten  p.  S64  angeben,  möchte  man  erwartea  „Üie*  spedle."  —  7)  Statt  „betmasa d.i.  betmase,  steht  bei 
Uellema  rer«tellt  „bet  sa  ma."  —  8)  „men"  fehlt  im  MS.  —  9)  »gl.  Kote  13  p.  119.  —  10)  „waat"  fehlt 
im  MS.  A.,  ich  nehme  es  aas  MS.  B.  auf.  - 
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Geleite  der  Emsiger. 
f.  9.  Fan  .berdfeng.    Berdfcng  een  Wil- 
ling, berd  eberued  fiouuer  sciilingar,  berd  of 
etkeren  [MS.  p.  52]  thre  sciilingar. 

6  {.10.  Tbiu  halskrighe,  thet  hi  sinne3) 
hals  naut  vmbe  kera  ni  mughc,  fiftene  schillingar. 
Huasa  steth  werth  truch  sinne  wasande  ieftha 
truch  (inne  strotbola,  thet  (hi)  5)  sinne  meto 
nauuet  bihalda  ni  mughe,  and  hi  hrutande  se, 
10  en  thrimen  lyf. 


Gesetze  der  Emsiger, 
f.  9.  Berdfeng  anuc  skUling.    Berd  ghe- 
barned  tbre  skillingar. 

{.10.  Halsbot a.  Tbiu  halscrige,  thet  hi  sint 
hals  nawit  [MS.  p.  14]  nnibe  riuchte  ne  imige, 
fiftene  skillingar.  Hwasa  slat  werth  truch  sine 
wasenda,  ieftha  truch  sioc  strothbolla,  thet  Iii 
sine  mete  nawit  bebaldc  ne  mey  and  hi  rhu- 
tande  (se)4),  en  thrimen  lyf. 


IS  f.  11.  Fan  den  hond.  En  hond  of,  thet 
hiu  gersfeile  se,  en  half  lif;  is  »)  hiu  on  stoo- 
dande,  ieftha  crawelcrumb ,  ieftha  griphald,  en 
thrimen  lif.  Tbi  thuma  is  en  thrimen  hond. 
Tha  endernesta  tuene  (fingrar)  ia) ,  cn  thrimen 

20  hond,  hueder  sa  hia  alle  stondande  se  sa  gers- 
fellc  ;  tha  endernesta  lithe  ota  linghercn  hened 15) 
ieflba  lernet,  soghen  skillingar;  tha  midlesta, 
eluuene  skillingar;  tha  inresta,  fiftene  sciilingar. 
Neiles  oilcthenghe  thre  sciilingar.  Lithuuertene 

25  thre  sciilingar.  Litbamelinghe  and  erme,  eeu 
merk.  Erm  ebrezen,  en  merc.  Erm  truch 
stet,  eyder  mutha  en  mclevnde;  and  inna  tha 
mideldomme  ielde  thiu  mctevnde  achta  pen- 
ningar.  [MS.  p.  53]  Thiu  lenunethe  anda  bond> 

80  riust,  tua  merck;  anda  ermboga,  fiouuer  merc; 
anda  there  axle,  sex  merk. 


35 


f.  11.  Hondbota.  En  hond  of,  thet  hiu 
greafalle  se,  en  half  lif;  is  hiu  on  Mondende, 
sa  crawilcrumb  iefta  griphald,  cn  thrimen  lif. 
Tbi  thuma  is  en  thrimen  hond.  Tha  nesta 
tuene  fingerar,  en  trimen  hond.  Tha  endete», 
ta  ,4)  tuene  fingerar  en  thrimen  hond.  Tha 
endclcsta  lithe  hatnmeth  ieftha  lammet h,  sogin 
skillingar;  tha  midlista,  alwene  skillingar;  tlia 
inrista,  fiftene  skillingar.  Thet  inrasta  litis  in. 
da15)  fingerum,  achtende  half  skilling.  Alder 
thet  midlesta  lith  lom  is  indo  fingerum,  sexta 
half  skilling;  thet  vttersta,  fiardo  half  skilling. 
Lithsmellinga  inna  fingra,  thre  skillingar.  Thiu 
midlesta  [MS.  p.  15]  lithwerlcne  enda 
tua  merc.  Neylcs  offleebt  thre  skillingar.  Lith- 
■wertene  iuna  fingera  thrie  ie)  skillingar.  Lith. 
»melinge  ene  merc,  inna  erme.  Erm  ebrelsin 
ene  merc.  Thi  erm  a  tua  slayn,  ene  merc 
Is  thi  skildcl  a  tua,  and  thiu  pipe  se  hei,  en 
half  merc.  Erm  truch  stat,  ayder  milh  ene 
methevnde,  and  inna  tha  middeldomnic,  ielde 
thiu  mcthavnde  achta  pannigar.    Thiu  lithwer- 


1)  Für  „it*  bat  das  MS.B.  den  andern  Teitea  entsprechend  „in."—  2)  Im  MS.:  „tliet  hl  sin  »ihe  hals."  — 
3)  Dies  „hl"  fehlt  im  MS.  —  4)  „••"  fehlt  ha  MS.  —  5)  HeUem*  „ainem."  —  6)  Heltema  „»inem" ;  Friesrha 
Wetten  p.36«  „sinee."  —  7)  Hettema  „sinem";  F.W.  „einen."  —  8)  Hettema  „thea",  vgl.  Note  9  p.205.  —  8)  Das 
MS.  B.  s  „«tat  he  sla  meit,  dal  U  draack."  —  10)  MS.  B.  „ratende."  —  1 1)  Im  MS.  steht  „in"  für  „ia";  offenbar  ein 
Schreibfehler.  —  12)  „fingrer"  Ist  hier  sa  ergissen,  im  MS.  steht  ea  nicht.  —  13)  „hened"  (gehöhnt,  ent- 
stellt) steht  im  MS.,  womit  der  piattd.  Test  nach  dem  MS.  B.  vgl.  Note  20  p.  221  übereinrtimmt;  v&hrend 
die  andern  Texte  „bammew"  geben,    welche,  auch  der  piattd.  Text  des  MS.  A.  ..adrückt  dnreh  sein 
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Gesetze  der  Emsiger. 

f.  9.  Berdfeng.  Huasa  otherem  bi  tha 
berde  tapct,  annen  scilling.  Berd  wrbarnet, 
fiower  sciUingar.  Berd  off  scheren ,  tlirc  scil- 
lingar. Is  bit  iana  drame  den,  thrimne  furthere. 

(.10.  Huasa  vndad  Werth  aoda  sin  hals, 
thet  hi  sinen  s)  hals  nawt  vmme  kere  ne  niuge, 
fiftene  scillingar.  Huasa  scelen  iefta  »tat  wert 
thruch  sinen  6)  wasanda  icflba  slrolbolla ,  thet 
hi  sinen7)  meyt,  thet  is  iten  anda  driuken, 
nawt  bilialda  ne  muge,  anda  thet  bi  brutende 
se,  en  thrimene  Uff;  is  hi  nawt  brutende,  sa  is 
thi  onkeme  thes  wttera  wages  ihre  scillingar, 
ther8)  inra  tuene,  ayder  twen  scillingar;  thes 
vttere  wages  thruchgong,  tbre  scillingar. 

f.  11.  En  hond  ol  off,  thet  biu  oppe  ther 
erthe  litze,  en  half  Iiff;  is  hin  on  stondende, 
thet  biu  se  crawelknun  ieflha  griplom,  sa  is 
thiu  böte  en  thrimne  Uff.  Tbiu  thuma  is  en 
tbrimna  hond.  Huasa  stat  werlh  thruch  Iben 
thuma,  ieff  tbmch  Iben  lingar,  twen  scillingar. 
Thet  faraesle  l7)  lith  off  eta  thuma,  twclff  scil- 
Ungar;  thet  iiiresle  lith  off,  sexlen  scillingar. 
Tha  twen  neste  lingar  en  thrimne  hond, 
anda  tha  twen  neste  fingrar  inna  Iber  Terra 
hond ,  tha  send  tbrimna  furthere  sa  Iber  othere 
eng,  vmme  tha  seuinga  witb  tbcn  diowle;  tha 
vttersta  twen,  tha  send  en  thrimne  hond,  hue- 
der  sa  hia  olle  lom  se,  sa  gresfnllett.  Tha 
vtterste  lithe  eta  fingcrem  hamed  ieftha  lamed, 
sogen  scillingar;  tha  middelste  xi  scillingar;  tha 
inreste  fiftene  scillingar.  Tha  inreste  lithe  lom 
eta  Engerem,  acblenda  half  scilling;  thet  mid- 
delste, sexte  half  scilling;  thet  vtterste,  fiarde 
half  scilling.  Tha  farnesle  lithe  lom  elha  thuma, 
sogen  scillingar;  thet  midlesle  aluen;  thet  in- 
reste  fiftene  scillingar.    En  Ulli  wart  anda  fio- 


Gesetze  der  Emstger. 
f.  9.  Baert  scoren,  iv J)  scillinghe.  [De  den 
anderen  bi  den  baerd  treckt,  een  sciUinc.  Den 
baerdt  verbräm,  ui  scillinge.] 

{.10.  De  halskraghe,  dat  he  den  hals  5 
nicht  vmme  krighen  kan,  xv  scillinghc.  Wo 
stekcu  wert  doer  syuen  wasanda,  of  doer  syne 
kelc,  dat  he  synen  dranck  9)  nicht  beholden 
kan,  ende  dat  he  snarkende  ,0)  sy,  eyn  derde 
part  [MS.  p.  126]  enes  lyues.  [Is  he  nicht  10 
rulendc,  so  is  de  ankörne  des  utersten  wandes 
n  Schillinge,  vnde  de  twe  ccrslen  wanden  also 
veel;  vnde  de  doerganck  des  utersten  wandes 
also  veel.] 

$.11.  Eyn  hant  af,  datse  vp  de  eerde  valle,  1& 
eyn  half  lyf;  isse  an  stände,  crawelkrüro  of 
griphol  18),   eyn  derde  part  des  lyues.  De 
dume  is  de  derde  part  der  hant.    De  naesten 
twe  vinghere,  eyn  derde  part  der  hant;  de 
v (erste  u  vinghere  des   ghelyken ,    waerse  13)  «0 
reyn  af  synt,  danse  an  siitende  synt.    De  vlcrs- 
te  lede  an  den  vingheren  lernet  of  half  lernet20), 
vii  scilUngbe;   de  middclslen  xi  scilb'nghe;  de 
bynnesten  xv  sciUinghe.    Gbebreck  yu  den  Je- 
den in  scillinge ,  daer  de  nagbel  af  is ,  ui  seil-  25 
lingfae.    Eyn  Iii  nicht  syne  lenghe  yn  den  arme, 
eyn  mark.    Eyn  arm  broken  eyn  inarck;  de 
arm-entwe  slagben  nnarck;  isdelulke  bunckc21) 
entwe,  vnde  de  pipe  sy  al  beel,  i  inarck.  Arm 
doer  steken,    by  elker  syde  eyn  matewnde  3o 
[MS.  p.  127],  vnde  de  middeldoem  is  viu  pen- 
ninge.   De  lemete  by  der  hant82),  u  marck; 
in  den  eUcbogbe 3S)  iv  marc,  in  den  schul- 
deren vi  marck.  Dat  wydebeen  vntwe,  i  marck. 
[  De  twe  vorn  sie  vingers  in  der  vorderhaut,  9« 
de  synt  een  derden  deel  meer,  dan  in  de  luch- 


„half  lernet."  —  14)  Im  MS.  „endelaste  ich  corrigire  In  „eadelesta",  wie  das  MS.  sveh  In  der  folg.  Zeile 
liest.  —  15)  Dies  Wort  im  MS.  Bmieber,  es  siebt  aus  wie  „ima"{  eine  /eile  später  bat  das  MS.  deutlich 
„Inda."  —  18)  Das  MS.  hat  „thrie."  —  17)  Heltema  hat  hier  und  Up.  34  „farneste."  —  18)  Für  „gripbal" 
bat  das  MS.  B.  „griplaai",  was  dasaelbe  sagt.  —  19)  MS.  B.:  „ se  »yn  tarn  oftc  an*  ghehaawen."  —  20)  MS.  B. 
hat  „ghehoeat"  für  „half  lernet",  vgl.  Note  13.  —  II)  MS.  B.  „sevdel",  wie  die  fries.  Texte.  Im  Ostfr.  Landr.: 
„De  acbedel,  dat  is  de  lullte  pipe."  -    22)  MS.  B.  „hantrost."  -    23)  MS.  B.  „armboghe."  — 
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thena  inna  hondriust  ene  merc,  and  tha  • 
tua  merc,  and  axele  thria  merck.  Thiu  lemetbe 
auda  there  hoadriust  tua  merc,  there  axele  sex 
merc,  in  na  llia  ermboghe  fiouwer  merc.  Ande 
ene  monnc  thet  wideben  a  tua,  cn  half  merc. 
Tliet  feresta  lith  inna  thuma  lome,  sogin  akil- 
lingar;  [MS.  p.16]  thet  middelsta  lome,  alvrene 
skillingar;  thet  inresta  lith  lome,  fiftene  skil- 


10 


15 


f.  12.  Ed  soldede  den,  eu  angels  merc. 

Thet  is  en  soldede,  huersa  ene  monne  thiu 

spi«e  uta  tuam  endem  vt  rent.    TJiiu  soldede 

edeu  (en  nngelesk  merc)  s).  Ther  nemeyma  nene 

soldede  dua ,   tlic  ♦)  ne  sc  tlti  hagesta  dath- 

suima  den.     Hwersa  hir  en  mon  alsa  fir  on 

fuchten  werth,  thet  Iii  leyt  inna  sine  quade,  dey 

and  nacht  ieftha  tua  etmelda,  thet  Iii  hina  rhera 

dur  ne  mey,  sa  is  thiu  böte  fiftene  skillingar. 

(.13.  Fola  bota.    En  fot  al  of,  en  half  lif; 

is  bi  on  stondende,  striclome  iefta  strumphalt, 

gef  5)  stefgenze,  en  thrimen.    Thiu  grate  tan« 

of,  fiftene  skillingar.  Thera  fiouwer  tanena  alrac 

alwene  skillingar.  Thi  skuncke  iefta  tiacb  ebret- 

sin  ene  merc    Sent  hia  truch  stat,  sa  is  ayder 

muth  ene  meiernde,  and  inna  iniddcldomme 

ielde  thiu  mcthavnde  achte  pannengar.  Lithsme- 

linge  inna  tha  tiaglie  ene  [MS.  p.  17]  merc, 

iefta  inna  tha  skunka.   Hwersa  ene  monne  sin 

folh  driupth,  fiower  merc.     Hwamsa  ma  tha 

knubeitridc  °)  a  twa  slayt  iefta  stat,  sa  is  tiv  bolo 

thria  merck.   Huersa  ma  cunc  monne  stat  ene 

1)  „hondriust"  (ein  friea.  riust  nelen  wrist,  ags.  vrict  (earptu),  »gl.  Grimm  Gr.  I.  274)  lese  Ich  hier  and 
xwel  Zeilen  später,  wie  es  die  andern  Texte  p.  SSO  lin.  30  und  p.  222  lin.  1  lieben;  „ nondraUt "  bei 
Hettema,  ist  wohl  nur  durch  ungenaue  Schrift  entstanden.  —  2)  „en  angelesk  merc"  fehlt  im  MS.,  Ut  aber 
su  ergänzen;  tgl.  die  Cberschrift  de*  zweiten  Textes,  und  die  beiden  andern.  —  S)  Audi  hier  fehlt  im  MS. 
„en  angelesk  merc",  vgl.  die  vorige  Kote.  —  4)  Das  MS.  hat  „the."  —  6)  „gef1  fleht  hier  im  MS. 
für  „ieftha."  —    6)  Im  MS.  „knubel  tride"  („nu"  ist  unsicher,  allein  es  sind  rier  Grundstriche),  viel  für  „kni- 


(.12.  Fan  soldede.  Thiu  soldede  eden 
(en  angclesk  merc)  2).  Huersa  ma  en  soldede 
deth,  alder  mithe  dethma  thene  haghesta  dad- 
suima.  Huersa  hir  en  mon  alsa  fir  on  efuch- 
20  teu  werth,  thet  hi  lidza  inna  sine  quade,  dey 
and  nacht  ieftha  tua  ethmelde,  theth  hi  hine 
hrera  ne  dor  ni  mey,  sa  is  tbiu  böte  fiftene 
schiliingar. 

25  (.13.  Den  fot  al  of,  en  half  lif;  is  hi  on 
stondande,  stricloma  ieftha  strimphalt,  ieftha 
stefgenza,  en  thrimen  lif,  mtth  achta  wilhelhem 
and  ene  fiaethe  on  te  ledane.  Thiu  grate  tane, 
fiftene  schiliingar.    Thera  fiouuer  tanena  alrec 

SO  eluueue  scillingar.  Thi  skunka  ieftha  theth 
thiach  ebrezen,  en  merc;  send  Ida  truch  stat, 
•a  is  eyder  mulba  en  meleunde,  and  inna  mid« 
dcldomme  ich  thiu  meleunde  aebta  penningar. 
Lithsmelinghe  anda  thiaghe  ieftha  anda  [MS. 

3&  p. 54]  skunka,  en  merc. 
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gerem,  lithsmelinga  ieftlia  growinga,  anda  huersa 
tbet  lith  eine  lentze  nawt  ne  helh,  ihre  scillingar. 
Neiles  ofslcc  thre  scillingar.  Lilhsinclitiga  ief- 
tha  growinga  anda  erme,  eo  merc.  Thi  erin 
tobretzen,  eu  merc;  is  thi  tcidel  a  twa,  and 
thiu  pipe  se  hcl,  en  half  merc  Thi  erm  thruch 
etat  ieftha  sceiten,  sa  is  ayder  mutha  en  me- 
iernd, nnda  iuna  tha  middeldotmne,  ther  ielde 
thiu  metevnd  achte  pcnuingar.  Thi  lamelsa 
bi  ther  honderiust  1),  twa  merc;  anda  tha 
ermboga,  fiowr  merc,  anda  ther  axcle  sex  merc. 
Thet  lith  wart  bi  ther  hondriust,  en  merc;  anda 
ermboge  twa  merc ;  anda  there  axcle  thria  merc. 
Thet  wideben  a  twa,  en  half  merc.  Is  thel  prc  a 
twa  eta  erm,  anda  thiu  pipe  se  hei,  en  half  merc. 

{.12.  Thiu  soldede  eilen  en  augclesk  merc. 
Huersa  ma  ene  soldede  deth,  ol  ther  mitlier 
Sa  dethma  ac  then  hageste  dathswime,  anda 
then  bisunderga  to  beten.  Thet  is  en  soldede, 
huamsa  sin  meit  to  Iba  betha  endcm  wt  gangh. 
Hwersar  en  mon  werth  olsa  fir  on  fuihten, 
thet  hi  lidze  ynna  sine  fuluisse  dey  anda  nacht, 
ieftha  tua  etmelde,  thet  ma  hine  hrera  ne  dur 
ne  muge,  sa  is  Üüu  böte  fifleue  scillingar. 

f.  13.  En  fot  ol  off,  en  half  liff;  is  hi  on 
stonden,  thet  hi  se  stricloma  ieftha  strumphall, 
ieftha  stefgende,  thet  hi  bi  tha  stoc  gunge,  en 
thrimne  liff,  milh  achta  wilbethcin  anda  au- 
nen  fiaeth  on  to  leden.  Tha  grate  taue,  aydcr 
fiften  scillingar,  icfse  grcsfallen  sc;  thi  la- 
melsa olsa  thi  thuma.  Ther  othcre  taneue 
alrac  xi  scillingar,  anda  bire  lamelsa  olsa  tha 
fingrar.  Thi  scunka  anda  thet  thiach,  tha  erm 
anda  ther  ermskete  lic  andere  böte.  Tbi  kne- 
skiue  a  twa  hau  wen  ieftha  stat,  thria  merc  to 
böte.  Hwamsa  sin  fot  stedcs  driupt,  fiowr 
Hversa  mar  ene  monne  stat  eno  hclp- 
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ter  hant,  want  dacr  scgheut  Buk  de  mensche 
mede  teghens  den  boesen  geest.  —    Dat  lyt 
wart  in  der  hantworst,  i  marck;  an  den  arm- 
boghe,  twe  marck;  by  den  sculderen  in  marck.] 
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f.  12.  Eyn  soldade  daen,  l  eugbelschcn 
marck,  vnde  dat  hoert  de  hogheste  doelswyiue 
to  besunderghes  to  boeteu.  Waer  eyn  man 
so  quact  handelt  wort  of  slaghen,  dat  he  licht 
yn  syner  vülnisse  dach  vnde  nacht  of  eyn  et-  20 
mael ,  dat  men  cm  nicht  ruken  of  repucn  kan 
of  mach,  xv  scillinghe. 


{.13.  Een  roet  al  of,  i  lyf;   is  he  an  25 
staende  stryden  slrutnpeiide 7),  of  dal  he  by 
den  stocke  ghcyt,  eyn  dcrde  part  des  lyues  *). 
De  grote  tone  af,  xv  scillinghe ;  de  ander  vcer 
tonen,  elck  xi  scillinghe.    Dat  been  9)  tobro- 
ken,  i  marck ;  syntsc  ,0)  docr  steken  an  beyden  So 
sydcn  eyn  matewnde,  in  den  middeidaem  is 
[MS.  p.  128]  de  böte  viu  pennynghe.  Litsma- 
linge  yn  den  been,  of  yn  dat  de11),  i  marck. 
Wen  syn  voet  drupt,  iv  marck;  wcu  de  knee- 
schiue  untwe  is  gheslaghen  of  stot,  in  marck.  35 
[De  lamelse  by  den  voetrocst  n  marck;  an  dat 
knee  iy  marck;  an  de  lende  vi  marck.  Wacr 


beltride";  vgl.  „knibin ' 


Huu«.  Busst.  MS.  p.  84.  —   7)  MS.  B.  hat  „atriclam  oft«  ttrumtiolt"  für  „ftryden 


»irumpende." —  8)  MS.  B.  fügt  hinzu:  „mit  »m  wlteeden  onde  aijt  enen  Ifyaede  an  to  leden."  —  2)  MS.  B. 
„dach"  für  „beei."  —  10)  Dm  MS.  B.  so:  „ist  dat  dcch  doer  itekea,  k>  is  itlick  oiutba  eya  mitbewoode, 
vade  die  middelste  dam  U  de  matewoade  vui  ptaaiage."  —  II)  Für  „de"  bat  das  MS.  B.  „decb";  (da*  mhd. 
Ii,  friea.  thiach,  ags.  peoh,  femur).  — 
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{.14.  Huersa  hir  en  mon  thruch  2)  meclite 
&  vndad  werth ,  Ihet  hi  nauuet  lia  ni  mughe, 
nioghen  merck  lo  böte,  Tora  tha  nioghen  bern 
ther  hi  lia  machte.  Hct  hi  ac  bern  etcin ,  sa 
nimema  hit  of  ta  berena,  and  reize  hit  tha 
vneberena.     Het   hi  ihene  winstera  prelleng 

10  bihalden,  and  tbene  farra5)  urleren,  Ibach  nie/ 
hi  bern  lia;  nelh  hi  Iheue  winstera  nauuel, 
thach  hi  tbene  fcrra  hcbbe,  thochtalas.  Thi 
blodrene  fon  tha  mechteui,  fiouuer  scillingar. 
Eure  frouua  hire  meclite  torent,  iiftene  acillin- 

IS  gar;  i»  hiu  ac  alsa  fir  ewert,  thet  hio  hire  niese 
nauuet  bihalda  ni  mughe,  cn  thrimeu  lif;  is  hire 
ac  en  unde  iefta  en  blodelsa  den,  sex  scilliugar. 

(.15.  Thi  basefeng  buta  clathem  Ihre  scillin- 
gar, binna  clathem  nioghen  scillingar.    Is  hit 

so  enre  frouua  eden  ther  mit  berne  se,  ieftha  enre 
frouua  [MS.  p.  55]  ther  ina  hire  slilncsc  se,  en 
merc.  lef  hir  cu  frouue  vr  enne  benc  euur- 
pen  wert,  thet  hiu  binitha  gerdel  büke,  and 
hit  Iba  liude  ur  se,  fiftcn  scillingar.    Enre  frouua 

25  hire  thriu  clather  truch  snithen,  thet  hiu  truch 
skinande  se,  thet  tilerste  clath  en  and  twintich 
penoingha,  thet  inre  fiower  schUlingar 7),  theth 
hemethe  soghen  Millinger. 
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helpvnde  iefla  tua ,  iefta  Ihria ,  sa  achttia  alrake 
sunderlepis  l)  te  betane  mit  skilüngcm. 

{.14.  De  viribus.  Hwersar  ene  mon 
wert  truch  sine  macht  undad,  thet  hi  nawit 
tia  ne  muge,  niugen  merc  te  böte  for  tha  niu- 
ghen  bern,  ther  hi  tia  machte.  Het  hi  ack 
bern  etcin ,  sa  mmtht  ♦)  of  ta  berna ,  and  rekit 
tha  vnberna.  lleth  hi  thene  winslera  praUing 
bebaldcn,  and  thene  fcrra  yerlerin,  thach  mer 
hi  kinder  lia;  hellt  hi  thera  winstera  nawit, thet  hi 
tene  fcrra  hebha,  sa  is  hi  thes  tuebte  hu.  Thi 
blodrcnne  fon  ta  machtein  (fiower  scillingar)  5). 
Eure  frouwa  hir  macht  terent6),  [MS.  p.  18]  fif- 
tene  skillingar;  is  hiu  ac  alsa  fir  ewart,  thet  hiu 
hire  mese  nawit  behalde  ne  muge  en  thrimen  lif; 
is  hire  en  kere  iefla  blodclse  den,  sex  scillingar. 

(.15.  Basfeng.  Thi  basfeng  buta  clathim  Ihr« 
skillingar,  binna  clathim  niugen  skillingar;  ist 
enra  frouwa  de»,  ther  milh  berne  se,  iefte  enra 
frouwa  ther  ina  hira  stilnese  sye,  ene  merc. 
lef  ther  ene  frouwe  vr  ana  banck  werpen 
werlh,  thet  hiu  benilha  gerdle  •)  büke,  thettet 
tha  liude  sye  fiflene  skillingar.  Enre  frouwe 
hira  thriu  clather  truch  snilhin,  thet  hiu  truch- 
ekinich  se,  theth  fonne  clath  en  antuintich  pan- 
ningar,  thet  inra  tritich  enza,  theth  bemede 
benilhun,  sogen  scillingar. 


f.  16.  Fon  tha  waech  truch  stet.  Thi 
wach  truch  stet,  en  merc;  mith  saxe  eden, 
thrimene  furthera.  lef  hir  en  mon  enda  »ine 
M  briastem  sa  fir  on  efuchlen  werthe,  thet  hi 
sinne  om  nawet  bihalda  ni  mughe,  en  thrimeu 
lif.    Enre  frouua  hire  warlha  of  tha  briaste 


{.16.  De  venire.  Thi  wach  truch  stat  ene 
merc;  milh  en  saxe  den,  thrimen  1S)  forlhera. 
Hwersar  ene  mon  stat  werth  truch  thene  [MS. 
p.  19]  maga,  and  hi  thet  muge  berheda  mitlha 
letza,  thet  send  thua  inruetza ")  dede.  lef  ther 
ene  monnc  in  syn  bricslem  aUa  fir  wert  be- 

1)  Im  MS.:  „sunderlepis."  —  S)  Hier  dürfte  ,.iine"  im  MS.  ntMjrrfallen  «ein.  —  3)  „farra"  im  MS. 
fiir  „ferra",  »gl.  lin.  12.  —  4)  ,. nintllit",  to  steht  im  MS.  für  „ nimtlim«  bit,"  —  5)  „fiower  •cillingar"  fehlt 
im  MS. —  6)  Das  MS.  Iiat  „lerient." —  7)  Im  MS.  »er»ehr.  „«ciliillingar." —  B)  „gerle"  hat  da»  MS. 
statt  „gerdle."  —  9)  Hellema  liest  liier  „>ciliii««e",  ich  ändere  in  „»tilnisse",  wie  alle  andern  Texte  lesen; 
für  „c"  und  „t"  Ist  in  deo  friesischen  MSS.  unendlich  oft  ein  gleiche«  Zeichen  gebraucht.     Stilniase  ist  das  »gl. 
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vnda  tua  ieftba  thria,  alrac  a  sunderghe  to 
beten  müh  tuam  scillingum. 

$.  14.  Hversar  ea  mon  vndad  werth  ynna 
sine  machte,  thet  hl  nawt  tia  ne  muge,  niogen 
merc  to  böte,  Cor  tlia  niogea  bern,  Uier  Iii  tia 
machte.  Heth  hi  ac  bern  etein,  sa  nimema 
thet  tha  berna,  and  relzama  tha  vnberna.  Heth 
hi  Iben  winstera  pralling  bihalden,  anda  then 
ferra  wrlcren,  Ibach  mey  hi  Kinder  tia;  neth 
hi  then  winstere  naut,  thach  hi  ten  Terra  hebbe, 
sa  is  hi  thes  tocht  los.  Thi  blodreina  fon  tha 
machten,  fiowr  scillingar  to  böte.  Enre  frouwe 
hir  machte  toraut,  fiftene  scillingar;  is  hiu  ac 
oUa  sere  ewart,  thet  hiu  hire  mese  nawt  bi- 
haldc  ne  muge,  en  thriuine  litT.  Is  hir  en 
kale  icfiha  en  blodelsa  den ,  sex  »cillingar. 

$.  15  Thi  basfeng  butlia  clathem,  Ihre 
«cillingar;  binna  clathem,  niogen  scillingar;  ist 
enre  frouwe  den,  ther  mit  kinde  se,  ief  mit 
hire  stilnisse  9)  se,  en  merc.  Thi  bloedreine 
fon  tha  machtem,  fiowr  scillingar.  Ief  ther  cn 
frouwe  wr  aunen  banck  wurpen  werth,  thet 
hiu  binitha  gerdele  blika,  anda  thet  Iba  liude 
on  6e,  fiflen  scillingar.  Eure  frouwe  hire  thriu 
clather  thruch  snithen,  thet  hiu  thruch  skinande 
se,  thet  vtterstc  clath  en  and  tuintech  pannin- 
gar;  thet  middeUte  fiowr  scillingar;  thet  hamed 
sogen  scillingar.  Alle  thet  ma  wiwem  deth, 
anda  ma  milb  saxe  dclh,  ol  is  hit  thriinine 
furthere  a  botem  ande  a  frethe. 

f.  16.  Thiu  hageste  buclamethe,  thet  thi  mon 
ne  muge  ynna  beithe,  oppa  tha  bedde,  oppa 
wayne,  oppa  wey,  oppa  gledde  ise,  bi  tha  fiure 
iefT  bi  sinre  wiue,  sa  wcl  weisa  sa  hi  er  machte, 
thiu  böte  is  ol  en  thrimne  liff.  Iluasa  anda 
sin  brüst  vndad  is,  thet  thi  om  ther  stedes 
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dat  een  man  een  hclpwonde  wart  stehen,  twee 
ofte  dree,  so  sahnen  enen  illick  bjr  sunder 
laeten  booten  myt  twe  scillinghc] 

§.  14.  Daer  ein  man  wort  wndet  doer  syne 
machte,   dat  he  ghene  kyndere  telen  moghe,  & 
ix  marc  to  böte,  voer  de  ix  kyndere  de  be 
telen  mochte.    Heft  he  oeck  kynder  to  voeren 
gbeteelt,  so  nymplmen  dat  van  den  gheboernen, 
vnde  gbyft  dat  den  vnboernen.    Heft  he  den 
luchter  prallinck  bebolden,  vnde  den  vorder  10 
vorlaren,  so  mach  he  al  Hke  wal  kynder  telen; 
lieft  he  den  luchter  nicht,  doch  dat  he  den 
vorder  hebbe,  so  is  he  der  telinge  quyt  Dat 
bloet  lopen  van  den  mechten,  iv  scillinge;  is 
he  oeck  so  quaetliken  ghehandelt,  [MS.  p.  129]  16 
dat  he  syn  water  nicht  holden  kan,  cyn  derde 
part  enes  lyues. 

f.  15.  Encr  vrouwen  vnhouesche  tastet  J0) 
buten  den  clederen,  in  scillinge;  bynnen  clede- 
ren ,  ix  scillinge.  Is  dat  euer  vrouwen  daen  20 
de  mit  kynde  sy,  of  in  crer  stilnisse,  enen 
marc  n).  Of  eyn  vrouwe  worpen  wort  auer 
eyn  banck  of  vmme  schouen,  datse  blyke  neder 
den  gordel,  dat  dat  lüde  an  secn,  xv  scillinge. 
Ener  vrouwen  ecr  dre  kledynghe  doer  sneden  25 
dat  see  doerschinich  sy,  dat  eerste  kleet  xxi 
penninge,  dat  ander  xx  penninge  12),  dat  hemmet 
vu  scillinge.  [Die  buecklacmte  kumpt  van  der 
wallsene,  unde  de  waltsene  schriftmen  tusschen 
twen  oren  want  op  den  cersknop.]  30 

f.  16.  de  want  doersteken,  1  marc;  mit  den 
meste  daen,  de  derde  parle  meer.  Waer  eyn 
man  doer  de  maghe  wert  sleken,  myt  den 
ersten  to  bewysen,  so  syn  dat  dree  doer  gaeude  35 
wnden.  Of  eyn  mau  yn  syn  [MS.  p.  130]  borst 
wndet  wert,  so  swaer  dat  he  syneu  adam  nicht 


salines  (tranqnillltas)  im  Dat.,  und  die«  scheint  hier  wie  du  deutliche  Stillen  (autrire)  gebraucht  zu  sein.  —  10)  MS.  B. 
,.  basfenck."  —  11)  Das  MS.  D. :  „l»t  encr  vrouwen  ghedaen  di  swangher  ii,  oft  in  höre  »«ilotu«,  een  marck." — 
12)  MS.  B.  „it  scillinge."  —  13)  Im  MS.  renchr.  „Üinncn."  —  14)  Für  „miltha"  hat  das  MS.  „millb."  — 
14)  Das  MS.  vielleicht  auch  „laruti«",  vgl.  p.215  Note  6.  - 
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Gesetze  der  Emsiger. 
snithcn,  eluuene  scillingar;  en  briast  al  of,  en 
thrimen  lif.  Thiu  hagheste  buclemethe,  thet  Li 
ne  mugc  a  bethe  ni  a  bedde,  a  uuidse  ni  a 
uueiue,  a  uueie  ni  a  micterc  ni  a  glede  ise, 
5  a  huse  ni  a  godes  buse ,  bi  fiure  ni  bi  »iure 
wiuue  wcsa,  sa  hi  ecr  machte,  cn  half  [MS. 
p.  56]  lif. 

10 

f.  17.  Werth  hir  ac  hua  eundad  c)  anda 
sinne  buc,  ieftha  a  sine  waldewaxa,  thelh  lüm 
sin  Ii  neck,  a  vier  bec  and  sin  haud  up  tic,  and 
hi  hine  a  sine  keke  nauuet  umbe  kera  ni  mughe, 

15  thelh  bim  tha  sine  soghen  huarlar  alle  euuert 
sc;  thi  forma,  Ihit  hi  sa  wel  (vp  7)  kumc  ne 
muge;  thi)  othera,  thet  hi  sa  wel  to  deie; 
thi  thredda,  theth  hi  sa  wel  anda  ferra;  thi 
fiarda,  theth  hi  sa  wel  an  tha  winstcra;  thi 

SO  fifta,  thet8)  hi  sa  wel  forlh;  thi  sexta,  dat  hi 
sa  wel  ur  bec ;  thi  soghonda,  thet  hi  sa  wel 
trind9)  umbe  cuma  ne  nmgbc;  t  lasse  soghen 
rmarlar  send  alk  en  thrimen  lif. 

25 


f.  18.  Fan  hengstes  hof.    Hengstes  hof 
and  hundes  toth,  and  Swines  tusk,  and  bona 
ezcl,  and  hritheres  horn,  and  vnuuelde  dede, 
and  vier  bec  eden,  and  encs  vngereges  I6)  bernes 
35  dede,  and  entc  wiuue  dede,  al  is  hit  tuede  böte. 


Gesetze  der  Emsiger. 
fochten,  thet  Iii  ommc  nawit  behalde  ne  muge, 
en  thrimen  lif.  Eure  frowa  Iure  warte  of 
tha  briastc  snithin,  alwene  skillingar.  Kn  briast 
al  of,  en  thrimen  lif.  Thi  lungirnsiama  cn 
thrimen  lif.  Thiu  hageste  buclamelh,  thet  hi 
ne  muge  a  bethe  ne  a  bedde,  (a)  ')  widzie  ne 
a  weyne,  a  watere  ne  a  glede  yse,  ne  a  go- 
dis  huse,  bi  fiure  ne  bi  synre  wiwe  wesa,  sa 
er2)  machte,  en  half  lif.  Alder  ma  eneni 
monne  smere  of  kerft,  thre  skillingar. 

{.17.  De  dorso,  waldwaxa.  Hvcrlher 
ac  hua  vndath  inna  syne  bec,  iefta  inna  sine 
waldewax,  thet  him  sin  necke  vr  bec  and 
[hin  syn] 10)  him  sin  heyle  vp  tia,  and  hi  a  [MS. 
p.20]  sine  beke  hine  na  vmbe  kera  ne  mugc, 
thet  him  tha  sine  sogin  huarlar  alle  wart  se; 
thi  forma,  thet  hi  sa  wel  vp  kume  ne  muge; 
thi  olher,  thet  n)  hi  sa  wel  to  dele ;  thi  tredda, 
thet  bi  sa  wel  anda  farra;  thi  fiardc,  thet  Iii  sa 
(anda)12)  wiustera;  thi  fifte,  thet  hi  nawit  sa 
wel  forth-,  thi  sexta,  thet  hi  nawit  sa  wel  vr 
bec;  thi  soginde,  thet  hi  sa  wel  trind  umbe 
kume  ne  muge;  thisse  sogin  hwarlar  send  alle 
en  thrimen  lif.  Hwasa  otherem  oppa  thene 
buck  hlapath,  thet  him  thet  blod  ula  tha 
snabbe  reut,  tua  pund.  Ilib  tebretzen,  fifta 
halue  skilling  thria  te  betene.  Hwersa  thi  mon 
vndad  werth  inna  thene  bec,  thet  him  al  tha 
thrim  weide  ewert,  sa  is  thiu  böte  cn  half  lif. 

{.18.  De  animalibus  brutis.  Heng- 
stes hof,  and  hundis  thoth,  and  swinis  [MS. 
1».  21]  tusc,  and  honis  elzel,  al  is  tuede  böte; 
and  vnwelde,  and  vder  bec  edeen,  and  en  vn- 
icreges  bernis  deed,  and  encs  monnes  wiwea 
d#ed,  al  is  ful  böte. 


1)  „a"  fehlt  im  MS.  -  2)  „«  er"  im  MS.  fiir  „sa  hi  er."  -  3)  Hettema  „en  mon"  für  „efl  mof."  - 
4)  MS.  ».  hat  Wer:  „■«  svn  ghebeth."  -  5)  MS.  B.:  „een  half  lyff."  -  «)  „eunad"  im  MS.  für  „eu»d»d" 
lulte  ich  für  eine«  Schreibfehler.  -  7)  „vp  kume  ..e  muge;  thi"  fehlt  im  MS.  -  8)  Im  MS.  «ersrtir.  „ihe."  — 
»)  „wel  trind"  Imt  du»  MS.  de«  ersten  uud  d»s  de.  «weiten  Tente»,  im  drillen  hat  Heuern«  „wel  't  rund",  Ich 
lese  aber  noch  „wel  trund",  und  denke,  da  mir  „wel  et  rund"  keine  pasieode  Auho.nng  au  »ein  icheiot.  an  du 
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Gesttie  der  Emsiger. 
wt  ganch,  en  thrimne  liff.  Huasa  vndad  werth 
anda  sin  lungen,  thets  him  wr  sith,  en  thri- 
mine  liff.  Huasa  vndad  werth  anda  sinem 
maga,  sa  send  liit  twa  thruch  gungande  vnda, 
anda  thet  inilha  letza  to  Winnen.  Werth  hir 
eoe  monne s)  wt  sinrc  vnde  smere  soithen,  thre 
»ctllingar.  Thi  wach  thruch  slat,  en  merc. 
Enre  frouwe  hire  braste  ol  off,  en  thriminc 
liff;  lliiu  other,  olsa  fuL  Enre  frouwe  hire 
worte  off  tha  brastem  sniten,  xi  scillingar. 

f.  17.  Huasa  vndat  werth  anda  sinem  hals 
oppa  sine  waldensine,  thct  him  sine  hnecka 
vter  bec  tia,  anda  thet  onsecht  vp  tia,  anda 
thet  haud  nawt  umme  kero  ne  mnge,  anda  thet 
bim  tha  sogene  huardlar  alle  want  sc ;  thi  forme, 
thet  hi  sa  wel  nawt  vp  sia  ne  muge;  thi  othere, 
thet  hi  sa  wel  to  deyle;  thi  thredde,  tliet  Iii 
sa  wel  tho  ther  ferre;  thi  fiardc,  thet  Iii  sa 
wel  to  ther  winstere;  thi  fifte  (thet ")  hi  nawit 
sa  wel  forth;  thi  sexte)  thet  hi  sa  wel  wr 
beck;  thi  sogende,  thet  hi  sa  wel  trund  vm 
sia  ne  mage;  thisse  sogen  hnardlar  Ben  olle  en 
thrimene  liff.  Huasa  vndad  Werth  and  sine 
waldensine,  thet  him  thiu  en  sid  ol  lom  se, 
en  half  liff  to  böte.  Thiu  becklametlic ,  thiu 
kempth  fon  ther  waldensine,  anda  tha  wal- 
densine, tha  scrifnia  fon  tha  haude  tuiska  tuam 
arem  deile  ol  oppa  then  ersknop.  Huasa  vn- 
dad werth  anda  sin  waldensine,  thet  him  sin 
heile  vp  tia ,  en  half  liff. 

{.18.  Hanxtes  hoff,  anda  hundes  tusch, 
anda  Swines  tusch,  anda  hojme  eitzel,  anda 
hriders  horn,  ieftha  skeppes  horn,  anda  olla 
diares  detha,  tuede  böte  anda  nanneu  frelhe, 
sa  fir  thet  thet  dyar  thet  er  nawt  den  enhebbe, 
heth  hit  thct  er  den,  sa  ist  ful  böte  anda  ful 
Lrecma. 


Gesetze  der  Emsiger. 
holden  kan,  een  derde  part  des  lyucs.  Ener 
vrouwen  ere  woerten  van  der  borst  sncdeu, 
xi  scillinge;  eyn  borst  al  of,  cyn  dorde  par 
enes  Iyues.    Eyn  lunghe  wndet,  eyn  derde  part 
des  Iyues.    De  hogheste  büccklamete ,  dat  he  & 
vp  ghecn  bedde,  to  baden  ♦),  of  to  waghen,  of 
to  water,  by  den  vure,  to  der  kercken  gaen, 
noch  kolt  of  warm,  vnde  nicht  by  synen  wyue 
wesen,  so  he  cer  wal  mochte,  i  5)  lyf.  Daer 
inen  enen  manne  dat  smeer  af  snit,  in  scillinge.  10 

{.17.  De  wndet  wert  yn  synen  rugge  ofte 
yn  sync  woltsencn,  dat  cm  syn  nacke  to  rugge 
the,  vnde  dat  ansichte  vp  krympe,  vnde  he  syn 
houet  [MS.  p.  131]  nicht  vinme  kan  keren,  dat 
em  syn  senen  waruele  vorkrencket  syn;  de  15 
cerste,  dat  he  so  wal  nicht  vp  kau  seen;  de 
ander,  dat  he  so  wal  nicht  dale  mach  bücken; 
de  derde,  dat  he  so  wal  yn  der  vurder  syde 
nicht  komen  kan;  de  veerdc,  dat  he  so  wal 
yn  de  luchter  syde  nicht  komen  can ;  de  viftc,  SO 
dat  he  nicht  so  wal  voert  *♦)  komen  kan ;  de 
seste,  dat  he  nicht  so  wal  to  mgghe  komen 
kan;  de  seuende,  dat  he  nicht  so  wal  vinme 
komen  1S)  kan ;  desse  seuen  wacruele  syn  alle 
eyn  derde  part  Iyues.  äs 


{.  18.  Alle  dade  de  eyn  mensche  doen  mach, 
spildact,  to  rugge  vnwarnynghcs,  vniarich  kyn- 
des  of  enes  mannes  wyucs  daet,  al  ist  vül  böte 
vnde  broke;  men  [MS.  p.  132]  peerdes  hoef, 
swynes  tant,  hundes  bete,  ossen  hoern  vude  35 
hauen  voct,  al  dat  eyn  dümc  deer  den  luden 
doct,  twede  böte  vnde  twede  ghelt. 


agt.  trendel,  trendl  (orbis),  engl,  treadle  nnd  trundle.  —  10)  „hin  «yn"  im  MS.  Ut  zu  tilgen.  —  II)  Für 
„thet"  steht  in  MS.  „tili."  —  13)  Im  MS.  fehlt  „sndn."  —  13)  „thet  hi  navrit  sa  wrel  forth;  tili  «exte" 
fehlt  Im  MS.  —  14)  MS.  B.  „ Torworde»."  —  15)  MS.  B.  „secn."  Im  0*tfr.  Landr.  MS.  Zyl.  p.  132  lauten 
diete  Wortei  „dat  he  so  wel  nicht  ront  vmme  kamen  kan."  —     16)  Für  „vngerege*"  steht  im  MS.  „»ne- 
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Gesetze  der  Emsiger. 
$.19.  Thi  dcsma,  ther  hi  a  sine  kni  skiatc, 
and  gelene  ondlenghes  weis ;  geltuia  [MS.  p.57] 
hine  ferra  inur  Löf  and  »nur  hus,  sa  is  hit 
(thrimene)  *)  furthcra ;  bechclp  a),  thet  ma  enne 
5  monne  oppa  sinne  bcc  lilapc,  aud  huclic  rne- 
foge  word  spreke;  and  flcsfel,  thct  hi  wcth 
and  wanith  se;  iahuelc  thira  böte  fif  and 
twintich  peuninga.  Skencma  eunc  mounc  uue- 
ter  fore  biar,  en  skilling. 


Gesetze  der  Emsiger. 
f.  19.  Fu  ga.  Tili  desema,  thet  hi  and  sine 
kniu  skiatc,  and  gclcne  ondlenghe 5)  'Weys; 
gcllma  hiue  ferra  invr  hof  and  invr  hus,  thrimen 
forthra;  bechlep,  thet  ma  enc  monnc  vppa  sine 
beck  hlape,  and  hwelec  vniewe  word  spreke; 
and  flesfal,  thct  Iii  *)  weih  and  waneth  se; 
alrac  thera  bota  fiftenc  cnza.  Ef  tcr 5)  hwa 
wrpen  iefta  treden  werth  inna  grope,  thet 
him  her  and  halsdoc  alra  skergcst  se,  sa  is 
thiu  bola  achtende  half  skilling.  Hwase  wor- 
pen  werth  innane  nost,  fiarde  haluc  sküling. 
Scancma  ene  moune  water  fore  biar  anne  skilling. 


f. 20.  Tlü  haghesta  suartasuucng,  hucnesa 
ma  mith  hete  *othe,  ieftlia  mit  hete  pipcrmuse 
sueng,  soghen  scillingar;  thi  midlesta,  huenesa 
20  ma  mith  iera  ieftha  mit  mese  sueng,  thritich 
ensana11);  thi  leresta  huenesa  ma  mith  biaro 
ieftha  mit  wetcre  siuieng,  cn  scilliog.  Is  hit 
anda  drame  den,  sa  is  hit  tha  fiarda  pennyn- 
ghe  furlhcra. 


§.20.  Thi  haghestc  suartasueng,  hwa- 
nesa  ma  mith  hete  sothe  iefta  [MS.  p.  22]  mith 
heta  pipermose  12)  swang,  sogin  skillingar;  thi 
midlista,  hwanesa  me  mith  iera  iefta  mith  mesa 
swangt,  tritich  ensa.  Thi  leresta  suang,  hwa- 
nesa ma  mith  biare,  iefta  mith  watere  suangt, 
ane  skilling.   Ist  Inda  drame,  tlüu  Garde  böte. 


{.21.  Fan  den  vnriuehten  onfeng.  f.21.  Thi  vnriucbta  onfeng,  and  thiu 

Thi  unriuehta  onfeng,  and  thiu  biarskeppenc,  wetskarnene,  thet  ma  hit  mit  ene  threde  bclha 

and  thiu  wedskernnene,  thct  hit  mith  enc  lliredc  muge,  and  thi  unriuehte  iber  mith  egge  and 

30  beta  mughe,  and  thi  vnriuehta  her  mith  cd/.e  mit  orde  edeen,  iefta  en  mon  unwcrllike  on 

and  mit  orde  den,   iefta  cn  mon  vnuuerlclikc  spyn,  ieftc  ene  huse  tha  osa  ulha  letzen,  iefta 

on  espien,  ieftha  ene  huse  tha  osa  ut  eletzcn,  cn  leyd  thebretzin,  thira  wenda  alrac  fiouwer 

ieftha  en  leid  erent,  alrac  thira  wenda  böte  pannengar. 
[MS.  p.  58]  fiower  pennyngar. 

I)  „thrimene"  fehlt  im  MS.  —  2)  „bec  help"  hat  das  MS.,  welch«  fflr  „becMcp"  steht  —  8)  Im 
MS.  „ondleghe"  »titt  „ondUghe."  —  4)  la  „Iii"  ändere  Ich  das  hier  im  MS.  stehende  „hin."—  5)  Du» 
MS.  hat  „ef  ter";  da  aber  mit  dem  Worte  Im  MS.  ein  Absais  beginnt,  so  wäre  vielleicht  „lef  ter"  in  lesen, 
und  anxuurhmen,  data  der  Initialbuchstabe  ausgelassen  aei,  wie  dies  oft  in  dea  Handschriften  der  Fall  tat;  ebenso 
müsste  dann  aacb  p.  136  lin.33  „Bf  ther"  in  „1er  ther"  gebessert  werden,  vgl.  aber  das  all«,  o.  altn.  ef,  engl,  if, 
für  daa  friea.  lef,  aga.  gif.  —  «)  Helten» :  „sinem."  —  7)  MS.  B.  fügt  liier  ein:  „so  is  de  boete  xxr  penninghen", 
wahrend  daa  im  Test  abgedr.  MS.  A.,  wie  die  beiden  ersten  friea.  Teste,  die  Buaae  erat  am  Ende  dea  Satzes  angiebt.  — 
8)  Daa  Oatfr.  Landr.  MS.  B.  voa  16ST  fol.68:  „De  eoen  man  aleyt,  dat  he  vp  ayn  kne  ralt.  vnde  wart  eya-et 
Inpgei  wegea  oft«  vorder  an  sjm  nof  ofte  huea,  so  Ut  x«  scillinSe";  dann  fol.  71  noch  folg.  Bemerkung:  „Want 
eaer  Taget  wort  Tnde  Talt.   Waat  Peter  wil  Pawel  »Isen,  rode  Pawel  uimPt  de  »locht,  vnde  Peter  volget  emc  na 
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Gesetze  der  Emsiger. 
(.19,  Tbi  deima,  thet  is  thi  dudslec. 
Hua$a  werth  slain,  thet  Iii  oppa  sin  kniu  skiate, 
anda  ma  hine  iagath  longes  weis,  fiff  anda 
twintich  panninga  tbiu  böte ;  werth  bi  ac  iagad 
inwr  hoff  anda  hus,  sa  is  bit  thriuiine  furtbcre. 
Becblep ,  huasa  anaen  mon  hlapt  oppe  sincm  6) 
hreg,  anda  Line  ynna  then  threck  werpe,  thet 
hi  wet  anda  wasicb  wirthe,  tuintich  panninga 
to  böte.  Ilvasa  otherem  oppa  thcn  buc  Idapth, 
thet  bim  thet  bloet  eta  munde  vp  hlaptb,  tua 
pund  to  böte.  Rib  tobrelzcn,  fifte  half  «cillitig, 
anda  thria  to  betene  mith  ene  ethe  to  winnen.  — 
Hvasa  wurpen  werth  ynna  then  nost,  Garde  half 
scilling  to  böte.  Ilvasa  wurpcn  ieftha  treiben 
werth  ynna  grope,  thet  him  her  anda  haladoc  ol- 
der  skernigest  se,  achtcnda  half  scilling  to  böte. 

$.20.  Thi  hageste  suartesuengh  is  thet, 
huamsa  ma  mith  bete  sothe,  ieff  mith  hete  piper- 
mose  suangh  ieftha  biiuth,  sogen  »cillingar;  thi 
middelste,  huamsa  ma  mith  iere  ieftha  mith 
mese  suanght,  sa  is  thiu  böte  tua  pund;  thi 
minsta  is,  huamsa  ma  mith  watere  ieff  mith 
biare  suanght,  annen  scilling.  Is  hit  ynna  tha 
eden,  thriuiine  furtbcre.  Scbanghtma  ene 
water  for  biar,  an  scilling.  Schanchma 
ene  monne  pisse  for  biare,  tuen  scillingar  to  böte. 

$.21.  Hvasa  otherem  sin  clathar  tosplit,  thtt 
math  mith  en  threde  belhe  muge;  anda  huasa 
otherem  to  thiuebt  eg  anda  ord,  and  thruth 
hine;  huasa  otherem  ou  spielh;  ieftha  ene  huse 
tha  osa  wt  lezen;  huasa  thes  others  leid  to- 
rant,  ieftha  en  andren  tobretzen,  Eowr  pan- 
nigar  to  böte. 


Gesetz*  der  Emsiger. 

f.  19.  Een  dudslach7),  dat  he  vp  syn  knee 
valle ,  vnde  werde  yaghet  laiighcs  weghes  8) ; 
oeck  iaghetmen  eyn  vurder  yn  auer  hoff  vnde 
hue»,  de  dorde  part  meer9);  becklcep  vp  ene« 
manncs  rugge,  vnde  welck  quade  woert  spreke,  5 
vnde  yn  den  dreck  valle  vnde  vüel  werde; 
elck  van  dessen  to  bole  xx  10)  pennynghe.  Schen- 
eketmen  enen  manne  water  voer  beer,  i  scilling. 
[Een  ribbe  toebroken  vyflc  half  schillinck,  vnde 
iu  loe  bocten  myt  enen  ete. —  Waer  dat  een  10 
man  slagen  ofte  worpen  worde,  soe  dat  he 
bloet  spye,  eyn  marck  de  bocte  vnde  dat  myt 
synen  ede  tho  wynnen.  —  De  worpen  worde 
in  een  noste,  iv  schillinck.  De  worpen  ofte 
treden  worde  in  euer  gropen,  dat  hera  syn  1* 
haer  ofte  kragbe  sy  dreckich,  xvin  schillinck.] 

$.20.  Wo  begoten  wert  myt  beten  sotthe 
van  vleysch,  of  myt  warinbcre,  vu  scillinge. 
Dat  ander,  wc  beghoten  wert  mit  koepisse  of 
myt  menschenpisse,  xxx  [MS.  p.  133]  ense.  40 
We  mit  beer  of  myt  water  beghoten  wert,  l 
scilling.  Ist  yn  den  slapc  sclieen,  syn  anerböte. 
[De  den  anderen  schenkt  pisse  voer  beer,  twe 
scillinge.] 


$.21.  Vnrecbt  an  tastet,  vnde  myt  beer  voer 
syne  vote  goten,  dat  men  myt  enen  vote  ,J)  be- 
seiten moghe,  vnde  eyn  drouwe  mit  enen  meste, 
of  vnwerliken  an  speghen,  of  dat  dack  14)  van  3« 
den  huse  broken,  of  dat  dack  \an  den  hoye, 
elck  van  desen  iv  pennige.  [Een  venster  tho- 
broken,  iv  penninghe  ")]. 


Bit  stocke,  ttene  ofte  meste;  »ade  Pawel  Till  Haer  oiier,  vode  breckt  eyn  beeo,  ofte  doyt  tick  andere  ieer;  so 
is  Peter  tebaldich  den  »clraden  to  boeten,  «rant  he  dede  dat  em  nicht  to  hoerde  to  doea."  —  9)  MS.  B.  „dree 
werft"  meer."  —  10)  „xx"  hat  da»  MS.,  während  es  scheint  „xxv"  Iltissen  an  müuea;  vgl.  den  ersten  Teit 
und  Note  7.  —  II)  „enssna",  der  Gen.,  sieht  Im  MS.  —  12)  „pipemoie"  Im  MS.,  ändere  ich  In  „piper- 
mose";  im  Ost  fr.  Landr.  MS.  Zyl.  p.  137  ist  abrevirt  „pepe'mose",  wo  das  MS.  B.  v.  1527  „pepermose"  iu*fje- 
schriebea  hat  —  13)  Richtiger  hat  da*  MS.  B. :  „Die  den  anderen  syne  kledercn  losplyt,  dat  men  dat  boetea 
mach  myt  enen  drade;  vnde  den  anderen  tho  treckt  dat  mest,  ande  druwet  hem,  etc.";  denn  bei  „threde"  ist 
nicht  an  Treten  (treda  p.  228  lin.  8,  ag*.  tredan),  sondern  an  Dratli  (filum),  das  ags.  thred,  engl,  thread,  sa  denken.  In 
den  Busstaxen  von  Wimbritseradeel :  „soe  nime  bi  nidla  and  threid";  in  denen  von  Wonxcradecl :  „and  hi  alme  tbeane 
nedle  and  Ihretd."  —  14)  MS.  B.  „osen."  —  15)  Das  Oslfr.  Landr.  t  „We  den  andern  syn  waptn  in  vtmltr 
ajt  gewalt  ia  sleyt  etc.",  vgl.  mit  dieser  OberseUucg  des  fries.  „aadern"  p.  124  Note  5.  — 
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Gesetze  der  Emsiger. 
{.22.  Tha  liagesta  hemsecninga.  Tlia 
haghesta  hemsecninga,  huasa  fcrlh  mitb  hode 
and  mit  herefona  and  mith  ene  vnriucLte  hcre 
to  othcrcs  inoDuct  houue  and  huse,  and  theer 

5  brcch  dura  and  dcruc,  loc  and  locstcf,  uuach 
and  uuachscla,  and  thclh  bus  macath  in  uueie 
and  ut  weie,  alsa  Ihethi J)  wind  thene  otherne 
inele  et  middehusc,  »a  is  thiu  böte  thria  merc. 
Tha  nüdlcsta,  hucrsu  ma  thria  dura  brech,  tha 

0  wachdura,  and  tha  piseldura,  and  tha  comer- 
dura,  tua  merc  2)  thiu  hole.  Tha  lercsta,  bua»a 
mith  hode  and  mith  Iicrefona  (lath)  5j  in  othc- 
re»  monnes  houc  and  huse,  and  ther  inur 
flucht ,  en  merk.    Hua  otheres  monnes  dura 

)5  of  hcflh  and  tobrect,  ceu  pund;  thi  husfrclhc 
achtend»  half  sciüiug;  euda  dura  »Ictli  cen 
Schilling;  brond  inna  otheres  hus  estet,  thria 
merc;  her  mith  ene  crocha  to  otheres  monnes 
huse,  eu  merc. 


Gesetze  der  Emsiger. 
{.22.  Tha  hagista  henisekinga4),  hwasa 
fort  mit  hode,  aud  mith  vpriuchla  fona,  and  mith 
vnriuehta  hera,  to  otheris  mounishowe  and  huse, 
and  hrechtter  dura  aud  dorne,  loke  aud  lock- 
6leck,  wach  and  wacbsela,  and  [MS.  p.23]  thet 
lata  makclh  in  wey  and  vt  wey,  anlthi  wind 
thene  orne  mele,  Iria  merc.  Tha  midlista, 
hwersa  ma  thria  dura  brecht,  Iba  wachdura, 
pisildura  and  comerdura,  tua  merc.  Tha  le- 
resta,  hwasa  mith  hode  and  mith  herafona  lath 
to  otheres  mounes  howe  and  huse,  and  Iber 
invr  fmcht  ene  merc,  thi  frethe  achtende  halue 
skilbng.  Hwasa  otheres  dura  of  hefth  and  te- 
brcclit,  en  pund;  iuna  dura  stat,  eu  skilling. 
llwersa  ma  farth  to  howe  aud  to  huse  luitb 
thera  bernande  gledc,  aud  Iba  inna  thet  hus 
etat ,  and  ma  thet  hus  a  rentb  5) ,  ief  ma  liit 
in  wey  and  vt  wey  makath,  sa  is  thera  butha 
ayder  by  tliriiu  merk  um.  Ber  inith  ena  crocha 
to  howe  and  to  huse,  ene  merck.  Hwasa 
otberen  sin  steohus  of  wint,  thria  merc. 


30  {.23.  Raf  enne  monne  den,  tua  pund. 
Thet  haudraf  ,J),  thet  ene  monne  siu  sondema 
terent  se,  iefta  sin  brocgerdel  [MS.  p.  59]  te- 
hrezen,  thriu  (pund) Raf  enre  frouua  decn, 
thriu  pund;  en  frouua  alle  hire  clatha  biraunat 

35  al  tbo  tha  bemetbc,  theth  hiu  tha  thruchsclii- 
ninghe  bebbe,  en  merc.  Huasa  biGucht  iefta 
birawatb  ene  frowe,  Iber  büeuuen  se  fon  ther 


{.23.  De  spolio.  Raf  ene  monno  [MS. 
p.24]  den,  tua  pund.  Thet  haudraf,  thet  bim 
siu  sondema  terant,  iefta  sin  brockgherdel  te- 
bretsin,  thria  pund.  En  frouwa  al  hire  claiha 
berauwet  al  to  tha  hemede,  thet  biu  tha 
truchskiuinge  bebbe,  ene  merck.  Hwasa  bi- 
fiueht  iefta  berauwet  ene  frouwe,  the  bia  biie- 
wen  betb  fon  thire  rualde,  tbrimene  fortbera. 


1)  Im  MS.  „tbetli"  itatt  „tbetM."  —  2)  Im  MS.  „roer"  statt  „merc."  —  8)  „lath"  fehlt  ioi  MS.  — 
4)  För  „li«m*eklo*an  hat  das  MS.  nlien«kinÄa."  —  6)  im  MS.  „reih"  Matt  „r?tb."  —  6)  Hetteai*  „tioem."  — 
1)  Hetteme  „otlierem."  —  8)  MS.  B.«  „dere  ofle  dorpel,  »lot  of  »lolua.tc."  —  9)  Vgl.  p.  203  lio.34.  — 
10)  MS.  B.t  „dre  doeren,  als  de  wantdoer,  de  kamerdoer,  ™Ae  de  koekendoer."  —  11)  MS.  B.  „een  punt."  — 
12)  MS.  B. :  „We  an  eye*  man»  doeren  »tot,  vnde  nicht  loebrekct,  i  acilliDck."  —     13)  Für  „haudraf"  »teht 
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Gesetze  der  Emsiger. 

§.22.  Thi  hagesta  hemsekinga,  huasa 
fart  mit  hodc  anda  inith  licirfona,  anda  niith  ene 
vDriuchla  lieire,  to  otheres  monne»  houwe  anda 
huse,  and  breckth  Iber  dura  anda  dernc,  loc 
anda  locsteff,  wach  anda  waclisclc,  anda  ihct 
hu»  makcth  iu  weye  and  vt  weye,  sa  thet  thi 
ene  wind  then  othere  meta  ela  middahusc, 
thria  merc  to  frelhc,  anda  tha  monne  sine«6) 
skatba  tuifaldech  to  ielden.  Thi  middcUta  is, 
huersa  ma  thria  dure  tobrecht,  .tha  wachdure, 
tha  piseldura,  anda  tha  komerdura,  tua  merc. 
Thi  minsta,  huasa  farth  to  otheres  houwe  anda 
huse,  anda  hine  ther  in  bifiucht,  en  merc  to 
frethe,  anda  huetsa  hi  deth  invr  hoff  anda 
hus  tuibeth  to  betane;  ac  littet  thi  otber  deth, 
ther  hine  werilh,  thet  skcl  ol  weisa  efrethe  and 
ebcte,  vnun  cn  kaudlosa  heir  ther  him  to  cfa- 
ren  was.  Thi  husfrethc  achtende  half  Kettling. 
Huasa  otheres  dura  of  hefth  anda  tobreckth, 
en  pund  to  fretbe.  Inna  dura  »tat,  an  seiüing. 
Hvasa  then  brond  »tat  inna  thes  othere»  hu»  anda 
ma  thet  hreth,  thria  merc.  Huasa  otherem 
ihrulht,  anda  then  crocha  anda  dura  branch, 
en  merc  Huasa  otherem  »in  stenhus  off  wint 
jrntia  eu  gode  fretbe,  thria  merc.  Hversar  thi 
eue  then  olheren  7)  vt  asketh  vt  »in  huse,  anda 
thi  other  vt  gunge,  anda  monnick  otherem 
dwe  dalh  ielha  dolch,  »a  ist  enfald,  and  thiu 
ene  böte  lic  tber  other. 

f.  23.  Vnriucht  raf  eure  frouwe  den,  thria 
pund.  Enre  frouwe  ol  hire  clathar  biravred  ol 
to  tha  hamede,  cn  merc  Huasa  bifiuebt  ief- 
tha  birawie  en  wif  ieftha  en  fone,  Iber  Wie- 
wen se  fon  ther  rualde,  sa  is  thiu  bota  noch 
thrimine  furthere.  Vnriucht  raff  ene  nionue 
eden,  tua  punt  to  breema,  anda  tha  monne 
sin  god  wilher  to  nimen.    Hvasa  tham  otherem 


Gesetze  der  Emsiger. 
{.22.  De  hogheste  beuechtinghe,  waer 
eyn  beviiebten  wert  myt  walt  bouen  recht  yn  syn 
hof  of  hu  es ,  myt  bode  vnde  Schilde  bouen  he- 
ren  bot,  vnde  breket  daer  doere,  klincke  vnde 
sule8),  de  wände  vnde  wantsule,  vnde  maket  & 
dat  hues  yn  wech  vnde  wt  wech,  dat  de  ene 
wynt  den  anderen  moete      yn  den  huse ,  in 
marck.    Wen  broken  [MS.  p.  134]  wert  dree 
dore,  de  eerste  dore  yn  dat  hues,  de  piseldore 
vnde  de  kokendore  10),  ii  marck.    Wc  vechtet  10 
to  eyn  andermans  houe  vnde  huse,  eyn  marck; 
vnde  wat  daer  in  vuehten  wert,  daddcl  of  wu- 
dinge,  al  dubbelt  böte  vnde  bruke,  vnde  wat 
men  daer  wt  uechtet  vth  der  noetweer,  dat 
is  »under  böte  vnde  broke.    We  eyn  ander-  15 
man»  dore  ar  hengbet  vnde  breket,  ix  lichte 
gülden11).     Item  yn   de  dore   stot 12),  eyn 
Solling.    [De  huesfrede  is  yiii  schillinck.  De 
den  brant  steket  in  eens  anderen  man»  hues, 
vnde  dat  hues  nicht  eyn  braut,  in  marck.  —  20 
Die  daer  gaet  myt  enen  kroch a  to  des  auderen 
hues  off  hoef,  l  marck.    De  den  anderen  be- 
ueebtet  in  syn  eghen  hues,  vnde  de  ander  geeth 
toc  hem  utb,  unde  de  eue  den  anderen  dan 
wondet  buten  den  huese,  soe  is  eens  illicken  25 
boete  eenvolt.] 


f.  23.  We  enen  man  pandet15)  bouen  recht,  30 
xviu  gülden.  Dat  houetroef,  dat  cm  syn  ne- 
dcrkleet  of  broeckgordel  tobraken  »y,  ui  piindl. 
Ener  vrouwen  pandet  16\  iu  pundt.  Ener  vrou- 
wen  al  ecr  cleder  berouet,  datse  doer  «chyiie 
vp  dat  hemet,  1  marck.  Ist  ener  vrouwen  [MS.  35 
p.  13.1]  daen  de  »ick  begheueu  heuet  van  der 
werlt,  de  derde  pennynck  meer.    Een  bruet  be- 


im MS.  „hnadrar."  —  14)  „pund"  fehlt  im  MS.—  15)  Die*  „pandet"  halte  ich  für  eine  unrichtige  Chcr- 
scizung  des  frie«.  „raf";  welches  allerdings  oft  für  Pfändung  »teht,  ».  p.  159  lin.lt,  hier  indes»  gewiss  nicht, 
wie  der  Zusammenhang  der  Stelle  teigt ;  das  MS.  B.  hat  richtig :  „Unrecht  rveff  eaeo  umd  gliedaea  twe  poodt."  — 
1«)  MS.  B.:  „Keo  rorß  ghedaen  euer  rrottwen ,  111  poiidL™ 
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Gesetze  der  Emstger. 
rwalde,  sa  is  thiu  böte  thrünene  furthera.  Thiu 
breid  hire  breidstoles  birauuat,  ieftha  hire 
fiuurgonges  iefta  stiurcgonge»,  fifiene  scillingar. 
JTuasa  ferlh  tbo  olhcrcs  monnes  Tenne,  and  sinne 
S  sket  nimth ,  cn  merc.  Huasa  othcres  mounes 
quic  innalh.  and  ma  hit  bim  binimlb,  fiouuer 
pund ;  is  hit  ac  binna  huse  nimen,  sa  ach  hi 
■Ina  urbota.  Nachtraf  binna  huse  den,  thri- 
mene  furthera. 

10 

{.24.  Thiu  hagheste  wapeldepene  is  thet, 
huuersa  ma  enne  mon  iuna  enne  ebba,  ieftha 
inna  enne  ut  haldnc  slram  werplh  ut  etre  stiarne, 
aud  ma  bine  bent  etre  stewene,  thet  hi  ni 
IS  mughe  tha  grund  aspera  ni  tbene  bimel  asia, 
fifteue  scillingar.  [MS.  p.  60]  Thiu  midlcste  is, 
huasa  uurpcu  werth  inna  en  unwedde  weter, 
llicth  hi  ni  mughe  tha  grund  aspera  ni  thene 
bimel  asia,  aclitenda  half  Solling.    Thiu  lereste 

20  is,  huasa  uurpen  werth  inna  eune  slat,  thet  bim 
ni  bliebt  nauder  thi  uresta  top  ni  thet  nitheresle 
clath ,  sexta  half  scilling. 

{. 25.  Thi  haghesta  dathsuima  is  hit,  alder 
hua  esleiu  werlh,  thet  Iii  dat  ligth,  and  ma 

21  thene  prestere  (halath)  n),  and  ma  him  sina 
waringa  deth ,  aud  thetb  wax  capath ,  and  hi 
thenna  to  Uwe  werlh,  fifiene  scillingar.  Thi 
midlesta  is,  huenesa  ma  dath  in  dreith,  mit 
huudem  12)  bislagat  and  milh  tarem  biwciualh, 

3o  achla  scbiUingar  and  tuene  penoingar.  Thi 
minista  is,  huasa  oppa  sin  band  eslein  uuerth,  thet 
hi  dat  lidse,  and  ma  hine  son  15)  vp  riuehte, 
sex  scbiUingar  and  tuene  penningar.  Thi  le- 
resla  is ,  huasa  stein  werlh,   Üiet  hi  a  suima 

35  feil ,  and  hi  alena  vp  sloude,  fiower  schülingar 
and  tuene  penningar.  [MS.  p.  61]. 


Gesetze  der  Emsiger. 
Thiu  breyd  hire  breilbonkes  iefle  hire  Isiurc- 
gongis  birawad,  fiftetie  skillingar.  Thet  nacht- 
raf thrimene  furlher.  Hwasa  ferlh  to  others 
fenne,  and  hi  Iber  sine  sketh  nimth,  ene  merc. 
Hwasa  olhers  quic  skec  *) ,  and  mat  him  2)  bi- 
nimlb, fiower  pund;  is  hit  ack  inna  huse  ni- 
min  J),  sina  vrbute.  Nachtraf  binna  huse 
edeen ,  thrimen  furlherc.  Hwasa  ♦)  thene  tha- 
tha  berawad,  ene  merc.  Hwasa  ene  frowa  hire 
[MS.  p.  25]  spon  of  breck ,  ene  merc. 

{.24.  Wapeldepene.  Thiu  hageste  wa- 
peldepene istet,  hwersa  ma  eno  monne  inna 
eue  ebba  icfla  inna  ene  vt  halde  strame  vt 
werplh,  and  ma  hine  itta  Menne  hant,  thet 
hi  ne  muge  thene  grund  nawit  aslane  himel 
nawit  asia,  fiftenc  skillingar.  Thiu  midüsta  is, 
hwasa  worpen  werth  inna  en  vnwad  watir, 
thet  hi  ne  mughe  thene  grund  nawit  sla,  andne 
himel  nawit  sia,  alwene  skillingar.  Tluu  le- 
ristc  is,  hwasa  wrpen  werth  inna  ana  slat, 
thet  him  ne  blicht  nauder  llü  vresta  top,  ther 
thet  vtlriste  clath,  achtende  haluc  skilling. 

{.25.  De  semimorte.  Thi  hagistc  dathsui- 
ma, hwasa  slnyn  werlh,  thet  hi  dad  lid,  and  ma 
thene  presler  halath,  [JMS.  p. 26]  and  ma  him 
sine  wariuge  deeth,  and  ma  thet  wax  capath, 
and  hi  thenna  to  Uwe  wert,  fifline  skillingar. 
Thi  midlisla  is,  huamasa  ma  dad  in  dreyth,  milh 
honden  bislaghat  and  mit  taren  biwayneth,  al- 
wene skillingar.  Thi  minnasta  is,  wasa  slayn 
werth  vp  sin  haud,  thet  hi  dad  leyth,  and  ma 
binna  fon  vp  riuehte,  achlinde  haluc  skillingc. 
Thi  lcrisla,  hwase  slayn  werlh,  thet  hi  a  swima 
fall,  and  alleue  vp  6tant,  tua  pund. 


1)  Ol»  liier  „»kec"  oder  „sket"  zu  lesen  Ist,  laut  das  MS.  unentschieden,  vgl.  aber  akscraf  p.  16t  üb.  19  uud 
,,»kcch"  p.  166  Ii».  H,  p.  198  Ii».  33.  —  2)  Für  „him"  bat  du  MS.  „hin  "  —  3)  Du  MS.  „ninin"  für  „ninüa."  — 
1)  la  „hw.sa"  ändere  ich  das  „fiwasalb"  des  MS.  —  6)  Heliema  liest  „acht",  »gl.  p.20»  Note  1.  —  6)  Bet- 
lernt  „thi";  ich  bessere  in  „thiu."  —  ?)  Hellem«  „tili";  io  den  Noten  zu  den  Oude  Friesche  Wetten  p.S48, 
wo  diese  Stelle  aas  demselben  MS.  abgedruckt  ist,  „ihiu."  -  8)  Heitern*  „ihi";  Oude  Frieaehe  W.  „thiii."  — 
»)  MS.  B. :  „we  dat  worpen  wert  uth  der  »teuen,  »ade  mea  hem  wedder  bricht  by  dat  roer,  in  eaer  ebb«  ofle 
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Gesetze  der  Emsiger. 
sin  sundma  torant,  ieftha  olherem  sin  brogher- 
del  tobrecht,  thria  pund,  Hvasa  to  tbea  othe- 
res  monnes  fenne  gangb,  anda  sin  sket 
Iber  off  nimpt,  sunder  Iber  hcrae  orleff,  sa 
breckth  hi  en  merc.  Hvasa  otbers  monnes  quic 
ynnalh,  anda  roalh  bim  binimpth,  fiowr  pund; 
is  liil  ac  binna  huse  wither  nimcu,  sa  acht  ä) 
ti  mon  sin  wrbota;  is  bit  nachtes  wither  ni- 
men  ynna  sine  buse,  thrimine  furlliere.  Hvasa 
annen  datbe  birawalh,  en  merc  lo  brecma. 

{.24.  Thiu6)  bageste  waterdepene  is, 
buersa  ma  annen  vt  smit  eler  stewene,  tbet  ma 
bine  eler  stinre  wither  hant  ynna  annen  ebbe 
ieftha  vt  baldene  stram,  tbet  hi  ne  muge  tben 
gnind  aspera,  ne  tben  himel  asia,  fiflcne  seil» 
Ungar  to  böte.  Thiu 7)  middelste ,  sa  buasa 
wurpen  wertb  ynna  en  vnwad  wather  Iber 
nen  stram  is,  anda  tbet  hi  Iben  grund  navrt 
mtige  ne  «pora,  alwen  scillingar.  Thiu  a)  niitis- 
te,  huasa  vrurpen  werth  ynna  annen  slat,  thet 
him  ne  büke  nauder  thi  vresto  top,  ni  tbet 
vtterste  clatb ,  achtende  half  scilling. 

{.25.  Thi  hageste  dathswime  is,  huasa 
slain  werth  oppa  sin  baud,  thet  hi  dad  lidze, 
anda  ma  then  prester  ballath,  anda  ma  bim 
sine  biwaringa  deth,  anda  ma  thet  wax  ka- 
path,  anda  hi  thenna  to  liwe  wirthe,  fiften 
scillingar.  Thi  middelste,  huamsa  ma  dad  in 
dxeit  anda  mit  hondcni  bislaget I4)  anda  mith 
tarem  biwaynalh,  aluen  scillingar.  Thi  thredda 
is  thet,  huasa  oppa  sin  baud  slain  werth,  thet 
bi  dad  lidze,  anda  ma  hine  son  wither  vp 
riueht,  achtenda  half  scilling.  Thi  older  mina- 
ta,  buasa  slain  werth,  thet  hi  swime  falt  anda^ 
ollena  wither  vp  stant,  tua  pund  to  böte. 


Gesetze  der  Emsiger. 
rouet  an  cer  cledinge,  of  eres  kerckganges,  xv 
scillinge.  Dat  nachtroef  de  derde  pennynck 
meer.  We  so  varet  to  cen  andermans  venne, 
vnde  syn  beeste  daer  wt  nemet,  i  marck.  We 
eyn  andermans  quyck  wyl  ynnen ,  vnde  dat  * 
ment  em  beneme,  iv  pünt;  ist  bynnen  den 
huse  dan,  synt  auerbote;  by  nachte,  de  derde 
part  meer. 

10 

{.24.  De  hogheste  waterdopinge  is, 
waer  eyn  man  wert  wt  worpen  yn  ecn  eb- 
stroem  voer  vtb  den  schepe,  vnde  wert  by  der 
sture  weder  yn  baelt  9),  dat  he  ghenen  grünt 
volet  of  hemmel  suet,  xv  scillinge.  Wert  10)  15 
eyn  worpen  yn  dat  watcr,  [M8.  p.  136]  dat  he 
nicht  droghea  to  laude  brynghet,  viu  scillinge. 
[De  ander  is  we  worpen  wort  in  een  unwat 
water,  daer  gheen  stroem,  vnde  he  den  gront 
nicht  een  roert,  xi  scillinge.  De  derde,  we  20 
worpen  wort  in  een  sloet,  dat  he  bebt  bedo- 
uen,  viu  scillinck.] 

f. 25.  De  hogheste  doetswyme,  we  sla- 
ghen  wert,  dat  he  doet  Iigghe,  vnde  de  prees- 
ter  daer  to  halet  wert,  also  dat  men  syne  1S)  25 
ampte  doet,  vnde  dat  was  al  koft  wert;  vnde 
wert  he  den  weder  to  lyue,  xv  scillinge.  De 
ander  swyme,  we  slaghen  wert,  dat  men  em 
voer  doet  yn  draghet ,  vnde  bewenet  16)  wert, 
xi  scillinge.  De  derde  swymyngbe,  we  vp  syn  3" 
bouet  slaghen  wert,  vnde  voer  doet  Iigghe,  vnde 
wert  weder  vp  bolpen,  viu  scillinge.  De  veerdc 
vnde  lateste  swyme  is,  we  slaghen  wert,  dat 
he  swyme  vnde  valt,  vnde  allene  vp  etcyt,  iv 
scillinge  ende  u  pennynghe.  35 


uih  holdende  itroem."  —  10)  Im  MS.  B.  fehlt  dieser  SaU,  nad  stehen  statt  dessea  die  beiden  ia  Klammern  dem 
Test  beigefügt«.—  11)  „halath"  fehlt  im  MS.  —  12)  Im  MS.  verschr.:  „bondeai  dem."  —  13)  „son" 
(sofort,  das  ig»,  sona,  engl,  soon)  sieht  im  MS.,  nicht  „foa",  wie  der  «weite  Test  hat  —  14)  Hettema 
„biclaget";  Oade  Friesche  Welten  p.»4&  (».  Note  7)  „bislaget."  —  15)  MS.  B.:  „vnde  bei»  laet  berichten."  — 
1«)  MS.  B. :  „vnde  myt  bände  beilsgen,  vnde  traaea  beschreiet  wart,  si  scillinge."  — 
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Gesetze  der  Emsiger. 
f.  26.  Tha  *)  haghesta  bcnde,  huamw  ma  en 
sim  umbe  sin  haud  aleitb2),  and  sina  honda 
itr  bec  5)  bint,  and  ma  ennc  doc  ur  sine  *)  agne 
binl  *),  and  ina  hine  to  Üiere  rode  lclb 6),  tbcth 
5  Forme  i»7)  sogben  scbil Ungar  to  böte,  tbet  otbere8) 
cluuene  scbillingar,  (thetb  tredde  viflcne  scbil- 
Ungar)»),  tbetb  fiarde  (ac) ,0)  fiftene11)  scbil- 
lingar. Iba12)  midleste  bcnde,  buasa  iuna 
tbet'5)  calde  irscn  »lein14)  werth,  tbet  send 

10  cna  rinbende,  eluucne  scbillingar13).  Tha16) 
lercsta,  buasa  letb  wert  ur  inarar  aud  ur 
merca 1S),  inur  liof  and  inur  bus,  and  Iii  thenna 
sitte  ur  wald  and  ur  will»  and  »iura  fiuiida 
bondem ,  sogben  scillingar  10).    Slolbcode  aud 

15  weiwendene,  eidar  ihre  scbillingar  and  fiower 
pcunigar  20).  Huamsa  sine  honda  and  sin  Ted 
gader  bunden  werthal,  sogben  scbillingar21);  is 
lü  ac  fon  there  ertbe  tillid  22)  ur  cue  suinga, 
en  merc;  is  hit  enra  frouua  deen,  sa  is  bit 

20  tbrimene  ")  furtbera  24). 

f.  27.  Huasa  sC)  thene  frana  went  5r)  inna 
sine  riuebte,  sa  brecht58)  hi  tua S9)  pund; 
kempt40)  bi  mittha41)  liudem,  sa  i»  hit  een 
25  [MS.  p.62]  merc42);  sit  hi  thenna  firra  bistri- 
delb,  sa  scel  Iii  fella  and  betha  4S)  bi  eider 
»ida,  and  alle  theth  **)  Iber  bim  thi  frana 
keth. 

30      f.  28.  Alle49)  theth  ther  ma  frouuen  deth, 


Gesetze  der  Emsiger. 

f. 26.  De  ligatis.  Tha  hagista  bcnde. 
hwama&a  2J)  ma  en  sim  vmbe  syn  hals  slayt, 
and  sine  honda  vtir  bec  bint,  and  ma  ene 
»uartne  dech  vr  siue  achnc  seit,  and  ma  hine 
tho  Ihera  rode  latli;  tbet  forme  wind  te  böte 
sogin  skilliiigar,  tbet  othir  alwene  skilliugar, 
thet  [MS.  p.  27]  tredde  fiftene  skilUngar,  tbet 
fiarde  ac  fiftene  skiUingar.  Tha  midlista  bendar, 
hwasa  inna  thet  calde  yrsen  wertb  esleten,  thet 
sin  inna  rimbender,  alwene  skilUngar.  Tba 
lerista,  hwasa  lath  ur  marar  and  vr  merka 
invr  hof  and  invr  hus,  and  inne  thenne  seile 
vr  sine  wald  and  vr  siue  willa,  alra  26)  »ina 
friunda,  a  hendum  and  a  bendum27),  sogin 
skilUngar.  Slofbende  aud  weywendene,  ayder 
tritich  enza.  Thetter  ene  monnc  fet  and  syn 
been  gadir  mith  enre  lina  se  ebunden,  sogin 
skilUngar,  is  hi  ac  fon  Iber  ertbe  tillid  vr  ena 
Swing,  ene  merc.  Enre  frouwa  eden,  thrimen 
furtbera.  Hwasa  anna  mon  vr  rediewa  willa 
felh,  ene  merc  to  böte,  and  tha  rediewa  alsa  fule. 

§.27.  De  contumacia.  Hwasa  thene 
frana  4S)  want  inna  [MS.  p.  28]  siue  riuebte, 
sa  brecht  hi  bi  riuebte  tua  pund,  kempth  hi 
mitha  liudem,  sa  ist  en  merc;  sit  hi  thenna 
ferra  vrherech,  sa  brecht  hi  fif  merc;  sit  Iii  ac 
ferra  bistridith,  sa  brecht  hi  ac  alle  thet  ther 
vrfiuchten  werth  bi  ayder  sida,  and  alle  thet 
ther  bim  thi  frana  keth. 

f.  28.  Alle  thet  ma  frouwen  deth  alist  thri- 


1)  Dieter  §.  »leht  Im  MS.  p.63  oochmsl»,  »gl.  Note  3  p.93d.  —  S)  MS.  p.63:  „sinne  hals  alailh."  — 
3)  MS.  p.63:  „bech."  —  4)  Im  MS.  p.  61:  „tioue."  —  5)  MS.  p.63:  „and  ma  anoe  saarthne  doec  nr  aiae 
arhne  sIeith."  —  6)  MS.  p.63  „lat."  —  7)  MS.  p.63  „wini."  —  8)  MS.  p.63  „theth  ©ther."  —  9)  Im 
MS.  p.61  fehlen  diese  Worte,  ich  nehme  aie  aua  MS.  p.63  in  den  Text.  —  10)  „nc"  fehlt  MS.  p.6l,  steht 
p.63.  —  II)  MS.  p.63  „fifline."  —  12)  MS.  p.63  „thiu."  —  13)  MS.  p.63  „theth."  -  14)  MS.  p.63 
„wleln."  —  15)  MS.  p.63  „scillingar."  —  16)  MS.  p.63  „lhiu."  -  17)  MS.  p.63  „lalh  werth."—  18)  MS. 
p.63  „mark»."—  19)  MS.  p.63:  „and  hi  tenna  »itte  ur  sinne  wald  and  ur  »inne  willa,  and  nr  alra  »iura  friuada, 
a  heodem  a  bendem,  »oghea  scbillingar."  —  SO)  MS.  p.63:  „eider  tritich  cnia."  —  21)  MS.  p.63:  „Thetter 
enne  monne  »ine  fet  and  beii  gader  mith  enre  lina  bunden  »e,  aoghen  acbillingar."  —  22)  MS.  p.  64  „tillit."  — 
23)  im  MS.  »erachr.  „thime."  —  24)  MS.  p.64:  „Knre  Irowa  den,  thrimene  further»,"  —  25)  „huamasa"  im  MS., 
»lebt  für  „hwamsa."  —  26)  Vor  „alra"  müchtc  «in  „aud"  zu  ergänzen  »ein.  —  27)  „bendnm"  lese  ich  hier 
mit  den  andern  Texten,  ».  Note  19  5  im  MS.  acbeii.t  „hw»d.im"  zu  »leben.  —  28)  „The"  geben  FrieM-i.e 
Wetten  p.386  und  Wiarda  Br.  p.  116,  al»  im  MS.  stellend,  Helteina  hingegen  „IbL"  —  29)  Für  „hini"  »leht 
hier  „him",  nach  Hettema  «od  wicht  0*tfr.  Landr.  p.  794,  im  MS.  —     80)  Vgl.  Note  28.  —     81)  Dies« 
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Gesetze  der  Emsiger. 
{.26.  The*8)  hageste  bend  is, 
•!m  vmme  sie  bah  slait,  anda  «ine 
bec  bint,  anda  ina  annen  doc  wr  «ine  agen 
bint ,  anda  ma  hini  89)  lo  tha  rode  lath ,  thet 
forme  vrint  to  böte  sogen  scUlingar,  tbet  other 
alucn  scillingar,  thet  tliredde  fiftone  scillingar, 
thet  fiarde  ac  fiftene  scilliugar.  Tbc  w)  mid- 
deltte  bend  is  tbet,  huasa  inna  kald  isrn  slain 
werlh,  sa  send  bit  ene  hrembendar 31),  alwen 
scUlingar.  Tha  lerste,  huasa  lath  werth  wr 
marar  anda  wr  merca,  inwr  bof  anda  inwr  hu«, 
anda  hi  thenne  sit  wr  «in  wald  anda  vr  sin 
will*  in  «ine  fiundena  hondem ,  sogen  scillin- 
gar.  Hueroar  an  mon  sine  lionda  anda  fet  to 
gather  ebunden  wirdatb,  sogen  sciilingar;  is  hi 
ac  fon  ther  erthe  vp  tillelh  vr  ene  swinga ,  en 
to  böte;    enre  frouwe  eden,  thrimine 


Gesetze  der  Emsiger. 
{.26.  De  hogheste  bant,  wen  eyn  [MS. 
p.  137]  low  vmme  sj-nen  hals  sleyt,  vnde  «yne 
bände  vp  den  rugge  bynt,  vnde  enen  «warten 
doeck  auer  «yn  ogheu  bynt,  vnde  dat  men  ene 
to  der  golghen  lede,  dat  eerste  wynt  to  böte  » 
vu  scillinghe,  dat  ander  xi  scUünghe,  dat  der- 
de  S4)  wynt  xv  «cillinglie.    De  ander  bant,  we 
yn  dat  kolde  ysercu  slagbeu  wert,  xi  scillinghe. 
Dat  derde,  we  Icet  wert  ouer  mar  vnde  auer 
velt  ")  yn  hoff  vnde  hues,  vnde  «il  daer  mit  10 
walt  bouen  synen  willen,  vnde  al  syncr  vriinde 
wille  5+),  vu  scillinghe.  Slofbant55)  vnde  wech- 
wendinge,  elck  xxx  cnsa;  cen  cn«a  is  viff  witte. 
Wert  een  man  «yn  voete  vnde  benc  to  samen 
bunden  myt  euer  lyuc,  vu  scillinghe;  is  he  oeck  15 
van  der  eerde  boert  auer  ene  banck,  i  marck; 
euer  vrouwen  daen,  de  derde  pari  [MS.  p.138] 


{.27.  Hvasa  then  frana  warnt  ynna  sine 
riueht,  sa  breckth  hi  twa  pund;  kempt  bit  wr 
tha  Hude,  «a  is  hit  en  merc;  sit  hi  ac  ferre  bi 
»trid  anda  bi  weide,  sa  breckth  hi  ol  thet  fon 
belhe  «idem  wrterd  46)  werlb,  anda  ol  thet  bim 
Ihi  frona  antbi  riuehter  ketb  beth. 


{.27.  De  daer  bei  enen  boden  weyghert,  u 
pundt  syt  he  vorder,  «o  ist  i  marc;  »yt 
he  noch  vurder  myt  walt,  «o  dat  men  daer 
meer  lüde  to  halet,  vnde  daer  vmme  vechtet,  25 
so  sal  de  vnhoereame  man  beleren  vnde  be- 
talen  al  dat  men  vorueebtet  van  beyden  syden, 
van  allen  dat  de  here  em  leet  kundighen  ♦•). 


{.28.  Alle  tbet  ma 


deth,  anda  ma  [{.28.  All  dat  men  vrouwen  doet,  sunder-  80 


„hrembendarr'  oder  „rimbender"  (»g».  mm,  Riemen)  werden  p.  97  IIa.  5  genannt  „ breilbeude "  (vgl.  lin.  1. 
p.  60),  p.  S34  lin.  10  u.  p.  97  lio.  1  „ ri/ibende io  den  Huna.  Baut  MS.  p.  104  „Ann/fbende"  (igi.  bring, 
Ring).  —  32)  MS.  B.  figt  hinni:  „dat  derde  kl  Schillinge;  dat  veerde  etc."  —  33)  MS.  B.:  „we  leih  wort 
ouer  deep."  —  34)  MS.  B. :  „vnde  be  sytte  ooer  sya  wille  vnde  teghen  syn  dtnck  yn  der  vyande  bände."  — 
35)  loi  MS.  steht  verschr.:  „glofbsnt";  MS.  B.:  „tlot  off  slotfbanlh."  —  36)  Im  MS.  p.  64  wiederholt  sieh 
dieser  $.,  vgl.  Note  3  p.236.  —  37)  MS.  p.64„wanL"  —  38)  MS.  p.64  „brech."  —  39)  MS.  p.64: 
,.riurhte  tns";  MS.  p.6l:  „loa  tu«."—  40)  MS.  p.64  verschr.  „keneph." —  41)  MS.  p.64  „mitha."—  44)  MS. 
p.64:  „sa  ist  en  marek."  —  43)  MS.  p.64:  „bets  alle  theth  ma  urfiueht  bi  eider  sida."  —  44)  MS. 
p.  64  „tbet."  —  45)  Für  „frans"  steht  im  MS.  „frouwa."  —  46)  Heltens  giebt  „wrterd  *  als  im  MS.  stehend.  — 
47)  MS.  B.i  „Die  den  richter  kttrt  in  synen  rechte,  de  breck  twe  pondt."  —  48)  MS.  B.:  „al  dst  de  fmna 
borten  beft."  —  49)  Am  Schluss  des  MS.  p.  78  steht  dieser  §.  noch  einmal ,  dort  lautet  er :  „  Alle  theth  ma  froouen 
deth,  and  mit  axe  [Das  MS.  „sunxe"],  and  buta  clslhem  titeltet  nauder  her  ni  bskdoc  blhella  al  mei,  al  is  hit 
tltrimen  [im  MS.:  „tlilmen"]  further;  and  bi  alsa  dene  penneaghem ,  sa  Iba  linde  bilowath  aad  bigripea  bebbat. 
Kare  frowa  wergetd  [Das  MS.  „weygeld"]  aebta  merk.    En  andereaae  bresen  fiawer  peaaingar."  — 
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Gesetze  der  Emsiger. 
and  ma  milh  saxe  doth,  al  is  hit  thrimene  fur- 
thera  a  botem  and  a  riuehte ;  al  tha  bot*  skclma 
lasta  bi  alsa  dene  penninghem ,  sa  tha  Hude 
bigripen  and  bilowat  hebbat.    Eure  frowa  mier- 

&  ield  is  achia  merc.     En  andern  ebrezeu  fio- 
uuer  penuingar. 

29.  Huasa  otherem  enc  furch  ieflha  tua  of 
ereth,  thre  scillingar  and  fiower  penningar. 
Huasa  olhercs  lond  thodelft,  and  iho  hu*  oppa 

lo  ginne  werf  weith,  tria  merck  tlii  brecina.  Huasa 
fertk  ur  otlieres  lond  ur  wald  and  ur  willa, 
thre  scillingar  and  fiower  penningar  thi  breema. 
Weltu  2)  hlod  sketta,  sa  werlk  ennc  rer  inna 
blöde,  and  scrif  dit  ord  viube  tha  vnde:  con- 

15  «ummatum  est,  beslagad  5)  and  milli  tarum 
bewainad,  allewene  schillingar.  Thi  mümista 
is  huasa  oppa  sin  [MS.  p.  63]  hauued  slain 
wert  thet  hi  *)  daed  lidze,  and  ma  hinc  up  riuehte, 
achtende  half  scilling.    Tha  haghesta  bende  . . . 


25  {.30.  Alla  lawa  aghen  to  huueruuann« 
inna  tha  sibbista  honda ,  bihaluua  Ihr  im  lauuem. 
Thet  forme,  huersa  thet  alder  sin  kind  and 
sines  kindes  kint,  and  forth  sines  kindes  kind, 
forth  liwa,  sa  ach  sin  thredda  sia  tha  sine  lawa 

30  te  nimane  to  liker  uuis  and  sin  ein  sune.  Thet 
other,  huersa  ma  ene  horninge  ieuua  ieflh,  sa 
stondath  tha  ieuua  lichte  anda  thene  tredda 
sia;  iefth  thi  thredda  sia  theth  nauuet  ne  [MS. 
p.  65]  bitiuclit,  sa  ach  thet  god  to  huueruuane 

S5  inna  tha  honda,  ther  hia  ulhe  euuenen  8)  heb- 


Cesetze  der  Emsiger. 
Dien  furthera  a  böte  and  a  riuehte;  and  bi 
alsa  dene  pannengum,  sa  tha  liude  belowalh 
aud  bigripen  hebbath,  fiftene  enza  makial  tuin- 
tich  angliskera  pannenga.  Enre  frouwa  wer- 
gcld  acht  ha  merck. 

{.29.  Thi  hagisa  londbrecma  s).  Thi 
hagista  londbrecma,  thi6)  skel  alsa  den  wesa, 
thet  ma  thet  lond  thodele  and  thodiupe,  and 
vppa  thene  werf  wege,  sa  is  thiu  böte  by 
thrim  merkum.  Thi  midlista  londbrecma,  thi 
skel  alsa  den  wese ,  sa  wer  sa  ma  thet  ereth 
and  kereth,  and  vppe  thene  werf  weyth,  sa 
is  tha  breema  tua  merc.  Thi  tredda  londbrecma, 
thi  is  alsa,  hwersa  ma  vr  ereth  tua  furga  iefta 
thria,  iefta  hwersa  wha7)  farth  inna  others 
lond  and  sada  halat  iefta  clay,  sa  i*  tiu 
böte  in  enra  merc.  Thi  lerista  londbrecma  is 
alsa  den,  hwasa  farth  vp  others  lond,  sa  is 
thi  breema  [MS.  p.32]  tua  pund.  Thet  is  thi 
eua  londbrecma,  hwasa  others  lond  meth,  and 
alder  leth  lidza,  sa  brecht  hi  tua  pund;  hua- 
sath  suilath,  sa  brecht  hi  fiouwer  pund,  hwasath 
vppa  thene  werf  weyth,  sa  brecht  hy  ene  merc. 

{.30.  Qui  heredi tan tur.  Alle  lawa  ageu 
te  hwarwene  inna  tha  sibbista  honda,  bihale 
thrim  lawen.  Thet  forma,  hwersa  thet  alder 
syn  kind  and  syn  kindis  kind,  and  forth  sin 
kindis  kind,  forth  liwat,  sa  ach  sin  thredda 
sia  tha  9)  lawa  te  nimanne  to  liker  wis  and 
sin  ayn  sune.  Thet  other  hwersa  ma  ene  hor- 
ninge iewa  iefth ,  sa  stondath  tha  lawa  Uchte 
inna  thene  thredde  sia;  ief  thi  thredda  sia  thet 
nawit  nc  betiueht,  sa  ach  thet  [MS.  p.29]  god  tho 
hwarwene  inna  tha  honda,  ther  hia  vt  egewen 


1)  „walbnrne",  Tgl.  p.  «3  lin.  32.  —  2)  So  wie  die  folg.  Stelle  hier  abgedruckt  Ut,  findet  sie  sich  im  MS., 
und  namentlich  Kilt  dies  rot,  „werth"  u.  „ord"!  —  3)  Vgl.  p.  232  IIa. 28,  wo  diese  Worte  in  einem  »udera  Zu- 
sammenhange so  «teilen:  „Tbl  BtidlnU  (dathsiiima)  is,  hoencM  ma  dath  ia  dreiih,  mit  bondem  [bitUrat 
and  mtlh  tartm  biutinath,  achta  schilliagar  and  toene  penningar.  Thi  minista  it.  huata  oppa  tin  haud  esUin 
uuerth,  tliel  hi  dat  lidu,  and  ma  hin»  »on  vp  riuvhrt,  lex  schillingar  and  toeae  penningar.  Thi  leresU  ... 
penningar.  Tha  ha^hrtta  bende  . . .";  nun  folgen  p.  234  die  §§.  26  u.  2T,  and  auch  hier  p.  236  reihen  sie  »ich 
Im  MS.  den  Worten  „Haghesta  bende"  an;  ich  Dehme  sie  aber,  da  ihre  Fasswng  fast  ganz  dieselbe  ist,  hier 
nicht  nochmals  suf,  und  verweise  auf  die  p  234  daraus  angegebenen  Varianten.  —    4)  „Üietb"  im  MS.,  für 
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mith  saxe  deih,  ol  i«  litt  thrinüne  furtkere  a 
botkem  aude  a  frclhe. 


Gesetze  der  Emsiger. 
linghe  myt  den  meste,  all  ist  een  Verden  dee 
meer  an  do  boete  vnde  broke.    All  dat  menl 
vrouwen  vnde  vralburne1),  dat  synt  bcdelers, 
doet,   dat  is  een  derde  pardt  meer  dan  die 
reckte  boete.]  5 


§.29,  Tki  hageste  londbrecma,  Uli 
■ekel  olsa  den  weh»,  huasa  otbers  lond  todelt 
anda  todiupth,  anda  oppa  tken  werff  weilb, 
sa  is  tbi  fretke  bi  tbrim  mercum.  Tki  otkcr 
londbrecma  is,  buasa  otbers  lond  ertk  anda 
skertk,  anda  Oppen  werff  weitk,  tua  merc. 
Tili  tkredda  is  olsa,  huasa  vr  eiib  tua  furga 
ieftba  tbria,  ieftka  huasa  farth  ynua  otbers 
lond,  anda  ol  tber  salha  ieftka  clay  dell,  anda 
oppe  tketine  werff  weitk,  en  merc.  Tki  fiarda 
tki  is  alsa  den,  kuasa  otiters  lond  melk,  anda 
older  leih  lidze  bi  weide,  tua  pitnd;  kuasat 
swilnth,  anda  older  letk  lidze,  fiowr  pund. 
Huasa  tken  fackta  Oppen  wcrfl*  weilk,  sa  is 
tki  brecnta  tua  merc.  Tki  older  leresta  is  olsa 
den,  kuasa  fartk  wr  otkers  lond,  ieff  kuasa 
otbers  forda  vp  dell,  sa  is  tili  brecma  tua  pund. 

(.30.  Hvuersa  I0)  tili  mon  wirgalk  sin  wiff, 
icflha  sin  kera,  ieff  sin  frouwe,  icff  sin  »wa- 
ger, ieff  sin  snore  ,  ieff  aeng  (on  tkissem  wir- 
galk tken  otkereu,  sa  agen  kia  monnik  otheretn 
to  beten  olsa  framede  liude,  anda  füllen  u) 
fretke  to  retzen,  anda  wiff  tbrimine  furtkere. 
Anda  tkiu  blodich  hond,  thi  ne  mey  nette  lawa 
fagie;  alsa  ne  mey  ol  tki,  tker  fon  tka  bona 
sprutb,  fon  thisse  lawen  ieftba  daddcl  nin  nawt 
nime;  sa  nime  thi  tka  lawa,  tber  sibbest  se 
buta  thisse  hondem. 


[{.29.  Die  kogheste  lantbroke  is,  we 
dat  lant  tografft,  vnde  die  eerde  voert  op  syn 
warff,  so  is  de  broke  tu  marck.    Die  anderde 
lantbroke  is,  we  dat  lant  ploget  vnde  meyt,  1° 
vnde  op  den  werff  voert,  so  is  de  broke  twe 
marck.    Die  derde  is,  we  ouer  ploget  twe  ofte 
dre  furge,  oAe  die  vaert  in  enes  anderen  lauth, 
unde  grauet  daer  soden  ofte  kley  uth,  so  is 
de  bole  i  marck.    Die  vierde  is,  we  des  ait-  1& 
deren  mannes  lant  meyt  unde  let  dat  liggen, 
n  punt ;  die  dat  sweelt  vnde  leet  dat  liggen, 
jv  punt;  die  dat  tho  hues  voert,  een  marck 
toe  broke.    Die  laeste  lantbroke  is,  we  ouer 
eens  anderen  lant  voert,  ofte  syne  Voerde  op  SO 
grauet,  so  is  de  brocke  n  punt.J 


$.30.  Alle  12)  lowen  Valien  yn  de  sibbeste  25 
haut,  bebaluen  dree  lowen;  dat  ccrslc,  waer 
ene  vrouwe  wt  bell  is,  endese  eer  goet  nickt 
enbetuckt,  so  sal  dat  goed  der  weder,  daer 
dat  wt  gkeucn  is,  keftse  dan  ene  susler  leuen- 
dich  ende  broders  kynder  of  kyndes  kynt,  so  30 
sal  dat  goet  komen  vp  den  broder,  ende  nickt 
■vp  de  suster  so  veer.  De  ander,  sterft  eyn 
vader  of  ey»  moder,  ende  leih  achter  cnen 
sone  of  ene  dochter,  ende  van  enen  ander 
soeo ,  de  ghestoruen  is,  kyndere  ofte  kyndes  84 


„thet  hL"  —    5)  Im  MS.  stellen  die»«  §5-  in  fol*  Ordoneg :  27. 30. 28. 3 1 . 29. 32.  —   6)  Das  MS.  hat  „hi"  fär  „lhP: 

v«l.  Ifa.11.—    7)  ,.wna"  im  MS.,  für  „hwa."  -    8)  Da»  MS.  „euueoeo"  (oder  „«.»«««"),  vgl  uennane" 

(oder:  „bueonanO  in  Im.  4.  p.238.  Im  Hom.  Recht  findet  »Ich  dit.tr  §.  MS.  p.94,  d*»elbat  heiisl  e«:  ,,»a  agen 
tha  laus  ti  huimant  on  Uia  IiobH.  Iheraa  iewen  litt."  —  9)  Im  MS.  »teilt  unrichtig  „Ieftba"  für  „iha";  und  ** 
beginnt  in  ihm  sogar  mit  diesem  Worte  ein  nener  Almau.  —  10)  §.  30.  dej  dritten  Texte*  Ut  aiu  dem  l'fynniii»- 
Mlialdbucti  genommen,  «.  p.2©4  lin.30;  und  ea  fehlt  in  ihm  di«  Stelle,  welche  die  andern  Texte  ab  §.30  e eben.  -  • 
11)  Heilen,»  „fuliero."  —    12)  Dieser  §.  steht  im  MS.  p.63.  — 


Digitized  by  Google 


-     238  - 


Gesetze  der  Emsiger. 
hebbath,  and  nauuet  inna  Iba  sibbista  honda. 
Tbrcdda,  huersa  bir  cn  frouue  uttebell  is,  and 
liiu  hire  god  nauueth  bitiucht,  sa  acb  thel  god 
in  te  buuennane  x)  alder  liit  ut  egcuucn  ig. 
s  lef  Dia  gustera  libbath,  and  ibi  brotbcr  nauueth, 
belli  thi  brolher  ki tider  ghetein ,  tbatb  anda 
tbene  ibredda  sia  gbekemen  sc,  sa  agben  tha 
hrothersuna  Iba  lauua  te  nimane,  and  tha  sus- 
tera  uauuct,  tbach  bia  libbande  se. 

in  $.3!.  Londriucht  6).  Thct  is  londriucbt, 
huucrsa  bir  en  mon  anne  olberne  mortbath 
truch  stnra  hcwena  willa,  and  bi  ibenna  bi- 
liropen  and  bifolgad  werlh ,  and  eile  skeldech 
birat;   sa  meyma  ther  bi  riucbte  cn  morth  on 

IS  bireda,  and  »a  skelma  tbctb  morlh  efter  mortbc 
ielda,  and  tbene  fretbe  efther  mortbe  fella,  ief- 
ba  bi  ach  bi  riucbte  nordalde  [MS.  p.75]  tbre 
antbet  fial  to  warianc.  Tbeth  is  tetb  otber  morth, 
hmiersa  ma  anne  mon  slcit,  and  theth  an  bald 

2o  dey  and  nacht,  sa  meyma  ther  ac  bi  riucbte 
eu  morth  on  bireda7),  sa  skelma  ac  thct 
morth  efter  mortbe  ielda,  and  thene  fretbe 
efther  mortbe  fella,  ieftho  theth  norlhalde  tre 
and  tbet  skerpe  fial  to  wariane.    Theth  istet 

i5  tredde  morth,  huersa  byr  en  frouue  morth 
clagat,  and  tbet  frouua  biskauwiath  thct  sa  ferne 
kernen  se ,  theth  liit  nebbe  her  and  •)  neylar, 
sa  skelma  thes  morthes  mit  niughen  friunden 
vngunga  milh  allera  Fresena  riucbte. 
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habbath,  and  nawit  inna  tha  sibbista  bond.  Thet 
thredda,  hwersa  bir  cn  frouwe  vt  ebelt  is,  and 
bin  hira  god  nawit  ne  bitiucht,  sa  ach  thet 
god  in  te  hwerwane,  al  Iba  honda  vt  gewen 
is.  Ief  tha  suslera  libbet,  and  thi  broder  nawit, 
belli  thi  brother  kindar  eteyn ,  tbet  bia  inna 
thredda  sia  kernen  se,  sa  agin  tha  brothirsuna 
lawa  te  nimane,  antha  sustra  nawit,  thet  hia 
libbane  se. 

{.31.  De  duplici  malo.  Deth  is  lond- 
riucht, hwersa  bir  an  [MS.  p.  30]  mon  anna 
otbnne  mortbeth  tbruch  synra  hewena  willa, 
and  bi  tbenna  birbopen  and  bifolgad  werth, 
and  olle  skeldech9)  biret,  sa  meyma  ther 
bi  riucbta  en  morth  on  bireda,  and  sa  skel- 
ma thct  morth  efter  morde  ielda,  and  thene 
fretbe  efter  morthe  fella,  iefta  ach  bi  riuchle 
tetb  northalle  10)  tre  and  thet  fial  to  wariene. 
Tbet  is  thct  otber  morth,  hwersa  ma  anna 
monne  alayt,  andne  bona  halt  dey  aud  nacht, 
sa  meyma  ther  ac  bi  riucbta  en  mort  on  be- 
reda  ,0*),  sa  skclma  ack  thet  morth  efter 
morthe  ielda  andene  fretbe  eMier  morthe  fella, 
iefte  tbet  norlhalde  dre  and  thet  skerdc  fial  te 
wariende.  Thet  istet  tredde  morth,  hwersa 
hir  en  frouwe  mort  clagat,  aud  thet  frouwa 
biskawiath,  [MS.  p.31]  tbet  hit »)  sa  fir  nawit 
ekemen  sc,  thct  liit  nebbe  nauder  her  ther  nene 
neylar,  sa  skelma  thes  morthes  mith  niugun 
friunden  vngunga  mith  alra  Fresane  riuehte. 


1)  Vgl.  p.SST  Not«  1«;  tat  Hont.  Hackt:  „sa  ach  thet  god  in  ti  wernane  al  ther,  ther  hit  foa  gekemen  is."  — 
S)  Dieser  (.  findet  sich  in  keinem  der  drei  andern  Texte,  plaud.  giebt  ihn  du  MS.  B.  des  Ems.  Rechu  so: 
„Die  eerste  wechwende  is,  we  eaea  man  beuechtet  *p  den  karckpade,  all  he  tho  kerken  ul  gaen,  so  Ut  xi 
»eiltinghe.  De  anderde  Is,  we  den  anderen  went  op  den  ghemenen  weghe,  so  breckt  he  vm  «-iitiaghe.  De 
»«arte  i«,  we  den  anderen  keert  myt  de»  seepe,  so  Is  de  broke  m  «-Illingen  vnde  twe  penninghen.  De  enc 
enkin  den  anderen  ghene  wechweadighe  doen,  waaneerse  ghelyke  weer  ia  de  hant  hebbea;  oeck  sal  he  we«en 
blodlch  ofte  blaw.»  —  8)  Hettema  „Hetb";  Wicht,  der  Ortfr.  Laadr.  p.*M>  diesea  §.  aus  demselben  MS.  mit- 
thelit,  „Thet."  —  4)  Hettema:  „him."  —  5)  Im  MS.:  „der."  —  Ö)  Im  MS.  steht  dieser  §.  aar  p.74;  der 
erde  Sata  desselben  bildet  in  der  Uansingoer  RcchUsammlung  das  S&ste  Laadrecht,  wesswegen  ich  ihn  auch  p.80 
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J.31.  Thiua)  wty wenden  thritecb  en- 
Thi  euc  mon,  thi  ne  mey  tlia  olhcrem 
neue  weywend  dwa,  sa  hia  ol  like  ftil  yd  na 
liier  houd  hubbath.  Thet  5)  is  en  weywendene, 
huersar  en  mon  aien  then  otheren  ganght  millt 
«katbe  wapen  oppa  mene  wey ,  anda  him 4) 
slait  blaw  ieftha  blodich;  ieff  bi  biseike,  sa 
biredmath  bim  mith  tuam  witem ;  nis  hir  nauder 
blaw  ne  blodelsa,  sa  vntgunga  bit  milb  sin  ethe. 

$.32.  Tbet  is  1  o ndri ucht,  anda  meima 
ac  riuebte  for  morthdede.  Tbet  erste,  huersar 
an  mou  farth  ynna  annen  wald,  ieftha  oppa 
frie  felde  annen  mon  mordat  thrueb  siner  lie- 
uwena  willa,  and  bi  tbenna  biropen  ieftha  bi- 
folgad  werth,  and  alle  skeldech  birat  werth,  sa 
meyiiia  Iber  bi  riueht  en  mortb  on  bireda,  anda 
sa  scbclma  tbet  morth  eflber  mortb  feile,  ieff  Iii 
acht I2)  bi  riuehte  tbet  norlbalde  thre  anda  tbet 
niugenspetzc  fial  to  warien.  Tbet  other,  buersa 
ma  annen  mon  slait,  anda  ma  tliet  hell  dey 
anda  nacht,  sa  meyma  tber  ac  on  birinchte  en 
morlb,  anda  sa  skelma  tbet  morth  eflber  mor- 
the  feile,  ieff  bi  acht  bi  ritichte  tbet  nortbalde 
thre  anda  tbet  niugenspetze  fial  to  warien. 
Tbet  is  thet  tbredde  morth ,  sa  huer  sar  en 
firowe  morlb  clagaih,  anda  thet  frouwe  biskawi- 
alh,  tlict  tbiu  frucht  sa  fir  kernen  se,  tbet 
bit  hebbe  her  anda  neylar,  sa  scbclma  tbet 
morlb  mith  morthe  feile,  ieftha  mith  niugen 
friundem  vngunga,  inith  oller  Fresana  riueht; 
is  bit  sa  fir  nawt  kernen,  sa  skelma  tbet  riueht 
wr  sia.  Tbisse  far  scriwene  seke  is  wer,  alsa 
fir  sa  thet  wiff  er  ne  hebbe  den  blodelsa  ne 
bloedrenna  dcüia,  datb  ne  dolch ;  heth  bin  Iben 
mon  erste  on  Tüchten,  sa  skelma  thet  riuchi  wr 
sia,  sa  is  thiu  dethe  enfald  »**). 

bei  der  synoptischen  Zusammenstellung  der  24  Landreehte  eingerückt  habe.  —  ?)  Für  „bireda'*  in  MS.t  „bi- 
rinehta  reda."  —  8)  Im  MS.  tut  dieses  Wort  undeutlich  geichrieben ,  vielleicht  heiait  ea  „nith."  —  f>)  Statt 
„akeldech",  im  MS.  „bi  keldech."  —  10)  Da«  MS.  rerschr.  „ morthalle."  —  10*)  Wie  Not«  7.  —  II)  Im  MS. 
„hi"  für  „hit."  —  12)  Vgl.  lin.  83  n.  p.W»9  Note  l.  —  12»)  Die  Fortsetzung  a.  p.441  lin.  I.  —  19)  Im 
MS.  B. :  „Dat  eerate  waer  en«  vaert  in  eyn  holt  ofte  wolt,  ofle  op  den  relde,  unde  enen  man  moerdet  om  sin* 
geedi  willen."  —    14)  MS.  B. :  „dat  ia  de  galge  ofte  dat  aegeuspakede  rat."  —   15)  MS.  O.s  „dattet  tiaer  nnde 
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kynt,  so  nae  synt  des  sones  kyndere  ofle  kyn- 
des  kynt.  als  de  sonc  is  de  noch  leuet;  wen- 
tese  staen  yn  eres  vaders  ofte  oldeuaders  siede, 
vt  in  auetentica  de  herc.  quae  ab  intesta.  de- 
ferunlur.  De  derde  waer  men  enen  harynghe  » 
gaue  ghyft,  de  eruet  ctlick  vp  dat  derde  kuce; 
ende  heuet  dat  derde  5)  knee  dan  ebene  kyn- 
deren,  so  sal  de  gaue  wedder  daerse  wt  ghe- 
komen  is,  ende  nycht  yn  de  naestc  bant. 

{.31.  Van  moerde.    Dit  is  lontrccht,  waer  lo 
eyn  man  enen  anderen  moerdet  vmme  synes 
guedes  willen  15),  ende  he  dan  beropen  ende 
vorvoJghet  wert  ende  alle  scbuldigbet  geniaket, 
soe  machmen   dat    berichten   als   eyn  moert 
ende  bewysen,  ende  so  sahnen  den  moert  nae  1& 
moerde  ghcldcn,  ende  den  vrede  nae  moerde 
vormillen,  ofte  he  sal  hebben  by  rechte  dat 
noertolde  tree,  dat  is  14)  eyn  rad  daer  he  vp 
sal  ghelecht  werden.    Dit  is  de  ander  moert, 
waer  men  enen  man  slcyt  ofte  dodet,  ende  «0 
vorschwiebt  dat  dach  vnde  nacht,   so  mach- 
men dat  bewysen  vnde  richten  voer  enen  moert, 
als  voer  screven  is.     Dit  is  de  derde  moert, 
waer  ene  vrouwe  clakel  enen  moert,  vnde  dat 
vrouwen  dat  hebben  beseeu,  dat  dat  kynt  so  25 
veer  komen  si,  dat  it  hebbe  noch  hacr  noch 
neghel  1S),  so  salmen  des  nioerdes  mit  neghen 
vrenden  entgaen,   ofte  entsweren ,   nae  aller 
Vresen  rechte.    [Desse  sake  is  waer  wanneer 
die  vrouwe  eer  nicht  heft  daen  blodelse  ofte  30 
bloetrunnen  doet,  ofi  dolch,  ofte  gbene  moert» 
daet;  so  sahnen  dat  recht  ouer  secn.] 
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(.32.  Thit  l)  ts  londriucht,  so  huuer  sa  f.  32.  De  ruptura  vestium.  Hwersar 

dath  is,    and  ncn  dolech  müh  barae  »lein,      ene  monne  wert h  sin  clath  terant5),  sa  achinar 
icfla  huucnd/.en  icflha  qucrdzcd,    sa  molma      ihre  rendar  te  belane  6),    olracne  rent  mit 
tliueleuuasum  vnriuchta,   and  sa  molma  bim      fiouver  pannengem,  and  thet  clath6*)  wilhe  to 
5  nawet  ma  to  brenza.    Thelh  2)  olber,  huersa      makiene  bi  thes  suters  rede, 
thi  mon   to  thes  others  monncs  huse  Sucht,  (.33.  Hokera  hondc  ting  sa  ma  vppa  there 

and  hi  hine  tbcr  inne  biwereth,  sa  hwet  sa  hi      rualdc  rediewen  clagath,  vppa  tham  thet  hit 
thana  ut  delh,  thet  is  alle  ebele;  sa  huuet  sa      hwinne  lua  pund  to  böte,  sa  ach  thi  rediewa 
ma  him  deth  ther  binna  thes  huscs,  al  tuibete.      sine  frethe. 
lO'J'het5)  thredde,  sa  huuet  sa  thi  mon  tha  othe-  (.34.  Hwasa  ransa  slath  7)  sunder  helgane 

rem  [MS.  p.78]  anda  hond  iefth,  thelh  hi  bim  monnen  vmbe  ene  steine  inna  ene  huse,  sa 
thet  iefth  ieuue,  hwende  hond  skel  hond  wera,      hreckt  bi  ene  merc  8). 

ieftha  anda  withem  vnsuuera;  hit  ne  se    thet  (.35.  Huase  others  hors  nimth,  and  ther 

ma  sin  hus  breke ,  and  sin  gud  ther  mithe  vt     midie  wircht,  iefta  hi  thet  rith,  sa  brecht  [MS. 

15  stele.    Theth  fiarde,  hmicrsa  ma  ene  ravrere     p.  33]  hy  tua  pund  olsa  hi  vppa  sit,  and  tua 
ieflha  ena  thiavre  sin  god  binome,  ther  bi  vmbe      olsa  hi  of  sit. 
ene  riuehte  wretze  nimen  hede,  and  ma  hine  ^ 
ter  inithe  birawade,  thribote  iefUia  thririuchle, 
hiiuaode  hit  milh  sine  eine  halse  bineth  hede*). 

20  (.33.  Augustinus15)  seith  an-  (.47.  Augustinus  thi  seilh  an-  (.38.  Augustinus  secht  dattet 
de  quclh,  thet  thet  kind  andere  da  queth,  tethet  kind  inna  sinre  kint  licht  negen  maente  in  sios 
modere  bilethad  werthe  niughen  moder  liue  lidze  niogen  monath.  moders  licham ;  int  eerste  maent, 
monat.  Anda  tha  eresta  monde,  Anda  tha  erste  monath,  sa  so-  so  vergaddert  sirk  dat  bloet  na 
sa  1+)  somnalh  thet  blod  efler  nath  1S)  thet  bloed,  eflher  ther  der  ontfangenissc;  in  der  ander 

«  liiere  vndfengnese,  anda  othere  vntfangnisse ;  anda  tha  otlicre  maent,  so  waert  dat  licham  ghe- 
monathe,  sa  werth  thi  likkoma  monathe,  8a  werth  thi  liema  bohlet;  in  de  derde  maent,  so 
bilethad,  anda  tbredda  monathe,  bilegad;  anda  tha  thredda  mo-  worden  de  senen  unde  äderen 
sa  warthalh  tha  sina  ifestnad  natha,  sa  wirdath  tha  sina  festnad  bcuestigcl ;  in  de  vierde  maent, 
[MS.  p.  37]  anta  eddra,   and   anda  eddera;   anda  fiarda,  sa  wordt  kyndt  gheordineert,  waer 

30  werth  tbiu  berd  betein ;  anta  werth  thet  kind  bildad ;  anda  id  sal  wesen  cen  soen  ofte  doch« 
fiarda  monathe,  sa  werth  theth  Ufte,  sa  vntfetb  hit  tha  sele',  an-  ter;  in  de  vyfte  maent,  so  ont- 
kint  ghebilethalh ;  anda  tha  fifta  da  vp  riueht  then  licoma,  anda  fanghet  dat  kynt  die  siele  vnde 
monathe,  sa  vntleth  hit  tha  sele,  vnfeth  then  om ;  tfnda  sexla,  sa  up  richtet  den  licham,  vnde 

1)  Dieser  J.  steht  in  MS.  p.77  und  p.  33.  Den  ersten  Satz  desselben  babe  ich  p.  58  lin.  11  eingeschoben, 
vgl.  dort  einige  abweichende  Lesarten  des  Textes  nach  p.  33  MS.  —  2)  Oer  folg.  Satz  fehlt  p.  33  MS.  — 
3)  Diesen  Salz  babe  ich  p.  67  Note  17  dem  achtzehnten  Lapdrecht  beigefügt,  s.  dort  die  Abweichungen  die  p.  33 
MS.  sich  finden.  —  4)  In  MS.  «erschr. :  „bede."  —  5)  Im  MS.  „w'lte  rant"  für  „terant."  —  6)  Im  MS. 
„be  betane"  für  „betane."  —  6*)  Im  MS.:  „tlath  withe  to  ma  wiüie  to  makiene."  —  7)  In  MS.  „nuisa 
slath";  hat  man  hierfür  „ransak  lath"  zu  leseu?  Gemeint  ist  wohl  das  nordische  ransak  (Haussuchung),  und 
dnss  dieser  Name  sich  hier  findet,  darf  um  so  weniger  autfallen,  da  die  fries.  Haussuchung,  wie  sie  das  Schulzenr. 
$.64  beschreibt,  den  nordischen  ransak  sehr  ähnlich  ist,  und  auch  im  engl,  ein  Verb,  ransack  (durchsuchen) 
sich  findet.  —  8)  Da»  MS.  B.  des  plattet.  Textes  hat  diesen  Satz  so:  „De  daer  socket  in  eoes  anderen 
man»  ha  es  rinne  deuerye  behalaen  hlllighe  maa«,  de  brekt  i  marck."  —     8)  Das  MS.  B.  des  plattd.  Textes: 

in  Tvfl"  Steden,    ia  den  hoefde,  in  den  oghea,  in  den  bsise,   an  den  lyue. 
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f.  33.  Hverwr  en  wiff  annen  mon  od  Sucht» 
anda  hine  sla  blaw  ieflha  blodich,  anda  hi 
Iiine  biwerlh,  anda  hir  deth  dath  iefllia  dolch, 
sa  bcth  liiu  hiro  froulike  bota  wrleren,  anda 
i$  thiu  bola  lic  aien  like  dethem. 

f.  34.  Thiu  tziake,  onkeme  twen  scillingar, 
sa  hit  neue  mete  mey  lialde;  thi  thruchgong 
twen  scillingar;  is  hiu  abel  ieflha  insep,  sa  is 
hiu  twibete. 

f.  35.  Wetherwonlinga  9)  twelf  scillingar, 
mith  ethe  to  winnen,  anda  ier  anda  dey  efter 
ihcr  dcthc  to  stonden.  Wcderwonlinga  scrifthma 
monna  yuna  fif  slcthcm,  ynna  hauda,  inoa 
agem,  anda  ther  waldensine,  anda  buc  anda 
anda  machtem. 

{.36.  i\en  dolch  ne  scrifina  er  thet  hit  al 
hei  is. 

{.37.  llucrsar  en  mon  sin  clath  werth  to- 
rant,  sa  achniar  Ihre  rcndar  to  betane,  anda 
alrac  rcnd  mith  fiowr  panningum;  anda  tlict 
claeth  wither  to  makien  bi  thcs  suthers  wordum. 

f.  38.  Hvasa  annen  mou  rawath  sunder  ther 
kerne  10)  orleff,  sa  breckt  hi  en  merc ,  anda 
tha  klager  rekc  hi  tuen  scillingar.  Hvasa  an- 
nen mon  fetht  wr  ther  redicwe  willa ,  sa  reke 
hi  en  merc  to  böte,  anda  alsa  ful  to  brecma. 
H versa  mar  annen  mon  rawic  schel,  anda  thi H) 
scheldigc  thi  bifiucht  theo  othercn,  ol  huetsa 
Iii  deth,  ol  is  litt  thrimina  furthcre,  sa  fir  him 
er  dey  zeih  sc.  Hvcrsa  ma  annen  mon  felh 
anda  bint,  anda  ma  him  bitigie  dcuerie  icftha 
othera  sucrc  seika,  anda  hi  se  vnscheldich,  sa 
retzama  him  cn  tuede  ield  to  böte 
tweden  frethe. 
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[f.  35.  Waer  enc  vrouwe  enen  man  an  vech- 
tet,  vnde  he  ocr  weder  sleyt  blodich  ofte  blaew,  , 
so  is  de  boete  gbelick,  so  datse  hoer  vroulike 
ere  heft  verloeren.] 

f.  36.  Dit  is  lantrecht,  waer  eyn  is  ghedo-  5 
det  mit  bomen  ofte  ghehanghen  ofte  ghequer- 
cket,  so  dat  he  nicht  is  ghewndct,  [MS.  p.83] 
so  machmcn  des  twcluersura  vnlrechle,  de  prin- 
cipael  sal  sweren,  dat  he  des  nycht  ghedaen 
hcbbc  ende  syne  medeghesellen,   datse  in  de  10 
waerhcyt  em  so  dane  quact  nicht  lo  beloucn, 
dan  so  cnmachmen  em  nicht  mcer  to  bringhon ,a). 
Dat  ander  lantrecht,  waer  een  to  enes  anderen 
man»  huse  vlucht,  ende  he  ene  daer  bynncn 
besluth,  so  wat  he  dan  daer  wlh  doet,  dat  xs  IS 
alle  ebote,  dat  is  sunder  böte;  ende  wat  men 
em  doet  daer  en  bynnen,  dat  is  tweuolde  böte 
ende  boren  vrede.    Dat  derde,  waer  eyn  man 
enen  anderen  wat  yn  de  hant  ghift,  dat  sal  he 
em  weder  gheiien,  wente  hant  sal  hant  waren,  20 
dat  ensy  sake  dat  em  syn  hues  werde  in  ghe- 
broken,  [MS.  p.  85]  ende  syn  eghen  goet  mede 
ghestolen,  den  so  enkan  he  enes  anderen  guet 
vurder  syn  eghen  nicht  waren  ofte  plichten, 
dat  sal  he  dan  holden  an  de  wytum,  dat  is  myt  25 
synen  ede.     Dat  veerde,  waer  men  yenighe 
rouers  ofte  denen   cor  goet  benympt,  datse 
vinme  rechte  wrake  ofte  sake  ghenamen  liad- 
den,  ende  men  em  daer  mede  berouede,  dre- 
bote  ofte  drecrechte,  wente  he  dat  myt  synen  8« 
eghenen  halse  bruket  hadde. 

[{.37.  Die  des  anderen  mans  pert  nympl, 
unde  arbeidet  ofte  ridet  daer  mede,  soe  breckt 
he  twe  punt  wanner  he  op  syt  unde  wanncr 


»ade  an  den  machte.  Wederwandellnghe  xxtv  Schillinge."  —  10)  In  plattd.  Emsiger  MS.  B. :  „We  de 
anderen  pandt  buten  der  heren  oerloff,  so  breckt  be  een  punt,  vnde  den  klager  gbeue  be  u  Schillinge";  worin 
da*  friei.  „Iierne"  mißverstanden  ist,  ej  bedeutet  Ecke,  Landesviertel ,  t.  p.  152  iin.  5;  vgl.  auch  p.  IM)  lin.  12.  und 
233  lin.  4.  —  1t)  Hetlema  „tha." —  12)  Diesen  Satz  habe  ich  p.  57  lin.  12  dem  achten  Landrechte  beigefügt.  — 
13)  Die  drei  folgenden  Paragraphen  stehen  im  Leeuwardener  MS.  (dem  hier  in  der  zweiten,  bisher  in  der  drillen  Co- 
Innine  abgedruckten,  vgl.  p.  212  die  erste  Note)  unter  den  Ouastnxen,  im  ersten  Groninger  MS.  (dem  in  Columne  I. 
gedruckten)  hingegen  hinter  den  allgent.  Küren  nnd  Landrechten;  im  »weiten  und  dritten  Groninger  MS.  (den  bis- 
her in  Col.  11  und  IV.  gedruckten,  vgl.  p. 212  die  erste  Note)  linden  sie  sich  nicht.  Den  beiden  ersten  §§.  füge 
ich  aus  dem  MS.  B.  (s.  p.215  Note  13)  einen  plattdeutschen  Text  bei.  —  14)  Für  „sa"  im  MS.  „si."  — 
51)  ...onatb"  für  „somnalb"  giebt  Uettema  als  im  MS.  stehend,  vgl.  p.33  Note  9.  - 
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and  vp  riuclit  theue  likoma,  and  waxthet  nierch  anda  thiu  hede;  ontfanget  den  adcnt;  iu  de  $e$le 

vntfeth   thcne  om ;    anda  Iha  anda  sogenda,  sa  vnlfeth  Int  tha  maent,  «o  wort  de  huet  vnde 

sexta  monatlie  sa  wexted  merch  therniar;  anda  tha  aclilcnda,  sa  march;  in  de  souende  maent,  so 

and  tbiu  hct;    anda  soghenda  waxtct  her  anda  neilar;  anda  worden  die  daermen;   in  die 

S  monatlie  vntfetli  hit  tha  ther-  niogende  monalh,  sa  wert  thet  achtende  maent,  so  worden  die 

mar;  anda  achteude  monatlie,  sa  kind  eberu.  naghelen  vnde  dat  herte;  in  de 

wextet  beer  and  tha  neylar,  anda  negende  maent,  wort  dat  kynt 

niughcnda  mouathe,  sa  werthath-  gheboeren. 
sc  sceth,  and  wertb  thelb  kint 
10  gbebern. 

{.34.  Fan  tba  prestcre.      {.48.  Hversa  °)  cn  fronwe  [§. 49.  Tbi  priester  hcfl  soucn 

Tbi  prestere  hclh  soghen  wielsa,  clagatb;    thet   biu  bire  fmebt  wiclse,  die  sint  ghebeten  aldus: 

ther  althos5)  ghchelcn  send  an  wrlercn  hebbe  fon  enre  kase,  accolittis,  exorcista,  hostiarius, 

there  bok:  acolilus,  exorzisla,  sa  send  tha  twene  erste  mo-  lector,  subdiaconus,  presbiter. 

15  hostiarius,  lector,  subdiaconus,  nath  to  nene  ield  »eth,   men  Die  erste  wielse  wynt  to  boete 

dyaconus,  presbiter.    Tbi  forma  biu  scbel  bebbe  to  böte  en  ba-  twe  hondert  scillinge ,   de  an- 

wieUa  mey  to  böte  winna  tua  geste  mere;   tha  leiter  twene,  derde  also  vele,  de  derde  also 

bunderd  scillinga-,  thi  otber  al-  nyder  liftene  ccillingar;  tbi  fiftc  vcle,  de  verde  also  vele,  die 

sa  fiilc,  thi  thredda  alsa  fiile,  anda  thi  sexta  monath,  ayder  vyfle  dre  hondert  scillinge,  die 

20  thi  fiai-da  ac  twa  hundert  schil-  en  half  HIT;   anda  tha  thriin,  seste  iv  hondert,  de  souende 

liuga,  thi  fyfle  wielsa  ♦)  wint  te  elk  cn  ful  ield ;   anda  hir  for  wynt  to  boete  vi  hondert  scil- 

bote  tbriu    bunderd   scillingar,  nlrac  monath  to  böte   en  ha-  lingen,  vnde  den  bisschop  den 

tbi  sexta   wielsa  wint   fiuwcr  geste  inerc,  anda  alrac  to  bi-  ban  twe  ontsocuentieb  scillinge 

hundert  Schilling,!,  tbi  soghenda  werten  mitlia  prester  anda  mitb  voer  en  illick  wielse.-  Des  bis- 

*5  wint  tc  böte  [MS.  p.  38]  sex  «uam  wiwem,  hu  hit  anda  ther  copes  bocto  is  int  eerste  negen 

hundert  schillinga,  and  tba  bis-  berd  esken  se,  anda  tbiu  keine,  hondert  Schillinge,  noch  souen 

cope  sin  hon ,  tua  and  soghen-  ihiu  ßkel  sken  weisa  thria  etmelde  unde  twintich  hondert  scillinge, 

tecb  (scillinga)  ä)  fon  allera  ek  efler  ther  kase.     Huasa  enre  unde  eens  souen  unde  twintich 

wielsa,  and  enes  biscopes  böte  frouwa  hir  gold  of  breckt,  thria  hondert  scillinge,  unde  seueu 

30  niugben  hundert  scillinga,  and  pund.  banne  den  bisscop. 
efta  soghen  and  twintich  hun- 
dert scillinga,  and  thredda  stunda 
soghen  and  tuintieb  hundert  schil- 
linga, and  soghen  bon  tba  biscope. 

I)  Vgl.  p.S40  lin.  13.  j.  85.  —  I')  üetteiM:  ».hordnar",  statt  „homar",  *.  p.MT  lin.  33.  —  1")  „bltzatlce" 
vietl.  Peitschenichlag ,  i.  Adelung  s.  v.  Peitsche  da*  griech.  /JuCa,  poln.  blas;  vgl.  aber  den  plattd.  Text  lin.  10.  — 
S)  „skettkiule",  »o  ateltt  naeb  Helteina  n.  Wicht  Oitfr.  Landr.  p.  703  hier  im  MS.,  während  dasselbe  p.  210  lin  1H 
„skeuchiale"  hat,  und  auch  in  der  entsprechenden  Stelle  im  Brokmerbrief  p.  169  lin.  1 2  ,,»kttski»l«"  sieht.  —  3)  Im 
MS.  „athns",  Ich  bessere  nach  dem  Hunsingoer  Recht  MS.  p.  126,  wo  sich  dieser  j.  aneh  findet,  in  „altlius." — 
4)  Im  MS.  rerschr.  „wlllesa."  —  6)  „scillinga"  fehlt  im  MS.  —  6)  Das  plattd.  Ems.  MS.  tt. :  „Daer  ern 
vronwe  klaget,  datae  to  seer  an  ghcvocliten  sy,  daUe  hoer  Tracht  verloren  hebbe,  so  synt  die  twe  eerste  maent 
to  ghenen  gelde  ghc*eth,  merse  sol  liebben  toe  boete  een  groet  marrk;  de  andere  twe  maende,  eyn  illick  xv 
scillinge;  de  vyfte  vade  die  »aste  maent,  en  illick  een  liallef  lyff;  de  ander  dre  een  illick  een  heel  lyrT }  und« 
hoer  voer  een  itlicke  maent  een  groet  marck,  unde  dat  tho  bewyaea  myt  des  presUr  unde  myt  twen  wituoi;  Tnd« 
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{.!39.  Hvasa  ')  others  monnes  lianxt  nimpth, 
and  thet  rit  ieftba  arbcidelb,  sa  brecklh  Iii  lua 
pund  alsa  hi  oppa  sit,  anda  tua  pund  olsa  hi 
off  sit,  tua  pund  olsa  hit  ynnan  wayn  icfllia 
ploch  slaith,  tua  pund  olsa  hit  off  slaith. 

{.40.  Hvasa  other«  monnes  hauxt  bischerth 
tben  mona  ieff  Iben  stirlb,  sa  breckt  Iii  en 
grat  merc.  Hvasa  otliers  naet  ieftba  banxt  of 
kerth  boruar  '*),  ai-a  ieflba  slirlli,  sa  rckc  hi 
to  brecma  tian  hreilmerc,  anda  bitaüe  thet  diar 
tbrimine  furthere  sa  hit  wert  is. 

{.41.  Hvasa  ma  slaith  ieftba  werplh  mith 
iha  hund,  sa  breckt  hi  fiftene  scillingar.  Bilza- 
slec  ***),  tlirimine  furthere. 

{.42.  Hversa  ma  annen  mon  slait  ynnar  fu- 
gelscuJe  ieftba  sketskiule  2),  ieff  ynna  ther  bere, 
ol  is  hit  thrimne  furthere. 

{.  43.  Hvasa  annen  datba  birawith,  en  merc 
Hvasa  othercm  sin  halb  nimpt  off  Iba  haude, 
»a  brecht  hi  annen  scilling,  anda  annen  7)  to 
böte.  Hvasa  8)  otherem  tben  mantcl  off  split, 
tbre  scillingar.  Hvasa  otlicrem  off  split  brock 
ieftba  tziust9),  sex  scillingar.  Hvasa  otlicrem 
off  split  thet  hamede  ,0)  ieftba  brec,  en  merc. 

f.  44.  Hvasa  otherem  mitba  vrasie  fot  bi  tba 
bene  vp  strickt,  huasa  otlierem  mith  eure  nedle 
stat,  hvasa  otherem  bi  tander  enen  top  of  tba 
haud  stat,  huasa  otherem  vnwarünge  on  gripth 
bi  tha  sculderem  anda  hine  sebedde,  huasa 
otherem  sine  clathar  sine  vlle  off  sangh  anda 
thet  clath  naut  thruch  barnt,  huasa  otherem 
vnriueht  biclappelh;  thire  wendena  bota  alrac 
fiarda  tuede  panningh,  iefta  annen  eth. 

{.45.  Hvasa  olbers  holt  vp  haut11),  en 
merc.  Hvasa  olbers  post  iefta  forda  vp  haut 
fou  siner  fenne,  aluen  pannigar. 

{.  46.  Hvasa  otherem  werplh  mith  wasa  ieff 
mith  skern,  huasa  tha  otherem  mith  tben  fot 
oppa  tben  hals  slepth,  huasa  ene  frouwe  nime 
bi  tba  sculderem  anda  hia  vter  bec  beye  anda 
hire  nene  skonda  ne  blike,  huasa  otherem 
•drunken  bispith ;  alrac  Ihere  bota  t  weif  pannigar. 
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he  äff  syt.  Soe  ist  ack  myt  ander  beesten  als 
ossen,  he  breckt  u  punt  wanner  he  dat  heu 
nimpt,  u  puudt  als  he  het  weder  bringt.] 

[{.  35.  Bcestes  homclingbc,  dat  is  waer  inen  cen 
beest  äff  snydet  hoerne  ofte  oren  eder  Start,  offeen  5 
ander  deer  affsleet,  so  gbeue  de  to  boete  x  reylmar- 
ckc,  vnde  belalc  dat  dc»er  een  derden  deel  furder.] 
[{.36.  Die  slngben  wort  ofte  worpen  myt 
enen  bunt,  de  breck  xv  scillingc;  myt  eenen 
steilen,  ecn  derde  deel  iner.  Ist  dat  men  een  10 
doet  in  der  schule  ofte  in  den  bere,  dat  is 
dryvoll  an  boete  vnde  an  broke.] 

[{.37.  De  enen  tloden  berouet,  een  marck. 
De  eenre  vrouwen  boer  golt  äff  spület,  in  punt. 
De  den  anderen  syn  kleiler  bespület,  de  sal  15 
dre  naden  boeten,  vnde  illik  naet  wint  iv  pen- 
ninge,  vnde  dat  kleet  wedder  tho  maken  alst 
toe  voeren  was.  De  den  anderen  syn  hoet 
van  den  houede  nympt,  de  brokt  cen  scillinck, 
vnde  cen  scillinck'  toe  boete.  De  den  ander  so 
syn  hoyke  ofte  mantel  «ff  splyt,  in  Schillinge  toe 
boete.  De  den  anderen  äff  nympt  rock  ofte 
pels,  vi  scilling  tho  boete.  De  den  anderen 
afftuth  syn  hembde  ofte  syn  broeck,  een  marck 
toe  boete.  De  den  anderen  syn  post  ofte  voerde  25 
nympt  van  der  venneu,  xi  penninck  toe  broke. 
De  den  anderen  holt  op  houwet ,  een  marck 
toe  boete.  De  den  anderen  by  syn  been  op 
stryket  mitten  vuelen  voeten ,  de  den  anderen 
myt  cenre  natelen  sleckt,  de  den  anderen  nympt  30 
cen  hautroeff,  de  den  anderen  äff  treckt  van 
syn  hoeft  cen  hact  toe  schempe,  de  den  anderen 
syn  scoreme  äff  snyl,  de  den  anderen  onuerboe- 
des  an  tastet  undc  seuddet,  de  den  anderen  de 
wolle  vau  syn  klederen  brant  unde  dat  dect  35 
niet  brant,  de  den  anderen  onrecht  bcklapt; 
een  itück  van  dessen  veerde  lialff  twede  pen- 
ninck toe  boete,  ofte  myt  enen  eedt  Ibo  unt- 
gaen.  De  den  andern  werpt  myt  dreck  ofte 
kosehyte,  xn  penninghe  tho  boele.  We  den  40 
anderen  mitten  voete  op  den  hals  treddet,  xn 
penninghe  toe  böte.  De  ene  vrouwe  nympt  by 
der  sculder  vnde  ouer  rugghe  boechl,  vnde  niet 
ecer  cen  doet,  xu  penninghe  toe  boete.  De  den 
anderen  droncken  bespiet, xn  penninge  tho  boete.]  45 

de  aakoroe  ml  ajhescheen  weten  dree  etauel  na  der  käse."  —  7)  Helten»  „an."  —  8)  Für  „Hvasa"  steht 
nach  Hettena  nnr  „vasa"  im  MS.,  indem  der  Initialbuchstabe  ausgelassen  ist.  —  9)  „usuist"  stellt  nach  Hellem» 
in  MS.,  nach  Wiarda  Hb.  p.  388  „tatust";  letzterer  Riebt  au»  Cad.  Möller  an,  das*  siust  für  Peltz  (s.  lin  23) 
noch  auf  den  friea.  Inaein  gangbar  aei.  —  10)  Hettema:  „thet  hamedeo",  Tgl.  p.  225  lin.28.  —  11)  Hetti-ma 
hier  und  auch  lin.  36  „vphant";  dafür,  daaa  „vp  baut"  au  lesen  Ut,  entscheidet  der  platld.  Text,  und  das  in  den 
MS.  p.  123  stehende  „si 
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Gesetze  der  Emsiger. 
f.  35.  Hyr  volghct  na  lant  Ii  recht  van 
in  vnlle  b rudern  TUelh  is  loiulriuchl, 
tlicttcr  Ihre  hrothere  weren,  alle  fiilbrolhcre; 
llia  noni  llii  iuiighcsla  hire  federlawa  bi  tuiro 
&  tele  and  bi  asega  dorne,  aud  la  luainnc  niaebta 
naimet  werllia. 

Exempel.    Der  weren  ac  Ire  brollierc, 
Iba   »loch   llii  iungcsla  bira   alda   feder,  tba 
gnlllrtl  binc  Iba  cldra  tuene  Iba  iiingcsla,  Iber 
10  binc  sloech,  bi  tuira  tele  and  bi  asega  ilome. 
nml  l>i  linda  londriucbtc. 

Exe  in  |' '  I.     Tber   weren    Ihre  brollierc, 
and  weren  alle  fiilbrolhcre ,  and  nas  na  neu 
15  olbercs   nat ,    and  deldcn  al  dies  feder  god, 
and  eure  nioder  god. 

l'bi  nion  mey  enes  deis  tbria  baueddeda 
dua,  uuif  uedc  nüna,  n»on  sla  and  stela. 


Gesetze  der  Emsiger. 
{.49.  Tber  weren  ihre  brollierc,  and«  weren 
olle  fiilbrolhcre,  tba  DOM  thi  iunxle  hire  fei- 
ders  lawa,  anda  tba  aldere  twam  nc  niacblciie 
uawl  wirtbc,  bi  asega  doui  anJa  bi  liude 
londriticlit. 

Tber  weren  ac  ihre  brollierc,  anda  weren 
fulbrothcrc,  tha  sloch  thi  iutixte  hire  alre  fei- 
der  dad,  tha  guldeu  hine  Iba  aldere  tweu ; 
Ibi  iunxle  liier  hine  «loch,  thi  nom-i  belhe, 
liir  anda  lawa,  bi  asega  doem  anda  bi  linde 
londriticlit. 

Ther  weren  ac  Ihre  brollierc.  anda  bia 
weren  olle  ftilhrothcre,  anda  ther  ne  was  nen 
olbercs  nat,  anda  tba  delden  olle  enes  feiders 
anda  euer  moders  ')  goed  4). 


1)  In  einer  Leeowardener  Handschrift  des  I.Men  Jahrb.,  welche  II.  Iti  m  unter  Hein  Titel  „  lurixprudentia  frisica", 
Leeuwarden  1834  u.  IH35  herausgegeben  hat,  linden  sich  Heft  II.  p.  128  folg.  Lösungen  dieser  Uxcmpel:  „  1.  l)err 
weren  tre  broreo,  ende  weren  alle  folhroreu,  ende  na»  neen  anderi«  uatha,  ende  deelden  enen  fadera  gued  ende 
modert.  Dat  [füge  Itinxa :  „ls"]  deer  omme  also  «rhepen,  datter  een  man  wnn,  ende  hede  een  neffl  wyff,  ende 
taegh  by  een  oder*  wyff  ecu  bern;  da  iterü'  »yn  aettt  wyll',  ande  tnegh  thaue«  wian  een  oer  bern;  deer  aey  Dorm 
liy  liio  to  aefta  wiue,  ande  tylatli  dat  tredde,  —  alzo  waa  thera  tria  bern  neen  oderi»  naeüi  lyka.  11.  ücer 
werea  tre  broren,  ende  weren  alle  fulbroren,  da  alocgh  dy  iongsla  hyaere  alre  fader,  da  gülden  da  tween  broren 
da  tredda,  deer  hyne  alocgh.  Dat  »an  aldus:  deer  srholde  fyowasum  fara  wr  een  weiter;  da  wox  dy  wynd,  en<la 
dat  weiter  aloegh  In  dal  aeip,  da  worpen  da  tween  hyaere  fader  wt,  and  quethen  dat  hit  bettera  wyr,  dat  hy 
allinna  drinrktc  aoae  alle  aterue.  Dal  was  da  tredda  broder  leed,  ende  aeholde  hynne  to  da  lyue  reda ,  and  sloegh 
wt  mjt  ena  gerfonge .  and  taeglmc  weer  inoer  boerd,  ende  dede  byni  een  dnlligli.  Da  clagen  da  twen  op  dyn 
tredda  broder  and  »preken,  dat  hyne  »layu  hede,  hy  scholdem  ielda.  Hy  ipreeck,  hia  heden  tlayn,  and  hyaoe 
drinsa  wolden,  and  hyane  ielda  arholden.  Knde  alxo  golden  da  twen  broren  da  tredda,  deern  aalayn  heed. 
III.  Deer  weren  tre  broren,  endo  weren  alle  folbroren;  du  noem  dy  iongsla  hyare  faders  gued  ende  hyaere  modern, 
by  twyra  tael  ende  by  aeaga  doem  ende  by  alre  lyode  landriocht,  ende  da  tween  ne  mochten  naet  wjrda.  DU 
was  aldus:  dn  Freaen  weren  heyden  to  onriueht,  da  redense  wr  hoff  to  riuehte,  and  weren  aehyldich  da  noerdache 
koningh  fan  da  plogha  eenen  pennich.  Daae  Criaten  worden  andae  to  Rom  foren,  da  wonnense  myt  wige  vn 
kerren,  xvu  keata,  xxiv  laodriiicht  and  xxxw  aiudriueht,  and  wrtliigen  da  clippaarhylda,  and  worden  herich  ende 
heuzkh  da  »uthersehe  by  cneiigem  and  aetma.  lolf  dy  noerdsche  koningh  ayne  lyued  lela  op  Freealand  fara,  ao 
aeghnia  to  kedane  to  der  laudwer  dyne  tolcüwinthrndn ;  hwaso  dan  fan  da  brotheran  wtha  I  m  I  (läge,  ende  Uli 
oder  dan  acte  to  der  Inndwcr,  and  byhilde  and  byharda  sines  alderis  lawa;  kome  da  oder  broderen  weder,  deer 
oefT  da  land  Hayn  weren,  ao  agen  da  twen  ncenc  deel  wyth  thyno  iongate  broder."  —  2)  Hettema  „nome."  — 
3)  Hettema  „enea  nioder-  für  „ener  moder";  wegen  ..enea"  für  „ener"  vgl.  p.  204  Note  9;  „  moder»  "  für 
„moder"  steht  auch  in  der  Note  1  lin.  4.  —  4)  Die  Folge  der  §§.  dieacs  Textea  weicht  von  der  der  andern 
Texte  bedeutend  ab,  und  muutc,  um  die  synoptische  Zusiimmenstellung  möglich  zu  machen,  verändert  werden 
(a.  p.212  die  erste  Note);  im  MS.  stehen  die  §§•  '"  f,,|S-  Ordnung:  §.  I  (p.  213).  2.  3.  4.  5.  34  (p.24l).  7.6. H. 
9.  IM.  17  (p.227).  16  (p.225  lin.32  — 36).  II  (p.22l).  13  (p.  223  lin.  26  —  37).  16  (p.  22.'»  lin.  36  bia  p.227 
lin.  10).  14  (p.225  lin.  13— 17).  15.28  (p.  235).  23  (p.  231  lin.  30  —  35).  48  (p.  242).  47(n.240).  14  (p, 2*5 
lio.4— 13).  19  (p.  229).  35  (p.2»l).  36.  13  (p.  223  lin.  37  —  p.  225  lin.  2).  28  (p.  231  lin.  35  —  p.  233  Ha.  10). 
27  (p.235).  38  (p.  241).  26  (p.235).  3l(p.23U).  22(p.231).  24(p.233).  25.  12  (p.  223).  29  (p.  237). 
39  (p. 243).  40  (p.243).  18  (p.227).  4l(p.243).  20  (p.229).  32  (p.  239).  33  (p.24l).  30(p.237).  49 
(p.243).    43  (p.  243).    21  (p.  229).    44  (p.  243).    45.  46.  49  (p.  244).  — 
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Gesetze  der  Emsitjer. 


Gesetze  der  Emsiger. 


Ein    F  i  a  e  i  d  *). 


Abo  helpe  llii  god  and  syn  hilge  modir  aente 
Marie,  alsa  helpe  tili  god  and  sculc  Michael 
and  alle  godes  anglar,  aha  helpe  dy  god  and 
sente  Ioliarines  baptista  godi»  depere  and  alle 
patriarciia  and  alle  prophcta  godis,  alsa  helpe 
1 1ii  god  and  Beute  Pedir  and  sente  lohannes, 
and  alle  tlia  luelf  apostela,  and  Iha  fiower 
vwaugelista ,  thet  hio  thi  alsa  wyse  tore  ferre 
hond  vses  drochlcne»  ')  to  domes  dey,  sa  thu 
thinne  clh  eile  riuchle  swere  and  naul  menis; 
alsa  lielpe  thi  god  and  seilte  Slephin  thi  forma 
martir  and  alle  godis  martilar,  alsa  helpe  thi 
god  and  thi  troiwa  eenle  Nyclaus  aud  alle  go- 
dis biscopar,  alsa  helpe  thi  god  aud  sente  Ka- 
therina  and  alle  godis  meghetha,  and  alle  syne 
hilgha  ther  send  a  himelrikc  and  a  ertthrike, 
ihet  [MS.  p.  2]  thu  thine  eth  eile  riuehte  swere 
and  nant  menis,  thet  thi  god  alsa  hold  and 
alsa  hclpande2)  se,  alsa  bruc  Ihu  thiues  liwis 
and  alre  thinra  lithena,  alsa  bruc  thu  thines 
witlis  and  alle  thines  sketlis5),  olsa  bruc  thu 
wedis  and  alle  thines  godis.  Ic  witnie  *)  thi 
by  Iha  forma  weda,  ther  ma  thi  on  tach,  tha 
thu  anda  tha  rauld  comest ,  thet  is  thet  creste 
wede  and  thet  leste,  ther  thu  hebba  scalt  to 
domis  dey  thofara  tha  elcmachiande  godes  ond- 
letha,  and  hit  thenna  thi  alsa  helpe  tofara 
gode  vse  hera,  and  thu  thet  efter  doinis  dey 
alsa  dreghe  tha  alonga  raidd,  tha  thi  tha  fa- 


thera  tho  thera  tsiurca  drogin,  and  thi  prester 
crisma  and  cristende  and  tha  helegha  depiitge 
on  leyde,  aud  bi  tha  lichera  ther  thi  inna  thine 
hond  rächte,  [MS.  p.3]  tha  thi  tha  fathera  tho 
tha  fönte  drogin ,  aud  thi  thi  *)  prestere  tha  » 
diowcle  bynom  and  use  drochene6)  bifel,  alsa 
thu  kunie  tofara  godi«  achnum7)  and  thu  thenna 
nebba  to  iewena 8)  nauder  golt  ther  selwer, 
wara  tha  thina  erma9)  sele,  thet  hin  tha  dio- 
wele alsa  vndhuerwe  and  vse  drochene  alsa  to  10 
delo  werthe,  sa  thu  tliiua  eth  eile  riuehte  swere 
and  nawit  menis.  Nu  witnie  ick  thi  bi  tha 
helga  vrleste,  and  bi  alle  hilge  scriftem,  thet 
thi  ti  hilge  vrlest  and  tha  hilga  scrifla  alsa  to 
nethum  wcrllie  to  domis  dey  tofara  tha  eile-  15 
machiande  10)  gode,  bi  tha  helgha  corpus 
domni,  bi  tha  godis  selwis  lickoma,  bi 
there  helga  oliene  Nu  bihald  thu  alsa 

tha  oliene,  ant  thet  ombecht,  ant  alle  thisse 
weuthar  ther  ick  [MS.  p.  4]  thi  tefara  no-  20 
mad  hebbe,  sa  thu  a  thisse  wordem  nauwit 
liatze.  Nu  witnie  ick  thi  bi  da  fia,  and  bi  tha 
federerwe,  bi  tha  witha  and  bi  tha  forlh  sket- 
te  1S),  bi  tha  fia  ther  thu  mitha  ethe  halst  and 
weit  behalda ,  thet  diu  ne  thantse  thi  me  fia  ü 
milh  nene  falska  tc  winnenda,  alsa  werlh  thu 
berawet  liwes  and  alle  thinra  lithena  and  alle 
thinra  hewena,  and  thinra  fif  sinna,  thes  smec- 
kes,  rhenis,  there  feie,  here  and  there  sinne; 


*)  Dies  Formular  eines  Fiaeide*  fiudet  «ich  im  MS.  A.  II.  p.  1  — 7  du  Emm'fcerreclrtj  zn  Groningen.  —  1)  Im 
MS.  „drothtenej",  Tgl.  lio.  10. —  2)  Im  MS.  rer»chrieben  „hepande."  —  3)  So  im  MS.,  Tgl.  Ha.  5  p. 246.  — 
4)  „witnie"  lese  ich  liier  *o  wie  lin.  12,  lin.  22.  und  p.  246  lin.  7,  und  halte  ei  für  das  aga.  vitaian 
(eastigare);  die  Züge  de»  MS.  geben  au  drei  der  angeführten  Stellen  „wituie",   an  der  viertea  „wiline."  — 

„tha  preate'. „  —  6)  Im  MS.  hier  „drolhene",  lio.  10  „drochene."  — 
H)  l>a»  MS.  „leweaa"  für  „iewena.''  —  9)  Für  „erma"  im  MS.: 
„erioa."  —  10)  Im  MS.  „eile  mathiaude"  für  „elteraacliiande",  vgl.  lin.  26.  —  II)  „oliene"  geben  für 
„ oliene"  hier  und  in  der  folg.  Zeile  die  Züge  dm  MS.,  vgl.  aber  im  westerlauwertehen  Landrecbt:  „eeu  burna 
fan  olbT',  und  *.  p.  129  lin.  12.  —  12)  „weuthar",  *o  steht  deutlich  im  MS.  —  1»)  Ob  „skette"  oder  „akecla" 
zo  lesen  sei,  entscheidet  das  MS.  nicht,  Tgl.  aber  p.246  lio.  20.  — 


6)  Statt  „thi  preatere"  steht  im  MS. 

7)  Für  „achuum"  im  MS.:  „acbiqfl." 
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Gesetze  der  Emsiger. 
ther  midie  werthe  thi  this  fia  fliande  and  wia- 
kande  alsa  ri  werthe  thi  thina  hewa,  sa  thi 
tltit  wede,  ther  thu  a  Ibisse  wordem  bespreke, 
ief  thut  mith  fallcske  thanze8)  te  winnande. 
5  Nu  hald  thu  alsa  wit  and  sketfia  ') ,  and  alle 
tlünc  f orthrede,  alsa  thu  thine  eth  eile  riuchte 
[MS.  p.  5]  awere  and  nawit  menis.  Nu  wilnie 
ick  Üii  buppa  fon  there  pota  al  thore  litleca 
thane,  hit  se  a  feile  hit  se  a  flaske,  hit  se  a 

10  edderuoi  hit  se  a  »imim,  hit  sc  a  hcrta  hit  8e 
a  liwera ,  hit  se  a  litluim  hit  se  a  Uthaletum, 
hit  se  anda  lessera  hit  se  anda  marra,  thet  thu 
alla  thina  litona  alsa  behalde,  tiu  se  il  and 
award  Tod  farendum  and  fon  fretma,  fon  beyl- 

15  lum  and  fon  breasechtum ,  and  fonra  lerba 
fallanda  ewele,  sa  thu  thina  eth  al  riuchte  swere 
and  nawit  menis.  Vrflokin  and  vrmalediad 
wertba  thi  olle  thine  kata*)  and  olle  tbina 
lilhiuatha,   fliande  werthe  thi  thiu  wick  and 

90  alle  thiu  woldsket5),  alsa  fliande  werthe  tld 
tba  rira  sa  thit  wede  oppa  Uwe ;  and  thetter 

—  !■ 

Dit  »)  is  dat  beghin  der  kosten.  Hir 
iss  eskriwen,  thet  wi  al  sellech  londriucht  halde, 
5a  god  seluua  ereste  bad,  thet  wi  alle  afte  thing 
SS  and  alle  riuchte  thing  helde  and  ouenade,  alsa 
longe  sawy  lifdc.  Efter  ebedenet  ande  benncn  **) 
alle  crthkenengar 15),  Heymereth  and  Ninus *♦) 
sa  heten  tba  forma  ther  an  erthrike  kcnengar 


Gesetze  der  Emsiger. 
fou  Uüna  liwa  nen  erwa  in  sprute,  thet  thu 
ncbbe  [thinis  bedda  god  [MS.  p.  6]  sielen  nc 
vrbelen,  sinne  6)  wart  thin  ne  gret;  thit  thi 
god  alsa  helpe  and  alle  sina  belga,  thet  (thu)7) 
thina  eth  hebbe  al  riuchte  sweren  [and  nawil 
menis. 

Qui  debent  iurare.  Tlünc  8)  fiaeth  aghen 
tha  frouwa  the  swcrane ,  and  ther  to  achta 
withethar,  alder  ma  bim  betighet  dero  £as  alsa 
ma 9)  oflne^  stol  vrtialh ,  and  thet  skel  wesa 
bi  achta  markum  thet  lereste;  ac  achma  bin« 
te  suerane  vmbe  alle  tba  lametha,  ther  vppa 
tbel  tbrimene  lif  fallcth,  aud  ther  (to)  10)  niu- 
gen  withethar;  kcmpth  ac  thiu  bothe  oppe  en 
halslif,  sa  send  litt  tuelf  witheihar  to  tha  fiaeth; 
kempth  ac  thiu  böte  oppa  en  tuede  lif,  sa  send 
hit  achtene  withethar  lo  tba  fiaelhe.  Thene 
skilling  wintma  mit  ene  ethe,  and  tbes  fiarten- 
ges  [MS.  p.  7]  vnriuchtma  mit  ethc  in  alle 
duande  sunder  thcre  kerc,  buand  thiu  kerckest 
vrkert  alle  tha  loudriucbt. 


weren.  Iulius  Cesar,  hi  was  thi  forma  Iber  and 
Rume  thet  rike  bisel,  fif  ger  cfler  bim  sin  sustere« 
sunc  Oclatiius  Atigustus,  bi  stifthtc  and  sterkde 
thine  grata  frelha  ouer  alle  tha  warld .  and 
vnder  tha  gratha  fretlia,  sa  warth  thi  rika  Crist 
ghebercn.  And  god  gcf  Moyse  tua  slenena 
tefla15),  ther  on  hede  hi  ghescriuen  sinetliriuch 


1)  Im  MS.  veriehrieben  „wlakade,"  —     9)  Für  „thanse"  Im  MS.  „thauze",  Tgl.  aber  p.  946  Ha.  85 
„tfaaatse."  —     3)  Vgl.  p.  946  IIa. 91  „thinee  witü»  aad  alle  thine*  «kettl«."  —     4)  „kata"  »teilt  Im  MS.  — 

6)  Im  MS.:   „wold  sket",   rgl.  p.  945  lin.  94.  —     6)  Im  MS.  »teilt:   „»In  ne  wart  thiu  ne  gret"!  — 

7)  „tha"  fehlt  im  MS.  —  8)  Diener  Stelle  de«  MS.  A.  II.  entsprechen  die  ersten  Zeilen  de»  MS.  A.  I.  des 
Kmiigerrecht«  «u  Groningen,  »ie  lnuten:  „Thine  fmvth  agen  tha  frowa  to  »uerane,  and  ther  to  Ihre  witbetha, 
al  der  na  bim  betygatb  dem  naa,  aba  hia  aflmt  atol  urtygath,  and  liier  »kel  weia  bi  achta  mercnm  thet  lereite." 
Iliemn  «cMiewen  «ich  daselbst  die  Ho.  99  abgedruckten  Worte.  —  9)  „ma  oftne";  richtiger  MS.  A.  I.  „hia 
aftne",  *.  die  vorige  Note.  —  10)  Die«  „to"  fehlt  im  MS.  —  II)  Der  hier  folgende  Abschnitt  steht  im  MS. 
A.  1.  p.  1  — 4  des  Enuigerrechta  sa  Groningen;  wo  ihm  noch  die  Note  8  gedruckten  Worte  rorniMgehen;  platt- 
deutsch findet  er  »ich  Im  MS.  A.III,  p.  1— 8  de«  Emaigerrechu  au  Groningen.  —  12)  Für  „bennen"  steht  im 
MS  veradir.i  „ bernea." —  IS)  Im  Hunsingoer  Recht  MS.  p.  44  nur:  „alle  erthkcnengar  efter  luliano  and 
Octariaao.  Inliaaoa  et  Octavlantis,  tu  Ireten  tha  forma  ther  to  Rome  kenengnr  weren";  womit  auch  der  plattd. 
Km«.  Text  übereiutiramt.  —    14)  Da»  MS.:  „heyme  feth.—  And  uluu.."  -    15)  Im  MS.  „tela"  für  „tefla."  — 
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Gesetze  der  Emsiger. 
[MS.  p.2]  and  londriiicht ,  and  alle  thet  riucli, 
liier  thi  goda  Moyses  thet  isrnheleskc  »)  folk 
fou  da  Egyptalonda  milhe  layde;  tlia  weren 
hya  andere  westenc  fiuwertbech  gera,  sa2)  nau- 
der  bira  haued  tie  saluade,  ni  hira  wede  ne 
»crade  5) ;  Li  biskirmdese  thes  nacliles  milk  ene 
fiurege  wolcne  with  tlia  grimma  keldc,  and  ibes 
deys  milb  ene  otbereui  with  grata  bette;  bi  uver 
geuem  ac  inatina,  tbetb  bimeleske  brad,  thet 
hede  aller  bonda  smaka  and  aller  bonda  suethma, 
thera  hira  berte  *)  gerade  iefta  tragdade.  Alsa 
leih  vse  hera  thi  elinecbliga  god  alle  tba  to 
himelrikc,  Iber  tba  riuchle  folgiat;  and  buasa 
thet  rinebt  brecb,  sa  bisclut  tene  thi  elemech- 
tiga  god  andere  grinima  belle,  alsa  hi  bisclath 
tba  EgyptaUude  in  mari  rubro,  tbetb  queth 
anda  rada  sc,  Üiase  sine  liudcm  tba  israbelesche 
folke  dera  weiden ;  huande  lü  selua  screef  milb 
sine  fif  fingcrem  ande  milb  stnre  ferra  [MS. 
p.  3]  hond,  and  badet  te  bebbane  and  the  hal- 
dane,  alle  Crislene  folke  the  belpe  and  te  ue- 
tbem.  Tba  bcldenet  efter  *)  alle  tba  kenengar, 
Iber  er  Cristus  berde  kenengar  worden;  thet 
weren  Iba  sogen  goda  kenengar,  Aaron  and 
Samuel,  Said  and  Dauid,  Salcmon,  Pippin  rex 
and  sine  snne  the  minncre  KerL  Tba  slod 
thet  kenengrike  fonda  kenenghe  Kerle  al  to 

1)  Im  MS.  versebr.  „{.«beste*«",  vgl.  lin.  17  n 
3)  Es  siebt  hier  im  MS.s  „nander  hira  haued  ae  ien.de ,  ni  hira  wede  n«  saluade n}  ich  stelle  >ta  in:  „aaurier 
ade,  ni  hira  wede  ne  .erade";  da  „satoa"  (salbea,  ags.  »cnlfi.n)  offenbar  nicht  von  dem  Ge- 
i  Hntipt  gesagt  werden  soll,  während  «era  (ag*.  serian,  concinnare)  sich  »ehr  gut  in  Beziehung 
lässt.  —    4)  Im  MS.  steht  so:  „»oeth  ms  tlier  ahira  herte."  —     9)  Der 
„Do  bilden  dat  bod  nae  der  e  alle  de  konynge  de  voer  Christas 
lade  worden;  dyt  werea  de  sooen  Unyngen  Aaron  ende  Samnel,  S 
sone  de  mynste  Kserie,  he  was  de  mynste  ende  he  was  de  beste, 

de  waerheyt"  —  6)  Hier  mag  et»««  ausgefallen  sein:  „fon  Lothario  to  ...  fon  Xo/Aewico  to  etc."—  7)  „Aa- 
gustns"  dürfte  so  „Oelavianns"  in  voriger  Zeile  au  stellen  sein;  dann  sind,  wie  in  lin.  21  angegeben  wird,  44 
Könige  angefahrt;  vgl.  übrigens  Note  3  p.  132.  —     8)  Hieran  reihen  sich  im  MS.  die  allgemeinen  fries.  »vu 


Gesetze  der  Emsiger. 
sine  sogenda,  fon  Kerle  tho  Kerlmonne,  fon 
Kerbnonne  to  Lotbarie,    fon  Lothario  ton  6) 
Lothe  wie  o  to  Augusto.   Thi  minnera  Kerl,  Iii 
was  minnera  ande  betbera,  hi  stifte  ande  sterclp 
triuwa  and  werde,  and  hi  sette  thera  keneuga  & 
ieft  and  altera  liuda  kest  and  londriucht,  and 
allera  londa  eckem  sin  riuebt.    Ac  heldenct  Iber 
efter  alle  tba  kenengar,  ther  efter  Cristus  berda 
kenengar  urden;  tbi  forma  was  Iulius,  Ocla- 
uianus,  Titus  and  [MS.  p.4]  Vaspasianus,  Au-  1« 
gustus7),  Nero,!  Domicianus,  Alexander,  De- 
cius,  Germanus,  Traianus,  Adrianus,  Tyberius, 
Gaius,  Claudius,   Dyoclecianus ,  Maximiamis, 
Anthonius,  Aurelius,  Constantinus ,  Constans, 
Pompeius,   Iulianus,   Theodosius,   Archadius,  16 
llonorius,  Galh'anus,  Valerianus,  Seuerus  Lu- 
cinius,  JJacianus,  Dagnus  et  Commodius,  Ar- 
chadius, Valentinus,  Maximianus,  Marcianus, 
Numerianus;  Thyadricus,  Henricus,  Conrodus, 
Liudgerus,  Frelhericus,  Henricus,  Otto,  Fre-  to 
thericus;  thit  fiuwer  and  fiuwerthccb  kenenga 
and  othere  monegbe,  thera  send  alle  sogbenteeb, 
hebben  to  Rume  kenengar  ewesen,  and  thet 
rike  ther  binna  biseten ;  and  biadat  us  te  bab- 
bane  and  haldane  alle  riuchtiike  tbiugbe,  thet  25 
send  kesta  and  londriucht  8). 


p.  134  lin.  11.  -    2)  Ist  hier  „hla"  sa 


ther  ahira  herte."  —  S)  Der  plsttd  Ems.  Text: 
in  gheboert  werea,  eade  nae  der  boert  Christene 
,  S.ul  eade  Danid  .  Salomon  Pippingis,  ende  syn 
le,  he  stichtede  ende  he  starkede  de  irouwe  ende 
thario  to  ...  fon  Xo/Aewico 
;  dann  sind,  wie  in  lin.  21 

»Dgpführt;  vgl.  übrigens  Note  3  p.  132.  —  8)  Hieran  reihen  sich  im  MS.  die  i 
and  kxiv  Landrecbte,  wie  diese  p.2  — 81  in  der  drillen  Coiumne  gedruckt  sind.  — 
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Das  Verfahren  der  Seodgerichte  *). 


f.  t.  AI  cer  ick  begen  tbo  sprckcn  fori  da 
focrtgonghc  des  gastelika  riuchtes,  so 
schaltu  al  der  eerst  wyta  kwcth  is  riuclit,  and 
da  onderschcdyngha  des  riuchtes,   and  liwct 
fi  deer  personan  wesa  schelleih  in  da  riucble 

§.2.  Thet  riucht  is  een  ewa  Ihrira  myaschen, 
di  riuclitcr,  di  onspreker  and  li  sitter,  decr  in 
da  riuchtc  sent;  oers  lyude  send  under  thidutn 
necdlrcfu'ch  in  da  riuehte,  Uli  orkyn,  di  redes- 
)o  man,  di  bysitter,  di  voerspreka  and  dy  tbo- 
harker  *). 

§.  3.  Di  is  riuclitcr  deer  da  seka  sebatb ,  Iii 
wert  beten  riuebter,  bwent  5)  bi  det  riuclit 
doch,  icfla  bi  hath  riuebter  om  da  riuchlucr- 

lü  dirhed  *),  hwent  bi  riucbtiierdicb  s)  wesa  scbel. 
Thrira  honda  riuclitcr  sender,  detb  U  di  Or- 
dinarius, and  Üii  legact,  and  ti  arbytrarius. 
Pees  ordinarii  send  dees  riuclitcr« ,  deer  heb- 
bet  da  macht  des  riuchtes  fon  bym  seelm  ,  als 

•2n  da  proglieslcn  and  presteren  and  byscopen. 
[MS.  p.2]  Dec»  legalen  6cnd  riuebteren  deer 
detb  riuclit  byfelcn  is  fon  een  orym,  als  fon 
da  pawes  icf  fon  da  pawes  ryuebtere.  Dees 
arbytrarii  send  rynchteren,  deer  keren  send  fan 

2ft  heda  egghum,  by  biarra  ayna  wylla.  Tbria  «eka 


send,  deer  inon  neen  riuclitcr  vor  wesa  enmey, 
det  (is)  dyu  nalure0),  dyu  ?)  ewe  and  di  6yd. 
Diu  nalurc  is,  det  een  daef  nion,  iefte  stum 
ief  derlin  8)  nion,  mey  neen  ryuebter  wesa. 
Det  is  syd  and  plegiin ,  del  neen  frouwe  mei 
riebter  wesa  um  byr  onsledicb  syns  wylla.  Diu 
ewe  is,  een  vrbund  nion,  aud  een  prestcr  der 
monsJachtich  9)  is,  and  een  mytlawich  mon, 
and  een  liedenmon,  mey  neen  richter  wesa  10). 

4.  Dy  onspreker  is  di  gbenc,  decr  an  oeri» 
on  sprect  in  da  ryuebte;  dy  sitter  is  di  iena, 
deer  on  spreizen  werlb ;  dit  is  gastelik  recht, 
det  een  vrbond  mon  mei  neen  onspreker  wesa, 
huant  bi  heeth  neen  stal  in  da  riuchtc;  bor  Iii, 
»oder  syn  vorspreka  n). 

f.  5.  Dy  is  orkyn  der  da  werd  foertb  brenck 
in  det  ryucht ;  [.MS.  p.  3]  monigherleyc  wys  vr- 
byutb  det  gastelika  ryucht  anne  mon  orkyn  to 
wesau ,  and  dryfl  fon  da  ryuebte ;  del  is  for- 
word,  det  stacht,  dyu  eeldc,  dyu  fryundscup, 
det  quade  bind,  and  det  loech  and  dyu  n)  tyd. 
Dy  15)  forword  is,  det  een  ayn  knapa  mey 
neen  tbiueh  wesa,  neen  wyf  mei  wesa  orkyn 
in  ener  haudseka  '♦),  als  mt  sprect  om  thiuflo 
ieft  mouslacble.    Dit  is  gastelic  recht,  diu  eelde, 


*)  Dieses  „Fortgongb  des  gastelika  riuchtes'",  oder  „Processus  iudicii",  benannte  Stück,  theile  ich  hier 
aas  einer  Abschrift  Oelrichs  in  Wolfenbüttel  mit.  Woher  Oeiriclis  das  Original  desselben  empfing,  ist  mir  unbe- 
kannt, der  Scbloss  giebt  an  das*  es  1457  im  Reyderland  geschrieben  war,  dieses  und  die  Art  und  Weise  wie 
in  denselben  mehrfach  des  Probstes  von  Emden  Erwähnung  geschieht,  a.  §.  11.  47.  SO.  41,  berechtigt  mich 
es  hier  cum  Emsiger  Recht  an  stellen.  Eine  spätere  erst  na.h  1400  vcrfsMte  Überarbeitung  diese«  Processus 
für  d*s  westerlauwersche  FriesJand,  bildet  das  erste  Viertel  eines  von  Hettenta  als  Juritprndentia  Frisica  1834 
herausgegebenen  Leenwardener  MS.,  welchem  er  im  dritten  Heft  (Leeuwardrn  1835)  Stellen  einer  in  Oxford 
aufbewahrten  Abschrift  einer  wie  das  Oelrichsche  MS.  nur  den  Processus  enthaltenden  Handschrift  aus  dem 
westerlauwerschen  Friesland,  beigegeben  hat.  —  I)  Dieser  }.  stellt  L.  p.  4  $.6  (d.  h.  Leeuwardener  MS.  In  Het- 
temas  lurisprudentia  fr.  Heft  1.  p.  4)  und  O.  p.  33  (d.h.  Oxforder  MS.  in  lur.  fr.  Heft  III.  p.  3»).  —  3)  In  L. 
p.4  §.  7,  O.  p.  33.  —  3)  Oelrichs  „hent"  für  „hwent."  —  4)  Oetrichs:  „riticlitu  dith  dith";  Ich  bessere  in 
„ rinchluerdiched ",  rgl.  in  L.  „riuehtfirdicht",  in  O.  „  riiichlferdirheed."  —  5)  Oelrichs:  „ riuclilondicli."'  — 
ö)  Oelrichs:  „Del  dya  nste." —  7)  Oelrichs:  „dyn."  —  8)  Oelrichs  und  !.,  „derten";  O.  „derken." —  9)  O. 
„irregularis.' —  10)  In  L.  p.  18  J.  1  —  4,  O.  p  38  u.39.  —  1 1)  In  O.  p.  34  §.  14.  —  IS)  Oeiriclis:  „dyn."  — 
13)  Oeiriclis:  „Dyn."  —    14)  Oelrichs:  „bsndseka."  - 
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det  neen  kynt  mey  orkyn  wen.  Dit  is  Ton 
qtiftde  hlude,  so  hwa  byrucbüget  is  mit  tiufle, 
myt  monslacht,  myt  meened,  mit  morde  ief 
myth  dia  licum,  di  mey  neen  orkyn  vresa.  Dit 
is  gastelic  recht,  een  erm  mou  mey  neen  orkyn 
vresa,  huent  det  is  weninghc,  det  kyt  dwe  om 
goed  5  and  det  to  vrstonden  fon  da  onhouvry- 
scha  gyriga  erma,  and  naet  fon  alda  ermen. 
Dit  is  gastelic  recht,  dat  een  hedenmon  and  een 
myslawych  mon,  and  een  Iuda  [MS.  p.4j  mey 
neen  orkyn  vresa.  Dy  orkyn  scal  also  weel 
spreka  fon  da  loech,  and  fon  der  tyd  1). 

{.6.  Advocatus  is  di  redesman  di  da  »eke 
myde  bcsprect  um  bede  iefta  omb  goed.  Ma- 
nicbfaelda  scka  vrbyadet  anne  mon  redesmon 
tho  vresa,  det  quade  hluet,  and  een  ayn  knapa, 
een  blynd  mon,  een  kynd,  een  monyck,  and 
een  canonick.  Een  monick  mei  wesa  redesman 
myt  orlyff  sins  prelates;  al  een  ryuehl  ist  fon 
da  canonick,  and  det  in  hiarra  ayne  Bekum 
iefta  hiarra  thziurka.  Dit  is  gastelic  reebt, 
det  een  prester  mei  vresa  neen  redesman  meer 
den  in  fiower  sekum,  in  syner  ayner  seeck, 
and  syner  tziurka,  and  fon  siner  sybdeel,  als 
fon  brodren  suslern  newa  and  nyften ,  and 
ermer  lyuden,  wydua  and  •vresa,  and  lomer 
lyuden  8). 

{.7.  Dy  bysilter  is  di  gena,  deer  by  da 
riuebter  sit,  and  deer  di  ryuebter  redes  fon 
fregalh,  ieef  hy  seluen  naet  [MS.  p.  5]  neet. 
Di  foerspreka  is  di  gena  der  enis  mon- 
uis  ief  mounigher  monna  -vrord  sprect;  om 
manntchfalda  seka  mucht  een  mon  neen  for- 
spreka  vresa,  als  een  rydder,  ief  een  frouwe, 
ief  een  urbond  mon,  ief  een  kynd ,  ief  een 
tborp  5). 

f.  H.  Auditor  is  di  gene  deer  vrrhert  sulke  wys- 
like  punten,  als  oerkeuscup  tbo  foerstoenden  ♦). 


Gesetze  der  Emsiger. 
§.9.  Dit  is  fon  da  onbegyn  des  gastelikc 
riuehtes,  hu  deen  hit  se.   Aller  eerst  so  sehe!  di 
ryuchter  ladia  den  den  ma  on  sprect,  det  is  de 
silter;  and  als  bi  to  ryuebte  kumpt,  so  scelma 
bim  (iewa)5)  een  übel,  det  is  een  wtscrift 5 
fon  der  oenspreeck ;  and  nei  da  übel,  so  aecht 
lü  ccu  first,  byn  to  byredeu  Ii  weder  bi  playtie, 
so  naet.    Als  di  bereed  to  eynde  is,  deer  hym 
iewen  is,  so  scal  Iii  tbo  da  riucble  cuma,  dy 
silier;  and  so  mei  Iii  tliis  playtis  and  des  riueh- 
tes  naet  outgaen;  so  scel  hi  anderdia  da  oen- 
spreker,  det  hat  Iis  contestata,  and  is  het  in 
da  Wuchte  een  vrgaderynghe  des  oensprekers 
and  [MS.  p.  6]  des  sitters.   Als  diu  spreke  ga- 
dir  kernen  is  in  det  riueht,  so  schel  di  oen-  1* 
Spieker  and  ty  silter  ayder  anne  elh  svrera, 
hwelsa  di  riuehter  fregat  fon  der  seke  der  hya 
umnie  playtiet,  det  hia  da  werd  foert  brengbe 
and  neen  leyn  by  hiarra  wilam,  al  hyr  schcU 
let  da  eggben  foert  brengha  da  orkenschup.  80 
AI  hyr  ney  hiarra  breef  tho  bywisen  and  tho 
gien  hierra  6prcke.    AI  byr  ney  schelma  der 
orkenna  spreka  hera  in  da  ryuchte  on  beda 
eggba  ondwordie  fon  der  seka,  der  hia  vmme 
playtiath.    Ahr  dit  al  gadder  deen  is,  and  di  26 
riuehter  da  seeck  vrrsteen  heth  tha  punte  der 
seke  tbo  Scheden,  so  schal  di  ryuchter  da  sen- 
tencie  and  det  ordel  dela.    Is  det  ordel  onryucht, 
so  mey  di  iena  byropa  der  onriuebt  scheel. 
Dit  is  di  wertgonch  ")  and  dyu  iowynghe  des  SO 
gastelika  riuehtes,  als  hyr  ney  screuen  is:  aller 
erst  di  riuehter  ladelh  den  sitter;  al  deer  ney 
iewe  bi  del  libcllum;  al  der  ney  syn  fyrst  fou 
der  onsprekc ;  and  als  da  spreka  tho  gadir  ke- 
rnen send  [MS.  p.  7] ,  ant  da  eclh  den ,  and  35 
dees  orkensehyp  der  ney,  and  da  festigat7); 
and  epenberynghe  der  orkynna,  al   der  det 
playth;  al  deer  ney  diu  senteneie;  is  diu  sen- 


1)  Is  L.  p.94  §.t  — p.OT  §.12u.§.  16;  und  O.  p.64.  65.—  2)  In  L.  p.«6  §.5.6;  O.  p.  SS.  —  3)  In  L. 
p.66  §.  7  a.  p.  I»«  §.  I ;  Ü.  p.  SS  u.  83.  —  4)  In  L.  p.68  §.8;  O.  p.S«.  —  5)  „Iewa"  fehlt  bei  Oelrlcb*.  — 
6)  O.  „foerdgaiigbe."  —    7)  O.  nur«  „eadae  eedea  siraeren  «inl."  — 
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Gesetze  der  Emsiger. 
tencie  quaet,  diu  beropinghe  fulgetb  al  der 
ney  *). 

f.  10.  Aller  ecrat  schella  wy  syaen  det  riueht 
fon  der  ladyngha.  Dyu  ladynghe  is  ecn  thwongh 
5  cnes  mynsches  to  da  ryuchte,  and  is  bc- 
ghyn  der  seke;  det  ney  da  gastelika  ryuebt 
dyu  seke  bygunoen  is.  Dit  is  gasllic  recht,  icf 
eeu  man  ladeth  werlh  fon  ecn  ryuebter,  and 
di  mon  deer  denne  ladcl  is  to  da  ryuclil,  [and 

10  bi]  2)  facr  den  under  een  ocrryurht;  so  schal 
hi  allyc  wel  blywa  under  den  riuebter,  deer 
hym  ladet  heelh.  Nu  schaltu  wyta  det  dyu 
citalio  is  diu  laynghe,  and  is  Ihryra  lionda  wys, 
and  ellick  helh  xiv  degan ;  ief  cen  oeder  der 

15  beter  is,  diu  halb  peremptoria  det  is  begrype— 
lick,  and  ablus  wert  di  silier  bc^ripelikc  ladet  3). 

§.  11.  Dit  is  gasllik  riueht,  det  di  ryuebter 
des  pause«,  det  is  di  legalus ,  [MS.  p.  8]  and 
di  riuehter  deer  det  riueht  belli  fon  des  pauses 

30  ryuebter  als  fon  da  legaet ,  da  schelletb  scriwa 
in  hiarra  eilatio,  det  (is)+)  in  llia  l>rcue  der  la- 
dyngha, da  materie  des  pauses  brewe  iefta  des 
riiicblers,  der  htm  det  riuclit  befcleu  lielh,  ney 
da5)  forma  deer  det  breef  in  ball: 

25  Iobannes 6)  bi  der  nede  godes  progest  in 
da  Logbe,  befeien  riucbler  fon  usa  hera  da 
pause,  her  Sybold  kereber  7)  tbo  Wyrduni 
sillicbcde  in  gode.  Ick  untfeen  da  breef  uses 
hera  des  pauses  in  al  duscher  werd :  Gregorius 

30  ecn  knapa  der  knapena  godis,  usc  liawe  sune 


Gesetze  der  Emsiger. 
thi  progest  to-Ameda,  seliche  and  pauslike  be- 
nedynghe.  Foer  ws  is  ekemen  clagian  Peter 
fon  Maienhof,  thet  B.  and  L.  and  oers  preste» 
ren  8)  and  leyen  fon  Astedel9),  thet  bia  Peter 
fori  Maien  scheldich  send  and  wold  dwe  in 
sync  gode;  al  der  limine  byfcle  ick  di  niyüi  der 
pausliker  macht,  thet  du  da  egghen  to  gader 
ladic  and  hiarra  seka  vrstand  and  wrhere 
sonder 10)  byropyngha ,  and  det  thuse  Schede ; 
[MS.  p.  9]  and  do  deer  thu  -wall,  and  byfelth 
hyinmen  by  da  boone,  thet  bia  det  festelike  bald« 
da  thiuek  der  al  der  tbo  nonieth  send,  ief  bia 
da  werde  nelle  nawet  foert  brengha,  and  bia 
det  lete  umme  friundschup  ief  umbe  baet,  umbe 
(nyd  ief  umbe  anxt)11),  iefta  dettu  bia  thwyn- 
gtie  by  da  bonne,  det  bia  da  werd  fortb  bren- 
gbe.  Vt  iewen  ty  Rume.  By  der  selwa  macht 
byfele  icti,  det  thu  I2)  da  selwa  B.  and  L.  to- 
fara  vrs  ladie  op  den  friendei  efter  Pynxten  to 
Amada  onna  Burman  tbo  Wirdum  tbo  ryucble 
and  werde.   Wt  iewen  tbo  Ameda  "). 

f.  12.  AI  hyr  ney  schaltu  wyta.  det  thi 
ryuebter  nanne  mon  ladia  mey  neer  scal,  in 
der  lyd  deer  urbeden  is;  aud  send  thria  tyda, 
det  send  boebtida,  and  diu  am ,  diu  roscha 
tyd.  Da  bachtida,  deer  set  send  in  da  era 
godes  and  siner  belgben,  det  is  do  sunnendei, 
alle  aposteldeghar,  and  oers  alle  belga  degbar, 
der  ma  firetb;  in  disse  haebtidum  so  ne  mey 
{MS.  p.  10]  di  riuebter  nact  ladia,  ner  riuehta, 


1)  In  L.  p.32  §.  t  —  p.34  §  2;  O.  p.  42  u.  43.  —  2)  „anH  hl"  ist  au  tilgen.  —  3)  In  L.  p.34 
§.  3  — &;  (>.  p.  43  u.  44.  —  4)  „is"  fehlt  bei  Oelrichs.  —  5)  Oelrichs:  „ne  d\„  —  6)  Im  Leea  wardener 
MS.:  „Her  A. ,  bi  der  nede  gode»  decken  to  B.,  bvfellcu  riuebter  faa  ws  hera  da  paus,  her  C.  persona  to  0. 
aalicliced  in  «jode.  Ick  liab  ontfinzen  da  brelT  wg  hera  da  pauses  iu  al  dukke  wirden:  Petrus  etc."  Im  Oxforder 
MS.:  „Ik  Andryas,  bi  der  nede  godes  decken  tue  Fraenker,  bifallen  riuehter  faa  ws  hera  den  pawse,  her  Dowa 
personiia  toe  Tz  um  salicheed  in  pude.  lk  haübe  oentfinsen  dae  breef  wies  hera  dae  paeuses  in  al  dnlks  «rirdam: 
Nycolaas,  cu  knappa  der  knappen*  (jodes,  wse  lianwa  sone  Andreas  decken  toe  Fraenker  Mlirheed  en  dae  pawse- 
lika  benedieiighe.  Foer  ws  is  kuiiimen  Wyhe,  hera  fau  Herns,  clagende  dat  A.  en  B.  en  ielkera  preateren  en 
leken  vau  Taiun  etc."  —  7)  Oclriclis:  „kerther."  —  8)  Oelrichs:  „presten."  —  9)  Oelricbs:  „aftedel 
(?  astedel);  das  Dorf  Ostel,  südlich  der  Stadt  Norden." —  10)  Oelrichs:  „aender."  —  II)  Die  einxeklam. 
"Worte  fehlen  bei  Oelrichs.  —  12)  Leenward.  MS.:  „dattn  disse  sslue  lywd  wr  scriooea  E.  ende  F.,  tolara  wa 
laye  eatlicke  op  den  freed  eefter  Pinxtera  to  Bolswert,  I).  burjer  lo  Star  en  to  rinr.hu  and  wert.  Wt  iown  to 
Bolswert,  bysyglet  myt  ws  sigel,  datum  anno  domiui  mcccclxxs  altera  die  post  transJarionis  Martini." 
Im  Oxforder  MS.:  „dattn  disse  salbt  for  sisna  A.  en  ß.  en  dae  oers  prestereu  en  leken  ayndelycke  toetara  ws 
laya  op  den  fredc  ney  Maya  toe  Fraenker,  Wyhe  fan  Harns  toe  riuehte  ty  aoderde.  Wt  ioawen  toe  Fraenker, 
bi.igleth  mey  ws«  sighele  int  ieer  uws  beeren  nie.  -     13)  In  L.  p.»6  u.  88;  O.  p.44  u.  4S.  — 
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Gesehe  der  Emsiger. 
neen  ordel  dela,  al  ist  by  wylla  by  beda  eg- 
ghum.  Dyu  onlediga  tyd,  deer  aet  is  um 
da  needdrefih  derra  lyudena,  det  is  diu  hoch- 
tyd  '),  diu  korntyd.  Diu  roscha  tyd  is,  als  een 
londis  hcra  sprect,  hi  sc  op  den  dei  bern,  ief 
det  him  se  een  kynd  bern,  ief  hi  liebbe  den 
sy  wonnen  wr  syn  fianden;  disse  tyd  haltma 
nu*naet  *). 

f.  13.  Dit  is  gastlic  riueht,  thi  silter  se  la- 
de th  fond  a  riuebter,  hi  cume  ief  hi  cume  naet, 
kunUter  naet  and  hi  wrsma  det  ryucht,  so 
schel  di  riuebter  him  tho  bonne  dvraen,  and 
scrywa  in  syn  breef  fon  hwam  hi  det  riuebt 
hebbe,  hwer  fon  da  pawese,  sa  fon  des  pau- 
ses  riuehter,  sa  fon  hwam;  and  scriwa  hu  er 
vm  hyn  ladet  hebbe,  and  hine  tho  bonne  dwes). 

J.14.  Dit  is  gastelk  riueht,  kumtti  sytter 
naet ,  and  mey  hüie  untsceldigia 4)  itta  nesta 
dey,  so  unscheldigbia  hi  hine;  and  du  schalt 
wita  hwet  dyu  onscheldyngha  se.  .Diu  on- 
scheldingha  is  twyra  honda  wys,  decr  thi  silter 
hyn  mydes)  [MS.  p.  lt]  unscheldigia  mei.  Diu 
erste  diu  hat  dilatoria,  det  is  untemelick,  hwent 
al  deer  by  Werth  dyu  seke  yd  teyn.  Det  is  un- 
temelick als  di  sitter  sprect  toienea  den  riueb- 
ter, under  tidum  toiencs  det  riueht,  under  li- 
dum  toienes  den  onspreker  ief  syn  foerspreka, 
iefta  toienist  da  tyd  der  hi  uppa  ladit  is  6). 

f.  15.  Dit  is  gastelic  riueht,  det  di  silter  mei 
spreka  thoienes  den  riuehter,  and  queda  aldus: 

1)  L.  „Aortyd";  O.  „hotilyä."  —  *)  In  L.  p.  44  §.4;  O.  p.  47.  Am  dem  Leeiiwardener  MS.  bei  Hettema  I. 
p.98.  stehe  hier  noch  folg.  Stelle:  „Hwer  um  moet  »oen  sehe  IIa  to  Mole  sitten  twiseka  Piiaclia  eade  Pionier»?  AI 
deer  om,  om  dat  hyne  fogbet  nea  baaae,  dal  by  to  stole  sitte,  als  syn  bera  is  itta  tiugbe;  also  daeth  liit  neue 
•clielta  da  fyortich  degben  al  oft) nie,  byhala  om  tree  weadeu.  Dat  «erste,  hwerso  een  man  aterft  iefta  een  n»)f, 
ende  hya  da  law«  aaet  euen  dele  mögen,  so  moet  dy  fraoa  al  deer  gaen  iefta  rida  ende  ayn  ban  leda  al  om 
achte  deggea,  dat  by  ob  se  of  da  guede  dreueo,  deer  kamer  ende  kayen  wnld,  soc  oioet  hy  aldus  dwers  wr 
nacht  tingbia,  ieflf  byt  an  da  wythedem  waria  wjl,  dat  by  nabbe  to  itane  ner  to  driackiaac,  dan  off  da  guedea. 
Dat  oder,  ief  ma  een  wyf  aa  nede  nympt,  iefta  deer  een  man  an  hüte  daed  stacht,  iefta  dyo  beer  in  dltli  land 
compt,  so  moet  dy  frana  al  deer  gaen  ofte  ride,  ende  syn  bau  aldus  dwars  wr  nacht  leda  al  to  fjfte  tinga.  Dat 
tredde,  ieff  dyr  een  aebip  steet,  ende  dyr  lyued  oen  sint,  buuslioed  iefte  een  kremer  im t  syn  »ecke  geet,  Iefta 
guede  lyued  deer  in  een  herehuse  tittet,  ief  der»  engh  een  onriurht  deth,  so  moet  dy  frana  dyr  gaen  iefta  rida, 
eade  syn  baa  leda  om  disse  trya  acaekdeda.  —  3)  In  L.  p.  44  §.6;  O.  p.  47.  —  4)  Oelrich»:  „onseedlgia."  — 
5)  Oelrichs:  „hi  amyde."  —  6)  In  L.  p.  46  §.  1;  O.  p.48.  —  7)  lu  L.  p.  4«  §.  8.  —  7*)  L.  p.  46  j  a.  - 
8)  Das  Leenwardener  MS.t  „1c  byn  onder  da  riueht  fan  Vtrachl,  ende  i  sint  vaa  Colea";  das  Oxforder: 
„Irfc  t>eB  onder  dae  riuehte  rao  Utrecht,  en  y  sint  faa  Bremen."  —  8)  In  h.  p.48  5.4;  O.  p.4».  —  10)  „queda" 
fehlt  bei  Oelrichs.  —    11)  Für  „men  mey  aii"  hat  Oelriclw:  „mey  mefiia."  —    12)  L,  p.48  §.6;  O.  p.  49.  — 


Gesetze  der  Emsiger. 
Hera,  y  mughen  myn  riuehter  naet  wesa,  y  send 
oyn ;  iefta  al  der  vmme  det  iu  een  quaet  hlued 
wr  geetb;  ief  y  send  in  da  bonne;  iefta  y  send 
my  wrsmaJicb,  hwant  y  tnyu  Hand  send;  iefta  al 
deer  umme  det  y  myn  wyrseka  bisibbeth  sent 7).  * 

f.  16.  Dit  is  gasllic  riueht,  det  di  sytter  mei 
spreka  toivnis  dine  ompreker  and  queda :  hi 
ne  mei  mi  naet  ou  spreka,  hwent  hi  is  in  da 
bonne,  hi  enheth  neen  slemma  in  da  riuehte7*). 

£.17.  Also  mey  spreka  di  silter  toients  thinc  10 
foerspreka  this  onspreker«.  Dit  is  gastlic  riueht, 
detti  mey  spreka  [MS.  p.  12]  toienis  syn  riueh- 
ter and  queda:  Hera,  y  mughen  my  naet  laya, 
hwent  ick  bera  under  iu  riuebt  naet,  ick  byn 
onder  da  riueht  fon  Wt rächt  and  fan  Colne8).  16 
Dis  onscheldingha  doech  toienes  den  byscop 
and  dine  progest,  mer  thoienes  den  pawes  so 
isse  nacl,  hwant  di  pauwes  mei  laya  wt  alla 
riuehtin  9). 

f.  18.  Dit  is  gastlic  riueht,  delli  silter  spreka  80 
schel  foiUler  tyd,  and  (queda)  10) :  Riuehter,  men 
mey  mi11)  naet  laya  in  dyr  tyd,  hwant  dit 
riueht  rest  nu :  al  der  umine  riuehter  aschie  ic 
myne  koslfelünga  fon  hytn  12). 

f.  19.  Diu  leiere  unscheldynghc  is  diu  bat  86 
peremptoria,  det  is  bygriplich;  and  di  silter 
da  biprogia,  sa  wr  wint  hi  tliiite  onspreker  lo 
lycker  wys.  And  spreke  thi  sitter  to  da  on- 
spreker: Du  f regest  to  my  tyaen  merck,  and 
du  bestes  my  al  voriewen;  iefta:  Du  liest  my  3« 
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Gesetze  der  Emsiger. 
unthelen,  dettu  nawet  op  my  schalt  spreka 
om  dit  goed;  als  dit  biprogat  is,  so  scel  di  sit- 
ter fri  wesa  fon  da  riuclitc,  and  di  oensprcker 
ewclic  [MS.  p.  13]  to  swigiane  '). 
6      {.  20.  Dit  is  gastlic  riuckt,  ief  di  sitter  la- 
det is,  and  kuinto  da  ritichte,  and  mei  thisse 
Iber  (scriuen)  2)  unscheldingha  nout  kebba  ief 
bewisa,  so  schel  hi  andcrdia  da  onspreker5). 
{.21.  Dit  is  gastlic  riucht,  dct  ma  da  sittere 
10  epenberia  scel  da  onspreke  fon  da  onsprekerc, 
and  so  schalma  hiin  iewc  een  libellum  fon  dir 
onspreeck,  als  det  gastclikc  riucht  seyth.  Soe 
aecli  hi  first  xx  dcgan,  der  hi  hine  birede,  bor 
hi  in  da  riuchte  stonde,  so  hi  hym  bekanno*). 
15      {.22.  De  libello  convencionali.    Nu  schaltu 
wita,  hwet  is  det  libel,  and  hu  mct  icva  scel, 
and  hu  mcth  dichta  schal.    Libellum  is  een 
scryfte  der  onspreke,  and  scel  oen  wesa  thi 
riuchter  and  thi  uoma  des  riuchters,  and  thi 
20  noroa  des  ocnsprekers,  and  det  goed  der  ma 
vmbc  sprcct  5) ,  and  scel  aldus  edicht  wesa : 
Hera  riuchter6),  ic  Peter  fon  da  Loghc,  ick 
hebbe  Iecnd  Paulo  in'  da  Loge  c.  merka  goldis 
bi  der  tyd  tho  bitaliane  etc.  —    Nu  schaltu 
25  wita,  det  dit  libellum  der  onspreke  [MS.  p.  14] 
hat  al  deer  urame  een  libel,  hwent  di  sitter  weert 
dccr  myde  oen  spreken  ief  vr  wonncn  fon  da 
onspreker;    and  thi  onsprekcr  schel  en  libel 
da  riuchter  iowa,  and  thi  riuchter  da  silier*'). 
30      {.23.  Als  det  Übel  iewen  is  dees  sitter,  so 
scel  di  riuchter  iewa  da  sitter  ferst  tho  byre- 
den,  hwer  hi  in  da  riuchte  stonde,  ief  fon  da 
playte  Schede.    And  schellcih  aec  wita,  dct  dit 
libel  naet  diunck  schel  wesa;  and  wer  hit 
35  dyunck,  so  fregia  di  silier,  det  ma  hiin  claria 
det  libel;  to  liker  wys  ief  Ii  onspreker  aschet 
fon  da  sittere  xx  mcrc,  soe  hi  da  siliere  by- 


Gesetxe  der  Emsiger. 
wisa,  hu  deen  ield  iefta  niente  det  hit  se. 
Item  de  onspreker  fregie  anne  ecker  londis  ief 
oers  hwet,  so  sprect  di  silier,  hocker  is  di 
ecker  londes,  icfla  hweer  leit  hit.  Item  su 
schel  di  onspreker  bywisa ,  hweer  omnie  hi 
thitie  ecker,  ief  det  ield,  ief  det  hws  on  spreke, 
hwer  hi  myth  wald  bykalde,  soe  hwer  8)  omme 
hyn  [MS.  p.  15]  on  spreke9). 

{.24.  Als  umb  kernen  is  diu  tyd  fon  da  bi- 
reed  des  libelli,  so  scelleth  kumma  da  egghen, 
di  onspreker  and  di  silier,  to  da  riuchle;  and 
di  sitter  scel  onderdia  da  libello,  and  queda 
aldus:  Ryuchter  hera,  der  hi  my  uinbe  oen 
sprecht,  det  bykan  ic  him;  iefta:  Ic  byseket. 
Aldus  dene  bekannynghe  iefla  bysekynge,  det 
is  beghyn  des  playtes,  and  hat  contestacio  litis 
tofaru  da  riuchte.  By  der  claghe  des  oenspre- 
kers,  and  by  da  antworde  des  sillers,  so  bi- 
gent  det  playth,  als  di  onspreker  fregat,  and 
di  silier  besecht  l0). 

{.25.  Dit  is  geistlic  riucht,  det  al  da  oen- 
tamen,  der  hyr  tofara  scriuen  send,  da  schel 
di  sittcr  nyma,  eer  hi  ontwardie  da  onspreker, 
and  sunderlinghe  eerst  thogenis  den  riuchter 
eer  da  antwerde;  and  wel  hi  spreka  toieni« 
thine  onspreker  iefta  den  forspreker,  ief  toge- 
nist  da  commiasio  iefta  oers  breef,  det  schel 
hi  dwaen  eer  da  antworde;  and  wel  hi  wider 
spreka  [MS.  p.  16]  op  thin  onspreker,  eer  da 
antworde,  ners  mei  hi  naet  spreka  eer  diu  ara 
seek  schal  is,  and  so  schel  hi  iewe  det  h'bel 
fon  synre  spreke 

{.  26.  De  iuramento  calumnie.  Als  dit  plait 
aldus  begunnen  is,  so  schel  di  oenspreker  and 
thi  silier  ayder  anne  eth  swera,  det  is  di  eeth 
der  werde,  and  is  al  deer  umbe  set,  det  di 
oensprcker  naet  meer  spreka  skel,   den  diu 


1)  L.  p.  48  §.T;  O.  p.  49.  —  8)  Bei  Oelrirhs  fehlt  „scriuen." —  3)  L.  p.&O  §.  9;  O.  p.  60.  —  4)  L. 
p.  50  §.1;  O.  p.  50.  —  6)  Oetrichs  „ rnbesprect ",  statt  ,,»mbe  sprect",  o<lrr  „om  beaprect,"  —  6)  la  O. : 
„Hera  rioebter  Aadress,  decken  to«  Fraenker,  ic  Keyaer  fati  'iium  habbe  Iecnd  Synum  laaaen  toe  Fraenker 
xx  merka  ..."  —  7)  L.  p.60  §.8;  O.  p.5l.  —  8)  Ödrldit  „h*H,  für  „liwer."  —  9)  L.  p.54  §.  1}  O. 
p.  51,  5».  -    10)  L.  p.68  $.1;  O.  p.53.  —    11)  L.  p.  48  §.8}  jO.  p.60.  — 
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Gesetze  der  Emsiger. 
werd,  and  di  »itter  onderdia  da  werd  ney  syn 
best1);  di»  eeth  hat  calumnie  to  lalinc,  aud 
hia  scellath  swera ,  det  Ina  ney  hiarra  best  da 
vrerd  swcralh  and  sprekalh ;  and  hwetso  di 
riuehter  fregaih,  det  hia  det  epeuberia  aud 
nene  leyne  spreka,  and  ah  weel  det  hia  nene 
falsche  bcwysinghe  foert  brenghe,  and  neen 
Irist  nyme  om  uulhame  der  seke  ,  and  als  wal 
detsc  ueen  goed  iewen  hebbe,  noer  on  beten, 
noer  on  heta  wolle  um  disse  seke,  det  hiu 
foert  gonge  2). 

f.  27.  Thit  is  gastlic  riueht,  uel  thi  onspre- 
ker  den  eeth  naet  swera,  so  is  syn  spreke  or- 
leren,  [MS.  p.  17]  and  ncl  di  sitter 
•wera  den  eth,  so  is  det  sine  pine,  det  ki  scel 
wesa  sceldich  lycker  wys  ief  hi  in  da  riuehte 
wrwonnen  were.  Dis  eth  is  fundeu  al  deer 
umme,  hu  da  linde  naet  ierne  swere,  hit  ne 
se  thet  hia  wene,  det  hia  ene  riuehte  »ake 
hebbe  ♦). 

{.28.  Dit  is  riueht,  als  da  egghen  dissen 
elh  swereu  hebbeth,  so  scelma  fregia  da  eggen 
bede;  des  freghiuga  schelieth  dwaen  da  redes- 
man  der  eggena.  Di  redesman  des  oensprekors, 
di  scel  bidda  den  riuehter,  det  hi  fregia  den 
sitter  milh  luvet  riuehte  hi  det  goed  bisille,  and 
Ton  hwam  det  hit  bym  5)  worden  se.  Ief  di 
sitter  sprect,  hi  hebbet  kapeth,  soe  fregia  hi 
fon  hwam  liyt  kapeth  hebbe,  and  hu  diure, 
and  hwoer,  and  in  hwams  ondert,  and  foer 
hu  deen  geld.  AI  der  ney  schel  hi  scriwa  al 
•ine  ontwert,  di  redesman  des  oensprekers  6\ 
f.  29.  Item  di  redesman  des  bisitters,  di  quelh 
to  da  riuehter,  det  hi  fregia  da  onspreker  milh 
hwet  riuehte  hi  f regle  [MS.  p.  18]  det  god  fon 
da  aitter;  and  ieft  dt  onspreker  sprect,  hi 
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hebbet  kapeth,  ief  hit  se  hym  iewen,  ief  hwetso 
hi  sprect,  det  schal  di  redesmon  merkia7). 

{.30.  Dit  is  riueht,  hwetso  di  sitter  bekant 
in  da  riuehte,  deer  toienis  him  is,  der  myde 
is  hi  vorwunuen;  and  bisect  di  silier,  so  schell  6 
di  onspreker  hebba  da  bewisingha  *). 

{.31.  Nu  scellu  wyta  det  fule  the  tho  «♦),  eir 
ene  monne  mughe  schadia  diu  iecht.  Aller 
eerst,  ief  een  mou  iecht,  and  is  hi  bynna  xiv 
ieruni,  so  mei  him  9)  naet  schadia  diu  iecht  ney  10 
da  riuehte.    Dit  is  riueht,   ief  en  man  iecht 
fon  ongesta,  so  thüret  him  naet  schadia  ney 
riuehte;  hwent  diu  scrift  seyth,  det  neen  Irouwa 
oghe  tho  stondene,  deer  in  ongesta  deen  werlh. 
Det  thredde  is,  ief  een  mou  in  dwalinghe  deth  15 
ene  iecht,  and  hi  da  dwalinghe  mugha  bywisa 
and  biprogia,  so  ne  schadet  diu  iecht  naet. 
Det  fiarde  is,  det  ma  belli  liuwilh  '•*)  lliani, 
deer  een  iecht  [MS.  p.  19]  deth  toienis  hym 
sehne,  then  ma  10)  deer  iecht  milh  him  sehne.  20 
Det  fifte  is,  det  en  mon  ene  iecht  dwe  in  tha 
riuehte  tofara  syn  riuehter,  det  mey  him  sca- 
dia,  and  iecht  hi  bula  riuehte  and  di  riuehter 
sere]1)  naet  by,   det  mei  hym  naut  schadia. 
Det  sexte  is,  ief  een  mon  iecht,  and  di  oen-  26 
spreker  and  syn  foerspreka  deer  naet  by  se, 
soe  ne  mey  hym  diu  iedit  naut  schadia.  Det 
soghende  is,   iecht  een  mon  biusterlick  and 
dunlike  lz)  fon  ene  tinghe ,  det  mey  hym  naet 
schadia.    Det  achtende  is,  ief  een  mon  iecht,  so 
theer  naet  mughe  lic  weer,  diu  gecht  mei  him 
naet  schadia;  tho  liker  wys,  ief  hi  quede  dit 
is  myn  suun,  and  di  se  x  ieram  aldra  so  hi. 
Det  nioghende  is,  ief  een  edelmon  by  synre 
dwalicheit  and  by  synre  eenfalldicbeit  dede  ene  85 
iecht,  and  det  ncre  also  nael,  so  muclite  hym 


1)  Bei  Oclrictu  steht  hier  aud  in  der  to\g.  Zeile  nur:  „ney  syn  best";  in  O.  „ney  hiire  best«  neie"; 
ii  L.  „ney  hiara  beste  ween."—  S)  L.  p.  64  §.  I ;  O.  p.  54.  —  3)  Bei  Oelriclw  veraehr. :  „ml  di  »itter 
nser."  —  4)  L.  p.  «4  §.2  5  O.  p.  54.  —  5)  Oelricli*;  „hyn."—  6)  U  p.64  $.3;  O.  p.  54.  —  7)  l..  p.«6 
f.4;  O.  p.55.  —  8)  L  p.68  §.  I;  O.  p.  5«.  —  8")  I..:  „Hat  fula  aJ  dyr  lo  sciiel,  eer."  —  »)  Oclricbs: 
„hini."  —  9')  Oelricha:  „liuwich."  —  10)  OelricJ»!  „tliemroa"»  I..:  „dao  na  dam."  —  11)  ,,»ere"  für:  „»« 
dere",  wie  L.  liest.  —    M)  „dttabke''  bat  Oelricb»}  L.  dafür:  „  dyoackerlyck     und  O.  „  tbiuiickerlick."  — 
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det  naet  schadia  umme  sine  edelheed,  hwant 
diu  edcllkcit  is  een  thing  der  sere  unttedich  *) 
is.  Det  tiende  is,  ief  een  mon  iecfat  gudis,  der 
liia  naet  ummo  playtiat,  det  mei  Lim  naet  sca- 
Ä  dia;  to  lyker  wys,  ief  di  sittcr  quede:  Du  (re- 
gest to  my  anne  ecker  londes;  andick  spreke: 
Ik  aech  tet  hws  naet,  and  liit  enis  dyn  naet, 
ief:  Hit  is  dyn ;  —  dius  iechl  daecht  naet.  Det 
alfte  is ,  ief  een  Iuda  queth,  hi  hebbe  ene  kris- 

10  tene  frouwe  ief  ene  iuncfrouwa,  de  mei  det 
riucjit  (naet)2)  thelda,  disse  fregingha  ballma 
im  naet  in  alla  loghin,  and  fregatma  im  naet  s). 

$.32.  Dil  is  gastlic  riiicht,  als  di  silier  by- 
seebt,  der  di  onspreker  om  sprect,  so  acb  di 

15  onspreker  da  oenprouigba  +) ,  det  Iii  det  goed 
aeebt,  deer  om  sprect.  Hwct  is  proulghe?  Diu 
pronigbe  is  een  bywisingha  der  werde  in  twi- 
licka  thinghum.  Diu  bywisingha  is  sexer 5) 
honda  wys,  det  erst  is  diu  epenberlicbe  der 

20  dede;  als  een  prester  der  kynder  heth  in  syn 
hws,  so  is  diu  deed  epenbeer,  dat  be  naet 
nntbaldelick  is.  Det  lettere  is  diu  unsiune  des 
liema;  als  een  famna  [MS.  p. 21]  queth,  det 
hin  wrkreft  se  fon  ene  monue,  and  da  fro- 

'2a  uweu  det  teken  in  byr  fyndeth  det  bit  also  naet 
enis.  Det  thredde  is  by  ene  blude,  det  is  als 
cen  blued  geeth  vrr  al,  and  aller  monick  wr6) 
een  scyth,  so  ist  een  weningbe  det  hit  also  se. 
Det  Garde  is  een  rosche  weningbe,  det  is  als 

so  nin  siueht  anne  mon  and  ene  frouwe  bede 
naket  to  gadere,  so  is  det  een  weningbe,  det 
hi  hia  bislepen  bebbe  '). 

(.33.  Fule  B)  sent  dir  seke  der  weningbe, 
det  is  diu  dumlike  weningbe,  and  baltma  naet 
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to  riuebte,  and  is  ieft  ma  anne  mon  siuebl  he- 
melic  spreken  mitb  eenra  frouwa ,  det  scalma 
naet  wena,  det  it  se  umb  bislepen.  Diu  dumme 
weninge  is  een  weningbe,  der  kumt  fon  wrsma- 
iugbc  °)  and  fon  ene  blude,  men  di  riucbler  scellen 
naet  fulgia,  ncr  nene  sentencie  umme  dela  I0). 

$.34.  Diu  trouwelika  weninga  is,  di  kumt 
fon  lika  sekuni ,  det  is  det  een  iowen  wer 
syn  onderscla  [IMS.  p.  22]  pond,  60  ist  to  we- 
neu  det  bim11)  al  bilalct  se,  and  dis  weninghe 
lat  dine  riuebter  der  to,  det  bi  en  ordel  delc, 
bit  ne  sc  tbet  ma  det  bet  biwisa  mugbc  lz). 

$.35.  Item  diu  weningbe  ief  diu  prowynga 
is  bi  oentame  des  riuehte«.  als  di  ena  da  orym 
det  riuebt  naet  last,  iefta  det  hi  swerth:  dit  is 
jfldus ,  iefta  aldus  naet ;  and  diu  provinghe,  der 
inith  orkensebup  to  proghien  is,  diu  doech  fon 
lika  sekiun  als  een  riuebt  15). 

$.  36.  Aller  monnick  mey  orkyn  wesa,  buta 
da  iennir  deer  byr  tofara  scriueu  sent  in  disse 
büke  by  disse  teken  14).  Item  da  sibben  on- 
der  hymmen  and  foer  hymmen  mugben  nene 
orken  wesa;  and  een  knapa  and  een  fanne  neer 
tbiauslude,  mugben  tbiueb  dwaen  foer  hiarra 
hera,  and  di  leya  mey  neen  orken  wesa  lo- 
ienist  an  prester  15). 

$.37.  Dit  is  gastlic  riuebt,  dettcr  nocch  16) 
is  in  Iwam  nogelika  tbiiigum  als  det  evan- 
gelium  seit :  in  ore  duorum  vel  tri  um  stat  omne 
verbum;  in  da  werda  [MS.  p.  23]  twira  iefta 
tlirira  so  steeth  alle  tbiu  werde,  hwant  cnea 
monnia  tbiueh  daecht  naet  lö). 

$.  38.  Da  orkenneu  scellelb  naet  to  riuehte 
cotur,  ecr  det  playt  begonnen  is.    Da  orkennen 


1)  O.:  „hwant  die  edelheed  i»  eea  seer  yon*tirh  tingli";  L.:  ,,wnnt  dyo  edelheyt  Is  eeo  tingh,  deer  seer 
lutielick  it."  —  9)  Bei  Oelricht  fehlt  dies  „naet",  in  L.:  „dat  mey  dat  rlürJit  naet  tyelda."  —  3)  L.  p.68 
§.2 —  p.  89  $.12;  O.  p.  57.  68.  —  4)  Für  „prouigh*"  »teilt  bei  Oelricht  hier  und  ia  den  beiden  folg.  Zeilen 
„ pronigha."  —  5)  O.  „texter."  —  6)  Oelricht  „we";  nach  L.  und  O.  ändere  Ich  In  „wr."  —  7)  L.  p.  78 
t>  t  und  p.  80  §.3  —  6;  O.  p.  59.  —  8)  Oelricht  „Knie",  offenbar  versclir.;  du  L.  „Ffalla"  und  O.  „Fole" 
iiett,  so  bessere  ich  in  „fuln."  —  9)  Oelricht:  „  wrtmanighe."  —  10)  L.  p.  92  §.  I :  O.  p.«3.  —  II)  Oel- 
richs:  „hin."  —  12)  \..  p.92  $.2;  O.  p.  03.  —  13)  1..  p.  94  $.3;  O.  p.  63.  —  14)  Hier  stellt  nach  Oelrich« 
Abschrift  am  Rande  de»  MS.  ein  Kreutz;  die  bezeichnete  Stelle  i»t  $.5  p.  248,  obwohl  Oelricht  nicht  angemerkt 
hat,  d«ss  sich  dort  im  MS.  ein  Kreutz  finde.  —  1&)  L.  p.  102  §.23,  25;  O.  p.«5.  —  1«)  Oelricht:  „noctli."  — 
17)  Oelrlclw:  „thingBrn";  O.  „orkenen."  —     18)  L.  p.  118  §.'«5;  O.  P.  70.  - 
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achellath  swera,  oera  enia  hymmcn  naet  1o  le- 
wen ;  dit  »chellalh  hia  swera ,  det  hia  da  wcrd 
teile  and  nene  leyna  al  der  oei»  brennte  fon 
desen ,  der  ma  hymmen  frcgatli  fou  der  seke ; 
and  ala  ofta  sa  ma  hymiticn  fregath  fou  da 
riuchter;  and  det  hia  naet  awerc  om  gocd  noer 
umb  frundschup,  noer  om  haet  noer  umb  bata, 
deer  bia  der  fon  hewen  hebbet,  ieft  hebba 
niughen,  ief  hebba  schellclb 

§.  39.  Ney  diese  eethe,  so  lat  di  riucbter  da 
orkenen  bi  aida,  to  progiane  elken  bysuuder- 
lingbe,  den  ene  efter  da  oryni;  and  scrifl  al 
hiarra  wecrd;  and  fregath,  hweer  Iii  deer  by 
weer.  Queth  Iii ,  det  bi  deer  by  were,  ao  fre- 
gat  Iii  in  hwctta  loghe,  op  hocken  dei,  ief 
up  hocke  nacht,  fon  hocker  tyd  in  da  icra, 
hu  monich  ieer  ist  wesen,  [MS.  p.  24]  and 
liwa  wa  der  by  ;  and  oers  ao  mei  dy  riuchter 
fregia  hwetao  hi  wcl  clka  orkyn.  And  thi 
riuchter  achel  aldu*  acriwa:  Det  Petrua2),  der 
aweren  helh,  dem  heb  ic  fregath  fon  der  seke, 
der  is  twischa  Bertolt  fan  Awerick  and  Hin- 
rick van  Husum,  and  qualh  hi  were  al  der  by, 
da  Hynrick  dit  lond  kapath  um  x  merck  Bei- 
des ieldia  wr  llirim  ierum,  and  der  were  bi 
her  Symou  fon  Loghe  to  Loghe,  and  iu  da 
Loge  kapath  uppa  huwe;  Um  hoc  1yd  fon  da 
dei?  um  prym  tyd;  and  oers  punten  mei  di 
riuchter  fregia,  ief  hi  wcl.  Item  ao  achel  hi 
fregia  da  lettera  orken  and  da  thredda,  iatcr 
ineer,  and  acriwa  al  bierra  werd.  AI  der  nei 
ao  achel  di  riuchter  aetta  anne  dey  to  epenberiane 
der  orken«  word;  and  ala  di  dei  kuint,  ao 
achelma  les  in  da  riuehte  hera  apreken  wt  da 
brewe,  ander  eggha  antworde  5). 
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§.40.  Als  dit  decn  is,  ao  achel  di  sitter  ief 
eyn  redesman  bidda  in  da  riuehte  da  nomim 
der  orketia  [MS.  p.  25].     And  ao  achel  bydda 
di  8itter  ief  ayn  redesman  fon  da  riuchter  anne 
dei  to  byreden,  hwet  hi  apreka  toienis  da  or-  » 
kenen  and  hiarra  aprekc.    Deer  nei  mei  hi 
apreka,   ief  hi  wel,  toiencat  da  orken  aldua : 
Her  riuchter,  Bertolt  mey  ueen  orkyn  weaa, 
hi  is  Godfridus  broder,  ief  susteraun ,  ief  syn 
newa,  ief  syn  knapa,  ief  syn  kynd,  ief  hi  1» 
helh  oen  quad  hlud,  iefta  meenedich,  ief  hi 
is  in  viThocr,  ief  tbiaf,  ief  aeaker,  ief  mon- 
alachlich ,  iefta  hit  (ia)  +)  cen  frouwe ,  dit  ia 
toienist  da  personam  derre  lyudeua.    Dit  ia  hu 
di  aitler  apreka  mey  ief  syn  redesmon:  Kiuch-  1& 
ter  hera,  ic  leckie  Bertolt  al  deer  omb,  hwent 
hi  aeyd  naet  also  Albert,  hwent  Albert  scyt,  it 
were  oppa  houwe  di  kaep,  aud  Bertolt  seilh 
op  tha  merkede.    Item  Bertolt  queth,  op  au 
inoncndey,  and  Albert  op  an  frigendei;  al  deer  20 
om  spreck  ic,  diua  orkenscup  daccht  naet,  om 
det  hia  en  twa  spreketh  fon  da  löge,  [MS.  p.26j 
and  fon  der  tyd,  and  um  det  hi  naet  bywiset 
sine  apreke,  als  hy  wt  beden  heth;  aoe  bidde 
ick,  det  y  my  quyt  dcle  einer  sptecc,  and  him  »5 
da  awiga  to  dcle  5). 

{.41.  De  epecie  probationia.  Dit  is  fon  der 
proginghe  ief  bewysinghe,  der  ma  deth  myt  bre- 
wen  der  betet  instrumenta.  Instrument  is  een 
breef,  der  maket  is  een  myde  to  progiane.  SO 
Twira  honda  instrument  sentier,  een  epenbeer 
and  een  hemelic6). 

f.  42.  Det  epenber  instrument  ia  menichfald, 
al  der  eerat  ao  ist  een  breef,  den  acriuen  heth 
des  keysera  orkyn;  lctcr,  feer  hattet  een  epen«  35 


1)  L.  p.  102  §.20;  O.  p.  66.  —  2)  In  L.:  „Dat  Peter,  al  deer  swern  Inet,  hab  ick  freget  fan  der  seeck, 
Heer  is  twisacbe  Albert  de  tali  loco  ende  Uindrick  de  lali  loco,  ende  hy  aeyt  Jiy  weer  deer  by  dat  Albert  dat 
land  caped  om  x  merck  aldia  iridis  wr  trjm  teren,  ende  deer  weren  by  ende  wr  her  Simeo  de  lall  loco,  ende  in 
da  loegh  to  S.  caped  op  da  how  om  prime  tyd,  eie."  In  O. :  „Dat  Peter,  deer  awerra  haet,  heb  ick  fregatb  fan 
der  tecke,  deer  ia  twiaka  Reiner  fan  Tum  ende  Synioa  toe  Fraenker,  ende  seit  Iii,  hy  were  de«r  bi  dae 
Reiner  foer  seid  dat  land  foerkapede  om  x  ntarck,  en  deer  was  bi  her  Douwa  vicariu»  toe  Fraeaker,  en  to« 
Fraeaker  kapetb  op  dae  faowe  um  primen  tyt,  etc."  —  8)  L.  p.  102  §.27;  O.  p.  66,  —  4)  Bei  Oelricha  fcblt 
„U."  -    6)  L.  p.  104  §.27;  O.  p.68.  -     6)  L.  p.  124  §.  I;  O.  p.  71.  - 
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scel  Iii  da  seke  deia  milh  ene 
tenücn.  Hwer  umbe  hat  bit  en 
tentie?  AI  deer  umb,  dct  hin  anne  eynd  ma- 
kct  fon  der  seke,  der  ma  in  da  riuchte  umbe 
tziweth  7). 

{.46.  Twyra  handa  sententie  sentter,  diu 
cem  hat  interlocutoria ,  and  is  ecn  bale  sen- 
teocie ,  deer  declt  wert  under  da  riuchte  hoer 
vni  den  oenbegliin,  nocr  voi  den  eynd,  mer7*) 
[MS.  p.  29]  om  elkes  seka  deer  falleth  and  da 
playte,  als  Ton  da  libello  to  iewen  ief  to  da» 
riane ,  ief  um  ferst,  ief  det  libcl  to  riuchtene  8), 
icf  des  iika.  Diu  oder  sentencie  hat  diffinitiva, 
dci  is  endclic,  deer  den  onbogin  des  playtes 
schal  and  anth  9). 

{.47.  Nu  scaltu  wyta,  det  diu  sentencie  scel 
deen  wesa  and  decld  wesa  fon  da  riuchte  riuch- 
ter.  Als  weel  schaltu  wita ,  det  ma  da  sen- 
tentia  deia  schel  sittende  and  naet  slondende, 
and  in  da  riucbte  loghe,  der  ma  plegath  to 
riuchtcn,  naet  in  der  tauerna  neer  biarbanckum. 
And  in  bcda  egga  anlwerde,  bit  ne  sc  det  di 
oeder  egh  det  riuclit  vrsmaie,  so  scel  di  riucb- 
te r  da  sentencie  al  lyc  wal  deia  10). 

{.  48.  Di  riuehter  scel  da  senlentie  in  scrifta 
ievra  and  dwaen,  ief  biu  endaeebt  naet,  and 
schel  da  sentencie  aldus  dichta:  Ick11)  lohanncs 
proghesle  to  Amcda  [MS.  p.  30]  riuehter  in  dir 
seka  twyscha  Peter  ene  egghe,  and  Paulus  fon  da 
oder  cgglte,  um  det  goed  der  hia  um  playtigat, 
and  beb  berd  lüarra  riuclit  and  hiarra  spreke 
fon  dissc  playte,  proghet  tfhd  wrsleeu  fullcu- 
nielike  fon  der  seke  by  rede  frodera  lyudena  Ia); 
so  deel  ic  Peter  to  da  swiglia  ewelika  Tin  det 
goed,  fau  der  macht  inyues  riuehtes,  and  dele 
Paulus  det  goed  tho,  and  da  kostfcllingha  deer 

1)  Oetrich«:  „der."  —  S)  I*  p.  IM  §.9;  O.  p.71.  —  3)  L.  p.  126  §.  3;  O.  p.72.  —  4)  Oelrichs: 
,.doeth."  —  5)  Oelricha:  „daeth.n  —  6)  L.  p.  126  §.4.  öj  O.  p.  72.  —  7)  L.  p.  132  §.1;  O.  p.7S.  — 
7  *  )  Oclricli«:  „noer";  Ich  Ändere  nach  O.  In  „m*r."  —  8)  Die  letzten  acht  Worte  »teilen  bei  Oelrichs  doppelt.— 
t»)  I,.  p.  1W  §.2.  3;  O.  p.  78.  —  10)  L.  p.  13  t  §.4  —  7;  O.  p.  74.  —  II)  In  O.:  „Andrea*  decken  (an 
Frnenker,  riuehter  in  der  secken  twiaka  A.  fao  dae  ene  igjthe  en  B.  fan  dae  oera  iggbe,  om  een  atulc  landia 
lidxende  bi  Miedum,  bieten  dae  Spauknuip  etc."  —  12)  Oelrich»  hat:  „frodera  l%-udymn\  in  O.  steht:  „bi  rede  mynr« 
hUilteraa  ala  C  to  D.,  ende  froedera  liodena";  in  L.:  .,bi  rede  (innre  bjaitterea  A.  B.  C,  myu  fnderea."  — 


Gesetze  der  Emsiger. 

t,  deer  sigelt  is  myth  des  bis- 
copes  stghel  ief  sines  capellanes,  ief  oers  myth 
een  grata  hera  sige).  Item  so  hattet  een  eben- 
beer instrument  fon  der  macht  deer  noghelic 
5  is.  Fiarda  tyt  so  ist  een  epenbeer  Instrument 
al  deer  online,  det  bit  in  da  riucbta  scriwen  is 
and  ewfcrt.  Fifta,  feer  hat  hit  een  epenbeer 
instrument  [MS.  p.  27]  al  deer  omme  det *)  der 
in  scriwen  sent  tween  of  three  orken.  Sexta, 
to  feer  so  bat  bit  en  epenbeer  instrument,  det 
bit  scriweu  is  wt  een  epenbeer  rekenboke,  der 
ma  alle  gode  in  scrift  2). 

{.43.  Ken  bemelic  instrument  is  een  breef 
der  en  man  bim  let  scriwa,  ief  een  oern,  ief 
15  bim  and  een  orim  to  gadir.    Bede  da  egghum 
hebbat  instrumenta  ief  breef,  deer  hia  wellet  Ii 
faweta  inyde  bywisa ,  and  da  epenberingo  der 
or-kenna ;   and  ayder  eg  schel  hebbe  fon  oders 
brewe  een  wtscrift,  and  als  da  wtscrift  scrywen 
ao  send,  so  iewe  een  iewelyc  orim  syn  breef  wyder  5). 
{.44.  Monighcr  honda  wys  meima  spreka 
toienest  det  instrument  ief  dct  breef.    AI  der 
oerst  toienest  den  threed;  toienes  da  hond,  det 
is  diu  scrift;  toienest  den  bulla  ief  det  sighel, 
2.-i  and  dit  is  det  mast  in  da  pawes  brewin.  Een 
instrument  wonnen  fon  een  wrbonda  monne, 
[MS.  p.28]  detdocch4)  naet;  ief  is  det  instru- 
ment bretsen  ief  dct  breef,  det  endacch9)  naet6). 
{.45.  Deer  ney  det  det  sidzane  der  orkynna 
30  and  da  spreka  send  deen,   and  da  wtscrifte 
hcriwen ,  and  da  redesman  fon  ayder  sida  heb- 
beth  spreetzen,  soe  schel  di  riuehter  bim  wys- 
like  byreda  ney  da  wordem  der  orkenna  and 
der  brewa,  and  sundcrlike  ney  der  redene  der 
35  prouige  der  redesmen   fon  ayder  syda.  Als 
di  riuehter  dit  fulkumelike  wrsteen  heeth,  so 
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Geseke  der  Enniger. 
hi  deen  heth  buta  riuchte  and  in  da  riuchte. 
Dise  aentencie  ia  deen  to  Ameda  in  da  iera 
utes  heren  *)  etc. 

§.48.  Appellatio.  Appcllatio  ia  een  beropin- 
ghe  fon  da  mynra  riucbter  to  da  marra  riucb- 
ter, um  een  unriuchte  aentencie,  ief  om  een 
onriucht  biaweringe.  Ief  di  riucbter  ene  on« 
riuchte  aentencie  deth  ief  bUwericbt,  aoe  mei 
hyt  biropa  fon  da  mynra  to  da  marra  riucht, 
als  fon  da  progest  to  da  byscupe,  fon  dabyscope 
to  da  patres ,  [MS.  p.  31]  and  naet  fon  da 
(marra)  5)  riucht  to  da  mynra  *). 

{.49.  Nu  scaltu  wita  det  di  byropyngha 
wesa  echel  bynna  tyaen  deghum  fon  da  dei  deer 
diu  sentencie  deen  ia,  hwent  efter  da  tyanda 
dei,  so  mei  nemen  byropa.  And  hwaaa  byropt, 
di  scel  sine  byropingha  bifolgia  binna  iare  and 
dei,  hit  nc  ae  det  bim  *)  ayuke  oef  nyme  iefta 
fangniaae,  aoe  mei  hyt  bifoigie  bioua  twam 
ierum  6). 

(.50.  Dyu  byropinghe  scel  maket  wesa  inna 
scrifte  in  al  duacber  wya:  Ick  Bertolt  weet  my 
beawereget  fon  iuwer  aentencie,  her  progest 
fon  Ameda7),  der  i  deeld  hebbeth  togenest  my 


Gesetze  der  Emsiger. 
foer  Iohannes  vmme  det  goed,  and  byrope  an 
dene  byscop,  ief  an  den  araebyscop,  ief  an  den 
patres,  and  bidde  iu  det  »)  i  my  iewe  de« 
aposlelen  9). 

{.51.  Nu  aceltu  wita,  det  deea  apoatelen  & 
send  breef,  deer  ma  an  myde  wt  sant,  and 
dichtma  aldus:  Aller  hellichsta  feder  and  syn» 
hera  thee  helligba  atoUs  to  Rume,  da  helliga 
biscope,  her  loban  een  mylde  [MS.  p.  32]  pro- 
gest to  Ameda  10),  al  byn  ick  es  onwerdich,  10 
mith  riucbter  eerhaftigheit  underdenich,  iuwer 
hellicheed  to  wytane ,  det  her  Bertolt  toner 
dir  brewa  fon  der  aentencie  deer  ick  deeld  hebbe 
toienest,  foer  Iohannes  um  det  goed,  deer  hia 
umme  playttctcn  under  hymmen;  al  derumme  '* 
so  leet  ic  her  Bertold  fri  and  cjuyt  fon  myne 
riuchte,  and  senden  iuwer  helliched  myt  diaae 
ienwardighe  brewem  n). 

{.52.  Nu  scaltu  wita  det  di  riuehter  derma 
to  biropt,  di  achel  vrstonda  det  playt  des  oen-  2° 
begyns,  and  den  eynd  des  playtes,  and  riuehta 
da  aentencie,  ief  diu  onriucht  ia  ia). 

All  hyr  is  bigripen  di  proceasus ,  det  is  di 
foertgonck  fon  da  gastelika  riuchte  15). 


1)  Ia  O.:  „int  iecr  ODses  beeren  acccc  etc."  —  S)  L.  p.  134  $.8;  O.  p.74.  —  9)  „marra"  fehlt  bei 
Oclrichs.  —  4)  L.  p.  143  §.1;  O.  p.  75.  —  6)  Für  „him"  hat  Oelrkbs:  „hl  In."  —  6)  L.  p.U3  j.S;  O. 
p.76.  —  7)  la  O.:  „her  decken  taa  Fraeaker";  ia  L.:  „beer  decken  (an  8."  —  8)  Oelrkbs:  „der."  — 
9)  L.  p.  142  $.3;  O.  p.76.  —  10)  Io  O.:  „Andreas  decken  toe  Fraeaker",  la  L.t  „her  H.  een  mylda  decken 
to  S."  —  11)  L.  p.  144  §.4;  O.  p.70.  —  IS)  L.  p.  144  §.&{  O.  p.77.  —  13)  Hierauf  folgt  noch  im  MS.: 
„Eiplicit  processas  iudieil  etc.  Homo  est  possessor  huius  librl;  conscriptas  est  Uber  iste  per  me  Fol- 
cardam  acriptorem  de  Heyda  aoao  domni  hccccltil"  — 
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Das  Westerwoldcr  Landrecht  von  147Ö*). 


Hyr  na  staet  bescreven  na  older 
künde  der  Doeckerm ans  toe  Wester- 
wolde  oer  rechtinge1). 

Dat  eerste  Capittel. 
5  Van  hiemelycke  truwe. 

$.  1.  AUe  hemelycke  truwe  sonder  guedt,  die 
*  daer  gesenkt  sonder  vrende  ract  und  der  ol- 
deren, dat  weer  sake  dat  het  die  oldeste  soene 
of  dochter  werc  den  dat  huys'toe  hoert,  die 
10  sollen  daer  nyet  äff  (hebben)2),  dwyle  dat 
die  oldercn  leven;  meer  willen  hem  dau  die 
olderen  tot  sick  nemen,  dat  mocgeu  soc  doen; 
sonder  na  den  olderen  dode,  soe  hoert  liem 
dat  arve. 

15     Waer  boedel  staet  op  een  huis. 

f.  2.  Item  waer  boedel5)  staet  up  een  buys, 
salinen  de  lest«  eersten  betalen ;  U  dat  arffguet, 
dat  komet  na  den  dode  sonder  toeven  in  die 
wlh  geven  arffnisse ;  ist  ock  in  anderen  guc- 

SO  deren,  na  vermögen  des  huse«  ende  verdrach 
der  parten. 

Van  boedel. 
{.  3.  Item  alsoc  die  boedel  sint  in  gebracht 
in  den  huse  myt  vorwarden,  alsoo  salmcnse 


weder  wtb  geven,  den  derden  pari  in  gelde, 
und  det  twede  +)  in  guede. 

Van  bruetschat. 

(.4.  De  brueUcat  sahnen  betalen  na  rede- 
lycken  tyden,  na  vrende  »eggen,  na  vermögen 
des  buses,  sonder  vorwart  der  parten. 

Van  een  span  voer  den  buesem. 

j.  5.  llem  een  span  5)  voer  den  boesem  sal 
guedt  wesen  voer  een  marck,  ende  die  marck 
veer  und  twiulick  krumrtert  van  sulver  off 
van  golde. 

Van  een  vulle  kiste. 

{.6.  Een  vulle  kiste,  die  men  med«  geft 
toe  boele,  sal  wesen  van  grote  twyer  bedde, 
und  myt  hoer  toebehoer  und  verbeteringe  son» 
der  verbieden  6). 

Van  des  brudes  kleder. 

{.7.  De  bmdcskleder,  dat  is  een  yper»  rock 
uude  ypers  hoyke,  und  enen  romundeseben 
rock ,  uud  enen  kattenpels ,  unde  dagelicx  kie- 
deren  na  cren  ende  vermoegen  des  huses. 
Van  gaven. 

f.  8.  Alle  gaven ,  die  daer  worden  gegeveu 
der  bruet  of  der  brudcgoin,  sal  blyven  by  den 


*)  Aua  Westerwold  sind  «wei  ältere  Landrechte  vorhanden;  da*  eine  Ton  1470,  welches  ich  hier  nach  dem  ia 
den  /.nützen  de«  fünften  IH09  erschienenen  Bande«  der  Verhandelingen  der  Genootsehap  pro  excolendo  Iure  patrio 
te  Groningen,  wo  ei  aus  einem  der  Groninger  Societit  gehörenden  MS.  (in  der  „Lyst  ran  de  Handschriften  van 
het  Genoot*cha[..  Groningen  1831"  ist  e*  p.  17  unter  Nr. 8  verxeichnet)  herausgegeben  wurde,  wieder  abdrucken 
lasse;  und  eine  jüngere  eaf  Veranlassung  von  Streitigkeiten  der  Westerwolder  mit  dem  königlich  spanischen  Drosten 
15«7  veranstaltete,  von  Philipp  II.  und  Margarethe  von  Parma  bestätigte  Revision  desselben,  die  ebenfalls  im 
fünften  Bande  der  Verhandelingen  mitgetfieiit  ist,  uud  aus  welcher  ich  die  anf  den  Sinn  sich  besiebenden  Variante« 
angebe,  und  manche  Stellen  des  nach  eiuer  schlechtem  Hannschr.  gedr.  Landr.  v.  1470  berichtige.  —  1)  Die*er  Saus 
fehlt  im  revidirten  Landr.  r.  1567,  welches  ich  in  der  Folge  mit  B.,  so  wie  das  alte  Landr.  v.  1470  mit  A.  bezeichnen 
werde.  —  2)  „hebben"  fehlt  in  A.,  steht  in  B.  —  3)  B.  „wU  bodel  staan."  —  *)  B.  „die  twee  deel."  — 
5)  „span",  fries.  „spon",  s.  p.  238  lin.  !0;  in  einem  Protocoll  von  15«5  bei  Driessen  Moo.  Grooingana  p.  446 
heisst  es:  „Reyderwolde  [ein  von  den  Wogen  des  DoSlart  verschlongeucs  Dorf]  Is  soe  groet  end  ryck  geweest, 
datter  negen  siyghe  vmuwen  waeren,  de  elck  een  golden  span  voer  hoer  borst  badden,  daer  eea  groninger 
kroesnaU  in  mochte  gara.  —    6)  B.  „Terbeideo."  — 
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Das  Westenwlder  tandr. 
»nbettraft,  dat  weer  in  den  huse  of 
buteo  den  huse,  dal  weer  van  vrenden  of  vremden. 
Of  die  kleder  verstorven. 
{.9.  Off  die  kleder  verstorven1),  soe  sal- 
mente  (so)  *)  guet  weder  wth  geven,  alsse  daer 
in  gekomen  sint. 

Off  die  bruetscbat  verstorve. 
f.  10.  Item  of  die  bruetschat  verstorve,  sal- 
inen manen5)  binnen  iaertyt4)  na  der  doot 
der  personen,  in  replycken  off  onreplicken  guede. 
Van  hylickes  vorwarden. 
f.  11.  Alle  hylickes  vorwarden  sollen  stede 
vaste  staen  blyyen  na  bewys  der  overlude,  ende 
sal  daer  bevestet  worden  in  der  warschap  myt- 
ter  latinge ,  sonder  eniger  bände  nye  vonde. 
Van  truschap. 
f.  12.  Item  alle  truwescap +*)  blyft  by  den 
nalaten  personen,  ende  verstarvet  niet. 
Van  des  manncs  guet. 
f.  13.  Item  des  mannes  guet  staet  der  vron- 
wen  to  pande  na  weerdes  brnetschattes ,  niet 
to  verwandten,   off  nyet  toe  belasten  myt 
schulde;  dat  sal  vry  blyven  boven  alle  verset- 
linge,  dat  weer  sake  datsc  oer  guet  tosamen 
verbrocht  hadden. 

Dat  die  man  een  toebrenger  weer. 

f.  14.  Item  of  dat  sake  weer  dat  die  man 
een  tobrenger  weer  syns  guedes,  soe  mach  dat 
wyff  dageu 5)  den  rechte ,  dat  het  guet  heel 
blyve  van  den  in  gebrochten  boedele,  dat  to 
verpauden  myt  borgen,  die  daer  guedt  voer 
sint  to  holden. 

Van  een  wyves  boedel. 
}.  15.  Een  wyves  boedel  gaet  boven  alle 
schuldeners,  niemant   mach    manen  op  een 
guet  eer  de  vrouwe  hevet  oer  guet  vry 


Das  FJ'esterwtlder  Landr. 
wt  des  mans  guet;  of  dat  do  vrouwe  niet  en- 
dede,  soe  moegen  dat  die  naeste  vrenden  doea. 
Van  overspil. 

{.  16.  Item  een  vrouwe  Verliese t  oer  bruet- 
schat mit  overspil  toe  behoeff  des  mans,  gelyck  5 
offse  vertilget  were  of  myt  rechte  verwonnen; 
ende  haddese  kinder,  moegen  die  vrenden  staen 
voer  der  kinder  guederen. 

Van  echtscap  buten  landes. 

f.  17.   Item  echtschap,   die  geschiet  buten  10 
landes,  buten  der  olderen  will«  ende  naeste 
vrende  raedt,  den  machinen  geven  wat  men 
wü  onbekruent. 

Echte  kinder  van  beide  parte n. 

{.  18.  Item  c)  of  daer  echte  kinder  weren  van  15 
beide  parten,  so  mögen  kinder  verbeden  van 
delingc  des  guedes  den  toebrenger,  ende  den 
personen  onmaebtich  to  maken  voer  dat  gerichte, 
of  des  negeste  vrenden  van  der  kinder  wegen 
in  een  open  gerichte.  so 
Van  rebelle  kinderen. 

f.  19.  Item  of  daer  kinder  weren,  het  weer 
knecht  of  maget,  die  rebel  weren,  ende  gingen 
die  olderen  to  oneren ,  de  mögen  die  olderen 
geven,  soe  voele  alsse  willen,  of  die  negeste  36 
vrenden. 

Van  mumberstoe  selten. 

f.  20.  Item  kinder  sonder  vader  of  moder, 
die  salinen  selten  munbers,  oorber  mans,  wth 
gekoren  mitten  rechte  binnen  iaertydes ;  ende7)30 
sollen  sweren  niet  to  verseilen  of  to  verkopen 
der  kinderen  guede,  ende  daar  alle  iaer  reken- 
schap  van  to  doen  voer  den  twalven*)  gesworen 
des  landes.  Ende  weert  ock  sake  dat  niemant 
orbaer ')  enweer  van  den 10)  negesten  vrunden,  35 
so  moegen  die  twalve  n)  vor  schryvene  daer  to 


4)  B.  „binnen 
Item ,  of  daer 


1)  B.  „verdorren."  —  2)  In  A.  fehlt  „so";  e*  steht  in  B.  —  3)  B.  „nicht  manen"  — 
laer»  und  dach."  —  4*)  B.t  „dat  np  troawe  gegeven  wordt."  —  5)  B.  „klagen."  —  6)  B.: 
twee  personen  ia  achte  vergnderen,  die  beyde  klirderan  bebben,  of  eealcb  van  hem,  soo  Mimen  »rliuldich  treten  die 
kindergudem  «teilen  ander  voerarandera  und  vogbeden,  und  die  olders  of  iteefvader  of  iteefmoder  en*nllen  dtier 
gheen  adminittratie  ih  bebben,  ten  weer  dat  by  die  voeuiinnden  und  vogeden  also  verdragen  werde  ap  oer 
perickel."  —  7)  B.  fügt  hinan t  „nnd  sullea  van  der  kinder  gnder  inrentaris  maken."  —  8)  B. :  ,,»oor  den 
-    9)  B.:  „orbar  of  outte."  -     10)  A.  „de.";  B.  „den."  -    11)  B.  „die 
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Bas  WeiterwMer  Landr. 
kesen  onbesproken  mans  in  den  lande,  de  dat 
goet  bewaren  tot  behoeff  der  kinderen,  kost 
und  al  to  beschryven,  in  gelecht  en  wt  gelecht. 
Ali  een  wyf  sick  versatet. 
&      {.21.  AU  een  wyf  «ick  versatet  mit  enen 
anderen  manne,  soe  sollen  die  kinderen  heb- 
ben  voermunders,  van  de  ncgeste  vrunden,  die 
nutte  ende  orber  sint,  binnen  den  iare  geko- 
ren; ig  »)  des  niet,  soc  moegense  die  twalven 
10  kesen  mitten  lichter  wth  den  gemenen  lande. 
Van  brue tsrhat. 
§.22.  Een  iegelick  brue  tschat,  he  sy  van 
mannen  of  van  vryven ,  die  sal  bevr  ys  hebben 
int  begin 2)  der  echtschap  by  rüge  der  overludc ; 
15  ende  dat  gevet,  den  dat  an  gaet. 

Die  kinder  mocgen   niet  vcrsetten 
der  olderen  guet. 
{.23.  De  olderen  beholden  al  tyd  oeren  an- 
deel  in  guederen  der  kinder,  und  den  hinderen  s) 
20  lieert;  ende  de  kinderen  mögen  niet  vcrsetten 
der  olderen  guet,  beholden  den  olderen  dat 
halve  huis  and  den  hinderheert,  der  kinder 
der  uitherende. 

Van  latinge  der  guederen. 
»      f.  24.  Een  vader  mach  dielen  syne  guederen, 
aoenen  und  dochteren  na  hylickes  vorwarden, 
den  oldeste  soene  beholde  dat  huys  *) ;  als  dan 
die  vader  is  doene  die  latinge  des  guedes;  sal- 
men  by  eisschen  die  kinderen  s),  eu  dan  die 
30  soens  mede  to  taten  die  gueder,  en  of  die  soens 
die  medelatinge  niet  endeden,  soe  sal  die  latinge 
des  vaders  vullenkomcn  ende  bunlachtich  wesen. 
Of  die  vader  onverstandich  weer. 
{.25.  Item  weert  ock  sake  dat  die  vader 
36  onverstandich  wecr,  soe  salmen  daer  to  nemen 


Das  Wcslerwolder  Landr. 
die  negeete  vrenden,  vres  die  tosamen  sluten 
na  hylickes  vorward,  daer  sait  by  blyven. 
Of  die  vader  mit  die  kinder  niet 
muchte  leven. 
{.26.  Item  weert  ock  sake  dat  die  vader 
niet  muchte  leven  mitten  kinderen  in  den  huse 
rustelycken,  soe  mögen  dat  die  negeste  vrenden 
kennen,  dat  die  olders  geerne  rüste  hebben  myt 
meer  guedes,  off  hy  äff  varen  vfolde  na  gc- 
boerte  des  guedes. 

Van  den  lateren  kinderen. 
{.  27.  Item  den  lateren  kinderen  salmen  hcl- 
pen  na  vermoegen  des  huses,  ende  na  hylickes 
vorwarden  beyder  p arten  van   den  eersten 
kinderen. 

Van  bruetschat. 

{.28.  Wel  bruetschat  schuldich  is,  und  bie- 
det  den  wth  toe  Meye  6) ,  uud  laet  den  staen, 
den  de  geboden  wort  to  sunte  Iacob,  soe  sal 
he  hem  noch  ontfangen  sonder  wederseggen. 
Of  die  olderen  met  die  kinderen  niet 
over  een  muc Ilten. 

{.29.  Item  off  die  olders  mit  die  kinder 
niet  rauchten  over  een,  soe  moegen  die  olders 
dat  halve  guet  nemen,  und  die  halve  schult 
betalen;  ende  sy  mocgen  ock  den  hinderheert 
holden;  of  hem  des  nyet  genoechde,  soc  moe- 
gense eerst  nemen  dat  halve  tilber  guet,  und 
na  der  tyt  dat  seste  deel,  endo  die  vader7)  sal 
dat  guet  niet  verseilen  off  verkopen  ten  sy 
hem  lyves  noot,  dat  to  bewysen  myt  syne  vren- 
den, twe  off  dro  of  veer»);  ende  dan  sal  ge- 
schien  die  verseltinge  in  der  kinder  hant  off 
negeste  bloet,  in  bywesen  de«  richters  und  der 
twalff  gesworen  9). 


t)  B.:  „ten  weer  dat  die  vrenden  dachte  oer  vna  neden  tho  weaen,  twelck  »i«  den  rictiter  sollen  nogen 
an  geven."  —  S)  B. :  „binnent  isers  by  Inge  der  ©verluden  und  der  gbenen  den  dat  an  gaet"  —  3)  A.  ver- 
schrieben „hinderen  beert";  B.  „hinderheert.'*  —  4)  B. :  „dat  boya  nod  irr»  ihv  den  hose  beheoreade  mit  alle 
rrppeticke  und  tilber  guderen."  —  6)  B.  „anderen  kinderen."  —  6)  B. :  „tho  Meye  tho  beulen,  and  laet  dt« 
gbene  den  staen,  den  di  etc."  —  7)  B.  „vader  of  Boeder."  —  8)  B.  „aegestea  vrenden,  drie  of  vier."  — 
9)  la  B.  fehlen  die  letalen  vier  Werte.  — 


Digitized  by  Google 


-    26t  - 


Das  FVesterwo Ider  Landr. 
Van  deo  olderen  gerack  toe  doen. 

f.  30.  Item  weert  sake  dat  die  kinderen  den 
olderen  ßceu  gerack  endeden  na  koeren  Ycr- 
moegen ,  en  die  olders  lam ,  Mint  of  onmach- 
tich  worden,  und  die  kinder  vackc  vermaent 
worden  van  vrenden  rade,  alsoe  mögen  de 
olders  vermaken  oer  gliederen  by  consent  oere 
negeste  vrenden,  en  dat  sollen  kennen  die  l) 
gesworen  des  lande»,  ende  die  kinder  sollen 
daer  niet  meer  op  spreken  mit  genen  rechte, 
en  alsoe  moegen  die  olders  nemen  enen  vremden. 
Of  die  olders  kranck  weren. 

{.31.  Item  off  die  olders  kranck  of  onmach- 
tich  weren,  sollen  onbedwongen  wesen  boven 
macht,  wesse  willen  doen  toe  gueder  wys  toe 
des  huses  behoeff. 

Van  een  kint  iarich  toe  wesen. 

$.32.  Item  een  kint  van  vyff  und  twintich 
iaren  sal  wesen  vul  in  allen  saken. 

Of  een  man  guet  an  atorve. 

§.  33.  Item  2)  off  een  man  guet  an  storve, 
dat  mach  hy  geven  welcken  kinderen  dat  hy 
wil,  in  den  dat  hy  na  der  tyt  daer  niet  van 
ennempt;  sonder  nemet  hy  na  der  tyt  daer 
wat  äff,  soe  moegen  die  kinder  ter  lycker  schei- 
dinge  gaen,  na  den  dattet  over  laten  is. 
Of  een  arve  verlaten  weer. 

f.  34.  Item  5)  of  een  arve  verlaten  weer, 
und  die  kinder  äff  gebodelt  weren,  behalve 
ene  sete  op  avonturen,  unde  dat  huys  ver- 
storve ;  soe  mach  die  gene  dat  huys  beholden, 
und  geven  den  anderen  äff  dat  hem  gelevct  were. 
Dat  aaderde  Capittel. 
Van  naerkoep. 

f.I.  Off4)  daer  een  arue  verkoft  worde, 
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daer  een  ander  negerkoep  to  Wolde  wesen,  die 
solde  dat  ontfangen  over  den  wynkoep,  ende 
solde  daer  lopen  van  stonden  als  hy  dat  \vu»te; 
ende  vonde  hy  een  peert  in  den  tudder,  dat 
mach  he  up  lossen  und  ryden  daer  na,  und  seg-  6 
gen  den  koep  op,  ende  betalen  den  wynkoep, 
ende  brengen  dat  peert  weder  up  syn  pas,  so« 
veer  als  hy  dat  weet  van  den  kope;   off  he 
ock  des  nyet  enwiste,  sal  he  des  onversuinet 
wesen  to  darlieh  iaren,  ende  weer  hy  binnen  10 
landes,  soe  solde  hy  van  stonden  an  ontseggen, 
en  of  hy  des  ock  niet  enwiste,  soe  sal  bc 
daer  voer  doen  twalff  manne  eden. 

Of  een  arve  verstorve. 

f.  2.  Item  of  een  arve  verstorve,  dat  to  1* 
boedel  gegeven  weer,  dat  sal  daer  weder  in 
komen ,  daer  dat  wt  gegeven  is,  des  sollen 
alle  boedel  doen. 

Van  arven  die  verstarven. 

J.3.  Alle  arven  die  verstarven,  die  sollen  *• 
komen  in  de  negeste  band,  daer  dat  wtb  ge- 
komen  is,  sonder  wederseggen. 

Van  een  arve  toe  verkopen. 

f.  4.  Item  off  een  man  verkopen  wolde  een 
arve,  so  mögen  die  negeste  vrenden  den  ne-  SS 
gesten  koep  hebben,  die  daer  vrenden  »int 
van  der  arfsydt  de  dat  verkopen  wil. 

Van  heelsibbe. 

f.  S.   Heelsibbe  is   van  vader   ende  van 
moder  van  rechter  echtschap,   die  voertastet  SO 
halffsibbe  van  an  gestorven  guederen ,  ten  weer 
sake  dat  daer  weer  vorwert  geschien,  die  sal- 
inen holden. 

Van  kinderen  van  een  bedde. 

{.  6.  Item  5)  kinder  van  een  bedde  of  echt-  36 


1)  B.  dafür  „die  riehter."  —  2)  DIe»er  §.  feblt  in  B.  —  3)  B. :  „Item  of  daer  ein  arve  verlaten  were 
tu  den  olderen  op  den  oldesten  tone,  und  die  kinder  af  gebodelt  weren,  uyt  besonder!  ein  lone  van  deo  «ulven 
arve  noch  oobereden  ute,  und  aladan  die  oldeste  tone  «ooder  echte  kinder  aflivieb  worde;  eoo  aal  dat  huys  and 
arve  hebben  und  bebolden  die  sone,  die  onjjehodelt  «eCen  Rebleven  ii,  und  geven  den  anderen  mt  dat  hem 
gelevet."  —  4)  B. :  „Hem  all«  naerkoep  sal  geschien  binnen  iaer  und  dach  als  uac  groninger  landt recht,  wol 
ver»t«ende  dat  neu  den  koop  bhiDeat  bera  drie  maael  up  veracbeyden  tonda^en  nae  den  anderen  opeobaer  in  de 
kerrke,  daer  dat  erve  ofte  goeth  gelegen  is,  ooder  de  boeaaeste  verkundigen  aal,  und  die  koper  und  verkoper 
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scap  »ollen  gelyck  wesen  geboelt,  dat 
unke  dat  van  een  kinde  muchte  komea  grote 
orbaer  of  eere  lo  hulpe  den  anderen,  dal  staet 
in  den  olderen  wille  vry  daer  mcde  too  doen, 
»  »onder  enyger  hande  to  Seggen. 

Van  arve  toe  vcrgeven. 
}.  7.  Itcui  gene  olders  moegen  oere  arve  *) 
vergeven  buten  oer  kitideren  vulboert,  dal  8y 
aake  datlet  kint  so  wanwittich  of  een  lobren- 
lo  ger  des  guedes  weor,  of  die  geweidige  liant 
geslagen  in  die  olders. 

Van  ontarven. 
(.8.  Dat  kint  mach  nyct  ontarven,  de  ol- 
ders beholden  al  tyt  oer  recht  in  der  kindcr 
15  guedt. 

Van  een  vry  spoelkint. 
{.9.  Een  vry  spoelkint  van  moder,  dat2) 
boert  syn  moder  guet,  dat  woer  sake  dat  daer 
echte  kinder  voer  weren  of  na. 
*o  Van  een  spoelkint. 

§.  10.  Item5)  off  een  spoelkint  voer  an  teelde 
eciite  kind ,  dat  weer  socn  of  dochter ,  die 
oldevader  hadde  arfflick  guedt,  und  lete  de 
echten  kinde  die  gliederen,  so  mach  dal  kint 
*5  die  gliederen  hebhen  sonder  argelisl,  na  den 
dattet  kint  der  olderen  verwaren  in  hoeren 
noeden. 

Van  verstorvcn  gucderen. 
f.  11.  Alle  verstorven  gliederen  vervallen  in 
30  dat  negeste  lit. 

Van  olderlose  kinder. 
$.  12.  Alle  olderlose  kinder,  und  ♦)  noch 
niet  to  iare  sinnen  gekomen,   die  gucderen 
sollen  onbekummert  ende  onvermindert  blyven 
35  tot  hoer  iaertyden. 

Van  arfnisse. 

f.  13.  Item  weert  sake  dat  een  man  hadde      over,  dat  sal  onbundich  10) 

1)  B.j  „oer  priocipael  orte."  —     9)  B.:  „dat  mI  tjxu  moeder*  erfaiue  boren  gelyck  die 
deren,  beliol<1en  die  echte  kiaderea  die  principe«!  herde  of  arte  ose  laadredite."  —    3)  Dleaer  f.  ' 
4)  B.  „die"  für  „and."  -    5)  A.  „beer,  weder"  ändere  ich  »Mb  B.  In  J 
perade."  —    7)  A.  „T»n"5  aaa  B.  Dehne  kb  dafltr  „und"  auf.  -    8)  B.  füft 
»)  B.  tagt  bioiat  „gelt"  -    10)  A.  „ooouwdicb";  ich  ändere  aacb  B.  in  „onb 
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een  dochter,  und  hadde  anders  geen  kint,  und 
die  Tader  storve,  soe  sal  die  dochter  des  va- 
ders  cleder  und  herwede  *)  bcholden,  ende 
sollen  blyven  up  den  heerde  daerse  getuget 
sint ;  ende  des  gelycken  of  de  moder  een  soene 
hadde,  und  de  moder  storve,  soe  sal  die  sone 
der  moder  gerade  6)  und  clenode  up  de  heerl 
blyven. 

Van  gewyeden. 
f.  14.  Off  daer  weren  broeders  ende  genen 
suslers ,  und 7)  cne  van  den  broders  gewyet 
were,  soe  nemet  die  gewyede  der  moder  cle> 
der  und  alle  syringo  8). 

Dat  derde  Caplttel. 
Van  kopen  mit  onmundigen  kinderen. 

£.  1.  Nemandt  moet  kopen  off  verkopen 
myt  onmundigen  kinderen. 
Vau  toe  borgen  onmundigen  kinderen. 

J.2.  Item  alle  vrel  geborget  hevet9)  onmun- 
dige  kinderen,  dat  is  verloren. 

Van  hanteringe  mit  onmundige 

kinderen. 
f.  3.  Alsoe  wel  heft  enyge  hanteringe  mit 
onmundige  kinderen,  dat  sal  wesen  onmachtich. 
Van  die  voermunders. 
{.4.  Item  of  die  voermunders  versumeden 
die  kinder  in  den  gerichte,  of  anders  waer  in 
sekeren  guede,  dat  sal  de  kinderen  nyet  scha- 
delick  wesen ,  sonder  die  voermunders. 
Als  die  kinderen  mundich  sint. 
f.  5.  Item  als  die  kinder  sint  mundich  ge- 
worden, soe  sollen  de  voermunders  rekenschap 
doen  in  allen  dingen. 

Van  die  voermundere n. 
f  6.  Die  voermunderen  sollen  gene  hopen- 
schap  hebben  myt  den  kinderen,  doen  sy  daer 


in  D.  - 
-  «)  B.  „Weder  «iM 
i:  „wd  Dicht  meer."  _ 
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Van  koep  der  kinderen  guct. 
f.  7.  Item  of  daar  weren  verkoft  van  der 
kinder  gueder  beneden  vyff  und  twinlich  iaren, 
dat  mogense  weder  an  spreken  x)  myt  recht, 
al»oe  veer  alst  hem  schadelick  is,  und  butent 
gerichte  gegehien  it. 

Gene  vrouvre  mach  voermunder 
wesen. 

f.fl.  Gene  vrouvre  mach  wesen  voermunder 
tot  oer  kinderen,  wanneer  sy  enen  anderen 
man  nemet,  alsoe  sal  die  m oeder  reken»cbap 
doen  van  die  guederen. 

Of  die  soene  koep  slagede. 

$.  9.  Item  of  daer  weer  een  man,  und  hadde 
een  soenc,  den  he  geeu  guet  gelalen  hadde  of 
syn  boedel  niet  toe  gesacht  hadde,  of  die  soeno 
koep  slagede,  daer  sal  de  vader  geen  doen  mede 
hebben,  dat  weer  sake  dat  die  vader  dat  mede 
haoteerde. 

Dat  veerde  Capittel. 
Van  marckacheidinge. 

§.  1.  De  marckscheydinge  sal  wesen  und 
geselüen  na  olde  künde,  ende  bewys  myt  kun- 
dige mans,  olt  van  iaren,  guct  van  geruchte 
of  künde  daer  van,  of  wt  breven,  of  bewys 
(mith)  a)  slotcn,  graven,  husschen,  of  anderen 
manieren,  datse  welen  of  hebben  gehocrl  van 
olde  mans  die  nyot  partyelick  enweren ,  die 
sal  tuech  sweren  dat  dit  altoes  soe  gewest  is. 
Van  palen  toe  setlen. 

(.2.  Nemant  sal  palen  selten  of  graven  Iiis- 
sehen  lantscheydinge,  of  anders  teken  maken 
de  schadelycken  moegen  vresen  den  luden,  of 
niemant  machae  up  trecken,  of  dämmen  maken, 
sonder  consent  beyder  parten,  of  gene  lant- 
acheydinge  doen,  sonder  künde  ende  weten 
der  negeste  buren,  die  daer  reden  und  recht 
toe  hebben,  dat  weer  cleyn  off  groot,  in  wa- 
ter off  in  lande,  dat  weer  hemelick  off  open- 
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bacr;  wel  daer  over  dede,  sal  den  gerichte  in 
broke  vervallen  wesen  van  vyff*)  marck. 
Wacr  een  korffstal  is. 

§.  3.  Item  wacr  een  korflstal  i«,  dat  bewys- 
lick  is  van  den  olden  künden,  of  boven  dach-  * 
teuisse  older  luden  die  tegenwoerdich  sint  bo- 
ven tachtentich  +)  iaren ,  die  daer  lugen  doer 
dat  hem  kundich  is,  ende  hebben  geh  oer  t  van 
hoeren  olders  dat  hem  kundich  was,  datse 
plegcn  des  toe  bruken ;  (die  sal  daer  bliven)  5).  10 
Noch  van  korffstalle. 

$.  4.  Item  korffstalle  moegen  gene  schuttinge 
of  upholdinge  des  waters  hebben  myt  plancken 
off  myt  soden,  dan  enen  dünnen  tuyn. 

Van  een  gemene  graft.  1& 

{.  5.  Ecne  gemene  graft  des  dorpes  sal  nie- 
mant voer  den  anderen  bekümmeren  mytkorve 
off  myt  tune,  ende  weert  sake  dat  emant  voer 
den  anderen  wolde  nieer  rechtes  hebbeo,  dat 
moegen  die  gemeente  behinderen  sonder  scha-  *> 
de,  ende  die  stroem  sal  vry  wesen  tot  allen 
tyden. 

Von  wateren  toe  schütten. 
{.6.   Ghene   wateren  salmcn  schulten  up 
marckeu6),  of  in  Stegen,  of  in  Ac;  al  sollense  26 
vry  wesen  sonder  toevinge. 

Van  water  toe  leyden. 
f.  7.   Nemant  sal  leyden  syn  water  over 
een  andermans  grünt,  dat  ensy  sake  dattet  ene 
gemene  water  is,  of  van  nienschen  dencken  30 
soe  is  gewest. 

Noch  van  water. 
f.  8.  Item  waer  water  sint  up  gemene  gründe, 
daer  orber  van  komen  mach,   die  machmen 
ruymen  ende  wt  vlieten  laton  myt  consent  twyer  34 
parten,  sonder  broke. 

Van  water  toe  toeven. 
f.  9.  Nemant  mach  dat  gemene  water  toe- 
ven, hy  vyff  marck  toe  broke. 


1)  B„:  „*n  spreken,  recht  »um  He*  riebt  were  plirtlaco,  al*oo  etc."  —  S)  „mith'1  fehlt  ia  B.j  and  A. 
hat  verstellt:  „brieven,  mith  bewyt  »totea  etc."  —  S)  B.:  „in  rier  entwintich  nwrckeo."  —  4)  B.!  „boven 
«0,  70,  Iaren."  —  5)  Diese  eingeklammerten  Worte  nehme  ich  au»  B.  aaf,  in  A.  fehle«  sie.—  6)  A.  „nisrck- 
len ",  icli  ändere  nach  B.  ia  „  marckea."  — 
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Van  eigendom. 
§.  10.  Nemant  mach  eigendom  malten  myt 
wateren,  wagen  of  voetpaden  over  eons  ander- 
mans grünt. 
*         Vau  wateren  toe  schatten. 

f.  11.  Ilem  wel  dacr  wateren  schüttet,  die 
dan  schade  doet  enen  anderen,  die  mach  spre- 
ken  up  synen  schade  toe  verbeteren ,  dat l)  he 
hewysen  kan. 

10  Van  aenthoevede. 

f.  1 2.  Alle  aentlioevede  van  boulande  sollen 
vry  wesen  myt  ackeren  by  den  bögest«  broke  a), 
ende  syne  wateringe  vry. 

Van  hoftuinen. 

11  {.13.  Item  alle  bollluine  ende  gaerden  sal 
de  beer  daer  van  vryen  und  bevesten,  daer 
he  gene  beeste  mach  5)  penden  of  slaen. 

Van  waer  des  landes. 
f.  14.  Alle  waer  des  landes  machmen  bre- 
20  ken  den  enen  arm  of  palmavent,  of  in  der 
weke  daer  na,  ende  niet  weder  to  roaken  eer 
sunte  Bartholoineus,  doch  nien  salse  ock  up 
uemendes  grünt  leyden. 

Die  wyde  van  den  wäre. 
85       §.15.  De  wyde  van  den  wäre  sal 
boven  van  elveu  voclcn,  ende  dat  waer4) 
hebben  een  kolck  boven  ende  beneden. 
Van  visseben  in  eens  anderen  watcr. 
f.  16.  Nemant  sal  visschen  in  eens  anderen 
SO  inans  water  myt  seien  tot  enygen  tyden. 
Van  een  sloet  toe  leiden. 
{.  17.  Off  daer  een  sloet  of  een  grave  worde 
geleidet  in   een  andermans  water,   den  dat 
waler  toe  boert,  die  mach  nemen  di  up  sty- 
SS  gende  visch ,  de  daer  by  s)  geet  wth  der  Ae 
iu  den  sloten  by  der  Ae  over. 
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Water  sal  vry  wesen. 
f.  IS.  Alle  water  up  ende  neder  sollen  vry 
wesen  van  allen  tollen,  ende  gene  schepe  toe 
toeveo. 

Van  graven. 
f.  19.  Een  iegelick  man  mach  graven  syn 
watertocht  soe  deep  ende  wyt  als  by  selven 
wil,  ende  wil  syn  naber  nyet  met  hem  graven, 
mach  he  dat  gerieb te  toe  spreken,  hem 
bystandicbeyt  an  toe  doen. 

Dat  ryfte  Caplttel. 
Van  gevonden  guet. 
f.  1.  Weert  sake  dat  een  man  vonde  in 
synre  hoffstede  eens  andermans  guet  bewracht 
of  onbewracht,  dat  nuch  hy  niet  zerigen  of 
misdoen  zonder  schade. 

Van  gevonden  guet 
f.  2.  Off  een  man  voude  eens  anderen  guet 
up  syn  Hofstede  by  nachttyden,  [dat6)  mach 
bye  holden  up  sinen  schaden,  weder  tho  lossen 
sonder  weygeren.  —  Item  of  ein  man  vonde 
eines  anderen  mans  guet  by  dage  in  synen 
körne  of  hoye,]  dat  mach  he  holden  up  syne 
schade ,  toe  lossen  und  kundich  toe  doen  synen 
heren  by  der  sonnen  sehyn ,  of  hy  des  muchte 
by  dage;  anders7)  he  de  to  holde  up  den  an- 
deren dach  und  schade,  of  hy  die  voederdc, 
hem  dat  an  to  recken  8),  den  here  der  beeste. 
Noch  van  gevonden  guet. 
f.  3.  Item  wel  een  andermans  guet  vonde 
by  nachte  in  koren  of  in  hoy,  of  in  syne 
eckel,  die  mach  die  beeste  holden  up  syn 
meesten  schaden,  dat  wer  sake  dat  hy  di« 
Westen  verloren  hadde  of  ontiaget  weren,  ende 
he  ock  des  niet  äff  soeken  enkonde  met  syn 
huysgesinne  des  bewyslick 


1)  B.:  „oa  den  dat  hye  bewysen  kaa  eade  mteb."  - 
3)  Ii.  „otfr  mach."  —      4)  A.  „Bier",   welche*  ich  ia 
verteilt:  „by  de  daer."  — 


erstellt :  „by  de  daer.  —  6)  Die  eis«eklaaiiiierien  Worte  feklea  in  A.,  icb  ergäaae  sie  aus  B.  - 
anders  bie  die  tho  boldea  ep  den  aadereu  digb  up  ich.dea."  —    8)  A.  „trecken";  leb  iader*  in 


da  B. 


S)  B.  fügt  hiaen:  „tbo  wetene  rjt  marck."  — 
,waer"  andere,  da  B.  „ warre."  —      5)  la  A. 

—     7)  B. 
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Van  butenlandes  beesten. 

{.4.  Off1)  daer  een  butenlandes  beest  queme 
lopen ,  dat  salmen  (holden)  3)  up  recht ;  ende 
up  des  mannes  schaden,  die  dat  versocbt,  vry 
weder  geven  tot  allen  tyden;  ende  soe  solde 
he  dat  den  rechte  kundich  doen,  ende  kundi- 
gen laten  to  kercken,  die  dat  geschüttet  hadde. 
Van  an  klagen  guet. 

{.  5.  Item  off  daer  guet  of  schepen  an  sloege, 
alsoc  dat  men  guet  ende  schepe  weder  geve  5) 
to  allen  tyden  *)  sonder  wederseggen  s),  in  den 
daer  waerachtigkeit  van  is  of  künde,  daer  men 
dat  up  holden  mach  tuych  to  brengen;  ende 
of  daer  niemant  *»)  brochte  tuycb  of  bcwys  des 
guedes,  soe7)  sahnen  dat  guet  halff  geven  in 
de  hillige  kercke,  daer  dat  guet  in  den  kar- 
spel  gevonden,  ende  halff  dat  gerichte. 
Van  gelt  toe  vinden. 

§.6.  Item  wel  daer8)  gelt  vindet  in  synen 
gronde,  hoert  hem  toe. 

Noch  van  gelt. 

{.7.  Item  vrel  gelt  vindet  in  eens  ander- 
mans  grundt,  nyet  myt  vocrsale  versoclil,  dat 
hoert  hem  halff,  ende  den  heren  des  grün- 
dest halff. 

Noch  van  gelt. 
{.  8.  Op  hillige  Steden,  dat  hoert  daer  to  10), 
daer  dat  gevonden  wort. 

Noch  van  gelt. 
$.9.  Item  n)  of  hy  dat  vonde  upter  Straten, 
dat  salmen  kundigen   over  die  kercke,  wcl 
daer  een  teken  van  brenget,  die  sali  nemen 
sonder  äff  trekken. 
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Noch  van  gelt. 
f.lO.  Item  ")  wel  daer  vint  gelt15)  of  gel- 
des  weerde  buten  wegen  verhut  of  verloreu, 
daer  niemant  künde  van  hevet,  dat  hoert  den 
vinder  to ,  daer  niemant  of  claget.  5 
Van  een  zwarm. 
f.  11.  llcm  ofemant  vonde  een  zwarm,  ende 
volchde  hem,  ende  een  ander  in  den  wege 
weer,  dat  hem  de  zwarm  Over  vloege,  die  mach 
ock  den  zwarm  volgcn  halff  to  holden ;  mer  wel  1° 
van  der  syden  komet,  die  hevet  daer  nyet  an. 
Van  een  zwarm. 
(.12.  Item  wel  een  zwarm  vindet  in  velde 
of  up  een  boem,  die  sal  daer  eeo  teken  hy 
laten,  al  eer  hy  weder  komet;  anders  hoert  15 
hy  den  vinder  toe,  de  hem  lacst  vindet 
Noch  van  een  zwarm. 
f.  13.   Of  daer  een  zwarm  vloge  up  een 
andermans  holt  off  grünt,  soe  machmen  daer 
een  penninck  by  leggen,  und  laden  den  zwarm  *o 
sonder  broke ;  wanneer  ho  volget,  ist  syn  zwarm. 
Van  ymen. 
f.  14.  Item  of  daer  welckc  ymen  verdriet 
deden  den  anderen,  den  salmen  stueren,  na 
den  dat  die  here  dat  weet,   of 1+)  wel  die  25 
schade  an  kompt. 

Van  een  zwarm. 
{.15.  Off  daer  emaut  syn  eigen  zwarm 
volgedc  van  synen  ymen,  ende  he  dat  bewy- 
sen  konde,  und  vlogen  in  een  andermaus  ymen.  So 
daer  sal  he  den  eersten  zwarm  weder  wth 
hebben,  of  weer  dattet  geen  zwarm  hadde  15), 
soe  sal  dat  wesen  half  und  halff. 


1)  B. :  „Itcin  of  daer  eea  bateolendich  beert  queme  lopen,  dtt  Mimen  holden  op  recht,  uod  nae  drie 
kerckspraken,  die  gbedaen  tollen  worden  ran  «cht  tbo  acht  dagen,  talt  dea  liereo  vervallen;  die  dan  gedulden 
aal  ijn  den  beacbadicluten  syn  koaten  und  aehaden  toe  entrichten,  ten  weere  dan  dat  hie  dat  bceai  daer  voor  den 
bescltadichten  wil  laten."  —  9)  „holden"  fehlt  in  A. —  3)  A.  „geven."  —  4)  „to  allen  tyden"  fehlt  In  B.  — 
&)  B.  fügt  hinzu:  „beboltllck  den  beeren  ayn  bercligelt"  —  6)  B. :  „niemant  binnen  iaer«."  —  7)  0.  nnr: 
„ ioc  sal  dat  guet  of  »chepen  den  beeren  verfallen  ayn." —  8)  B.  fugt  hinzu:  „verholen  achat  und."—  9)  Ana 
B.:  „den  heren  de*  gründe»";  in  A.:  „de*  heren  grnnt."  —  10)  B.:  „den  kercken  tbo."  —  II)  B-:  „Item 
Up  der  heeratraten,  dat  hoort  bem  half  und  den  heren  half.  Item  wie  dat  vint  gelt  oft«  geldca  weerde  up  tyn  of 
up  een  anderman»  gründe,  op  billigen  Steden  of  op  hereiutraten ,  die  aal  dat  verkündigen  over  der  kercken;  wie 
daer  ein  teicken  van  bringet,  die  aal  dat  nemen  tonder  af  trecken."  —  12)  Dieser  §.  fehlt  in  B.  —  13)  A. 
„giut."  —    14)  B. :  „of  wie  men  den  schaden  an  komet."  —     15)  B.:  „of  wer  dat  geoen  twonn  enbadde."  — 

u 
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Noch  van  een  awarui. 
$.16.  Item »)  of  daer  eea  vondc  een  zvrarm 
by  een  andermani  ymen,  de  iwarm  sal  daer 
af  weeen  soe  veel  he  nüt  een  Lanier  äff  war- 
ft pen  kan  ovcr  der  luchteren  arm ,  cude  hy  aal 
dat  mytten  luchteren  haot  holden  an  dat  vor- 
der ore;  weren  daer  gene  ymen  neger,  soe 
mach  he  den  »warm  nemen. 

Van  lockhuven  toe  setten. 
10      f.  17«  Daer  ensal  niemant  gene  lockhuven 
setten  in  dat  moer  off  velt,  of  in  dat  broeck 
by  synen  halse; 
richte  »•)  toe  see. 

Van  ymen  toe  volgen. 
35         18.  Iicm  wel  daer  na  volget  ymen,  alsoe 
lange  als  he  hem  volget,  soe  hoert  he  hem 
toe  waer  hem  vindet,  in  wes  bomeu  of  stede. 
Van  wilde  beesten. 
f.  19.  Alsoe  ist  royt  alle  -wilde  beesten,  ist 
30  dat  een  mans  trint  iaget  een  will,  alsoe  lange 
dat  he  hem  myt  den  winde  volget,  vioget  een 
ander  mit  syn  winden,  dat  hoerde  den  ernten 
toe;  dede  hy  anders,  dat  weer  deverye. 
Van  getemmede  beesten. 
25      f.  20.  Item  wilde  beesten  die  getenunet  sint, 
alsoe  lange  alsse  äff  sint  ende  weder  komer, 
wel  die  henet2),  die  breket  gelyck  die  tem- 


Van  beesten. 
30      }•  21.  Nemant  sal  ander  beesten  to  sick 
trecken  of  locken,  se  weren  tarn  of  wilt,  by 
broke  der  beesten. 

Van  wolven  toe  vangen. 
f. 22.  Item  weert  sake  dat  iemant  iagede 
36  den  vrolff  myt  syne  hunden,  een  swyn  of  een 
ander  beest ,  dat  solde  bly ven  synen  heren ; 
geachede  dat  anders,  weer  deverye. 
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Van  behessen. 
}.  23.  Nemant  sal  eens  mans  velt  behessen  mit 
kuylen  panden,  van  dat  hem  Sonderlinge  to  kompt. 
Van  iachte. 
{.24.  Item  in  die  ghemene  marck  in  den 
lande  machmen  iagen ,  waer  men  wil  s). 
Dat  teste  Capittel. 
Van  een  betene  hunt. 
f.  1.  Item  of  een  man  hadde  een  gluyp  be- 
tene hunt,  die  twe  hadde  gebeten,  betbe  he 
den  derden,  den  solde  hy  boeten,  gelyck  of  hy 
dat  sevlen  gedaen  hadde  ♦). 

Van  een  duime  hunt. 
{.2.  Item  of  een  man  hadde  een  duime 
hunt,  den  sahnen  doden,  also«  veer  die  here 
dat  weet;  of  he  des  versumeu  wolde,  vres  he 
na  der  lyt  bethe,  solde  die  gene  betalen  den 
die  hunt  toe  hoert. 

Van  een  stotene  bulle. 
{.3.  Of  een  man  hadde  een  stotesche  of 
nelelen  bulle,  of  een  ander  slotesch  beesl  die 
cnen  mensche  gestot  hadde,  vres  schade  hy  na 
der  tyt  dede,  daer  sal  hy  vul  voer  doen,  ge- 
lyck of  he  dat  selven  gedaen  hadde. 

Van  een  slaende  peert. 
{.  4.  Item  off  daer  een  hadde  een  slaende 
peert ,  die  salinen  een  belle  in  die  Start  hangeu 
toe  cenre  künde. 
Van  een  beest  stotesch  toe  maken. 

(.5.  Item  of  emant  beest  stotesch  roakede, 
die  *)  sal  dat  beest  betalen. 

Van  een  duim  beest. 
f.  6.  Of  een  man  iagede  syn  duime  beest 
to  vanc,  dedet  dan  verdriet,  des  endervede  hy 


Van  een  beest. 
f.  7.  Dede  emants  beest  emande  verdriet, 


1)  Dieter  §.  fehlt  ia  B.  —  1»)  B.  „riebter."  —  S)  A.  „heret"}  da  B.  „honet",  indere  ich  ia  „heuet"  —  S)  B. : 
„Item  in  die  gbemeine  marrken  de»  lande*  machmen  behoorlycke  iagen  waer  men  wil,  waaaeer  die  her«  des  laixle« 
niet  tegenwoordich  i* ;  «Ist  averst  der  here  im  lande  ia ,  aal  niemant  dan  der  beer  alleine  iagen ;  doch  worde  alt  dan 
»an  Iemant  let  nnveraiea*  gebnghen,  dat  aalmen  den  heren  praeseoteren."  Dieaer  Zutat»  wird  in  dem  Publicatioii*- 
puteiit  ron  B.  anwlräeklich  alt  der  Rerition  *.  lfi«7  angehörend  besekbnet.  —  4)  B.  fügt  liiozu:  „ia  dem  hi« 
dat  geweten  heeft."  -    6)  Aas  B.  „die";  A.  bat  dafür  „dat."  — 
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ende  eer  der  tyt  nie  gedaen  hadde,  dat  mach 
he  ran  standen  an  van  sich  slacn  sonder  be- 
teringe der  beaerichden,  des  mach  die  »erichdo 
dat  beeat  an  «ich  nemen  of  hem  belevet  voer 
syn  hoen. 

Van  een  schadelick  beeat. 
f.  8.  Item  off  emant  hadde  een  achadelick 
beest,  dat  mach  een  iegelick  doen  den  heren 
(künde)1),  daer  na  geyt  dat  beeat  up  schade 
des  heren. 

Van  een  wreet  beest. 
f.  9.  Item  wel  een  wreet  beeat  hadde,  dat 
aloge  of  stote,  ende  brachtet  by  een  ander  dat 
hy  wal  wüste,  dat  steyt  up  des  brengers  schaden. 
Die  een  beeat  verhongcren  liet. 
$.  10.  De  een  beest  verhongcren  lete,  die 
»oldc  daer  beteringe  voer  doen,  na  dem  dat 
he  dat  gevangen  off  geschüttet  of  gepandet  hadde. 
Van  een  beest  toe  slaen. 
f.  11.  Item  of  een  man  sloege  een  man«  beest 
in  den  velde,  daer  sal  hy  heteringe  voer  doen ; 
of  ist  verdorren ,  soe  sal  hy  dat  betalen  2). 
Van  bloctwonden. 
{.  12.  Nemant  sal  syne  denstlude  bloet  won- 
den,  sonder  broke  des  rechtes;  ende  des  sollen 
gelycke  de  denstluide  den  heren. 

Van  vuir  an  toe  steken. 
{.  13.  Item  wel  daer  vuyr  an  steke  an  velde 
of  an  holte,  daer  schade  van  queme,  den  sal 
hy  up  stacn. 
Van  syn  heren  guct  toe  versumcn. 
f.  14.  Item  knechl  of  maget  de  daer  ver- 
sumet  hoers  heren  guet,  ist  bewyalick  aal  daer 
voer  ataen. 

Van  hemelycke  kulen. 
f.  15.  Item  vrel  hemelycke  kulen  maket, 
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daer  quaet  van  geachien  muchte  in  menschen 
off  in  beesten,  die  aal  daer  voer  vul  doen.' 
Van  een  beeat  toe  alaen. 
{.  16.  Soe  wel  daer  sloege  een  mans  beest, 
dat  dragende  vreer  een  ionck ,  unde  dat  mis-  s 
droege  unde  *)  verdorve ,  dat  sal  he  betalen  na 
gueder  mannen  seggen. 

Dit  fOTend«  Capittel. 
De  buntachtige  breven. 
f.  1.  Item  +)  of  een  man  hadde  breven  de  10 
buntachtich  weren,  sollen  onstrafbar  wesen  mit 
segel  und  tuige  in  arfflycke  guederen. 

Van  schelinge. 
§.2.  Off1)  twe  mans  scheelach tich  weren, 
daer  besegelde  breve  van  weren  ende  vullen-  1» 
komen  tugen ,  .daer  mach  ene  voer  ataen  my t 
syner  twalfter  hant. 

Van  des  landes  segel. 
{.3.  Nemant  sal  des  landes  segel  gebruken, 
daer  siunen  by  die  twalff  gesworen ,  ende  van  so 
een  ytlick  karspei  twe  vogeden  der  killigen  *) 
kercken. 

Van  versegelen. 
f.  4.  Men  sal  gecn  lantsaten  versegelen  dan 
twe  reyse  des  iaers ,  als  op  sunte  Lucien  dach  x> 
ende  des  saterdages  na  Pinxteren ;  daer  na  Bah- 
nten dat  aegel  brengen  int  alot. 

Van  cen  doem. 
{.  5.  De  ?)  een  doem  tageert  in  Schriften,  die 
aal  dat  segelgelt  betalen.  3» 
Van  des  landes  segel. 
f.  6.  Item  wel  des  landes  segel  begeert  up  enen 
breeff,  de  sal  daer  voer  geven  xx  krumsterl. 
Van  testamenten. 
{.7.  Alle  testamenten  die  buntachtich  syn,  35 
eint  siede  ende  vast  toe  holden. 


1)  „knade"  fehlt  io  A;  sieht  in  B.  —    8)  B.  fügt  htasa:  „und  »sl  by  nacht  dnbbelt  wesen."  —    3)  B. 
of.«  _    4)  B.:  „Item  aegel  und  brere  Millen  bundich  »wen  in  erflkke  goederen."  —    5)  Die  J|.  i  — 4 
fehlen  In  B.  —    «)  In  A.  rtehti  „billiger."—    7)  In  B.  <tstl  §.  b  und  6  Folgende*:  „Item  in  »llen  »»ken  die 
dei  beeren  segel  begeert,  die  en<al  nie«  meer  geholden  wesen  tao  geven  toert  segel  dan  einen  oldea  scbilt,  und 
»oert  »chryveu  van  enen  doem  drye  groninger  stu.er."  — 

34* 
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Van  t  es  tarnen  ten. 
(.8.  Een  testament  buntachltch  to 
sal  wesen  besegelt  ende  beschreven  van  synen 
bichtvader ,  daer  by  geersschet  Iwe  tugeu 
5  Dat  achte  Capittel. 

Van  tuinstaken. 
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dat6)  helff  up  encn  dumeelle  lanck,  of  up  den 
Ummer  staen. 

Van  timmer. 
{.9.  De  gcne  die  een  timmer  bouwet,  die 
sal  dat  selten  dre  voeten  ran  een  andermans 
grünt,  dat  de  ledder  möge  staen  up  syn 


1.  Een  tuynstake  salmen  sebarpen  of  hou-      grünt,  ende  ock  de  druppe  van  den 


wen  up  twe  syden. 

Van  tu  inen. 
10      f.  2.   Item  vrel  een  tuyn  by  der  Straten 
turnet,  de  sal  die  roden  van  buten  om  steken. 
Van  Hoven. 
{.3.  Een  man  die  daer  lieft  een  hoff,  ende 
hevet  den  up  geschoten,  die2)  sal  den  hoff 
)5  worckeu. 

Van  bomen. 
§.4.  Of  een  boem  stondc  tnsschen  twen 
landen,  den  de  twe  deel  toe  hoert,  so5)  mach 
den  boem  toe  »ick  nemen. 
20          Van  een  boem  toe  houwen. 

{.5.  Item  of  een  man  woldc  houwen  een 
boem,  die  boem  eget  syn  val,  sonder  he  sal 
daer  hulpe  to  nemen,    soc  dat  bc  niemant 
schade  dede  na  syn  vermoegen,  dat  bewyslick  is. 
25          Van  een  boem  toe  houwen. 

f.  6.  De  daer  een  boem  houwet,  die  sal 
toe  seen,  dat  he  genc  schade  doe  in  hinderen 
of  in  bcesten ;  geschege  daer  over  schade,  sal  ♦) 
he  richten. 
30  Van  hoff tuin. 

§.7.  Gheen  hofftuyn  mach  worden  onlho- 
veden5),  dan  he  bevracht  i»,  dat  weer  sake 
dat  hem  de  gemene  buren  wes  vorder  kenden. 
Van  bomen. 
35  {.  8.  Item  of  een  boem  hanget  off  wasset 
up  eens  anderen  mans  grünt  or  up  syu  tim- 
mer, soe  machmen  staen  up  die  ploeclirade, 
ende  verhouwen  den  boem  myt  cner  bylen, 


moege  vallen  up  syn  eigen  grünt. 

Van  hofgrunt  toe  scheiden. 

f.  10.  Item  of  daer  welckc  luidc  weren,  die 
liulTgrunt  off  ander  landen  scheyden  wolden, 
die  sollen  dat  midden  ontwe  dclen  off  graven 
of  tunen;  ende  wolde  die  ene  niet  mede  graven, 
soe  mochte  he  dre  voeten  graven  van  des  an- 
deren grundt,  ende  schietent  upt  syne,  ende 
sal  den  sloet  tot  elcken  ende  worcken. 
Vau  emant  in  syn  holt  toe  vinden. 

{.11.  Item  of  een  man  een  persoen  vonde 
in  syneu  holte,  uud  7)  hem  schade  dede,  den 
mach  he  vcrclagen  voer  gewalt,  ende  den 
hoeneu  vul  doen  voer  dat  holt. 

Van  holt  toe  poeten. 

}.  12.  Ilcm  wcl  daer  holt  polet  up  een  an- 
deren mans  grünt,  die  Verlust  dat  holt  und  dat 
arbcyt. 

Van  holt  toe  poten. 
f.  13.  Item  of  emant  holt  poledc  up  die 
gemene  grünt,  dat  mach  hy  niet  houwen  of 
bruken,  dat  ensy  milier  buren  wille. 

Noch  van  poten. 
{.  14.  Item  wcl  daer  holt  potet  dat  den  an- 
deren schade  doet,  die  onnutten  drup  hevet,  die 
mach  8)  den  nutten  drup  hebben  in  hoffgrunde. 
Van  h  o  p  p  c. 
f.  15.  Item  wcl  daer  hoppe  hevet  up  synen 
gründe,  ende  wasset  over  eens  anderen  mans 
grünt,  die  mach  die  rancken  toe  sich  trecken, 
was  hem  volget  to  den  wortelen,  dat  mach  he 


1)  D.  fügt  tänzxx :  „und  Demant  sal  neer  moghro  bespt 
embder  gnldea."  —    8)  Aus  B.  „die";  A.  hat  „den."  —  3) 


«)  D. 


,den  «al  hy  entrichten."  —  5)  B. :  „nnthovedt,  daa  die  bewracht  i«.' 
-     7)  B.  „die."  -    8)  B.:  „mach  oick  dea."  - 


ekeu  dan  ein  engebebe  marek,  dat  i*  ioe»ei> 
B.  ,,  die  nach  den  boom  an  sich  nemen."  — 
—    6)  B.:  „dat  lielf  einen  ell»n 
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i,  dat  ander  mach  die  gene  hcbben  daor 
hy  bovcn  syn  grünt  wasset. 

Van  gemene  holt  toe  houwen. 
f.  16.  Nemant  sal  ocrloff  gevcn  in  dat  ge- 
mene holt  toe  houvren,  dat  ensy  by  consent 
der  gene,  de  dat  mede  to  kompt;  gcschege  dat 
anders,  dat  men  dat  holde  up  gcwalt. 
Van  een-  oven  toe  selten, 
f.  17.  Item  wel  enen  oven  settet  by  een 
anderen  mans  grünt,  die  *)  sal  hehbeu  ofT  af 
selten  dre  vocten  Tan  des  anderen  grunl,  ende 
keren  dat  open  tip  syn  eygen. 

Dat  negeade  Caplttel. 
Van  voervluch tige  vogel. 
f.  1.  Vocrvluchtige  vogel  salmen  vrorken  dre 
voeten  hoech,   ende  a)  vlogc  daer  over,  soe 
dat  binden;    geschege  des  niet,  soe 
hem  syn  recht  doen. 

Van  gansen. 
f.  2.  Item  of  daer  gansen  gingen  in  cens 
mans  koren,  dat  salmen  den  genen  kundich 
duen,  den  sy  toe  hoert;  of  he  des  niet  enachlede, 
soe  machmen  die  ganse  by  die  voeten  up  han- 
gen, dattet  hovet  möge  an  der  eerden  hangen; 
ende  die  aent  sahnen  up  hangen  in  een  clove- 
den  stock,  ende  speren  oer  up  den  beck,  undse 
daer  niet  van  to  nemen  sonder  oerlofT. 
Van  hoender. 
{.  3.  Een  5)  hoen  mach  gaen  hüten  syn» 
licrcn  hoff,  soe  veer  als  een  vrouvre  royt  ene 
vorder  ploechyscr  mach  warpen  binnen  die 
doere  staen,  ende  vrarpen  tusschen  die  benen  wth. 
Dat  tynde  Capittel. 
Van  der  burc  wilkoer. 
f.l.  Alle  buerwilkoer  is  vry;  waer  die  twe 
deel  hen  willen,  daer  sal  die  derde  volgen, 
dat  enweer  dat  de  derde  deel  ♦)  mede  verdor- 

1)  B.:  „die  aal  hem  af  •eilen."  —   2)  B. :  „nnd  vlogen  sy  daer  orer,  »oo  talmen  sie  hinden." 
,.ltem,  m  den  hoenderen  in  aoderoians  laude  schad«  doeo,  «fien  ulmen  mögen  doodt  »laen,  aU  die  here 
maent  I»,  die  nicht  eawil  »iure»."  —    4)  A.  hat:  „derdeel".  (ur  „derde  deel."  —    5)  B. :  „dat  die  richtet  und 
twalf  goede  mannen  «ullen  kennen."  —    6)  B.:  „roer  einen  sundergeu  »I»  holden."  —    ?)  B.  „ioekweeb."  — 

»)  D.:  „ 
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ven  worde,   dat  5)  die  richter  ende  twalven 
mede  kennen,  ende  sollen  dat  dan  maken,  dat 
het  ene  gemene  orber  worde. 

Van  wilkoer. 
f.  2.  Alle  buren  mögen  sulvest  oer  wilkoer  & 
richten,  sonder  broke. 

Van  graven. 
f.  3.  Nemant  mach  graven  enen  wech  in 
der  buermarcke  voer6)  cm  Sonderlinge  te  hol- 
den,   noch  niemant  sal   eygondom  maken  in  10 
der  buermarke,  sonder  consent  deu  buren. 
Van  een  moele. 
{.4.  Item  off  twe  of  dre  ene  moele  losa- 
men  badden,  ende  een  deel  oer  pari  niet  ma- 
ken wolden;  die  oere  part  makeden,  moegeu  15 
die  moele  besäten  laten  voer  die  gene  die  oer 
part  niet  maken  willen,  niet  toe  brukeu  hen 
ter  tyt  toe ,  datse  hoer  part  gemaket  hcbben. 
Van  lyckwegen. 
f.  5.  Alle  lyckwegen  und  bruggen  sollen  wyl  20 
wesen  ses  vocten. 

Van  kerckwegen. 
f.  6.  Alle  kerckwegen  sollen  breet  wesen 
twalff  vocten. 

Vanheerstraten.  25 
{.7.   Alle   heerstraten  sollen  breet  wesen 
twe  und  dartich  voeten. 

Een  ionckwech. 
{.8.  Een  ionckwech'')  off  een  siege  sal  breet 
wesen  sestyn  voeten,  wel  die  niet  makel 8)  ende  80 
helpet,  sal  de  ock  niet  gebruken  buten  oeren  willen. 
Een  gemene  wech. 
f.  9.  Off  ene  gemene  wech  ock  niet  gebru- 
het worde  in  voele  iaren,  salmen  hein  ock 
daer  niet  mede  Verliesen.  '  36 

Wel  een  knecht  wint. 
}.  10.  Item  wel  ene  knecht  of  maget  wint, 


-  3)B. 
>re  ein*  ver- 
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einlese  die  wynkoep  ontfangen,  soe  sintst 
»chuldich  to  denen;  weert  sake  datse  hem  die 
deenst  niel  bilden,  soe  sollense  den  heren  dat 
loen  geven ;  of  een  herese  niet  ontfangen  wolde, 
5  sal  he  kern  dal  loen  geven. 

Van  denstboden. 
$.11.  Item  *)  of  een  densibode  niet  quem« 
in  synen  denst  na  vorwarde,  dat  sal  staen  in 
des  heren  genade. 
io     Van  denstboden  toe  ontwinnen. 
$.  12.  Ilem  weert  sake  ene 2)  queme  endo 
ontwonne  ene  synen  denst,  ende  die  denst  na 
der  tyt  sick  Terenichde  rayt  synen  heren,  dat 
mach  he  doen  sonder  gebreck,  in  den  he  in 
15  enen  anderen  denst  nyet  weer  in  gegaen. 
Van  denstboden  versumen i sse. 
$.13.  Item  of  ene  denst  synen  heren  vrat 
versumede  dat  bewyslick  weer,  daer  sal  hy 
,  tul  voer  doen. 
20  Van  een  denst 

$.  14.  Item  of  een  denst  ayn  lyf  verlöre  in 
syns  heren  denst,  so  machinen  hem  syn  loen  op 
syn  bort s)  leggen,  daer  is  hem  vul  mede  gedaen. 
Noch  van  denst. 
25      $.  15.  Verlöre  een  denst  syn  lyf  in  een  an* 
denn  ans  wark,  soe  saunen  hem  Ionen  na  der  tyt. 
Of  een  denst  kranck  worde. 
$.16.  Item  of  een  denst  kranck  worde  in 
lange  suycken,  soe  sal  hem  die  here  holden 
30  ▼oertien  dagen  up  syn  kost,  ende  soe  sal  hem 
die  denst  soe  lange  nae  denen,  off  in  den  lone 
outfallen,  na  gelegentheyt  der  tyt;  off  weer  he 
langer  kranck,  soe  mach  he  hem  die  kost  bc- 
talen ,  meer  he  sal  den  heren  vul  doen  voer 
35  den  kost  **). 

Van  buerschap. 
f.  17.  Off  een  huysheer  een  buerschap*) 
hadde,  ende  hadde  anders  niemant,  die  mach 
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wesen  godinges  vry  ende  seendes,  in  den  he 
daer  sulvest  niet  toe  doene  hevet. 

Van  beesten. 
$.  18.  Item  of  een  beest  in  den  dreck  queme 
in  tegenwoordicheit  des  heerders,  daer  sal  die 
heerde  dat  beste  by  doen;  ende  konde  hy  daer 
niet  to  doen,  soe  solde  he  den  heren  des  beee- 
tes  dat  van  stonden  an  kundich  doen ,  soe  sal 
de  heerde  onbelast  wesen;  na  den  dattet  be- 
wyslick weer,  dat  he  des  niet  kundich  endede, 
•oe  solde  he  daer  voer  vul  doen. 

Van  een  wolff. 
$.19.  Item  of  een  wolff  bethe  een  beest 
tegen  den  heerden  wille,  daer  sal  die  heerde 
onbelast  mede  wesen,  in  den  dat  bewy  slick  wer*. 
Van  een  hunt. 
$.  20.  Off  een  hunt  in  groeve  of  in  bethe ; 
graft  he  in,  soe  salinen  hem  den  voet  äff  hou- 
wen;  ist  anders,  der  snuten, 

Wel  een  hunt  doot  slacht. 
$.21.  Item  of  ene  des  anderen  hunt  wrede- 
lick  doot  sloege  sonder  schult,  dat  bewyslick 
weer,  soe  s)  salinen  den  heren  des  hundes  be- 
talen  voer  veer  marck  6). 

Van  een  hunt  toe  steken. 
$.22.  Steket  ene  een  hunt  voer  an,  daer 
misdoet  hy  nect  an ,  meer  steke  hy  hem  van 
achteren  an,  soe  sal  he  hem  gelden  als  voer 
schreven  is. 

Van  een  denstknecht. 
$.23.  Item  of  ene  hadde  een  denstknecht, 
den  hy  bevole  syn  buerschap7),  die  sahnen 
anders  geen  warck  bevelen;   bevelmen  hem 
wark,  dat  hy  bewysen  konde,  wat  schade  daer 
Over  geschege,  solde  die  here  des  huses  voer  staen. 
Van  een  denstknecht. 
$.24.  Item  of  een  denstknecht  lemede  een 
beest  ofte  verdorvet,  dat  sal  he  betalen. 


1)  In  B.  fehlt  dieser  Psragraph.—  8)  B.  „dat  «n."  —  3)  B.  „6<w«/."  —  S*)  B.  „dUtut."—  4)  B. 
„tMrhencnop."  —  6)  B.  „deu."  —  6)  B.  fugt  fainm:  „Item  «in  SMrck  mI  geettimeert  uud  betaeit  worden  mit 
•ciilMea  groninger  •tuyvers.''  Bin  ZunU  weicher  im  Publicatioupstent  de»  I-»rtdr.  r.  1567  aasdrückikh  «U  iolcder 
bewichoel  1...  -    I)  B.  „buerliencl-sp."  - 
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Van  een  Heerde. 
{.25.  Item  of  een  buerschap  hadde  een  ge- 
mene  heerde,  die  schade  dede,  ende  den  schade 
niet  verlegnen  konde,  daer  suüen  die  buren 
voer  sUen. 

Van  een  heerde. 
{.  26.  Een  heerde  is  vielich  by  vyff  marcken, 
den  gelycken  een  aent  up  syn  poel. 
Hoe  een  richter  sal  gestalt  wesen. 
§.  27.  Item  *)  een  richter  des  landes ,  geko- 
ren van  den  gerichte,  und  believet  van  den 
ge  rn  enen  lande,  sal  wesen  echt  ende  recht  ende 
van  gueden  geruchte ,  een  vryarvet  man,  wo- 
llende in  den  karspel  Vlachtwedde  of  Onswedde. 
Ende  vrel  in  enen  richter  gekoren  wort,  die 
sal  des  ock  niet  weygeren  een  iaer  lanck,  by 
pene  vyf  marck  den  gerichte. 

Van  bloetwonden. 
{.28.  Soe2)  wel  een  richter  bloet  -wendet, 
dat  is  veer  marck,  ende  of  he  enen  doot  sloege, 
dat  is  (dubbelt  boete  und  broke)  s). 

Van  bloetwonden. 
{.  29.  Item  ♦)  of  een  richter  enen  bloet  won- 
dede,  dat  is  veer  marck;   ende  of  he  euen 
doot  sloege,  dat  is  (dubbeble  boete  unde  broke)  s). 
Of  die  ene  heerde  den  anderen  sloege. 

$.  30.  Item  of  die  ene  heerde  den  anderen 
sloege,  daer  is  gene  broke  af,  dat  weer  dalse 
sick  bloet  wondeden,  ende  die  hoene  clage, 
is  twe  marck. 

Dst  elfte  Capittel. 
Van  godinck  toe  holden, 
f.  1.  Een  6)  iegelick  lantman,  de  verstandich- 
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sten  van  den  hose,  sal  toe  drey  tyden  des 
iaers  syn  godinck  holden,  als  des  saterdages 
na  hillige  dre  koningen,  ende  des  saterdages 
voer  Mey,  ende  des  saterdages  na  sunte  Michel, 
toe  Vlachtwedde;  ende  een  iegelick  sal  daer  s 
Wesen  toe  tyn  uren ,  in  den  dat  he  noet  hadde 
buten,  ende  binnen  landes  is. 

Van  scheltwoert. 

{.2.  Als7)  die  richter  dan  hevet  an  gerich- 
tet  dat  gerichte,  soe  veerbiet  he  scheltwoert,  10 
sondige  achte  niemant  syn  selves  toe  bewarene, 
hy  enhebbe  des  gerichtes  moet,  by  vyfl*  Schil- 
lingen, den  »ch iiiin ck  voer  een  braspenninck. 
Van  cluchten. 

f.  3.  Item  8)  als  dat  is  geschien  als  voer  15 
schreven  is,   soe  mach  die  richter  dat  lant 
cluchten  in  veer  cluchten,  wel  daer  dan  niet 
enis,  die  is  den  richter  vervallen  in  vyff  Schil- 
lingen. 

Van  broke.  so 
{.  4.  De  den  richter  vervallett  is  in  vyf 
scbilliuck,  van  wat  sake  dattet  io  queme  9), 
soe  mach  die  richter  den  gebieden  up  enen 
euckenden  dach  by  vyff  marck  den  gerichte  to 
broke,  in  den  die  richter  daer  over  claget.  26 
Van  verclagen. 
f.  5.  Item  10)  wel  in  dat  godinck  wil  een  man 
verclaghen,   die  «alt  hem  kundich  doen  des 
dages  tovoeren,  anders  endarff  hy  hem  niet 
antwoerden.  30 
Dat  xn.  Capittel. 
Van  clagen. 
f.i.  De11)  clagede  in  dat  gemene  godiuek, 


1)  B.t  „Item  al*  die  beere  hem  rechten  sedt,  daer  sie  ghene  npsprakc  up  heblien ,  soldcn  Hie  omlfruien 
daer  med«  tbov  reden  weaea,  belioldeliek  dat  die  richter  wesen  sollen  in  die  Isnde  geseten,  nod  beboorlycken 
gmrft  und  gebildet,  achter  volgende  der  nndersaten  Privilegien."  —  2)  B.j  „Item  wie  einen  richter  bloet  wondet 
builen  recht  und  nicht  omme  rechtes  willen,  dat  is  vier  marck;  und  wordt  hie  doodt  geslagen,  ««I  wesen  dubbelt 
boete  und  broke,  und  dit  aal  interpreteert  worden  na  die  na  volgende  artikulen  van  den  doodtalagen."  — 
3)  Diese  eingeklammerten  Worte  fehlen  in  A.  —  4)  B.:  „Item  of  die  richter  otek  einen  bloedt  woodede,  buten 
rechte  und  nicht  umme  rechtes  willen,  dat  is  vier  marck,  und  wordt  hy  doodt  geslagen,  aal  wesen  dnbbelde 
boete  unde  broke."  —  6)  Diese  eingeklammerten  Worte  fehlen  in  A.  —  •)  Dieser  §.  fehlt  in  B.  —  7)  B. : 
„Item  als  de  rechter  dat  recht  an  hevet,  so  aal  niemant  scbeldewoorde  gebniken  by  vyf  schellinck  tho  broke,  und 
eo»al  niemand!  spreken  aonder  des  riebtera  orlof  by  die  aelve  pene."  —  8)  Diener  §.  fehlt  io  B.  —  9)  B.  „dattet 
is."  —    10)  Dieser  %.  fehlt  in  B.  —    11)  B.:  „Item  die  klagt*  voer  dea  richter  is  vry  etc.  — 
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is  vry  tonder  broke,  sunder  den  richter  een 
krumslert ,  dat  envreer  sake  dat  daer  ene  da- 
gede  den  richter  ovcr  gewalt,  dat  weer  vyff 
niarck;  of  bloetwondinge,  dat  weer  twe  marck. 

5  Van  een  voersprake. 

{.  2.  Een  ciagor  sal  ])  bidden  den  richter 
om  ene  voersprake,  ende  die  richter  sal  hem 
niet  weygeren,  ende  die  voersprake  sal  ocrloff 
bidden  van  den  richler  des  mans  wocrt  toe 

10  verwaren,  ende  die  dar  verclaghet2)  vrort,  die 
sal  den  richter  erstehen  dre  warft'  over  dat 
gerichte  2*),  ende  dau  soe  sal  he  antwoerden  mit 
oer  voersprake  als  vor  schreven  is ;  ende  weer 
he  dan  daer  niet,  de  5)  verclaget  wort,  de  sal 

IS  nedervallich  wesen  syns  rechtes,  in  den  hem 
des  anderen  dages  is  kundich  gedaen  mit  twe 

Van  een  ordel. 
{.3.  Als4)  een  clager  heft  gcclaget,  ende 

to  daer  up  is  geantwoert  als  vor  schreven  is,  soe 
sal  die  richler  bestellen  an  enen  gueden  man 
die  onpartyelick  is,  de  sal  dat  ordel  brengen 
in  dal  gemene  lant,  cn  daer  dat  ordel  toc 
wysen,  ende  die  richler  sal  die  parten  daer  äff 

25  dryveu.  AU  dan  dat  lant  hevet  gewyset  dat 
ordel,  soe  sal  de  brenger  to  sick  nemen  twe 
tugen,  die  myt  hem  an  den  gerichte  gaen  een 
orkonde  to  doen  voer  dat  opene  gerichte  van 
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den  lande.  Ende  dan  soe  sal  die  richter  voer 
sick  laten  komen  beyde  parten  dat  ordel  toe 
verstaue;  weer  dan  daer  emant,  de  dat  ordel 
niet  engenoechde,  de  mach  dat  bescheiden  eer 
he  dat  angesichtc  van  den  richter  keert;  ende 
he  sal  daer  van  stonden  an  borge  selten  den 
gerichte  voer  vyf  Schillingen,  ende  den  twalven 
en  sestyn  een  tunne  beers  ende  enen  vetten 
weer,  ende  sollen  die  »ake  ordineren  toe  rechte. 
Van  godingen. 

$.  4.  De  s)  achtergodingen  6)  sollen  wesen 
dre  weken  na  den  rechten  godingen,  ende  daer 
to  komen  die  des  toe  doene  hevet. 

Van  rechtdagen. 

f.  5.  De7)  richler  und  den  twalven  moegen 
seilen  rechtdagen  toe  allen  tyden  als  hem  dat 
noot  is,  ende  de  rechtdagen  salinen  holden 
toe  Vlachtwedde. 

Van  godingen. 

{.6.  Godingen6),  achtergodingen,  rechtda- 
gen, sollen  vry  wesen  enen  icgelyken,  wlh 
ende  toe  huys  des  daghes  toe  undt  nacht, 
by  vyf  marck  to  broke  den  gerichte. 

Van  dämmen  toe  maken. 

f.  7.  De  richter  sal  verkundigen  enen  iege- 
lycken  to  maken  dämmen,  bruggen,  wegen 
ende  Stegen  9) ,  by  vyf  Schillingen  den  gerichte 
toe  broke. 


1)  B.  „mseb."  —  8)  B.  „»ordaget"  —  2*)  B.  „getlehte.  —  8)  B,:  „die  beklaget  wordt  and  richtelickea  gedaget, 
die  Ml  »oer  die  erste  rey»e  breken  vyfftehellinrk,  die  anderde  rejr»e  eine  half  niarck,  diederde  reyse  ein  geheele  marck, 
«nde  die  rierde  rey«e  sal  hie  verlurtich  wesen  vnn  «yne  «ake,  in  den  faemt  selre  rechlelick  kundich  ghedaen  U  mit 
twee  matt».  Soo  sal  dien  klager  syuen  eysch  by  ge»clirifle  stellen ,  und  mit  allen  «yn  beacheyt  overleggeo  off  latea 
■n  tekenen;  daer  up  voorts  den  klager  synea  eysch  sal  tbo  gewesen  worden.  Aber  funde  die  richter  »yaea  eyteh 
ungefundeert,  so  sal  hem  aulcker  eysch  entascht  worden;  doch  in  alle  gefalle  of  die  klager  gefandeert  of  oagefon- 
deert  U,  aal  die  ghedagede  nicht  comparereade  ende  uitblyvende  om  syne  ongehooruembeyt  in  die  kostea  gecon- 
demneert  worden."  —  4)  In  B.  fehlt  dieser  §.,  »gl.  aber  die  in  Note  a  au«  ß.  abgedruckte  Stelle.  —  5)  Dieser 
§.  fehlt  ia  B.  —  6)  In  „achtergod  jagen"  ändere  ich  da«  ia  A.  »iehende  „achte  godingen",  rgl.  §.6.  —  7)  B.: 
„Ilem  die  richter  nach  alle  weecke  aetten  einen  recliidach  dea  woeiudage«,  und  die  rechtdach  saline«  holden  tho 
Flarhtwedde  ia  die  kercke  of  op  den  kerckhof  Toer  niiddage ;  doch  dat  [men]  die  uytheenuchea  man  und  mUerabilen 
perionen,  und  »aken  die  gheen  uyt»tal  lyden  mögen,  aullen  fordeliekeu  »yn  na  gelegentlteyt  der  aakea,  nmnie 
n.iiiet.  alder  er.teu  hem  tho  gudeu  ende  van  ioatiüen  tlio  helpen.  Lade  duale  »or  «direvea  rechtdagen  snllen 
»entnen  worden  van  die  ordinär!«  rechtdagen  des  nederrichters;  heeft  nocJitans  die  beere  mit  euigh  vaa  den 
undenaien  tho  doene  in  criminneUaken  of  andere  broken,  sal  die  voort  huy»  tho  Wedde  mogben  latea  eiteren 
und  »erdagen,  und  al  daer  die  «ake  aae  landtrechte  herichlen.  —  8)  B.  „hem  alle  reclu.lagen  »allen  vry  wesen 
ein  iewelicken  uyt  nnd  tho  huy»  de»  d»<;he«  tbo  uiidtuaclue  by  vylf  marck  tbo  broke  dea  beren."  —  9)  B. 
fugt  hinan:  „und  kreyen  tho  Winnen."  — 


Digitized  by  Google 


—    273  - 


Bas  ff'estcrwolder  Landr. 
Van  panden  toe  beseiten. 

(.8.  Item  die  richter  mach  panden  beseiten 
ende  ontsetten,  ende  heft  van  iegelycken  sakcu 
vor  schreveu  een  krumstert. 

Van  pandinge. 

f.  9.  Item  of  een  man  worde  gepant,  de 
pandinge  sal  slaen  veertyn  dagen,  und  veertyn 
dagett  na  als  de  pandinghe  geset  sint;  ende  die 
panden  sollen  den  derden  ])  penninck  beter  syn 
dan  die  princepaelsumme ;  ende  weer  dat  ge- 
leent  gelt  off  verdient  loen,  dat  maebmen  (uyt 
dryven  met  rechte)  **)  an  dwars  nachten. 

Die  den  anderen  schuldich  is. 

(.10.  De9)  den  anderen  schuldich  is  reedt 
gelt,  of  geleent  gelt,  of  dootslagcn,  die  mach 
betaien  royt  rogge,  myt  yperschen  wände,  myt 
groenen  holte,  dat  salinen  bieden  eer  men  ge- 
pant wort,  ende  sal  dat  geven  als  men  dat 
om  reedt  geh  kopen  mach. 

Van  een  toe  vangen. 

$.11.  De5)  richter  sal  niemant  vangen,  dat 
ensy  een  openbaer  deef  of  misdader. 
Van  besetten. 

(.12.  Ock  sal  die  richter  niemant  besetten 
of  beletten,  he  sy  ♦)  lantvluchtich,  he  enhebbe  *) 
syn  guet  up  syn  wagen  off  up  syn  mgge6); 
wolde  he  die  besäte  niet  achten,  soe  mach  hein 
die  richter  an  tasten. 

Van  gewalt. 

f.  13.  Voer  een  gewalt,  dat  den  gerichle  ^) 
wort  gcclaget,  daer  hefft  dat  gerichte  8)  a£f  vyff 
marck  to  broke. 

Van  dwingen. 

f.  14.  De  olderen  moegen  oer  kinderen  dwin- 
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gen  sonder  broke,  ende  die  broder  mach  dwin- 
gen des  anderen  kindes9)  kint  gelyck. 
Van  die  hogeste  broke. 
f.  15.  Item  10)  die  hogeste  broke  to  des  ge- 
richtes  behoeff  v  marck,  die  marck  toe  betaien  5 
mit  veer  und  tvrintich  krumstert. 

Van  een  huys  in  toe  breken. 
{.16.  De  myt  gewalt  een  huys  in  breket, 
of  daer  in  schul  mit  een  armborst  u),  of  12) 
na  enen  anderen  in  Hepe,  die  broke  is  vyf  10 
marck,  of  in  een  mans  hofft uin. 

Van  pantweigeriuge. 
f.  17.  Item  die  pantweygeringe  doet,  is  vyf 
marck  to  broke. 

Van  bloetwondingc.  i& 
f.  18.  Bloetwondinge  "),  twe  marck  dat  ge- 
richle. 

Van  slraetroven. 
(.19.  Item  of  een  man  den  anderen  wat 
nemc  1+)  up  ter  vryer  Straten ,  die  lieft  dat  lyf  so 
verboert. 

Dat  xiii.  Capittel. 
Van  besäten, 
f.  1.  Item  of  een  man  den  anderen  wolde 
besäten,  ende  konde  soe  vroe  of  soe  drade  35 
niet  by  den  richter  komen,  soe  mach  hy  ne- 
mon  twe  buren  ende  doen  de  besäte,  sonder 
hy  sal  gaen  van  stonden  an  na  den  richter 
und  geven  hem  die  sake  to  kenneo,  und  geven 
den  richter  syn  gell ;  dede  hy  dat  nyet ,  soe  is  30 
hy  den  gerichte  1S)  vervallen  in  vyff  marcken. 
Van  slaen. 
§.  2.  Echteluden  16)  enbreken  niet,  ist  datse 
«ick  slaen;  meer  sloegense  Sick  m  alkanderen 


1)  B.  „Vierden."  —  1*)  In  A.  fehlen  die  eingeklammerten  Worte;  B.  bat:  „dat  machmen  uyt  dryven  mit 
rechte  in  den  derden  dach."  —  8)  Dieter  g.  fehlt  in  B.  —  8)  B.:  „Kern  die  droste  ofle  richter  aal  nemant 
Tiingea  die  borge  Van  «etten,  ten  weer  dan  ein  openbaer  dief  of  openbaer  misdader."  —  4)  B.  „hy  *n*y."  — 
6)  B.  „hie  hebbe."  —  6)  B.  fügt  hinzu:  „of  daer  vao  »«•pect.''  —  7)  B.  „richter."  —  ß)  B.  „die  here."  — 
9)  B.  „brodera."—  10)  Dieter  §.  fehlt  in  B.  —  Ii)  B.  fugt  hinan:  „of  roer."  —  13)  Die  folg.  Stelle  ist 
offenbar  durch  Schreibfehler  entstellt,  B.  liest  statt  dessen :  „verboert  dat  lyf;  und  die  na  eia  ander  iat  buys  ofte 
hoftune  in  lepe,  die  broke  is  Tyfttiieo  marck."—  13)  Dieser  §.  fehlt  ia  B.  —  14)  B.  fügt  hiuzu:  „mit  ghewalt 
of  voorlage."  -    15)  B.  „here."  -    1«)  Dieser  §.  fehlt  in  B. - 

35 
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doot,  soe  heft  dat  recht  syn  ganck,  als  voor 
schreven  is  na  dootslage. 

Van  huve  af  to«  trecken. 
{.3.  Item  off  twe  vrouwespersonen  sick  on- 
5  der  eenander  dat  huvete  äff  togcn  kyflickeu, 
dat  is  vyff  l)  marck. 

Van  slaen. 
f.  4.  Item  of  sick  twe  vrouwen  sloegen  by 
den  wagen  of  ploech,  dat  is  vyff  marck. 
10  Van  bloetwonden. 

}.  5.  Bloetwondinge  van  vrouwen  onder  m al- 
kander, dat  is  tvre  9)  marck  toe  broke. 
Van  bloetwonden. 
f.  6.  Item  of  ccn  man  cen  wyff  bloctwonde, 
15  dats  veer  marck  5). 

Van  slaen. 
§.  7.  Item  of  een  man  een  wyff  sloege  by 
den  wagen  of  by  den  ploech,  dat  is  tyn  marck. 
Van  huve  af  toe  trecken. 
SO      f.  8.  Item  of  een  man  ene  vrouwe  dat  hu- 
vete äff  toege ,  dat  is  vyff  marck. 

Van  voer  spreken. 
f.  9.  De  vader  mach  spreken  voer  syn  kin- 
der,  een  man  voer  syn  wyf,  en  een  beer  voer 
25  syn  denstknecht,  sonder  bevel. 

Van  verspreken. 
f.  10.  Waer4)  twe  malkanderen  verspreken, 
da  er  heft  dat  recht  nyet  an,  ten  weer  sake  dat 
die  hoenemcnsche  clagede,  ende  die  clage  he- 
30  wysen  kondc,  sal  he  vul  doen;  off  die  clager 
niet  bewysen  konde,  soe  sal  he  sulvest  vul  doen. 
Van  verspreken. 
f.  11.  Item5)  weert  sake  dat  twe  malkan- 
deren in   droncken   moede  verspreken,  ende 
35  sede  des  morgens  neen,  daer  is  gene  broke 
aif,  dat  weer  sake  dat  he  dat  myt  gueden  tugen 
hem  over  brengen  konden,  soe  muste  he  da« 
waer  maken,  of  dat  muste  hy  weder  in  dop- 
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pen  voer  enen  gemeuen  kaspel,  wat  he  ge- 
sproken  hadde,  dat  hadde  he  gelogen. 
Van  kyven. 
$.  12.  Item  off  iuide  kyfacktig  weren  up 
enen  man,  die  sahnen  al  lycke  schuldich  hol- 
den, ter  tyt  toe  datse  enen  schuldigen  maken. 
Van  clagen  over  gewall. 
(.13.  Item  of  emandt  clagede  over  gewalt, 
ende  toge  up  bewys,  van  wat  sake  dat  het 
io  heer  queme,  de  sal  dat  bewys  vollen  bren- 
gen ,  of  he  sal  daer  na  selven  voer  staen. 
Van  spreken. 
f.  14.  Item6)  of  cen   man  an  gesproken 
worde  voer  een  lichte  sake  sonder  bewys,  die 
mach  daer  voer  slaen  mit  syn  selves  ede,  of 
hy  muchte  den  anspreker  an  ruyinen. 

Vau  kyven. 
(.15.  Item  of  voele  luden  kyfachtich  wor- 
den in  eens  maus  huys,  daer  niemant  by  en- 
were,  ende  onder  malkanderen  wondeden,  die 
weert  und  weerdinne  moegen  daer  dan  een 
tuich  van  geven,  in  den  dattet  hem  kundich 
is,  undesc  onpartyelik  sinnen  in  der  saken. 
Van  een  wagen  toe  vallen. 
(.  16.  Item  of  ene  velle  van  enen  wagen 
of  peerde ,  daer  heft  dat  gerichte  7)  nyet  an. 
Van  vre  de. 
f.  17.  De  richter  sal  vrede  hebben  in  den 
lande,  by  (thein)  ■)  mark  to  broke. 

Van  mit  woerden  toe  versumen. 
$.18.  Item  of  sick  een  man  versumede  myt 
woerde  voer  dal  gerichte,  die  mach  dat  ver- 
beteren  eer  he  dat  angesichte  van  den  richter  9) 
keert. 

Van  een  arm  of  been  ontwe. 
f.  19.  Item  of  een  man  een  arm  of  been 
ontwe  gheslagen  worde,  dat  is  halve  lemede, 
in  den  dat  he  weder  gesont  wordc. 


1)  B.  „twee."  —  S)  B.  „ryf."  —  8)  B.  fügt  liinxai  „tbo  broke."  —  4)  Dieser  §.  fehlt  in  B.  — 
&)  Dieser  §.  fehlt  In  B.  —  6)  Dieter  §.  fehlt  in  B.  -  7)  B.  „<Jie  he«."  —  8)  la  A.  fehlt  „tbeiu"}  in  I». 
steht  es.  —    »)  B.  „gerichte."  — 
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Dat  «iv.  Capittel. 
Van  dootslachte. 
{,  1.  Item  ')  of  een  nan  een  dootslach  dede, 
daer  godt  voer  sy ,  quem«  by  eer  in  des  rich- 
ten hant  dan  in  der  vrenden  bant,  soe  mach 
he  sich  lossen  voer  . . .  marck ;  queme  he  in  de 
vrende  hant,  soe  steyt  dat  in  der  vrenden  ge- 
nadc ;  ende  quemc  he  wthen  lande ,  soe  sal  he 
buten  den  lande  blyven  iaer  und  dach,  dat 
is  een  iaer  und  ses  weken.  Des  sal  he  veer- 
tyn  dagen  van  die  ses  weken  voor  schreven 
in  syns  selves  huystuioe  blyven ;  ende  die  boene 
sal  syn  voertganck  hebben  syn  vrende  to  sam- 
melen,  yUh  to  wesen  ende  dan  weder  in  syn 
huystune;  ende  die  misdader  mach  na  gaen, 
und  mach  wth  wesen  enen  dach  und  enen 
nacht,  ende  des  anderen  dages  by  sunnensehyn 
in  syn  huystune  weder,  soe  lange  vielich  toe 
wesen. 

Die  misdader  sal  vrede  begeren. 
{.2.  Item  die  misdader  sal  ock  vrede  be- 
geren van  den  gehoenden  luden;  als  die  veer 
weken  umme  gekomen  sint  und  dat  iaer,  soe 
salmen  hem  des  niet  weygereu  om  die  minne 
van  godt. 

Noch  van  vrede  toe  begeren. 
{.3.  Een  misdader  sal  ock  vrede  begeren 
van  den  gerichte,  ende  dat  gerichte  mach  Lern 
nyet  wygeren. 

Van  den  soenendach. 
{.4.  Item  die  soenedach  sal  wesen  des  da- 
ges daer  na,  als  die  misdader  weder  is  in  syns 
selves  huys  of  huistuine  gekomen. 

Van  den  soendach  toe  verlangen. 
§.5.  De  gehoende  luden  moegen  die  ene 
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soendach  verlangen,  in  den  derdeo,  veerden, 
vyften  en  sesten  dach,  unde  niet  langer  toe 
beraden. 

Wal  tyde  die  soene  geschien  sal. 

{.  6.  Item  die  soene  sal  geschien  des  mor-  5 
gens  to  tyn  uren,  ende  die  misdader  sal  den 
hoeneluden  volghen,  waerse  den  dach  leggen 
binnen  landes. 

Die  misdader  sal  borge  stellen. 
7.  Eerse  tosamen  komen ,  sal  die  mis-  to 
dader  borge  setlen  den  gerichte  voer  v  marck, 
ende  den  riebter  v  Schillingen. 

Noch  van  borge. 

{.8.  Dan  sal  be  borge  selten,  voer  den  do- 
de»  menschen  toe  betaelen,  voer  ...  mark,  veer  IS 
untwiutich  krumstert  voer  den  marck;  ende 
sal  borge  selten  voer  vyf  Schillingen  voer  zccl- 
penuingen3),  een  schillinck  to  betalen  voer 
een  braspennick. 

Van  vergiffenisse  toe  bidden.  20 

{.  9.  Als  diese  misdader  desse  vor  schrevene 
pnnteu  lieft  gedaen,  soe  sali  die  misdader  Val- 
ien up  syn  kneen,  ende  bidden  den  boendeu 
omme  godes  willen,  datsy  hem  dat  willen  ver- 
geven ,  den  misdact  die  he  heft  gedaen  in  hoer  25 
bloet;  ende  des  ensollen  hem  den  hoenden 
niet  weygeren. 

Van  buten  landes. 

{.10.  Item  of  daer  emant  van  des  hoenden 
vrenden  weren  buten  landes,  daer  sollen  die  3o 
tegenwoerdige  vrenden,  die  gehoent  sint,  voer 
staen.  Na  der  tyt  saunen  den  misdader  niet 
baten,  ofF  Sonderlinge  wrake  an  doen;  ende  de 
misdader  moet  ook  den  gehoenden  vrenden 
wat  schuwen.  s& 


1)  In  B.  fehlen  die  §$.1—10;  and  steht  aar  Folgende« ;  „Item  so©  wie  einen  anderen  heetet  dief,  mor- 
dener,  verreder  nnd  dier  gbelykeo,  in  den  hie  daer  nicht  by  enblyft,  verboert  vyff  narck,  so©  wal  legen*  den 
penh,  als  den  her«;  dan  blyft  by  daer  by,  »o  sali  recht  synen  voortganck  bebben.  —  Item  au«  doodulagers 
sallen  verboten  oer  lyff,  tea  ty  dat  «ulex  geaebiet  door  nootlycke  verweriag«  syas  lyfs,  of  anders  oanosel>c*en, 
dat  welcke  tat  staea  tot  des  rechte«  erkenteniue,  des  so  sal  hy  die  vruadan  und  magen  tebouarea,  tea  ay  anders 
by  den  »runden  «ad  magen  veauent  [¥  „versoent";  „besueat"]  und  verlycket  worde;  ende  sal  die  versoeninge 
staen  op  tsestidi  embder  gülden*  tegeas  den  Trnnden,  und  so  vele  tegens  des  lieren."  —  9)  „voer  aeel  pen- 
ningw-,  so  steht  in  A.!  — 

35* 
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Off  die  miadader  arm  weer. 
(.11.  Item  of  die  miadader  (arm)  l)  vreer, 
of  een  achalck1*),  und  nyet  weder  toe  lande 
queme  und  dede  ala  aoe  vor  achreven  ia,  aoe 
&  eoaalmen  die  miadader»  vrenden  daer  omme 
niet  vervolgen  of  miadoen.    Ende  die  hoene 
vrenden   mögen  den   hantdadigen  vervolgen, 
waerae  hem  bekomen  können,  ende  derven 
hem  ock  gene  aoene  doen,  ende  aal  eyn  levent 
10  lanck  buten  landea  blyven,  ten  weer  dat  die 
gehoende  vrenden  hem  genade  geven,  dat  ataet 
in  oeren  wille. 

Van  leemde. 
f.  12.  De2)  hogeate  leemde  ia  een  half  inana 
15  lyff,  als  die  bragen  doer,  oeren,  noeae,  ogen, 
tonge,  man»  gemachte,  banden,  voelen,  dumen, 
vorrenate  vinger,  lutteke  vinger,  ende  doer  die 
ayden;  die  andere  vingeren  leempte  halfboete. 
Dat  it.  Capittet. 
90  Van  weddeachap. 

f.  1.  Alle s)  weddeachap  ende  wederkoop 
na  vorwarden  und  bewyaen,  aal  etaen  over 
luden  ende  breven. 

Van  weddeachap. 
»5  {.  2.  Item  alle  weddeachap  *)  salinen  op  aeggen 
to  Meydage ,  ende  aal  dan  daer  na  borge  aetten 
up  sunte  Iacobua  dach,  binnen  veertyn  dagen  to 
betalen ;  dat  weer  aake  dat  daer  ander  vorwart 
weer  in  geachien,  die  Bahnen  holden  na  bewyae. 
30  Van  achulde. 

(.3.  Item  of  een  man  achuldich  weer  den 
anderen,  und  hadde  geen  replick  guet,  aoe  aal 
he  dan  daer  voer  aetten  arve,  ende  aoe  mach 
aick  dan  die  achuldener  daer  in  richten  laten 
85  tot  aea  weken ,  ende  voert  to  aea  weken ,  ende 

i;  ende  aal  dat  arve  ne- 
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men  na  penningea  weerde  to  veer  manne  Jeg- 
gen onpartyelick. 

Van  gelt  toe  huiden. 
f. 4.  Item5)  of  eene  den  anderen  gelt  dede 
toe  huyden,  die  aal  daer  by  nemen  twe  tugen, 
om  gebrek  dat  daer  van  muchte  komen;  ende 
w  anneer  he  cm  dat  gelt  weder  doet,  aoe  sal 
he  hem  dea  gelyckes  doen;  worde  hem  dat 
gelt  ock  geatolen  mit  ayne  gelde,  so  aal  die 
huyder  daer  gene  achade  by  bebben,  in  den 
dat  bewyalick  ia. 

Van  gelt  toe  lenen. 
f.  5.  Item  of  die  ene  mensche  den  anderen 
gelt  leende,  ende  hem  daer  een  pant  voer  ge- 
act  hadde,  dat  aal  he  alsoc  guet  weder  over 
levereu,  ala  he  dat  onlfangen  lieft,  wanneer 
hem  ayn  gelt  weder  gegeven  ia. 

Van  golt  toe  lenen. 
{.6.  Alao  danc  golt  off  gelt  ala  men  wth 
lenet,  aoe  dane  aalmen  weder  geven. 

Van  een  pant  toe  aetten. 
f.  7.  Item  of  eeu  man  worde  geaet  een  pant 
voer  gelt,  ende  die  gene  die  dat  wth  geaet 
of  ^  wolde  of  kundea  nyet  weder 
soe  aal  die  holder  dea  pandea  aick  laten 
richten  an  dat  pant  van  veertyn  dagen  7) ,  aoe 
aal  die  richter  myt  twe  mana  onpartyelick  dat 
pant  werderen;  wea  dat  pant  beter  ia,  sahnen 
weder  over  geven. 

Van  guet  toe  kopen. 
{.  8.  Soe  wel  guet  koft  toe  borge  Jof  om  reet 
gelt,  die  aal  dat  betalen  na  vorwarden. 
Van  gelt. 
{.9.  Alle  golt,  gelt,  of  anlver8),  aalmen 
betalen  na  der  loften  sonder  vermeringe  of 
vermin  de  ringe,  of  de  weerde  daer  voer. 


1)  „nrm"  fehlt  In  A. ;  steht  in  B.  —  1*)  B.  fagt  hinin  „und  nntqnerne."—  9)  Dieser  §.  fehlt  in  B.,  dagegen  l 
sich  duelbst  40  Paragraphen  (§.  901  —940),  welche  ünmtlich  Waadentaxea  enthalten,  nad  in  A.  fehlen  f  da  sie  aber 


nicht  erst  bei  der  Revision  von  1567  abgcCsut  sein  können,  so  glaube  ich  dass  sie  nur 
beim  Drucke  beontztea  Handschrift  des  altera  Landr.  nicht  stehen,  nnd  tasse  sie  p.979  am  Schlaue 
—    8)  B.:  „  Item  alle  undersettinge  nnd  wederkoop  stsen  na  vorworden  and  bewyse,  over  lade 
—     4)  B.  „wederlonsinghe."  —    5)  B.:  „Item  of  ein  den  anJereD  dede  gelt  np  tfao  baden."  — 
6)  B.  „en."  -    7)  B.  fügt  hioaui  „tot  riertbien  dageo."  -    8)  B.:  „alle  gelt,  golt  of . 
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Van  koege  bcesten. 
$.10.  Broch te  een  man  quaet  guet,  als  koege 
beeslen,  daer  schade  van  queme,  daer  sal  hy 
voer  staen  daer  hjrse  brochte. 

Van  een  sake  toe  scheiden, 
f.  11.  De1)  richter  mitten  twalven  moegen 
eUscn    vrth  den  lande  twalven  die  verstan- 
dichste  mannen  to  sich,  om  ene  sake  toe  schei- 
den ,  ende  daer  nyet  tegens  toe  scggcn  by  vyf 
Schillingen  toe  broeke. 
Van  den  rechte  rebel  toe  vresen. 
f.  12.  Item  of  emant  rebel  (weer)  2) ,  ende 
-wolde  des  rechtes  niet  achten,  den  machmen 
besäten  mytten  rechte  off  by  den  halse  nemeo, 
of  des  noots  weer. 

Van  Iant. 
{.  13.  Item  of  een  man  een  lant  gehuert 
hadde ,  dat  sal  he  soe  guet  weder  Over  5)  le- 
veren,  als  he  dat  ontfangen  heft. 

"Wel  vermeyert  een  acker. 
f.  14.  Item  wel  daer  vermeyert  een  arker, 
ende  des  negesten  daer  by  koren  hadde  Over 
hangende  ♦) ,  soe  sal  die  vermeyer  dat  koren 
mitten  besten  up  slaen;  of  he  des  niet  endede, 
soe  solde  he  daer  vul  voer  doco. 

Off  ene  sinnelos  worde. 
f.  15.  Of  een  man  of  vrouwc  sinneloes  weer, 
de  sich  selves  muchte  verdoen,  dat  sahnen 
den  negeste  vrenden  to  kennen  geven,  datse 
den  mensche  soe  bewaren,  dat  he  niemaut 
schade  dede  noch  sick  selves  verdoe;  weert 
sake  (dat)5)  he  emant  schade  dede,  daer  sol- 
len die  vrunden  voer  staen. 

Van  borge  toe  setten. 
{.16.  Item6)  wel  schuldich  is,  und  seilet 

netmen  den  schuldener,  soe  is  die  borge  vry. 
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Dat  xvi.  Caplttel. 
Van  koeplude  waringe. 

f.  1.  Item  off  daer  schiplude  of  koeplude 
mit  waringe  int  lant  quemen,   dat  ensollen 
liem  ghene  voerkoper  äff  kopen,  by  vyf  marck  7)  » 
ende  verlus  des  guedes. 

Van  valsche  waer  of  mate. 

{.  2.  Item  weer  daer  emant  de  valsche  waer  '*) 
of  valsche  mate  hadde,  dat  moegen  die  achut- 
tenkoninck  und  schütten  richten,  ende  den  10 
▼alscher  dat  guet  of  waer  nemen;  want  daer 
ensal  nemant  meten  mit  eenre  mate,  se  euheb- 
ben  des  lande«8)  teken. 

Van  guet  toe  setten. 

(.3.  Item  of  twe  broders  weren  die  arven  '*» 
und  guet  toesamen  hadden,   ende  nyet  voer 
een  enkonden,  soe  sal  de  oldeste  broder  dat 
guet  Setten,  ende  die  iongeste  sal  kesen. 

Of  een  man  syn  huys  af  brande. 

§.  4.  Item  9)  (of )  10)  eeu  man  syn  huys  äff  2o 
brande,  daer  syne  naburen  schade  äff  queme, 
daer  enkan  he  niet  toe  doen,  dat  weer  sake 
dat  hy  vyanden  hadde,  daer  by  niet  van  schey- 
den  wolde,  dat  bewyslick  weer,  soe  sal  he 
daer  voer  vul  doen.  a& 
Een  kram  is  vry. 

$.5.  Een  kram  is  vry  by  den  halse  toe  Ver- 
liesen, dat  weer  sake  dat  daer  twe  kyfachlich 
worden  in  den  kraem  und  n)  wonden  malk an- 
deren, kregemen  den  hantdadigen,  soe  machmen  9° 
hem  sluten  in  den  kraem,  soe  lange  als  de 
kraem  wth  weer;  ende  ontginge  he  wth  den 
kraem,  und  queme  in  enen  auderen  kraem,  soe 
solde  die  vielich  wesen. 

Van  dootslachte.  3* 

f.  6.  Item  ")  of  een  dootslach  geschege  bu- 
tcu  den  kraem,  ende  die  hantdadige  queme  in 


1)  Dirter  §.  fehlt  in  B.  —  9)  „weer"  fehlt  ia  A.;  steht  ia  B.  —  a)  In  A.  rersebr.  „over  o»er."  — 
4)  B.t  „ koren  orer  hanget."  —  6)  „dat"  fehlt  in  A.;  steht  ia  B.  —  6)  Dieser  §.  fehlt  in  B.  —  7)  B.  {igt 
hinzu:  „tho  broke."  —  7*)  B.  „wage"  —  8)  B.  „herea."  —  9)  Dieser  §.  fehlt  in  B.  —  10)  „of"  fehlt  ia  A.  — 
11)  B.  mit  Weglassung  de»  Cbrigen:  „ende  woodeden  milkanderen ,  aüidau  sal  die  broke  und  boete  dubbelt 
weeea."  -    12)  Dieser  J.  fehlt  In  B.  - 
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den  kraem,  daer  aal  he  vielich  syn,  MO  lange 
alt  die  kraem  duert. 

Dat  xvn.  Cap Ittel. 
Van  tuichnisae. 
5      $.  1.  Eeno  tuyehnisse  bundich  »)  toe  wesen, 
dat  aollen   twe  of  dre  wesen  onberuchtige 
waerachtige  (man«)  2),  myt  reckte  daar  to  geey- 
•cket;  ende  aoe  sollense  dat  teil  hilligen  sweren, 
of  men  kern  des  niet  wolde  vertaten,  vau  vrat 
10  aaken  datet  s)  io  her  queme. 

Van  banbreven. 
f.  2.  Item  geen  wartlick  lantsaet  man  aal 
den  anderen  laden  myt  banbreven,  by  pene 
vyf  marck  den  gerickte.    Ock  ensal  geen  lanl- 
1$  man  ledebreve  4)  brengen  buten  Undea,  by 
pene  vyf  marck. 

Van  toe  beteggen. 
§.  3.  Item  of  twe  of  mecr  weren  die  beseckt 
weren  myt  ener  aaken,  de  kern  aolde  kundick 
90  wesen,  daer  nuchae  dat  recht  to  dwingen  die 
waerheyt  to  Jeggen  by  oeren  eede,  wet  hem 
kuudicb  ende  niet  kundick  ia. 

Van  clockenalack. 
{.4.  Klockenalack,  wekk  daer  gesekiet  van 
25  noetsaken,  of  daer  vyande  in  den  lande  weren, 
die  dan  niet  envolgct,  de  breket  vyf5)  sckil- 
lingcn  den  gerickte  6)  to  broke. 

Dat  «Tin.  Capittel. 
Van  besäten, 
no  f.  1.  Item  of  daer  een  man  betatet  worde 
mit  syne  guedo,  dat  mach  hy  vryen  myt  enen 
borgen  tko  reckte  toe  konien,  die  daer  guet 
voer  ay;  ende  die  rickter  aal  hem  een  rechte- 
dach  leggen  daer  na  over  veertyn  dagen,  dat 
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sake  dat  die  aake  aoe  gelegen  weer,  dat 
kort  niuste  richten. 

Van  toe  panden. 
f.  2.  Off  een  man  den  ander  pandede,  ende 
hy  hem  gene  schult  kende,  aoe  aal  kern  die 
rickter  reebtdag  leggen  Over  dre  weken  daer  na. 
Off  een  man  storve. 
f.  3.  Item  of  een  man  storve  onversiehü'ges 
dode«,  ende  emant  tpreke  op  dea  dode  mana 
guet  van  schulde  wegen ,   daeY  die  vrenden 
noch  na  gelaten  wyve  niet  vau  kundick  weer, 
salmen  bewyzen  myt  twe  tugen;  kondemen7) 
dea  nyet ,  mögen  dea  doden  vrenden  daer  voer 
ataen  mit  tet  manne  eden,  datae  van  der  schult 
niet  »ebben  geweten,  ofse  mögen  den  anderen 
in  ruimen  als  vor  schreven  is. 
Een  verstarckinge  desaea  lanlrechtet. 

f.  4.  Wy  *)  gemene  inwoenders  des  landes 
VVesterwolde  erkennen  ende  betugen  in  dessen 
openen  bezegelden  breve,  dat  onse  oldcren 
ende  voerolderen,  als  wy  »ebben  verslaen  ende 
onderwyaet  sint  van  onse  voervaderen ,  dat  desc 
punten  ende  articulen  voer  schreven  sint  ge- 
weat  een  olt  lantreckt  to  Westerwolde,  ende 
wy  daer  ock  geerne  dencken  by  to  blyven, 
ende  voer  een  recht  toe  holden,  welkeer  lant- 
reckt wy  hebben  doen  laten  beaehyven  om  toe 
vermyden  partye  ende  onwille  dea  landet;  dea 
een  oerkonde  der  waarkeyt  detser  punten  vor 
schreven,  toe  hebben  wy  gemeide  landen  onze 
lantscgel  eendraebtelycken  gehangen  an  dessen 
breef.  Ende  vorder  tot  ener  meerder  erken- 
tenisse  der  waerkeyt,  aoe  hebben  wy  gemene 
landen  gebeden  een  ytlick  karspei  synen  kerck- 


1)  B.  „bundaehtich."  —  S)  „mau"  fehlt  In  A.;  atebt  ia  B.  —  3)  A.  veraehr. :  „datte";  B.  „dat  het."  —  4)  B. 
„ladebreve." —  5)  B.:  ..vyn"  marck  dea  beeren  tbo  broke." —  6)  B.  „dea  beeren  tho  broke.  Item  of  daer  oick  aeheghe 
ttapengeruefate  van  rioodttlage,  die  den  nicht  envolghct  di«  breket  vyft"  marck  den  beeren  tbo  broke." —  7)  B.:  „of 
ander«  tot  recht»  keuiiinse",  mit  AYeglauung  der  übrigen  Worte  dea  (j.  3.  —  8)  Dieter  §.  fehlt  in  dem  Landr.  v. 
1">65,  statt  deaaen  gebt  demselben  ein  ausführliches  Pnblicationtpatent  voraus,  aua  welchem  ich  nur  folgende 
Stelle  auahebe:  „Soo  hebben  wy  daer  nae  het  geaclireven  landtrecht  an  die  handt  geaomen  und  bet  aelve  in 
byweaea  van  beyden  partien  geleeaen  und  durch  leaen,  nad  mit  bewilliage  der  aelver  ellicka  articulen,  puneten 
und  clanaulen  de*  aelvea  landtrechta  vermeerdert,  verbetert  verklaert  verändert  gecorrigeert  vermtadert  und  etlick 
ala  niet  nodieb  und  nn  niet  Li  gbebruick  wesende  »I  gelieel  of  ten  deell  uyt  gewiaachet  and  alt  dea  landtreebt 
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beeren  voer  hem  dat  inede  to  besegelen;  des 
so  hebben  wy  kerckhecren  als  Hinrico  Frome 
kerckheer  toe  Westerwolde ,  Hermannus  Huys- 
tinck  kerckbeer  toe  Selünge,  Bernardus  Buese 
kerckheer  to  Vlachlwedde,  broder  Hinrick  kerck- 
heer to  Vriesscheloe,  onse  insegelen  witlick 
doc»  hangen  an  dessen  breef;  dalum  anno  ein 
duieut  veer  hundert  und  tsoventich  op  dach 
prisce  virginis. 


{.1.  Item1)  by  den  bare  gelogen,  vuist- 
slach  of  bloedelsche,  ein  halve  marck  tbo  broke. 

$.  2.  Item  mit  einen  stave  geslageo,  eine  heile 
marck  tho  broke. 

f.  3.  Item  ein  bloetrisinghe  in  dat  ansichte 
of  in  den  handen,  twee  marck  tho  boetbe ;  und 
is  die  wonde  ovcr  die  Icsschen  gekomen,  voer 
aen  den  hovede  of  binnen  in  de  handen,  so 
is  die  bocto  drie  marck. 

f.  4.  Item  soe  wie  den  anderen  wondct  up 
dat  hovet,  of  in  enigen  Tan  synen  leden,  dat 
hem  up  dat  been  geroert  hcvet  vyff  marck 
tho  boete. 

f.  5.  Item  is  dat  eine  grote  vleischewonde 
ein  halfT  vinger  lanck,  vyff  marck;  und  is  sie 
oick  langer  umtrent  eins  vingers  lanck,  thein 
marck;  und  al  weer  sie  oick  langer,  soe  en- 
roach  die  boete  nicht  hoger  rysen. 

f.  6.  Item  machnietit  bewysen  dat  die  kop 
doer  geslagen  is,  soe  is  die  boete  twintieb  marck. 

{.7.  Item  ein  doer  gaende  wonde  in  dat 
lyff,  vyftien  marck;  und  is  dat  voort  door  dat 
lyf  gekomen,  so  ist  darlieh  marck. 
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$.  8.  Item  in  diese  voer  gaende  ende  andere 
arliculen,  daar  nicht  uyt  gedruckt  slaet  hoe 
vole  die  beere  tho  broke  heeft,  daer  kunipt 
den  beeren  half  soo  veele,  als  die  gehoende 
tho  boete  heeft.  5 

$.9.  Item  twe  oogen  uyt,  eens  mans  lyff; 
twee  voeten  af,  ein  mans  lyff;  und  twee  bau- 
den  also  voele.  Ein  ooge  uyt,  ein  half  mans 
lyff;  ein  bandt  af,  also  vole;  ende  einen  voet 
af,  alsoo  vole.  Ein  ooge  blindt  und  an  sit-  10 
tende,  ein  dardel  deel  mangeldes.  Ein  handt 
lam,  dat  men  daer  nicht  mpdc  holden  möge, 
also  vole;  einen  voet  lam,  dat  die  verse  ne 
op  die  eerde  nicht  kome  mit  den  trede,  also  vole. 

{.10.  Item  soe  wie  den  anderen  synen  nose  I& 
berovet,  of  synen  Uppen  ein  ofte  beide,  ofte 
synen  tongen,  die  sal  den  klager  beteren  mit 
een  halff  mans  lyff;  berovet  hie  hem  dusser 
stucken  manniger  dan  ein,  hie  sal  den  klagher 
beteren  voer  elcke  stucke  van  dussen  mit  ein  SO 
halff  mans  lyff. 

(.11.  Item  twee  ooren  af,  ein  halff  mans 
lyff;  ein  oer  af,  ein  verendeel  mans  lyff. 

f.  12.  Item  dusse  vor  schreven  puneten,  dor 
slagen  hoveden,  of  inredighe  wonde  in  dat  S» 
lyff,  ooghen  uyth,  handen  af,  voete  berovet, 
oftc  ander  dusser  stucken,  gelyck  als  van  de 
nose  und  Uppen,  oren,  tuogen  etc.  Of  men 
dusson  vor  schreven  arliculen  vorsaken  wol- 
den,  soo  »al  die  klagcr  dat  bewysen  mit  tween  SO 
genocchaclitigeti  tugen ,  dat  die  ander  mit  hem 
vechteUcken  gheweest  heeft,  und  dat  hie  hem 
die  wondinge  ghedaen  heeft  und  anders  nie- 
mant.   Ende  vort  na  sal  hie  bewysen  mit  tween 


I)  In  netreff  des  hier  aus  des»  Landr.  v.  1565  aufgenommenen  Stfickes  vgl.  Note  2  p.  276. 
Am  Scbluue  die»«*  revidirten  Landrechtes  finden  tieb  nodi  folg.  iSettinmiungea,  die  icb  hier  in  der  Note  etarocke, 
da  sie  wobt  nur  in  der  im  Text  beaaUtten  Handschrift  des  Landr.  v.  1470  fehlen:  „Item  of  daer  twee  an« 
tlicsmmen  « hc  Iii  Dicket  worden,  dat  sal  tlaen  by  den  oWeren  nnd  den  aaistea  vrienden  raedt  Item  of  daer  ein 
arve  veratorve  tot  einen  vryen  aaval,  dat  sal  by  den  oldeatea  blyvea,  nnd  die  aaderen  broederea  und  aoateren  af 
»oenen  na  vresde  raetb.  Item  of  daer  ein  man  badde  ein  vry  speelkiadt,  und  ghene  echte  kinderen,  den  mach  die 
«der  geven  all«  ayne  replieke  guder,  dat  men  dryven  of  d  ragen  mach.  Item  of  daer  twee  garden  by  malkaederpu 
weren,  und  van  olde»  p«rHcn  Rcweeat,  die  Mimen  nicht  bebusen  noch  mit  Mte  bepoten  ofte  bewaaaea  Uten,  l»y  »ake 
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genoechachtigen  tuygben ,  die  die  wonden  punc- 
ten  »ien  hebben,  dat  dat  hovet  door  gesteken 
were,  of  ein  doer  gaende  vronde  in  dat  lyff, 
of  der  dingen  gelicke  als  voor  schreven  ig. 
&  {.13.  Item  -wie  den  anderen  berovet  eins 
dumes  ofte  eins  vingers,  die  sal  van  ekken 
den  klager  geven  ein  verndiel  mans  geldes, 
und  berovet  bie  hem  twee  dumen  of  vingeren, 
soo  sal  lue  den  Mageren  geven  und  beteren 

10  mit  ein  half  mangelt;  wecr  oick  der  stucken 
manniger  af  dan  twee,  so  enmacb  die  boete 
nicht  hoger  rysen. 

{.14.  Item  soe  wie  den  anderen  berovet 
eines  leedes  van  synen  duymen  ofte  lidt  des 

15  vingers,  die  sal  den  klager  geven  twalf  marck; 
berovet  hie  hem  oick  twe  leden  van 
duymcn  ofte  vingeren,  vier  und  twintich  marck ; 
und  is  der  stucken  manniger  af,  so  nuch  die 
böte  nicht  hoger  rjsen. 

SO  {.15.  Item  soe  wie  den  anderen  lempt  ei- 
nen dumen  of  einen  vinger,  die  sal  den  kla- 
gcr  beteren  mit  ses  marck ;  lempt  hie  oick  hem 
dusser  stucken  twee,  als  van  synen  tvreen  du- 
men ofte  van  syne  achte  vingeren,  die  sal  den 

25  klagber  beteren  mit  twalf  marck  ;  weren  oick 
dusser  stucken  meer  lam*  dan  twee,  soo  en- 
macb die  boete  nicht  hoger  rysen. 

{.16.  Item  soo  wie  den  anderen  leempt  ein 
lidt  van  synen  dumen  ofte  van  synen  vingeren, 

30  die  sal  den  klager  beteren  mit  ses  marck; 
leempt  hie  hem  oick  twee  van  dussen  leden, 
die  sal  den  klager  beteren  mit  twalf  marck ; 
weren  oick  dusser  leden  manniger  lam  dan 
twee,  soo  mach  die  boete  nicht  hoger  rysen. 


Das  Westerwolder  Landr. 

{.17.  Item  so  wie  den  anderen  berovet  eener 
teen,  die  sal  den  klager  beteren  mit  twalf 
marck;  berovet  hie  hem  oick  twee  teen  vati 
einen  voete  of  van  beyden  voeten ,  die  sal  den 
klager  beteren  mit  vier  und  twintich  marck; 
weren  oick  dusser  stucken  manniger  af  dan 
twee,  soo  enmacb  die  boete  nicht  hoger  rysen. 

{.18.  Item  so  wie  den  anderen  berovet  enes 
ledes  van  synen  teen ,  die  sal  den  klager  be- 
teren mit  ses  marck;  berovet  hie  hem  oick 
tweer  leden  van  synen  teen,  hy  sal  den  kla- 
ger beteren  mit  twalf  marck;  weren  oick  dus- 
ser stucken  meer  af  dan  twee,  so  enmacb  die 
boet  nicht  hoger  rysen. 

{.  19.  Item  so  wie  den  anderen  leempt  ei- 
nen teen,  die  sal  den  klager  beteren  mit  ses 
marck ;  leempt  hie  hem  oick  twee  teen ,  bye 
sal  den  klager  beteren  mit  twalf  marck;  we- 
ren oick  dusser  manniger  km,  so  enmacb  die 
boete  nicht  hoger  rysen. 

{.20.  Item  so  wie  den  anderen  leempt  ein 
Hdt  van  syner  teynen,  die  sal  den  klager  bete» 
ren  mit  drie  marck ;  leempt  hie  hem  twee  leden, 
die  sal  den  klager  beteren  mit  ses  marck;  weren 
oick  dusser  leden  mannigher  lam  dan  twee,  so 
enmach  die  boete  nicht  hoger  rysen. 

{.21.  Item  soe  wie  den  anderen  berovet 
einen  tant,  of  twee,  of  vier,  die  sal  den  kla- 
ger beteren  voer  ekken  tant  mit  vier  marck; 
weren  oick  dusser  tanden  meer  af  dan  vier, 
soo  enmach  die  boete  nicht  hoger  rysen. 

{.22.  Item  soo  wie  den  anderen  slaat  ei- 
nen arm  entwee  ofte  beide,  ein  been  ofte 
beide,   beholt  die  beseriebde  syne  gesonde, 


arfTgiiedt,  soo  moghea  §te  einen  van  oeren  naiilen  vrenden  tlio  «ick  neaiea,  die  hem  ghelevet  ran  der  arffiydt, 
lind  Uten  hem  dat  arre  und  guedt  hy  sunde  lyve  auader  wederaeggen.  Item  of  du  er  badde  ein  man  dieastkneciiien 
of  dletistmngedco  of  einen  ineyer  wonende  op  syn  landt,  wea  hy  miadede  aal  dat  heerachop  vry  van  sya;  tea 
weer  dan  take  dat  aie  na  der  undaelh  welelyeken  by  den  eelvigen  onder  holden  worde,  of  conaent  gegevea  dat  ondaet 
taten  tho  gesellten.  Item  nemant  sal  synen  baowacker  laten  bewaaaea  ofte  bepoten  myt  holte,  baten  consent  ayaer 
naburen.  Item  alle  aydtwendige  by  den  bonwlandt,  sal  vry  wcaen  eioen  molen  Tan  soveo  voetea.  Iteai  dat  recht 
mI  gealoten  weaeo  na  geboerlycker  tyde,  vant  aanet  Vyt  tho  aanet  Bartholomeua,  ten  »y  dat  da  er  aake  vallen,  die 
ter  stont  nodicli  aynt  te  alytene  tot  kenteni«»e  de»  ncf.ter*.    Item  nemant  aal  voer  syne  vrende  staen,  dat  ay 
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men  sal  hem  beteren  voer  elcken  arm  und 
voer  elckeu  been,  dat  hem  thobroken  was, 
achtien  marck;  und  blyft  die  arm  of  been 
lam,  aoo  sahnen  die  leemptc  daer  tho  beteren 
und  boeten. 

f.  23.  Item  alle  wonden,  die  gesteken  eint 
door  dat  holle  van  den  lyve,  of  doer  den  Lais, 
of  doer  armen,  banden,  voeten,  of  doer  bee- 
nen  of  doer  andere  leden,  of  anders  doer  eins 
menschen  lichaem,  die  an  beyden  syden  opene 
sint,  die  salinen  boeten  und  beteren  voer  twee 
woudcn. 

(.24.  Item  soe  wie  den  anderen  slaet  ein 
ribbe  entwee,  twalf  marck;  and  sint  daer  twee 
ribben  entwee ,  vier  entwintigh  marck ;  und 
sint  daer  manniger  entwee,  so  mach  die  boete 
nicht  Hoger  rysen. 

$.25.  Item  van  desen  voor  schreven  puno 
len,  als  dumen,  vingeren,  teen,  tan  den,  ar- 
men, beenen  etc.,  of  de  ghene  des  versahen 
wil,  soo  sal  die  klager  dat  ersten  an  bewysen 
mit  geooecliachtige  tuge,  dat  die  ander  mit  hem 
in  vechtelycken  gewesen  heeft,  und  dat  hye 
hem  die  wondigen  gedaen  heeft,  und  anders 
niemant.  .  . 

f.  26.  Item  eine  wonde,  die  men  voer  eine 
wonde  boeten  ende  beteren  sal,  die  sal  doer  die 
huyt  in  dat  vleisch  of  up  den  knoken  ofte  ge- 
beerte gekomen  wesen;  die  mogeu  vertugen 
twee  waeraftige  buren,  die  die  wonde  geseen 
hebben,  doc  eye  nyes  geschecn  was. 

{.27.  Item  mit  welcker  hande  wapenen  die 
eine  den  ander  wondet,  die  sal  hem  beteren 
also  mannige  boete,  als  hy  hem  manniger  wonde 
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gedaen  heeft;  men  worde  die  man  doodt  ge- 
slagen,  dat  salmen  beteren  na  lantrechte,  und 
daer  mede  voer  alle  wo ti dinge  quyt. 

$.28.  Item  geschege  ienigh  man  wondioge 
an  den  wildewasse,  dat  hy  daer  af  lam  worde  & 
in  den  beenen  of  in  den  armen,  ofte  an 
ienigcn  synen  leden  daer  van  gelempt  of  ge- 
krencket  worde,  dat  openbaer  kentlick  is,  dat 
hye  dat  ghebreck  und  kranckheit  van  der 
wonde  heeft,  so  salmen  elck  punct  boeten  nae  10 
laut  recht 

$.29.  Item  eins  morsdollich  salmen  verslaen, 
of  ein  man  geslagen  worde  up  den  arm  of  been, 
of  up  ienigen  van  synen  leden,  dat  die  buyt 
nicht  doer  enwere,  und  doch  ai  lycke  wal  dar  15 
leden  lam  van  were,  of  anders  dar  seere  van 
gekrencket  were,  dat  openbaer  kentlick  is,  soo 
salmen  dat  boeten  gelyck  andere  lempten  of 
wondingen. 

$.30.  Item  of  ein  gewondet  worde,  und  20 
die  wonde  nicht  heel  worden  konde ,  so  sal- 
men boeten  und  beteren  dubbelt. 

$.31.  Item  alle  wondingen,  die  gedaen  wor- 
den mit  brande  of  mit  seende  water,  die  sahnen 
boeten  und  beteren  gelyck  ander  wonden.  SS 

$.32.  Item  ein  man  syn  geinechte  af,  einer 
vrouwen  ofte  maghet  oer  beyde  borsten  af,  dat 
is  ein  iewelick  eins  mans  lyf;  und  ein  borst 
af,  ein  halff  mans  lyff,  mit  voorsate.  Alle  won- 
dingen die  vrouwen  uud  maegden  gedaen  wor-  30 
den,  is  den  darden  part  hoger  dan  einen  manne; 
ten  weere  saekc  dat  die  vrouwe  dede  manlicke 
daet,  alsoe  dat  sie  an  haelde  vermits  uiedevech- 
ten,  und  men  dat  bewysen  mochte  mit  twee» 


beeren  verbroken  hebben  vyf  marck.  Item  of  dser  lemaodt  hadde  liggen  so  voele  alt  twee  icker  landes  breet  ia 
eeniglien  lande,  die  mea  mit  graben  of  mit  »Joteo  moetea  La  eeren  holden,  aal  tclioldich  we*en  legheu  aynen 
nabuer  tho  gravea  and  iloteo.  Item  die  ricliter  aal  einen  yderen  dach  »eilen  amme  wyttelicke  achuldt,  sonder 
broke.  Item  die  ricliter  aal  auKes  voer  eine  oaaa  dore  komen,  omme  paoda  tho  teilen.  Item  die  drösle  aal  des 
richten  doene  verklären  tho  Wedde  by  klemmender  sonnen  voer  middage.  Item  ein  man  mach  ayn  koren  und 
bojlandt  beuten  ofte  b  er  reden  roer  der  naber  beetten.  Item  die  ricliter  aal  hebben  voer  dach  aettea  eia  ituyver; 
voer  dat  pandt  oyt  tho  richten,  oick  ein  atuyver.  Item  al  wat  men  in  duaaen  landtrechten  niet  ein  vint,  dat 
aalmen  na  keyterareehtea  berichten."  Hieran  reihet  »ich  noch  eine  Verordnung  über  den  Gang  dea  Procestes,  die 
ich  aber,  da  sie  offenbar  neuer  iat,  hier  nicht  aufnehme.  - 
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noechachu'gen  tugen,  so  enis  de  boete  nicht 
hoger,  dan  by  der  manne»  boete  behoort. 

f.  33.  Item  of  icnich  personc,  die  den  an- 
deren stotet  in  ein  grope,  of  in  einen  diepen 

5  sljrck,  ofte  in  water,  die  sal  den  klager  bete-, 
ren  mit  vyff  marck.  Düsse  twee  articulen  voor 
schreven  machmen  vertilgen  mit  tvreen  anderen 
gennechachtigen  tugen. 

{.34.   Item  soe  wie  den  anderen  begeetet 

10  mit  bicr  of  mit  water,  of  mit  andere  vuyleu 
dinghcn  in  haesten  moede,  die  sal  den  klager 
beteren  mit  achtliicn  Schülingen,  und  don  beere 
oick  so  veele,  dit  mögen  verfugen  twee  waraf- 
lige  tugen. 

15  {.35.  Item  soo  welck  mensebe  den  anderen 
mit  einen  messe  steeckt  doer  syne  kleder,  of 
an  syn  wapen  dat  hie  an  hevet,  die  sal  den 
klager  beteren  mit  einer  marck. 

{.  36.  Item  soo  welcke  mensch  ein  mes 

20  treckt  up  einen  anderen,  die  breeckt  tegen  den 
klager  eine  halve  marck,  und  tegens  den  hee- 
ren  ein  half  marck,  und  geschiede  dat  voort 
gherichte,  soo  is  de  boete  twee  marck  und  die 
broke  so  vole. 

25  {.37.  Item  so  wel  den  anderen  slaet  of 
werpt  mit  stocken,  mit  steue,  of  mit  einen  beene, 
or  mit  andere  stucken,  die  den  gelyck  sint, 
wowal  dattet  nicht  blauw  noch  bloedich  is, 
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hye  sal  den  klager  beteren  mit  einer  marck, 
und  den  beere  mit  eine  halve  marck« 

{.  38.  Item  so  wel  den  anderen  heetet  achalck 
ol  hoerenaöne,  of  anders  ieniger  wys  spreeckt 
an  syn  eere  in  ernsten  moede,  so  dal  des 
die  riebter  kennet  dattet  au  eins  maus  eere 
gaet,  die*  breeckt  eine  marck  tegens  den  klager, 
und  also  vole  .tegens  den  beere. 

{.39.  Item  so  wie  den  anderen  lochest  in 
ernsten  moede,  die  breeckt  een  halve  marck 
tegens  den  klager,  und  ein  halve  marck 
teghens  den  beeren ;  und  schul  dat  voot t  ghe- 
richte, daer  dia  richter  tbo  rechte  siltet,  so  is 
dat  dubbeldc  boete,  Und  die  broke  also  vele. 
Und  lochen»  ein  meente  man  den  richter,  of 
ein  richter  einen  meente  man  ofte  einen  an- 
deren richter,  soo  is  die  boete  den  klager  ein 
marck,  und  den  heere  eine  marck;  ofte  scheet 
dat  voort  gherichte,  'soo  is  dat  dubbelt.  Und 
dit  machmen  bewysen  mit  twee  waraftigen 
Highen;  unde  generaltter  sollen  die  boeten  und 
broken,  die  nicht  geallere ert  ensyn,  ghefordert 
und  geholden  worden  na  oldenampster  land  trechte. 

{.40.  Item  alle  die  voor  sebreven  articulen, 
van  den  vorigen  broken  sint  tho  verstaen,  ten 
weer  dat  snlcke  wondingen  gedaen  weren  by 
nootweringen  des  lyves  of  anders  onnoselicken, 
dat  sal  etaen  tot  kenninge  van  den  heere. 
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Fi  vclgoer  Kören  *). 


{.  I.  Si  aliqui  stta  temcrilatc  manu  armata 
ecelesiam  aliquant  oecupaverint ,  ut  ipsa  contra 
inimicos  pro  cnslcllo  ulantur,  et  alii  ad  ecele- 
siam rollccta  mtiltitudiüe  pugnaverint ,  ita  nt 
ecelesia  polliiatur,  quelihet  parcium  secentas 
marcas  persolvet,  et  commuuiter  epucopo  satls- 
facient. 


{.  2.  8i  qui  ticini  ecclesie  mansionarie  ve! 
rasualitcr  hostibtts  super  tenientibus  in  necessi- 
tale  ad  ecelesiam  fugerint  5),  et  alii  eos  ttsque 
ad  pollucioncm  ecclesie  inpugnaverint ,  invaso- 
res  *)  secentas  marcas  persolveut,  et  par  episcopb 
(•atisfaritnt. 

.  • 


{.  1.  Van  kercken  I Ii o  besetten 
Soc  we  so  myt  synos  solves  dumheit  ende  myt 
ivapender  liant  enich  godeshues  besette,  ende 
dat  weder  synen  vyanden  vor  een  wyckhuea  8) 
bruke ,  ende  de  ander  myt  begadderden  volke  5 
dar  tho  veclite,  also  dat  de  kercke  worde 
entsegath s)  dat  is  ontwyet,  beyde  dere  egga 
dat  is  partyen  glieldc  den  rechteren  ende  den 
menen  laude  elven*)  marck  engelsce,  ende  to 
maude  den  bisscope  synen  ban.  10 

{.2.  Soe  we  so  op  de  kerck  wort 
yaghet.  Soe  we  so  by  dere  kercke  woue, 
endo  de  vyant  overwyxelinge  opse  kome, 
endese  danne  in  dere  noede  to  dere  kercke 
die,  endese  de  andere  an  fechte,  endese  de  15 
kercke  ontansegae  g)  dat  is  ontwye,  de  tovech- 
teren  ghelden  elven')  marck  engelsce,  ende 
den  bisschop  synen  ban. 


')  Der  'lateinische  and  plattdeutsche  Tezt  dieser  Küren  findet  lieh  in  mehreren  Handschriften  der  in  der 
Protins  Groningen  im  l&t«n  und  löten  Jahrh.  gebrauchten  RechUsammlungen  (dem  ».  g.  Onimelnmier  Landr.); 
so  in  einer  1532  geschriebenen  Handschrift  der  groninger  Universitätsbibliothek ,  bezeichnet:  „in  scrinio  Manu- 
seriplorum,  B.  d.  18",  aof  fol.  ein— -etil,  uro  dem  Inteinischen,  „Primura  plebUd  tum  Fivetgumanum" 
benannten  Texte,  paragraphenweise  die  eaUprerbeaden  Stellen  de*  platldenUrhen  folgen.  Ferner  in  einer  Handschrift 
im  Besitz  der  gToninger  Genootsrfiap  pro  etcolendo  iure  patrio,  welche  auf  p.  12  der  „Lyst  van  de  Handschriften 
via  het  Geaoolscuap  te  Groningen  ltidl"  verzeichnet  ist,  und  worin  p.  70  der  lateinische  Text  all  „Primum 
plebwcitum  in  Fjwelgoula"  steht,  und  lieh  diesem  der  plattdeutsche  anreiht.  Eine  jüngere  Abschrift  de«  lateini- 
schen Testes  ist  auch  1d  einer  auf  p.  41  der  erwähnten  „Ljste",  so  wie  des  plattdeutsrhen  In  einer  ebendaselbst 
l>. 5  beschriebenen  mnd  einer  andern  Herrn  Professor  van  Kerde  an  Groningen  gehörenden  Handschrift,  enthalten. 
Gedruckt  ,  sjnd  diese  Küren  1791 T  in  den  Yerhandclingea  der  groninger  Genootschap  Deel  III.  Statt  2.  Anal. 
I..S2—  67,'  und  zwar  nach  der  zweiten  soeben  angeführten  Handschrift  —  1)  And.  MSS. :  „Hier  begint 
Fiwelingelandes  wilkoer  end  recht  van  kercken  toe  besetten.  Dath  eerste  Ffuwelingelandes  will- 
koer  end  recht  is:  Soe  etc."  —  2)  And.  MSS.  „ wychhuis."  —  3)  Die  and.  MSS.  „anlanseget";  „ nntanseget ", 
vgl.  lin.  18.  —  4)  And.  MSS.  „elven  Itundert."' —  6)  And.  MS.  „ confugerint."  —  6)  And.  MS.  fügt  hinzu: 
„si  not  cum  debeUaeione  ecelesiam  oceupaverint*  ^  7)  Die  and.  MSS.:  „onverhoet*"|  „onverhoet  en 
onrerwaert."  —    B)  Vgl.  Note»;  bt  etwa  das  Wort  ans  „entlegenen",  „  ontseganen     verunstaltet?-.    9)  And. 
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f.  3.  Si  qui  cum  deliberacione  ecclesiam  oc  f.  3.  Van  spise  op  de  kerck.   Soe  we 

cupaverint,  cibaria  cum  arinis  et  alüs  necessa-     so  myt  volcke  eoe  kercke  beset,  spise  ende 
riis  belli  inferendo,  ut  ipsa  pro  castcllo  utan-     wapen  dar  op  flet  ende  brenget,  ende  anders 
tur,  etiam  si  inpugnata ')  non  fuerit,  predictam      dynge,    darse  to  den  striede  synt  behocff, 
specuniam  terra2)  persolvent.  cude  s)  doet  een  wychhues  maken,  doch  dat 

dar  nicht  to  gevockten  ensy,  dar  omme  dat 
de  kercke  tot  enen  wychhuese  maket  is,  so 
gbeldese  also  dane  broke,  so  tororen  bescre- 
Ten  is. 

§.  4.  Van  doetdele  in  toghange  der 
kercken.  Soe5)  vre  so  enen  man  stacht  in 
der  misse  tofare  ende  toghanck  iofte  van  misse  % 
de  ghelde  twevolt  ende  elven  marck  engels  to 
broke.  Oeck  so  vre  so  gheet  to  vesperen  iofte 
to  metten  an  paesche  morghen,  an  pinxter 
morghen,  an  mydwinters  morghen,  an  kerck- 
myssen  morghen  ende  in  de  dre  daghen  eer 
paeschen,  ende  slaghea  worde;  so  is  dat  gbelt 
ende  broke  alsoe  daen  als  voer  int  eerste  notnd 
is,  also  veer  so  hyt  den  preesteeren  des  godes- 
huses  ende  den  voghcden  ende  anders  tritach- 
lighe  buren  in  den  kerspele  kundich  sy,  dat 
he  gheslaghen  sy  in  dere  tofaren  iofle  in  dere 
vanfaren  der  kercken,  ende  om  anders  neue 
bedrives  ende  bosschops     hebbe  wte  vresen. 

{.5.  Van  doedelen  eens  redgen  in 
den  menen  8)  warve.  Soe  we  so  in  den 
warve  dere  redgen  man  enyghe  doede  9),  iofte 
dene  warff  myl  kase  ende  vecliten  tostoerde, 
also  dat  de  redgen  in  oere  recht  worden  be- 
hindert ,  so  gheldense  also  dane  broke,  so  daer 
tovoren  eer  benomd  is. 

Van  mes  toghen  in  den  warft.  See 
we  no  oeck  myt  toghenen  «werden ,  iofte  myt 
»5  rysande  glavien,  iofte  myt  anderen  dingen  dene 

warft*  vervaere,  ende  dar  anders  nene  case  off 
vechtlick  van  enworde,  mer  dat  de  kedere  der 
doemeu  ende  de  tuigman  dere  takenen  worde 

1)  And.  MS.  „pognatam."  —  9)  And.  MS.  „eerte."  —  8)  And.  MS.:  „eod  daer  een  wyehhoya  maket."  — 
4)  And.  MS.  lügt  biasn:  „et  ceteria  orationibua —  6)  la  and.  MSS.  fehlt  dieier  Paragraph.  —  «)  Aad.  .MSS. 
„ran  <Ur  maue."  —  7)  Die  aad.  MSS.  „  bodeachopa."  —  8)  la  MS.  „raeren";  die  aad.  „Baeaea."  —  »)  And. 
MS.s  „Weaoe  io  den  warffrrede  off  b  dea  meeoen  warne  der  reddiea  wich  man  doode."  - 


lo  (.4.  Si  qui  eciam  euntes  ad  missam  vel 
redeuntes  occiderint,  in  duplum  solvent  et  se- 
centas  marcas  exponent  Similiter  qui  euntes 
ad  ecclesiam  ad  vesperis  et  matutinis  4)  in  die 
pasce,  penthecostes,  nativitatis  domini,  dedica- 

1&  tionis  et  triduo  ante  pascha,  occiderint,  simili 
pena  plectentur,  dummodo  constat  sacerdolibus 
ecclesie  ac  inaiori  parti  advocatorum,  nec  non 
et  fidelioribus  de  parochia,  quod  fuerint  in 
itinere  ad  ecclesiam  et  non  ad  alia  negocia. 


25 

f.  5.  Si  qui  in  cetu  publico  consulum  homi- 
nem  occiderint,  vel  cetum  inpugnando  distur- 
baverint,  ita  quod  consules  in  suo  iudicio  w 
pedianlur;  ad  eandem  penam  tenentur. 
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f.  6.  Si  qui  eciam  in  accessu  vel 
cetum  aliquem  occtderint,  vel  in 
mutilaverint,  sive  perpetuo  unum  de  sex  mem- 
bria  inutile  reddideriat ,  simüi  pena  punientur. 


$.7.  Si  qui  levius  pugnaverint,  ila  tarnen 
qxiod  aatiafactio  aequatur  iudicio  consulum  Tel 


§.8.  Durabit  au  lern  pax  cetus  per  diem  na- 
turalem, hoc  est  ab  ortu  solis  .prioris  diei, 
uaque  ad  ortum  sequentis  diei. 


§.  9.  Si  quia  oonaulem  aliquem  occiderit ,  in 
duplum  aolvet,  et  aecentas  markaa  exponet; 
aimiliter  faciet  consul,  ai  aliquem  occiderit;  si- 
mile  etiam  iudicium  erit  de  decem  iurati*,]  i 
ipsi  iudicium  suum  peraequitDtur 


$.10.  Si  qui,  Icollocta  multitudine  armata, 
domos  hostium  ad  homicidium  vel  incendium 
invaaerint,  Tel  pugnam  provoeave« 
ai 


(.11.  Si  quia  ho  min  es  in  domo  occiderit» 
siniiliter,  niai  potacio  fuerit  cia  communis. 


Gesetze  der  Fivelgoer. 
hindert,   datse  »)  hoer  anunachte  tovore  den 
reddian  nicht  enmochtc  doen  noch  vorderen, 
eo  gheldense  den  mynre  broke,  dat  is  twec 
entwintich  «cülinge  eogels. 

f.6.  Van  eens  doetslachle  in  den  5 
warve.  Soe  we  so  oeck  in  dere  tovaere 
des  warvea  dere  redyane  man,  enen  doet  slac, 
iofte  iu  de  aes  leden  2)  cen  byhomele  oft  be- 
rove,  iofte  ewelike  onnutte  maket,  danne  ghelde 
he  den  maerre  ende  den  meesten  broke.  10 

$.7.  Van  een  mynre  kase  in  den 
warve.  Soe  vre  so  oeck  vechte  mynre  ende 
lichtere,  also  dat  dar  doch  twevolde  boete  volghe 
by  redyane  dorne,  iofte  by  der  ontkenninge 
des  »chuldighen ,  ghelde  he  den  rechteren  xxn  15 


$.8.  Van  warffvrede.  De  warffvrede  des 
warves  5)  wäret  ofte  duret  enen  natuerliken  4) 
dach  al  Tft,  dat  is  van  den  optoghe  der  sonnen 
des  eersten  daghes,  al  to  den  optoghe  des  Ia-  so 
teren  daghes. 

{.9.  Van  dodele  enes  redgen  buten 
war  ff.  Soes)  we  soe  enyghen  redge  doede, 
de  gheklene  twevolt,  ende  xi  mark  engela  to 
broke;  ende  also  doe  de  redge,  off  he  eoy-  25 
ghen  man  doede;  ghelyck  doem  ende  ordel 
waert  offline  de  teyne  rworene  rechters,  alsose 
dat  recht  holden  ende  volghcn. 

f.10.  Van  huse  to  beieggen.  Soe  we 
so  myt  begadderden  volke,  ende  myt  wapender  30 
uienne  G)  ende  lüde,  synre  vyaude  hues  oppe 
doetslachte  iofte  oppe  brant  beleghet7),  ende 
de  kase  ende  vechten  8)  to  halet,  ende  wat  he 
doet,  he  ghelde  dat  twevolt,  ende  den  broke  als 
tovoren9),  dat  ia  xi  mark  eogels.  35 

{.11.  Van  doedele  bynnen  den  huse. 
Soe  we  so  enen  man  bynnen  huae  dode,  also, 
heet  nee  se  dat  em  de  dranck  hebbe  wesen  mene. 


1)  Im  MS.  „dat  so";  aad.  „dato."  —    S)  Aad.  MSS. 


MS.  „uinnneD. 


tAt  de*  Warnas."  —    «)  In  MS.  venchr.  „BaBÜikea.  —   6)  Dieser  §.  fehlt  in  mcfirern  MSS 
iana«B.n  —     7)  Eia  iod.  MS.«  „nun  v lande  hui«  up  »lacht  off  up  breket,  ©ff  brmidt 
aad.  MS.  fügt  hinzu:  „ane  end."  -    9)  And.  MSS.  flgea  blas«:  „gesemea  U."  - 


leden."  -  S)  Dieaod.MSS.: 
fehlt  in  mehrere  MSS.  -  6) 

by 
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Gesetze  der  Fivelgoer. 
£.12.  Si l)  quis  hominem  cullello  ocriderit, 
Mmiliter. 

f.  13.  Si  quis  cultello  aliquem  vulneravcrif, 
s  vd  publice  ad  ledendura  cultcllum  exlraxerit, 
et  a  consulibus  vcl  iuratis  pereeptus  fucrit,  cen- 
Itim  markas  persolvet. 

•  ■ 


{.14.  Si  quis  de  cullello  vel  sica,  sive  ali- 
qntbus  latentibus  armis  suspectus  fuerit,  duobus 
civibns  se  ^urge«,  vel  kaudlesene  persolvet. 

ir, 

(.15.  Si  quis  proscriplos  vel  apostatas  sive 
cxconimiinicalos  publice  ad  ae  colligerit,  con- 
Ätlio  7)  et  auxilio  defenderit,  pro  eis  lesis  satis- 
20  faciat,  et  ceiitum  raarcas  persolvet. 


{.16.  Si  quis  pueros  parentibus  orbatos  ad 
mibendum  tradiderit,  vcl  in  claustmm  deduxe- 
85  rit,  tit  bona  corum  dislrahantur ,  danles  et  ac- 
eipientes  simililer  secentas  marras  persolvent, 
el  pneris  bona  sua  »)  restituantur. 

30  $.17.  Si  qui  aulem  claustrales  contra  apo- 
statas non  iuvantur,  ipsi  iudicio  iuratorum  non 
snbiarebtint. 


35       {.  18.  Pro  occisis  in  domo  vcl  in  eclu,  vcl 
cum  cultello       dupla  debetur  ealisfaclio ;  simi- 


Gesetxe  der  Fivelgoer. 
$.12.   Van   dodele   myt    mes.  We 
soe  8)  enen  man  myt  »aexe  off  myl  messe  doede, 
also  vele. 

{.  13.  Van  wondinge  myt  messe.  We- 
soe  3)  enen  man  myt  saexe  off  myt  messe 
wonde,  iofte  dat  saex  ppenbare  trecke  oppe 
kase  ende  vechlon,  ende  van  redgen  ende  recb- 
teren  begrepen  worde,  den  honen  gheve4)  lie 
twevolde  boele,  ende  den  rechteren  xxn  Schil- 
linge engels. 

f.  14.  Van  tinscult.  Weso  s)  berugli- 
ghet  worde  omuie  6aex  iofte  omme  •taffzwerdt, 
iofte  omine  ander  quade  scadelike  wapene,  «o 
ontrerhte  he  des  myt  twen  buren  en  myt  twen 
forma  suirlighum  6),  ioff  he  ghelde  cne  hovcl- 
lozene  den  rechteren. 

{.15.  Van  verlopene  raonniken  to 
onlholdcnc.  Soe  we  so  vredelose  lüde  iofte 
ontlopcnc  monike  iofte  openbare  verbaniiedp 
lüde  to  cm  trecket,  ende  myt  raede  bekracht  ende 
beschermt,  so  boele  he  den  hoendeu  voere  hoer, 
ende  gheve  den  rechteren  xxn  Schillinge  engels. 

{.16.  Van  olderlose  kinderen  to  be- 
radene.  Soe  we  so  olderlose  kinderen  to 
manne  iofte  to  vryve  gheft,  iofte  in  dat  kloes- 
ter  brcngel ,  hoe  men  oer  guedc  ouder  vrende 
dele,  den  derse  gbevet  ende  den  derse  ontfaet, 
(•beiden  to  mande  xi  niarck  engels,  ende  dat 
kynl  op  syn  olders  guel  9). 

{.17.  Dat  men  de  monnike  helpcn 
•  aL  loff 10)  men  den  monniken  weder  de  (on- 
gelovighc  en) 1 1)  den  ontlopenen  monniken  neet 
enhclpet,  so  endoren  de  monniken  onder  der 
rechteren  rechte  neet  bliven. 

{.18.  Van  dodele  in  enen  hu  sc  off 
in  enen  wnnc.  Omme **)  slagfaenc lüde byn- 


1)  Dieser  §.  fehlt  in  den  andern  MSS.  —  2)  Dieser  §.  fehlt  in  sodern  MSS.  —  3)  Dieier  §.  fehlt  in 
einem  MS.  —  4)  Im  MS.  reriehr. :  „(jeven."  —  5)  Dieser  j.  fehlt  in  einem  MS.  —  6)  „miirllgdum  "  steht 
im  MS.,  ob  für  „ suirliogiiua "  oder  „«naringum"?  Andere  MSS.:  „Iwee  voer  hören  neven."  —  7)  And.  MS. 
..et  foiuil'ro."  —  8)  „ mib"  fehlt  In  einem  MS.  —  9)  Ein  and.  MS.:  „end  dsth  kinrtl  leome  wedder  vn  «ran 
irhueHt." —  10)  Dieser  §.  fehlt  in  einem  MS.  —  II)  Diese  eingeklammerten  Worte  fehle»' Im  MS.,  srod  sas 
den  end.  MSS.  sn  ergänzen.  —  12)  Im  MS.  versehr.:  „entello."  —  13)  Die  §.  18  —  22  fehlen  in  einer 
Handschrift.  - 
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Gesetze  der  Fivelyoer. 
liter  pro  mutilacionibus  in  aliquo  sex  mem- 
bxorum.  8i  qui«  vero  ex  vulnere  oculuni  ha« 
buerit  inulileml  aiaoum  aridam  vel  pedem, 
subrtancia  ])  tarnen  manenta,  dabitur  ei  tercja 
prs  solacioeis  hominis  occisi,  nec  ultra  requi- 
retur  aliqua  inicripcio.  Propterea  iUa  iuscrip- 
cio  deposita,  quam  quidaiu  ex  novo  introduxe- 
runt  centuni  aolidoa  aascribendo  pro  nervis  de- 
bilitau«  ad  claudkacionem ,  quao  fmouice  dici- 
tur  lernet?,  ubi  secundum  antiquam  consuetu- 
dinem  non  erat  niri  xxxti  solidoram,  hoc  modo 
noo  servabitur  ad  ntaximum  cum  aliis  qui  vul- 
8i  autem  super  predfetia 
#,  lurati  sentenciam  consulum 
exspectabunt,  accepta  tarnen  statim  post  factum 
caucione  fidfeiussoria.  De  predictis  pem's  pecu- 
niariis2)  iurati  decem  ad  suas  cxpeusas,  scxtam 
parte  m  rccipient. 


{.  19.  Sicarii  autcm ,  et  qui  monetant  falsi- 
ficant,  in  tribus  precipuis  ftolempnitatibus  in 
singulis  ccclesiis  denunciabuiitur  excommunicali, 
et  sacra  corninunione  indigni. 


$.20.  Pcna  eorum,  qui  publice  in  fiirlo  vel 
in  falsificatione  monete  inventi  fueriut,  ad  iu- 
dicium  spcclat  ?)  seculare. 

f.  21.  Qui  eliguntur  ad  officium  asscribcndi 
MÜsfactionem  rulnerationis,  (juartum  decüuum  8) 
denarium  accipient,  et  de  excrescencia  que  da- 

1)  Im  MS.  „sba"  das  in  den  Ycrbandtliagen,  ia  n«ub*tnatia"  aufgelöst  wird.  —     9)  Ein  anrl. 
„pcnctencwnaril*."  —    3)  „ses"  fehlt  im  NS.;  «teilt  ia  den  andern  MÜS.  —    4)  Bin  and.  MS.  fügt 
2»  5.."  "8n»t,l!,P"."  —     6)  And.  MSS.  fügen  hinzu:  „d«&  U  wt  gednen."  —    6)  Im  MS.    doeninense. "  — 
7)  hm  and.  MS.  „ perUnet"  -     V)  Ein  .»».  MS.  „qo.dn.ge.im«».»-     »)  Ein  and  MS.:  „V.n  »cry*cr» 
—    10)  Ein  and.  MS.:  „den  recrtictaten  penning,  waer  de  overboet  rym  na  warffVreik."  - 


Gesetze  der  Fivelyoer. 
nen  den  huse,  ofto  totten  warve,  ofte  inyt  saxe, 
so  salmen  gheren  twivolt  gholt,  ende  den  rech, 
teren  xt  marck  engeis  to  broke;  oninie  boine- 
lenga  der  ogliene,  foeiene  iofte  banden,  also, 
loff  dere  (se»)  5)  lede  enich  van  den  wouden  5 
is  gadertogben  iofte  ontbcldet  ♦) ,  iofte  onnutte 
sy  glieworden,   ende  datse  doch  an  staende 
sint,  so  gheldemen  dat  niyt  enen  trimena  ghelde, 
anders  ne  setmen  dar  an  neue  scrifte.   AI  dar 
ommo  is  de  scrift  to  dele  leghet  5)  dere  won-  to 
den,  waiit  summelike  lüde  to  nyere  woennethe- 
de  scrivalh  hondert  scillingen  omme  zeeue  vor- 
wordene, dat  men  hect  lemethe,  al  dar  inen 
ecr  by  oldere  vronethedc  nyc  cnscreeif  meer 
dan  xxxvi  scillinge  dat  alre  meest  myt  andere  15 
dyngen,  dar  men  de  wonden  nu  toe  scrift, 
ende  dat  holtmen  hyr  after.    Ist  oeck  also  dat 
men  omme  desse  voer  benoemde  wondiuge  ende 
scrifte  wordc.  enich  twivel,  so  ontbeydet  de 
rechteren  redyene  domes,  also  datse  doch  bor-  20 
ghen  ontfaen.     Van  desse   voer  benoemden 
broke  nemeu  de  teyn  rechteren  to  hören  the- 
riugc  den  sesten  deel,  de  ander  delen  de  ne- 
glientcen  redscappen  onder  em. 

{.19.  Van  de  munte  to  valsclien.  25 
Weso  saex  off  mes  iofte  anders  scade  -svapen 
pleghe,  iofte  der  de  munte  valscliet,  in  de  dren 
hovethochtiden  in  alle  godeshusen  doemense  6) 
to  banne,  ende  verbiede  em  meenschap  ende 
mandc  alre  cristenheide.  3» 

{.20.  Van  deven  cn  valscheide.  De 
pync  der  in  de  deefte  iofte  in  de  valscheide 
dere  munte  -wort  ghevunden,  de  hoert  den 
werltliken  volke  ende  rechte  toe. 

{.21.  Van  den  de  de  ghe wonden  9).  35 
De  men  dar  to  den  ambochto  des  wondenscrir- 
tea  keset,  de  neme  den  veertenstou  penning  ">); 
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Gesetze  der  Fivelgoer. 
Mir  racione  eetus,  vel  domus,  vel  cuhclli,  sive 
similium,  nichil  tibi  rendicabunt. 

(.22.  Ubicunque  eciam  mediaotibus  bonis  >) 
viriü  tnter  capitata*  inimicos  composicio  per  ar- 
s  bitrium  fuerit  ordinata,  et  indulgencia  offense 
facta,  ac  composicio  et  pax  perfecta  sub  certa 
summa  pecunie  fuerit  vallata ,  et  sub  «igillo 
consulum  terra  subscripta,  et  post  aliquis  de 
personis  in  litera  composicionis  scriptis,  ab 
10  ininiicis  prioribua  similiter  scriptis  3)  fuerit  oc- 
cisus vel  mutilatus,  sive  graviter  vulneratus,  so- 
cundum  form  am  prescriptam  solucio  sive  sa- 


r. 


Gttette  der  Fiuelqoer. 
van  den  bueskase,  van  saexdaede,  iofte  anders 
van  gheliken  dyngen ,  dar  enoghense  neet  van. 

$.22.  Van  vrede  to  holdene  onder 
openbare  vianden.  Waerso  guede  lüde 
tusscben  twe  boeflvyanden  omme  soene  vaeren, 
ende  de  soene  worde  myt  wilkoren  ghemakot, 
de  mysdade  vergheven  se,  ende  den  vrede  myt 
enen  wyssene  penninge  pandene  vul  ende  wel 
byfestinad  werde,  ende  onder  der 
redyane  des  lande  s  b  es  cremen  se, 
wclck  man,  der  in  den  breve  de  zoene  bescrc— 
ven  sy,  doedet  wort  iofte  homelat  iofte  «ere 
wondet5)  van  de  eerste  vyande,  dar  aflter 
onder  de  zoene  bescrevcn  »y,  «oe  gheve  be  wt 
also  dane  ghelt  ende  also  dane  boete,  so  dar  in 
der  zoene  bescreven  sy,  ende  bywiUkoren  was. 


Siclrcclit  der  drei  Delfsicle  von  1517 


Quoniam  que  geruntur  in  tempore,  nisi  per 
alventur  memoriam,  de  faeüi  evanes- 
cunt  cum  tempore,  consultum  est  utiliter  et 
»0  provisum  in  publica  scripta  redigere,  que  de- 
bent  in  postfutura  secula  veritati  testimonium 
perbibere;  sciant  igilur  universi  tarn  presentes 
quam  futuri,  quod  talis  ordinalio  per  dompnum 
Haycpnem  abbatem  de  Werum,  et  iudices  triam 
as  aqueduetuum  videlicet  de  Delfsilum  >),  unaui- 
miter  est  coneepta,  et  ab  Omnibus  inviolabiliter 
observanda : 

$.1.  Ut,  si  quis  ex  iudieibus  horum  trium 
aqticductuum ,  ubicunque  communiter  advene- 


rint  tarn  iudicandi  vel  operis,  in  adventu  vel 
recessu,  ab  ortu  solis  usque  ad  sequentis  diei 
ort  um  solis  occisus  fuerit,  sexaginta  marcis 
sterlingorum  eius  vita  solvetur,  et  iudices  pro 
breckma  duodeeim  marcas  reeipient  sterlingorum. 

{.2.  Kt  ubi  unus  iudex,  duo  vel  tres,  causa 
laboris  aqueduetus  advenerint,  et  si  tunc  ali- 
quis dyabolico  instinetu  occisus  fuerit,  solvetur 
pecunia  pretaxata. 

{.3.  Si  cultello  quis  occisus  fuerit,  eius  so- 
luüo  per  unum  wergeldum  reeipiat  incremen- 
tum.  Si  in  domo  vel  navi,  simili  modo  reei- 
piat incrementum.    Sed  si  in  domo  vel  navi 

MS.  „conscripÜV'  —    3)  And. 


1)  „bonU"  fehlt  in  and.  HSS.  —  9) 
iofte  lernet  iofte  »ere  pyniget  ernte  wonJet."  — 

*)  Diese  Urkunde  entlehne  ich  au*  Drieaaen  Monomeol«  Grooingana  (Groningen  1822)  p.  83,  wo  aie 
dem  Original  „in  <ie  Archiven  van  het  Zylveat  der  drie  Delfsylen",  gedruckt  Ut.  —  1)  Au»  dem  Weramer  Zyl- 
boek  t.  1470  führt  Driaaien  p.  84  ea:  „In  dampster  deep,  gehletea  die  Del  ff,  liggen  drie  tfvlen,  van 
weiden  die  auiderate  ii  gehieico  Scbarmateray  I,  die  uiddelate  Slochterayl,  ende  die  noerder  Dorpsyl; 
na  deaen  aylen  tiebben  die  lande  und  arven,  die  daer  doer  wateren,  off  hoer  waler  daer  doer  lopet,  hören  name, 
aU  Um»  bieten  cylveaten,  ala  acharmater  aylveaten,  sloenter  sylveiten  ende  dorpzylreaten."  Für  „Delfallam" 
im  Original  verachr.  „1 
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Gesetze  der  Fivelgoer. 
cullello  qui*  necatus  fuerit,  tunc  ein 8  »olutio 
per  duplex  wergeldutn  recipiat  in  cremen  tum. 

(•4.  Truncationes  sex  niembrorum,  et  omne« 
aperte  lemethe  emendantur  secundum  vitam. 

{.5.  Si  quis  cetum  disturbaverit,  sex  marcas 
dabit  iudicibus  pro  breckma. 

f. 6.  Ouines  cause,  que  post  hec  oriuntur, 
emendantur  secundum  vitam,  et  iudicibus  tres 
marce  pro  breckma. 

f.  7.  Quia  ignis  et  aqua  in  ceteris  dominan- 
tur  elementig,  conimuniter  ordina vimus ,  ut 
omnes  qui  ad  cetum  vocati  fuerint,  etiam  et 
operarii,  si  qui  occisi  fuerint,  quod  absit,  et 
magistri  aqueductuum  et  eorum  custodes,  qua- 
dragin ta  marcis  solvantur,  sed  pro  breckma 
dabuntur  duodeeim  marce  sterb'ngorum. 

f.  8.  Lesio  membrorum  emendabitur  secun- 
dum vitam. 

(.9.  Singuti  et  universi  prenominati,  quod 
pro  vrergeldis,  truncationibus  et  mutilationibus 
intendunt  reeipere,  hoc  idem  debent  expooere, 
ei  eis  ineumbit  actio  male  faciendi. 

$.10.  Servus  conduetus  ad  laborem,  si  ali- 
quem  occiderit  vel  leserit,  teueatur;  et  si  leso 
rebus  satisfaecre  non  valet,  luet  in  vita  quod 
manibus  perpetravit.  Si  aliquis  eum  defendere 
voluerit,  iudices  trium  aqueductuum  super  de- 
fensorem  communiter  emendabunt. 

f.  11.  Ubi  autem  maius  oritur  periculum, 
multo  fortius  est  cavendum;  ideo  ordinavimua, 
ut  si  quis  causa  cetus  vel  operis,  vel  in  spec- 
tione  aqueductuum  in  adventu  spoliatus  fuerit 
vel  recessu,  vel  captus  intra  terminos  sive  extra 
terminos  Fivelgonie,  iudices  trium  aqueductuum 
communiter  emendabunt. 

(.12.  Item  si  iudices  unius  aqueduetus  ce- 
tum clegerint  singularein,  si  mali  quid  tunc 
factum  fuerit,  iudices  illius  aqueduetus,  si  emen- 
darc  potuerint,  singulariter  suum  breckma  re- 
eipient;  si  vero  non  potuerint  emendare,  et 
iudicibus  aliorum  aqueductuum  couquesti  fue- 


Ceselze  der  Fivelgoer. 
rint,  tunc  iudices  communiter  emendabunt  et 
breckma  communiter  recipienl. 

§.  13.  Iudices  borum  aqueductuum  domiuica 
post  lacobi,  dominica  post  Gregorii,  et  ipso 
die  Walburgas,  communem  cetum  in  Delfsilum  6 
habebunt,  sub  pena  unius  marce  sterlingorum, 
nisi  necessitatis  causa  venire  quis  non  potuerit; 
et  qui  uon  venerum,  suam  innocentiam  de- 
fendant  iudicibus  duobus. 

§.  14.  Si  alique  cause  fuerint  suborte ,  quas  10 
presens  scriptum  non  contineat,  dompnus  ab- 
bas  de  Weruni  et  sex  edictores,  videlicet  skep- 
peran  trium  aqueductuum,  secundum  ius  Fi- 
velgonie terminabunt. 

§.  15.  Omnia  que  fiunt  in  presenlia  duorum  16 
iudicum,  negari  non  possunt. 

f.  16.  Si  aliqua  fiunt  in  adventu  cetus  vel  operis 
vel  recessu,  que  de  inaioribus  sint  lesiouibus,  et 
negari  possunt,  tunc  Ule  cui  iuiponitur  si  negaverit 
suam  inocentiam  defendet  duobus  civibus,  duobus  20 
iudicibus  et  uno  cognato;  si  vero  sint  de  mi- 
nor! bus,  tunc  uno  iudice  et  uno  cive  se  defendet. 

f.  17.  Ut  autem  omnia  predicta  firmiter  per- 
severent,  iudices  horum  trium  aqueductuum 
fideiussores  in  alterutrum  dabunt  omni  anno  in  25 
dimidio  consulatu  Alderaum.sub  pena  unius  marce 
sterlingorum.  Uli  de  Slochtra  et  de  Dampne,  suoa 
dabunt  rautores  sequenti  dominica  post  aasump- 
tionem  beate  Marie ;  illi  vero  de  Germania,  domi- 
nica ante  festum  decollationis  lohannis  baptiste.  30 

(.18.  Item  consultum  est,  ut  iudices  unius 
cuiusque  aqueduetus  in  prompta  pecunia  ba- 
beant  viginti  marcas  sterlingorum,  in  loco  quem 
dominus  abbas  et  sex  skepperan  communiter 
elegerunt ;  et  si  iudices  unius  aqueduetus  in  55 
predictis  deficere  voluerint,  iudices  duorum 
aqueductuum  cogent  eos  per  fideiussores  ad 
predicta  singula  conservanda. 

f.  19.  De  ordinationibus  premissis  conscribi 
reeimus  quatuor  literas,  munimine  sigilli  abbatis  40 
de  YVerum  et  terre  Fivelgonie  roboratas. 
37 
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Acta  sunt  hec  in  Werum  per  abbatem  prio» 
memoratum,  et  per  iudices  trium  aqueductuum 
Hayconetn  Gaykioga,  et  Aylwardum  Snelgera, 
et   per   Tbionem   Luidmera,    et  Herdricum 
*  Yckenga,  et  Luidonem  Folkringa,  et  Myncko- 


Gesette  der  Fivelqocr. 
nein  Ewenga;  aliis  viris  discretU  etiam  robur 
adhibcutibus  firmitatis;  anno  domini  nUlesüno 
trecentesüno  decimo  septimo,  ante  ass um pti ei- 
nem beate  gloriose  virginis  Marie. 


Sander  Deichsatznogen  von  1317  *). 


Quoniam  quae  genintur  in  tempore,  nisi 
per  scripti  salveniur  memoriam ,  de  facili  cum 
tempore  evanescunt,  consultum  est  utiliter  et 

10  provisum  in  publica  scripta  redigere,  quae  dc- 
bent  in  post  futura  saecula  veritati  testimonium 
perhibere.  Sciant  igitur  tarn  praesentes  quam 
fiituri,  quod  cum  intentio  civiura  sandensium 
circa  novum  aggerem  in  novalibus  construen- 

15  dum  versaretur ;  miserunt  itaque  nuntios  in 
Floridum  Ortum,  vocantes  dominum  Hayco- 
nem  abbatem,  ut  eorum  consilium  regeret  et 
foveret,  qui  in  omnibus  novalibus  ad  praedic- 
tos  civas  spectantibus  cum  suo  conventu  eorum 

20  tertius  confralcr  in  omni  labore  et  hereditate 
exstitit  et  possessor;  qui  cum  venUsct  per  üliim 
et  athemannos,  talts  ordinatio  unanimiter  est 
coneepta,  et  ab  omnibus  inviolabilitcr  observanda. 
£.  1.  Primo  igitur  sex  de  melioribus  iurare 

25  fecerunt ,  ut  praeessent  laboribus  et  expensis, 
et  liligia  de  novalibus  orta  sedarent,  et  ne- 
golia  incumbenb'a  promoverent,  eis  adiungen- 
tes  duos  de  conversis  claustri  praedicti. 

§.  2.  Post  haec  tres  tiuehgas  *)  fideiussores 

30  ad  invicem  dare  statuerunt,  ut  communiter 
laborarent  et  nullus  impediret;  et  si  qua  tiuchga 


occasionem  faceret  impedimenti,  aliis  daret  vi- 
ginti  marcas  sterlingorum ,  insuper  et  suum  la- 
borem  facerent  et  complcrent.  Albcrta  vero 
tiuchga  bos  posuit  fideiussores,  Aldulpbum  Omb- 
teta  et  Aihvardum  Lyudamona  *) ;  Tadenka 
thiuega  hos  cautores  dedit,  Rembeconem  Parvum 
et  Tyadonem  Magnum;  Iuldlinga  tiucha,  Thid- 
riciun  Thyadrioga  et  Aylwardum  Esamona. 
Sic  et  ordinatum  est  quod  fideiussores  darent, 
qui  non  essent  de  parochia  et  partem  haberent 
in  novalibus,  quod  similes  essent  in  laboribus 
et  expensis;  et  sie  Tyado  Magnus  fideiussit  pro 
Menardo  de  Uthusum,  Rembeco  Sirickesmona 
pro  monachis  de  Feldwirth,  Emo  Uddamona 
pro  Popecone  Syerda,  Eltatus  Winamona  pro 
Folkeriamon  5) ,  Aldutphus  Iuldlinga  cavit  pro 
conventu  de  Werum,  quod  esset  tertia  maous 
ad  laborandum  et  ad  expensas  sotvendas,  Eppo 
Fossamonna  ex  parte  civium  fideiussit  conven- 
tui,  quod  eum  non  vexarent  minus  iuste. 

f.  3.  Item  quia  eflrenis  populi  grassante  ne- 
quitia,  et  malorum  hominum  exuberante  ma- 
litia,  ordo  iuris  et  iustitiae  confunditur  et  an- 
nihilatur,  ideo  saluberrimum  fore  consilium  de- 
creverunt,  ut  poena  et  emenda  male  facienttbue 


•)  Diese  Urkaade  au*  Drietcea  Monument*  Groningau  p.T8;  wo  sie  aber  nicht  nach  dem  Original  ge- 
druckt i*t.  —  1)  Bei  Drieuen  »adet  sieb  dieses  Wort  aa  den  fünf  Stellea,  aa  deaea  ei  bitr  bietet  einander 
vorkommt,  geschrieben i  „Cinthgai,  Ciathga,  Toichga,  Thoitgn,  Toicha"j  welclie  su^ensolicialieh  enutellten 
Schreibweisen  des  Wortes,  da  e  und  t,  ni  and  io,  in  dea  MSS.  oft  nicht  a«  antencheiden  riud,  anf  „tiuchga, 
tliiucga,  tiacha",  and  diese  wiederum  «af  tiaga  (vom  Verbau«  tinga)  fuhren.  —  8)  Driessea  „Lvodamona."  — 
3)  Drietiea  liest:  „Folkeriamoa";  wofür  im  Original  wobl  „Fotterianonaa"  stehea  wird.  - 
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et  consultum  est,  ut 
instinctu  diabolico  illic  homicidium  perpetrave- 
rit  in  aliquem  de  athamannis,  vel  praedictis 
•ex  iudicibus,  scxaginta  marcas  sterlingorum 
pro  homicidio  reddere  iudicatur. 

f.  4.  Athemanni  et  iudices  pro  brecma  sex 
marcas  sterlingorum  recipiant,  et  membruia 
emendetur  secundum  vitam.  Quodsi  abter  ab- 
quis  occlsus  fuerit,  quadraginta  marcis  sterliu- 
gonim  solverur,  et  iudicibus  quatuor  marcae 
dentur  pro  breckma.  Quodsi  aliquia  in  sex 
membris  mutilatns  fuerit,  una  marca  dabttur 
pro  breckma.  Quodsi  minor  pugaa  commissa 
fuerit,  duplex  dabitur  emenda,  et  tres  solidos 
pro  breckma. 

f.  5.  Scrvus  conduclus  ad  laborem,  si  ali- 
quem occiderit  vel  laeserit,  teneatur;  et  si  sa- 
tisfacerc  noo  valet,  luet  in  Tita  quod  manibus 
perpetravit. 

f.  6.  Haec  aingula  praemissa  servanda  sunt 
in  labore,  in  coctu,  in  potu  causa  laboris  vel 
aggeris. 

{.  7.  Item  ubi  malus  oritur  pcriculum,  multo 
fortius  est  cavendum;  ideo  ordinatum  est,  ut 
si  quis  tarn  coetus  Tel  operis  in  adventu  vel 
recessu  spoliatus  fuerit  vel  captus,  intra  termi- 
nos  sive  extra  terminos  Fywelgoniae,  athemanni 


Gesetze  der  Fivelgocr. 

f.  8.  Omnia  quae  fiunt  in  pracsentia  duo- 
rum  iudicum,  cegari  non  possunt. 

§.  9.  Si  aliqaa  facta  fuerint  in  adventu  vel 
recessu  coetus  vel  operis,  quae  de  maioribus 
sint  laesionibus  quae  negari  possiut ,  tunc  ille  & 
cui  imponitur  si  negaverit,  suam  innocentiam 
defendet  secundum  verbum  atbemannorum  et 
ius  terrae  Fywelgoniae. 

{.10.  Praeterea  est  adiectum  quod  athe- 
manni  disculerent ,   si  quid   mali  fieret  inter  10 
nautas  et  mercatorcs  ad  aquaeduclum  Sauden- 
sium  advcnientes,  et  nostrac  terrae  cohabitalorcs. 

f.  11.  Ceterum  ordinatum  est,   ut  omnia 
quae  praesens  scriptum  non  continet,  et  in  li- 
tcra  patent  huic  literae  annexa1),  quod  firma  1& 
inconvulsa  pcrscverenl. 

Acta  sunt  haec  in  parochia  Sande  anno 
domini  millcsimo  trecentesimo  deeimo  scptinio, 
in  die  beati  Iacobi  apostoli,  et  confirmata  in 
Appcngadampne  per  consules  in  communi  eoetu,  80 
videlicet  per  Epponem  de  Weywerth,  qui  tunc 
fuit  edictorum  consulum,  et  per  Gayconem  Rod- 
berna,  per  Homeconcm  de  Tukawerth  et  Ep- 
ponem Boutata,  per  Hayconem  de  Enim  et 
Dodeconem  de  Aldersum,  per  Aylwardum  Snel-  25 
gera  et  Styoncm  Aylwarda,  per  Epponem  Me- 
nalda  et  Tyonem  Luidmera  *),  et  per  äUos  con- 
sules discretos,  robur  etiam  adhibentes  firmitatis. 


1)  Drieuea  vermolbet,  dasi  hiermit  die 
meta";  im  Original  steht 
oad  aidht  „I 


nit  die  p.289  gedruckte  L'rkande  gemeint  sei.  —  2)  Driessen  „Luid- 
hier  nad  p.  290  Un.  4  „Liudmera";  so  wie  p.290  lin.  5  „Liadoaem" 
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Farmstimer  Sendbrief  von  132»  *). 


Allen  luden  sy  kundich  ende  openbaire,  de 
desse  schryfft  sien  ofte  boren  lesen,  dat  wy 
Nonna  Uwinga  van  Honingahan  *),  Uneka 
Nawada  van  de  Barch,  Aiddo  Winda  van 
6  Uphuysen ,  Hayko  Haykinga  van  Nycndarp, 
rechters  in  Reydcrlandt ,  wo  dat  2)  een  sehe- 
longc  was  en  twydracht  tusschen  He6sel  provest 
tho  Fermsum  ende  syne  broeders  als  Sickens 
ende  Baykcs  van  der  eenre  syde,   unde  de 

10  meene  meeulieyt  in  den  Oldeanipt  ende  Hol- 
werdra  syntvast  myt  dat  volck  ofte  lüde  van 
deer  voor  schreven  provestie  tbo  den  Olden- 
ompt  van  de  andere  syde;  welche  sake  was 
tusschen  den  voir  schreven  partyen  verregen 

15  van  dere  vangenisse  des  of  Geisels  van  Minister«, 
ende  van  der  interdict  orte  kercslach  en  banne, 
de  swaire  weren;  welcke  voir  schreven  sake 
unse  reebters  voir  screven  woirede  tho  voire- 
ßtaeu,  also  dat  de  meene  rechters5)  wt  Fries- 

80  landt  ende  elinge  *)  ende  guede  mans  voirc  den 
meene  bequemheyt  nuttiebeyt  vnde  vrede  we- 


ren sick  voiredragende  faken  *)  ahve  daire  te 
doene  was,  alsoe  dat  vele  sehen  woirden  hyre 
vnde  daire  geroert,  op  dat  lacste,  dat  de  vor 
schreven  lüde  hyr  worden  op  oens,  als  hyre 
na  steyt  gesebreven.  Wy  vor  schreven  rech- 
ters desse  sake  voire  staen  tusschen  den  partyen 
vor  schreven,  myt  dere  hulpe  godes  ende  vele 
wyse  priesteren  ende  andere  mannen,  besunder- 
lingc  6)  twe  wt  Fyweliugelandt  als  GeerlofF  to 
Voerebusen  ende  Luluff  Vbbema,  undc  twe 
wth  Hunsegalande  als  Tiard  Goscalsma  ende 
Folckmare  Onseda,  ende  des  gelycken  wth  der 
Stadt  van  Groningen  twe  als  Goert  Sickinga 
ende  Roeloff  Buninga,  —  soe  hebbe  wy  desse 
zake,  vormits  consent  ende  toewoert  desser  vor 
schreven  partyen,  aldus  end  egt  ganschelycken 
als  hyre  nae  steyt  geschreven. 

f.  1.  Int  aerst  dat  de  provest  tho  Fermsum 
en  syne  hulp  eren ,  sollen  den  erbaren  heren 
Lodewick  bisschop  tho  Munster«  van  den  ban, 
ende  den  officiael  voire  eene  beteringe  ende 


')  Der  hier  gedruckte  plattdeutsche  Text  dieser  Urtande  Ist  aas  „Schoten tu  Geachiedeaissen  vaa  Frieslnnd 
Oo»t  ende  Wert,  Franckcr  1658  fbl."  Anbang  p.  110,  geBommea.  Das  lateioUche  Original  desselben  benutate 
Halsema  la  (einer  Yerhaodellng  Over  deo  Staat  ca  Regeriagsvorm  der  Oromelanden,  die  den  sweftea  1778  er- 
•chieaeaea  Baad  der  Verhandeliiigcn  der  Greilinger  GeaooUchap  bildet;  spater  scheint  dauclbe  verloren  gegangen 
su  »ein,  da  ea  Driesaea  nicht  bat  in  aeinen  1822 — 1830  erschienenen  Monumentis  Grontnganu  abdracken  lauen, 
ia  die  er  fast  alle  anderen  noch  nicht  oder  doch  minder  genau  gedruckten  von  Halsema  angeführten  Urkunden 
aufgenommen  bat,  dies  aber  grade  hier,  wenn  er  daa  Original  hätte  mittheüen  können,  um  so  mehr  an  erwarten 
gewesen  wäre,  da  die  plattdeutsche  Übersetzung  dieses  interessanten  Docomentea  durchaus  nicht  genau  ist,  wie 
die  von  Halsema  angeführten  Fragmente,  die  ich  ia  den  Noten  den  ihnen  entsprechenden  plattdeutschen  Stelleo 
beifüge,  hinlänglich  zeigen,  und  ausserdem  auch  voa  Halsen»  p.  479  ausdrücklich  bemerkt  wird.—  1)  Bei 
Schotanus  steht  hier  „  Honingahan n;  vielleicht  anrichtig,  da  in  des  U.  Emmen  Descriptio  Frisiae  Orieatalis  p.  63 
(der  Ausgabe  v.  161«)  unter  den  durch  den  Einbruch  des  Dollart  untergegangenen  Orten  ein  „  Hommigehamn 
aufgeführt  wird.  —  S)  Das  lateinische  Original:  „quod  coatroversie  et  litigia  ioter  dominum  prepewitum  liesselnm 
fermesseiuem  et  soos  fratres  ....  ex  parte  vna,  et  homines  de  terra  Aldnmpte  et  Holwvrdra  syndfeest  com  tota 
prepositura  predicus  adberentlbas  ex  parte  altera  ....  dirimenda"  Halseraa  p.  455.  —  3)  Du  Ist  Originals 
„singnli  iudices  terre  Frisie  aliique  nobiles  pro  communi  «tiliute  et  pecis  conforniitate  ad  locuiq  qai  vulgariter 
Upstallbam  nuneupatnr  confluerent."  Halsema  p.20&  u.  207.  —  4)  Schotenus  „elinge"  für  „edelinge."  — 
&)  Schotanas  „saken",  ich  ändere  in  „faken."  —  6)  Da*  tat.  Original:  „Inter  quo»  preeipna  indices  selandinl 
duo  de  nuibus  Fjwcigonie,  Gerliffus  de  Getliusum  et  Luidolphus  Obbama,  et  Huasgouie  Tytardus  Goschaiksma 
et  Folckmaras  Oaate,  et  de  elvitate  Groningen  [tot]  Gherardoa  Sickinga  et  Kodolplius  B>nningba,  nobis  coasilium 
addiderant."    Halsema  p.  290.  — 
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vangenscap,  ende  voire  dat  doden  graven,  ende 
voire  syn  eyghen  anxt  die  hie  lett,  ende  voir 
den  presters  bernynge  ende  racfT,  ende  allen 
schaden  der  presteren  undc  lecken  weddere- 
varen  is,  wth  gesecht  drencken  synen  scha- 
den enen  yegelycken  besondcrUnge  tho  betalen; 
ende  van  allen  anderen  sahen  voireval  undo 
schaden  sal  de  provest  unde  syne  meedehul- 
pers  voire  vallen,  unde  voirenoghen  enen 
iewelycken  na  synen  schaden*  Ende  so  sal  de 
provest  tho  Fermsiun  van  den  vangenen  des 
officiaels,  vyftich  nye  marck  voire  syn  beteringhe 
wth  manen  unde  pynighen. 

f.  2.  Item  veert  sake  dat  ene  kercke  myt 
wapendere  hant  besät  wäre  ende  voirewaert, 
de  voirewaerde  sollen  sondere  orne  schaden 
vroireden  voirewaert,  en  alle  wat  de  bisschop 
voire  sulke  saken  begert,  daire  sal  de  provest 
voire  schreven  voire  antwotrden,  ende  dat  is 
to  voirestaen  van  dessen  zaken  voir  schreven 
in  alle  denuntiationis  ende  kundighe  ofte  wro- 
cjnghe 2)  de  gescheen  synt  voiremits  schepen 
ölte  vogeden,  de  sollen  nisten  sundere  pene 
ofte  alle  saken  de  voer  geroerl  synt. 

{.  3.  Item  desse  punten ,  de  hyre  na  ge- 
schreven  synt,  tusschen  den  provest  tho  Ferm- 
sum  ende  de  gaose  provestie,  sollen  sondire  alle 
argelist  worden  gheholden. 

4.  Die  eersle,  weert  sake  9)  dat  een  p res- 
ter woirde  ghekoren  tot  enen  kerckheere  van 
den  ganschen  kerspelluden,  ofte  van  den  niees- 
ten  deel  dere  meenten  ende  kerspelluydco,  de 
sal  tho  der  kercken  worden  laten,  ende  ock 
so  sal  by  niet  bekommen  worden  ghenerleye 
van  den  provest. 

(.5.  Item  weert  sake  dat  een  waire  ver- 
wonnen  vati  den  banne,  tho  betalen  in  den 
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eersten  zeendt,  den  saunen  manen;  ende  weert 
sake  dat  de  selve  persone  voire  den  laesten 
zeendt  neet  vul  endede,  ofte  op  den  laesten 
zeentdach,  den  salmen  des  laesten  zeenddaghes 
bannen;  ende  tusschen  den  twen  zeenden  so  6 
ensal  niemandt  woireden  gebannet  van  gheuer 
saken  wegen;  ende  oeck  so  ensal  niemaudt 
worden  cyteert  ofte  ladet  van  den  provest  tus- 
schen twecn  zeenden. 

$.6.  Item  weert  sake  dat  een  zake  waere,  to 
wair  van  dat  een  kercke  interdict  woere  ofte 
beslagcn,  als  doden  to  graven,  de  sullen  byck*) 
wesen  in  den  vreesen ,  in  dere  tyt  als  interdict 
in  der  kercken  is. 

j.7.  Van  welcken  saken  de  provest  syne  1& 
ban  mach  nemen,  enen  iewelycken  als  hyr  na 
sleyt  gheschreven.     Int  erste  woert  sake  dat 
eue  myt  synre  nichte,  ofte  de  hemelick  were, 
ofte  de  syn  kuusfrouwe  naesl  hemelyck  were, 
ofte  dat  sy  byhemeliket  synt  euen  gradeu  der  ao 
maebscop  ofte  nichten,  dat  sulke  personen  to, 
hope  tho  doin  hadden  in  echtschap  ofte  baten 
echtschap,  de  overspul  dreven  ofle  twe  in  eenen 
slacbten  kun  maken;  elck  van  den  vor  schre- 
ven punten ,  so  mach  de  provest  nemen  vyf  9S 
marck.    Des  gelykes  de  destidium  9)  duet  als 
hy  sulven  in  echtschap  is,  ofte  wo  datse  vreere, 
ende  een  persone  hadde  tho  doene  met  andere, 
de  des  gelyken  in  echtscap  weere,  ofte  de  ene 
persone  vry  were  ende  de  ander  nicht ,  de  M 
broke  de  den  provest  mach  hebben,  dat  synt 
vyff  marcken;    ist    sake    dat    de  personen 
beyde  moghen  betalen ,  so  mach  hebben  de 
provest  van  allen  personen  dertich  Schillingen. 
Item  de  gheue  de  wokert,  de  breket  den  pro-  35 
vest  vyf  marck;   ende  weert  saken  dat  een 
van  den  persouen  niet  enkonde  betalen,  so 


I)  Bei  Schoten«*  steht:  „drencken."—  S)  Far  „wrogMche"  ateht  ia  Scbotanua  „worgioghe";  Tgl.  p.294 
Ha.  24. —  3)  Das  tat  Original:  „vMellnet  «i  racerdo»  •  tota  parochia,  Tel  a  majore  parte  ad  aliquant  eeclmiiim 
eat  preseatatiu,  adnittatur;  nec  ab  eotU  m  prepoaito  impdiaiur  tIIo  modo."  Unltema  p.  4«5.  —  4)  IKeie  Stelle 
scheint  mir  »erdorben.  —    ü)  Im  Schotaoiu  siebt  „deatldliun";  tat  „discidtuat"  gemeiat»  — 
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mach  de  provest  hebben  van  dea  grienen  de 
beulen  mach,  dertich  Schillingen. 

{.  8.  Item  voire  die  doiulachte  *) ,  de  daire 
gescheen  op  de  hillige  dagen,  daire  salinen 
5  voire  ghcven  voire  den  banne  een  marck.  Die 
liillige  dage  syn  desse  die  hyre  na  staen  schre- 
ven ,  de  hillige  kersdach  met  dren  naesten  da- 
gen, die  hillige  paschedach  met  dren  naesten 
dagen,  pinxterdach  myt  dren  naesten  dagen, 

10  ende  vyff  hochtyden  unser  Iever  vrouwen  Ma- 
rie, alle  aposteldagen  ende  alle  godes  hilligen 
dagen  ende  alle  sondage. 

{.  9.  Item  waert  zake  dat  tvre  personen  van 
tween  parten  offte  sluten  tohope  quomen  voch- 

15  ten,  voire  de  doetslachte  ende  voire  den  banne 
thohope  mach  de  provest  hebben  van  beyden 
sluiten  ende  beyden  personen  achteyn  Schillingen. 

{.10.  Item  disse  vor  schreven  munten,  sal- 
inen rekenen  na  de  osnabmgsche  munte. 

20  $.11.  Item  desse  vor  schreven  punten  en 
broke  werden  gekundiget  van  kerkvogeden, 
ende  van  anders  niemant  salment  kundighen, 
ende  sal  gekundiget  vroireden  in  den  rechten 
zeendtstoel  ende  anders  nicht,  ende  so  wroget 

ss  de  macht  des  provest«»  niemandt. 

{.  12.  Item  desse  hroke  unde  overganck  sal- 
ine □  kundighen ,  unde  anders  gheen. 

$.13.  Item  de  provest  sal  kundighen  vrede 
den  kercken,  ende  alle  schade  de  gescheen 

so  »ynt  in  dere  kercken  ofte  kerckboff,  de  hc- 
hoven  beteringhe  ende  verderwinghe ,  ende 
presters  doodlslach  ende  andere  gheestelycke 
lüde,  en 3)  andere  quadere  seringhe  de  een 
priester  scheeden  off  ghestlycke  lüde  geScheden. 

3S  $.14.  Item  de  andere  broke  unde  schände 
de  lichtere  unde  kleynere  synt,  sollen  vroirden 
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gekundiget  van  den  vogeden  raet,  op  dat  alle 
punten  vroireden  sondere  all  argelist  gheholden 
als  vor  schreven  is. 

{.15.  Ist  sake  dat  de  provest  vake  desse 
voir  schreven  areticulen  boven  gbinge,  ende 
wolde  des  niet  holden,  soe  sal  de  provest  de 
meente  de  provestie  betalen  ende  vorwysen  mit 
dartich  marck;  ende  alsoe  vake  als  hy  de  voir 
schreven  punten  in  b reckt,  also  vake  sal  hy 
dertich  marck  betalen,  ende  sal  worden  bero- 
vet  synere  provestien  also  lange  als  hy  de 
voir  schreven  pene  hevet  betaclt. 

{.16.  Item  weert  sake  dat  de  provest  lin- 
dere dessen  iemant  tho  banne  dede,  off  ene 
kercke  interdict  sloghe,  so  solde  hy  betalen 
dubbelde  pene  ende  gelt. 

{.17.  Item5)  desse  voir  schreven  broke,  van 
den  banne  de  provest  tho  hörende,  synt  wth 
den  olden  biscop  Everdes  breven  gelogen  ende 
nomen,  ende  tot  synen  breven  was  syn  scgel 
ghehanghen  ofte  gedrucket. 

{.18.  Item4)  als  de  wil  holden  syn  recht, 
ofte  tho  secndstoel  wyl  sitten  daire  syn  recht 
is,  soe  mach  hy  komeu  myt  dre  personen,  ende 
nicht  meeren  mach  hy  hebben  mit  sick,  als 
sulcken  provesten  ende  dekenen  in  den  rechten 
to  gewyset  is. 

{.19.  Itcin  op  dat  desse  vor  schreven  punc- 
ten  gevesliget  vroireden  ende  in  weerden  hol- 
den, ende  hyre  no  ist  worden  holden,  so  sint 
thoe  dessen  breeff  vele  gliedere  lüde  segele 
ende  landes  segele  tho  ghebangen  unde  gedr  uckt, 
als  de  cerste  provest  Hessel  tho  Fermsum,  ende 
des  landes  segel  van  Eemschelandt  ende  Rey- 
dereland  ende  Oldeampt,  Fyvelingelandt  ende 
Huosengeland,  ende  dere  stad  van  Groeninghen. 


1)  Scf.oh.tma  „dolrealachta";  ich  andere  la  „doiulaebte."  -  *)  Schotaaat  „in."  -  3)  Das  lateinlache 
Original:  „lirj  banal  ia  hac  littera  expreari,  qai  debeatur  domino  prepoalto,  traosacripti  sant  de  aotiqua 
littera,  cui  dorn  In  di  Ercrarda«  bette  memoria  naandam  monaaterieuis  episeopn*  aigillum  apposuit." 
Hal.ema  p.  478.  Den  hier  besetebnetea  Bberbardabrief  i.  p.  140.  —  4)  Im  lateinischen  Original:  „Item  prepo- 
»ilus,  qoum  preti Jere  ^Tult^  «ynodalibu»  in  locüi  ubi  iu«  habet  ipsis  preeaae,  cum  tribtia  penolia  reoiet  et  DOO 
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§.20.  Item  die  borge  van  dessen  vor  sehre- 
veo  puncten  ende  recht  van  beyden  to  holden 
sint  gheset;  int  eerste  Ned  Gerlyckes  zoen, 
Brundluidiga  ')  van  Yoorhusen,  de  hebben  ghe- 
Iovet  dat  de  provest  sal  nicht  in  breken  dat 
voir  scbreven  is  Tan  den  banne,  ende  van  den 
kondighen  des  bannet.  Item  Renro  Renringe 
undc  Ktto  syn  brocder  tho  Loederininze ,  Sy- 
abben  zoen  tho  Enum,  ende  WUbo  van  Lyup» 
pingehusen,  desse  veere  hcbbenen  gclovet  der 
heliTten,  dat  provest  Hessel  ende  syn  broedcrs 
sollen  sundere  schaden  holden* in  geestelycken 
unde  in  vferlüiken  rechte,  de  ghenen  de  sint 
van  Holwirda  sintfest,  ende  die  oire2)  to  hö- 
ren.    Item  Thys  Brundzema  van  Ernewert 
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hevet  ghelovet  de  veerden  deel  des  andere  helf- 
tes.    Item  Abeko  Hildroarda  ende  Woko  Do- 
dema  by  der  Westermaet,  hebbenen  tohope 
gelovet  de  veerden  deel  des  selven  heißes  voir 
schreven.    Item  ionge  Dodo  Dodinda ,  Ernsta  & 
Nena  hevet  gelovet  also  vele,  als  desse  dre  de  hyre 
naesl  gcschreven  sint,  behalven  een  sesten  deel; 
ende  den  sesten  deel  hevet  gelovet  Gayko  Gay- 
kinga  tho  Garreaweere ,  ende  voire  alle  schade 
de  van  desse  zake  ryset  daire  hy  voire  lovet.  10 
Gescheen  is  dit  voire  recht  als  men  schreeff 
duysent  dre  hundert  ende  vyff  en  twintich  s) 
op  den  achtenden  dadi  dere  billigere  apostolen 
dach  Fetri  et  Pauli. 


Der  Appinga Jammer  Bauerbrief  von  1327  *). 


Universis  Christi  fidelibus  banc  presentem 
paginam  inspecturis  seu  audituris,  nos  iudices 
selandenses,  nec  non  et  consules  terre  Fiwel- 
gonie,  salutem  in  filio  virginis  gloriose,  qne  *)  est 
omnium  vera  Salus.  Tenore  presencium  clare 
et  dilucide  duximus  dedarandum,  quod  iudices 
universitatis  in  Appbgadamrae  accedentes  ad 
presenciam  nostram,  nobis  humiliter  sunplica- 
runt,  quatenus  iura  consuetudines  et  statuta, 
que  predecessores  eorun 
iudicare  a  multia  relro  actis 


conGrmare  ex  oerta  seien tia  et  tueri  dignare- 
mur;  nos  igitur  attendentes  publice  utile  esse, 
ut  quisquis  suis  iuribus,  consuetudinibus  et 
statu tis,  dum  tarnen  racionabUiter,  utatur  in-  SO 
coneusse,  et  ut  civitates  et  opptda  suis  iuribus 
permaneant,  sicut  edam  communis 
omnium  Frisonum  in  Upstallesbame  i 
cetu  libere  diffinivit  ipsorum  iura,  consuetudines 
et  statuta,  que  infra  hic  sequuntur,  duximus  *5 


1)  -   

friej.  Name.  —  2)  „oire",  d.  I.  hon.  —  3)  Im  Scholas* 
sehe  Original  hat  1885,  wie  Hat.ema  p.  479  nnd  bei  alle« 
hierüber  auch  „De  Tegenwoordige  Staat  der  tereenigde  N«— „ 

')  Nach  dem  Im  atädtiscJien  ArchW   ttt  AppiDjjadam 
lakob  Uebrand  Harlteorobt  in  der  Steo  Ausgabe  der  OoslfrieM« 
867  abdrucken  lauen;  da  mir  diese  aber  nicht  ragänglicti  ist,  " 
tradammer  Uauerbrief  nicht,)  so  folge  ich  dem  danach 
Upstalsboom  2t«  Aus;.  Leer  1818  p.  180  — 187;  and 
M.ttliaei  veteri*  aeri  Analeeta.  Tom.  IV.  p.8S4  (der  Q 


verbunden,  Litidingn  wäre  ein  bekannter 
steht  ßr  „Iwintich"  nnrichüg  „vjfticb";  das  laielni- 
uu  dam  lat.  Texte  angerührten  Siellea  anglebt;  «gl. 
Amsterdam  1793  Deel  xx.  p.  8».  — 
befindlichen  Original  dieses  Statata,   bat  dasselbe 


hs  Oorsprongkelykheden  Groningen  1781.  8.  p.  552  — 
(in  der  ersten  Auagabe,  Emden  1711,  steht  der  appla- 
Dracke  bei  Wisrd*  Landtage  der  Friesen  bei 
oobedeoteoden  Abweichungen  des  Textes  in 
.  v.  1738),  dem  eine  au  1558  verfertigte  und  ton 
su  Grande  liegU—    1)  Moltbaei  „qui."  — 
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f.  I.  Priino  quod  iudices  supra  dicli 

rt  querimonia*  omnium  hospilum  coafluencium 

ad  oppidum  in  Appingadainme,  etiam  de  quibus- 

cunque  ])  causis  et  negocys,  sine  contradiclione 
5  qualibet  iudicabunt,  simili  modo  quicquid  de2) 

contractibus  in  eorum  presencia  ordinatum  vel 

promissum  fuerit,  et  hoc  quarto  denario  sem* 

per  abbreviato  sive  5)  de  eo  falcato. 

f.  2.  llem  iudicabunt  de  dampnis  illatis  ioter 
10  cives  per  pecora  et  iunienta;  inauper  quod  qiii 

locant  domos  vel  cameras  euas  4),  talibua  loceut, 

qui  aint  fidelea  s)  et  honeati,  nam  si  quicquam 

niali  fecerint,  id  ipai  luent  aive  respondebunt 

secunduin  iura  et  conauetudinem  terre. 
15      {•  3.  Item  quodai  aliquia  conducens  aream 

aliquain,  patipertatein  incidat  in  tantum  quod 

penaioncm  promiasam  solvere  nequeat,  dointia 

que  in  area  fundata,  dum  sit  domino  fundi 

pro  penaionc  tacile6)  obligata,  sine  eiua  con- 
90  sensu  nemini  vendi  polest. 

f  4.  Item  si  quis  domum  vel  aream  locatain 

vendiderit,  conductor  possidcbit  eam,  usque 

ad  terininum  onni,  quem  conduxit. 

{.  5.  Item  quelibet  persona  extra  voleus  faic 
95  aream,  domum  vel  cameram  eniere  aeu  7)  con- 

ducere,  priino  ostendat  sub  sigillo  aue  terre, 

quod  non  sit  in  terra  sua  proscriptue,  aed 

homo  bone  fame;  post  hec  offerat  cummuuilati 

in  eippum  ecclesie  trea  aolidoa,  et  sie  pro  cive 
30  babebitur. 

f.  6.  Item  quilibet  alienigena  voleus  pro  cive 

haberi,  liic  primo  debet  cavere  fideiussore  •) 

suCficienti,    quod  cives  teneat  iudempnes  ex 

parte  sua,  hec  innovantur  quociena  mutanlur 
35  iudices. 

§.  7.  Item  iudices  predicti  in  anno  tribus 
vieibus  iudicabunt,  videlicet  9)  post  octavas  ,0) 

I)  M.  fugt  Iiiisa:  „negotii«  et  »trciiBoiiiin ,  de  quiba«cuaqve."  —  2)  M.  „in."  —  3)  H.  „sive  deiade 
d«(nlr*to."  —  4)  „nm"  felilt  bei  Matth.  —  5)  M.:  „slat  »leot  tideles."  —  fl)  M.  „Uola."  —  7)  M.  „vel."  — 
8)  M.  „fideioniori  "  —  9)  M.  „vices."  —  10)  M.  „octavaa."  —  II)  M.  „ grata«. "  —  19)  M.  „pislra- 
tinsai."  —  13)  M.  „ebriantr»."  —  14)  M.:  „aestimationeni  eonm."  —  15)  M.  „fiat."  —  16)  M.  „poeotm."  — 
IT)  M.:  „»imiliter  et  dicendum  de  reo."  —    18)  M.  „et 
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pasche,  post  festuni  nativitatis  beate  n)  virginis, 
et  post  octavas  epyphanie,  et  qualibet  vice 
quinqne  dies  habeaut  iudicialea. 

f.  8.  llem  eisdem  tribus  vieibus  probabunt 
pondera,  mensuras,  et  cerevisiara,  et  pistratu- 
ram  12) ,  et  omnes  inebriantes  15)  liquores  pre- 
ter  hamborgensem  cerevisiam  estimabunt,  et 
vendentes  huiusmodi  estimacione  *♦)  obtempera- 
bunt,  sub  pena  duorum  solidorum. 

9.  Item  iudices  non  iudicabunt  de  rauli- 
latiouibns  seu  volneribus  quibuscunque ,  nisi 
fiant 15)  in  eorum  presencia  et  tempore  incendy, 
et  tunc  tarnen  consul  reeipiet  pecuniam  16)  sibi 
debitam,  sicut  reeiperet  si  personaliter  iudicaret. 

f.  10.  Item  si  quis  convenit  aliquem  coram 
iudieibus  in  causa  ad  ipsos  pertinente,  et  postea 
eis  spretis  eundem  trahit  ad  iudices  et  consu- 
les  qualescunque ,  dabit  sex  solid  os  ipsis  iudiei- 
bus, et  similiter  advocatis  sex,  et  hoc  iotelli- 
gitur  post  ceptum  negocium;  et  quod  dicitur 
de  arlore,  idem  et  similiter  dicendum  est  de 
reo 

$.11.  llem  nullus  erit  simul  uno  et  eodem 
anno  advocatus  ecclesie  et  iudex. 

f.  12.  Item  quicunque  in  iudicio  in  presencia 
iudicum  aliquem  impugnaverit,  habebitur  super 
illa  pugna  quicquid  in  ea  fecerit  pro  convicto; 
si  vero  in  iudicio  ipsos  iudices  impugnaverit, 
duplex  erit  emenda  et  duplex  pena. 

§.  13.  Item  iudices  in  prineipio,  slatim  post* 
quam  iura  verum,  sub  debito  iuramenti  tenen- 
tur  expellere  de  Dauune  omnes  faisam  mone- 
tarn  eudentes  vel  18)  veram  precidentes,  et  in- 
cendiarios. 

{.  14.  Item  st  alicui  civium  ab  extra  fueril 
incendium  intus  illatum,  idem  dato  prünitus 
fideiussore  civibus  cum  litera 
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giilo  signata,  in  loco  ubi  incendiarius  commora- 
tur  exhibebit  se  paratutn  de  stando  iuri,  cciam  J) 
si  quam  ille  habet  adversus  cum  in  quocun- 
quc  2)  iudicio ,  et  coram  quocunquc  iudice  fue- 
rit  impetitus  s) ,  et  si  ncc  hoc  iuvat  eum,  pos- 
tea  sit  hcc  causa  communis  clvium  +). 

f.  15.   Item  pena,  quam  iudice«  accipiant, 
erit  duorum  solidorum. 

f.  16.  Item  h  quis  armatus  ad  incendium 
\encrit,  vel  aliquem  ibi  leserit,  duplex  crit  pro 
lesione  emenda  et  pena,  pro  utruque  predicto- 
rum  crit  marca,  do  quo  s)  iudiecs  lollaut  duoa 
solidos,  et  decem  solidi  conservabuntur  (com- 
munilati)  *)  in  eippo  ercle6ie. 

{.  17.  Item  consulatum  sibi  debil  um  nullus 
civium  dabit  alicui  extra  Damme,  alioquin  da- 
bit  commutiitati  xxx  marca«. 

{.  18.  Item  si  quis  civium  arcam  suam  veu- 
dat  extra  Damme,  dabit  coinmunitati  simililer 
xxx  marca»;  qui  si  Torte  adeo  pauper  est,  quod 
non  sufficiat  ad  solulionem  diele7)  pene,  tunc 
arca  secundum  suam  eslimacionem  eedat  com- 
munitali;  que  si  non  valeat  xxx  marcas,  con- 
sanguinci  proximi  pro  co  solvant  ad  supplecio- 
nem  pene,  x  inarcas  7*). 

(.19.  Item  si  quis  aliquem  coneivium  cul- 
tdlo  leserit,  data  leso  emenda  secundum  con- 
»uetudinem  terre,  dabit  pro  pena  vi  solidos8) 
indiiibus,  vi  eciam  advocatis. 

f.  20.  Item  nullu»  «oneivium  exlra  terram 

1)  „cciam"  fehlt  liei  M. —  2)  Wiarda  „eum  io  quicunque";  M.  „cum  in  qnoennque." —  S)  M. 
4)  Von  dem  Applngadamer  Bauerbrief  sind,  wie  von  fast  allen  lateinischen  Urkunden  jener  Zeit,  pli 
fjberselisuiijren  vorhanden;  aus  einer  solchen,  die  sich  nach  Wicht  Ostfrieaisches  Lande.  Vorbericht  p.  ISS  in  einem 
MS.  von  auf  Oldeamt  und  Reiderland  bezüglichen  Rechtsquellen  findet,  theilt  Wicht  p.  235  den  §.  14  mit; 
er  tautet:  „Itfw  waer  ieuieb  buer  drouwet  tho  barnen  ran  buten,  de  sali  eerst  seUeu  einen  borgen  den  boren; 
und  so  süllen  liem  geven  de  bueren  enen  breeff  mit  oer  atedesegell  bysegelt  an  den  genen,  daer  de  genc  woent  de 
liem  gedronwet  hefu  tlio  barnen,  dat  he  rechtes  bliven  will  van  alle  saecken,  de  he  op  bern  tho  spreckeo  helft,  io 
wal  rechte  off  ror  wat  recliters  he  liem  an  sprerkeo  will;  und  mach  liem  dat  nicht  helpen,  se>  sali  bet  der  gemeoeo 
bueren  »srke  we.tcn."  Wahrscheinlich  ist  die  hier  von  Wicht  benutzte  Handschrift  dieselbe,  welche  in  der  „Lyat 
van  de  Handschriften  van  het  Genootschap  pro  excolendo  iure  patrio  te  Groningen  1831"  p.  18  beschrieben  wird, 
und  nach  andern  darin  enthaltenen  Stücken  keinenfells  vor  1479  geschrieben  sein  kann;  ich  habe  sie  indessen  nicht 
vergleichen  können,  da  sie  während  meines  Aufenthalts  in  Groningen  nicht  aofgefoaden  werden  konnte. —  5)  M. 
„qua." —  6)  Bei  Wiarda  fehlt  „  commuuitati." —  7)  M.  „praedictae." —  7*)  H.  „poena  x  marrarom."  — 
8)  Winrda:  „solidas";  M.  „solidos." —  9)  M.  „ Fireliogoiiiae."  —  10)  Wiarda:  „solidas";  M.  „solidos." — 
II)  Wiarda:  „illo";  M.  „Ille."  -  12)  M.  „qni."  —  13)  M.  „fient"  —  14)  Wiarda:  „spensae";  M.  „sponsa."  — 
15)  M.  „quilibet."  —    16)  Wiarda:  „puerperis";  M.  „puerperio." —    17)  Wiarda:  „domeatico";  M.  „domesiicus."  — 
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Fhvelgonie  9)  pro  iniuria  sibi  facta  quocunque 
modo  vindiclam  exerceat  in  quemeunque,  nisi 
prius  cum  literis  eigillo  civium  signatis  petita 
Uli  iueticia,  et  ea  publice  denegata. 

f.  21.  Item  si  quis  civium  aliquem  eeperit,  & 
qui  ex  quacunque  terra  divam  virginem  in  festo 
ipsius,  vel  infra  octavam  ipsius  festig  venerit  vi- 
sitandi  gratia,  dabit  vi  solidos10)  advocatis,  et 
iudieibus  taulum,  et  captivus  über  dimittatur. 

f.  22.  Item  stalutum  est  pro  commutii  utili-  io 
täte :  quum  aliqua  tradenda  sponsa  est  vel  clo- 
canda,  ne  ipse  aponsus  plures  secum  in  Damme, 
quam  xvi  viros  et  iv  mulieres  exceptis  exter- 
uis  [secum]  adferat;  et  ille  »)  portal  gladium, 
cui12)  tradilur  a  sponso  ratione  consanguinitatis.  l.*i 

{.23.  Item  in  die  cetus,  eboree  non  fiunt 1S) 
extra  dotnum  nuptialem. 

{.24.  Item  dona  sponsalia  inhibemus  dari, 
nec  sponsa  **)  ultra  iv  puellas  ad  suas  nuptias 
invitabit.  so 

{.25.  Item  in  nuptys  et  puerperys,  queli- 
bet 1S)  persona  ad  inensam  veniens,  dabit  slcr- 
Hngum  cum  dimidio,  et  hcc  collecta  dabilur 
in  nuptys  duobus  diebus,  semel  vero  iu 
puerperys.  25 

{.26.  Si  quis  item  in  puerperys  ,6)  tecundo 
die,  vel  in  nuptys  tertio  die  non  iuvitatus  ve- 
nerit, dat  iudieibus  duos  solidos;  utrum  non 
invitatus  aliquis  venerit  vel  sit,'  sciat  domes- 
licus17) suo  iuramento;  quod  nisi  omues  iudi-  30 
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cea  indulgeant,  luere  de  singulis  duos  solidos 
iudicibus,  et  tantum  advocatis,  inodis  omnibus 
tencatur. 

(.27.   Item  de  huris  quibuscunque ,  et  de 
5  omnibus  promissionibus ,  in  presencia  recloris 
in  Damme,  delracta  quam  iudicabunt;  et  hoc 
de  huris  similiter. 

f.  28.  Item  summa  iudicum  similiter  de  vys 
reparandis  in  hamrike  Dammis  providebunt,  et 
10  puteis  aquamin  ibidem. 

(.29.  Similiter  unus  coniudicum  non  po- 
terit   aliquem  convincere,    nisi  pro  dimidia 


(.30.  Demum  nos  iudices  supra  dicti  ordi- 
]&  diuamus  et  volumus,  quod  expirato  termino 
antiquorum  iudicum  in  Dammis,  rector  eccle- 
sie  ibidem,  qui  pro  tempore  fuerit,  cum 
auliquis  iudieibus  novos  eligant  in  kathe- 
dra  Petri;  et  si  discordaverint maior  pars 
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rectore  predicto,  libere  de  iis 
eligendis  ordinabit. 

Datum  sub  sigillo  terre  nostre  ac  commu- 
nitatis  in  Appingadamme ,  sub  annis  domini 
kcccxxvii,  dominica  infra  octavam  ascensionis. 

Et  3)  nos  iudices  selandini  tocius  Frisie  in 
Upstallesbame  congregati,  statuta  oppidi  in  Ap- 
pingadamme coram  nobis  recitata,  ac  sigillo  sue 
terre  Fiwelgonie5)  roborata,  tamquam  rationa- 
bilia  et  lionesta  ex  certa  sciencia  ratificamus  ac 
presentibus  confirmamus,  contradictores  statu- 
torum  predictorum  tamquam  reipublice 
censemus  pena  publica  puniendos.  In 


rci  perpetuam  memoriam  hanc  literam,  instru- 
mento  super  statulis  predictia  confecto,  duxi- 
mus  transfigendam  atque  sigillo  tocius  Frisie 
roborandam.  Datum  et  actum  in  Upstalles- 
bame 5)  in  octava  pentecostes,  anno  domini  mil- 
lesimo  trecentesimo  vicesimo  septimo  °). 


Karen  von  Fivelgo  und  Oldeampt  *). 

Dil  synt  de  wilkoren  ende  de  doemen  wy-  {.  1.  Weer  daer  een  man  geslagen  of  den 

ser  luden  Fywelingelandes  ende  Oldeamptcs,  anderen  lande  in  dat  andere,  soe  salmen  cm 
desse  in  to  nemeu  ende  vrt  to  gheven.  ghelden  myt  xvi  marcken  engelsch,  ende  eene 

1)  III.  „discurdaveroat."  —  9)  Dieser  Abiatz  Ut  bei  Wiarda  überschrieben  „Tran<fijmm ";  bei  Mattliaei 
.,  TraiuGxum  primum",  iudem  bei  ihm  nocii  folgendes  serunilnm  TraustUum  steht:  ,,  Wy  hoevetling  richteten 
und  meene  roeente  in  den  Damme  bekennen  and  betuigen  in  d eisen  transfix,  dat  wy  een  verbünde  und  be^rvp 
licbben  geoisekt  in  daaet  manier:  Weer  dat  sake  dat  ieuig  luvde  baten  tho  qaeme  van  oosten  ofte  ran  weiten, 
daer  huyscade  binnen  den  Damme  dede,  of  anders  weltlike  aaeke  bedreeve  binnen  Damme  tegen  ienig  buyr,  dat 
lullen  de  meene  buyren  tesamen  keeren,  und  dat  tho  lycke  mit  maleanderen  omme  tho  trecken,  wat  daer  van  komt 
in  deu  dat  de  geene,  daar  men  de  weit  doen  wll,  aya  aaeke  by  regt  wil  hlyren;  und  weert  aake  dat  »ulke 
avergewalt  ageege  daer  binnen  Damme  ala  voer  genoemt,  und  daer  wapeoroft  of  ktockalag  van  gehoort  werde, 
ao  aal  een  iegelyk  bnyr  den  anderen  tho  hulpe  komen  mit  synen  tuege  und  harnasche,  by  eioen  poena  van  lein 
olde  tchilden  tho  de  meene  behoufte.  In  oorknade  dessen  waerheit  voor  geachreeven,  ao  hebbe  ick  Umke  Snel- 
gersma  hooftling  mvneii  aeegel,  lichtere  und  meene  neente  in  den  Damme  unse  boyraeegel,  an  dessen  traosfixe 
gehangen,  tieschreeven  int  iaer  unses  beeren  dulaent  vier  hondert  und  twee  en  dartig,  op  aante  Johan«  dag 
iiabtesten."  —  3)  M.  „ Fivetingoniae."  —  4)  M.  „ transfigendum  ...  roboraitdum."  —  5)  M.  hier  un<l  lin.  7: 
„Upatallesbome." —  6)  Harckcnroht  giebt  an:  „Dies  Transfix  ist  mit  dem  aufhangenden  alten  frie«. Siegel  besiegelt."  — 
*)  Von  diesen  hier  plattdeutsch  aufgenommenen  Küren  ist  auch  ein  älterer  friesischer  Text  vorhanden ,  der 
sich  in  einem  jetzt  in  Leeuwardcn  aufbewahrten  MS.,  das  nls  „las  comitatus  Frisiae"  oder  „Altes  Fivelgoer 
Laiidrcrht"  aufgeführt  wird,  findet,  nnd  nach  den  Veriiandelingen  der  Grooiager  Genootsrhap  IL  p.  133.  216.  424. 
u.  III.  P.ll.  Anal.  p.4T  beginnt:  „Thit  sent  tha  keran  and  tha  doman  wiscra  liuda  Fyvlgelondia 
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hovotlozeue  den  rechteren,  de  lo  den  rechte 
sworen  hebben,  ende  de  hovelloesene  by  xxti 
Schillingen  engelsch. 

{.2.  Wort  daer  een  man  geslagen  to  den 
warve,  de  to  desen  rechte  sworen  hebbe,  so  sal- 
inen cm  gelden  myt  dren  gelden ,  dre  hovetlo- 
zenc  woe  lange  de  warf  verstaet;  ende  warf- 
vriede  sal  staen  huschen  twen  optoghen  der 
sunnen.  Oft  hie  des  vorseket,  de  daer  baert 
ü,  dat  is  hesecht,  so  sal  des  doden  erfge- 
name  an  leden  myt  xi  syne  sybbesten  wythum, 
dat  synt  vrende. 

f.  3.  Alle  overgelt  dat  men  verseket,  myt  al 
sulken  rechte  of  to  1  eggen e  in  des  rechtes  ant- 
worde,  so  vorscreven. 

f.  4.  Of  daer  in  welcken  lande  ene  opene 
sake  sy  ende  orlich,  ende  der  lüde  led  wor- 
den wt  dat  ene  laot  in  dat  ander,  ende  daer 
een  man  geslagen  worde  of  enen  wonre,  dat  U 
een  ruter,  soe  sal  de  hovellinck  de  sie  to  der 
kase  gheleydet  lieft  gelden,  ende  holden  vrede 
tusschen  landen,  ende  hie  wynne  dat  ghelt  van 
synen  vrenden,  wau  he  mach.  Of  een  man 
snnder  zake  sy,  ende  enen  wonre,  dat  is  ru- 
ter, myt  em  hebbe  in  dat  ander  lant,  ende  em 
de  hovetlinck  to  kase  lede,  ende  selven  mede 
vechtet,  soe  boete  endet  betere  de  hovetlytick 
voer  den  ruler.  Vechtet  de  wonre  na  syns 
bovellyngs  bekum,  dat  is  achter  rugge,  ende 
de  hovetling  cm  to  gheen  kase  cnlcde,  soe 
boote  he  seif  ende  ghelde  of  syne  vrenden,  in 
wat  laut  datsc  synt.  Betyet  de  rutcr  den  ho- 
vetling, dat  hie  hem  hebbe  to  kase  geledet, 
so  zwerc  hie  ende  elven  syne  sybsten  lyves 
ende  dree  naesten  rechteren  in  den  hilligen, 
dal  he  ene  tho  ghener  kase  hebbe  geleydet; 
also  dat  bic  nyet  voer  em  doer  anlwordcn  noch 
gelden. 


Gesetze  der  Fivelgoer. 

{.  5.  We  *)  ses  leden  aller  elck  yechte  by 
den  lyve,  viu  marck  engelsch  to  böte,  ende  ene 
marck  den  tweu  rechteren  to  broke;  wiltmen 
besoeken ,  so  lede  de  hone  an  myt  vyf  zibbes- 
ten  lyven  ende  mit  twen  rechleren,  ende  zwe-  6 
ret  ten  hilligen ,  dat  hie  also  daen  hebbe  alsoe 
hie  boten  soele. 

{.  6.  Item  alle  schinende  leemthe  in  den  armen, 
banden,  in  den  voeten,  in  den  hovede,  in  den 
lyve,  in  den  fanden,  dese  zullen  alle  yechte  10 
wesen,  ende  salinen  scryven  also  dat  boert  by 
xvi  marcken  engelsch,  ende  ene  halve  marc 
den  rechteren  to  broeke;  wiltmen  beseken,  soe 
sal  die  hone  an  leyden  seif  als  voer  myt  vyf 
sybsten  lyve  ende  mit  twen  rechteren.  1& 

{.7.  Scheen  daer  wonden  sunder  leemthen, 
daer  sweren  ommc  ses  eden,  aller  malck  wetet 
•elven ,  dat  hie  nict  mene  enswere. 

(.8.  Alle  baeren,  daer  men  to  den  eersten 
(berael)2),  de  to  holden  ende  niet  to  wandelen.  80 
Moeghe  de  mysdader  ghclden,  hie  ghelde ;  moege 
nyet  gelden,  et  ghelde  zyne  vrenden,  wacr  men 
sie  vynde  in  beyden  landen ;  ende  enhebbe  hie 
gbene  vrende,  et  ghelde  syn  lantherc;  sit  he 
op  ghenes  mannes  lant,  enen  ghelden  den  buren  26 
bynnen  retscappe  mit  vullen  gelde;  ende  tus- 
schen landen  gbene  fretha,  dat  is  broken,  to 
hebben. 

$.  9.  Waerso  men  enen  man  huysbrant  be- 
thyet,  of  he  dat  yechte,  so  ghelde  he  dat  myt  so 
twen  ghelde  by  rechtere  woerden;   of  he  et 
besekc,  soe  ontreebte  hie  seif  als  vore,  myt 
drye  achte  manne  ende  myt  xxm  sibbestc  lyven. 

f.  10.  Van  yechter  decfle,  van  rove  ende 
van  yechter  noeilosene,  dat  hie  na  beseket  daer  35 
bekant  si  in  des  hovetpreesters  antwort,  daer 
dat  in  schtide  in  den  kerspel,  ende  in  des  rech» 
ters  dere  sake,  elkerlyke  wete  by  de  waerde 


ende  Aldeompti»  i«*f  Meatrawaldmonnans,  thtsse  In  to  nimane  and  nt  to  rekane."  Der 
plattdeutsche  Text  »teilt  in  mehreren  Elandidiriften  des  ■ .  g.  Ommelander  Landrechts,  «o  io  der  p.  283  in  der 
erttea  Note  angeführten  von  1532.  —  1)  Im  MS.:  „Vaa  ses  ledea.  We  *e*  leden  etc.  —  2)  „beraet"  fehlt 
im  MS.,  vgl.  aber  p.302  {.6.  — 

38* 
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ene  englische  marck  toe  boete ,  ende  den  rech- 
teren also  voelc. 

£.11.  Waerso  men  enen  man  in  dat  ander 
lant  vaugcl  wl  den  anderen,  ende  men  em 
5  in  dat  block  ende  in  dat  kolde  yser  »lacht ,  de 
boete  ende  brocke  also  daen.  Scheel  daer  dese 
dynghe,  cndc»e  nyet  bericlilet  enworden  mitten 
preestcr  ende  mytten  rechter,  soe  unrecht  he 
als.voren  selven  myt  vier  sibbeslcn  lyve  ende 

10  myt  iv  buren,  eghenerve  lüde,  ende  myt  twen 
rechteren.  Schede  deser  dyngen  enieb  toe  den 
werve,  de  broeke  anders  soe  groct,  dat  is  ii 
marck  engelach  toe  broeke. 

f.  12.  Ofte  daer  eyn  bloet  hant  rovet  tus- 

14  sehen  landen ,  ende  dat  in  drien  rechteren  ant- 
wort  bekant  worde,  so  ghelden  syne  vrenden 
bynnen  lande  daer  de  rover  sit  ende  woent, 
ende  de  vrenden  in  den  anderen  lande  nyet. 
f.  13.  Item  alle  love  ende  erfdele,  de  daer 

SO  vallen  tusschen  desen  twen  landen  de  delemen  by 
ly ven ,  alsol  gaet  (in)  den  Oldenompte  Va- 
der  ende  moder,  wiesoe  eerst  sterft,  so  erven 
ende  lovensc  oer  guet  op  oer  kynder.  Ster- 
ven  2)  de  kynder ,  soe  loven  ende  ervense  oer 

85  guet  op  den  heert,  ende  op  de  oldern  nyet 
Also  bie  liek5)  mannet  daer  ene  vrouwe  oforen 
lande  in  Fywclingeland,  ende  sie  daer  kyn- 
deren  thnel,  ende  de  man  storve,  stervet  dat 
kynt,  soe  ervet  het  op  den  heert  ende  op  de 

SO  moder  nyet;  so  enmachse  daer  wynnen  bodel 
noch  koeplant  ♦)  nerghent  een,  soe  santmense 
weder  to  huus  myt  also  dane  ghave  ende  guet, 
alsose  daer  heuet  gebracht.  Comet  daer  twe 
togader  van  dessen  twen  landen,  ende  beiden 

36  hebben  oere  soenen  getogen ,  endese  dan  enen 
soene  tosamen  theen,  sterft  de  soene,  soe  ervet  hie 
syns  vaders  ghuet  op  den  halfbroeder  van  de» 


Gesttie  der  Fivclgoer. 
vaders  syt ,  ende  de  moder  ghuet  op  *)  der 
moder  soene ;  kyuense  omme  dat  ghuet,  de  ene 
secht  mynre  de  ander  secht  meere,  heft  de 
vor  geslorven  yd  berekent  op  syne  siele,  ende 
in  synen  lesten,  ende  voer  synen  hovetpreestcr, 
soe  staet  alsoe;  ende  heft  (hy)6)  nyet  berekent,  so 
valle  de  twe  deel  op  den  broder  van  den  va- 
der,  ende  dat  derde  deel  op  den  broder  van 
der  moder. 

f.  14.  Item  de  bokynge  ende  wederwen- 
dyuge  de  salmen  enen  betalen  by  syne  laetste 
rekynge,  ende  bi  des  bocuetpriesters  woerde, 
de  ander  den  twedeel  ende  de  ander  den  der- 
den  deel;  ende  enwil  de  priesler  syne  laetste 
rekynge  niet  seggen,  so  swere  de  broeder  van 
des  vaders  syde,  of  de  ander  sone  swere  ander 
seif  als  .voren,  cn  vyf  de  sybbe6ten  lyf  ende 
Iii  buren  in  de  cluft  eghenervet,  ende  twe 
rechteren,  ende  twe  kerevogeden.  Ende  dit 
recht  salmen  lesten  van  erwe,  oft  ment  an  spreke. 

$.15.  Spreket  yement  bodel  an,  so  swere 
hie  seif  als  voer,  ende  two  naesten  buren  ende 
een  rechter  ende  eyn  kerckvoget. 

f.  16.  Vallet  daer  yenige  love  to,  de  hyr  nyet 
bescreuen  synt,  soe  delemen  sie  als  men  de 
love  ende  erfuisse  in  den  Menterenwolde  doet. 

$.17.  Item  van  pennynckschulde  de  inen  be- 
seket  to  ener  halvcn  marck,  myt  ecuen  wythum 
to  ontsweren;  to  der  helen  marck,  myt  twen 
eden  toe  onlsweren;  daer  na  also  voele  soe  de 
schulde  ryse,  omme  enen  engelschen  sclülling 
eenen  eed. 

(.18.  Alre  manlick  syn  ghuet  ende  syne 
haue  to  loue  doe,  al  daer  dat  ghelt  rede  zy, 
of  men  em  des  beseke,  ende  (hie)  7)  dat  myt 
rechte  nyet  bedryven  cnmochte,  soe  moetmen 
van  ende  bynden  den  rechten  houetling. 


1)  Ein  and.  MS.»  „Alle  lone  end  arffdecle  de  daer  vallca  tuuehen  Fiwelinsetaodea  end  Oldcnampte, 
tuuehen  <le*ie  twe  landen,  die  didtotea  by  linien,  alsoe  dat  goet  in  den  Oidenampte."  —  -J)  Im  fric».  Texte: 
„Steraat  tba  bern,  m  lewai  tbet  gond  tppa  tliene  hert,  aad  vppa  aldra  iivut."  Gr.  Vcrlii»ndelin«cD  II.  p.  I3!>. — 
3)  Ein  «ad.  MS.:  „by  lycke."  -  4)  Ein  aad.  MS.:  „laadt"  für  „koeplatt."  -  b)  Ein  nud.  MS.:  „vp  den 
lialflbroder  v.d  der  moder  ayde."  -    fl)  1a  MS.  Oblt  „l.y."  -    '.)  „I.ie"  fehlt  m  MS.,  vgl.  p.302  $.  II.  - 
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f.  19.  Gheeu  man  engbae  den  anderen  onel 
vrt  den  enen  lande  in  dat  ander,  mer  den  rech- 
ten erfgenamen. 

{.  20.  Alle  oniarighe  kynder  synt  bevrcdet 
up  oera  vadera  ende  moders  guede  to  xii  iaren 
to,  wie  sie  daer  of  brenge,  dat  he  brecke 
weder  dalt  Iant  vui  roarc  engcUch. 

{.21.  Item  daer  de  monnyck  ene  bockynge 
eyschet  van  den  doden,  dat  be  op  Bynen  bove 
begraven  sy,  dat  hie  die  bokynge  moege  wyn- 
nen  van  den  erfgenamen  by  den  iv  marck, 
ende  nyet  hogher,  myt  vu  swoerne  vogeden. 
Sprekct  die  erfgename  dat  sie  ghene  sworne 
vogeden  synt ,  soe  belüge  de  preester  dat ,  dat 
sie  bebben  iaer  ende  dach  gesworen  vogheden 
Of  de  mounyken 


Gesetze  der  Fivelgoer. 
den  erfgenamen,  soe  vntrechte  de  erfgename 
seif  als  voren,  ende  al  een  sybbeste  lyf;  ende 
de  bovetpreester  sprekc*t  dat  lue  nyet  uieer  en- 
hebbe  gclovet,  ende  dat  hie  nyet  meer  Iesteu 
endaer.  4 

§.  22.  Item  waerso  men  enen  man  begravel, 
ende  de  pape  ende  de  vogeden  ontwee  spreken 
omme  de  bokynge,  soe  moet  de  preester  ende  de 
vogeden  ene  cngelsche  marck  wynnen,  ende  niet 
meer;  oft  sie  niet  meer  eyseben,  soe  vnriebte  10 
de  man  seif  als  voren,  ende  xi  sibesten  lyf  al 
dar  nac. 

(.23.  Van  alle  de  eyschinge,  daer  men  d« 
arfgename  to  eyschet,  van  alle  godesbusen  ') 
behalf  syn  eghen,  soe  onrechte  hie  seif  als  vo-  l& 
ren,  daer  na  xi  de  sybbeste  lyf. 


Küren  von  Fivelgo  and  Haasingo  "). 


Dit  synt  de  wilkoren  ende  dornen  wyser 
luden  Hunsynge  ende  Fywelynge  landen,  ende 
alle  ominelanden  in  den  vredeva),  dal  J)  synt 
landen  de  onder  den  Vreden  vallet,  dese  in  tho 
newende  end  vth  tho  geuende. 

f.  1.  Wieso 2)  enen  man  dodet  ende  doet 
stacht,  dat  manghell  to  gheven  by  xvi  marck 
engebeb,  den  rechteren  veer  marck  engelsch 
to  vrede,  dat  is  toe  broeke;  ende  bynnen  huse 
ende  bynnen  seepes  borde  twevolt,  ende  anders 
so  voele.  Toe  den  warvc  der  luden,  of  men 
doet  slacht  in  der  toevaert  of  in  der 
tusschen  twe  oplogen  der  sonne,  enen 
anders  soe  voelc.  Waersoe  men  der  reeb  leren 
enich  doet  »laet,  daerse  oeren  werf  leggen  de 


toe  dessen  rechte  gesworen  hebben,  soe  ghcl- 
de  sie  den  hoenen  myt  rx  marcken  engelsch, 
ende  xx  marck  engelsch  to  broeke  den  luden;  so 
de  vi  leden  aller  elck  by  den  lyve. 

f. 2.  Alle5)  overghelt  dat  men  versake,  de 
af  to  leggen  (behalven  des  rechters  broeke  de 
men  selven,)  als  voren  myt  drien  naesten  op- 
stallingen,   ende  myt  xi  sibbesten  lyven ;  et  t& 
ensy  dattel  in  der  rechter  antworde  gedaen  sy. 

f.  3.  Waersoe  *)  men  enen  woenre  of  rutber 
van  desen  landen  in  een  ander  laut  doet  slaet 
ofte  lerne,  ofle  anders  daet  doet,  dat  men  dat 
op  richte  bi  der  rechler  weerde,  de  daer  an  3« 
ende  over  gewesen  hebben,  de  daer  clage  ende 
antwort  onlfange,  of  daer  de  wyte  op  gael, 


I)  »gl.  p.  303  lin.7.  — 

*)  In  den  aielaien  Handschriften  Hei  s.  ff.  Ommelander  Landr. ,  namentlich  in  den  p.  M3  in  der  ersten 
Nute  aufgeführten,  »tehen  die»«  mit  der  vorhergehende«  in  vielen  Punrten  übereinstimmenden  Küren.  —  1)  Die. 
Worte:  ., Hat  »ynt  landen  de  onder  den  Vreden  vallet",  hälfe  ich  für  einen  »pälerea  erkiäreuden  Ztunt*;  ein  MS. 
bat  auch  nur:  „ende  alle  ummelandea  de  onder  dene  vrede  vallet."  —  2)  Vgl.  6.2  p.  2J»9.  —  3)  Vgl.  tj.  ;t 
p.299.  —     4)  Vgl.  §.4  p.295>.  — 
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ni  wen  de  hoefiliug  weder  synen  Trent  vor- 
eeudl. 

{.4.  Item  waer  dat  de  hovellinck  beseket, 
dat  hie  den  woenre ,  dat  is  dca  ruther  ofte 
6  synen  medeknecht,  nyet  enhebbe  toe  kyve  noch 
to  kose  geleyt,  of  dat  se  buten  doetdelen  ende 
buten  de  ses  leden  grasfallen,  soe  awere  hie 
selven  als  tovoren  myt  synen  naesten  manne 
ende  myt  de  naesto  vrenden,  dat  bie  sie  nyet 

10  enhebbe  to  kyve  noch  to  kase  geladet,  also 
dat  sie  em  myt  reebte  niet  boeten  eodoeren. 

§.  5.  Item  waersoe  cen  rechter  of  rwie,  of 
maniglier,  reken  of  rechtdage  selten,  ende  den 
clagber  helpen  solen,   so  sy  dat  ghelt  ende 

15  weerde,  ende  de  boete  ende  dat  recht,  also 
dane  alst  is  to  den  werve. 

$.6.  Alle  ')  bare,  daer  de  clagber  mytten 
eerste  beraet,  de  to  holdene  ende  gheenreleye 
wys  de  to  wandelcn. 

So  {.7.  Item2)  waersoe  men  enen  man  huys- 
brant  betliye,  of  tet  yechte  is  of  openbaer, 
soe  gelde  bie  dat  myt  twie  ghelde  bi  rechteren 
worden;  of  hiet  verseken  wil,  so  onrechte  hie 
selfs  als  voer  myt  den  naesten  vm  mannen, 

25  ende  myt  xxm  sibbesten  lyve. 

{.8.  Van  s)  yechter  deefte  of  rove,  van  be- 
kander  noetlozeue  dat  is  vaoghenschap ,  de  hyr 
na  schedet,  ene  engelsche  marck  to  boete,  ende 
den  rechteren  also  voele. 

30  {.9.  Welsoe4)  wt  den  anderen  lande  int 
ander  vaert,  ende  em  int  block  ende  int  kolde 
yseren  lechl,  die  boete  ene  marck  engelsch,  ende 
den  vrede  also  daen;  -wie  des  verseken  wil,  so 
Outrechte  hie  em  selven  als  voer,  myl  iv  de 

35  »ibbcslen  lyve. 

j.  10.  Vau  5)  pennynckschult  de  men  ver- 
sähet, vmmer  vor  den  engheischen  schillinck6) 
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de  man  to  den  sybbesten  live  al  to  der  engel- 
schen  marck  to  ontrechten;  al  toe  den  twen 
marcken  engelsch,  xn  sibbesten  lyf;  oft  dat 
ouer  die  u  marck  sy  to  den  veeren,  myt  xxiv 
eden  to  ontsweren  of  to  vntrichten;  oft  ouer 
die  veer  marcken  engelsch  sticht,  de  Schuldner 
die  ontgae  myt  xxxiv  7)  eden ,  ende  to  deser 
rechter  wendane. 

$.11.  Alre8)  malck  syn  ghuet  ende  syne 
have  en  clenode  den  to  love  doe  ende  to  borge, 
al  daert  em  yechte  ende  rede  sy,  off  men  em 
des  beseke  ende  hie  dat  myt  rechte  niet  enbe- 
dreve,  gheen  man  de  ene  pande,  mer  de  rechte 
hovetlinck  allene. 

$.  12.  Tusschen  9)  desen  benoemden  luden  den 
vreden  to  hebben  in  wat  lande  daltet  sy,  so 
wat  in  anderen  lande  doe  dat  de  schade  op 
syne  vrenden  kome,  of  hie  de  vrende  nyet 
enhebbe,  dat  syn  lanthere  voer  em  reke  ende 
rechte,  oft  hie  op  ghenes  mannes  laut  ensitte, 
dattet  de  buerschap,  doe  hie  inne  beghaet  ende 
thoe  thuet,  voer  ein  pliebte. 

f.  13.  Item  de  marcketvreden,  ende  sunte  Wal- 
fridus  vreden,  de  soelen  slaen  iv  dagen  voer 
end  iv  dagen  nae;  vree  daer  soe  doet  geslagen 
worde,  syn  ghelt  sal  wesen  xxxn  marck  eugebch. 

§.  14.  Continges 10)  vrede  ende  predikers  vrede, 
kereboves  vrede ,  vf esoe  daer  enen  man  doet 
slaet,  hie  ghelde  myt  xxxu  marcken  engelsch, 
ende  een  lyt  by  den  lyve,  ende  den  vrede  vi« 
marck  engelsch  den  rechteren,  al  daer,  daer 
de  banne  n)  dal  is  de  misdador  zydt  ende  wocnl. 

f.  15.  Alle  12)  oniarige  kynder  synt  bevredet 
op  oers  vaders  ende  moders  gbude,  toe  xji 
taren  toe  wesen ;  dese  daer  aiT  brenge ,  bie 
ghelde  den  vredo,  dat  is  toe  broeke,  also  dat 
recht  is  als  daer  men  dat  doet. 


.1)  Vgl.  §.  8  p.  299.  —  9)  Vgl.  J.  9  p.  299.  —  9)  Vgl.  §.  10  p.  299.  —  4)  Vgl.  $.11  p.  300.  —  6)  Vgl. 
§.17  p. 300.  —  6)  Diese  Stelle  scheiat  entstellt;  ich  vernrathe,  das*  es  gehebten  hat:  „schillinck  eeoen  eed; 
v»yt  vi  tybbMte  live  al  etc."?  vgl.  p.3O0  §.  17.—  7)  „xvuv"  dürfte  in  „xxxvi"  an  verändern  sein.  —  8)  Vgl. 
5.  18  p. 300.  —  9)  Vgl.  $.8  p.299.—  lo)  In  »odern  RISS,  fehlt  dieser  Paragraph,  hl  „continges"  verschrieben 
an«  „canoaieea"?  —     11)  Das  friea.  „bona."  —     12)  Vgl.  §.20  p.30).  — 
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{.  1 6.  Gheen  ')  man  enghae  den  anderen 
oevel,  dan  den  rechten  erfgenamen. 

{.17.  de  oghen  staerblynt,  de  bant  crau- 
welkrum,  de  arm  gryplam,  de  voet  stricklam, 
wacrsoe  men  descr  enich  voerseken  wil,  de 
man  selven  als  Toer  ende  syn  egben  etha 
dat  18  rechter,  ende  de  naeste  to  den  sy- 
nen,  daer  na  vyf  de  naesten  ende  sibbesten 
lyf;  van  den  metedolgheten  man  to  ont- 
ghaen,  de  «elf  als  yoren  ende  vier  naesten 
lyve  al  daer  nae. 

{.18.  Waerso3)  een  monnyck  ene  bokynge 
eyschet  van  enen  doden,  de  op  synen  hovc  be- 
graven  sy,  dat  hie  de  moete  krygen  ende  wyn- 
jicn  van  den  rechten  erfgenamen  al  toe  den 
yier  marcken  myt  ru  sworen  vogheden,  de 
abbet  de  hant  eerste  op  de  billigen  to  leggen. 
Secht  ende  claget  hie,  daer  bokynge  vthen  aal, 
dat  sie  ghene  avroerne  vogheden  synt,  so  belyet 
de  pryor  ende  de  keldener,  dat  sie  iaer  ende 
dach  sworen  vogheden  hebben  gewest.  Of  de 
monnyck  meer  cyschede  to  de  rechte  erfgena- 
men, soe  onrechte  hie  bem  selven  als  voren, 
daer  na  syn  hovetpriester ,  ende  daer  nae  xi 
sync  sybbesten  5),  dat  hie  nyet  meer  ghelovet 
hebbe ,  noch  hie  niet  meer  testen  endoere  ♦). 

{.19.  Waersoe5)  men  enen  man  begravet, 
ende  de  pape  en  voegheden  spreket  omme  de 
bokynghe,  so  moten  de  pape  ende  vogeden 
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totter6)  engelscben  marck   krygen,   end  niet 
meer  of  hogber;   of  sie  iet  meer  eyschen,  soe 
ontrechte  de  man  seluen  ende  elucn  de  syb- 
beste  lyf. 

f.  20.  Van  7)  alle  de  bokynge  to  eyschen,  5 
daer8)  men  de  erfgename  toe  eyschet,  van 
allen  guden  hüten  9)  bebaluen  syn  egben ,  soe 
Outrechte  hiese  seif  als  voren,  ende  elven  de 
sibbesten  lyf. 

{.21.  Wel  so  ene  schulde  betalen  ende  gbel-  io 
den  sal  ofte  den  ander  lande  in  dat  ander,  cn- 
desy  iechte  ende  bekant  worde  of  myt  rechte- 
ren of  myt  manncs  wille,  ende  men  de  ghel- 
den  ende  betalen  wille  myt  waere,  soe  gheve 
hie  ende  gbclde,  ende  selten  sie  de  naesten  rech-  15 
tcreti  by  oerer  sielen,  datse  pennyngen  vveerde  sy . 

{.22.  Wat  tichte  hyr  na  den  dage  op  ryse, 
de  men  hyr  niet  bescreven  vynt,  dat  sal  staen 
to  den  achten  mannen.  Van  den  doctdelen,  de 
e*r  desen  rechte  ghescheen  synt,  daer  gheen  20 
eyndesoeue  gemaket  enys,  vjT  cngelscbe  marck 
to  gelden,  ende  der  ses  leden  elkerlyck  by  den 
lyve;  of  men  des  vorseke,  ende  der  ses  leden 
verwerdene,  soe  ledet  selven  de  clagcr  an  myl 
xi  sibbesten  lyve,  preester  mit  in  naesten  achte  25 
mannen. 

{.23.  Van  rove,  deefte,  van  noctlo/ene  den 
engelscben  Schilling  to  böte,  ende  den  rechte- 
ren als  dat  eer  bescreven  was. 


1)  Vgl.  §.19  p.801.  —  2)  Vgl.  §.20  p.30l.  —  8)  Eio  »od.  MS.:  „libste  lyff  «IT  naefte  vrende."  — 
4)  Ein  and.  MS.  fugt  hiozn:  „noch  betalen  ooeb  gheuen."  —  5)  Vgl.  §. 2t  p.  301.  —  6)  Kiii  and.  MS.: 
..tott'  enger  iv  tugben  nyet  hogber,  ofsie  nyet  meer  eyschen  etc." —  7)  Vgl.  §-22  p.  301.  —  «)  Ein  »ml. 
MS.:  „de  men  erfgeaaaea  toe  .echt."  —    9)  Vgl.  p.30t  lid.  14  wo  für  „gudeu  htuea"  steht  „  gode.t.iwcu."  - 


Digitized  by  Google 


-  504 

Gesetze  der  Fivtlgoer.  Gesetze  der  Fivelgoer. 

Fivelgoer  Erbreckt*). 


Hoe  men  de  arffenisse  mit  rechte 
holden  sali. 
{.1.  Helh  lestmen  in  den  rechten,  dat  olde- 
uaders  louwa  dat  is  arffenisse,  end  oldcmoeders 
6  louwa,   ffedria  louwa,   omes  louwa,  tredzia 
louwa,  dat  hoertmen  tho  holden  myt  xu  man- 
ueu  wytheeden. 

{.2.  Hocrlinghe  nemet  lioerlinges  erffenisse 
end  louwa,  soe  de  vader  niet  cenleuet,  end 

10  leuet  de  vader,  soe  will  by  den  twednaclu  li- 
ues  end  loues,  want  hy  van  »inen  ghere  glcden 
i»;  lieft  hi  hem  ghuedt  gcglieuen,  soe  nemen 
dat  die  arflgenamen  hinnen  den  darden  liuie. 
{.  3.   "Waersoe  een  man  twie  wtuet ,  ende 

15  beyde  tyden  kynder  tect  ofwinlli,  soe  liy  starft 
vnd  de  twiene  kynder  dath  ghuedt  dielen  end 
scheiden  stillen,  heuet  dat  latere  wyff  een  bo- 
dele  an  de  wore  gebroeht,  soe  nemetse  all 
dal  toevoren  off,  dann  soe  oeglien  de  cerste 

SO  kynder  dat  lialuc  boedell  ofT  tilbar  guedt  off 
toe  nemen ,  end  dacr  nac  oichsy  dat  bodell, 
datsy  off  genommen  lieft  tho  den  lialucn  ghuede 
tho  leggen,  vnd  dat  reclit  vntwe  tho  deelen, 
soe  nemetsy  dan  halffdiell ,    end  de  twiene 

»5  kinder  dclenn  den  lialfTdicl.  Waersoe  de  eersle 
toem  menniger  hroderen  sint  soe  de  latere 
ihoem ,  soe  uemensy  meer  dat  ghuedt  daer 
honn ;  end  leitet  der  lalerc  kinder  moeder  uict, 
soe   nemensy  dal  ghuedt ,    dat    haer  moder 

so  wordeun  muchtc,  offsy  leuedc. 


f.  4.  Waersoe  een  man  vnd  wyff  kynderen 
tocsamen  teen  end  winnen,  ende  de  kynderen 
niet  buickvestich  enwerden,  waer  des  kynde« 
moeder»  ghuedt  mere  of  miore  is,  soe  louet 
end  aruet  all  eucn  vele  vp  syn  oldevader  end 
oldemoeder  van  des  vaders  zyde.  Off  der  ol- 
ders  enich  doot  is,  soe  deelcnsy  de  daer  leuen, 
soe  oech  een  iewelick  van  hem  eucn  veell,  end 
euen  veer  myt  den  anderen  an  de  arffenisse 
toc  vaen;  sint  de  olderen  doot,  soe  deelen  de 
iunghen  by  manhoeffden  vnd  by  knien. 

f.  5.  Oldevader  end  oldemoeder  voervaet  in 
de  Jone  end  arflenisse  ffedria  end  ffeta,  omen 
end  nioeieu,  daer  vm  dattet  is  van  hem  spro- 
ten,  soe  «ynsy  dat  sibbere  lyff,  end  nemen  de 
loue  ende  erffeuisse. 

{.  6.  Waersoe  men  ene  vrouwe  bodell  bvsedt 
end  gheucl  teil  manuc,  ende  hcl  weder  warnet ') 
end  komen  sali,  soe  ist  recht  dat  het  weder 
konic  hy  soe  danen  munte,  soe  het  vlli  gheuenu 
is,  waersoe  dat  argher  off  heter  is. 

f.  7.  W  aersoe  men  een  boedell  deelt,  achter 
den  dat  die  acker  leclet  end  bouwet  end  by- 
saeit  is ,  off  den  mecneu  gbude  ende  bocdele, 
soe  is  recli l  dal  hy,  die  daer  oich  dat  landt, 
van  den  ghrunde  des  laude«  neme  die  halue 
vrucht  end  vacht,  end  denn  halffdcel  de  diel- 
menn  alsoe  dat  boedell  bchoert;  de  vacht  daer 
hy  an  den  velde  beghinck,  contet  hy  vp  den 
slhaden,  soe  ist  hoedclL 


')  Einen  (irieaiselirn  Text  dieser  an»  deai  s.  g.  Ommelnnder  Landr.  (*.  p.  283)  aufgenommenen  Säue  über 
Erbfolge,  enthält  das  p.  298  in  der  leisten  Note  angeführte  fivelgoer  MS.;  in  ihm  lautet  der  §.  I:  „Hit  leattna 
in  t  h  a  rluchtnm:  »Idefeders  law«,  and  nldemoder*  e  m  e  s  lawa,  I  Ii  r  e  d  t  i  a  lawa,  Iha 

•  clima  to  haldane  mith  m  monna  witbethum."  ».  die  Vcrbandelingen  der  (Jron.  G.  II.  p.42l.  Mit 
die*em  Absrbnilt  »ind  außerdem  zu  vergleichen  die  unten  abgedr.  s.  g.  neueilen  Küren  von  l,»ugcnuld,  indem 
beide  Stücke  auf  eine  gemeinsame  Quelle  führen;  es  entsprechen  die  einzelnen  Paragraphen  denen  der  Lange«. 
Küren,  nur  ihre  Ordnung  ist  eine  verschiedene,  und  es  sind  dort  mehrere  hinzugekommen :  $•  I  i*t  $  2  der 
Ijingew.  Küren;  2,  13;  3,  16;  4,  17;  »,  18;  6,  1»;  8,  22;  9,  2J;  10,  25;  II,  28  und  29;  12.  30  uud  ai  ; 
13,  8:  14,  8;  15,  27;  16,  2«.  —     1)  Lange*.  Küren  „wariten.'  - 
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f.  8.  Waersoe  ene  vrouwe  twyerlcye  kynder 
keft,  alsoesy  starft,  soe  defense  boedell  eud 
landt ;  waersoe  des  ccrsten  thoem  meuuiger 
socnen  sint  soe  de»  lateren,  soe  neinensy  meer 
moederghuedt. 

f.  9.  Spereliandt  veruaet  spillehandt;  in  de 
ffela  and  oldemoedcrs  arffenisse,  daer  vertuet 
de  neue  des  dodcn  suster. 

f.  10.  Waersoe  een  man  twie  wiuet,  end 
tho  beyden  kinder  theet,  teelet  ende  winnet, 
eod  by  slarft,  soe  oeghen  de  eerste  kynder 
alsoe  daue  ghuedt,  socsy  in  de  weere  brockt 
bebben  tho  nemene,  daer  nae  syn  halue  boe- 
dell ;  soe  oick  dat  latere  wyff  hoer  eighenn  gbuet 
end  ein  verndell  des  bodels,  den  vercndeel 
denn  scheide  end  dcclen  de  twiene  kiader  vann 
beiden  wiuen  als  dat  recht  is. 

f.  1 1.  Waersoe  een  man  wiuet,  end  hy  daer 
kynder  by  theet,  of  hy  slarft  end  de  moeder 
dielen  sohle  weder  de  kynder,  soe  oichsy  hoer 
ghuedt  datey  toe  den  manne  b rocht  heuet  all 
Tocr  äff  toe  nemen,  so  oichsy  dann  hall!  boe- 
dell end  balff  koeplandt  weder  die  kynder. 
Item  of  die  kinder  weder  denn  vader  dielen 
solden ,  soe  hoort  hem  alle  dat  hoer  moeder 
bytellen  off  bewyscnn  muebte. 

§.12.  Soe  de  loeue  end  arffenisse  sint  bui- 
ten  vyffte  knie  koemen,  soe  oich  de  ffrana  dat 
is  di  schulte  een  darden  diell,  arme  luiden  een 
darden  diell,  end  dat  godeshuis  een  darden 
diell.  Vondelinghe  arffenisse  alsoe;  end  uii- 
bekande  luide  arffenisse  oeck  alsoe. 

(.13.  De  broder  voeruaoget  die  suster  in 
de  loeue  end  arffenisse  vaders  end  moeders, 
susters  end  broeders,  and  anders  nicht;  end 
waersoe  men  een  vrouwe  vth  boedclt  mit  ech- 
ten ghuede,  soe  eruet  dat  ghuedt  weder  daert 
vth  quam. 

{.14.  Sperehant  enwinlh  niet  buiten  denn 
ffetaffeng,  daer  yoeruaet  die  neue  des  doodeu 
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suster;  off  waer  men  spelkiuder  ghuet  gheuet, 
soe  nemen  dat  die  arffgenomen  binnen  de  dardc 
knie,  daer  het  vann  vth  gekomen  is. 

J.  15.  Waersoe  een  wyff  ann  ene  haue  koe- 
met  end  ann  ghuedt,  end  de  gheen  kinder  teet,  5 
soe  hoertmen  hoer  tho  vthene  alsoe  dane  ghuedt, 
soesy  daer  brachte,  dryuende  end  draghende, 
schinende  goldt  end  viervoetede  deeren,  als 
ossen  end  koyen,  die  oichmen  van  der  weere 
thoe  swerene  myt  xti  banden,  dat  hyt  hebbe  10 
all  vlh  gheuen;  alsoe  by  lycke  ghuedt,  soese 
daer  badde  in  der  were  ghebracht;  betyetmen 
hoer  ieniges,  daersy  niet  enwill  lycn  off  be- 
kennen, soe  sali  by  des  myt  xn  banden  vut- 
svreren.  15 

{.16.  Dit  is  recht,  dat  de  moeder  enmacb 
gheen  vnechte  kindt  theen,  al  daer  vmme  dath 
daer  mennich  kind  teelet  wordt,  dat  men  niet 
enwiet  wie  de  vader  is,  vm  dat  soe  ist  dat  ioe 
de  moeder  echte  kindt.  Wordt  de  moeder  lyff-  «o 
loes,  end  men  hoer  solde  gclden,  dat  geldt 
sali  dat  kindt  bebben;  wordt  oeck  dat  kindt 
lyffloes,  end  dat  men  dat  solde  gelden,  dat 
geldt  sali  die  moeder  bebben,  waut  het  is  ioe 
hoer  echte  kindt.  35 

f.  1 7.  Dit  is  recht,  dat  de  moeder  mach  gbecn 
vnechte  kindt  theen,  by  alsoe  dat  de  moeder 
dat  ghuedt  suluest  tho  kompt,  end  niet  an  ge- 
aruet  is  van  hoeren  vrunden  noch  van  ander 
luiden,  noch  van  gheen  gaue  dese  muchte  30 
vntfangen  hebbenn,  noch  van  papen,  noch 
van  monnicken  off  ander  vneerlicke  luiden,  soe 
mach  dat  stall  holden  end  anders  uicht,  na- 
turaler mulieres. 

§.18.  Dit  is  recht,  want  een  echtschap  ge-  35 
schedt  wordt,  de  ghene  kynder  enhebben,  vnd 
dat  nicht  geschedt  wordt  umme  oiierspil  off 
vmme  hoerdoeme,   soe  sali  elck  synn  eghen 
ghuedt  weder  hebben. 
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Gesetze  der  Fivehjoer. 


Fivelgoer  Busstaxen*). 


Fon  l)  papena  geld.  Tha  ma  alle  firna  mith 
Ca  machte  fella,  tha  aelte  thi  kening  Kerle 
thes  knapa  ield  bi  scillingum :  enes  freymonnes 
bi  huudert  ecellingum;  tha  fior  wieUan  allerec 
6  (bi)  rwam  hundert  sdlhngum;  the«  subdyace- 
ii  es  ield  bi  cec  aciUingum;  thes  dyacenes  ielt 
bi  fior  hundert  scillingum ;  thes  p rester»  ield  bi 
sex  hundert  scillingum,  ende  achte  vrerf  to 
bclaac.   Hir  efter  werden  tha  ield  heyet,  ende 

10  sette  thi  kening  Lodewic  thera  papana  ield 
alsa  a  sunderinga  gulde,  also  thi  kening  Kerl 
hia  tofara2)  hethe  set,  antba  byscop  sinne  bon 
fon  allereke  wielsa  to  breema  lxxii 
also  thet  gastclic  riueht  halt  a  binna: 

16  wergeldi  clerici  occisi  est  sexcentoru 

rum,  ut  habetur  xvh  q.  iv.  qui  subdiaconem, 
ut  in  glosa  de  penis  c.  presbiter. 

Tha  5)  lesekan  ne  achma  novret  ma  te  scri- 
uane,  buta  a  trim  logum,  in  tha  forhaude  and 

so  binna  in  tha  hondum,  and  binitha  in  tha  fo- 
tuin;  hu  monige  sa  ma  kerfth,  sa  ne  achma 
buta  thria  to  scriuane. 

Vppe  ♦)  tha  breincoppe  schriftma  bene  brecke 
and  bene  vtgung,  ief  Iii  vntgunst  is,  thach  bi 

25  oout  truch  enkemen  se;  ief  hi  nout  vntgunst 


se,  sa  lidxe  bene  brecke  and  bena  vtgung,  and 
schriftma  benes  onstah  Alsa  delhma  on  alla 
lithum,  ende  nout  ne  meyma  bene  brecke  ende 
benes  onstal  togadera  scrivra. 

Thi  s)  truchkeme  ther  breinpanna  xn  scil- 
lingan.  Blödes  inreoe  alsa  fule.  That  blod  vppa 
tba  helebreda  fallen,  alsa  fule. 

8inter  *)  belpdolch  ehlepen  fonter  deda,  so 
aechma  thria  to  scriwane ,  and  nout  mongra. 

Tha  ^)  wederwondelinga  ne  achma  novret 
na7*)  to  scriuane  buta  a  fyf  logum,  onda  haude, 
inda  aga  and  inda  halsa,  inda  liue  and  inda 
mach  tum ;  elkes  in  alla  lithum  scelma  scriua  hete 
ende  kelde.  Tha  wederwondelinga  ende  het 
and  kelde  acriftma  nout  togadere. 

Thene  8)  wlitwlemmelsa  ne  aechma  nout  to 
scriuane,  mar  buta  her  and  buta  clanum. 

The  9)  waldevraxa  scriftma  twischa  tha  tvra 
ara  and  ondünga  thes  reggis,  al  vppa  tha  len- 
dern a. 

Iefter  10)  belpdolch  sint,  allerec  alsa  fülle» 
mith  ene  etlie  to  haliane,  and  to  ther  dede 
to  lucane  "). 

Ief19)  thi  fot  hanget,  thet  hat  strichalt. 

Ief15)  thio  ziake  se  truch  etat  iefta  slain, 


*)  la  den  Noten  in  den  „Oorte  Friesehe  Weiten  Campen  cd  Leeuwarden  1TB2"  und  im  Ivetten  Theile 
der  Verbände!  ingen  der  granfager  Genoot«l»p,  »lad  mehrere  Bssstaxen  enthaltende  Stellen  aas  der  am  Schlnai 
tob  p.  298  angeführten  Haiidtchrift  des  FivelgoerrecliU  abgedruckt;  dieae  «teile  ich  hier  xtuammen ;  man  rgl.  satt 
itiueii  die  in  vielen  Poneteo  übereinatimmenden  volliündig  aufgenommenen  Emsiger  and  Huiuingocf  BnastaxeO.  — 
])  Gedruckt  ia  den  Verttandelingen  II.  An.  p.  35.  —  8)  Die  Hunslng.  Bu»t  MS.  p.  97  fügen  hfosa;  „ül 
Räder."  —  8)  Stellt  p.  49  des  MS.,  nach  F«r.  (Frieache  'Wetten)  p.  850;  anf  p.  49  des  MS.  aacb  „feiles  ofBeciU " 
Fw.  863,  nod  „abel  and  ineepta"  Fw.  881,  und  „ tha  sex  atekan  ondere  rnde,  iefse  sied  b,  elcke  tu  scilliegar." 
Fw.  353.  —  4)  MS.  p.60  nach  Fw.  356.  —  6)  MS.  p.  50  nach  Fw.  854.  —  6)  MS.  p.  51  nach  Fw.  858; 
ned  MS.  p.  51  aach  „wedele"  Fw.  858,  vgl.  die  Emsiger  Bus* laxen.  —  7)  MS.  p.  58  aacb  Fw.  388.  — 
7*)  Fw.:  „aowerna";  ich  ändere  ia  „aowet  na."  —  8)  MS.  p.  53  nach  Fw.  868.  —  9)  MS.  p.  59  aacb  Fw. 
883;  aaf  MS.  p.  56  „mala",  Fw.  861)  und  MS.  p.  58  „lithwega",  Fw.  870.  —  10)  MS.  p.68  nach  Fw.  858; 
anf  MS.  p.  64  „lithwega"  Fw.  870;  aaf  MS.  p. 66  „tha  sei  sex  stekan  ondere  vnda,  iefae  sied  ia,  elcke  tu 
seilliagar."  Fw.  p. 858. —  II)  Fw.  „lucane",  welches  sie  „sielten"  ttberseliea;  allein  „luca",  ags.  „Inran", 
bedeutet  claudere;  viell.  tat  daher  „laca"  aar  ein  Druckfehler,  «der  die  Stelle  nicht  vullaländig  mitgetheilt.  — - 
13)  MS.  p.  69  nach  Fw.  876;  and  MS.  p.TSt  „lsti  fot  strichalt,  thet  thi  [?  bi]  Tp  eraw»,  aad  thi  Iteila  haecka 
to  beke  et  allen  stepea  ..."  Fw.  876.  —     18)  MS.  P.  78  aach  Fw.  958.  — 
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and  ther  kesa  of  se,  and  fort  tha  tunga  truch, 
sa  scelma  tlier  twina  inhalinga  scriwa,  mith 
ene  ethe  gader  to  tiane. 

Hvrersa  ')  ma  thene  mon  «Iah  vppe  en  lith, 
and  thet  fei  nout  vnbursten  is,  sa  iatet  en  riucht 


ßerstat «)  ther 
scelma  Krina. 

Aldus5)  scelma  thet  mosdolch  scriua, 


setiler  biletzinna  lithc,  senter  Slebbe  lithe,  een- 
ter  baudlemelha,  ister  wonsiune 4)  fon,  ister 
vronhere  fon,  ister  wonspreke  fon,  ister  buc- 
lemethe  ther  fon,  isti  berntam  ewert  ther  fon, 
istio  waldwaxe  evert  ther  fon,  sa  scelma  tha 
xi  wcndan  ther  fon  scriua;  senta  fif  sin  evert 
ther  fon,  sa  scelmas  al  ther  to  scriua;  hoc 
lith  sa  ther  fon  is  evrert,  sa  scelma  scriua  alle 
lithum  alsa  dene  böte  sa  ma  inna  othera  vnde  detlu 
Hwasa  s)  otberum  vrerpt  mitha  heta  bronde, 
ieftha  mitha  wallanda  sothe  suenc,  ief  thet  ma 
hine  werp  in  thet  barnande  fiwr  iefta  inna 
thet  wallande  weter,  thet  him  tha  lithe  se  sere 
sTbaint,  sa  sprinc  thi  brond  vride,  and  kumat 
ther  fon  mooge  dolch,  hu  moniche  so  ther 
kumat  fonta  heta  bronde  iefta  fonta  wallande 
wetere,  so  achma  mar  sex  to  scriwane. 

Sex «)  thing  senter  in  tha  live  ther  ma 
thor  nout  scriwa,  thetter  ainer  muge  Iibba,  ther 
ene  dolch  one  hebbe;  thit  ene  senta  thirman 
anta  lunglagan,  and  thio  milte,  and  tio  liwere, 
herte,  and  thi  wasanda.  Hwasa  thene 
heth  inda  haude,  so  mei  hi  thac 
libba,  and  hi  wert  thach  sere  ther  fon  ewert. 

1)  MS.  p.78  nach  Fw.  382  und  Verhand.  II.  p.ax,  —  2)  MS.  p.78  aach  Fw.  853.  —  3)  MS.  p.74 
Bach  Fw.  869.  —  4)  Fw.:  „woasio."  —  6)  MS.  p.  75  nach  Fw.  888.  —  8)  MS.  p.  7»  nach  Fw.  355.  — 
7)  MS.  p. BS  nach  Fw.  344;  auf  MS.  p.84  nach  Fw.  391  von  „»u«rte*uengen."  —  8)  Verb.  p.  114  und  118.  — 
»)  Verh.:  „bin!."  —  10)  Verii.  p.  116.  —  II)  Vera.  p.  123.  —  12)  Verb.  p.  124.  —  13)  V«rh.  p.435.  — 
14)  Verb.:  „bibtoebt";  leider  wird  weder  «gegeben  auf  was  für  einen  Recbiatats  diese  Worte  sich  beliehen, 
noch  auch  welch«  Stelle  das  S»ch*enipiegeU  im  MS.  angeführt  wird.  —  16)  Verh.  „destelike";  das  tgi-  thsetlice 
(timiliter).  —  18)  Verh.  p.  96.  Dieeer  und  die  folgenden  Sitze  au*  einem  „Asega  rlacht"  benannten 
Weitthum,  welche*  Dach  Verh.  p.  157  in  dem  Firelg.  MS.  enthalten  ist.  —  17)  Verb.  p.  97.  —  18)  Verh.: 
„bunne  bau  ic"  für  „ban  baaoe  ic"  —  19)  Verb,  p.513.  —  20)  Antwort  dei  Asega.  Für  nsUaa"  steht  in 
den  Verb.1  „• 
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Thi7)  hagista  halsslec  xv  merc  iefte  xv  ethan, 
thene  dethma  inda  godishtise  sare  tofara  tha 
belgum  steth,  and  sine  benedienga  nimth  fonta 
prester.  Thi  midlista  halsslec  achtenda  halue 
merc  iefta  sex  ethan,  thene  dethma  in  ene  6 
wrpena  wäre  ende  in  ena  heidena  synde.  Thi 
legista  xn  scillingan  iefta  thre  ethan,  thene  dethma 
abuta  wäre. 

Hwersa  8)  ma  anne  thiaf  feth,  and  ma  hine 
brenge  to  wäre,  and  lattene  vmbe  thene  warf,  »0 
sa  vrdebna  him  9)  sin  hals. 

Thene10)  morder  regbreema,  thene  rawir 
Ynthaudma. 

Sa  n)  thi  bistridiga  tofara  to  ban  den  was, 
tha  nam  thi  fogeth  thes  keninges  crus,  and  15 
bant  ther  to  enen  fona,  en  settet  vppa  thes 
monnes  hws  to  fiortega  degum. 

Iefta  ,l)  in  en  schipe  wepande  and  ropandc 
mitha  frana  and  mitha  liudum,  tet  is  iechta. 

Dat  13)   riucht  bibiutht  14)  vs   to  halden  20 
keyser  Rolf  in  sine  boke,  by  vs  lif  and  bi 
vser  sele  enda  bi  da  lesta  ordele,  en  spcgel 
van  Sassen  sprecht  ac  ther  destelike  1S)  alsa 
dar  van:  — 

Asega16)  is  thingtid?   Alsa  hit  is  also  Tort  25 
deis,  sa  i  bi  landriuehte  [hio]  thing  heia  and 
halda  ur  alle  vwe  berieldan. 

Thes  17)  grewa  ban  banne  ic  ,e)  vr  alle 
mine  berieldan,  alsa  den  to  lastene  sa  thi  asega 
heth  to  riuehte  deled.  so 

Hwet  ,9)  age  i  mar  to  dwane  ?  Silan  *°)  to 
hlidiane  and  thorpemaran  to  remane,  herewegan 
and  hemeswegan  to  stiftane,  dikan  and  dom- 
and  gruiidiete  to  slaiie. 
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Dyc  l)  ende  lond  hert  togader.  —  An  hockere 
hämmere  sa  thet  is  thet  tha  liude  hiara  ayne 
dyc  nout  makia  ne  mugen,  sa  schein  2)  tha 
riurhleran,  ther  sen  in  ther  hämmere,  thene 
6  elmetha  alder  to  thwinga,  thet  hiaue  niakie; 
end  alsa  Iii  makat  ig,  so  schelma  tha  monne 
-wilher  iewa  ther  hinc  acht. 

Ytnbe  s)  vrhernisse  ach  thi  frana  fior  enza, 
thi  asega  anne  scilliog,  thi  bonncre  otherne 
10  thrimene  panning.    Tha  reddian  ne  agen  nen 
x  merca  frethe  vmbe  tha  lithe,  ne  hundert  merca 


Gesetze  der  Fivelyoer. 
Trabe  thet  lif,  mer  en  haudlesene;  thes*)  ach 
thi  frana  nout,  sat  vnder  bim  nout  entgat  nis; 
reddia  vrhernisse  aend  twa  pund. 

Tbio  *)  haudlesene  an  thinge  thes  frana 
tlirimen  6). 

Thel 7)  hi  (thi  frana)  riuehte  thiebtan  to 
wäre  brenge ,  and  thet  ynthelaude  H)  »e,  thet 
on  tha  liude  falle  an  on  diene  frana. 

Tha  9)  redgeuan  twa  pund,  and  tha  liudew 
thet  ower,  thet  sen  tha  riuehtran. 


Eine  Verordnung  von  *). 


Want  tbet  der  skiet  in  der  tyedt  thet  for- 
geeth  myt  ther  tyedt  an  wert  forgeethen,  hit 


gaslclyka  and  der*  wraldesca,  and  byrawalh 
Iben  lybbanda  andc  theu  datha  hera  trastes*) 


ne  so  thet  ma  hit  byscriwe  and  myth  goder      and  hera  ryuchtes,  thet  gode  mote  clagad  wesa 


15  lyuda  sigillum  bifcslene;  alder  umbe  sa  dwa 

wy  ryucbleran  fon  Fy welgalotides  "Westerompte, 

sylryuchleran  fun  tha  aclila  silfcstnum  and  syl- 

ryuchteran  to  tba  thrün  siluni  tho  da  Delfsy» 

lum,  kundach  allen  lyudum  der  disse  brefT 
20  syatb  iefta  berat  lesan,  thet  wy  endrachtelycke 

an  wcl  byret  metilyckc  myt  ther  mena  menate 

in  dissa  for  scriwena  londum  seien,  umbe  thet 

iamerlyckc  iamer  anda  grata  urweld  and  thet 

uoryucbt,  thet  us  skyet  fonla  Thrantum  ande 
25  Gha,  Uic  da  Ommerke  an  da  Edikan  ])  toba- 

kiath  an  tobrekath,  and  us  hera  weter  sunder 

rethene  auder 2)  sunder  ryuchte   uppen  hals 

klapa  letath,  and  forderaib  ther  mythe  5)  then 

1)  Verh.  p.607.  —  2)  Verh.:  „ sehen",  im  MS.  wohl  „acbellan"  oder  „schein."  —  8)  Verb.  p.  86  uod 
88.  —  4)  Verb.:  „Ihes";  steht  im  MS.  „thet"?—  5)  Verb.  p.8S.  —  6)  thnmen,  (das  Drittel)  »on  dem, 
wm  de*  Krane  seio  Daun  belrägL  —  7)  Verh.  p.  87.  —  8)  Verh.  „tntbclande",  ich  ändere  in  „  vnlbelande."  — 
•)  Verh.  p.  61.  — 

*)  Aus  Driessen  Mon.  Groaingaaa  II.  p.  978;  wo  diese  Urkende  nach  einer  Abschrift  de*  Originale*  ge- 
druckt ist.  —  1)  In  einer  Urk.  v.  1370:  ,. Uuod  parochie  Midelbergh  et  KyiiaUertfli  aenare  debent  soo»  aggrre*, 
Omerke  rideliret  et  Bdickan."  Drie**ea  Mon.  tiroa.  p.  X64.  — •  2)  Driessea  „ander."—  3)  Driessen:  „and 
for  de  Rath  ther  Mythe",  welches  er  erklärt:  nad  für  den  Rath,  die  Richter,  de*  Mudetteniel  (ia  einer  L'rk. 
v.  1365  „Muthe"  genannt);  das*  dies  ein  Missverständnii*  ist,  und  die  von  mir  ia  den  Test  aufgenommene  Con- 
jectur  »ehr  nahe  liegt,  leuchtet  ein.  —    4)  Driessen  „traat"  —    5)  Driessen  „Inydum"  lür  „lyudum",  vgl. 


an  syna  helgun  and  alle  goda  lyudum  —  sa 
reka  wy  vry  orloff  alle  lyudum,  ther  in  disse 
londum  seten  seudt,  ryk  ende  erni,  haudinguni 
ande  menele,  the  duren  ande  mughen  an  biera 
honda  reppa,  wellath  an  duren  disse  vor  scri- 
vrena  lyudum,  thet  ys  tha  Thriantum  and  biera 
helperan,  wider  scada  to  dwan  to  ^  hoker 
wys  alsa7)  ma  mey,  allermonalik  uppa  syn  ayn 
byhacb,  froma  and  schata  in  lywe  in  lythum8) 
ande  gode  seif  to  dregane. 

Ak  wert  sake  thet  Thriantan  engen  scada 
wider  inde  lond  jnynra  iefta  merra  dede,  ieft 
hit  to  lalhe  geth,  alra  monnalyk  hamsa  9)  lüt 
an  kume  syn  ayn  scada  to  lytfaane, 


lio.l«u.20.—  6) 


,,la/'  —  7)  Driessen  „alla.  -  8)  Driessen  „lycbum."  —  9) 
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iheninne  nout  to  ghungaue  iefta  to  baliane,  (her 
'lliriantum  er  scada  den  belli  iefta  degelykes 
detk. 

Ak  thera  wne  1),  (her  in  usa  londum  seten 
send,  nemen  off  le  senanc,  iefta  off  sone  to 
nymane ,  liit  ne  se  bi  us  altera  mena  rede,  by 
eebiyck  aldera  merka  to  pynum. 

Ak  forth  raa  wer  ther  eng  mon,  bauding 
iefta  menete  mon,  in  enga  torpe  iefta  up  enga 
buse  worde  fon  Tbriantum  bygripen,  tba  kloc- 
ka  an  tbo  slan^  iefta  tba  bekana  up  tbo  ste- 
kane,  and  thiu  menete  gader  to  blapane  8),  an 
da  urweld  to  kelane. 

Ak  sa  tbiu  5)  seke  to  sone  komtfa,  is  tetter 
eng  mon  se,  ther  um  thes  londis  willa  serncssc 
ieffla  henda  bebba,  tba  bynna  sceldc  to  betane, 
ieft  ma  lüt  owerg  nout  kera  ne  mey. 

Ak  nena  moone  to  forbiadane,  ther  Thri- 


Gesetze  der  Fivelgoer. 
antum  scada  dwan  wel  iefta  mey,  hüten  se 
monda  redig  +). 

In  eene  byfestenge  thira  punta,  der  hir 
scriwen  «end,  sa  bebba  wy  ryuchtcran  fon 
Fywelingalondes  Westeromete  use  sygcl  in  dis  6 
briefe  huen ;  for  tba  aebta  zilfestense,  sa  bebba 
-wy  her  Onua  fon  Syerdabcrth,  her  Kgga  fon 
Scheid  walda,  her  Rembod  fon  Slochtra,  her 
AJric  Skiramere,  her  Wolter  fon  Germcrawolda, 
her  Suclher  Sudawalda,  her  Onna  fon  Nor«  10 
tbawalda,  her  Ondulff  fon  Bedum  presteran 
ande  cureten  use  sygcl  hir  to  hwen;  ac  wy 
Siabba  to  Garawere,  Gerbod  to  tba  Posta,  Ny- 
colaus  to  Woltersum  haudinghan,  umbe  marra 
bifesteuse  sa  hebba  wy  usc  sygil  hir  to  slayn ;  15 
iewen  in  da  iere  uses  hera  thusend  tbree  hun- 
derd  fiff  ant  achtych  thes  tyesdeys  bynna  seuta 
Paulis  achtunda. 
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Wi  gbemene  rechteren  vann  FI welin ge- 
linde bekennen  ende  betuigen  in  dessen  breue, 
dat  wy  abten  end  prelaten  ende  presters,  end 
anders  gbude  luiden  in  Fiwelingelandt  een- 
drachtlicken  mit  malkanderen  sint  ouer  gedra- 
gen  nae  vorworden  als  hier  na  gescreven  staen, 
stede  ende  vaste  unvorbrokeu  ewelicken  toe 
holden. 

f.  1.  Int  eerst  dat  alle  luiden  sullenn  den 
officiaell  van  Munster  toe  rechte  staen  toe  si- 
rien  zeendtstoelen  waer  die  gelegen  sint,  nae 
inholt  Fiwelingelandes  olde  zeendtbreueo ;  end 
den  prouesten  tbo  hören  zeendtslolen ,  waer 


die  gelegen  is  '),  nae  inbolt  older  zeendlbreuen.  20 

{.  2.  Ende  gbene  prouesten  noch  prester,  ghe- 
nen  luiden  laden  toe  laten,  buiten  den  zeende. 

{.  3.  End  in  desse  lande  ghene  kcrckslach 
toe  doen  off  toe  holden,  hoger  dan  olde 
zeendbreven  wysen.  *& 

f.  4.  End  ghene  prouesten  sullen  rechten  toe 
den  zeende,  ecrsy  bebben  borge  geset,  nemande 
tho  vortinrechten  boucn  den  zeentbreucn. 

f.  5.  Voert  meer  soe  mach  elck  eghenarffach- 
tich  mann  gheuen  in  sinen  testen  einde  tho  30 
der  kercken  behoeff,  een  olde  marck  end  niet 
meer;  bet  weer  sake  dat  des  maus  arffgeoanien 


1)  „wae"  statt:  „rnflre."  —    8)  Drieaseo:  „cohlapaae."  —    S)  Driesten:  „thin."  —    4)  Sic!  — 
*)  Aus  dem  a.  g.  Ommelaader  Laadrecht,  s.  j».  283;  ia  einigen  MSS.  mit  der  Cbercchrift:  „Hier  begint 

FiwelingelanU  wilkoer  raa  den  «eeatlickea  rechte  "i  vgl.  mit  diesem  das  aiduifolgende  Stück.  —    1)  Eis  aad. 

MS.  „«ut."  — 
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woldcn  daer  bei  by  doen  mit  hoeren  wille, 
end  den  papen  vocr  hoer  was,  van  enen 
arffaclitich  man  twe  olde  Schilden  dat  heele 
iaer  vmme,  end  niet  meer. 
5  f.  6.  Item  den  vrydageslcef  l)  tho  gheuen 
des  ee  raten  iaer»,  off  enen  olden  schilt;  end 
die  mecne  man,  in  den  lande  Tor  screven,  sali 
doen  tho  der  kercken  behoeff  ende  papen, 
elckerlich  nae  sinen  vermoegen,  ende  uae  si- 

10  nen  ghude,  eude  nae  rade  siner  arffgenamen. 
§.  7.  Item  voert  meer  sullen  alle  weduwen 
end  seueniarige  kindern  tho  rechte  blyuen  nae 
inholt  vnses  landtrechtes  van  eaken  de  die 
vrarlickheit  8)  an  roren ,  end  daer  mede  be- 

15  scharmet. 

{.  8.  Voert  meer  alle  punten  die  hier  in  des- 
sen brieff  niet  gescreven  staen,  die  salmen 
richtenn  nae  landes  recht  end  nae  olden  zeendt- 
breuen;  end  ist  sake  dalier  enich  richter  off 

90  leye  teghens  doet  myt  geestlicken  breucn ,  die 
sali  vredeloes  wesenn  mit  lyff  end  mit  ghude. 

f.  9.  Voert  meer  ist  sake  dat  daer  enich 
mann,  prouest  off  prester,  tegens  dusse  vor 
screven  punten  doet  als  vor  screven  is,  he 

25  sy  wie  hy  sy,  end  hy  worde  vermaent  eens, 
ander  warff  end  darde  vrarff,  die  sali  van  uns 
berecht  vresen,  soc  walh  hem  ghedaenn  wordt 
ann  lyff  off  ann  ghuedt,  dat  sali  dat  meene 
landt  vmme  theen;  end  dit  toe  holden  malck 

SO  mit  anderen,  soe  wacr  des  to  doen  is,  end 
ccudrachüicken  dessen  schaden  toe  dragen  myt 
lyff  end  mit  ghuede,  gras  by  grase,  koe  by 
koe;  clck  man  nae  sinen  ghude  by  wolde  end 
by  velde  in  dessen  lande  vor  screven.  End 
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ist  sake  dat  hyre  teghen  dusse  punten  vor 
screven  gedaen  worde  s)  end  misdaen  worde, 
end  die  ghene  die  dit  niet  holden  als  vor  scre- 
ven is,  die  ghene  die  daer  hanidadich  is  off 
wordt  quader  daet,  die  »alt  sunder  broke  end 
sunder  schade  wesen  ,  end  dat  landt  sali  den 
schaden  myt  malkander  vmme  theen  als  vor 
screven.  Mcn  weert  sake  dat  daer  iemant 
teghen  dusse  punten  vor  screven  dede  by  hem 
seluen  mit  hoemoede,  buiten  rade  des  landts, 
de  doet  vp  hem  seluen  end  vp  sine  vrendenn, 
end  niet  vp  dat  landt  vor  screven. 

f.  10.  In  oerkunde  dusser  waerheit,  soe  heb- 
ben  die  richte«  vor  screveu,  mit  rade  der 
mene  meente  in  Fiwelingelande,  vnses  lande« 
zeegell  ann  dessen  breef  ghefaangen.  End  vm- 
me mere  vestenisse  soehebben  wy  preisten 
beer  Aeylko  toe  Seiwert,  beer  Aeylko  tho 
Werum,  beer  Ilero  ten  Buir  abten,  beer  Siueke 
prouest  toe  Farmsum,  beer  Bont  cureet  ten 
Dam,  beer  Eyso  toe  Stedem,  heer  Eme  toe 
Loppersum ,  beer  Bunne  tho  Eemda ,  beer 
Tyart  vpt  Sandt,  heer  Itke  toe  Wytwert,  heer 
Meiner!  tho  Holwierdt,  heer  Roleff  to  Tyama- 
weer,  heer  Tyacrt  tho  Wey  wert,  heer  Focko 
to  Heuesschen  *),  heer  Snelle  toe  Scanner  *), 
heer  Busse  toe  Schiltwolde,  vnse  zegbelen  ann 
dessen  brieff  gehangen;  in  den  iare  unaes 
beeren  duisent  veer  hundert  vnd  ses  vp  sunte 
Benedictus  abt  dach. 

Desser  breiten  sint  drie,  een  in  Duirts- 
wold  6) ,  een  ten  Dam ,  ende  een  tho  Berum 
in  den  Westerampte. 


1)  Eine  and.  Handschrift  hat:  „Item  den  vrirfagMeeff."  —  2)  Ein  and.  MS.:  „de  wartacheyt."  —  S)  Ein 
and.  MS.  nan  „gedaen  wort,  ende  de  daire  hantdadicJi  i>  oft  wordt,  die  »I  Minder«  schade  weaen,  en  dat  tanr! 
•al  den  acaden  myt  malkaoderen  warne  tlieea  aU  voir  »cl.reren  U."  —  4)  Ein  and.  MS.  „  Heevucbun."  — 
5)  Ein  and.  MS.  „  Schermere."  —    6)  Ein  and.  MS.  „  Duerswoldt"  — 
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Ein  Sendbrief  von  Fivelgo  und  Hnnsingo  von  1407  *). 


Wi  ghemene  lychtera  end  ghemeene  meente 
van  Hunsinge  end  Fiwelinge  lande  doen  kun- 
dicli  end  openbaer  allen  luidenn  met  dessen 
openen  breue,  dat  wy  vmme  kenllicke  grote 
nootsaken  end  beiswaringe,  de  wy  lyden  van 
den  geesllicken  rechte  in  vnsen  lande  boeuen 
recht  end  reden, —  soe  sin  vry  ouer  «on  geko- 
men  mit  malkanderen,  dat  gheen  mensche  hy 
sy  wyff  off  man,  de  in  vnsenn  lande  woenachtich 
is,  clagen  ensall  in  den  geestliken  rechte  vor  den 
proueet,  off  voer  den  persone,  off  voer  den 
ufnciaell,  off  myt  ofSciaels  breuen,  tusschen 
denn  zeende  anders  dan  die  ghene  de  in  den 
zee  mit  rechte  myt  rechte  clagen  moegen  in  den 
ieenden,  als  men  myt  olden  zeendtbreuen  be- 
vrysen  mach;  elken  persona,  die  hier  enteghens 
dede,  by  xx  olde  fransche  Schilden  tho  broke, 
tho  der  rechter  behoeff  dar  die  clager  vnder 
gescten  is.  End  mach  die  clager  niet  vul  doen, 
soe  sullen  ses  syn  naesten  vrunden  vul  doen, 
eud  beswaert  hy  ene  daer  enbouen,  soe  sali 
die  clager  dat  all  äff  legge  n  end  bytalen ,  soe 
wes  daer  vann  komet ;  end  dat  sullen  vry  elcken 
in  vnsen  ampte  helpen  vmme  theen,  den  ghe- 
nen  die  gemoeiet  wordt  den  clagher  toe  berech- 
ten. End  wil  die  clagher  den  ampte  ouerho- 
rich  sitten,  soe  sali  em  dat  landt  tho  bulpe  kö- 
rnen mit  oer  macht;  dat  ene  landt  dat  ander 
thoe  helpen  den  ouerherigen  toe  berichten, 
end  wath  kost  end  sclude  daer  up  gaet,  dat 
sali  die  clager  alle  gader  belalen ;  mach  hy  sul- 
uen  daer  niet  vuU 


")  Ans  dem     g.  Ommelander  I,nndrecM  (•.  p.  983),  wo  diese  Urkunde  überschrieben  ist: 
de  zeentbref  lw*dien  Hnntioge  und  Flweliuge  landt.  —    1)  „mitter  daet"  fehlt  in  and.  MSS.  — 
zwei  Zeilen  bb  „ampten  segcl"  fehlen  in  MS.,  «teilen  aber  In 


vraer  daer  enich  man  enteghen,  die  dat  niet 
lyden  ennwolde ,  dat  men  den  ouerherigen  be- 
richten solde  als  vor  screven  is,  die  sali  mit- 
ter daet  *)  vredelocs  vresen.  End  queme  enich 
ampte  beswaringe  vann  dussen  saken  vor  seit?-  5 
ven,  dat  sali  dat  ene  landt  myt  den  anderen 
vmme  theen  myt  lyue  eud  mit  ghude,  by  ene 
pene  van  hundert  fransche  olde  Schilden,  by- 
holden  elcken  man  sines  olden  rechtes  end  si- 
ner  olde  breuen.  Voert  soe  h ebben  wy  rech-  io 
ters  end  gbemene  meente  vor  screven,  ghebe- 
den  den  borgemesters  end  raedt  in  Groningen, 
off  vnsen  tvren  landen  enich  man  ouerhertch 
sitten  vrolde,  de  vry  berichten  wolden  van  den 
vor  screven  punten,  datsy  uns  daer  in  vrillen  1* 
tho  hulpe  komen,  den  ouerherige  thoe  berich- 
ten. End  des  soe  hebben  vry  borgemestere 
end  raedt  vor  screven  den  vor  screvenen  lande 
ghelouet,  dat  vry  em  willen  toe  hulpe  komen 
vmhoer  bede,  als  wy  des  van  em  vermanet  *° 
worden,  up  dat  die  lande  des  tho  bet  in  rüsten 
end  vreden  bliuen.  End  wat  broke  dat  daer 
vann  komet,  daer  sullen  vnse  twe  landen  vann 
hebben  die  twie  diell  en  die  Stadt  van  Gronin- 
gen dat  darden  diell,  alle  argelist  vlh  gesproken.  25 

In  orkunde  der  waerheyt,  soe  hebben  wy 
rechters  end  meene  meente  van  den  Halffampte, 
van  den  Oesterampte ,  end  van  der  Marne  in 
lltiusingelandt,  ynsen  amptes  zcgell  an  2)  dessen 
breeff  gehangen,  dar  vry  Middagerland  vnder  SO 
belyen,  dat  wy  midt  onses  ampten  segel  be- 
End  wy  rechteren  end  ghemeene 
van  Fiwelingelande,  hebben  vnses  landts 


„Hjf  begint 
2)  Die  folg. 
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zegel  an  dessen  breeff  gehangen.  End  vm  mere 
vestenisse,  soe  liebben  wy  gebedenn  den  bor- 
geniestcre  end  raedt  vor  screven,  dosten  breef 
myt  vns  loe  bczegclcn.  End  wy  borgemestere 
5  end  raedt  vor  screven,  hebbenn  vnsen  stadt- 
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7-egell  an  dessen  breue  gehangen,  vm  bede  wil- 
len dere  landen  vor  gescreven.  Gescreven  in 
den  iare  vns  beeren  duisent  vier  hundert  end 
seuen,  vp  sunte  Andreas  dach,  denn  hilb'gen 
apostelL 


Der  Loppersumer  Sendbrief  von  1424  *). 


Wy  Borngus  J)  abbet  van  der  Munlen  2), 
Bartoldus  Bunynck  cureet  toe  sunte  Mecrten, 
Bruen  Clyngo5),  Henrick  ter  Brüggen,  Dut- 

10  nier  Regghers  *)  borghermester,  ende  Baroll5) 
Evrynge  hoeftmauinGronyngen,  gekoeren  soens- 
ludcn  in  der  schelynge,  de  daer  was  tusschen 
Iacob  Beyers  provest  to  Loppersum  in  de 
ene  syd,  ende  de  ghemene  meente  geseten  in 

IS  de  provestye  van  Loppersum  vor  screven  van 
der  ander  syde,  bekennen  ende  betugen  myt 
dessen  openen  breve,  dat  wy  onune  rüste  wil- 
len ende  vrede,  bebben  tusschen  den  provest 
ende  der  ghcuieener  gemeente  der  provestien 

M  van  Loppersum  vor  gescreven,  eendrachteliken 
wt  geseyt  to  holden  van  beyden  parten  vor 
screven,  by  eenre  pene  van  vecr  hundert  olde 
Schilden,  in  maneren  als  hyr  na  gescreven  staet. 
$.1.  In  6)  den  eersten,  soe  wel  syne  weidige 

25  hant  steeet  an  gheestelike  personell,  of  vryheit 
der  kercken,  of  ander  glieeslelikc  sieden  breket, 
daer  salinen  tegens  voert  varen  als  in  des  pa- 
wes  boeken  ende  Statuten  provincialen  gescre- 
ven staet;   ende  der  mysdaet  ende  de  banne 

30  daer  of  salinen  den  provest  gelden,  bi  rade 


der  ablen  in  syner  proueslien,  ende  den  mys- 
dadigen7)  hovetpreeslcrcn.  Item  de  onschul- 
dinge  myt  enen  gloyenden  yser  of  bieten  water 
eusal  8)  nyet  wesen  nae  inholt  de«  gheesteliken 
rechtes. 

Van  echtscap  de  nyet  staen  enmach. 

f.  2.  Soe  wel  cchtschap  doct,  dat  van  goede 
nyet  staen  mach,  ende  daer  van  gewroget  wort, 
de  sal  de  provest  ootwe  delen,  ende  sie  soelen 
den  provest  voer  synen  broeke  beulen  ene 
cnghelsche  marck.  Ende  sundigense  daer  nae, 
of  langber  bliven  in  den  sonden,  ende  daer 
voer  gewroget  worden,  soe  solense  gbeven  twe 
engheische  marck  9);  ende  bliuen  sie  noch  voert 
an  in  den  sunden,  soe  mach  de  provest  teghena 
oer  voert  varen  mytten  banne. 

Van  sybben  tosamen  syn. 

f.  3.  Die  tosamen  sitten  ende  sybbe  synt,  of 
die  gheen  echlschap  enmoghen  doen,  den  sal- 
men  den  provest  wrogen,  ende  elck  sal  den 
provest  gheven  eyn  cngclsche  marck;  sundigen 
sie  daer  nae,  of  langber  bliven  an  den  sunden, 
daer  mach  de  provest  teghens  oer  voert  varen, 
als  iu  den  naeileu  punte  gescreven  staet. 


*)  Aus  dem  s.  g.  Ommelander  Landrecbt  (».  p. 283.  Note),  wo  die»e  Urkunde  überschrieben  Ut:  „Hyr 
begliyat  de  aeendbreef  ende  recht  der  provestien  van  Loppersum  ,  oder  In  and.  MSS.t  „Hier  beglnt  dat  zeent- 
reclit  van  der  proueslien  van  Loppersum."  —  1)  Ein  and,  MS.  „Uolnghus";  ein  drittes  „Bongius."  —  3)  Ein 
and.  MS.  „der  Münte."  —  3)  Ein  and.  MS.  „Bruia  Klinge."  —  4)  Ein  and.  MS.  „Rengers."  —  5)  Ein 
and.  MS.  „Bartolt."  —  <5)  And.  MSS.  Iialten  noch  die  fJberschrilti  „Soe  we  syn  hant  steket  an  geettlycken 
personen  ofl  an  rryheyt  der  kercken."  —  7)  Ein  and.  MS.  lugt  „den"  hinzu.  —  ft)  Das  MS.  en  sal";  ein 
and.  „end  sal",  ein  drittes  „ende  sal";  dennoch  hat  man,  glaube  leb,  tu  le*en  „ensal." —  9)  la  and.  MSS.  fehlt 
der  vorstehende  Sais.  — 
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meerc  kase  n  Schillinge,  ende  voer  de  mynre 
kaese  enen  schillinck. 

Die  onlust  maket  in  den  zeende. 
{.  1 1.  Die  ODlust  maket  in  den  zeende ,  of 
daer  de  provest  toe  rechlo  »yt,  bouen  de»  pro-  5 
vestes  verbieden,  drie  J)  engelsche  pennige  toe 
brocke. 

Dat  die  provest  mach  visiteren. 
{.12.  Die  proTest  mach  des  iaers  eens  vi- 
siteren eude  besien,  of  laten  besten,  kercken  10 
ende  kerckhouen,  wedemen,  de  boeken  in  der 
kercken,  de  wyne,  ende  alle  datier  to  den 
deenste  godes  hoert;  ende  vynt  hie  daer  ge- 
breck an,  soe  mach  hie  de  vogheden  ghebcdeti 
by  eenre  peue  van  in  Schillingen  engelsch,  by  15 
encr  redeliker  lyt  to  beteren;  ende  beleren  sie 
dat6)  nyet,  soe  mach  bio  em  voert  beden  by 
ene  halue  marck  engelsch,  in  den  dat  de  vo- 
geden  soe  ryko  synt,  dat  syt  beteren  mögen. 
Wanne  er  de  provest  synen  zeend  sal  20 
s  y  1 1  e  n. 

f.  13.  YVanneer  de  provest  toe  zeende  syt- 
ten  sal  in  cuigbeu  van  synen  stoelen7),  dat 
sal  hie  achte  dagen  toevoren  kundigen  laten, 
soe  sal  de  zeendtvrede  duren  achte  dagen  voer  25 
den  zeende,  ende  achte  dagen  nae  den  zeende. 
Ende  den  zeendvrede  salmcn  holden  gelyck  den 
banvrede,  ende  gelyck  hochtydes,  ouser  licvcr 
vrouwen  dogen,  aposteldagcn  ende  soendagen, 
alsoe  dat  men  in  desen  dagen  sal  gheuen  tue  so 
broekc  den  provest  voer  de  mecre  kaese  ii 
scillinge,  ende  voer  de  mynre  kase  enen  schil- 
linck engelsch.    Ende  synen  zeend  mach  liic 
bevreden,  als  hie  toe  rechte  Bittet ,  als  zeede 
ende  gewoente  is  in  den  lande.  35 
Van  preesters  ende  kosters  kerckreclit. 

{.14.  Item  kercheren  ende  koesters,  of  an- 
ders warlike  prieslers  *)  ende  voegeden ,  voer 

1)  Ein  Md.  MS.  fugt  hinzu:  „*nd  dat  uyt  dea  banne."  —  3)  Bin  and.  MS.  „In."  —  3)  And.  MSS.t 
„voer  den  reddte  off  rechter."  —  4)  And.  MSS.  fugen  hinsn<  „toe  broke."  —  5)  Bin  and.  MS.:  „drie  «ogel- 
•cbe  marck  offt«  penaigen  toe  broke."—  6)  And.  MSS.  „dan."  —  7)  Bin  and.  MS.:  „Wanaeer  de  prorrit 
to  de  »eeode  »ittea  wil  in  enige  van  tyaea  zecuutoelen."  —   8)  Ein  and.  MS.  „oft  andere  »ertljeke 
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Van  ouerspil. 
{.4.  Van  ouerspil  ene  engelsche  marck  toe 
broeke,  die  gewroeget  wort;  ende  de  ander 
werve  voer  de  selve  sonde  gewroeget  wort, 
twe  engelsche  marck  toe  broeke;  ende  de  derde 
reyse  nyet  of  laten,  daer  voert  entegens  myt- 
ten  banne. 

De  tosamen  wonen  in  onkuyscheit. 

{.  5.  Soe  we  tosamen  wonen  in  onkuyscheit 
buten  echtschap,  ende  van  gewroeget  worden, 
daer  sal  de  provest  tegens  voert  varen  nae  ol- 
der  ghewoenten  der  provestien. 
Van  echtenluden  de  nyet  tosamen  syn. 

{.  6.  Ist  sake  dat  echtelude  niet  tosamen 
enwonen,  soe  salmen  den  ghenen  wrocgen  do 
daer  schult  an  heft,  ende  sal  to  broeke  gheven 
ene  engelsche  marck;  ende  koemet  hie  nyet 
by  syu  echteghaden,  soe  pynige  den  die  prd- 
vest  so  lange,  dat  hie  of  sie  weder  comet J). 
Van  doetslach  in  den  bannevrede. 

{.7.  Soe  wel  enich  mensche  doct  slocge  in 
den  bannevrede  of  op  billigen  daghen,  de  tal 
geueu  ene  engelsche  marck  toe  brocke. 

Van  doetslach  bouen  ene  soene. 

{.8.  Soe  wel  enen  man  doet  slogc  bouen8) 
ene  gbelovede  of  beswoerene  soene,  de  sal  ghe- 
uen twe  engelsche  marck  toe  broeke. 

Van  eden  toe  wroegen. 

{.  9.  Alle  eeden ,  de  daer  gesworen  worden 
voer  den  eedge  rechter5),  de  ensalmcn  niet 
wrocgen,  ende  voer  ander  meucede,  de  gewro- 
get  worden,  ecn  engelsche  marck4). 

Wel  des  hilligen  dages  vechtet. 
{.10.  Soe  wel  des  hilligen  dages  vechtet,  of 
trouwe  in  breket,  of  eyn  man  wondet,  ende 
openbaer  betert  den  ghenen  deo  hie  misdaen 
lieft ,  ende  daer  voer  gewroeget  wort',  de  sal 
den  provest  gheven  voer  synen  ban  voer  de 
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ocren  kerckengude  moegen  oer  kerckreckt  ende 
schult  in  wynncn  vocr  den  provest;  ende  de 
provcst  mach  den  schuldigen  selten  eyn  termyn 
▼an  xxi  dagen  l)  vul  toe  doen,  by  drie  schil- 
6  lingcn  engclsch  toe  broeke ;  doense  dan  nyet 
.vul,  soe  ifl  de  broeke  yechlich. 

Van  woekcr. 
f.  15.  Soe  wie  woker  doet,  veer  cngelsche 
scilling  lo  broeke,  de  gewroeget  wort;  ende 
10  dat  hie  gewoekert  heuet  ende  gewonnen,  dal2) 
sal  hie  weder  gheuen  den  gbenen  den  hiet  of 
gcnomen  heft. 

Van  ontydich  werck. 
f.  16.  llcm  voer  ontydich  werck,  drie  cngel- 
15  sehe  pennioge  to  broeke,  ist  dat5)  gewroeget 
wort;  meer  in  den  bouwe,  of 
anders  noet  is,  soe  mach  de 
myt  synen  kerspelsman  dispenseren. 

Van  broke  toe  betalen. 
SO     $.17.  Wel  sync  broeke  nyet  betaelt  bynnen 
der  tyt,  dat  cm  geset  is  van  den  provest,  de 
sali  daer  voer  toe  broke  gheven  enen  haiven 
engelschen  Schilling,  daer  nae  mach  hem  de 
provest  selten  by  den  ban;   ende  komet  hie 
SS  dan  in  den  ban,  soe  mach  cm  de  provest  of 
nemen  dubbelde  broeke;  ende  ist  dal  hie  den 
ban  lyt  eyn  iaer,  daer  nae  sal  d*t  werlike 
recht  den  provest  helpen;  ende  wolden  sie  em 
dan  nyet  helpen,  so  mach  de  provest  legghea 
80  interdict. 

Van  wroegen. 
f.  18.  Item  de  wroegher  sal  wroegen  al 
datter  wroechber  is,  by  rade  syns  preesters 
ende  synre  vogeden,  by  twe  engclsche  schil- 
35  linge ;  ende  hie  ensal  nyet  bedwongen  wesen 
vau  den  provest,  in  dat  licht  to  breogen  dat 
duusler  is. 

Van  teynde. 
j.10.  Die  teynde  to  nemen  al 

1)  Ein  and.  MS.:  „van  eeo  ead 
MS.  „damt."  -    4)  Eia  aad.  MS.i  „by  <le»<  t,t 
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ende  gewoente  is,  dat  is  dat  teynde  lam;  ende 
waer  dat  tal  niet  vuel  enis,  voer  elck  lam  een 
munster  pennynck  of  eyn  ocken  groet;  ende 
voer  clken  kalf  n  munster  pennigen ,  of  u 
ocken  groet. 

Van  de  nyet  to  zeende  encomet. 

{.  20.  Soe  euwcl  nyet  to  seende  comet,  als 
hie  schuldich  is  toe  comen ,  of  hie  synen  bo- 
den  nycht  ensendet,  enen  haiven  engelsehen 
Schilling  toe  broeke. 

Van  wrogen  omme  eyn  geruchte. 
f.  21.  Wie  gewroeget  wort  omme  eyn  ge» 
ruchte,  de  mach  syn  onschult  doen  selves  derde 
myt  lüde  die  gheervet  synt  ende  seker  buren 
synt,  doet  hie  des  niet,  soe  is  hie  vellich. 
Wel  syn  olders  stot  of  slacht. 
f.  22.  Item  soe  wel  syne  olders  stot  of  slacht, 
ende  die  bisscop  daer  van  ontbynden  mach  by 
syns  preesters  rade,  ende  daer  van  gewroget 
wort,  ene  halue  marck  engelsch  toe  broeke. 

f.  23.  Item  wat  niet  gewroeget  wort  by  de- 
•er  ryt  schelinge  *) ,  dat  salmen  noch  wroeghen, 
ende  de  broeke  daer  van  salmen  loesen  na 
dessen  punten  vor  screven,  ende  daer  eu- 
boven  nyet. 

Van  echtschap  to  kundigen. 

f.  24.  Alle  echschap  salmen  drie  werf  knn- 
digen  Over  die  kercke,  als  in  den  gheesteliken 
rechte  gescreven  steet,  en  we  'des  niet  doen 
enlaet,  de  sal  gheven  den  provest  enen  engel- 
schen Schilling  toe  broeke. 

{.25.  Item  wanneer  de  provest  bulcn  der 
provestye  wonaebtich  is,  ende  ene  olde  ge- 
woente is  enen  borgen  toe  selten  in  elck  zeend- 
stoel,  als  wy  verstaen  hebben,  soe  is  onse 
seggen,  dat  de  provest  enen  borgen  sal  setlen 
onder  de  borghermesteren  to  Gronyngen.  >Vaert 
sakc  dat  die  provest  yemant  in  synre  provestye 
onrecht  dede,  of  meer  broeke  of  neme  dan 

S)  Im  MS.  „eo  dal",  Ot  „dat."  -    3)  Eia  »nd. 
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de&se  punten  in  holden,  de  vor  screven  synt, 
dar  ')  sal  em  de  prouest  in  wandelet»  by  den 
borghermesters,  als  vor  screven  it. 

Item  hyr  mede  «eggen  wy  vor  tcreven  soens- 
luden  tho  ener  vaster  vruntschap  quyt  ende 
doet  alle  geweit,  hoeuioet  ende  onrecht,  dat 
by  beyden  8)  den  is  ghescheen  tusschen  den  pro- 
vest  van  Loppersum  vor  screven,  tho  dessen 
dage,  toe  datum  desses  brieves,  sunder  alle  ar- 
gelist.  Ende  desse  vor  screven  articulen  seggeu 
wy  borghermesters  soensluden  voer  gheen  recht, 
men  na  onsen  guetduncken  der  vor  screven 
p arten  toe  zoene  tho  maken ,  welck  eeggen 
beyde  parten  vor  screven  an  genomen  hebbeo 
myt  gueden  ende  vryen  willen  sunder  weder- 
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seggen.    In  oerkunde  der  waerheyt,  soe  heb. 
ben  wjr  Boyngus  abt,  Bartoldus  curect,  Brucn 
Clynghe,  Hinrick  ter  Brüggen,  Detmer  Rcg- 
ghers,  Barolt  Ewynge  hovetman  als  vor  scre- 
ven, gekoeren  soensluden  vor  screven,  onse  » 
segele n  an  dessen  breef  ghehangen ;  ende  omme 
mere  vestenisse  desser  vor  screven  punten,  «o 
hebben  wy  borghermesters  eud  raedt  in  Cro- 
nyngen  onse  stadsegel,  ende  wy  gemeene  lüde  2) 
der  provestien  van  Loppersum  vor  screven,  10 
onses  landes  zeghel  mede  an  dessen  brief  ge- 
hangen.   Ghegeven  in  den  iaer  ons  heren  du- 
sent  vier  hundert  ende  xxnr,  des  dinxdages  na 
reminiscere  5). 


Landreckt  für  Fivelgo,  Hunsingo  und  die  Stadt  Groningen, 

von  1448  *). 


Erstes  Bach. 

In  nomine  domini  amen.  In  den  iaer  ons 
heren  als  men  screef  dusent  vier  hundert  acht 
envieruch  op  sunte  Fontiens l)  auent,  doe  ver- 
droeghen  de  stat  ende  de  lande  aldus  dane3) 
punten,  als  hyr  na  gbescreven  staen. 

Int  eerste  dat  alle  böte  ende  broke,  de  in 


Hunsynge  5)  ende  Fywelinge  lande  gheschien, 
daer  in  dessen  boke  van  ghescreuen  staet  by 
schyllingetale  ofte  by  marcktale,  soe  sahnen  SO 
den  Schilling  rekeoen  voer  enen  bntdrager,  ende 
de  marck  voer  twalef  butdraghers.  Ende  of 
de  butdraghers  innae  kommenden  tydeu  ver- 
argarden,  ofte  datse  ontset  worden,  soe  sahnen 


1)  Ein  nnd.  MS.:  „daire  sal  Bern  de  proveat  by  wandelen  by  des  borgemesters  raet,  als  voir  sebreven 
is."  —  S)  Aad.  MS. :  „genieene  nieente,"  —  3)  Hierauf  folgen  In  mehrern  Hnndachrifte*  noch,  folg.  Wortes 
„Item  die  peanyeck  sal  weaea  eye  bälgen;  eode  xit  butkens  maken  eaen  Schilling;  ende  sn  scbilliug  raakett  ene 
marck  engelsch,  dat  i»  tyn  golden  »es  k  rumst  ert  nya  u  s."  — 

•)  Linter  den  zahlreichen  Handschriften  dieser,  auch  Omroelander  oder  Grooinger  Landreeht  genannten 
RechLuatzungen  von  1448,  achten  sich  mir  ein  MS.  der  Groninger  Universilätsbiblioibek,  das  „in  Scriaio  MSS.  B. 
d.  18"  bezeichnet  ist,  durch  Correctheit  aaszuzeiehaea,  sodass  ich  ea,  obwohl  ea  erat  1&38  geschrieben  ist,  diesem 
Abdrucke  zu  Grunde  gelegt  habe.  Eine  der  älteste*  Abschrift«  dieses  Laadrechtes,  das  Original  ist  verloren 
•ad  Wiardaa  Angabe  Asegebocb  p.  xzxiz,  dass  es  im  Groninger  Archiv  aufbewahrt  werden  solle,  beruht  auf  einer 
Verwechslung  mit  dem  18*28  so  sorgfältig  von  der  Groninger  Genootachap  her* umgebenen  Groninger  Stadtrecbt 
von  14*15 ,  durfte  diejenige  sein,  welche  sieh  in  einem  Emsiger  Pergamentcodes  der  Groninger  Genootachap 
findet,  da  derselbe  sicher  dem  funfsehaten  Jahrhundert  angehört  (  allein  er  ist  so  überaus  nachlässig  geschrieben, 
nnd  so  reich  an  Missverständnissen ,  dam  die  andern  jungem  ia  der  Provinz  Groningen  geschriebenen  Handschriften 
la  vieler  Beziehung  den  Vorweg  verdienen.  Andere  Handschriften  findet  man  in  de  Lyit  van  de  Handschriften 
vnn  het  Genootachap  te  Groningen  aufgeführt,  wo  auch  p.  11  der  eben  erwähnte  Emsiger  Coden  (MS.  A.  11.) 
verzeichnet  ist.  —  1)  Das  Emsiger  MS.i  „vp  sunte  Pulen»";  aad.  MSS.;  „vp  »ante  Pontianus."  —  8)  Im 
MS.:  „ald'  punten";  MS.  A.:  „alss  dane  punten."  —    8)  Im  MS.  „Hoaynge."  — 
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di  marck  betalen  myt  anderhalf  loet  guedes 
wyttes  sulucrs  colsche  x)  wichle  ofle  payment, 
dacr  voer  te  belalcn  dat  daer  guet  voer  is  toe 
Grooingcu  oftc  in  den  lande.    Ende  voert  van 

5  allen  wondingen,  de  in  dessen  vor  screucu  lan- 
den gliesclüeo,  soe  sultcn  de  redgen  ende  rech- 
lers  toesamen  liebben  half  soe  voclc  toe  broke, 
als  de  bole  belopen  mach,  soe  toe  verstaen. 
de  böte  de  l\ve  pcnnyugc  ende  de  broke  den 

10  dcrdcn  peunyug. 

f.  1.  Int  cerste  by  den  hare  ghetoghen,  fuist- 
slach  oftc  blodelsche,  ene  halue  marck  toe 
böte,  ofte  myt  encn  ede  toe  onlgaen. 

§.2.  Item  myt  encn  staue  gheslaghen,  ecn 

15  half  marck. 

f.  3.  Item  een  bloctrysscnc  int  ansichle 
ofte  iu  den  handen,  twe  marck  toe  böte;  ende 
is  de  wondc  oucr  de  leseken  ghekomen,  voer 
den  houede  ofte  bynnen  in  den  banden,  soe 

SO  is  de  böte  drie  marck ,  of  twe  eden. 

f.  4.  Item  soe  wo  den  anderen  wondet  op 
dat  houet,  ofte  in  enighen  van  syoen  leden, 
dat  em  dat  been  gheroert  heuet,  vyf  marck 
toe  böte,  ofte  drie  eden. 

25  f.  5.  Item  is  dat  ene  grote  vleyschwonde 
een  half  vingers  lanck,  vyf  marck;  ende  is  sie 
ock  langer  ommetrent  vingers  lanck,  teyn  marck; 
ende  al  weerse  oeck  langer,  soe  enmach  de 
böte  niet  hoger  rysen. 

SO  §•  6.  Item  machment  bewysen  dat  de  kop  doer 
gheslaghen  sy,  soe  is  de  böte  twyntich  marck. 

}.7>  Item  ecn  doer  gaende  woende  in  dat 
lyf,  vyfleyn  marck ;  ende  is  dat  voert  doer  dat 
lyf  ghekomen,  soe  ist  dertich  marck. 

85  {.8.  Item  twe  oghen  wt,  eens  man«  lyf; 
twe2)  voten  af,  eens  mans  lyf;  ende  twe  bän- 
de a  af,  also  voele.  Item  een  oghe  wt,  een 
half  mans  lyf;  ende  een  hant  of,  also  voele; 
ende  een  voet  of,  alsoe  voele.   Item  een  oghe 
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blynt  ende  an  siltende,  een  derden  deel  man- 
geldes.  Item  een  hant  Iam,  dat  men  daer  niet 
inede  holden  möge,  also  voele.  Enen  voct  lam, 
dat  de  versen  op  der  eerden  nycht  komet  myt 
den  trede,  ock  alsoe  voole. 

9.  Item  soe  we  den  anderen  syne  nose 
berouet,  ofte  syne  lyppen  een  of  beyde,  of 
syner  taugen,  de  sal  den  clager  beleren  myt 
een  half  mans  lyf.  Item  berouet  he  kern  des- 
se r  stucken  menuiger  dan  ene,  hie  sal  den 
clager  beteren  voer  elck  stucke  van  dessen  myt 
een  half  mans  lyf. 

}.  10.  Item  twe  oren  af,  een  half  mans  lyf; 
ende  ecn  oer  af,  een  verendecl  maus  lyf. 

f.  11.  Item  desse  vor  screuen  punten,  als 
doer  slaghen  houeden,  ofte  doer  gaende  won- 
den  in  dat  lyf,  oghen  wt,  handen  af,  volc  be- 
rouet, oftc  ander  stucken,  dessen  ghelyck  als 
van  de  nose  ende  lyppeo,  oren,  tungen  etc.3). 
Ende  of  men  desse  vor  screuen  arlikclen  ver- 
saken  wolde,  soe  sal  de  clager  dat  bewysen  my  t 
twen  gheuoechachtigen  tughen,  dat  de  ander 
myt  ein  vechteliken  ghewesen  heuet,  ende  voert 
sal  he  dat  sweren  myt  haluen  rechte,  dat  de 
ander  em  de  wondinge  ghedaen  heuet,  ende 
anders  nemant;  voert  nae  sal  he  dat  bewysen 
myt  encn  rechter  ofle  wedeman  *),  ofte  twe 
buren  guedes  gheruchtes,  de  die  wonden  pun- 
ten ghesien  hebben  datlz  houet  doer  gheste- 
ken  s)  were,  ofte  een  doer  gaende  wonde  in 
dat  lyf,  ofte  der  dyngen  ghelyck  ab)  voer  scre- 
ven  is. 

f.  12.  Item  we  den  anderen  berouet  eens 
dumes  ofte  eens  vinghers,  de  sal  van  elke  den 
clager  gheuen  een  vierendecl  mangeldes;  ende 
berouet  he  em  twycr  dumen  ofte  vingberen  6), 
soe  sal  he  den  clager  beteren  myt  een  half 
mangelt;  waren  ock  der  stucken  manniger  af 
dan  twe,  soe  enmach  de  böte  niet  hoger  rysen. 

.  lyf."  -  3)  Im  MS.  k.  fehlt  „etc."  — 
6)  „ofte  vingherea"  fehlt  im  MS.A.- 
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{.13.  Item  soe  we  den  anderen  berouet 
enes  ledes  van  synen  dumen ,  of  lyd  des  vin- 
gera,  de  aal  den  clager  gheueu  twalef  marck; 
berouet  he  cm  ock  twier  lede  van  synen  du- 
men ofte  vinghercn,  vier  end  twyntich  marck; 
ende  i»  der  stucken  mannighcr  of,  soe  mach  de 
böte  niet  hoger  rysen. 

§.14.  Item  »oo  we  den  anderen  lamet  enen 
dumen  ]),  de  sal  den  clager  beteren  myt  ses 
marck;  lamet  he  em  ock  desscr  stucken  twe, 
als  van  synen  twen  dumen ,  ofte  van  synen 
achte  vingeren,  de  sal  den  clager  beteren  myt 
tvralef  marcken;  weren  ock  desser  leden  man- 
niger lam  dan  twe,  soe  enmach  de  böte  nicht 
hoger  rysen. 

{.  15.  (We  8)  den  anderen  lernet  cn  lith  van 
sinen  dumen,  of  van  sinen  vingeren,  de  sal 
den  clagher  beleren  mit  vi  marc;  weren  ock 
deser  lede  mangher  lam  dan  tue,  so  mach  de 
böte  nicht  hogher  risen.) 

{.16.  Item  soe  we  den  anderen  ^erouet 
ener  tee,  de  sal  den  clager  beteren  myt  twa- 
lef  marken;  berouet  he  em  ock  twier  teen  van 
enen  vote,  ofte  van  beyden  voten,  de  sal  den 
clager  beleren  myt  vier  end  twyntich  marck; 
weren  ock  desser  stucken  menniger  af  dan  twe, 
soe  enmach  de  böte  niet  hoger  rysen. 

$.17.  Item  soe  we  den  anderen  berouet 
enes  ledes  van  synre  teen,  de  sal  den  clager 
beteren  myt  ses  marck;  ende  berouet  he  em 
ock  twyer  leden  van  synen  teen,  hie  sal  den 
clager  beteren  myt  5)  twalef  marck ;  weren 
ock  deser  stucken  menniger  af  dan  twe,  soe  en- 
mach de  böte  niet  hoger  rysen. 

{.18.  Item  soe  we  den  anderen  lamet  ene 
tee,  de  sal  den  clager  beteren  myt  ses  marck; 
ende  lamet  he  em  ock  twe  teen,  soe  sal  he 
den  clager  beteren  myt  twalef  marck;  weren 
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ock  deser  stucken  menniger  lam  dan  twe,  soe 
enmach  de  böte  niet  hoger  rysen. 

{.  19.  Item  soe  we  den  anderen  lamet  een 
lyd  van  synre  tee,  de  sal  den  clager  beteren 
myt  drie  marck,  ende  lamet  he  em  ock  twe  5 
leden  van  synen  teen,  he4)  sal  den  clager  be- 
teren myt  ses  marck;  weren  ock  desser  leden 
manniger  lam  dan  twe,  soe  eumach  de  böte 
niet  hoger  rysen. 

{.20.  Item  soe  we  den  anderen  berouet  10 
enen  tant  ofte  twe,  of  vier,  de  sal  den  clager 
beteren  voer  elken  tant  myt  vier  marck;  we- 
ren ock  desser  landen  menniger  of  dan  vier, 
soe  enmach  de  böte  niet  hoger  rysen. 

{.21.  Item  soe  we  den  anderen  slaet  een  15 
arm  entwe  of  beyde,  een  been  entwe  of  beyde, 
beholt  de  beserigede  sine  ghesunde,  men  sal 
em  beteren  voer  elken  arm  ende  voer  elck 
been,  dat  em  toebroken  was,  achteyn  marck; 
ende  blyuet  de  arm  ofte  dat  been  lam ,  soe  20 
salmcn  de  laemte  daer  toe  beteren  eude  boten. 

{.22.  Item  alle  wonden  de  ghesteken  synt 
doer  dat  hole  van  den  lyue,  ofte  doer,  den 
hals,  ofte  doer  armen,  banden,  voten,  benen, 
of  doer  ander  leden,  ofte  anders  doer  eeus  26 
menschen  licham ,  de  an  beyden  syden  open 
synt,  de  saunen  boten  ende  beteren  voer  twe 

{.23.  Item  soe  we  den  anderen  slaet  een 
rybbe  entwe,  ses  marck;  ende  synt  daer  twe  30 
rybben  entwe,  twalef  marck;  ende  synt  daer 
menniger  entwe,  soe  enmach  de  böte  niet  ho- 
ger rysen. 

{.  24.  Item  van  dessen  vor  screuen  pun- 
ten,  als  dumen,  vingeren,  banden,  voten,  ar-  35 
men,  benen,  teen,  fanden  etc. s),  olTte  de  ghene 
des  versaken  wil,  de  men  des  betyet,  soe  sal 
de  clager  dat  eersten  bewisen 6)  myt  twen  ghe- 


1)  Im  MS.  verechr.!  „dune";  MS.  A.  „dornen."  —  S)  Dieter  §.  fehlt  im  MS.,  ich  nehme  ihn  aas 
MS.  A.  auf.  —  3)  Im  MS.8  „my";  MS.  A.  „nül."  —  4)  In  MS.:  „de";  MS.  A.  „he."  —  5)  Im  MS.  A. 
fehlt  „etc."  —    6)  Im  MS.:  „dat  eerst  anbewUen»;  MS.  A. :  „dat  eersten  bewisea."  — 
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uoecbachtighcn  tugen,  dat  de  ander  in  vecbt- 
likeu  myt  cm  gbewett  heuet»  ende  voert  sal 
hc  myt  haluen  rechte  zvreren,  dat  hc  cm  de 
wondinge  ghedaen  heuet,  ende  anders  nemende; 
6  ende  enheuet  do  clager  de  tugo  nycht,  soe  ont- 
gae  de  ander  myt  haluen  rechte. 

{.25.  Item  ene  wonde  de  men  voer1)  ene 
vronde  boteu  ende  beleren  sal,  de  sal  doer  do 
huet  in  dat  vleysch  ofte  op  den  knoken  ofte 

10  beente  gliekomeu  wesen ;  dyt  mach  v erlügen 
een  rechter  of  twe  waerachtighe  buren,  de  die 
wonden  ghesien  hebben,  doe  sie  nyea  ghe- 
scliien  was. 

{.26.  Item  myt  welker  bände  wapen  de  ene 

1&  den  andereu  wondet,  de  sal  cm  boten3)  also 
mannighe  böte  **),  als  he  em  wonden  ghedaen 
heuet;  men  worde  de  man  doet  gheslaghen, 
dat  sahnen  betören  nae  landrechte,  ende  daer 
mede  voer  alle  wondinge  quyt. 

M  f.  27.  Item  scheede  yenighen  manne  won- 
dinge an  den  wyldenwasse  5) ,  dat  he  daer  af 
laiu  worde  in  den  benen  of  in  den  arme,  ofte 
in  ♦}  eniglicn  van  synen  leden  daer  van  ghe- 
lamet  worde,  of  ghekrenckot  worde,  dat  open- 

25  baer  keollick  is ,  dat  he  dat  ghebreck  daer  van 
der  wonden  lieft5),  soe  sahnen  elck  pund  bo- 
ten nac  tantrechte. 

{.  28.  Item  een  morsdollich  salmen  verstaen, 
orte  een  man  gheslaghen  worde  op  den  arm 

30  of  heen,  ofte  op  enych  van  synen  leden,  dat 
dt*  huet  niet  doer  enware,  ende  doch  al  like 
wal  daer  leden  lam  van  weren,  ofte  anders 
daer  seer  van  becrencket  wäre,  dat  openbaer 
'  kctitlick  is,  soe  salmen  dat  boten  ghelick  an- 

35  deren  lacoiten  ofte  wondynge. 

{.  29.  Item  ofte  we  gbewondet  worde,  ende 
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de  wonden  niet  heel  worden  künden,  soe  sal- 
men de  boten  ende  beteren  dubbelt. 

{.30.  Item  alle  wondyngen  de  ghetaen  wor- 
den myt  brande,  of  myt  siende  waler,  de  sal- 
men boten  ende  beteren  ghelyck  andere  wonden. 

{.31.  Item  enen  manne  syne  ghemaebte  af, 
ofte  ene  vrouwe  ofte  maghet  beyde  höre  bors- 
ten af,  dat  is  een  yewelick  eens  man«  lyf; 
ende  een  borst  af,  een  half  man»  lyf,  ende 
myt  voersate.  Alle  wondingen  de  vrouwen 
ofte  magheden  ghedaen  worden,  is  den  derden 
part  hoger  dan  enen  manne,  ten  weer  sakc 
dat  de  vrouwe  dede  manlike  daet,  also  dat 
sie  an  haelde  vermyds  medevechten ,  ende  men 
dat  bewysen  mochte  myt  twen  gheuoeebachtigen 
tugen,  soe  enis  de  böte  niet  hoger  dant  by 
des  mannes  böte  boert. 

{.32.  Item  alle  wondynge,  de  daer  schien 
in  redge  ofte  rechter  waruo,  sylrechter  *)  ofte 
dyckrechter  warue,  tusseben  twyer  sonnen 
oplochten,  wt  ende  loa  huus,  ofte  in  der 
kercken,  op  den  kerckboue,  in  den  wedem- 
huuse,  ofte  in  ghylthuse,  ofte  op  den  weghe 
wt  ofte  toe  huus ,  als  eene  geet'to  metten, 
to  mytse,  to  vetper;  ofte  in  kraemhuse;  ofte 
dat  een  gbewondet  worde  op  syns  selues  waghen, 
of  in  syn  selues  schip,  soe  salmen  ")  al  dat 
beteren  myt  dubbcldo  böte,  ende  in  der  kercken 
uieruoldicb. 

{.  33.  Ilera  also  dane  bot«  als  men  9)  redge 
ofte  10)  rechter  schuldich  is  op  to  boren,  ofte 
cm  mysschiede,  aUo  Jane  böte 
wt  gbeuen,  of  sie  mysdeden. 

{.  34.  Item  soe  waer  een  bloet 
menschen  lamme  Icde  slacht,  ofte  anders  van 
den  swaersten  wonden  een  doet,  ende  bot« 


1)  „voer 


"  fehlt  im  MS.  A.  -    S)  MS.  A. 


A.t 


als  be  em 


bedaen  heuet."  —  3)  MS.  A.  „w»ldwoe."  —  4)  Im  MS.:  „rsn  enlgbeo",  MS.  A.  „In  ienigen."  —  6)MS.A.: 
dat  he  d»r  ghebreck  ende  krucheyt  van  der  wunden  heuet."  —     6)  „sylrechter  ofte  dyckrechier 


fehlt  im  MS.  A.  -     T)  Die  Worte:  „als 
8)  MS.  A.:  „so  salmen  mit  dobbelden  gelde  de 
10)  „ofte  rechter"  fehlt  im  MS.  A.  - 


gaet  to  netten,  to  myise, 
böte  gelden."  -    9)  Im  M 
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beteren,  ende  daer  to  vyf  marck  toe  böte7), 
ende  e)  den  rechte  vyf  marck  to  broke ;  endo 
Vechtel  he  vorder,  ende  wc  daer  wondet  wort, 
dal  sal  he  boten  myt  vieruoldiger  böte,  dyt 
machmen  vertilgen  (myt9)  twen  rechteren,  of)  5 
myt  twen  wedmans,  ofte  myt  vier  gueden  til- 
gen; ende  heuet  he  der  tughe  nycht,  soe  ont- 
gae  de  ander  myt  hahien  rechte. 

f.  39.  Item-  soe  we  den  anderen  ghyetet  myt 
beer,  ofte  myt  water,  ofte  myt  anderen  vulen  10 
dynghen  in  haesten  mode,  de  sal  den  clager  be- 
teren myt  achteyn  Schülingen,  ende  den  rechte  l0) 
ock  alsoe  voele,  dyt  moghen  vertugen  twe 
waerachlighe  tugea;  ende  machmen  em  nycht 
vertugben,  soe  doe  he  onschult  myt  twen  Iru-  n 
wen  buren. 

{.40.  Item  soe  welck  mensche  den  anderen 
myt  enen  messe  steket  doer  syne  clederen,  ofle 
an  l0*)  syn  wapen,  dat  he  an  heuet,  de  sal  den 
clager  beteren  myt   euer  marck,  ende  den  20 
rechte  ")  een  marck. 

{.41.  Item  soe  welck  mensche  een  mes  trec- 
ket op  eneu  anderen,  de  breket  teghens  den 
clager  een  half  marck,  (ende12)  den  recht  en 
halue  marc,)  ende  schiede  dat  voer  gheriebte  iu  25 
den  werue,  soe  is  de  böte  ende  broke  1J)  dubbelt. 

f.  42.  Item  soe  wel  den  anderen  slaet  ölte 
warpet  myt  *♦)  stocken,  stenen  of  benen,  of  myt 
anderen  stucken  de  den  ghelicke  synt,  woe- 
wal  dattz  niet  blavr  noch  blodych  ensy  1S),  hie  so 
sal  den  clager  beteren  myt  een  marck,  ende 
den  rechter  eei 

f.  43;  Item  vre 
myt  quaden  woerden,  daer  vechtinge  af  kö- 
rnen mach,  de  breket  een  marck  teghen  den  35 
clager,  ende  een  half  marck  teghen  den  rechte. 

1)  MS.  A.«  „dar  boaea  wedder  lo  dat  lest"  —  8)  „hyr  enbooen"  fehlt  im  MS.  A.  —  3)  Diese  ein- 
geklammerten Worte  nehme  ich  an*  MS.  A.  anf.  —  4)  „manne"  aus  MS.  A.  —  6)  MS.  A.  „in  dem  «rotten 
Tncxle";  im  MS.  »enchr.:  „deerasti  moede."  —  6)  „ende  den  rechte  vyf  marck."  fehlt  im  MS.  A.  —  7)  MS.  A. 
„t>roke."  —  8)  „ende  den  rechte  ryf  marck  to  broke"  fehlt  im  MS.  A.  —  9)  Die  eingeklammerten  Worte  au» 
MS.  A.  —  10)  MS.  A.  „rechteren."  —  10')  MS.  A.  „in."  —  II)  MS.  A.  „rechter."  —  12)  Diene  einge- 
klammerten Worte  aus  MS.  A.  —  13)  „ende  broke"  fehlt  im  MS.  A.  —  14)'  „myt"  fehlt  im  MS.  —  15)  Im 
MS.:  „en  U  sy";  im  MS.  A.i  „eo  se."  — 
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ende  broke  niet  betalen  mach,  ende  de  vren- 
den  daer  ock  niet  voer  gelden  -willen,  soe 
hrckemen  em  de  oghen  wt;  en  vreert  ock  dat 
he  voer  uluchtich  worde,  soe  leggemen  cm 
vredeioes,  want  der  fyt  dat  he  böte  ende  broke 
belaelt  heuet;  komet  he  daer  *)  weder  en  bouen 
int  land,  ende  weert  dat  den  man  yemant  hyr 
enbouen  a)  onthelde,  nae  der  tyt  dattz  em  toe 
weten  ghedaen  is,  (dat  5)  de  man  vredeioes 
lecht  is,)  soe  gelde  he  voer  den  bloten  (man- 
ne) *)  dubbelt  de  böte  ende  ock  den  broke. 
Ende  is  dat  van  den  mynneste  wondingen,  soe 
berichteinen  dat  als  dat  behoerhek  is. 

f.  35.  Item  wondet  een  heydenbeest  enen 
menschen,  dat  weer  half  böte  ende  ghene 
broke;  ten  weer  sake  dattz  beest  were.ver- 
meret  van  quaden  daden. 

f.  36.  Item  soe  vre  den  anderen  bietet  dief, 
verrader,  moerder,  valscher,  ofte  der  ghelyck 
in  dem  *)  eernsten  moede,  ende  des  vertilget 
wort,  de  sal  den  clager  beteren  myt  vyf  marck, 
ende  den  rechter  myt  vyf  marck. 

{.37.  Item  yenych  persoen  de  den  anderen 
stottet  an  ene  grope,  ofte  au  enen  diepen 
slyck,  ofte  ynt  water,  de  sal  den  clager  beteren 
myt  vyf  marck ,  ende  6)  den  rechte  vyf  marck. 
Dessc  twe  artikelen  vor  screven  machmen  ver- 
tugen myt  enen  rechter  ofte  myt  enen  wed- 
man,  ofte  myt  twe  anderen  gheuoechachtighen 
tugen,  ofte  de  ander  ontgae  myt  twen  gueden 
buren. 

J.38.  Item  soe  welck  mensche  den  anderen 
hu us,  dore  of  venster  bynnen  dessen  lande  in 
sloghe  ofte  in  stotte  myt  ghewelde!ofte  myt  homo- 
de,  daer  sal  de  huushere  synen  scaden  maken  myt 
synen  ede,  ende  den  scaden  sahnen  em  dubbelt 


Digitized  by  Google 


{.44. 


Geseke  der  Fivetgoer. 
im  soc  wel  den  anderen  hietet  icakk 
e,  ofte  anders  yeniger  wys  spreket 
an  ayn  eere  in  eerensten  inoede,  »oe  dat  des 
de  rechter  ontkent  dattz  an  enes  mannes  ere 
5  gaet,  de  breket  een  marck  teghen  den  clager, 
ende  also«  l)  voele  teghen*  dat  recht. 

{. 45.  Item  we  den  anderen  lochent  in  eerens- 
ten  mode,  de  breket  een  half  marck  teghens 
den  clager,  ende  een  half  marck  teghens  dat 
10  rechlj2);  ofte  schuet  dat  voer  gherichle,  dacr  de 
rechter  toe  rechte  sittet,  soe  is  dat  dubbelde 
böte,  ende  de  broke  alsoe  voele.     Ende  lo- 
chent enne  meente  man  enen  rechter,  offle  enne 
rechter  enen  meente  manne,  ofte  enen  anderen 
15  rechter,  soe  is  det  böte  den  clager  een  marck, 
ende  den  rechte  een;   ofte  schut  dat  voer  ge- 
rechte, soe  is  dat  dubbelt,  ende  desse  nacste 
vyf  punten  voer  «creven  machmeu  bewysen 
mytteu  rechter  ofte  wednian,  ofte  myt  twen 
SO  waerachlighcn  tugen ;  eude  enis  des  uycht,  soe 
onlgae  de  ander  myt  synen  ede. 

f.  46.  Item  vre  onschult  doen  sal  van  vech- 
tclikeu  saken,  de  men  ouer  em  claghet,  mach 
he  syu  onschult  niet  doen  nae  lantrechte,  soe 
33  sal  de»  clager  sweren  dat  de  saken  waer  synt, 
de  he  gheclaget  heft ,  ende  daer  mede  wort  de 
ander  vellich;  ende  wil  de  clager  niet  »weren, 
soc  is  de  ander  vry,  ende  soe  sal  de  clager 
beteren  teghen  dat  recht  also  voele  als  de  an* 
30  der  ghebroken  solde  hebben,  dacr  omme  dat 
he  myt  voerrade  5)  onrechte  claghe  gheclaghet 
heil;  ende  enis  van  dessen  vor  scretien  sa- 
ken ue  ghecn  clager,  soe  doe  he  onschult  myt 
twen  buren,  de  men  des  betyet. 
35  j.47.  Item  ♦)  of  yenige  wonden  gheschien, 
daer  men  in  dessen  nyen  boke  nycht  van  ghe- 
»creucn  vindet,   soe  sahnen  rechten  na  den 
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lantrechte,  al  want  ter  tyt  dattx  voert 
verclaert  is;  ende  vintmen  ock  yenighe  punten 
in  den  anderen  boke  roerende  van  doetslaghe, 
de  hyr  in  dessen  boke  niet  gheroert  eusynt, 
soe  sullen  de  wondingen  na  volgen  als  dat 
boert  na  den  doetdele  etc. 

Zweites  Bacb  *). 
Omme  alle  quaet  toe  vermyden,  soe  is  ver- 
myddes  de  ghenade  des  hillighen  gheesles,  ende 
by  wyser  lüde  raet,  recht  eude  wylkoer  ghe- 
nonden,  daer  men  alle  quaet  mede6)  berichtet; 
also  hebbe  wy  gberamet  van  doetslaghe  ende 
anders  bose  warcken  toe  berichten:) 

1.  lynt  eerste  soe  we  enen  doetslach  doet, 
dat  god  wil  verbeden,  soe  sal  wesen  een  man- 
gelt tsestych  olde  Schilde,  ende  half  soe  voele 
toe  broke,  den  schilt  gherekent  voer  derlich 
olde  vleemsche,  ofte  payment  voer  de  weerde. 

{.  2.  Soe  wel  enen  gheestliken  persone,  aU 
enen  preester,  doet  slachl ,  soe  salmen  em  gel- 
den  myt  twe  manne  gelde,  ende  half  soe  voele 
toe  broke;  ende  des  ghelikcs  ofte  cen  preester 
yemant  doet  slogbe ,  soe  sal  de  broke  ende  7 ) 
böte  ock  wesen  als  vor  screven  is.  Ende  weert 
sake  dat  de  preester  niet  geldcn  enmochle,  soa 
gelde  dat  cloester  voer  hören  broder  de  twe 
deel  van  der  böte;  des8)  gheliken  sullen  doen 
.des  warliken  priesters  vrenden. 

f.  3.  We  ock  doet  sloghe  enen  houcling, 
den  salmen  betalen  myt  twe  manne  gelt,  ende 
half  soe  voele  toe  broke. 

{.4.  Wörde  de  houelyng  ock  doet  ghesla- 
gen,  de  wyle  dat  he  werc  toe  synen  rechtdaghe, 
ofte  op  den  weghe  wt  ofte  toe  hus,  tusschen 
twier  sonnen  opganck,  soe  geldcmen  ene9)  myt 
vier  manne  gelt,  ende  half  soe  voele  toe  broke. 
Eude  sloghe  ock  de  houcling  in  der  seluer  tyt 


I)  MS.  A.:  „alsoe  voele  den  rechte.11  —  2)  MS.  A.:  „marck  den  rechte."  —  3)  „voerrade"  fehlt  in 
MS.  A.  —  4)  Int  MS.  A.  fehlt  dieser  Paragraph.  —  5)  In  einigen  Handschriften  findet  «ich  die  Überschrift: 
„Hyr  begint  dat  anderde  bueck,  all  ran  doetdele."  —  6)  MS.  A.:  „mede  vormidet  ende  richtet"  —  7)  Im  MS.  A. 
fehlt  „broke  ende."  —     H)  MS.  A.:  „des  ghelikc*  «ollen  wertliken  prester*  vrenden."—     9)  MS.  A.:  „soe 
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een  busman  do«t,  dat  sal  he  gelden  myt  twe  *) 
raauuegclt  ende  half  soe  voele  toe  broke. 

f.  5.  Wörde  ock  doet  ghealaghen  een  redge 
ofte  rechter,  dal  gheen  houeling  enwere,  op 
synen  rechtdaghe,  of  op  der  reyseu  wt  ofte 
toe  hu«  tauschen  twier  «onneo  opganck,  «oe 
salmen  em  gelden  myt  twe  mannegelt  >  endo 
half  soe  Toele  toe  broke.  De«  ghelikea  aal  de 
redge  ofte  rechter  ock  doen,  ofte  he  yemant 
in  der  aeluer  tyt  doet  sloghe,  aoe  aal  de  böte 
ende  de  broke  dubbelt  weseu. 

f.  6.  Ofte  een  bloet  man  yemande  doet 
aloghe,  de  ghene  vrende  enhadde,  noch  aeluer 
nlet  betalen  enkunde  böte  ende  broke,  aoe  sal- 
inen den  myadader  van  atonden  an  veniolghen, 
myt  klockenalach  gheruchte  toe  maken,  endo 
an  toe  tasten;  dat  sullen  doen  de  ghene  de 
teghenwoerdich  synt  by  der  mysdaet,  elck  nae 
aynen  macht;  ende  ghescbiede  des  nycht,  aoo 
aal  daer  voer  gbelden  ende  betalen  de  ghene 
de  dat  veruollich  nycht  endede,  ende  der  klocke 
niet  envolghede,  elck  by  vyf  marck,  in  den 
dat  he  dat  weet,  dat  sahnen  bewyaen  myt  twen 
gheuoechachtighen  tugen;  ende  machmen  dat 
niet  bewisen  ouer  deu  ghenen  des  nien 2)  des 
betiet,  soe  mach  he  ayck  onachuldighen  myt 
synen  ede.  Wörde  de  hantdadighe  gheuangeo, 
soe  sahnen  dat  berichten  an  syn  lyf,  ende  he 
ensal  nerghent  velych  wesen  in  onsen  Terbonde. 
Weert  ock  aake,  dat  des  doden  Trenden  den 
mysdader  veruolgheden  in  onsen  vcrbonde, 
ende  deden  dat  toe  weten  den  rechter,  omme 
den  doetslager  an  toe  tasten ,  weygherde  5)  die 
rechter  dat  nae  synen  vermoghen  toe  doen, 
also  dat  de  mysdader  ontquame,  soe  sal  de 
seine  rechter  betaleu  de  böte  ende  de  broke, 
dyt  sahnen  ouer  em  bevrysen  myt  twen  waer- 
acbtighen  tugen;  ende  ghescbiede  des  nycht, 
soe  mach  he  zyck  onschuldigen  myt  synen  ede; 

1)  MS.  A.  „»e«r."  —    »)  „des  tnea"  fehlt  Im 
to  doeo."  -    «)  Die  eil 


Gesetze  der  Fivelßoer. 
den  mysdader  yemant  hyr  enteghen,  de 
sal  toer  em  betalen  böte  ende  broke,  mach- 
men em  dat  ouer  bewyaen ,  ofte  he  onschul- 
dighe  zyck  myt  aynen  ede  ab)  tot  ecreuen  is. 

§.  7.  Sloghe  yemant  den  anderen  doet  in  6 
der  kerken,  de  sal  daer  voer  betalen  vieruolde 
böte  ende  broke. 

f.  9.  Ende  geschiede  yenich  doetslach  op  den 
kerckhoue  in  der  wcdemen,  in  den  kraem,  in 
den  huse  daer  men  ghildebeer  dryncket,  byn-  10 
nen  schepcs  boert,  ofte  op  enen  waghen,  dat 
aal  wesen  dubbelde  böte  ende  broke.  (Item  *) 
dea  ghelikea  aalt  weaen,  of  ter  iemant  ging* 
bi  siner  ploch,  ende  dar  ouer  gheslagen 
worde.)  IS 

f.  9.  Weert  sake  dat  yenighe  lüde  doetslach 
deden,  de  alsoe  gheteelt  aynt  datae  gheen 
erfnyssen  moghen  ontfanghen,  als  pnpenkynder, 
monnikes  kynder,  hoeren  kynderen,  ende  der 
ghclyck ,  dat  stillen  sie  mylten  halse  betalen  20 
in  den  dat  daer  nemant  voer  wyl  vul  doeo, 
beyde  voer  böte  ende  broke.  Worden  ock 
alsoe  dane  lüde  vor  screuen  doet  gheslaghen, 
soe  sal  de  böte  gaen  ende  Valien  na  den  erf- 
nyssen. 25 

f.  10.  Worde  yemant  doet  gheslaghen  in 
dyckrechten  ofte  in  zylrechten,  ofte  an  dyek- 
varke  ofte  an  zylwarke,  ofte  op  den  weghe 
wt  ofte  to  hu  ua,  tusschen  twyer  sonnen  up« 
ganck,  dat  salmen  betalen  myt  dubbelder  böte  30 
ende  broke. 

f.  11.  Weert  sake  dat  een  houeling  ofte 
broethere  vechtende  worde ,  ende  de  meyer 
ofte  knccht  myt  em  vechtede,  sloghe  de  meyer 
ofte  knecht  yemant  doet ,  dat  aal  de  houeling  35 
ofte  broethere  omme  trecken,  ende  betalen  böte 
ende  broke.  Ofte  yenich  meyer  ofte  knecht 
yemant  doet  sloghe,  dat  sal  komen  vp  hoer 
hals  ende  vrende,  ende  niet  op  den 


im  MS.A.  —    3)  MS.  A.  „wejgert 
Warte  nehme  ich  aas  MS.  A.  auf.  - 
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Gesetz«  der  Fivelgoer. 
houetlyng  oft«  broethere,  tco  weer  &ake  dat 
da  houetlyng  ofte  broethere  mede  wer*  rech- 
tende ocume  des  mcyers  ofte  ka echtes  willen, 
soe  m1  de  boueling  ofte  broethere  betaieo  böte 
6  ende  broke,  in  den  dat  de  meyer  ofte  knecht 
ofte  bore  vrende  dat  niet  konnea  belalen. 

f.  12.  8oe  wel  doet  sloghe  ene  vrouwe ,  de 
tal  sie  betalen  myt  twe  manneghelde  böte  ende 
broke;  ten  weer  sake  dat  de  vrouwe  weer  myt 
io  kynde,  soe  is  bot«  ende  broke  driuolt,  dat  aal 
wesen  by  gueder  vrouwen  ontkennen.  Weert 
ock  sake  dat  de  vrouwe  dede  manlike  daet, 
also  dat  sie  dat  an  haelde  vermytds  medevech- 
ten ,  soe  sal  de  böte  ende  broke  wesea  eenvol- 
1&  dich ,  dyt  sahnen  bewysen  myt  twen  uoecbach- 
tighen  tughen. 

f.  13.  Soe  wel  doet  sloghe  een  onyarich  kynt 
beneden  twalef  iaren,  dat  saunen  belalen  myt 
dubbelder  böte  ende  broke. 
M  f.  14.  Sloghe  ock  doet  een  onyarich  kynt 
beneden  twalef  inren  een  ander  kynt  van  ghe- 
liken  older,  dat  salinen  betalen  myt  enen  hal- 
uen  manghclde  ende  ghene  broke. 

(.15.  Wörde  yemant  ghedodet  van  onweten 
25  beesten,  de  böte  sal  wesen  half  ende  ghene 
broke,  ten  weer  sake  dattz  beest  weer  ver- 
van  quaden  daden.    Ende  des  gbelikes 


glic schiede  de  myedaet  in  der  kercken,  op  den 
kerckhoue,  voer  den  kerckhoue,  voer  der  her- 

*0  berghe,  ofte  op  den  meenen  weghe,  daer  men 
solde  gaen  ter  kercken  ofte  van  der  kercken, 
toe  der  barbarge  ofte  van  der  harbarge,  soe  is 
de  böte  vul  ende  ghene  broke 

f.  16.  Ofte  yemant  vechtende  worde  op  den 

34  weghe  ofte  velde,  ende  voenuluahtich  worde  in 
syns  seines  buus  ende 2)  heen»,  ofte  in  eens 
atidem.  huuo  of5)  beem,  ende  worde  daer  ye- 


Geselze  der  Fivelgoer. 
van  doet  gheslagben,  soe  is  de  böte  ende 
broke  dubbelt. 

$.17.  Ende  worde  yemant4)  doet  ghcslagcn 
in  der  reysen  toe  Groningen  toe  den  markede 
ofte  van  den  markede,  of  tusseben  landen,  daer 
van  de  böte  ende  broke  sal  wesen  dubbelt. 

{.18.  Waer  men  den  doetslach  doet,  in  den 
seinen  rechte  salmen  betalen  böte  ende  broke. 
Wörde  de  doetslager  ock  voeruluchtich  wt  den 
enen  rechte  in  dat  ander»  soe  inachmen  de  böte 
ende  broke  af  manen  cm  s)  ende  synen  vren- 
den  daer  sie  woenachtich  synt;  dat  is  soe  to 
verstaen,  de  hellte  van  der  broke  sal  heb- 
ben  redge  ende  rechteren  daer  dal  gbesehien 
u,   ende  de  ander  hellte  die  de  broke  wt 


1)  Dat  MS.  A.  hat  d.gtgen  „ende  broke/»  -  t) 
I.  A.  —     4)  MS.  A.:  ..  emut  glietlsghea  de  wold« 
6)  MS.  A. :  „bem  af  aiw."  —    «)  MS.  A.t  „de  io  dea 
*M,  statt  „aode."   MS.  A.  „«S  miiten.»  —    8)  Du  in  ' 
'  -    9)  Aüd.  MSS. :  „d.st  Me.»  -     10)  MS. 


f.  19.  Soe  wanner  enych  mensche  doet  ghe- 
slagben is,  soe  sullen  de  vrenden  niet  hoger 
beswaert  wesen  dan  de  twe  deel  van  enen 
mangelde,  ende  dat  derden  deel  ende  de  broke 
sal  staen  op  des  doelslaghers  hals. 

{.20.  AU  enich  mensche  wort  doet  ghesla- 
gben, den  niemant  will  belien,  soe  sullen  alle 
de  ghene,  de6)  mede  in  klyppen  eude  kase 
hebhen  gbewesen,  den  toden  hals  van  stonden 
ap  beseiten  ende  betalen  na  rechte;  daer  na 
moghen  sie  maken  eoen  schuldighen  myt  ter 
t wale der  haat  ende  7)  na  den  besten  wyse  8). 

{.21,  Voert  van  allen  doetslaghen,  daer  sal 
des  hanidadighen  guet  eersle  voer  gaen  also 
langhe  als  dat  strecket ;  daer  tendes 9)  sullen  de 
gibbesten  ses  vrenden  betalen  de  twe  deel  van 
der  böte  10)  by  knelalcn,  daer  sullen  de  vrou- 
weu  mede  gelden  de  manne  hebbeu,  ende  de 
kynderen  de  bouen  twalef  iaren  synt  de  eyghen 
guet  hebben,  ende  we  niet  enhebbe  de  en- 
darf  niet  gelden. 

fehlt  In 


d«  wjweu  to  <le«  mirxede  «o  tiromngea  oR«  vaa  elc.  — 
d«o  clipp«  of  caa«  bebbea  gewesen."  -  ?)  Im  MS  „eS 
m  Tmxl  befoürt«  MS.  so  »ie  MS.  A.  „wyse";  «ad.  MSS. 


A.  -  »)  „of  h««m"  f«l.U 
to  Groningen  oft«  raa  etc."  — 
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Gesetze  der  Ftvelgoer. 

{.  22.  Ock  l)  van  allen  doetslaghen 
de  vrenden  niet  meer  dan  eens  voergelden ,  tea 
weer  dat  sie  dat  myt  wyllen  noch  bet  wyllen  doeo. 

{.  23.  Soe  we  yemant  doet  sloghe  de  ler 
kerken  wolde  gaen,  ter  metlen,  ter  myssen, 
ofle  ter  vesper,  den  salmen  gelden  myt  dub- 
belder böte  cd  de  broke;  ende  dat  salmen  be- 
wysen myt  dre  voechacktighe  tugen,  dat  de 
doetslach  weer  gkesebien  op  den  weghe  to  ler 
kerken  ofie  van  der  kercken,  ende  in  andere 
gbene  bedriue. 

{.24.  Wel  ock  yemaut  doet  sloghe  bouen 
enen  mynliken  vrede,  den  salmen  beulen  myl- 
ter  dubbelder  böte  ende  broke}  dat  salmen 
bewysen  myt  dren  voechaebtighen  tughen. 

f.  25.  "Weert  sake  dat  yemant  quame  in  ecn 
huus,  daer  em  huus  ende  ghehuh4)  worde 
verboden  van  den  gbenen  de  eerste  in  den 
seluen  huse  weren  ofte  iu  gkelagbe  seten,  ende 
de  beste  des  nyebt  enachteden,  datse  wt  wol- 
den  gaen,  also  datse  daer  worden  vechtende, 
dat  de  laesten  doettlach  deden,  dat  salmen  myt 
dubbelder  böte  ende  broke  belaleu;  wes  den 
laesteu  daer  seluen  wort  gedaen,  dat  sal  we- 
seu  van  bole  ende  broke,  welck  men  bewysen 
sal  myt  twen  vuoechachtigen  tughen. 

f.  26.  Worde  yemant  doet  gbeuonden  in 
enygken  Steden,  de  wondynge  of  queasynge  5) 
hadde,  daer  men  gbenen  bantdadighen  van  en- 
gste ♦)  den  ock  nheniant/*)  wolde  belyen,  soe 
saunen  ropen  ouer  dat  graf,  eude  worde  de 
dode  dan  niet5)  besatt,  soe  salmen  dat  daer 
nae  bolden  voer  moert. 

{.27.  Slogbe  een  man  doet  syn  echtewyf, 
ofle  slogbe  dat  wyf  boren  cckleman  doet,  dat 
sal  weaeu  dubbelde  böte  ende  broke. 


Gesetze  der  Fuelgoer. 
f.  28.  Wel  den  anderen  betyet  deuerye,  ofte 
moerderie,  ofte  der  ghelycken  daet  de  an  da« 
lyf  moghen  roren,  ende  daer  by  blyuen  wolde 
myt  rechte ,  worde  de  gbene  myt  rechte  on- 
•chnldicb  gheuondeo  de  betyet  worde6),  soe  6 
sal  em  de  betyer  daer  voer  beterynge  doen 
myt  een  mnughelt,  ende  half  so  voele  toe  broke. 

{.29.  Soe  wel  doet  sloghe  synen  vader  of 
moder,  broder  of  suster8),  dat  sal  wesen  na 
keysersrecht  io 

{.30.  Soe  we  den  anderen  verghift9),  dattx 
recht  en  guede  lüde  ontkenden  dattz  alsoe  weer 
glieschien ,  den  mysdader  salmen  barnen. 

{.31.  Weer  yemant  de  den  anderen  drou- 
wede  toe  barnen,  datlz  10)  mochte  bewysen  myt  15 
twen  gheuoecbachlighen  tughen,  dat  salmen  be- 
richten an  syn  lyf;  maebmen  des  nyebt  bewy- 
sen, soe  mach  he  zyck  onschuldyghen  mytter 
twalefter  bant. 

{.  32.  De  zyck  seluen  myt  voersate  van  den  20 
lyue  doet,  den  salmen  barnen,  ende  syn  guet 
is  verscheuen  den  rechte  n).    Waer  een  men- 
sche hoer  selues  kynt  myt  voersate  van  den 
lyue  dede,  den  salmen  barnen. 

{.33.  Waer  een  rooertbrant  wort  ghedaen,  25 
daer  de  mysdader  myt  rechte  al  scbuldich  ende 
gychte  worde  ghemaket,  soe  salmen  den  moert- 
brant  ende  schaden  dubbelt  betalcn  wt  des 
banldadighen  guede,  ende  den  schuldtghen  rech- 
ten an  syn  lyf.    Ranmen  den  scbuldyghe,  ofle  so 
de  an  getaelt  wort  myt  rechte,  niet  schuldich 
maken,  soe  sal  he  zyck  onschuldigben  eersten 
myt  synen  edc  mit  drie  achte  maus  de  naesten, 
ende  myt  xxm  syner  naester  moghen ;  weert ia) 
ock  sake  dat  he  der  drie  achte  manne  ende  36 
niet  enkunde  gkebruken, 


dem  Text  iu  Grunde  liegenden  MS.  vermehr.  .,\Velk";  ia  «ad. 
.  A.  aur:  „dar  em  ca  ghehch."  —    8)  MS.  A.  „qeeuioga."  —     4)  Im  MS. 
—     ••>  Im  MS.  „gbemaat."  —     6)  MS.  A.: 


1)  MS.  A.  „Ock";  ia 
ganze  Paragraph.  —      9)  M 
vtrtchr,  „eowyiteo";  MS.  A. 

6)  MS.  A.:  „worde  de  ander  on*c)>uldi«-Ji  gheuonden  de  dei  betyet  worde."—"  7)  MS.  A.:  „toe  »almeo  den 
vaacluiMigheu  beterynge  doen."  ~    8)  MS.  A.  fogt  hinzu:  „dat  god  mbede."  —    »)  Im  MS.  „v'ghif";  MS.  A. 
 _     ir.i  i«a  r^t  hinia  „menr."  —    II)  MS.  A.:  „den  her«.."  —     18)  MS.  A. :  „ende  kaode 


„»orgln.»  —  10)  MS.  A.  fügt 
be  der  niet  gtiebruken,  soe 


in  de  »tedc 


lade  to 
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Geteilt  der  Fivelgter. 
he  nemen  in  d«  stede  ander  eerbar 


{.34.  Wee  «telt  bouen  eneo  olden  schilt, 
ende1)  yecbt«  worde  ghemakel,  den  mysdader 


}.35. 


.Gttetzc  der  Fivelijter. 
ofie  der  ghelyck  *),  de  salmtn  rycb- 
ten  an  hocr  lyf. 

(.36.  (Item  s)  rroiiwencrachters  off  der  gbe- 
lyck,  de  salinen  ock  richten  tn  hoer  lyff.) 


Erbrecht  tob  Fivelgo  and  Hunsingo  *). 


Hoe  die  arffenisse  sali  rallen  nae 
Hunsinge   end  Fiwelinge  lantrecbt 
10  ende  wilkoer. 

{.1.  Vm  thoe  wieten  woe  alle  arffenisse 
sali  Valien  nae  Hunsinghe  end  Fiwelinge  lau« 
des  wilkoer,  soe  ist  int  eerste  tho  marcken 
end  tho  wieten,  dat  daer  sint  drie  linien,  dat 
Ift  is  tho  rerstaen  dat  men  dricerleye  wyss  amet, 
tenn  ernten  aruetmen  daellwart,  tcnn  anderen 
nuell  vpwert,  tenn  darden  maell  ter  syden  vlh. 

(.2.  In  den  eerslen  lioie  off  arflenisse  die 
daelwert  gaet  van  my,  dat  sint  int  eerste  roynn 
so  kynder,  end  dan  mynes  kyndes  kyndt,  end  al- 
soe  vort  daelwert  toe  rekenen. 

f.  3.  In  de  ander  linie  off  arflenisse  die  vann 
my  vpwert  gaet,  die  beghint  van  vader  eod 
Tan  moeder,  end  dan  vann  'olderader  end  olde- 
«5  moeder,  end  alsoe  voert  vpwart  tho  rekenen. 


$.4.  In  de  darde  linien  off  arflenisse  de 
my  ther  zyden  gaet,  de  beghint  van  mi- 
nen  broeder  end  suster,  ende  dann  broders 
kynder  end  susters  kynder,  end  voert  wath 
daer  van  komet. 

{.5.  Vann  de  eerste  linie.  Starue  ick,  end 
late  ick  kynder  achter,  soe  sullen  mine  kyn- 
derea  die  arflenisse  ontfangen,  end  niet  vader 
noch  moeder,  suster  noch  broder. 

f.  6.  Item  die  broders  veruangen  de  suslers 
in  vaders  end  moeders  erffenisse,  als  die  suster 
is  vth  gebodelt;  menn  is  die  suster  niet  vlh  ge- 
bodelt,  wannecr  vader  end  moeder  staruen,  soe 
sali  die  suster  halff  soe  vele  hebben  als  die 
broder  van  der  vor  screuen  arflenisse,  bui- 
ten  der  hoffsiede  end  heerlicbeiden ,  daersy 
van  geboren  is,  inn  den  datse  well  end  recht- 
liken  doet,  end  dat  by  hoeren 


1)  MS.  A.:  „eade  <lat  he  yeehte."  —  S)  „ofte  der  ghelyck"  fehlt  in  MS.  A.  —  3)  Dieser  $.  »l*k* 
■sieht  im  MS.,  säen  nicht  im  MS.  A.,  aber  ia  mebrera  ■ädern  Handschriften.  —  4)  Ein  in  der  Lyst  raa  de 
Handschriften  rsn  bei  Genoolschap  te  Groningen  p.Sl  Nr.  1.  aafgeluhrtes  MS.  bat  noefat  „Hyr  endiget  dat  eye 
laatrecht,  als  raa  wonHingen  ende  dootslachtea " t  im  selben  MS.  beisst  es  am  Scblnsse  des  ersten  Bucbea 
(p. 320);  „Hyr  na  rolget  dat  anderde  boeck,  ende  holt  ran  dootslagea  of  dootdeien,  als  tororen  in  der  tafele» 
ys  geroert,"  — 

*)  Dieter  Abschnitt  steht  la  fast  allen  Handschriften  des  s.  jr.  Ommelandcr  Landrechtes,  s.  p.28»{  Westea- 
dorp  laarboek  ran  ca  ror  de  Provinci«  GroninKcn,  Uroningen  I8iy  Mg.  Tb.  II.  p.  627,  führt  ihn  als  das  dritte 
liact)  dea  p.316  bis  p.SM  Bedruckten  Landrechtes  ron  14*8  auf(  dies«  Aanahme  mos«  ich  aber  für  «nriebtig 
balteo,  denn  obwohl  sie  an  sich  nichts  Unwahrscheinliches  bat.  «nd  auch  einig«  Handschriften  si«  wnter»tüiiea,  m 
«in«  iu  de  Lyst  raa  de  Hands.  ran  bet  Gen.  t«  Groaiogea  p.M  Nr.S  rerseichnete,  worin  sich  die  Worte:  „Hyr 
eiodet  ran  doetslacht,  «nde  begiat  dat  darde  boeck  der  laetrechten  eade  rorbünd«,  vad«  is  ran  arfuissc" 
finden,  to  widenpreclien  ihr  doch  die  Bleuten  und  grade  alleren  und  bejs^rn  Haodsclirilleo ,  und  die  JSotc  4  m- 
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Gesetze  der  Fivelgoer. 
Waer  oeck  in  dessen  ror  screven 
anders  gheeu  ghuedt,  dan  de'  hoff- 
atede  end  hecrlicheyde,  soe  tall  die  suster  heb- 
ben  halff  alsoe  Tele  van  der  hoffstede  Tor  scre- 
uen  tunder  heerlicheido  alt  die  broder,  alaoe 
tho  vorstaen  dat  die  broder  sali  hebben  die 
twie  diell,  end  die  suater  dat  darde  deell,  beyde 
in  repliken  ghude  end  in  vnreplicken  ghude. 

f.  7.  Hein  kindts  kyndt  «dl  ataen  in  ayn 
oldera  steede,  die  arffeniaae  tho  vntiangen  Tann 
siuen  oldevader  end  oldemoder,  ghelyck  ain 
Tader  end  moeder  solden  hebben  gedaen,  offsy 


(.8.  Dith  aint  oldera  arffenisse,  waersoe  een 
man  twe  zoenen  thuet  off  winth,  end  die  kyn- 
der  een  ander,  als  de  vaeder  »Uruet  daeray  Tan 
gekomeo  aint,  so  aecht  dat  kyndt:  mynea  Ta- 
ders Tader  end  die  ander  aecht:  Tader,  so 
is  dat  kyndt  alsoc  nae  toe  der  arffeniaae  ror 
screTen  alaoe  die  zoene,  end  is  dath  verre  ge- 
kernten end  geboren,  soe  is  dat  tho  den  wer- 
den geboren  off  gekomen,  soe  ensall  die  ene 
vremede  up  den  anderen  niet  aruenn. 

$.9.  Dith  aint  oemes  arffenisse,  soe  vraer 
een  staruet,  end  dat  hy  heuet  broders  kynder 
end  susterkynder ,  soc  sint  die  susters  kynder 
alsoe  nae  toe  der  arffenisse  tot  screTen,  als  die 
broderkynder. 

(.10.  Dith  sint  darde  knees  arffenisse,  waer- 
soe  broder2)  sint,  endsy  hoer  suster  Tth  boe- 
delen,  end  de  ene  broeder  kynder  thuet,  end 
dath  kyndt  een  ander,  soe  is  dat  selue  kyndt 
gekomen  in  dat  darde;  als  die  suster  staruet, 
soe  oeghen  die  niflelcn  alsoe  velo  van  hoc  renn 
j,  alsoe  die  ander  broeder;  end 
die  broder  niet,  end  baddensy  noch  ene 
suster,  soe  voruanget  des  broders  kyndeskyndt 
des  doden  susters  Tor  screTen;  end  haddesy 
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guet  in  vremede  ffleth  gewunnen,  soe  tastet  die 
suster  in  dat  gewunnen  ghuedt  als  die  broder, 
end  der  suster  kindt  also  nae  als  des  brodel  t 
kyndt;  des  gelicken  van  deen  brodere. 

{.11.  Voer  is  geroert  van  de  arffenisse  der  » 
eersten  hüten,  alse  die  daelwert  gaet,  nu  sal- 
men  marken  end  wieten  van  der  ander  liuien, 
alsoe  die  vpvrert  gaet.  Waersoe  een  man  star- 
uet die  achter  laet  oldevader  off  oldemoeder 
off  voren  baren ,  soe  solde  die  oldevader  off  lo 
oldemoeder  naere  vresen  tho  des 
nisse,  dann  de  voren  baren. 

f.  12.  Als  daer  is  gesecht  van 
twe  Unten,  als  daelwert  end  vpwert,  soe  is 
nw  tho  weten  van  der  darde  linie,  als  dat  ter  1» 
zyden  vth,  off  tusseben  desse  twecn,  gelyck  off 
tusseken  echleluiden. 

f.  13.  Item  leete  iemant  achter  oldeoem  off 
oldemoie  off  voren  baren,  soe  stillen  die  voren 
baren  end  oldeoem  ende  oldemoie,  gelickc  nae  *> 
wesen  tbo  des  dodenn  arffenisse. 

f.  14.  Waersoe  een  man  starft ,  end  laet 
achter  broders  kinder  end  susters  kynder,  oem 
ofte  moeie  vann  vaders  off  van  moders  wegheo, 
soe  aruet  he  alsoe  wall  vpwert  tbo  den  olden  26 
vor  screuen,  als  daelwert  tho  den  iungen  vor 
•creuen  by  mannehouedeo. 

f.  15.  Vullsibbe  veruanget  halffsibbe,  alssy 
sint  iu  enen  kne;  menn  wanneer  halffsibbe  *), 
soe  sullense  aUicke  nae  wesen  toe  der  arffe-  So 
nisse;  end  weert  sake  dat  halffsibbe  twe  leede 
off  twe  knie  sibber  waer  off  naer  tho  denn 
doden  dan  vullsibbe,  soe  veruanget  die  halff- 
sibbe de  vullsibbe,  end  anders  nieU 

$.16.  Item  soe  syn  daer  menntgerleie  kyn.  34 
deren,  die  doch  alle  gader  arffenisse  moegben 
vntfangen.   In  den  erstenn  soe  syn  daer  echte 
kynderen,  de  echte  geboren  syno;  ten  anderen 


1)  Im  MS.  itebt:  „ mjaei  «der»  oldeTsder";  die«  Ut  iat  „mjaet  rsders  vader"  oder:  „mja  oldevader"  m 
beuera.  —  3)  In  MS.  „ brodertuui« "  tun  nbroder."  —  3)  Hier  sebeiat  ergänzt  werde«  so  arässeo:  „eea 
leea  off  eeo  kale 
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die  geechtiget  worden,  als  mantelJkynder ,  dat 
ciiit  kynderen  die  van  tvre  vrye  luiden  ayn  ge- 
boren, welcke  olticr«  ciaer  nae  malkanderen 
truwen  end  echtigen  nae  xeede  end  ghewoente. 
&  Daer  aynn  oeck  kynderen  die  gheboren  aynt  van 
euer  vryen  moeder,  de  moegenn  arffeuiaae  vnt- 
fangen van  moeder;  ten  weer  sake  dat  die  kyn- 
der  waren  gewinnen  by  papen  off  monoiken, 
maghen  off  i  wagers,  vm  deaaer  puntenn  wille 
10  vor  acreuen  mach  dat  kyndt  gheen  arffgenanie 
weaen  aynre  moeder.  Dee  geliehen  enmogen 
die  kinder  ghenn  arffeniaae  vntfangen  van  hoer 
moeder,  die  gheboren  aynt  in  enen  openbaer 
pardiell  off  hoerdoein.    Voert  sin  daer  kynder 

15  gehieten  hoerlingen,  de  geteelt  worden  tusschen 
tweerhande  echteluiden,  de  enmoegen  gheen 
arffeniaae  vntfangen  van  vader  noch  vann  moeder. 

{.  1 7.  Mff  ia  gheroert  wbe  men  up  desse  vor 
screven  kynderen  sali  aruen,  daervnv  salmcn 
80  voert  weten  woese  wedervm  aullenn  aruen. 
Hier  ia  begrepen  weert  aake  dath  enighe  vn- 
ectile  kynderen  atoruen ,  die  ghuedt  achter  lie- 
fen, weert  aake  dathay  arffeniaae  moeghen  vnt- 
fangen van  vader  off  vann  moeder  nae  vor  scre- 

16  ven  beghrype,  aoe  aullen  die  kynderen  vor 
acreven  weder  aruen  up  den  ghenen  daersy 
arffeniate  vann  moeghen  vntfangen;  end  moe- 
ghensy  gheene  arffeniaae  vntfangen  van  hoeren 
oldera  ofte  vrenden,  aoe  aal  hoer  arffeniaae  wt- 

)to  sen  vnwe  1),  dat  ia  toe  verataen  datay  aatl 
vallen  in  drie  banden;  dat  ene  diell  aall  hebben 
die  kercke,  daer  alao  dane  kynderen  ataruen, 
dat  ander  diell  aall  hebben  die  reddie,  end  dat 
darden  diell  aalin  hebben  de  gbemene  arme 

36  luiden ,  in  den  dat  de  vorscreven  kynderen 
niet  hebben  broderenn,  susteren,  kinderen  off 
ander  vrenden,  die  hoer  arffeniaae  nae  vnsen 
wilkoren  moegen  vntfangen. 


Gesetze  der  Fiveltper. 

f.  18.  Wanneer  de  vader  ainen  vnechten 
kynde  ene  gaue  ghift,  end  wart  de  gaoe  vor 
acreven  van  den  kynde  vor  acreven  in  dat  darde 
met2)  echte  bytoghen,  aoe  aall  die  gaue  vor 
acreven  weder  eruen  end  vallen  vp  den  vader 
off  vp  synn  arffgenamen. 

{.19.  Wert  aake  dat  iemant  atorue  die  ach- 
ter laet  oldevader  off  oldemoeder,  halffbroeder, 
halffauater,  oem,  moie,  vulbrocder  kynder,  vull- 
auater  kynder,  de  eullen  alle  gader  gelycke  nae 
weaen  tho  des  doden  arffeniaae  vor  acreven, 
by  mana  houeden  thoe  deelen. 

f.  20.  Waer  een  man  wiuet,  end  ayn  oldera 
beyde  leeuen,  end  heiu  gheen  ghuedt  ghegeueu 
ia  vann  ainen  oldera,  aoe  enraach  hy  gheen 
bodel  *)  betheen ,  alaoe  langhe  als  hy  gheen 
ghuedt  enheft  vntfangen  van  sinen  oldera;  beb- 
bensy  hem  oeck  bodell  vth  gewiset,  off  beft 
hy  «ynn  eghen  ghuedt,  end  voedt  hy  dan  kyn- 
der by  ainen  wiue,  aoe  ia  dat  tylbaer  ghuedt 
halff  end  halff.  End  well  dan  daer  atarft  van 
vader  off  van  moeder,  soe  nemen  hoer  kynder 
dat  halue  tilbaer  ghuedt  myt  der  arffeniaae,  de 
die  dode  vader  off  moeder  in  gebrocht  hefu 
End  hebbenay  landt  off  ghuedt  toesamen  ge- 
heft  ♦),  dat  aall  des  gelicken  halff  end  halff  we- 
aen, end  dea  gelicken  aalt  wesen  halff  schade 
walhsy  toesamen  verkopen. 

f.  21.  Waersoe  een  man  end  wyff  tboesa- 
men  kynderen  theen,  eudsy  beide  ataruen,  end 
die  kynder  ghene  kynder  enhebben,  waer  diea 
kynders5)  ghuedt  mere  off  minre  sy,  aoe  eruet 
dat  ghuedt  alaoe  wall  vpwert  toe  ainen  olde- 
vader end  oldemoder,  als  toe  beiden  tzyden; 
off  der  oldcr»  enich  doot  ia ,  aoe  deelenay  die- 
daer  leuen,  allen  en  well  end  vele*);  end  du 
ene  mit  den  anderen  in  de  arffeniaae  to  vaeu 
by  manneahoueden. 

8)  M«. 


1)  In  MS.  steht  „vavre";  vgl.  „oouen  lawa"  p.  67  IIa.  9.  -  8)  Ein  and.  HS.  „nie«." 
„gliüe*.-  -  4)  Im  MS.  „«ekelt."  -  6)  Eio  aad.  MS.:  „dies  kjaders  »oedert  gkuedi." 
im  MS.:  „allen«  well  ead  vele!"  — 
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f.  22.  Waersoe  een  man  een  vreduwe  De- 
ine», enday  eeD  boedeli  eer  ghewunnen  lieft  in 
Trender  fflelh,  daersy  eer  ann  gemannet  heft, 
waer  dan  ayn  tilber  guet  njere  of  minre  ia  dan 
dat  hoere,  off  vraer  hoer  tilber  ghuedt  meero 
off  minre  ia  dan  dat  ayn,  off  komet  hoer  enich 
boedell  an  off  tilber  ghuedt,  end  krygenay  kyn- 
der  toe  hoepe ,  so«  sali  dat  tilber  ghuedt  in 

{.  23.  Alle  arffeniaae  sullen  vallen  ia  de 
aibste  bandt,  byhaluen  drierleye  arffcnisÄe. 
De  eerste  ia,  waersoe  die  oldera  verleueo  hoer 
kynderen  end  hoer  kyndeskynderen,  «oe  koert 
de  artleni&se  toe  nemen  die  darde  end  ayn 
vierde,  gelyck  ayn  zoene.  De  ander,  waersoe 
ene  vrouwe  vth  gebodelt  ia,  enday  aen  dat 
ghuedt  niet  enbetuet,  eoe  aal  dat  ghuedt  emen 
daer  dat  ghuedt  ia  vth  gekomen,  off  de  auater 
leue  end  die  broder  niet;  eode  off  de  broder 
eoige  kinder  achter  gelatenn  heft,  aoe  aullen 
de  brodera  zoenen  hebben  de  arffeniaae,  end 
de  auater  niet.    De  darde  ia,  ao  waer  men 

1)  Bin  and.  MS.  „niet";  vgl.  p.  326  Note  2.  — 
Seite  de*  MS.,  auf  welcher  dieser,  wie  acia  labalt  zeigt 


Geselte  der  Fivelgoer. 
enen  Tnechten  kinde  ene  ghaue  ghift,  aoe  ateit 
de  gaue  an  dat  darde;  end  wortay  an  dat 
darde  met  *)  echte  bytogen,  aoe  ataet  end  gaet 
de  gaue  weder  in  de  hant,  dauray  Tann  vth 
gekomen  ia,  end  niet  ann  hoer  aibate.  & 

§.  24.  Item  alat  komen  ia  ouer  de  aes  ban- 
den, ala  vader  end  moeder,  suater  noch  bro- 
der, kindt  noch  kyndes  kindt,  aoe  vanget  de 
euiterkynder  in  dea  oema  arffeniaae  alaoe  veer 
«oe  diea  broedera  kynder.  10 

f. 25.  Dit  ia  vreeach  recht,  dat  gheen  mon- 
nick,  baghine  off  nunne,  arffeniaae  moeghen 
vntfangen  van  boren  warlicken  vrenden;  dea- 
gelickcn  enmoegcnay  niet  -weder  up  hoeren 
warlicken  vrendeun  vth  den  cloester  arueo.  15 

f.  26.  Item  vullaibbe  voruanget  halffsibbe, 
het  ay  aoke  dat  halffaibbe  aibber  ay  dan  vull- 
aibbe; vide  f.  15  3). 

f.  27.  Item  men  mach  gheen  liggende  landt 
envrechgeucn ,    wlh    geaeoht    in    hyllickevor- 20 


2)  Statt  §.  15  itebt  in  MS.  eine  Verweisung  auf  die 
uustreitig  gemeierte  Paragraph  stellt.  — 
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Hnnsingoer  Küren  von  1252  *). 


Thit1)  send  tba  keran  thera  ebbetena 
and  tbera  wisesta  fon  Hunesgena  Ion  de. 

f.l.  Hwasa  enne  mon  feile,  tbet  bine  gelde 
mitb  sextene  merk  um  hwittes  selueres;  et  altera 
6  Hunesgena  warne ,  rppa  tha  sziurchoue,  ieftba 
binna  tbera  sziurcha,  ieftba  binna  huse,  mitb 
twa  and  thritega  mcrkum  hwiles  selueres  te 
ieldane;  bit  nc  se  tbet  bim  sccp  and  skenzie 
mene  se,  sa  gel  dem  a  bine  mitb  sextene  mer- 
10  kum  wites  selueres. 

$.2.  Etta  vrarue,  ther  alle  Hunesgena  red- 
geuan3)  liiara  -warf  ledzie,  fon  there  sunna  up- 
lochia  thet  etmel  al  vmbe  to  tlia  vrarue  to  fa- 
rane,  ther  te  vresane,  and  wither  to  hus  to 
15  cu man e,  thine  frethe  te  baldane  sente  Wald- 
frethes  frethe;  thet  vrgeld  hunderd  merka  gre- 
negslaclita;  hwamsa  thet  age  ieftba  tbera  sex 
lithena  en  werlh  of  esleyn,  en  half  geld. 


{.  3.  Etta  smela 


i,  ther  achta  redgeuan 


to  ieha  fiuwer  tegadere  cume,  hwasa  [MS.  p.  111] 


al  ther  enne  mon  sie,  ieftba  on  there  tofere 
ieftba  on  there  fonfere,  hunderd  merka  gre- 
negslachta  te  urgelde. 

{.4.  Scade  wepen,  tbet  urgeld  thrimene 
furlbera. 

5.  Redeaa  vnred,  hunderd  merka ;  geuerse 
nowet  icua  ne  welle,  mith  twelef  ethum  te 
vndgungaue  thera  sibbesta  friunda. 

f.  6.  Thes  redgeua  lif,  thrimene  further. 

(.7.  Hwasa  thes  thunresdeys,  ther  redge- 
uan swerath  et  Uldernadomme  etta  warue,  ief- 
tba on  there  tofere,  ieftba  on  there  fonfere 
enne  mon  sie,  thet  bine  gelde  mith  fiuwertega 
merkum  hwites  selueres,  thiu  böte  al  ther  bi, 
and  tyan  merk  selueres  te  frclha. 

(.8.  Hoc  redgeua,  sa  swerc  er  tha  riueta5) 
thvnrcsdey  et  Uldernadomme,  and  buta  tha  sta» 
uere,  ther  tha  ebbetan  ther  to  sette,  thet 
of  tha  ethe  werpe,  andere  tha  redgeuum 
ene  haudlesene,  and  sin  staure  alsa  falle. 


*)  Zwei  fast  wörtlich  mit  einander  übereinstimmende,  jedenfalls  »nf  dieselbe  Quelle  zurückführende  Hand- 
schriften einer  Hunalngoer  Rechlasammlong  in  friesischer  Sprache  sind  erhallen,  und  jetzt  in  Beailse  des  Herrn 
Wierdsma,  Praenrear  Crimlneel  in  de  Prutlncle  Vriesland,  sa  Leenwarden.  Die  eine  wird  als  Scatigersche  oder 
Entmensche  angeführt,  indem  der  grosse  Scaliger  sie  den  friesischen  Gescblehtschreiber  und  ersten  Rector  der 
Universität  Groningen  llbbo  Emmen  schenkte;  die  andere  als  Wicbtacbe,  indem  Wicht  in  seinem  Vorbericht  com 
Ostfries.  Landr.  p.  66-59  u.  I4S-  IÖS  zuerst  einige  Stellea  ans  ihr  bekannt  machte.  Halsema  liesa  1778  im  Anhange  zum 
Sten  Bande  der  Gronlnger  Verliandelingen  diese  RecbUsammlnng  abdrucken,  kannte  aber  keine  der  genannten  Hand- 
srhriften,  sondern  mir  eine  äusserst  fehlerhafte  Abschrift  des  Scaligerschen  MS.  benutzen,  daher  denn  sein  Abdruck 
oft  durchaus  unverständlich,  überall  aber  reich  an  Fehlern  ist.  Bei  den  Hunaingoer  Küren  von  1253,  die  am 
Schlüsse  die»er  beiden  MSS.  stehen,  folge  ich  dem  MS.  Scalig.,  und  bemerke  nur  noch,  dasa  diese  Küren 
ausserdem  auch  in  einer  der  (Ironinger  Gesellschaft  gehörenden  jöngern  Handschrift  sich  finden,  (vgl.  die  Ljrat 
van  de  liandschr.  »an  hei  Gen.  p.  5  Nr. 3),  und  von  Halsema,  ausser  in  dem  erwähnten  Abdrucke  der  ganzen 
Huntingorr  Hcclitssaminluag,  noch  besondere  und  zwar  In  einigen  Puncten  correcter  im  Vorbericht  tun  Sten  Bande 
der  Gron.  VcrbnodcliuRro  herausgegeben  sind.  —  1)  Das  MS.  W.  ist  im  Anfang  dieser  Küren  defect,  — 
S)  Im  MS.  „redgenam.-  -    3)  „rineta"  im  MS.,  für  „r 
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f.  9.  Umbe  thene  blata ,  gef  Iii  enne  mou 
sie,  thet  thrimene  geld,  and  thi  frethe  lidiie  uppa 
sine  halse;  thot  twede  geld  [MS.  p.Ü2]  geue 
sine  friund,  as  er  syde  was.  And  gef  thi  blata 
redgeuum  b rocht  werthe,  thet  makie  bia  as  bit 
tbiu  wisked  wilkerad  bebbe.  Hwasa  thene  blata 
bouic  ieftha  busgc,  sa  geldere  tbet  Iber  tbi  blata 
raitlia  halse  gclda  scolde,  ieftha  vndriuehte  milh 
twelcr  etbum  mitba  sibbesta  friundum. 

f.  10.  And  tba  frethen  vmbe  allcrek  daddcla 
fif  merk  hwites  selueres ,  andta  te,  bcsetlane 
al  cuen  sc  tba  gclde;  and  te  geuane  milha  gel- 
de  on  thera  ebbeta  wera  an  Rottum  and  on- 
dere  Mernc  buta  Delue,  buppa  Delue  tba  eb- 
bete  fon  Adawerth;  and  altera  ombccbta  ck 
binna  Huncsgena  londc  euen  skcldech  to  tba 
fretha. 

$.11.  Alle  vnierege  bern  sken  ')  wesa  be- 
frethad  uppa  biara  federgode  al  to  tha  twelof 
ieruin,  bit  ne  se  tbctse  ieue  feder  and  moder, 
ieftha  fulbrolher;  hwasasc  clles  icue,  sa  icuere 
allcra  ombecbta  eckum  sexteeb  merka,  ande  tba 
redgeuum  sextech  merka,  and  biara  bus  en 
bronde,  and  thes  breidgoma  [MS.  p.  1 13]  bus  al 
ther  milhe. 

f.  12.  Hwasa  ene  frowa  nede  nime,  sa  ge- 
liere hire  en  twedc  geld,  tbet  send  tyan  merk, 
and  en  twede  merk  hwites  scluerca,  hit  ne  se 
thet  hire  thingmon  ma  winna  muge,  ac  geucre 
allcra  ombecbta  eckum  sextech  merka,  and  tha 
redgeuum  sextech  merka,  and  sin  bus  a  bronde. 

{.13.  Umbe  alle  daddcle  and  vmbe  alle  tach- 
nenga  2)  twisk  thene  etheleng  and  thene  mon, 
rlsa  hit  er  was. 

{.14.  Umbe  nenra  honda  seke  nene  roara 
mcytclc  te  delanc,  tha  ene  meytele ;  vmbe  ned- 
brond,  hweder  sare  binna  skie  sa  buta  vnder 
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stet  werthe,  hachla  meytele  te  delane,  aud  novte 
hacbera,  tber  binilha  due  tba  redgefan  nci  tha 
scatha,  alsct'hiin  bereih  bi  hira  scle,  and  vmbe 
monsiachla  ene  mcytelo  te  delane,  hu  mouege 
men  sa  ma  gelde  vnder  enre  led.  6 

f.  15.  Tba  redgeuan  ne  sken  5)  nena  monne 
thene  hagera  warf  of  nima,  ast  ur  Üia  tyan 
merk  sie. 

f.  16.  Tha  redgeuan  ne  moten  vmbe  nenes 
redgeua  kere,  ni  vmbe  nenne  [MS.  p.114]  10 
dorn,  ni  vmbe  nenra  honda  tbing,  ther  hin» 
to  clage  kume  ieftha  to  redskipe  hcre ,  nenc 
meyde  nime,  ni  neua  monne  fon  biara  baluum 
nima  ne  lete,  ur  twene  fiarderan  biarcs;  and 
tbelse  alle  dernlendenge  4)  on  thene  monda  15 
brenge,  ther  se  ur  fiuwer  fiarderan  biares;  and 
hu  hia  aldus ,  sat  besonnen  is,  halde  vmbe  tba 
meyda.  Alle  tba  presteran  ou  Hunesgena  londe, 
alsa  ofta  sase  byecla  and  lara  due  ,  alle  tha 
thersc  icue,  and  alle  tha  ther  thet  bodeskip  a  20 
twiska  driue,  mitba  redgeua  te  bonue  due. 
And  boene  redgeua  sa  ma  bcelagic,  sa  rckersc 
wither  twiskette,  icflba  vndgunge  mitb  tuelcf 
ethum  thera  sibbesta  jliua,  ieftha  tili  «lagere  leyue 
thene  forma  sunder  wilberstride.  25 

{.  17.  Umbe  raf  and  vmbe  metcdolch  nenne 
iechta  te  delane  bota  5)  uses  londes  riueht,  bit 
ne  sc  thet  hit  on  redgeuana  onderde  den  se, 
ieftha  thette  cUgere  thene  forma  eth  welle  leyna. 

f.  18.  Hwasa  enne  dorn  aud  enne  enda  due,  30 
[MS.  p.  115]  ende  thes  letcra  icres  welle  wlemma, 
and  tbet  berethet  werthe,  thettere  emmer  red- 
geiMim  geue  eno  baudlesne. 

{.  19.  Hwersa  ma  ene  monne  of  stela,  and 
tbet  burculb  se  presterum  and  werdmonnum,  35 
and  hi  enne  skeldega  beaskie,  thettere  alder 
up  kempe  sunder  wilberstride  fon  bim  seluum 


1)  „sken"  hier,  lin.  B  und  p. 330  Ha. St  Im  MS.,  scheint  ßr  „skcla",  „skilon",  sa  «lehn.  —  2)  MS. 
S.  ii.  MS.  W.  „tachnenga  ";  Hakens  liest  „  tatbneflga  ",  and  erklärt  dies  ungenügend  dureb  das  nnd.  „dedinghe", 
da  letzterem  das  fries.  deithing  (t.  p.  40  lin.  14)  entspricht.    Vielleicht  ist  „tachneng"  das  aga.  „taeening"  von 

Note.1.  —    4)  HaUema  „dernleadiage."  —    5)  Im  MS.  „bete" 


„taeenian"  (coiivlneere,  probare).  —  3)  Vgl.  ! 
für  „uuta",  wie  Halsen«  p.xxu  aneb  liest  — 


Digitized  by  Google 


■ 


-     330  - 

Gesetze  der  Ilunsingoer.  Gesetzt  der  Hunsingoer. 

and  Ton  alle  sina  friundum,  kit  ne  so  thella  Inda  Asterombecbte ;  thet  Halueombecht  buta 

clagere  liouera  »e  theltere  etla   thiaue  hcre  Delue  thet  bebbe  thene.  kere  vnder  hokne  ebbete 

t weler  etban,  vndcr  achteteinim  te  nimane  »iura  thet  sine  keran  ledszie;  Iba  Walduion  and  thet 

stbbesta  liua,  uppa  sente  Ypolitus  caphsa.  Asterombechte,  tha  hebbat  al  te5)  riuchte  sicn- 

*      j.20.  Hwersa  twa  metrika  te  gadere  cume  den  et  Uldernadomme ,  and  alsa  duese  forth. 

mith  tilbera  bauum  sunder  eme,  waxe  hiara  §.25.  Twiska  thene  thunresdey,  tber  red- 

haua,  thetsese  dele  bi  thain  therse  gader  brocht  geuan  sweratb,  and  belgena  mim,  nen  ombecht 

kebbet,  bi  tbcre  riuchta  godcs  werde.  a  sunderga  nenne  warf  ni  balde,  hia  ne  due 

{.21.  Alsa  tha  redgeuan  «weren  hebbat,  sa  thet  bi  alra  redgcuena  worde;  ni4)  na  nen  »in- 

10  bifrethiese  altera  monnek  inna  alsa  dena  bauum,  bechte  a  aunderga  ne  rauie,  hia  ne  due  thet 

sasene  on  finde,  bi  enre  haudlesene.  bi  alra  redgeuena  orlene. 

{.22.  Hwasa  ')  clagie,  tha  forma  lathenga  f.  26.  Thetter  nemmer  aeucl  ni  gunge  nena 

bi  twam  pundum,  tha  letera  bi  tyan  merkiim,  monne,  buta  tha  riucbta  erua;  and  mane  haue- 

and  tha  thredda  bi  there  haudlesne ;  etta  thredda  ni«  bi  thes  prwtere«  worde  and  tbera  werd- 

l&  warne  thene  iechta  te  delane,  hi  ne  teile  [MS.  monna,  thet  ma  tber  neue  aendc  on  ne  winne. 

p.  116]  ieftha  thingie;   and  nenne  thtngath  te  {.27.  Hwersa  üii  skellata  sin  tbing  Iidszie, 

herane,  hi  ne  beseite  thene  breema.    lef  thi  werther  en  mon  felled,  hunderd  merka  gre- 

mon  nowet  elatbad  ne  se,  sa  gelde  thi  redgeua  nengslachta  te  urgelde. 

thene  breema ;  ief  thi  mon  mith  there  nede  fore  {.28.  Hwersa  alle  thes  londes  riuehteran 

SO  cume,  sa  walde  des  redgeuan.  thet  lond  lede,  emmer  thi  herefrelbe  bi  twa 

{.23.  Hwersa  ma  vmbe  thet  redskip  sziuie,  and  thritega  merkum  hwites  sclueres. 

thet  mat  tba  selua  klefte  ieue,  liieret  mith  riuchte  {.29.   Thetter  [MS.  p.  118]  nen  redgeua 

age.    Ief  thet  klefte  sziuie  vnder  him,  sa  nunc  sinne  berielda  urherech  ni  kethe,    bi  nebbe 

thi  riuchta  elmctha  ur  alle  tbene  clowa  tbeue  thene  clagere  a  bonda;  nenne  mon  hagera  ur- 

s&  selua  binna  tha  clefte  theret  on  here,  tber  him  herech  5)  ne  kethe,  tha  bi  twam  pundum;  hit 

allere  best  hagie.  ne  se  thet  him  and  tba  werdmonne  thiu  ech- 

f.24.  Hwersa  thi  twednath  se  uppa  eune  tene  urstenden  se,  sa  akd  thi  breema  wesa  by 

kere  kernen,  thetti  thrimenath  folgie ;  iefse  mith  tyan  merkum. 

Ibisse  wordum  nowet  endia  ne  muge,  sa  sken-  {.  30.  Hwersa  tha  kinde  sin  elder  urstenie, 

30  se  3)  thene  ebbete  tber  to  nima;  and  bwamsa  sa  swere  ther  fogethan  to,  tber  sines  godes  hude, 

thet  thi  ebbete  ieue  mith  tham  ther  hi  ther  al  vnd  thet  kind  te  ierum  cume,  twene  fon 

to  nime,  and  hokne  sa  thi  sziaae  ther  bim  thin-  tkere  federe«  syda,  and  en  fon  thera  moder  syda. 

szie  theret  aller  best  duan  muge,  thet  skcl  stede  {.31.  Alle  laua  bi  tba  riuchta  kne  te  de- 

wesa.   Thi  ebbete  fon  Adawerth  thi  endie  tba  lane,  and  tber  na  nena  inonue  uene  skenenge 

SA  keran  buppa  Delue,  thi  ebbete  fon  there  Merne  of  te  delane. 

endie  tha  keran  binna  sine  ombechte,  [MS.  p.  117]  32.  Thi  federia  andti .  neuakind  ,  tha  dele 

and  thi  ebbete  fon  Rottum,  bi  endie  tha  keran  hiara  elderes  god  aser)tbet  sexlc  londriucht  wise. 

t)  ha  MS.  „b«rasao."  —    «)  Tgl.  p.  8*9  Note  1;  das  MS.  W.  „ikderue."  —     8)  In  MS.  „ate",  ein 

Schreibfeliltr;  MS.  W.  „al  te";  Hiilsema  p.  xvviu  „*c  te."  —  4)  MS.  W.  ,,«c"  —  6)  MS.  W. :  „nrtierecn 
te  ketheae."  —  «)  Wicht  Ortfr.  Laadr.  Verb,  p.  153  liest  „skedenge"  fcr  „sUneage.'*  —  7)  „ase"  steht  im 
MS.  Wer  and  p.  531  Un,  S,  för  „isse."  - 
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f.  33.  Hwersa  ma  en  hus  vnder  berefona 
beme,  thet  mat  ielde  mlth  sex  hunderda  mer- 
kum  grenengslachta. 

{.34.  Hwersa  ma  en  hus  homeb'e,  balkan 
and  sela  kerue,  thet  mat  ielde  mith  tbria  hun- 
derda  merkum  grenengslachta,  als  bit  alle  Hude 
besweren  bebbat. 

f.  35.  8a  *)  hoc  sa  vnder  tbissc  kerum  thera 


Gesetze  der  Hansingoer. 
ebbe te na  and  thera  wisesta  fon  Huoesgena  londe 
nowet  bigripen  se,  sa  haldema  thet  ase  thes 
londcs  syde  and  thes  Ion  des  riucht  hebbe  wegen. 

Thit  hebbat  tha  liude  keren  and  redgeuan 
uppe  sweren  2).    Acta  sunt  hec  s)  anno  gratie  & 
mcclii0  presenlibus  doinnts  abbatibus  Eylwardo, 
Hcykone  et  Fretherico,  et  discretioribus  Hunes» 
gonie 


Hnniingoer  Busstaxen'). 


{.  1.  Thi  l)  mon  mei  enes  deis  tbria  bawed- 
i 2)  dua ,  mon  sla  ande  wif  neda  ande  stela, 
and  ne  thor  fella  novder  liudskelde  ni  frana  bon. 

{.2.  Fon  thrim  brotherum.  [MS.  p.73] 
Hir  weren  thre  brothere, -and  weren  alle  fulbro- 
there ;  tha  nom  tili  iungesta  hira  federlawa  bi 
tuira  tele  and  bi  asega  dorne.  Item  ther  weren 
thre  brothere,  and  weren  alle  fulbrothere,  ande 
was  na  nen  olheres  nat,  and  delden  enes  fe- 
der  and  enre  moder  god.  Item  tber  weren 
ac  thre  brothere,  and  weren  alle  fulbrothere, 
tha  slog  thi  iungesta  hira  aha  fedcr,  and  nom 
ac  thet  ield  bi  tuira  tele  and  bi  asega  dorne. 

{.3.  Fon  s)  tha  aga.  Sa  hwa4)  otherum 
thet  age  ut  stet,  and  hit  a  colc  egendsin  is, 
ieftba  hond  ieftba  [MS.  p.  75]  fot  of  sleit  thet 


1)  Haben»  p.  «3  führt  aas  einer  aar!, 
thiue  kerum  tbere  abbetena  and  «rUitta  fon 


bi  gersfeile  is,  thira  iahwelikes  böte  bi  ene  10 
balwa  ielde,  mith  alsa  dena  ielde  sa  tha  liude 
lowiat.  Sa  hwcr  sa  thet  age  stareblind  is,  and 
thet  on  sittande,  and  lungensiaina,  and  stef- 
genasia,  iahwelikes  böte  bi  ene  thrimcne  ielde; 
ief  ma  Ibis  biseka  welle,  sa  achma  hia  on  li  IS 
ledane  milh  fiflene  cthum. 

{.  4.  Thiu  forme  lemelhe  ther  scrift  s) ,  is 
mith  fifiene  merkum  binna  godfrclba  ti  belane, 
mith  achta  ethem  on  li  ledane;  thiu  middclste 
lemethe  bi  elleua  merkum,  mith  sex  ethem  on  so 
ti  ledane. 

{.5.  Thera  fif  sinna  werde,  iahwelikes  böte 
bi  ellewa  merkum  binna  godfretha,  iabwelic 
mith  sex  ethem  on  ti  ledane.   Thiu  minneste 
lemethe  sogen  merk,  mith  fiwer  ethem  on  ti  is 
ledane.   Thiu  hageste  haudlemeth  ^  sogen  end 


Huiuegaloixie  nout  bigripen  se,  aa  haldma  thet  alsa  thet 
reddian  efier  Wawern."  —  2)  Im  MS.  S. :  „an  up.  aweren"; 
in.  dem  MS.  W.,  indem  im  MS.  S.  ein  Theil  de*  Blatte.,  auf 
schnitten  1*1.  —  4)  Das  MS.  W.  hat  noch:  „Qui  nie  scrlbcbat 
utet  der  Sehl  waaats :  „Aeta  anat  haec  atainta  tluneagoilie  ml» 
Wkwardo  »hbMe  in  Adewart,  Heykooe  in  Merne,  et  Fre.k-rico 


wise.   Thit  bebbat  Ihn  liade  kern  and  tl» 
MS.  W.:  „uppe  aweren."  —    8)  Die  folg.  Worte 

"  einen  gestanden  su  haben,  heraus  Beschnitten 
habebat";  In  dem  Groainger  MS.  lautet 
doniai  mcclii ,  presentibut  dominia  abbatibus  Kylewardo  ahbate  ia  Adewart,  Heykooe  in 
abbat«  In  Rottum."   Lytt  vaa  de  Haadschr.  van  bet  Gron.  G.  p.  5.  — 

')  Ans  der  p.  32«  erwähnten  Hunsin;roer  Rtclitssommlung,  und  der  dort  angeführten  Wichneheo  Handschrift 
—    1)  Vgl.  wegen  dieses  und  des  folg.  §.  p.m.—    8)  Das  MS.  „bweddeda",  d.i.  „  hueeddeda  " ; 
.haweddede."  —    3)  Zwischen  dleaem  und  dem  »orberiiehenden  Paragraphen  steht  im  MS.  der  oben  p.  SO 
.r  Hn«n  Kür.     f        k      ,        it.—    4)  „Sa  hwa"  aUht^ßr^s»  bm^sa ^ «der  wh»aaa"  im 


MS.  —  6)  Im  MS.  „scrif";  vgt.  aber  p.354 
aber  p.  226  Im.  5.  - 


-     C)  Im  MS. 
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luinlegcste  tuede  merk,  mit  fivwertene 
uu  ti  ledanc. 

f.  6.  Thiu  hageste  [.MS.  p.  76]  wapeldepene, 
nnd  liii  liagesta  suimslec,  and  llia  hagesta  ben- 
6  de,   Ihira  iahweb'kcs  bole  bi  firtene  merkum 
binna  godfretha,  icflba  mitb  fiflcnc  etbum  to 
vndritichtane. 

f.  7.  Tbiii  lngeste  buclemelhc  bi  ene  thri- 
mene iclde,  sa  scelse  alsa  den  wesa  llicl  bi  ui 
10  muge  a  vtidse  ni  a  weine,  a  bothe  ni  a  bedde, 
a  wnrve  ni  a  warste,  a  huse  ni  a  godesliuse, 
ni  bi  »ine  fiure  sitla,  ni  bi  eine  whie  slepa; 
tbel  mitb  fiftene  etbum  on  ti  Icdane. 

f.  8.  Tberc  frowa  briast  of  csnithen,  alsa 
15  diure;  tha  l)  tua,  en  tuede  lif.  Tbiu  tunge  of 
esnithen,  en  tuede  2)  lif;  tbiu  tunge  half  of,  en 
lialf  lif5).  Werftclcmclhe  ♦)  tbredda  balf  pund 
te  böte,  icflba  mitb  fif  etbum  te  riucblaiic 
binna  godfretba.  Tbiu  lidwerdene  tuia  cn  end 
90  tuintech  scillcnga  5),  ieflba  mith  sex  ethen  ti 
riuebtane  binna  godfretba. 

{.  9.  Neiies  ofslech  alsa  c)  diure.  Benes 
breke  alsa  stör.    Benes  ofslccb  alle  lic.  Ho- 
wclma7)  tc  betane  (MS.  p.  77]  tlia  tbriu  8) 
25  pund ,    and  te  riuebtane  alsat  en  mon  det. 
Abel  and  inseptba  eider  en  and  tuintech  scil- 
lcnga, ieflha  mitb  fiwr  dedetbem  ti  riuebtane. 
Her  eberned  alsa  stor.   Ber  cberned  9)  alsa  stor. 
{.  10.  Thea  blödes  inrenc  uppa  tha  hele- 
90  breda,  mith  sex  and  thrilege  scillingem,  ieftha 
mit  niugen  etbem  te  riuehtanc,  binna  godfre- 
tba.   Thes  blödes  utrctie  fon  there  belebreda, 
ftuver  and  tuintech  scillingar,  mith  sex  ethum 
te  riuehtane.    Thes  blödes  utrene  fonta  ara, 
35  tuia  en  and  tuintech  scillingar,  ieftha  sex  ethar. 
f.  11.  Daf  nre  thete  nowet  hera  ne  mei,  en 

t)  Im  MS.  ,,b«  tat,"  —  9) 
lln.  4  und  p.  218  lia.  39.  —    S)  Im 
wi«  m  im  Text  gescheben  ist, 
MS.  vwichr.t  „ea  end  t 
■»";  Hut»,  „howatm."! 


Gesetze  der  Hunsingoer. 
balf  lif ;  alsare  wer  hera  mei ,  en  thrimen  lif; 
al  efter  godfretba,  alsa  on  ti  ledane  alsa  en 
half  lif  ieftha  en  thrimen  lif.  Oppane  buc 
etreden  thettet  blod  up  to  tha  mula  lepen  se, 
tbi  Uli  ene  et  eider  nosternc ,  eider  tuelef  scil- 
lingar, icf  eider  Ihre  ethen.  Bi  tha  meebten 
efen,  tbettcr  blod  pissie,  thes  blödes  utrene 
tuantuintech  [MS.  p.  78]  scillingar,  ieftha  sex 
ethar.  Tbi  mon  tbruch  Iba  inecht  eundat, 
thette  nowet  lia  ne  muge,  niugen  dadele  te 
betane,  allerec  mith  tuelef  ethum  te  riuebtane, 
ieve  thes  tiga  wele.  There  frowa  bloderene 
fon  Iure  mochten,  sa  lüu  tber  bi  gefen  wertb, 
mitb  thrim  puudeu  and  mith  thrim  skillingeni 
te  betane,  ieftha  mith  niugen  clhein  le  riuehtane. 

f.  12.  There  frowa  en  basefeng  eden,  bi 
fiftene  merkum,  ieftha  bi  fiflene  etlium ;  ist  enre 
frowa  den  ther  mith  berne  se,  ieflha  enre  femna, 
thrimene  diura,  bethe  a  böte  and  a  riuehtc. 

f.  13.  Hageste  blcziene.  Thiu  hageste 
blcziene  ther  ma  engre  frowa  dua  mei,  ther 
mitb  bire  friudelwe  is,  mit  fiftene  merkum  ti 
betane,  ieflha  mith  fiftene  ethum  te  riuebtane; 
ist  en  frowe  ther  mit  berde  se,  ieftha  en  wide 
ther  allera  wiua  ermest  se,  ieftha  en  femne 
ther  na  ueue  frudlef  ni  wan,  thrimene  diura  a 
bole  and  a  riuehte. 

f.  14.  Soldedc.  [MS.  p. 79]  Soldcde  fiftene 
merk,  ieflha  fiftene  ethar.  Thet  is  en  solded, 
weräane  10)  mon  alsa  fir  on  fiucht,  thet  him  sin 
spise  eta  tuan  n)  enden  vngunge;  there  frowa 
tbrimine  further  a  bole  and  a  riuehte. 

(.15.  En  reraf.  Eurcrafand  enes  walcbera 
raf  ther  mith  berdc  se,  and  enre  femna  rar,  se  se 
licrava  rawad,  seud  tbira  alra  ec  milb  tuelef  mer- 
kum te  betane,  ieftha  mith  tuelef  ethum  ti  riueh- 


„Üirin."  -  9)  r 
.  „tuan";  Hak.  „ 


ber 


MS.«  „ea  thrimen  lif";  es  ma«  aber  „ea  tutd,  lif  heissen.  vgl.  p  90 
,  „Ulla  luge  half  Ieftha  en  half  lif  of";  d».  dies  m  an  »erbessen.  sei, 
p.  918  Da.  82.  —  4)  „  Verrielen.ftho-  steht  im  MS.!—  5)  Im 
Bnd  tamtectit  •cWeegV  —  «)  Vgl  p.92  lio.5.  —  T)  MS.  W.  „howet- 
rinic«  Worte  in  dieiea  Satse  aiugefullen  *«  sein.  —  8)  Im  MS.  „ihre"; 
"  im  MS.  für  „berd  eberned."  —    10)  Im  MS.:  „weraanie."  -    II)  D». 
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tane.  Eues  monnes  raf  en  sine  clathem,  sogen- 
tcnc  scillingar  nnd  fiwer  pcnncngar,  icflha  sex 
elhar;  eure  frowa  raf  thrimene  furlher.  Eure 
frowa  hawcdraf,  sa  hire  Ihct  nhclszie  of  cbre- 
ken  is,  thet  milh  söge  nten  des  te  haltia  scillinge 
te  betaue,  ieflha  luelef  ciliar  le  ritichlanc. 

{.16.  Tlii  lliuma  thrimen  hond,  ievc  gers- 
felle  sc;  tba  neste  tuene  *)  en  thrimen  bond; 
tba  endelesta  tuene,  thrimen  bond,  iefse  gers- 
fclle  sc,  on  stondande  alsa  fule.  Thcl  ende- 
leste  lid  ande  fingeren  ieflha  [MS.  p.  80]  anda 
tanem,  ieved  ebenimed  i»  icftba  lemeJ  is,  sogen 
merk,  to  böte,  on  Ii  ledane  milh  fiwer  ctbum, 
ieflha  mit  sogen  ctbum  to  vndriuehtanc.  Thet 
midleste  lilh  ellewe  merk,  milh  sex  ethum  on 
ti  ledane,  ieftlia  mitb  ellewa  ethum  tc  vndriueh- 
tane.  Thet  inreste  lid  fiftene  merk,  mitb  niu- 
gen  ethum  on  ti  ledane,  ieflha  mit  fiftcue  ethum 
ti  riucl'tanc  belbe  a  böte  and  a  riuehtc. 

{.17.  Hwcrsa  tlii  mon  vndad  verth  ande 
tbenc  bec,  and  ou  sine  waldewaxa,  thet  bim 
«in  hnecka  ur  bec  tie  andti  heila  up,  thet  hine 
ande  siue  heke  nowet  vmbe  wenda  ni  muge,  thet 
is  en  thrimen  lif,  mitb  Gflene  ethum  on  ti  ledane. 

{.18.  Tba  feresta  fiwer  tbotban  ti  farahaude, 
tha  vra  tuene  waldat  tbere  spreke,  tha  uithera 
tuene  waldat  thes  spedles,  thera  alrec  fiftene 
merk  to  "böte,  on  te  ledane  mitb  fiftene 
ethum,  ieflha  mitb  fiftene  ethum  ti  vndriueh- 
tane.  Thera  otbera  totba  alrcc  thera  [MS. 
I>.  81]  niugena  mitb  elleue  merk  um  ti  betane, 
milh  sex  ethum  on  ti  ledane,  icftba  elleue 
etheu  ti  riuehtane.  Thera  kescua  alrcc  mitb 
sogen  merkum  te  betane,  milh  fiwer  ethem  on 
Ii  ledane.    Tha  etemblenga  Üiclte  totb  of,  and- 
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te  herne  stünde,  fiDa  tuede  merk  te  böte,  thet 
mitb  ctbum  ti  riuehtane,  nowet  on  ti  ledane. 

{.  19.  Slofbcnde,  weiwendeue,  wapcldepene, 
alra  cc  bi  tbrilcga  enzum,  ieflha  mith  lian  ethum 
te  riuchlaue;  Üu  leisla  suima  alsastor;  tha  bring-  6 
bendo  andti  midlcsta  suima,    eider  bi  elleue 
merkum,  ieflha  bi  ellcua  ethum. 

{.20.  Enre  frowa  liire  are  ut  criwen,  bi 
elleue  merkum  ieftba  elleue  ethum,  iefse  thes 
bitigia  welle  thetse  a  uoma  sc.     Nosterlin  ut  ]d 
eriwen,  Ihct  bi  nc  muge  sin  sawer  nowet  bi- 
balda,  sogen  merk  te  böte,  ieflha  sogen  elhr  •• 

f.  21.  Thi  faxfeng»),  blodclsa,  dudslec,  al- 
rec aclita  scillcngar,  ieflha  tuene  ethar.  Sinkele, 
ther  neminer  neu  her  uppa  ne  greth,  tuia  en  and  15 
tuintccb  scillingar,  [MS.  p.82]  ieflha  sex  ethar. 
Delere  1  sextene  scillingar,  iefllia  fiwer  ethan. 
Uuedne  wonnelsa  alsa  diure,  ieftba  fif  ethar; 
binna  clatbem  Cwertene  scillingar,  ieftba  fiwer 
elhar.  Wlitcwlemmelsa  5)  tuia  en  and  tuinlccb  20 
scillingar,  icflha  sex  elhar. 

{.22.  Eta  metadolge.  Thet  metcdolch  ur 
tha  lutheresta  wirsene,  fiwer  and  tbritech  scil- 
lingar, ieftba  fiwer  ethar.  Metedolcb  vr  tha 
midlcsta  wirsene,  tua  and  tbritech  scillingar,  25 
ieflha  fiwer  ethar.  Metcdolch  ur  tha  vresta 
wirsene  te  farahavede,  tbritech  scillingar,  icf- 
tba fiwer  ethar.  Metedolch  anda  ilcnscredene, 
weder  bonden  sa  foten,  tuia  en  *)  and  tuintccb 
scillingar,  ieflha  sex  ethar.  30 

{.23.  Versa  thi  mon  ande  sine  briastum 
alsa  fir  ur  flüchten  is,  thette  sinne  omma  nowet 
bihalda  ni  muge,  sin  böte  bi  tian  merkum,  icf- 
tba mith  sex  elhen  ti  riuehtane. 

{.24.  Thiu  nosc  thruch  sceten  cider  noster-  35 


1)  Nimlich  „fing  rar";  «ras  aber  Dicht  im  MS.  steht.  —  2)  Im  MS.  steht  „axfeg"  für  „axfeg'*;  and  dies 
statt  „Faxfeng",  iadem  der  Initialbuchstabe  ausgelssseu  ist,  wie  dies  nicht  selten  in  den  frie«.  Hands.  sich  findet; 
„axfeg"  Ut  kein  fries.  Wott,  und  TViardas  Angabe  Wb.  p.  122  „axfeg"  sei  „das  Greifen  aa  der  Spiue  der  Na«e" 
ist  dnrehaas  unbegründet;  verleitet  scheint  er  sa  dieser  seltsamen  Betianplting  durch  {.25,  wo  Halsema  „nix"  flir 
das  im  MS.  stehende  „are"  (Ohr)  liest,  und  Wiarda  Wb.  p.  IH,  indem  in  den  vorhrrpelienden  Worten  von  der  Nase  die 
Rede  ist,  bei  nix"  sofort  an  deren  Spitze  dachte.  In  §.57  wiederholt  sich  diese  Stelle,  und  dort  lautet  sie  ganz 
richtig:  „Faxjtng,  dudslec,  blodetsa,  altera  ec  aenta  »ciüingsr,  iefllia  tuen«  ethar."  —  8)  Im  MS.  vetschr 
„Uviuwleamelsa.'7  -     4)  Das  MS.  „end"  für  „ea."  - 
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Jinc,  eider  tian  scillingar  ieftha  fiwer  ethar; 
wcrlhct  [MS.  p.83]  rutande,  and  bit  sawer 
nowet  trihalda  ni  muge,  thrüniue  furtlicr  a  böte 
and  a  riuclilc. 
ft  f.  25.  lef  ther  en  are  al  of  is,  tbiu  böte  bi 
fniene  merkum,  ieftha  fiftene  ethar  te  riuehtane. 

§.  26.  Buldcrslec  tuelef  seil  Ungar,  ieftha  ihre 
ethar.  Thi  hagesta  balslec  fiftene  merk,  ieftha 
mith  fiftene  elhum ;  thene  detiuna  ande  tha  go- 

10  desbuse,  sare  tifara  tha  beigen  steut  en  sine 
hedinga  deth.  Thi  midlesta  achteuda  halue 
merk,  ieftha  «ex  ethar;  thene  dethma  and  ene 
urpena  warne  end  ene  beide  thinge.  Thi  lesla 
tuelef  scillingar,  ieftha  thre  ethar;  thene  scelma 

15  dua  a  bura  warsle. 

{.27.  Flesfel  »are  is  wet  and  wasech  bi 
fiftene  enzein,  ieftha  fif  ethar.  Thi  hagesta  suar- 
tasueng  J)  tber  ma  enge  monne  dua  mei,  bi  fiftene 
merkum ,  ieftha  bi  fiftene  ethem.   Thi  ntidlesta, 

so  iher  uia  mith  lithe2)  enge  monne  dua  mei,  bi 
thritege  encem  s),  ieftha  bitian  ethem.  Thi  biar- 
lem  tuelef  scillingar,  ieftlia  thre  ethar.  [MS.  p.84] 
lltarskeppeue  sex  scillingar,  ieftha  thre  ethar. 
f.  28.  Esxehalt*)  hei,  thettc  mon  mith  sinre 

25  hond  uppa  sinne  knibla  6ette  ä),  thet  send  ellcue 
merk,  ieftha  elleue  ethar;  tethalt  6)  sogen 
merk,  ieftha  sogen  ethar.  Ief  ther  ene  monne 
thi  actiritig  tebreken  is,  and  Üienne7)tar  nowet 
bihalda  ui  mei,  sogen  merk,  ieftha  sogen  ethar. 

30  Thiu  nithere  were,  icfse  ene  monne  tobreken 
is ,  and  hit  sawer  uowet  hajda  ni  muge,  sogen 
merk,  ieftha  sogen  etlian. 
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f.  29.  Sa  wa  sa  thruch  maga  end  midrith 
stet  werth,  and  thet  blod  uppa  tha  midrithere 
Stent,  and  Iii  there  hagesta  6criftleraethe  tigia 
welle,  fiftene  merk  te  böte,  thet  mit  sex  ethum 
on  ti  ledane ,  ief  fiftene  ethan  tifara  te  ston- 
dane.  Horewerp  tuelef  scillingar,  ieftha  thre 
etbar:  unriueht  onefeng  alsa  diure;  thet  het  en 
horewerp,  thet  mane  mon  mit  wetere  wasa 
werpe.  Thiu  midlestc  [MS.  p.  85]  bletsiene  enre 
frowa,  thredda  half  puud,  ieflha  tian  ethar; 
thiu  leiste  elleue  scillingar,  ieflha  elleue  clhar, 
sa  hire  clathar  up  erauad  send,  and  Iure  skene 
blicht.  Hauddudseuge ,  thette  weder  and  vn> 
weder  ande  sine  hawede  wite,  sogen  merk  to 
böte,  ieftlia  sogen  ethar  te  voriuehtanc. 

{.30.  Fon  tham  brotherum.  Sa  weder 
thera  brothera  ma  sa  les  is  8) ,  hoc  thera  sa  Iura 
suster  afte  deth,  and  Ina  al  te  hiunen  fat,  and 
knapa  tialh,  and  hia  thenna  steruat,  and 
thera  famna  9)  friudelf  to  kemtli  aud  unehrf 
thana  kemth,  sa  achma  lua  te  biakane  mith 
thredda  penninge ;  sa  hiu  to  there  werde  thenua 
kemth,  sa  sziuat  thi  neua  vmbe  hira  felha- 
lawa,  sa  achma  tham  thene  thredda  penning 
te  rekane,  tha  knapa  ther  sin  federte  afte 
dede,  hire  other  god  te  delane  al  te  liker 
wis  andse  brothere  se;  thit  is  thi  riuehta 
fethafeng.    [MS.  p.86]. 

f.  31.  11  versa  en  frowe  Terelit  of  tha  liud- 
garda  and  enne  otherne,  and  hiu  afte  den  is, 
and  hire  frudlef  thenna  to  kemth,  aud  hiu 
thenna  to  other  hiunem  feth,  sa  wele  hire 


1)  Für  „suartasueg"  steht  im  MS.  „smrtnsiieg."  —  2)  Dürrn«,  da*t  hier  in  Rande  einer  der  beiden 
Handschriften  boigesebriebea  stebt:  „cum  cerevisia",  an  folgeren,  es  sei  dies  eine  Übersetzung  von  „mith  lithe". 
wie  dies  Heuern»  Ems.  R.  p.  112  thnt,  scheint  mir  unerlaubt,  vgl.  p.  228  lia.20;  die  Randbemerkung  tat  auf  den 
folg.  Satt  zu  beziehen.  —  3)  MS.  „enten";  Hals,  „entern";  beides  für  „encen"  oder  „encem"  (uneii.).  — 
4)  So  stebt  im  MS. ,  allein  das  Wort  ist  dunkel.  Da  „esxe"  niciit  für  „axie"  (Achsel)  neben  ksnn,  so  vermothe 
irli  eia  »n  lioiuerhsll  ( Hsnimer - Isbm ;  Islim,  so  dsss  der  Hammer  nicht  mehr  geführt  werden  kann)  »anlog  gebü- 
de«c»  Coinpoaitum ,  ob  aber  „esxe"  etwa  Axt  (ags.  eax,  diu.  ükse)  sei,  oder  man  dabei  an  tische,  ags.  asc, 
wovon  das  aga.  äseberend  (bastiter,  Caedm.  123.  7),  au  denken  habe,  weiss  kh  nicht  *u  beatimmea.  _  6)  Vgl. 
hiermit  p.22H  lim  1.  —  «)  „letbalt"  verstehe  ich  nicht}  tetb  findet  sich  fit  totb  (Zahn),  gewährt  aber  keinen 
Miua;  wäre  in  fothalt  (fusslsm)  zu  ändsrar  fo  uad  te  aind  ia  den  fries.  MSS.  oft  sehr  ähnlich  geformt.-  7)  Das 
MS.  „snd  thenne"i  Hals,  „andern*",  d.  i.  „aad  bi  theae."  —  8)  Im  MS.:  „tbera  brothera  ma  sa  les  U"!  — 
!>)  Hals.  ,. famna";  im  MS.  „famma."  - 


■ 
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friudelf  *)  sc  ierne  hcbba  afte,  sa  agerne 
inunsket  be  riuchte  te  winnane  et  Iure  erra 
»uiarengem  ther  him  bi  riuchte  lavegad  is;  sa 
isdc  mund&ket  threttene  scillingar  and  tliretleno 
penningar,  alsa  denra  penninga  »a  ma  mimi- 
gerdeforda  *)  het  aLd  kelt,  ach  hi  ac  thes  nowet 
aca,  sa  capierne  mit  ene  soma  sceld  wepere5}; 
thet  is  thi  riuehta  mundsket. 

{.32.  Uversa  ma  ene  frowa  afte  delh,  and 
hiu  mitha  sogen  wedden  biwrocht  is,  andli 
kerenase  capad  het  milha  riuehta  mundscete 
etta  riuehta  foremunda,  sa  Stent  thiu  frowe 
thenne  a  fria  foten. 

{.33.  Morthdolch  tlirimene  further  a  böte 
and  a  riuchte;  sa  mane  nachtes  morthia  wel,  sa 
ma  him  thenne  ene  dede  deth,  thrimine  [MS.  p.87] 
further  a  böte  and  a  riuchte.  IIu  fir  sa  mon 
orne  on  fiueht  weder  sa  achnem,  sa  honden,  sa 
foten,  sa  mith  ene  bernaude  tkide,  iiu  fir  sarnc 
ac  *)  on  fiueht,  nowet  diura  to  betane  tha  en 
tuede  lif,  thrach  thet  thetter  bi  sine  wiue  slepa 
mei,  and  sine  bern  tia  mei,  red  reda  aud  vn- 
red  leta,  and  sinne  cristendom  bihalden  het. 

{.34.  Wersa  en  thiaf  en  god  stelt,  and  hit 
thenna  en  other  mon  uioilh ,  sa  skelerem  sin 
god  wither  iewa  and  ther  to  sine  thriwalda  böte 
iewet  techt  is,  al  ther  vmbe  thet  hit  mit  sine 
halse  beneth  het;  ieftha  mit  Ihriwalde  riuchte 
te  Tnriuchtane ,  ief  ma  des  biseka  welle ;  thit 
is  en  riueht  thiafraf. 

{.  35.  Wersa  ma  ene  prestere  en  rar  dclb, 

sin  böte  mith s)  Garde  tuede  scillinge ,  achta 

■warue  le  betane ,  alsa  fir  sat  nen  beraf  nis. 

Blodelsa  fiwer  scillingar,  a  achta  bete  bi  fiwer 

scillingum  ene  prestere  den.    AI  thet  ther  tha 

[MS.  p.  88]  prestere  den  is  bula  tha  engleska 

1)  Im  MS.  versclir.  „friudef  bei  Hals.  „fniMelf,  für  „friudelf",  t.  p.SSi  lin.BO  oder  frudlcf  p.334  lin.Sl;  das 
fridill,  mbd.  friadel  (Liebster,  dana  aach  Bbegeaou).  —  8)  Im  MS.  »cbeineo  die  Zuge  „munigerdeforda"  za 
«a;  obae Zweifel  ist  aber  „niimigerdelorda"  sa  lesen,  «o  «lebt  im  «elbea  MS.  oben  p.  II  Ii«. 20,  und  das  ist 
<ter  alte  echte  Name  von  Münster,  dessen  Dedentuog  Grimm  Myth.  Ml  lehrt.  —  S)  So  steht  in»  MS.!  —  4)  Im 
MS.  „»"  für  „ac."  —  5)  Im  MS.:  „«in  böte  a  roitb  flarde  tuede  scillinge";  wo  entw.  „a"  oder  „mith"  •» 
tiigeo  Ut  —  6)  Im  MS.  »erschr.  „Hresa";  Hab.  „Hwersa."  -  7)  Für  „Üieae  dethma"  steht  im  MS. 
i.",  vgl.  Iio.34  und  34.  —    8;  Hier  dürfte  „thredda" 
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wede  and  buta  houe,  al  en   bete  ti  betaue, 
achla  sethen  mith  ene  elhe  te  haldane;  sinne 
a  frethe,  ief  mas  him  biligia  welle  thetlerne 
urleren  hebbe.     Sin  spondoc  tebreken  ieftha 
tuarent,  tua  end  sogentech  scillingar,  ieftha  lua  & 
end  sogentech  etba.    Ief  ther  ene  prestere  en 
metedolch  uppa  there  platta  den  werth,  fiwer- 
tene  scillingar  achta  sethen;  thruch  tha  platta 
thrimine  further.  Raf  and  case  binna  godeshuse 
den ,  thiu  böte  bi  tua  aud  sogentege  scillingum,  i« 
ieftha  alsa  moneche  ethar.  Raf  eden  uppa  kerc- 
liove  binna  thrim  wedeles  werpen,  thera  thrira 
ab-a  ec  fiarda  tuede  scilling  te  böte,'  ieftha  thre 
elhar.   Thiu  blodrennande  unde  uppa  tha  howe 
den ,  thiu  böte  bi  tua  and  sogentega  scillingum,  15 
ieftha  alsa  monega  ethar,  sa  ister  sacrilegium 
on  ebreken. 

{.36.  Htersa  en  mon  stet  werth  thruch  sinne 
wasenda  and  thruch  sinne  strotbolia,  and  hi 
sinne  mete  nowet  [MS.  p.  89]  bihalda  ni  muge  20 
ande  rutande  werthe,  en  thrimen  lif,  thet  on 
ti  ledane  mith  fiftene  ethum.     Tluu  nose  of 
esniihen  andte  lippa,   eider  en   thrimen  lif, 
thet  on  ti  ledane  mith  fiftene  etheni.   Tbi  hala- 
criga ,  thette  sinne  hals  nowet  vmbe  wenda  ni  26 
muge,  thiu  böte  bi  fiftene  merkum,  mith  achta 
ethen  on  te  ledane,  ieftha  mith  sextene  ethen 
tifara  te  stondane.   Thi  fotspernc  bi  tuelef  seil» 
lingum,  ieftha  mith  thrim  ethum. 

{.37.  Hwersa6)  otherum  enne  berc  to  berth  30 
mith  ecke  and  mith  ordc,  milb  hasta  hei  and 
bi  ira  modo,  thiu  böte  bi  tuelef  scillingum  ief» 
tha  bi  thrim  ethum ,  thene  dethma  7)  a  frana 
warue;  thene  otherne  dclhma  uppa  kerehone, 
bi  there  selua  böte ;  thene  *)  dclhma  nachtes  35 
mith  ene  bernande  broude  et  hove  and  et  htise, 
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thi  her  bi  tuelef  niorkum,  ieftha  bi  tuelcf  ethem; 
sa  achma  Iba  frana  of  Iba  tuelef  merkum  fiarda 
tuede  Bölling,  tha  [MS.  p.  90]  kushera  »ine 
thriwalda  böte  bi  fiarda  tneda  *)  scillinge ,  Üia 
5  redieveo  tua  pund,  ande  tba  liuduin  tbct  othcr. 
$.38.  Hwersa  ma  ene  breid  birawat  ande 
hire  kcrekgunge ,  ieftha  ande  hire  breidstole, 
thrimine  further  a  böte  and  a  riuchte. 

$.39.  Alsa  eu  vngerech  kind  sit  andere  bob- 

10  baburg,  weder  sa  ma  litt  bifiuebt  sa  birawat, 
tbribete  te  betane,  ieftha  thria  riuchte  te  riueh- 
tauc,  aha  Gr  sa  tbet  alder  clagia  welle.  Thiu 
bernwedene  anda  forma  monathe  den,  thet  icld 
bi  tuelif  merkum,  iefUia  bi  tueüf  ethum;  thera 

15  tbria  monda  alrec  thet  ield  bi  tuelif  merkum, 
thet  riuebt  bi  tuelif  ethen;  tbi  fiarda  inonat, 
thet  ield  al  gader  en  thrimen  Iii",  ieftha  mit 
fiwerlege  ethum  te  vnriuehtane;  auda  fifta  mo- 
nathe, sat  lifheftech  is,  neil  and  fax  het,  sa 

20  ist  ep  tuede  lif ;  on  tba  sexta  and  on  tha  90- 
genda  monathe,  sa  meit  ful  kuma,  thet  mit 
ene  [MS.  p.9t]  fulla  ielde  te  ieldaue.  Thira 
tiau  monda  alrec  mith  tuelcf  merkum  te  iel- 
dane;  thruch  tha  morthease,  ther  biuna  there 

Jttbcncna  bruch  2)  eden  is,  thrimine  further  te 
belane;  ief  ma  biseka  welle  milk  niugcu  skeren 
Ic  skeriane,  thruch  tha  mortbcase. 

{.40.  Tha  use  drochten  ehern  wartb,  tha. 
warther  alle  brekanden  to  boden  ebern;  Iba 

30  seile  use  drochten  enc  nie  ewa,  and  sctler  thet 
forme  ield  bi  tuelcf  merkum  te  icldanc,  ieftha 
mith  tuelcr  elhcm  te  vnriuehtane;  Iba  krungen 
tha  friund  sex  merk  to  tha  luelcf  merkum,  to 
tha  setia  ieldc.    Tha  stod  thiu  ewe  luuge,  tha 

>5  on  esprekaden  thet  tha  friund,  tha  stod  thiu 
sziue  wenne  mane  moa  mith  fiwertega  mer- 
kum gald  ;  tha  seltema  sex  merk  to  tha  fiwer- 
lega  merkum  Iba  friundem  te  ieuanc,  iiwer 
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merk  tba  fedcrfriiiuden,  tua  tha  moderfriun- 
den;  tha  seltema  tha  tuintegeste  merk  te  ger- 
gewen  [MS.  p.92j  tha  fedrien. 

(.41.  Alsa  tbi  ein  eslein  is,  sa  clagal  thi 
sustersunc  and  welle  sin  riuehl  hebba,  sa  scel 3) 
hi  hebba  elcfta  lucde  blud*  of  tha  fiwertega 
merkem. 

§.  42.  AUa  thi  nion  bine  urGucht  end  enne 
mon  sleid,  sa  skelre  meitele  et  sine  friund  um 
hebba,  sa  niste  brother  to  nennere  meitele  «et 
erene  tuia  urüucht,  wera  thiu  merk  skel  thet 
othcr  slonda  thredda  stunde  Üia  üan  merk 
lo  Iba  scatha  te  rekane;  vrGuchtse  dochter, 
thi  feder  tbere  dochtcre  tha  üan  +)  merk  ti 
rekane;  ievere  nowet  ne  libbe,  thi  brother 
efta  tian  merk;  alsa  stor  sa  thiu  suster  ac  tha 
brolhere,  ac  Iba  tian  merk.  Thi  fedria  tba 
brothersutia  ela  fiwertega  merkum  tua  merk, 
to  enre  riuehtere  meitele,  tlü  em  Iba  suster- 
suna  othcr  haluc  merk  te  rekane  eta  fiwertega 
merkum,  thi  forma  bernig  ene  merk;  thi 
othcr  susterbern  ene  haluc  merk;  thi  thredda 
balua  knileg  [MS.  p.  93j  sex  blud;  thi  thredda 
enne  fiardeng. 

(.43.  Alsa  thi  frcla  enne  mon  sleit,  sa 
skelmanc  ielda ,  sa  skclt  kni  stonda  bi  tha 
otheren,  nift  alsa  thi  ueva,  sase  nenne  vigand 
ctein  nelh,  thit  ield  hetat  enc  ieldstopa.  Sa 
ue  ach  thiu  vide  nene  meitele  te  ieuane,  sase 
nenne  wigand  etein  net,  ni  ac  vmbe  letma 
laua;  ellcs  achse  vmbe  alle  vendar  ti  ondcrlane. 

f.  44.  Alsa  thiu  moder  is  en  wide,  and 
thiu  docbler  en  wese,  sa  ne  ach  thiu  erme 
wese  the  warlase  nene  meitele  te  iewaue. 

§.  45.  Tha  niat  alra  erest  sclte  thet  ield, 
tha  slochma  enre  frowa  Iure  brother,  tha 
ueldesein  nowet,  tha  sctlenl  tha  tuelef  apostola 
thet,  ihctse  birc  brotherdel  ther  mitbe  urierea 


1)  Im  MS.  „tuada";  Hals,  „Wieda."  —  S)  „ brach "  im  MS.  nnd  bei  Hals.,  stellt  durch  Umsetzung  de* 
r  ftir  „burch",  welches  die  dem  Hals,  «u  Grunde  liegende  Seal.  Ilan.Uclirift  p.  74  Un.  1»  aueb  gewährt,  wo  das 
MS.  W.  ebenfalU  „  brach''  liest.  —  S)  Im  MS.  verschr.  „alel";  Htl».  „scel."  —  4)  Im  MS.  rerachr.  „tiam'j 
„tian.-  - 
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hede,  anli  dorn  scolde  stonda  ti  and  ü  ewa. 
Thase  tha  theo«  brotberdel  urleren  hede,  tha 
•ettemar  thene  a  frelhe,  thet  is  die  a  frelhe, 
tha  du  hire  thriniine  further  beta  akele  ieflha 
biriucbta  tba  ene  szeremonne  alsa  hit  edeüi. 
[MS.  p.94.] 

{.  46.  Vuersa  thiu  frowe  witha  othere  fiucht, 
and  biusc  te  wige  gadath ,  sa ,  ne  mei  thera 
frowena  no weder  on  otherum  nenne  a  fretbe 
urfiucbta,  bethe  a  leasa  and  on  tba  mara,  sose 
fiucbtande  faren  bebbat. 

{.47.  Abba  Bin  hod  of  erawad,  thribcte  ti 
betaue,  allerec  bi  fiarda  tuede  scillinge.  Nu 
ist  al  god,  nu  helh  abba  sinne  hod,  that  berem 
neinber  nerthe,  thacb  scelt  al  god  wcrlha. 

{.48.  Tha  lawa1)-  Ther  agen  alle  laua 
anda  sibbesta  bond  te  wamane,  bibalua  tbrün 
lauem.  Tba  forma,  worsar  en  uion  vr  liuat 
sin  kind  aud  sincs  kindes  kind,  sa  ach  «in 
thredda  sia  aud  tili  fiarda  tb*  »ine  laua  ti 
nimane,  liker  wis  and  siu  egin  sune.  Tba 
othere,  »i versa  en  frowc  ut  gebelt  is,  end  hiut 
nowet  bitiueht,  sa  ach  tbet  god  iu  ti  weruane 
al  Iber,  tber  hk  fon  gekemen  is;  ief  hire 
brothere  nowet  ne  libbe,  hire  brothersuna  tbet 
god  ti  delane,  and  tba  sustera  nowet  thet  [MS. 
p.  95]  ti  nimane.  Tha  thredda,  vverea  ma  ene 
hornege  ene  horuegieua  ieTlh ,  sa  stondat  tha 
icua  lichte  en  thene  thredda  sia;  ief  tbi  thredda 
hit  nowet  ne  biliuebt,  sa  agen  tha  laua  ti 
hweruane  on  tba  hond  therse  iewen  bot,  naa 
on  tha  sibbesta2). 

$.49.  Fon  tha  ielde  5).  Tha  ma  Iber 
alle  ferna  machte  nütha  fia  fella,  tha  sette  tili 
kenig  Kerl  thes  knapa  *)  icld  bi  scillengum; 
encs  frimonncs  bi  hundert  *)  scillingum;  thera 
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fiwer  vielsena  alra  ec  bi  ttiam  hunderd  scillin- 
gum,  thes  dyacones  icld  bi  fiwer  hunderd  scil- 
lingum; thes  prestcres  ield  bi  sex  hunderd  scil- 
lingum. Hir  efter  vrden  tha  ield  geheid,  and 
sette  tbi  keuig  Lothewic  thera  papena  ield,  * 
thet  ina  thera  wigeka  alra  ec  alsa  en  sunderge 
gulde,  sa  thi  keneng  Kerl  hia  bifara  tilgader 
set  hede. 

{.50.  Tb  in  nose  thruch.    Thiu  nose 
thruch  sketen,  tbi  ingong  acht  entuintech  seil-  10 
Ungar,  tlii  utgong  alsa  stor;  thera  fiver  inra 
mutha  iahwelic  bi  fiwertenc  scillingum,  ieftha 
thira   sex  mutha  [MS.  p.  98]  aliera  ec  miüi 
fiwer  ethum  vndriuehta;   wert  hit  brutande 
thrimiue  further,  bethe  an  bot  he  ieftha  riuehte.  15 
Thiu  nose  ut  geriwen,  thet  bi  sin  sawer  nowet 
bihalda  ni  muge,  mit  fiwer  ethum  tuia  fiarda 
haluc  merk,  ieftha  achta  etbar.    Thera  thrira 
domma  gcrsfcl ,  iahwclikes  böte  bi  thrta  ach- 
tenda  halue  merk ,   end  thera  thrira  domma  20 
alra  ec  mit  tuelef  ethum  on  ti  ledaue;  ief  ma 
hia  nowet  ou  ni  lade,  milb  acht  antuintecb  ethum 
ti  vndriuehtane. 

{.51.  Thiu  were  thruch  slein,  ingong  acht 
antuintech  scilliogar;  there  inra  mutha  aUera  35 
ec  fiurtene  scillingar.   Uppa  thet  haued  geslein, 
ieftha  uppa  thene  buc  treden,  thet  büa  thet 

blod  eta  tuam  arum  end  eta  tuam  aosterlinem 

> 

ut  gcrunnen  se,  end  up  da  mala  bJepen  se, 
thira 6)  alra  ec  mit  sextene  scillingum  te  be-  30 
tane,  ieftha  alra  ec  mith  fiwer  ethum  te  vnd- 
riuchlane,  end  alle  fif  te  betane.  Thiu  nithere 
[MS.  p.  99]  were  tibreszen,  thet  sin  sawer  nowet 
bihalda  ui  muge,  tuia  fiarda  halue  merk,  mith 
fiwer  ethum  on  ti  ledane.  Thi  spedelspring  ^)  36 
sunder  lippa  breszic ,  tuia  en  8)  and  tuintech 
scillingar,  ieftha  sex  etbar.   Thi  sam  tbere  vnde 


1)  Im  MS.  fehlt  „Um  lawa";  bei  Hals,  steht  et.  —  9)  Vgl.  <fte  Rm*.  B«s«t.  p.  238  lio.  1:  „and  aawit 
iaoa  tha  slbbista  hoad."  —  3)  Diese  Überschrift  fehlt  im  MS.,  steht  bei  Halsema.  Zwischen  diesem  nnd  dem 
vorher  gehenden  Paragraphen  stebea  im  MS.  die  p.  98  Col.  I.  gedruckten  Überkaren.  —  4)  Im  MS.  „kipa"  für 
„knapa",  s.  p. SO«  lio.  8.  —  6)  Hals,  „handelt";  im  MS.  „hunder."  —  6)  Im  MS.  verschr.  „thrira";  Hals, 
„thira."  —  7)  Im  MS.  „spedelsprig' 
„end  and  tuintech."  — 


für  „spedelsprig."  —    8)  Hals,  „en  and  tuintech";  im  MS.  .verschr. 

43 


Digitized  by  Google 


-    338  - 


Gesetze  der  Hunsingocr. 
Ii  metane,  and  althns  ti  betane  thera  mutlia 
alrec  thrio  blud  ') ;  sa  is  ec  stec  liiere  nedle 
thruch  tha  tuene  wagar,  luelcf  buld. 

$.52.  Thiu  hond  is  en  half  lif;  ief  tbiu 
5  hond  is  fiwertech  merka,  sa  is  tbi  thuma  en 
thrimen  hond,  tha  nesta  tucne  en  thrimiii,  tba 
endelesta  tucne  en  thrimin  hond ,  hwcder  sa 
hia2)  gersfeile  »end  sa  stondande;  thi  Ihuma 
tuintech  merka;  thi  scolliogcr  andti  grata,  en 

10  and  tuintech  merka;  thi  scotfingcr  thrcttcne 
merk;  thi  grata  sogen  merk.  Thi  goldfingcr 
and  thi  liteka,  tuintech  merka;  tbi  goldfinger 
fif  merk;  thi  liteka  fiftene,  vmbe  ihet,  tbet 
hi  tha  hond  bilucbt.    Thi  thuma  iefllia  liteka 

15  finger,  sa  hia  stondande  5)  send  [MS.  p.  100] 
and  nowet  mitbe  halda  ne  mei,  cider  thiu 
hageste  scriftlemethe.  Tbi  scotfingcr  sa  hi  eft 
stondande  5)  is,  and  nowet  milhe  halda  ni  mei, 
thi  midleste  scriftlemethe.    Tili  grata  and  thi 

»o  goldfinger,  cider  thiu  midleste  scriftlemethe,  sa 
hia  stondande1)  send  and  nowet  milhe  halda 


f.  53.  Fon  thera  fif  sinna4).  Thera 
fif  sinna  werden,  iahwclikes  böte  tuia  fiarda 

SS  halue  merk,  mith  fiwer  ethum  on  li  lcdanc; 
ief  hia  nowet  on  ni  lcde,  inith  achla  ethum 
vndriuchtane  hira:  here,  siune,  feie,  smec, 
hrene;  here  and  siune  on  ti  ledane;  hrene, 
smec,  feie,  thera  ti  vndriuchtane. 

SO  f.  54.  Tbet  are  thruch  sketen,  thi  ingung 
acht  antnintech  scilliogar,  thi  utgung  alsa  stor. 

f.  55.  Vvasa  otherum  delh  enne  suartne- 
soeng  s),  tuia  fiftene  enza,  ieftha  tbian  ethar; 
is  hit  gidcn  mith  gera  ieftha  mit  mesa,  tha 

3»thredda  fiftene  enza,  ieftha  fif  ethar.  Hu6) 
htt  ac  giden  on  vse  drochtenes  drame,  tha 
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[MS.  p.  101]  fiarda  fiftene  enza,  ieftha  fif  elhar; 
sa  is  thiu  böte  al  sextech  enzena,  ieftha  tuin- 
tech elha  ti  riuchtaue. 

{.  56.  Is  thet  age  stareblind  end  on  sittande, 
cn  luugcnsiama ,  en  griphalt ,  en  stefgensza, 
end  strumpbelte,  thira  iahwelick  bi  ene  thri- 
mine  ielde;  ief  ma  thira  wcnda  eng  bisecht, 
sa  achma  hia  on  ti  ledane  alsa  en  thrimen  lif. 

{.57.  Faxfeng7),  dudslec,  blodelsa,  allera 
ec  achta  scillingar,  ieftha  tuene  ethar.  Isler 
cn  top  of,  sexlene  scillingar  ieftha  fiwer  ethar. 
Tbiu  vrcsle  wirsene  ti  farahawede,  tua  buld 
scillinga  to  there  metavnde;  thiu  midleste  fiwer 
scillingar  hagera;  thiu  nithereste  sex  scillenga. 

f.  58.  Thct  achbre  achta  scillingar,  buta 
thes  blödes  and  suetes  rene;  ieftha  fi  wert  ene 
scillingar  to  there  mctavnda,  hwande  tha  suele 
end  tha  blöde  to  tha  age  remed  is.  Bencs 
breszie  uppa  haude,  thrimine  further  sa  en  other, 
ief  hi  tba  hauedlemethe  nelle  halda.  [MS.  p.  102] 

f.  59.  Daf  are  en  ibrimin  lif;  ief  thet  are 
al  of  is,  ieftha  thi  lippa,  ieftha  of  there  nitla 
hwet  is,  ieftha  thi  prelleng,  ieftha  Ihera  lithena 
eng  Iber  binna  tha  liue  send ,  ieftha  8)  hia  gers- 
felle send,  tbira  iahwelic  tbria  aebtenda  halue 
merk,  allera  ec  mith  tuelcf  ethum  on  ti  ledane. 

{.  60.  Thiu  qtietsene,  sa  thct  Heese  tibretszen 
is,  end  thet  fei  eile  bei  is,  tuia  en  end  tuin- 
tech scillingar,  ieftha  sex  ethar.  Neiles  ofsloch, 
alle  lic;  abel  alsa  stor;  inseptha  alle  lic;  Ihet 
blodege  age  alsa  stor ;  benes  inszilethra  9) 
alle  lic. 

{.61.  Hwersa  ma  ene  femna  ieftha  ene  wida 
werpth 10)  ur  enne  benc,  end  thet  Hude  ur 
siath  thet  thiu  blieth,  sa  is  thiu  böte  tliria  sexta 
halue  merk,  ieftha  tbria  sex  ethar.  Ist 


wie  ia  der  folg. 
s";  Hals.  „»lasin.ic." 
Tl.er»  fif  »um,  »  der 


1)  Hals,  „bald";  im  MS.  „blöd"  »er, 
*)  FOr  „hia"  steht  im  MS.  „hi."  -  S)  Dm 
statt«  „Koo  tha  fif  «iaouai";  ludern  nach  den  j 
5)  Im  MS  „Miatnctutg",  für:  „ «oartaeiueng n  < 

„U  hU"  atelit  im  MS.  -  T)  Halt.  „Faxfeog",  im  MS.  „uxfeg"  für  '„  faxfeg  ";  rgl.  p.  1 
MS.  „Ieftha";  Hals,  „iet"  -    9)  Sic!  -     10)  Hai»,  „werpth";  das  MS.  „werpht."  — 


Zeile  steht,  Tgl.  IIa.  12.  — 
—    4)  Sa  steht 
der  Paragraph  beaanal 
a.  p.6*  lin.  16  o.  16.  —    «)  „Iiis  hit"  ßx 
119  Ha.  1.—    8)  Im 
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frowa  den,  ther  müh  bire  monne  ia,  sa  ist 
tua  end  tuinlech  merka,  ieftha  fiwer  and  tuin- 
tech  etha,  wände  ther  mei  end  enre  wiiie,  thcr 
mith  hire  monne  is  [MS.  p.  103],  alra  meste 
acome  blica. 

f.  62.  Thiu  frowa  hire  lithe  mith  mara  riuchtc 
ni  ach  on  tj,  ledaae  *) ,  sa  thi  szermon  hire  a 
frethe  mith  cnc  ethe  ti  haldane,  ief  mas  hire 
bitigic  thet  hiu  hine  urfiuchten  hebbe.  Hversa 
thi  mou  end  thet  wif  cidcr  othcruin  kase  ligat, 
sa  vndiiuchte  hin  him  thes  tichta,  er  sa  wint 
hiu  mitha  erra  riuchte  hire  urbote  iefllia  hire 
urriucht ;  ief  hiu  him  ouder  dedc  bikent,  sa  nis 
hiu  a  böte  ni  a  riuchte  nowet  ti  harra  tha  hu 

J.  63.  Thi  hagesta  suimslec,  end  tha  hagesta 
bende,  end  thiu  hageste  wapeldepene,  thira 
iahwclikcs  böte  titia  achtenda  balue  merk,  ief- 
tba  tuia  achta  ethar;  tha  medemesta,  tuia  sexta 
halue  merk,  ieftha  tuia  sex  ethar;  tha  minnes- 
ta,  tuia  fiarda  halue  merk,  ieftha  tuia  fiwer 
ethar.    Thet  is  thi  hagesta  suimma,  sa  Iii  vnd- 


werpüi 


end  lü  thes 


13,  C1K 


[MS.  p.  104]  thi  prcslcr  sine  warenga  deth ;  thi 
midiesta,  sa  hi  alsa  longe  dad  lith,  thet  him 
wax  nimen  is,  end  thes  lives  urwena  is;  thi 
minnesla,  thet  hi  stein  is,  thet  hi  dad  lith, 
(and  s)  ma  hine  fon  vp  riuchtc).  Tha  liagesta 
bende ,  thet  him  thi  suarta  doc  nr  tha  achne 
bunden  is,  end  tha  honda  ur  bcc,  end  ti  there 
rode  let  is;  tha  medemesta  tha  hringbende,  thet 
hi  on  tha  heida  siein  is;  tha  leista  sa  hi  ur 
wald  and  ur  willa  ur  mar  and  ur  merka,  inur 
hof  and  inur  hus  let  werth,  end  ur  siuc  une- 
wald  end  sinra  friunda  ther  sitte.  Tbiu  hages- 
te wapeldepene,  hwersama  thene  mon  werpth  +) 
ende  ebbe  end  ut  haldenc  stram,  afara  cta 
•teme  ut ,  end  et  there  stiarne  hent,  end  lü  ni 
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muge  grund  gesla  ni  himel  sia;  thiu  minneste, 
hwasa  wrpeu  werth  on  enue  slat,  lliet  him  ni 
blicht  thi  vresta  top  ni  thet  nilhereste  cleth. 
Buldcrslcc,  thiu  raderond,  fotsperne,  gerssilcngge, 
horewerp,  [MS.  p.  105]  hahlec,  thira  alra  ec  » 
tuelef  scillingar  ieftha  ihre  ethar. 

§.  64.  Raf  enre  frowa  den  on  hire  clathum 
thria  fiarda  tuede  scilling,  ieftha  thria  ihre 
ethar.  Eure  femna  hire  haudraf,  thrimine  fur- 
ther  on  there  böte  and  nowet  on  .riuchte.  10 
There  frowa  hire  nedszie  of  breszen,  sex  hwar- 
uen  fiarda  tuede  scilling,  ieftha  niugen  ethan; 
en  frowe  hire  scoua  and  hire  socca  birawad, 
en  s)  hire  ben  gebleszet  werthath,  alle  lic. 
Thiu  frowo  alle  hire  clalha  birawad  bihalua  IS 
tha  hemethe,  end  hiu  tha  thruchskinegge  het, 
thria  fiarda  halue  merk,  ieftha  tuelef  ethar. 

{.  65.  Raf  ene  monne  den  on  sine  clathum,  tuia 
fiarda  tuede  scilling,  ieftha  sex  ethar.  Haued- 
raf,  londraf,  husraf,  sine  dura  innestet,  ief-  SO 
tha  andern  inuebreszen,  thrimine  further  a  böte 
and  a  riuchte.  Dicrafcne  monne  den  tuia  ach- 
tenda halue  merk,  ieftha  tuia  achta  ethar;  enre 
famua  ieftha  enre  wida  [MS.  p.  106]  thrimine 
further,  bethe  a  böte  and  a  riuchte;  ist  enre  frowa  25 
den,  there  mith  hire  raonno  is,  fiwer  seihen  ach- 
tenda halue  merk,  ieftha  fiwer  seihen  achta  ethar, 
wände  on  enre  wiue  ther  mith  hire  monne  is 
inugen  allera  mesta  scouda  blica.  Vvasa  bifiueht 
ieftha  birawad  ene  wida,  ther  hia  biiewen  het,  SO 
end  hiu  nenne  wirde  bitlüa  nelle  6)  bihalua 
there  bleszenc,  sa  ach  hiu  hire  urbote,  ieflha 
hire  urriucht,  bifara  enre  femna. 

{.  66.  En  lireraf,  thet  bim  thet  utterste  delh 
of  ginimeu  werth,  ieftha  en  licraf,  on  tha  wei  35 
went  werth,  cider  en  antuintech  punda,  ieftha 
en  and  tuiutech  etha;  wert  hit  bifuchten,  ouder 


1)  Im  MS.:  „Thiu  frowa  hire  lithe  mith  nowet  ti  mara  rinclite  riuchte  ti  ach  en  ti  ledaae";  worin  die 
Worte  „nowet  ti"  und  „riuchte"  sa  tilgen  sind,  vgl.  den  Test.  —  2)  Das  MS.  „vad  werph";  Halt,  „au<i 
werpth."  —  S)  Diese  eingeklammerten  Worte  fehlen  im  MS.,  sind  aber  nach  p. 233  lio. 39  tu  ergänzen.  — 
4)  HaU.  „werpth";  das  MS.  „werpht."  —  5)  Im  MS.  „en";  Hals,  „end."  —  «)  Im  MS.  rerschr.:  „nenne 
wirde  nelle  bithia  nelle."  — 
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mith  orde  stet,  ieftha  mit  suerde  hawen,  sex 
and  tliritech  punda,  ieftha  sex  anthrilech  etha. 
In  Kit  hrelic  rawad,  tua  aod  sogentech  punda, 
ieftha  alsa  nionege  elhar. 
&       {.  67.  Flesfel ,  desene ,  [MS.  p.  107]  gelene, 
bechlep,  thira  alra  ec  fiftetio  cnza,  ieftha  fif 
ethar.    Uesen«,  thet  en  kniu  ')  skiate  end  thach 
nowet  ne  falle,  gelene  ondlenges  weis;  gellma 
hüie2)  firro  imir  ho f  and  inur  hus,  thrimine 
10  furlhcr.    Bechlep  2*)',  thet  ma  tha  nionne  uppa 
thene  bec  hlape,  end  hwelic  vniene  word  spicke. 
{.68.  Enrc  frowa  hire'thriu  clathar  trnch 
i,  thet  hreclit  bi  elleua  scillingiim,  thet 
bi  thritega  enzem,   thet  hemelhe  bi 
15  sogen  merkum.    Raf  tha  nionne  den  on  sine 
clathum ,   sogen  scillingar  end  fiwer  pennen- 
gar,  ieftha  sex  ethar.    Haudraf  sin  brocgerdel 
breszen,  ieftha  sondema  fori  erent,  sa  tha  dura 
listet,  sa  andern  in  ebreszen,  sa  thet  londraf, 
20  üiira  alra  ec  thrimine  further. 

(.69.  Skenc  (ma)  ene  nionne  weter  (fore 
biar)  *),  binna  ene  mondc  tuelef  scillingar.  Slof- 
bende  tliritech  enzena.  Bi  here  gri]>en,  ieftha 
mith  ene  sime  vmbe  sinne  hals  gislein,  end  a 
2S  windsele  bi  herse  [MS.  p.  107]  let,  thribele; 
send  sine  fet  end  sine  ben  5)  mit  eure  Hna 
gader  ebunden,  sogen  merk;  up  enga  suinga 
hwen,  thribete.  Rinbende  eUcue  merk.  Doc 
ur  tha  achne  bunden,  en  to  there  rode  let,  fif- 
»o  tene  merk;  (en  sim)6)  vmbe  thene  hals  eslein, 
thribete;  fon  there  erthe  mith  tha  sima  hwet 
elilled,  thi  fiarda  böte. 

(.70.  Houdraf  7).  Houdraf,  vnriuebt  one- 
feng,  wedskedene,  'en  ber,  hwamsa  ma  ina 
35  agene  spige,  hwamsa  ma  weter  ieftha  biar  of 
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tha  muthe  an  da  achne  lete  hlapa,  Ibira  alra  ec 
bi  fiarda  tueda  scillinge,  ieftha  en  eth. 

{.71.  Thiu  hageste  weiwendene  ästet,  hversa 
ma  en  iung  bem  to  tha  godesbuse  tore  depe 
dreilh ,  sa  is  sin  böte  lxxii  menetpunda  ieftha 
lxxii  etha.  Thi  ther  thet  bern  dreg,  ach  xxt 
menetpunda;  sterf  thet  bern  hethen,  sa  aget 
cn  tuede  ield,  thet  on  te  ledane  mit  lx  ethem, 
xxix  kiasa;  [MS.  p.  109]  nelmat  nowet  on  leda, 
hondert  etha  te  ri Uchte. 

{.72.  Hvasa  enne  serk  vndwertzie,  anteth 
hlid  of  nime,  lxxu  menetpunda  te  böte,  ieftha 
lxxii  etha.  Hrechma  thene  lioconia  of  tha 
serke,  eft  lxxii  menetpunda,  ieftha  lxxu  etha; 
bintmanc  to  enre  biedere,  ieftha  up  verth  bi 
tha  skiurkawage,  lxxii  menetpunda;  vndbint- 
mane  and  dreithene  wilber  to  tha  serke,  lxxu 
punda;  lünat  hlid  wither  up,  lxxii  menetpunda. 

{.  73.  Hwasa  otberem  pissenge  scenzie,  hwasa 
otberem  innane  pinth  pissie,  hwasa  otherum  i 
sullenge  due,  thet  hine  bi  tha  halse  gripe, 
tem  sin  spise  up  eta  muthe  hlape  tuia  xv  euza, 
ieftha  tian  ethar. 

{.74.  Cef»)  Üü  fot  befaro  there  fotwirta 
ai  of  is,  thet  forme  tha  sogen  meta  fiwer  pen- 
ningar  end  fiftene  enza ;  there  sine  brekan  tue- 
lef scillingar;  thrira  bena  breko  alsa;  thrira 
bona  utgung  alsa;  thrira  lithwega  achtene  euza» 
Tha  hagesta  loinethe  en  scilling  end  en  aud 
tuintech  enzena.  Tha  wederwondelenga  tuelef 
scillingar.  Tbiu  homelenga  tuelef  scillingar. 
Thene  hagesta  gersfel  achtene  enza. 

{.75.  Hwasa  otherum  ferth  te  höre  ante 
huse,  and  ther  testet  dura  end  derne,  and 


1)  Vgl.  Emsiger  Basst.  p.  228  Ii».  1:  „thet  hi  and  sin«  kniu  skiate."  —  2)  Für  „bioe"  steht  Im  MS.  „hl", 
vgl.  aber  p.  228  lin.  3. —  2*)  Hals,  „bechlep";  das  MS.  „bechelp."  —  3)  Dai  MS.  i  „thet  not  her"  (V  „thet 
inothsr"];  ich  heaiere  ia  „thet  otber";  die  dieser  Steile  ia  deo  Emsiger  Busstaxea  entsprechende  lautet:  „ thet 
inra  tri t ich  erus"  p.  224  lia.  27.  —  4)  In  MS.  nur:  „Skenc  eoe  tnonoe  weter";  dass  die  eingeklammerten 
Worte  hinzu  zu  fügen  sind,  seift!  p.  228  lia.  8.  —  S)  „heu"  fehlt  im  MS.,  steht  bei  Hals.  —  8)  Im  MS.  steht 
„thiu"  für :  ,,ea  um",  wie  nach  p.  234  1.2  zu  lesen  ist.  —  7)  Bei  Hals,  gehen  diesem  Parngrajifi  norti  folp. 
Worte  voran»;  „Skiokele  sexthene  ikillenga  ieftha  fiwer  ethar."  —  8)  ZwUdien  §.78  und  §.74  stehen  tat  MS. 
die  p.32  gedruckten  Weaden,  «ad  die  p.  82-9« 
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firra  inne  Iii  kemtb ,  end  hit  beta  scel,  sa  scel 
hJt  makia  mith  penningum ,  end  müh  ene  etbe, 
nlsa  god  sa  hit  er  was;  sa  age  tliere  hemse- 
kenge  te  betaue  milb  sogeada  tueda  sciüinge, 
ief  bi  inover  ferth,  sa  kwet  sarc  scatba  detb, 
sa  bete  bit  mith  sina  penningum,  end  mith 
ene  ethe;  Iber  efter  bete  bi  Iba  hemsekeuga 
müh  fiwerteodeste  *)  thrimina  scillingc,  ieftha 
ethar.  Gcf  bi  ac  ferra  ferth,  tha  komers- 
end  erka  tebrecbt,  sa  makiert  mith  peu- 
ningum,  end  mith  ene  etbe,  alsa  god  sa  bit  er 
was;  ther  eher  bete  bi  Iba  hemsekenga  mith 
sogen  and  tuintegesta  tuede  scillinge,  ieftha 
achta  ethar,  end  enne  fiaeth.  The  minneste 
hemsekene ,  hwasa  ferth  inur  otberes  bofmar, 
ther  testet  finestre,  ieftha  sleit  on  tbene  wach, 
ieftha  tbene  leid  tebrecbt,  ieftha  sin  holt  tehaut 
ieftha  bi  epena  *)  durum  [MS.  p.  124]  in  geth, 
tha  heine  5)  bi  scel  ♦),  thira  allerekes  böte  sex- 
tene  penningar;  and  hwetsare  to  skatba  den 
hebbe,  tbet  makicre  alsa  god  sa  hit  er  was, 
mith  penningum  end  mitb  ene  etbe;  gcf  bi 
biseke,  sa  riuebte  bi  aUlerckes  mith  ene  ethe. 

{.  76.  Tha  ma  tbene  scrift  a  allererest  sette, 
tha  settema  thera  sex  litba  gersfel  allcrec  bi  ene 
halua  ielde;  tha  settema  thera  sex  litba  allcrec 
on  sittande  and  ele  lom,  bt  ene  thrimina  ielde. 

f.  77.  lk  5)  spreke  iu  to  fon  tha  liitdum  end 
fon  tha  frana ,  end  fon  thisse  selua  monne, 
ther  i  Ifir  ur  sien  end  ur  bered  hebbat  on  thisse 
liudwrpena  warue;  thet  bi  mi  sine  spreka  be- 
fel,  and  wel  and  min  word  iecb,  tbet  i  cwcle 
deden  end  riuchle,  thet  i  him  to  foren  an  thia- 

1)  Das  MS.  „ fiweredeste  Halt.  „fiwertedeete",  beide«  für:  „ fiwertedeste." —  2)  Hals,  „epernn."  — 
3)  Stebt  „heine "  (ur  „hi  ne"  oder  „Iii  in  ne"?  —  4)  Im  MS.  „tha  heine  bi  scel";  Half,  „tha  heine  beseelt", 
welche»  vielleicht  auf  „tha  heia«  bettelt"  aU  die  wahre  Lesart  fuhrt,  vgL  im  IUi<Uilf*bach:  „Hwaao  in  een  bwa  ouder 
eea  hintn  an  nacht»  atollten«  dned  »lacht."  —  5)  Diese  Worte  eine»  Vonnrecbera  reihen  aich  im  MS.  nnmittclbar  so  den 
Sellins.*  von  §.  76.  —  6)  HaUema  „tha  thiwede  böte";  „böte"  ateht  nicht  im  MS.  —  7)  Im  MS.  „iv.  c.";  allein 
es  sollte  „in.  c."  dafür  stehe*),  wie  im  Emsiger  Recht  p.  242  Im.  22  »od  Firelgoer  Recht  p.  306  lin.  6  aoeh  der 
Fall  tat,  da  diese  Stelle  ntu  (»ratlaas  Decrct  e.  27  C.  17  Q.  ♦  •  genommen  i»t,  and  durch  Aaaegis.  III.  c.  26  suf 
Capit.  a.  803  {.1  zurückführt,  wo  es  lieisat:  Si  qult  »ubdiaconum  oeciderit,  300  solirtos  componat,  qoi  discoaum 
4O0  «olidüs,  qni  presbiterum  600,  qul  epiacstpnm  900  aolidoa  componat;  qoi  monaebutn  4O0  solidi»  culpabilis  iudicetur." 
Peru  III.  P.  113.  -  8)  In  US.  verschr. :  „  sex  c.  sciUiugax  anu  Utcope  sin  boa  bot.  tu*  etc.",  Tgl.  p.  242  Un.  25.  - 
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ues  lestum  be  slepandere  tbiade  end  bc  un- 
wissa  wakandum,  end  breken  sin  hus  vta  in 
end  ther  to  sin  inregte  beide,  end  urstelen  him 
sines  godes,  alsa  god  sa  fif  end  [MS.  p.  125] 
fiftech  merka,  thera  merka  ec  bi  achta  enzum,  5 
thera  enzena  ec  bi  tuintega  penningum.  Ther 
brek  i  on  tbene  leida  liudfretbe,  ther  biracht 
end  bigripen  was  mith  wedde  end  mith  worde, 
end  tbes  frana  allerbageste  bon,  end  iuue  baud- 
lesne,  end  biwene  mi  tbes,  thet  i  laude  te  dei  10 
scelen  tha  thiwede5)  wilber  weddia,  end  ther« 
thiwede  böte,  alsa  ikse  iu  to  soebt  hobbe,  pent 
end  pennegad  mith  alsa  dena  penningum  sa 
ther  end  ilta  londe  send  icue  end  genzie,  ther 
ma  ku  end  com  mitbe  ield,  tha  scel  i  on  thera  15 
liuda  wera  brenzia,  end  on  thes  frana,  end 
on  tbes  clageres.     Ief  i  ach  biseka  wellat,  sa 
skel  i  hiudega  te  dei  an   slride  with  stonda, 
enne  strideth  suera,  end  enne  otherne  hera. 
To  tha  mara  slride  hebbe  ik  iu  begret,  end  thes  2» 
minnera  ne  bikenue  ik  nowet;  enes  eftes  on- 
derdes  biddic  there  greteue. 

{.78.  Tbi  prester  het  sogen  wielsa,  ther 
althus  geheten  send  [MS.  p.  126]  andere  boc:  25 
acolitus,  exorcista,  hostiarius,  lector,  subdyaconua, 
dyacontis,  presbiter.  Thi  forma  wielsa  mei  te  böte 
winna  ttiia  hunderd  scillingar ;  thi  otber  alsa  stor; 
thithredda,  alsa  stor;  thi  fiarda,  alsa  stor;  thi  fifta 
wielsa  vint  iv.  c.  scillingar;  thi  sexta  yint  rv.  c.  So 
scillingar;  tbi  sogenda  sex  c.  scillingar  te8)  böte, 
anta  biscope  sin  bon  tua  and  sogentech  scillingar 
van  allereke  wielsa,  and  enes  biscopes  böte 
ix.  c.  scillingar,  and  enes  presters  ield  sogen 

beides  für:  „fiwertedeste."  —  2) 
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and  xx.  c.  sciUingar,  end  eft  «ogen 
scülingar,  and  thredda  stunde  sogen 


end  xx.  c. 
end  xx.  c. 


*  {.79.  Hir  is  scriven  alsa  dene  bode,  sa  god 
selua  ief  Moy»i  in  monte  Synai,  uppa  tha  ber- 
eite Synai,  ou  tuam  etenena  tcilum;  tha  Beelen 
wita  allera  monnalik,  tber  cristen  send.  Pri- 
muut  mandatum,  thet  erste  bod:  uiinna  tbinna 

10  god  fore  feder  ende  *)  moder  mitb  inlekere 
herta.  Thet  other  bod:  min  na  thinne  eun- 
cristena  [MS.  p.  127]  like  thi  selwm  »).  Thet 
thredde  bod:  fira  thene  sunnandei  and  there 
lielche  degan.    Thet  fiarde  bod :  min  na  thine 

15  feder  end  thine  moder,  hu  thu  longe  libbe. 
Thet  fifte:  thet  thu  thi  5)  nowet  ne  ower  höre. 
Thet  sexte:  thet  thu  nenne  mon  ne  sie.  Thet 
sogende:  thet  thu  nowet  ne  Stele.  Thet  ach- 
tende: thet  thu  thi  nowet  ne  ursuere,  ne  nen 

20  faleek  wilhseip  ne  driue.  Thet  niugende:  thet 
thu  nenes  thiues  euncristena  wiuee  ne  gereie. 
Thet  tiande:  thet  thu  nenes  thine»  euncristena 
godes  ne  ierie. 

Quinque  claues  sapientie  *). 

25  Thet  »prec  thi  wisa  Salomon,  tber  was 
allera  ertheskera  5)  monna  wiseBt,  thet  ma 
alle  wished  age  [MS.  p.  71]  te  vndslutane 
mitb  fif  keiem.  Thera  fif  keia  het  allera  ec 
sinne  noma  end  eue  sunderge  wald;  thi  forma 

ao  kei  is  assiduitas  legendi,  nu  tber  alle  wished 
is  fon  gode  iebed,en  and  crisen,  and  efter  inda 
bokem  scriwen,  thet  ma  tha  boc  minnie  ende 
tha  gerne  lese,  ande  ther  on  thene  wisdom, 
hvanne  üüt  is  thi  forma  kei  tberej  wishede,  ande 

3S  wasa  thene  orne  wite,  sa  rede  thi  ther  kunne. 
Thi  other  kei  het  memoria  relinendi,  thet  is 
thi  thochta  thetti  mon  alle  thes  tbenzie,  tber 
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hi  gelesen  hebhe,  and  thet  hi  riueht  teue  and 
riuebt  nime.  Thi  thredda  kei  is  gebeten  fre- 
quens  interrogatio ,  thet  ma  gerne  fregie  allera 
godera  wenda,  tber  bethe  tha  Uwe  and  there 
sele  dege;  end  alsa  thet  en  selich  mon  al  be- 
fregad  hebbe  and  eher  gelernad,  thotte  gerne 
a  riuehtlike  tbingum  ful  winge.  Thi  fiarda  kei 
is  gebeten  contemptus  [MS.  p.  72]  diuiciarum, 
thet  allera  godera  monna  hwelic  forsmage  vn- 
riuehte  rikedomar,  thetre  neue  hewa  ni  som- 
nie  fon  rave  ni  Ion  thiuftbem,  fon  uene  mei- 
dum  ni  fon  grata  wokere,  wera  fon  godes 
ieven  and  riuehte  tilathe  scelma  bethe  lif  ande 
sele  nera,  ander  vnder  riueht  nima  and  riueht 
vt  geua.  Thi  fifta  kei  is  gebeten  bonor  ma- 
gistri,  thetter  allera  monna  hwelic  erie  sinne 
mester  ande  minnie,  ande  tber  efter  alle  mes- 
teeakipe  ther  bim  fon  godes  haluen  to  geset 
se,  thet  is  ferest  sin  biscop  and  sin  p rester, 
hia  se  hweUkere  meta  sase  se,  bwande  bia 
bim  crisma  and  cristenede  iewen  hebbat,  and. 
mitb  bira  godes  wisdome  alle  liude  ti  himel- 
rike  skelen  c)  leda.  Amen. 

Hir7)  is  gescriuen  thet  wi  al  selik  londriucb 

halde  sa  god  selwa  berest  bad,  thet  wi  alle 

riuebte  thing  and  alle  aftc  thing  beide,  alsa 

longe  sa  wi  liwade;   efter  ebedeuet  and  benne 

alle  ertbkenengar  efter  luliano  and  Octauiano; 

Iulianus  and  Octauianus  sa  beten  tha  forma 

tber  to  Ronio  kenengar  weren.    And  ,god  ief 

Moysi  tua  stenenc  tevla,  ther  was  on  al  thet 

riueht  tber  tha  irsabelcsca  liude  beden,  tbase 

andere  westene8)  weren,  thet  was  sinethriueht 

and  londriucht ;  ther  mithe  leiere  al  sine  liude, 

thet  irsahelesca  folc  fon  Lgyptera  londe  thruc 

tbene  rada  [MS.  p. 45]  se,  and  of  there  vrilda 

westene;  alsa  let  use  drochten  alle  tha  to  hi- 

1)  Im  MS.  rertchr.  „nede."  —  S)  Im  MS.  verschr.  „selwnj";  Hai.  „selvooi."  —  8)  Im  MS.  „hi"; 
Hai«,  „tbi." —  4)  Den  folgenden  Absatz,  der  im  MS.  p.TO  hinter  den  p. 40-80  gedruckten  xxiv  Laadrechten  steht, 
reihe  ich  hier  an.  —  6)  Im  MS.  rertchr.  „  erthersleera "  und  dnnn  hinein  eorrigirt,  so  diu  ntra  dasteht: 
„ertherskera."  —  6)  „skrten"  fehlt  im  MS.,  steht  bei  Hals.  —  7)  Der  folg.  Absatz  bildet  auf  p.  44  MS.  den 
Anfang  des  friesischen  Textes  der  Haas.  Recbtssammlung.  —    8)  Im  MS.  „  westenese."  — 
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melrike ,  ther  tha  riuclite  folgiat ;  and  wasa 
Ihet  hucht  brecht,  sa  bislultcne  god  andere 
helle,  alsa  hi  bislat  tha  Egyptera  liude  in  mare 
rubro,  ande  tha  rada  se,  thase  sine  lindem, 
tha  irsahelesca  l)  folke,  dera  weiden,  hwande 
hit  selva  scref  mit  sine  selwes  hondun,  ande 
badet  to  hebbane  and  tho  haldane  alle  Cristene 
folke  to  helpe  and  tho  nethum.  Tha  heldenet 
efter  alle  kenengar,  ther  er  Oistes  berdo  we- 
ren,  and  alle  tha  kenegar  Iber  efter  Cristis  berdo 
Cristen  urden ;  thet  weren  tha  sogen  kenegar 
Aaron  ande  Samuel,  Saul  aude  David,  Sal- 
moh,  Pippin  rex  and  sin  suue  thi  minnera  Kerl, 
hi  was  minnera  and  hi  was  betera,  hi  stifte 
and  st  erde  triwa  ande  werde,  ande  hi  seile 
tliera  kenega  ieft,  aude  allere  liuda  kest  and 
t,  ande  allera  londa  eccum  sin  riueht. 
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Ac  heldenet2)  tha  kenegar,  ther  efter  Crisles 
[MS.  p.46]  berde  weren;  thi  forma  was  lulius 
and  Octauianus,  Titus,  Uespasianus ,  Augustus 
and  Nero,  Domicianus ,  Alexander,  Decius, 
Germanus,  Traianus,  Adrianus,  Tiberius,  Gaius,  5 
Claudius,  Diocletianus,  Maximianus,  Antonius, 
Aurelian  us,  Constantinus,  Constancius,  Constans, 
Pompeius,  Iulianus,  Theodosius,  Archadius,  Gallia- 
nus,  Valcrianus,  Seuerinus  Licianus,  Dacianus, 
Commodus,  Valenliuus,  Mauricius,  Maximianus,  10 
Martinianus,  Numerius,  Moxin us,  Thidericus, 
Heinricus,  Conradus,  Liudgerus,  Frethericus, 
Heyuricus,  Philippus,  Otto,  Frethericus.  Thit 
siullia  sex  and  fiuwertech  5)  kenenga,  ther 
wesen  hebbat  efter  Christes  berde,  and  biadat  15 
us  to  hebbane  and  to  haldane  alle  riuebtlike 
thiug,  thet  send  kesta  and  londriucht  ♦). 


Eine  Münzordnung  von  1571  '). 


In  nomine  doniini  amen.  Quoniam  ea  que 
geruntur  in  tempore  simul  cum  tempore  labun- 
tur,  ac  propter  hoc  solempniter  acta  oblivio 
delet,  nisi  litterannn  testimoniis  fuleiantur,  hioc 
est  quod  nos  fratres  Rippertus  ad  sanetum  Ber- 
nard um  in  Adwerth,  Reynerus  sanett  Johannis 
evangeüste  in  Merna,  Wiardus  in  Rottum, 
nec  non  Egbertus  in  Seiewerth,  monasteriorum 
orditüs  eysterciensis,  premonstratensis  ac  clu- 
niacensis  abbates,  rei  publice  conventuum  nos- 
trorum  ac  totius  terre  nostre  intendentes,  et 
dirina  gratia  nobts  cooperante,  inlendere  soli- 
cite  ac  consulere  salubriter  cupientes,  prehabito 

1)  „Irsahelesca''  lür  „israhelesca"  stellt  hier  and  p.342  Itn." 83  a.  35  in  MS.  tmd  bei  Hals,  durch 


maturo  consilio  discretorum,  quorum  noniina 
cum  sigillorum  appensionibus  inferius  annotan-  20 
tur,  conditiones  quasdam  inter  nos  mutuo  et 
dictos  discretos  decrevimus  arbitrari  firmiter  ob- 
servandas. 

« 

Imprimis  igftur  considerantes  düigenter,  quo- 
modo  per  fabricalionem  et  admissionem  fabe  25 
seu  vilis  monete  (per)  *)  totam  terram  nostram, 
tarn  religiös!  quam  seculares,  tarn  nobiles  quam 
vulgares  dampnificantur,  deeipiuntur  ac  multi- 
pliciter  illudunlur,  arbilrando  coneipimu»  ac 
etiam  ordlnamus,  quod  quilibet  verus  antiquus  30 
turonensis  pro 


Kewöhnliehe  Verseteunß  de»  r,  wie  ».  B.  irseo  Gr  isreo.  —     2)  Das  HS.  „beldeo 
3)  Vgl.  p.2«7  Note  T.—   4)  Hieraaf  folgen  im  MS.  die  xvu  allgemeinen  Kuren  und  uir  Landr.,  wi«  sie  in  der 
aweiten  Columoe  p.  8  folg.  gedruckt  sind.  — 

*)  Diese  Urkunde  entlehne  ich  ans  Dricisen  Monnment«  Grooingaoa  inedita.  Deel  II.  Groningen  1824 
p.  317-327,  wo  sie  nach  dem  im  Archiv  der  Ommelaade  befindlichen  Originale  mitgeiheilt  ist  —  I)  „per."  fehlt 
im  MS.,  ist  tob  Driessea  ergiaat.  — 
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hilft,  et  verus  antiquua  coronatu»  sl«rliogus  pro 
tribus  uummia  uaualibus  computeutur ;  item 
ontiquura  scudatum  de  Krancia,  booi  ponderia 
et  aori,  computelw  pro  xm  turonensibus,  et 
&  florenus  ourcu»  iuaü  ponderia  et  valoria,  pro 
ix  turonensibus  computetur.  Item  quelibet  alia 
nioneta,  sive  maior  aive  minor,  anum  pretium 
sorciätur  iuvla  sui  valoris  convenicnciara  cum 
nioneta  superiua  annotala. 

10  Et  ne  per  Ordinationen»  premissorum  vul- 
gares et  coloni,  seu  quieunque  debitores,  in 
aolvendia  suis  debitia  aliqtiatenua  aggraventur, 
ataiuimus  ut  quilibet  eolonu«  ano  domino,  et 
quilibet  debitor  suo  creditori,  per  nioduin  qui 

15  sequitur  eatisfacere  Taleat  integraliter  et  com- 
plete,  scilicet  quod  modius  optime  ac  pure 
avene  pro  xxiv  nummis,  modius  ordei  non 
pcrmixli,  et  modius  fabe  prcdicte,  ac  usualis 
inensura  butyri,  bolla  vulgariler  nuncupata,  cqua- 

20  liier  pro  tribus  solidis  iam  tacte  monele  com- 
inuniler  tribuantur.  Et  st  qui  creditorcs  et  do- 
■nini  prcdiorum  in  aolvendia  eorum  debilis  sive 
Imris,  iuxta  bunc  modum  nolucrint  conlentari, 
et  querimoniam  suam  negligentia  solutionis  in 

•15  nostro  iudicio  decreverint  proponeudam,  eos 
volumus  penitiis  non  audiri. 

lnsuper  est  conceptum  quod  nullus  debet 
rolonum  alterius  conducere  vel  locare,  super 
bona  vel  predia  sua,  sine  pleuo  et  pubüco  con- 

»o  sensu  prioris  domini  sui,  coram  eiusdem  curato 
et  duobus  aut  tribus  veridkia,  wedmanois  vul- 
gariter  nuncupatia;  contrarius*  factens,  qutnque 
marcas  antique  monele ,  tociens  quocicna  hoc 
fecerit  eiusdein  coloni  priori  domino  iusto  de- 

S&  bito  sohrere  teneatur.  Item  si  colonus  alicuius  ab 
eo  recesserit,  et  intra  dimidium  anxuun  non  fue- 
ril  ab  codcm  domino  inpulsatus  vel  requisilus, 

1)  DrieMta:  nCoarardi.n  — 

nubit  voluerlnt."  — 
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postea  huiusoiodi  ünpetitionem  volumus  esse 
nullam. 

Ii  cm  de  cerevisia  groningensi  et  quavis  alia 
cereviaia  veooli,  atetur  iudicio  et  arbitrio  nobi- 
lium  lajcorum  et  iudicum  diacretorum. 

Ut  promiasa  firmius  obaerventur,  sigillum 
domiui  abbatia  de  Adwerth  pro  ae  suiaque  sub- 
ditis,  ac  sigilla  dominoruin  Ellardi  de  Eea- 
dingum,  et  Conradi  l)  de  Federwerth,  pro  ae 
et  Lubbodo  Tyabbada  ceterisqne  uobilibus  ac 
iudieibus  communitatis  termini  Middagh,  sigil- 
lum  domini  abbatia  de  Merna  pro  ae  suiaque 
aubdilia,  ac  aigilluin  toliua  termini  mernensis  pro 
uobilibus  ac  iudieibus  eiusdem  termini.  aigilluin 
domini  abbatia  de  Rottum  pro  ae  et  suis  subditia, 
sigilla  prepositorum  de  Uaquerth  pro  ae,  aigillum 
domini  Hebelonia  de  Kanlynae  pro  ae  et  Hay- 
kone  capitali  ibidem,  sigilla  domini  Remberti 
de  Middestum  2)  et  Alberti  Mentata  pro  ae  Ep- 
pone  Asagnma  et  Enoue  Ewcsmn,  sigillum  do- 
mini Rudolpbi  in  Ilusdingum  pro  domibus  Frou- 
wama  et  Metlama;  sigillum  domini  Ondulpbi 
curali  in  liedum  pro  se,  nobilibus  ac  iudieibus 
interaggerem  terre  Hunaegonie;  sigillum  domini 
abbatia  de  Seiewerth  pro  ae  suiaque  aubdilia,  et 
sigilla  Aytardi  de  Hersinse  ac  Onnoui»  Onsada. 
pro  uobilibus  ac  iudieibus  in  Upga,  presentibua 
sunt  appensa.  Si  qui  aulem  de  terminia  Hun- 
aegonie religiosi,  nobilea,  iudices  et  vulgares, 
seu  de  aliia  terria  circum  iaccutibus  et  nobia 
viciois ,  nobia  in  biis  condilionibua  et  alaru- 
tis,  ut  si>eramus  salubriter  editis,  voluerint5) 
adhorere,  aua  nomina  presentiboa  aubscribi  fa- 
ciant,  suuque  sigilla  presentibus,  et  eas  obaer* 
vabimus  cum  eisdem.  Actum  et  darum  Wyntaum 
anno  domini  millesimo  trecenlesimo  eeptuage- 
simo  primo,  ipso  die  beati  Luce  euangeliate. 

3)  Driesiea: 
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Adewerter  Sielbrief  von  1382  *). 


In  den  name  goedes  amen.  Wy  abbat  ende 
convent  to  Adewert,  zülvestene  van  Lyuwer- 
derwolde, ende  xiüvestene  van  Peyse  Roeden 
ende  Fockeswolde,  doen  cundich  allen  luden 
de  desen  brief  seilen  sien  of  hören  lesen ,  dat 
wy  van  den  zyle  de  Adewerderzyl  gheheten  is, 
ende  van  den  diepe  dat  tot  den  voer  screven 
zvl  gaet,  bebben  over  een  ghedraghen,  by  rade 
vryser  lüde,  alse  hier  na  ghescreven  slaet  in  de- 
sen  brieve. 

f.  1.  Int  eerste  dat  wy  desen  voer  screven 
ziil,  den  wy  tezamen  legghende  hebben  in  der 
siede  de  Arbere  gheheten  is,  meenlike  seilen 
tezamene  holden  heel  dicht  ende  va»te,  ende 
boedene  van  alle  luden ;  ende  wat  cost  de  hier 
nae  daer  up  gaet  to  hoedene,  te  makene  ende 
te  wederinakene ;  ende  van  allen  stucken  de 
daer  an  Valien  moghen  to  des  zyles  bederve 
ende  nutticheyt,  daer  seilen  wy  abbat  ende 
convent  to  Adewert  to  gbelden  een  derden  deel, 
ende  wy  zülvestene  van  Lyuwerderwolde  dat 
ander  derden  deel,  ende  wy  zülvestene  van 
Peyse  Roeden  ende  Fockeswolde,  dat  derde  der- 
den deel,  sonder  alder  hande  wedertale. 

(.2.  Vocrt  meer  so  seilen  wy  kyesen  ne- 
ghen  zülrechters;  dat  convent  van  Adewerde 
dre,  de  zülvesten  van  Lyuwerderwolde  dre, 
ende  de  zülvesten  van  Peyse  Roeden  ende 
Fockeswolde  dre.  Ende  des©  voer  screven 
negben  ziUrecbters  seilen  zweren  iu  den  heyü- 
ghen,  datsy  verwaren  seilen  desen  ziil  voer 
screven,  ende  al  dat  daer  in  roeren  mach  to 
des  zyles  nutticheit  ende  bederve,  een  iaer  lanc, 
aisese  beste  cunnen  ende  moghen.  Ende  dese 
voer  screven  negen  zülrechters  seilen  mächtig 

*)  Nach  den  aas  der  Originalurkunde 


van  der  meenre  zylvestene  weghen  to 
doen  eode  to  taten  van  enigher  hande  zaken, 
de  daer  in  roeren  moghen  to  des  zyles  nut- 
ticheyt ende  bederve. 

§.  3.  Voert  meer  so  seilen  desse  voer  scre-  5 
ven  negen  zylrechters  ende  wy,  mytter  me- 
lier zülvestene   tezamene   comen  op  Awin- 
gesloet,  alle  iaer  des  naesten  zonendaghes  na 
sinte  Wolburghedach  in  de  Meye;  ende  daer 
seilen  dese  voer  screven  neghen  zülrechters  10 
kiesen  negben  andere  zülrechters,  alse  voer 
screven  is,  de  daer  zweren  seilen  dat  naeate 
iaer  voert  den  voer  screven  zyl  te  verwaren, 
alse  voer  screven  is,  elc  rechter  by  ene  pene 
van  enen  olden  scilde ;  ende  welsy  daer  to  key-  16 
sen,  de  sei  daer  lo  zweren,  by  dren  olden 
scildeu  elken  persone  te  broke;  ende  enich  per- 
soen  de  onhoerich  sitlcn  wolde,  ende  dat  recht 
nyet  ontfanghen  enwolde,  de  sei  dese  voer 
screven  broke  betalen  to  den  naesten  werve,  20 
de  daer  naest  begrepen  wert,  by  den  anderen 
penninghe  te  broke;  ende  dede  hy  des  nyet, 
so  moghen  dese  voer  screven  zülrechters  pen- 
den  ute  synen  goede  also  vele,  alse  hy  ghe- 
broken  hevel,  sonder  enigher  hande  wedertale ;  25 
ende  nochtan  «oe  sei  de  selve  persoen  daer  to 
zweren  by  synen  erve,  dat  hy  in  den  xiUves- 
tene  legghen  hevet,   dat  recht  te  verwaren 
alse  voer  screven  is. 

f.  4.  Voert  meer  seilen  de  olde  zülrechters  SO 
den  nye  zülrechters  rekeningbe  doen,  bynncn 
achte  daghen  daer  na  dat  de  nye  gezworen 
hebben,  elc  rechter  by  enen  olden  scilde  te  broke. 

§.5.  Ende  is  dat  zake,  dat  dese  voer  scre- 
ven zülrechters  enigher  hande  schot  begrypen  35 
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tezamen  te  brengen  to  des  ziils  bchocf,  dat 
sehnen  tezamene  brcngben  bjr  den  daghe  densy 
selten ;  ende  alsoe  menegben  dach,  alse  dit  voer 
screven  scbot  ontholden  wert,  so  seilen  de 
6  gbene  breken  de  dat  ontholdcn,  to  elken  achte 
daghen  van  elken  tiin  schillinghen  enen  schil- 
linc;  ende  welke  die  xylrechters  dat  versumede, 
daUe  dit  voer  screven  schot  nyet  tezamen  en- 
brengen,  alse  voer  screven  is,  ende  den  voer 

10  screven  broke  nyet  enbetalen,  so  moglien  de 
andere  ziilreebters  hoer  goet  beseiten  ende  be- 
eummeren  waer  het  komet,  bynnen  den  zyl- 
veatea  of  buten  de  zylvestene,  sonder  hören 
evelen  moet ,  voer  also  vele  alsesy  gbebroken 

15  hebben. 

6.  Voert  meer  wat  daghe  of  werve  des© 
voer  screven  ziilreebters  setten,    de   sal  elc 
derden  deel  holden  by  thwalef  olde  groete  *)  te 
broke;  ende  den  voer  screven  broke  te  betalen 
*o  to  den  naesten  werve,  den  dese  voer  screven 
zülrechters  selten,  by  den  anderen  pennink  te 
broke;  ende  voer  dese  voer  screven  broke  so 
seilen  dese  voer  screven  ziilreebters  de  schul- 
deghen  manen,  datsy  vol  doen;   ende  is  dat 
25  zake  datsy  dan  nyet  betalen,   so  moghen  de 
voer  screven  zülrechters  penden  ute  hören  goede, 
dat  in  de  ziüvestene  gheleghen  is,  also  vele 
alsesy  gbebroken  hebben  ende  nyet  meer,  wl 
gliesproken  des  conventes  goed  van  Adewert 
30  bynnen  drentschen  lantrechte. 

{.7.  Ende  waert  zake  dat  enich  man  aldus 
dane  voer  screven  pendinge  weren  wolde  met 
macht,  wat  hem  dan  ghedaen  worde,  dat  sei 
weaen  wanboete,  ende  wat  hy  weder  doet, 
34  dat  sa!  wegen  vierbote.  Ende  waer  dat  zake 
dat  enich  van  desen  voer  screven  zülrechters 
noetzaken  dede,  datsy  dese  voer  screven  werve 
nyet  holden  enmochten,  so  mogbensy  enen  an- 
In  hören  stede  setten.    Ende  waer  dat 
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zake  dat  den  voer  screven  zyle  noetzaken  an 


1)  Dei  Drieweo  Mon.  Croaiog.  DeeJ  11.  p.  359, 
-    8)  Drie«e«  p.360  „ 


lagbc,  so  moghen  dese  voer  screven  zu 
ters  ene  hogere  pene  daer  op  setten. 

(.8.  Ende  aUe  werve  salinen  holden  op 
den  rechten  middagbe ;  ende  we  te  late  quame, 
de  sei  balve  broke  gbeven,  noetzaken  ute  gbe- 
sproken  de  dat  by  boren  ede  bytugen  willen. 

J.  0.  Voert  meer  so  sei  alle  man  vrede  heb- 
ben to  den  werve,  in  den  werve,  ende  van 
den  werve,  waer  de  voer  screven  ziilreebters 
werve  setten. 

f.  tO.  Ende  also  de  zulvestcne  to  den  züle 
te  doen  hebben,  ende  worde  daer  enich  man 
doet  gheslaghen,  dat  god  verbiede,  den  sahnen 
ghclden  met  sestieb  olde  scüden,  ende  den 
rechters  dertich2)  olde  scilden  te  broke-,  worde 
daer  oek  enich  man  ghewondet,  den  sahnen 
boeten  ende  beteren,  alse  het  boert  by  den 
manghelde.  Ende  waer  dat  zake,  dat  daer  een 
rechter  gbeslagcn  wordo  of  ghewondet,  god  ver- 
laets ,  of  sync  bode ,  of  syne  gheselle ,  of  der 
zülvestene  werkrode,  dat  sal  wesen  dubbelt  ghelt 
ende  dubbelde  boetc. 

{.11.  Ende  alle  mangeld  ende  boete,  eade 
broke,  met  ghelde  te  betalen  to  dren  tyden  in 
den  iare,  na  der  tyt  dat  de  daet  gbesebiet  is. 

{.12.  Ende  wat  den  bescrichden  to  boete 
boren  mach,  so  seilen  dese  voer  screven  rech- 
ters half  also  vele  te  broke  hebben,  ende  enich 
man  de  brecachüch  5)  worde  in  desen  voer  scre- 
ven puneten,  alse  van  veebtingbe,  den  seilen 
wy  met  der  mener  ziilvestene  daer  to  dwin- 
ghen,  dat  hy  vol  doe  also  langhe  als  hy  dat 
hevet;  ende  enmach  hy  nyet  vol  doen,  so  sei- 
len vol  doen  ses  syne  naeste  maghe,  de  in  den 
zülvestene  gbeseten  syn;  ende  myt  desen  voer 
screven  ghelde  enis  den  vrenden  ghene  soene 
gedaen ;  beholden  alle  gheestelike  persone  bores 
gheeslelikes  rechtes  hür  en  boven. 

wo  diese  Urkunde  weh  «pitera  Abschriften  gedruckt  ist: 
3)  Driess«.  p.S«l  „ 
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{.  13.  Voert  meer  dat  enich  man  buten  on- 
ser  ziilvestene,  enighen  persone  van  onsen  ziil- 
vestene voer  screven  mishandelde  in  enigher 
bände  wii» ,  wanneer  de  ziilvestene  tezamen 
siin ,  dat  seilen  wy  elc  den  anderen  belpen  ke- 
ren  met  onaer  macht,  bynnen  dren  maendcn 
na  der  claghe.  Ende  waert  sake  dat  vry  den 
claghere  nyet  enhelpen  als  vocr  screven  is,  so 
wy  met  der  mener  ziilvestene  den  cU- 


{.  14.  Voert  meer  ist  sake  dat  enich  man 
met  soeden  den  anderen  worpe,  of  met  ande- 
ren dinghen,  of  met  water  sprenkelde,  daer  de 
ziilvestene  te tarnen  sün,  de  sei  brcken  ihegen 
den  claghere  enen  olden  groten,  ende  den  rech- 
ters  enen  olden  groten.  ' 

{.  15.  Voert  meer  w anneer  dese  voer 
ven  neghen  zülrechters  werk  holden  to 
roer  screven  zyte,  ende  enich  ziilrecbter  syne 
volle  werclode  daer  nyet  enhevet,  alse  de  zül- 
rechters onder  hem  begrepen  hebben,  so  sei 
hy  voer  elken  wercman  gbeven  clkes  daghes 
enen  olden  groten,  ende  voer  elken  spade  enen 
olden  groten,  eer  de  sonne  onder  gaet,  by  den 
enninck  to  broke;  ende  den  broke 
hy  dubbelt  penden  van  den  schuldeghen, 
sonder  enigher  hande  wedertale. 

{.16.  Voert  meer  so  seilen  wy  ziilvestene 
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met  menen  rade  op  den  ziil,  de  den  zyle  hoede 
nachtcs  ende  daghes,  ende  ons  voer  segge  eer 
der  zyle  schade  schyc;  ende  waert  zake  dat 
hem  enich  man  mysdede,  dat  willen  wy  met 
der  menen  ziilvestene  helpen  keren ,  als  voer  5 
screven  is. 

f.  17.  Dese  voer  screven  puncten  hebben 
wy  begrepen  stede  ende  vasle  te  holden  dre  *) 
iaer  lanc  na  data  deses  brieves,  bcholden  elken 
manne  syncs  rechtes  na  olden  brieven2),  ute  lo 
ghesproken  al  arghelist  ende  nye  vonden.  In 
orkunde  so  hebben  wy  abbat  ende  convent  to 
Adewcrt  onses  conventes  zeghel  an  desenbrief 
ghehanghen.  Ende  want  wy  ziilvestene  van 
Lyuwerderwolde  ende  zylvestene  van  Feyse  15 
Roeden  ende  Fockeswolde.  voer  screven,  selve 
ghenen  zeghel  enhebben,  so  hebben  wy  ghe- 
beden  Reynolde  here  van  Covorde  knape,  ende 
dat  lant  van  Drenthe,  ende  den  borghermees- 
teren  ende  rade  van  Groninghen ,  desen  brief  SO 
vocr  5)  ons  to  bezeghelen.  Ende  wy  Reynolt 
herc  van  Covorde  knape,  ende  dat  lant  van 
Drenthe,  om  bede  wille  der  ziilvestene  voer 
screven,  so  hebben  wy  onses  landes  zeghel 
van  Drenthe,  ende  wy  borghermestere  ende  25 
raed  van  Groninghen  onser  stad  zeghel,  an 
desen  brief  ghehanghen.  Gbcgheven  int  iaer 
ons  heren  dusent  dre  hondert  thue  ende  tach- 
lich,  op  sunte  Wolburghedach  in  d«  Meyc. 


1)  Dia  Worte:  „dre  iaer  laue  na  data  deses  brieves* 


Drie 


wo  p.36«  (s.  p.346  Note  1). 
p.  TIS  folgt  hier  noch:  „de  wy  outuskan  hebben";  Drieuan  p.362  fehlen  diese  Worte.  — 


bat  „over",  wohl  aar  dereb 


Druckfehler,  da  er  p.362  „voer"  liert.  — 


3) 
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Gesetze  der  Hunsingoer. 


Das  Hnnsiafoer  Oberreckt'). 


Hyr  beghint  dat  ouerrecht  van 
Hunsingo  lande. 

Het  sy  kundych  al  den  ghenen,  de  dyt 
breef  toelen  sien  of  hören  lesen,  dat  wy  myt- 
6  ten  meynen  ouerrechtereu  vau  Hunsynglie  lande, 
mit  raed  der  wysesten  van  onsen  lande,  welke  l) 
nye  geselle  ende  vondeoisse  bebben  geset  ende 
gevonden,  ende  dat  ommc  noet  2),  ende  noebtan 
alte  rechten  in  oeren  eghenen  erachte  to  blyucn. 

10  f.  1.  Iteui  ofTtet  also  voellc  op  enc  tyt, 
datier  eyn  rechter  worde  doet  geslagen  in  den 
warve,  soe  «al  de  ineente  al  gemeen  dat 
«chow  5)  op  theen,  ende  de  clocken  an  clep- 
pen,  ende  faeren  to  den  huse  daer  de  hant- 

16  dadige  op  vlucht,  ende  liggen  dacr  also  lange 
onmie  dat  huys,  al  wantse  den  hantdadigeu 
machtich  gyn;  soe  soelensy  dat  huus  tobreken, 
ende  den  baotdadigen  des  doeden  vrenden  in 
de  hant  gheven.    Ende  den  doeden  ghcltmen 

20  myt  drie  gbelden,  den  euen  deel  gheltmcti  in 
londe  of  in  goldc,  den  anderen  deel  in  beesten 
of  in  silver,  ende  den  derden  deel  in  peerdeu 
of  *)  in  gueden  laken  of  beesten. 

$.  2.  Item  of  daer  enich  man  op  den  huse  sy, 

25  de  daer  toe  vraere  ende  raede,  of  daedc  daer  to  s) 


ghedaen  heft,  den  latmen  vry  gliaen;  de  dy Il- 
gen de  op  den  huse  worden  voüden,  de  sal- 
men  den  rechteren  openbaren,  ende  de  ghe- 
mene  meente  sal  hebbeu  vier  hundert  merck 
toe  broeke. 

}.  3.  llcm  waersoe  men  eyn  huys  ommc 
beleckt  omme  cne  quade  dade,  alle  dat  men 
op  dat  huys  doet  sal  wesen  eynvolde  bocte, 
ende  al  dat  men  daer  of  doet,  dat  sal  wesen 
twevoldich. 

f.  4.  Item  of  daer  enyck  man  eyn  läge  of 
verwachtinge  in  syn  hues  nemet  sunder  open- 
baer  saeken,  ende  dacr  van  enych  man  toe 
duede  wort  geslagen ,  so  sal  de  meene  meente 
dat  huys  wynnen,  ende  den  mysdadigen  den 
vrunden  gheven;  den  doeden  salmen  myt  twe 
manueghelde  gbelden,  ende  de  ghemeene  ge- 
mccnle  vier  hundert  marck  toe  brocke. 

(.5.  Item  wie  bcelagen  wil  cnen  man  ommc 
entgher  hant  dynck  dat  boven  hundert  marck 
sy,  soe  6al  hie  clagen  an  de  mene  rechters,  of 
cm  sclueu  6)  genoeget  ende  lief  is,  daer  em  syn 
rechter  niet  moet  toe  dwyngen  7). 

{.6.  Eudc  in  welcke  hamrick  de  meene 
meente  ende  de  luyde  oere  eghon  dyken  nyet 


,  *)  Am  dem  *.  f.  Ommelander  Landrecht,  Tgl.  p.  288.  —    ])  Ein  and.  MS.:  „dUse  nye  settingea  »nd 

rechtinge  bebben  gesett  etc."  —  2)  Ein  and.  MS.:  „rase  nooth."  —  3)  And.  MS.  „schue";  Halsema  Verband, 
der  Groa.  GeaooU.  II.  p.  122,  der  diese  Stelle  anführt,  liest  „aehyr";  aollte  nicht  „sehyn"  in  dem  von  ihm  be- 
nutzten MS.  irettandeo  haben  V  a.  p.  349  IIa.  34  and  p.  350  lin.  9.  Indessen  findet  sich  In  Martens*  weMfrie*i*chera 
l.sn.Hiuclie  um  1498t  „tu  vrunden  te  verwecken  deedense  een  aywbeam  buenen  wten  stinzeo  steeeken,  dwelck 
een  gbemeeuen  noedteycken  ende  loedze  was."  Schwartzenberg  fries.  Charlerb.  II.  p.  3.  —  4)  And.  MS.: 
„off  mit  beesten."  —  5)  In  MS.:  „daede  daer  to";  in  and.  MSS.  feblt  „dacr  to."  —  6)  And.  MS. 
„solckea."  —  7)  Halaema  Gron.  Verband.  II.  p.  387  führt  diese  Stelle  so  an:  „Item  wiesoe  doet  eene  klage 
»p  eemanrfe  vna  enyger  bände  saeke  die  beter  sy  als  hundert  merken,  die  sal  klagen  in  den  menen  landeswarfT, 
in  dien  bet  bem  beließt ,  «ant  die  rechteren  mögen  hem  niet  dwyngen  dat  hy  in  hoerta  ampte  clage  legen*  synen 
wille,  want  men  mich  genes  menschen  den  bogerea  warft"  äff  nenienln  den  die  saeke  meere  ia  dan  hundert  merke 
gruaslaebte."  Und  hieran  bemerkt  Halsema  in  den  „alten  Küren  v.  Huntingor'  bute  dies:  „Hnm  bicLagla  wot 
angoe  mon  vmbe  enger  honda  thing  ther  betera  se  e.  merka,  sa  mey  bi  elagia  inna  tha  mena  riuditraa  lef  nlt  hisn 
selua  lief  b,  thet  bim  sine  riuehteran  in o ten  nont  fon  Urning**"  Aas  all  für  Hans.  Küren  Ist  dies  genommen? 
vgl.  p.  32»  lin.  6.  — 
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moeghen  maken,  soe  soeleo  de  reckten  in  den 
«eluen  bamrycke  de  meene  meente  daer  to  dwyn- 
gen,  datsie  de  dyken  maken,  ende  aU  hie  ma- 
ket  is,  soe  sd  enne  de  ghenne  -weder  uemen, 
den  hie  toe  hoerde  tocvoeren. 

f.  7.  Item  waersoe  enen  man  syne  dyngen 
worden  onstolen  des  nachtes  of  des  dagcs,  soe 
sal  de  man  rechte  Yocrt  !)  syne  twe  rechteren 
nemen,  de  daer  synt  in  den  selvcn  hamryke, 
ende  ghaen  to  den  tiuse  dacrsy  woocn,  daer 
die  deef  in  i»,  ende  besicn  dat  huys  wel  we- 
ghen;  endo  oft  also  valt,  datsie  dat  huys  nyet 
besten  enmoeten,  so  soelense  rechte  Toert  een 
sckyn3)  dat  i»  een  noetteken  op  selten,  ende 
bedwyngen  den  overhorigen  myt  der  meener 
meente,  dat  hie  die  dielte  weder  gheve;  ende 
de  meente  sal  hebben  hundert  marck  toe  broeke, 
ende  den  die  schade  an  komen  is  eyn  marck  J). 
Ende  ist  alsoe  datsie  bcscbouwynge  ende  soe» 
kynge  doen,  eude  nyet  envynden,  ende  dan 
die  mensche  daer  de  soekynge  is  ghedaen  nyet 
enwil  laten  genogen  daer  an,  als  omme  den 
groten  schaden  daer  em  an  komen  is,  soe  sal- 
inen den  menseben,  daer  de  sake  an  gbaet, 
sekeren  myt  synen  naesten  uicr  naburen,  ende 
myt  soeven  synen  naesten  sybbesten  of  mageii, 
ende  myt  syn  cgen  twee  recht  ers;  ende  waer 
dat  saeke  datsie  openbaer  vyanden  syn,  soe 
soelen  swereu  de  rechters  an  ♦)  die  naeste 
dufte. 

$.8.  Item  waer  een  man  enich  dynck  wort 
of  gcrovet  op  den  velde,  of  in  dat  huys,  ende 
to  den  huse,  so  sal  de  man  eyn  noetteken  dat 
is  een  sehyn 5)  op  trecken,  ende  cleppen  de 
docke,  ende  soelen  mytter  meener  meenteu 
toe  des  roevers  huys  varen,  ende  bedwyngen 
em  d  daer  toe,  dat  hie  dat  roef  weder  gheve. 


Gesetze  der  Hunsingoer. 

De  roerer  sal  gheven  der  meenen  meente  vier  6) 
marck  to  broeke,  ende  den  hie  dat  roef  of 
genomen  heft  ene  marck  to  boete,  is  dat  roef 
also  guet  ds  ene  marck;  ende  ist  over  ene 
marck,  soe  sal  lue  hebben  also  menigen  schil-  & 
ling  soe  dat  roef  weert  is  7). 

{.9.  Item  of  daer  yement  claget  omme  olde 
roeflike  guedc,  dat  geleden  is  eer  die  nye  rech- 
ters tyden,  dat  sekert  de  man  em  myt  also 
dauigen  rechte,  ab  hyr  toevoren  steet  in  dessen  10 
breve,  als  omme  nachtdiefte;  of  het  alsoe  guet 
is  soe  eyn  marck  of  boven  eyn  marck,  soe  sy 
dat  recht  half  soe  groet ;  ende  of  hie  dat  recht 
nyet  wynnen  mach,  so  gheve  hie  den  rechters 
rv  Schillinge  toe  broeke,  end  den  boeoen  alsoe  15 
veele  tbo  boethe,  soe  hyt  boert  by  anderen  roeue. 

f.  10.  Ii  ein  soe  wel  enen  coepman  berovet 
int  waler  of  op  dat  laut,  het  sy  wat  coepman 
dat  t  et  sy.  »oe  sal 'de  niene  meente  to  den  huse 
gbaen  eude  bedwyngen  em  d  daer  toe,  dat  to 
hie  dat  roef  weder  gheve,  ende  den  hoenen 
enen  marck  toe  boete,  ende  dat  roef  sal  hie 
Vnyt  syne  medehulpers  ende  zydeu  alsoe  ghuet 
maken,  ds  dat  weerdich  is,  myt  oeren  eede 
ende  sielen,  ende  den  rechters  hundert8)  marck  25 
toe  broeke. 

{.11.  Item  soe  we  eyn  oniarich  kynt  toe 
manne  gheuet  buten  des  vaders  of  moders,  of 
broeders,  of  oldevaders,  of  yemandes9)  willen, 
soe  sd  em  de  meene  meente  ghelyck  enen  ro-  So 
ver  lo  voren  of  trecken ,  ende  bedwyngen  em 
daer  lo  dat  hie  dat  roef  weder  gheve*,  ende  in 
syne  vryheit  to  bliven,  end  10)  de  meene  meente 
oeck  vier  hundert  marck  tho  broke.  Ende 
machmen  twen  van  den  naesten  of  sybbesten  36 
nyet  vynden,  van  des  vaders  zyde  ende  van  de 
moderssyde  een,  soe  soelen  de  alre  naeste  vren- 


1)  Im  MS.:  „de  rechte  voert  da«  „de"  fehlt  in  den  and.  MSS.,  vgl.  Ha.  18.  —  S)  And.  MSS.»  „dsth 
schv  rp  tfaeea,  dat  is  dat  ooolhteekeo."  —  3)  And.  MS.  fügt  bin«:  „tho  boete."  —  4)  And.  MS.  „in."  — 
6)  And.  MS.:  „tchw  vp  fetten."  —  6)  Bin  and.  MS.:  „vier  hundert."  —  7)  And.  MS.  fügt  hinan:  „tho 
boete."  —  8)  And.  MS.:  „vier  hopdert."  —  9)  „of  vernandes"  fehlt  in  and.  MSS.  —  10)  Die  folg.  Zeile 
fehlt  in  aebrera  MSS.  - 
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den  of  sybbesten  daer  toe  ende  in  de  saken 
weldich  ende  machtich  wesen. 

(.  12.  Item  soe  welck  lichter  de  d>  cf  comen 
eokan  noch  ')  mach  toe  den  warf  myt  Tier 
5  mannen  myt  Vreden,  soe  sal  he  by  hues  bly- 
uen,  ende  nochtan  sal  hie  «enden  toe  den  vrarve 
enen  man,  de  myt  vreden  den  warf  mach  brukeu. 

f.  13.  Item  Tan  der  meente  ensal  dat  noet- 
teken  of  noetschyn  *)  Demant  op  trecken,  noch 
10  docken  clcppen,  buten  eyns  rechters1)  oerlef 
ende  consent.  Ende  synt  de  rechters  nyet  ynne 
ofte  to  huus,  soe  soelense  ghaen  toe  den  Hees- 
ten rechteren,  de  daer  wonachtich  by  synt, 
ten  sy  openbaer  roef  of  brant  of  naebtdiefte; 
16  wesoe  hyr  Over  doet',  de  breket  ene  marck 


}.  14.  Item  aöe  de  ghene  de  daer  ghaen  of 
gyn  to  den  warf,  of  ghaen  Tan  den  warre, 
den  kundigen  wy  vrede  by  twyvoldige  boete, 


f.  15.  Item  wesoe  enen  overrechter  doet 
stacht  in  welcker  stede  ende  stonde,  so  salmen 
den  rechter  ghelden  myt  n  ♦)  ghelden,  ende 
dat  ene  ghelt  sal  wesen  xn  marck  wyttes  syl- 

S5  vers  to  gelden. 

f.  16.  Item  of  daer  eyn  hoveüinck  of  eyn 
ruter,  of  een  partyesman,  enen  meente  man 
doet  slacht  ofte  wondet,  of  rovet,  soe  sal  em 
de  mene  meente  ommo  syn  noetrustes  willen 

SO  al  daer  to  dwyngen,  dat  hie  den  hoenen  of  den 


{.  17.  Item  of  daer  een  rechter  enkh  qnact 
dede,  so  sal  hie  also  datüge  ghdde  ende  boete 
wt  gheven,  als  hie  in  nemen  Tfil 5);  ende6) 
al  daer  omme  datter  geecreuen  is  als  myt  golde 


Gesetze  der  Humingoer. 

myt  silver  toe  ghelden,  ende  det  to  swaer 
is  eyn  mede  to  betalen,  soe  salmen  oeck  myt 
beesten,  myt  peerden,  myt  erve  betalen. 

f.  18.  Item 7)  dat  alle  hamricke  ende  ker- 
spelluden  waren  oer  op  sunte  Andreasdach, 
daerse  oer  rechters  kesen  mytter  meenen  meente, 
ende  by  oer  preesters  rade  ende  worden,  aboe 
daet  der  menen  meente  meenbeide  nutte  ende 
orber  is. 

{.  19.  Item  dit  is  recht,  waersoe  men  enen 
menschen  of  man  vynt  in  wolde  ende  Wier- 
the *),  ende  hevet  hie  we  dane  leden,  ende 
de  erfgename  segget  hie  sy  van  mans  handen 
ofliwich  geworden,  soe  machmen  des  twalfer- 
sum  ontsweren. 

$.20.  Iiera  of  hie  hevet  ene  wonde  ru- 
kende  ende  stynckende,  ende  also  lange  nyet 
enlevet,  dat  he  syne  dade  of  baeresprake ,  de 
em  ghescheen  is ,  mach  verteilen  of  rekenen  in 
des  preesters  antwort,  ende  of  die  erfgename 
enen  onschuldigen  an  tastet 9) ,  ende  hie  dan 
spreket  dat  hie  enen  schuldigen  weet,  soe  sal 
hie  die  daet  beseiten,  ende  als  hie  beset  is, 
soe  moet  he  voert  baren 10).  Ende  of  hie  daer 
iement  in  besecht,  so  salmen  daer11)  thoe  doen; 
ende  secht  de  ander  dan,  dat  hie  enen  schuU 
diglien  weet,  so  mach  hie  brengen  den  derden 
to  rechte ,  ende  soe  is  hie  vry  daer  cersten  op 
gesproken  was;  dat  is  aller  Vresen  recht. 

{.21.  Item  dit  is  recht  datter  nemen t  ghene 
meere  ghave  glteven  sal,  dan  xa  marck  tylbar 
of  usualis  inoneta,  dat  is  gewoentlike  munte, 
ten  waer  sake  dat  da  Tader  synen  onechten 
kynde  ene  redelike  merre  gliave  gheven  wolde, 
by  guder  lüde  rade,  in  tylber  guede  of  in 


1)  „kaa  noch"  fehlt  In  sad.  MSS.  —  *)  Aad.  HS.  „schw."  —  3)  And.  MS.  „ataer  rechter."  —  4)  And. 
MS.  „drie."  —  6)  And.  MS.  fügt  hin»:  „ende  solde."  —  6)  Ualieaia  Groa.  Verh.  II.  p.401:  „Ende  waottet 
voer  aeyde  tu  in  golde  of  salner  te  beeten  die  meente  al  toe  «waer  ia ,  toe  aalmen  het  in  akettum ,  off  ia  bluten, 
off  in  enrea  rod  landen  betalen."  —  7)  Halten*  p. 360  fuhrt  diesen  Paragraphen  so  an:  „Item  aoo  setten  wy 
dat  een  tegelyk  man  in  aynen  kartpele  of  hammerke  «Icke*  iaera  in  aoete  Laurentius  dage  toe  fader  komen. 
iad  keeten  rechteren,  di«  vn»  aut  md  goet  sya  tot  allen  dyageo,  by  des  hoeretpreester*  reede."  —  8)  Bio  aad. 
MS.:  „aaa  wolde  off  ann  weerihe  off  »elde."  —  9)  And.  MS.  fügt  Main:  „myt  der  bare  apraeke  begrepen  oft* 
an  tasten."  —    10)  Aad.  MS.  figt  hinzu:  „off  raerea,  off  by  taeeb."  —    11)  And.  MS.  fugt  hiaso  „reck"  — 
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erve,  aj  dacr  omme  dattet  naetuerliken  van 
em  gesprotea  U. 

§.22.  (Item  *)  dit  is  weht,  datb  gheen  landt- 
wissell  Iho  driuea  is,  ten  waer  sacke  dat  nieu 
beut  nagher  tho  liuis  brenghen  muebte  myt 
gelyckeu  wisset  off  wandelütge.) 

$.23.  (Item  soe  waer  een  iunckfrouwe  off 
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VTOuwe  mannet  binnen  hoeren  viu  entwintich 
iaeren,  buiten  wille  hoeres  vaders  end  broe- 
ders,  soe  moegen  de  Tader  off  die  broeder  hoer 
glieuen  meer  off  myn ,  wathsy  boer  ghnnnen ; 
end  issy  boeuen  xxv  iaeren  oldt,  eoe  egbetsy  * 
boer  gbuedt.) 


Anhang. 
Das   Privilegium  Karl  des  Grossen  *). 


Tbit  was  to  there  stunde,  tha  Rarohis  divina  favente  cleraen-  Kaeri  die  konync  toe  Vrano  io 
thi  keuing  Kerl  riuehta  bigunde,  tia  Romanorum  ünperator  sem-  ryk  *)  ende  keiser  toe  Roeme, 

1)  Id  dem  in  Text  befolgtes  MS.  fehlen  die  beiden  folg.  ia  mehreren  anderen  tos  mir  eingesehenen  Hand- 
schriften enthaltenen  Paragraphen;  *ie  sind  vielleicht  jüngeren  Ursprungs  ala  die  Kfiren  selbst.  Andere  MSS.  haben 
noch  mehr  Zusntne,  so  führt  Halsen»  Gros.  Verb.  11.  p.37»  au  dem  Haaaingoer  Over  recht  an:  „End  die  rech- 
teren off  boer  medexyden  aullen  niemant  in  beere  biergilde  ooerbeerig  keeden";  elue  Bestimmung,  die  ich  in 
keiner  Handschrift  gefunden  habe.  — 

•)  AU  Anhang  aum  Hunslagoer  Recht,  gebe  ich  Wer  eine  gereimte  in  frietitther  Sprache  sbgefasste  Kr- 
sählung,  von  Verleihungen  die  Karl  der  Groaae  den  Frieaeo  gemacht  haben  soll,  da  sie  in  der  p. 328  aufgeführten, 
vnd  von  mir  vollständig  mitgetheilteji  Hunsingoer  Rechlssammlung  enthalten  ist.  Diese  Erzählung  scheint  in  ver- 
schiedenen im  Einseinen  von  einander  abweichenden  Fasanagen  in  Frieannd  verbreitet  gewesen  sa  sein,  end  auf 
sie  ist  nach  meiner  Meinung  jenes  bekannte  lateinische  vielfach  abgedruckte  Privilegium  Karls  des  Grossen  zurück 
zn  führen,  welches  wohl  nie  (von  einer  spatern  Zeit  für  acht  würde  ausgegeben  worden  sein,  wenn  nicht  sein  Inhalt 
den  Bestrebungen  einer  Reihe  holländischer  Geschiehtschreiber  trefllidi  an  statten  gekoaimee  wäre,  deren  Haupt- 
sweck bei  der  Abfassung  ihrer  Geschichtswerk«  es  war,  die  durch  die  Vertreibung  fremder  Herrschaft  im  löten 
Jabrh.  gewonnene  Freiheit  ihres  Vaterlandes  als  uralt  nachzuweisen.  Neuere  Schriftsteller,  nutetet  und  am  atis- 
iubrlichatea  Klint  (Historie  der  Hellaadscbe  Staatsregering.  Deel  V.  Amsterdam  ISO&.  p.  48  folg.),  habe«  mit 
geringer  Mühe  das  Unhistoriscbe  dieser  Grundlage  dargethan,  allein  gar  Manche»  was  nur  auf  sie  gestützt 
namentlich  von  Ubbo  Emmen,  dem  talentvollsten  unter  diesen  Schriftstellern ,  behauptet  worden  war,  wird  noch  in 
den  neusten  Schriften  traditiooel  forlersählt,  wie  ich  bei  einer  andern  Gelegenheit  soeben  werde  au  zeigen;  hier 
begnüge  ich  mich  dem  friesischen  Text»  einen  lateinischen  und  einen  plattdeutschen  gegenüber  an  stellen,  durch 
deren  nähere  Vergleichnng  sich  das  Gesagte  schon  grossentheils  ergeben  dürfte;  hinsichtlich  ihrer  nur  folg.  Be- 
merkung: Es  sind  verschiedene  lateinische  Texte  vorhanden;  der  von  mir  aufgenommene  ist  derjeaige,  welcher 
weil  ans  ihm  einige  der  gröbsten  Anachronismen  heraus  corrigirt  sind,  für  den  aumeist  authentischen  auagegeben 
wird  (s.  Schwartaenberg  Charterboek  van  Vriesland.  1768.  1.  p.  46),  während  ein  nnderer  suerst  bei  Hamconius 
(Frisia  sen  de  viris  rebusque  Frisiae  illustribnt.  Franekerae  1620  p.  118)  gedruckter,  wahrscheinlich  älter  ist,  da 
«r  in  des  Kaiser  Friedrieb  III.  Beatittigiingübrief  der  friesischen  Freiheit  vom  Jahre  1479  (bei  Schwartaenberg  1. 
p.  681)  aufgenommen  ist,  und  ausserdem  mit  ihm  ein  platt  dt  ui  ich*  r  von  Drieasen  Monumente  Greningana  III. 
p.  633  bekannt  gemachter  Text  vom  Jahre  14&6  übereinstimmt,  den  ich  in  der  dritten  Coiumne  habe  abdrucken 
lassen.  Für  die  Bestimmung  der  Entstehungszeit  des  lateinischen  Textes  verdient  dieser  plattdeutsche  Text  eine 
besondere  Beachtung,  aus  den  frühem  s.  g.  Bestätigungsurkunden  der  friesischen  Freiheit  von  König  Wilhelm 
a,  1848  (SchwarU.  1.  p.84),  und  Kaiser  Siegiimund  a.  1417  (Schwerte.  1.  p.M6),  läset  sich  nicht  einmal  das 
Vorhandensein  einer  Karl  dem  Grossen  zugeschriebenen  Schenkungsurkunde  erweisen,  sie  sprechen  in  viel  xu  allge- 
meinen Ausdrücken  von  Verleihungen  Karls;  diese  plattdeutsche  Urkunde  hingegen  ist  mit  einem  Vldimus  versehen, 
vgl.  dasselbe  p.357  Note  8,  aus  welchem,  wenn  man  mit  demselben  swei  Urkunden  bei  Schwartaenberg  L  p.  584 
vergleicht,  bervorsngehen  acheint,  dasa  der  lateinische  Text  erst  nach  1456  verfertigt  ist,  während  selbst  noch 
Khiit  aus  nicht  überzeugenden  Granden  annahm  derselbe  sei  bereits  im  lStea  Jahrb.  vorbanden  gewesen.  — 
1)  Hamconius:  „rei  Fnmcornm."  — 
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tha  wasler  ande  there  Saxinna  per  auguetue,  omnibus  tarn  fu-  die  is  een  ffundament  de«  werlt- 

merik,  Liudingerus  en  hera  feie  turis  quam  praesenlibus  salutem  liken  s)  rechte«,  hie  doet  dit 

steric;  hi  weide  lüm  alsa  wald-  et  pacem  in  perpctuum.   Ne  ea  kunt  allen  luden  die  daer  syn 

like  thagethan ,    ther   hi   fon  quae  agunlur  in  tempore,  simul  ende  die  hyrmaels  na  coemende 

5  riuchta  scolde  bihalda  tha  ke-  cum  tempore  labantur,  poni  so-  synt,  die  gaeve  ende  den  vry- 

ningKerlis  kairska  rike;  ac  wel-  lent  indicrione  testium  et  scrip-  dorn,  den  hie  allen  Vriesen  he- 

de  bi  mi  duan,  hi  weide  tha  turae   memoria  perennaü;   ca  vet  gegeven  yn  desen  tegenwoer- 

sterka  Fresan  vnder  sinne  tege-  propter  ad  oblivionU  confusio-  digen  brievcn,  ende  bjr  den  nae 

tha  tian;  hi  bibadit  efter  alle   ncm  evitandam  universorum  no-  genomden  orkcnscap  ende  on- 

10  sine  rike ,  thet  ma  iiine  licta  titiae  cupimus  declarari ,  quod  der  den  güldenen  ingesegel,  hoe 

scolde ')  kening  waldelikc.  Tha  dum  Leodingarus  dux  Saxoniae,  dat  dcse  gaeve  allen  Vriesen 

thi  kening  Kerl  thit  vndcrstod,  ducatum  suum  iure  feudali  te-  ewelike   sy  beholden,  ommc 

tornig  was  him  hir  vmbe  sin  neret  ab  imperio,  nec  hoc  re-  twcicr  hande  dienst,  soe  geven 

mod,  hi  let  hit  tha  Fresum  tha  cogooscere  curaret,  et  tributum  wy  allen  Vriesen  vry  van  alle 

15  kundig  duan ,  hodir  hia  thenc  de  suo  ducatu  a  eaesare  augusto  Uodesheren,  ende  vry  yan  on- 

nia  kening  mith  him  mith  stride  statutum,  quod  a  praedecesso-  »er  clepschulde  off  tyns  van  xx 

weide  bistan.  Tha  Frescn  gader  ribus  suis  consuetum  fuit  sin-  punt  goldes. 

ekonün ,  uppa  thit  bodiskip  2)  gulis  annis  pracdcccssoribus  nos-  Die  yrste  dienst  was  dat  die 

se  anne  god  red  genomin;  thi  tris  exhiberi,  nobis  dare  con-  Vriesen  dcden  yn  onser  eren, 

20  Fresa  feie  sterka,  hi  forim  tlia  temneret,  et  se  in  praeiudiciiun  datsie  dat  laut  toe  Sassen  yn 

and  tha  Saxinna  merka.    Tha  et  gravameu  imperii  pro  rege  ghingen  myt  wapender  hant,  om- 

sassiska  heran  tliit  fornomin,  up  gcreret,  regemque  Saxoniae  vo-  nie  die  keyserliken  eren,  dae 

tha  felda  ia  Fresum  toionis  ko-  cari  praeciperet;  nos  tandemhu-  die  hertoge  Luidger  die  keyser- 

min ;  tba  fugtinse  alsa  grimlika 5),  iusmodi  suam  superbum  et  in«  like  ere  ons  behildc,  ende  onse 

X»  of  slogma  thaSaxum  bethethene  iuriam  dicto  imperio  et  nobis  ab  gebot  Over  satt,  ende  hem  kc- 

crrna  and  thenc  rika;  thag  to  ipso  sappius  illatam,  diutius  sus-  nynck  over  Sassen  ende  over 

tha  lesta,  fengma  of  tha  Saxum  tinere  et  dissünulare  nolentes,  alle  duytsche  tonge  noemen  hiet; 

heran  and  ridderan  tha  besta;  invocato  Frisonum  orientalium  da  sanden  wy  den  Vriesen  bo- 

bia  bandroa  aUa  sere,  mith  ene  et  occidentalium  auxilio ,  quos  den   ende   brieve ,    datsie  dat 

30  sterka  mere,  ia  lattense  tha  wal-  viros  strenuos,  agiles,  et  mirae  lant  toe  Sassen  yn  treden,  ende 

delike,  alder  hia  thene  kening  audaciae  sicut  nobis  quibusdam  gehorsam  weren  onsen  geboden. 

Kerl  urnomin  ande  sine  rike.  referentibus   iam   intcUeximus,  Die  Vriesen  die  säten  doe  toe 

Tha  hi  thet  fornom,  thet  him  quibus  etiam  idem  dux  multa  raede,  ende  blydes  raoedes  ver- 

thi  Saxinna  hera  alle  bunden  gravamina  inferebat,   co  quod  hoerdensie  onse  geboede;  dat 

35  kom,  wel  was  him  ande  sine  hei,  eosdem  suae  vellet  subiieere  po-  lant  toe  Sassensie   yn  treden, 

hi  ♦)  bad  tha  stulta  Fresa  godne  testati,  cum  tarnen  ei  viriliter  ende  den  hertogen  Luidger,  myt 

dei,  hi  nomse  tha  ande  palas  resisterent  defendendo,  maxime  synen  besten  ridderen,  sie  in 

1)  Im  MS.  „seoda";  Hettema,  der  In  seiner  boil«n(iinct>*n  l'lxrsplzung  von  Raaks  friea.  Sprnclilrlire 
(Leeuwnrden  1H32)  p.  163  diese«  Stück  als  SpnicLprobe  bat  abdrucken  las.sen  (zuerst  wurde  ei  von  Wicht  Vorber. 
cum  Ontfr.  Landr  p.  56  bekannt  gemacht),  wohl  aua  MS.  S. :  „scolde  n;  vgl.  aber  Halsen»  Verh.  II.  An.  p.  SS.  — 
»)  Im  M8.  verachr.  „bodisdskip";  MS.  S.  „  bodiskip."  —  8)  Im  MS.  „grimüke";  MS.  S.  „grimlika."—  4)  Im 
MS.  „thi."  -    5)  Drietiea  „der  weratlikea."  - 
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[MS.  p.  129]  sin,  Iii  scanctum  gaviai  eo  quod  auxilium  eorum  den  stride  vyngen,  bonden  ende 
bethe  inede  ande  win.  Tha  Fi«-  invocare  dignabamur,  nobis  per  wondensie  sere,  ende  toe  Roe- 
san  forin  utes  koningis  howe,  nuntios  *)  sposponderunt,  et  cer-  mo  voerdensie  bcm  in  des  key- 
to  iber  londe  iba ])  weder  kom  tos  et  securos  nos  reddiderunt,  sers  ere ;  doe  keerden  die  Vrie- 
mith  balika  Iovre.  Aldus  hebtb  quod  parati  esse  debcrent  in  »en  toe  hoere  lande  myt  des  key-  & 
i  unten,  hu  ta  sterka  Fresa  nostrum  venire  subsidium,  et  sers  gaevcn,  myt  blytscap  ende 
his2)  wilhene  Saxa  tha  forgen.  quod  ad  obtinendum  honorem  myt  eren  toe  hoer  lant  sie  vocrcn. 

imperü  et  nostrum,  suam  vitam 

vellent  exponere,  sie  quod  iam 

dicti  Frisones  sine  morae  dis-  10 
pendio  se  ad  ineundum  prae« 
lium  contra  dictum  Leodingarum 
ducem  et  suos  praeparaverunt, 
et  terminum  statutum  ad  inva- 

dendum  ipsum  et  terram  suam,  •  IS 

cum  multitudioe  Frisonum  du» 
catum  Saxoniae  in  manu  forti 
intrantes,  virüiter  et  crudeliter 
cum  praedicto  duce  et  suo  exer- 

citu  dimicantea,  ipsum  et  suum  20 
exercitum  devicerunt,  et  cum 
cum  melioribus  sui  ducatus  ce- 
perunt,  quos  funibus  connexos 
nobU  tradiderunt  Qui,  de  huius- 


me  exullantes,  cum  gaudio  ad 
propria  remeavcruut. 

Thit  ske  ther  na  to  ener  stun-      Item  cum  advenaeromani  man-      Die  ander  dienst  was,  doe 

de,  tbetta  Romera  heran  -with  datis  nostris  obedire  contemne-  die  Roemers  onsc  geboede  ver- 

thene  kening  Kerl  strida  bigun-  rent ,  et  quaedam  iura  in  pre-  smaeden  ende  recht  beroereden,  90 

de      stultlike  weldin  iha  thene  iuditium  imperü   et  gravamen  omme  die  uneere  vergaerden  wy 

tins  bihalda  tha  keninglika  rike.  nostrum  sibi  usurparent,  et  nos  dat  alre  meyste  heer;  doe  die 

Thi  kening  thit  screlike  künde-  auxilium  fidelium  imperü  ad  re-  Vriesen  dat  vernaemen,  myt 

gia  let  alle  sine  keningrike;  iha  sistendum  eorum  iniuriis  invo-  eenen  groten  Volke  sie  tot  on- 

komin  alle  tosamene,  ther  we-  cassemus,  et  hoc  Frisones  prae-  sen  heer  quemen  myt  hoeren  35 

rin  ande  sine  rike ,  sibbe  ende  dicti  intellexissent,  non  vocati  a  vrien  willen ;  alle  toe  Roeme 

framede.   Tha  Fresan  thit  mere  nobis,  de  suo  libero  arbitrio  et  voerensie   myt  onsen  gToeten 

fornomin,  to  thes  keoingis  huwe  voluntate  spontanea  cum.mul-  beere.    Doe  die  Roemers  onse 

vnelathadisse  ther  komin;  iha  titudine  copiosa  in   subsidium  heere  vernaemen,  toe  felde  sie 


D 
,  wie 


„iba";  Herten«  „hia."  —  2)  Dm  MS.:  „hü";  and  dies  steht  durch  Aolebanof  für  „bil  i»' 
aogiebt,  durch  Aspiration  lär  „U."—   3)  Da*  MS.  „ bigonden."  ~   4)  And.  Ab-cbr.  „»um."  - 
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werin  thcr  nette  ande  god,  wand  nostrum  vencrunt,  et  cum  exer-  legen s  onss  quaemen ;  die  Vrie- 
ilia  drogiu  cnir  stullere  lauwa  citu  nostro  Romam  perrexerunt,  sen  treden  coenliken  legen  dat 
mod;  iha  sprekin  (her  tofara  et  cum  urbi  romanae  appropia-  roemsclie  Leere;  die  besten,  die 
kcningge  wigandlike,  iha  weide  quarc  coepisseot,  mox  ab  exer-  sie  liadden,  vyngensie;  omme 
6  allena  fiugta  witha  Romera  he-  citu  nostro  se  separantes,  in  der  ghevangener  edelheit,  gaff- 
ran  fore  thct  kairslike  rike;  iha  Romanos,  qui  exercitui  nostro  inen  onss  dat  roemsche  riche  al- 
nomin  tha  «cerpa  suerd  and  per  suam  superbiam  occurrebaut,  »oe  breit,  ende  alsoc  woerden 
ihera  honda,  iha  gengin  1)  to-  potenti  virtute  irruentes,  quam  wy  gevreit  van  alre  noel;  van 
fara  there  burig  stonda.  [MS.  pluribus  ex  utraque  parle  in-  noel  ende  van  ruwen,  gcvrye- 

10  p.  130]   Tha  heran  binna  there  lerfectis,  eosdem  vicerunt,  et  den  ons  die  Vriesen  de  trouwen. 
burig  thit  gesegin,  uppa  thene  nobile*  Romanos  quos  ceperant, 
feld  ion  tha  Fresan  to  stride  subiugauerunt. 
tha  tegin;  en  ordU  warth  tber 
up  gehewin,  monig  diore  wi- 

1S  gand  warlh  nilber  geslegin 2). 
Tha  to  there  stunde,  thi  Fresa 
hastelike  on  tha  heran  fugta  bi- 
guode,  serlike  tha  heran  vmbe 
tha  segin,  alle  baldese  to  there 

20  bürg  flegin.  Tili  Fresa  folgade 
mith  vnluiuilika  sinne,  hu  Li 
tha  bürg  kreftlike  winne  5),  thag 
uppa  thet  leste,  wnnin  iha  tha 
bürg  and   heran  tha  besta4); 

25  tha  porta  gundtma  bisluta,  thi 
kening  Kerl  mith  sine  iolkc 
wasler  abuta,  iha  fundent  and 
hiara  rede,  iha  weide  tha  ke- 
ning Kerle  iowa  bethe  bürg  an- 

30  de  liude. 

Thi  kening  thogte  ande  sine      Nos  itaque  considerata  eornm      Die  selve  keyser  Kaerl  doe 

mode,  hu  lü  tha  stulta  Fresa  probitate  et  audatia,  attenden-  myt  synen  hoechsten  raedesman- 

thisse  waldelika  deda  lania  seol-   tes etiam  fidele  obsequium,  quod   nen  toe.  raede  satt,   ende  die 

de  mith  eniga  gode ;  hi  iof  hira  nobis  et  imperio  exhibuerunt,  Vriesen  coer  ende  eeren  entbiet ; 

35  mitha  allere  arista  ieftha  tha  de  consueta  regiae  maiestatis  be-  hie  over  gaff  xx  punt  goldes 

raasta;tuintechmerkafonbrond-  nignitate  ip&is  gratiam  volentes  alle  taers,   dat  was  die  clep- 

rada  golde,  ther  thi  Fresa  icra-  facere  specialem,  et  de  consilio  schulde,  die  die  Vriesen  gaeven 

lic  tha  kairseipe  [MS.  p.  131]   nostrorum  fidelium,  cl  accedente  den  keyser  omme  syn  huldc; 

to  tegetha  iowa  scolde.    Thiu  consetisu  prineipum  imperii,  tri-  daer  toe  waerensie  oec  verbon- 

1)  Im  MS.  „gegin"  für  „pegin.** —  2)  „niüier  geslegia"  so  Hettema  wohl  nach  dem  MS.  S.,  das 
MS.  W.:  „niüier  tba  there  geslagin."  —  8)  Im  MS.  W.  „wnoe";  Ich  folge  dem  MS.  S.,  das  „wlane"  liest.  — 
4)  Im  MS.  „besU",  der  Reim  verlsagt  „beste."  — 
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ieflc  ther  hi  hode  tha  Fresum 
gedan,  tliiu  moste  emmer  and 
emmer  mare  vclika  stan,  ther 
hi  ta  bad  kairslike,  thctse  ne 
scoldc  nen  hcra  thuwingga  wal- 
delikc ,  hit  ne  were  thel  iha  bi 
iera  goda  willa  weide  thet  dua, 
thetse  anne  hcra  wolde  vndfa; 
lliag  wenik  ande  mine  sinne, 
thet  hia  bi  willa  angne  hera  ge- 
winne l).  Nouet  allena  tha  ke- 
ningge  and  thisse  bode  nogade, 
thes  heliga  pawis  Gregorius  weld 
hi  hir  to  fogade;  hi  bed  hit  ita 
pawis  tha,  thet  hi  tha  Frcsan 
mitha  gastelika  riuehte  weide 
bifa;  hewelikc  alle  hi  to  bon- 
nese  dedc,  ther  tha  Frcsum  to 
brogte  enige  nede.  Alder  bibad 
hit  thi  ketiing  Kerl  opiubere, 
thet  Fresan  ieralic  nige  redian 
him  kerc;  tha  kairslika  crona 
Iii  «ppa  ihcra  hawid  sette,  al- 
der umbe  hisc  scera  lette;  thag 
iefse  thet  ne  weide  nowet  duo, 
ut  inostinse  him  ihcra  her  leta 
frilike  waxa,  thet  hit  alle  Hude 
magte  tha  sian,  thet  hise  Tri 
hede' gedan.  Hi  bibad  hit  him 
tha  keninglike,  alle  thi  Fresa 
ther  were  sterik  and  rike,  thet 
iha  anne  «lag  and  ihera  witta 
hals  scolde  him  vndfa ;  ther  efter 
moste  hi  ridder  biliwa,  wepin 
scolde  hi  ther  efter  drega  alle 
econe3),  and  »ine  sceldo  moste 
hi  mclia  tha  kenlika  crona.  Tliat 
hi  ihissc  iefta  tha  Fresum  hede 
evelike  dan,  ther  hi  keningan 


Cetebe  d.  Hunsingoer. 
butum  a  cacsare  augnsto  statu- 
tum,  videliret  vigiuti  libras  auri, 
quas  nobis  et  praedecessoribus 
uostris  3)  exhiberc  consueverunt, 
remisimus,  ita  quod  neque  nos 
neque  successores  nostri  illud 
ab  ipsis  vel  eorum  haeredibus 
de  caetero  requiremus ,  vel  ali- 
quas  exaetiones  in  ipso«  facie- 
imis.  Praeterca  auttoritate  re- 
gia indulsimue  iisdem ,  ut  cum 
omni  prolc  sua  nata  vel  nasci- 
tura  in  perpetuum  liberi  per- 
maneant,  et  a  Servitute  proprie- 
taria  pcniliis  absoluti.  Statui- 
mus  ctiani  ut  usualitcr  eligant 
consnles  rpiotquot  »i!»i  viderint 
expedire,  qui  in  causis  secula- 
ribus,  de  quibus  ipsis  quaestio 
itiita  fuerit,  iudices  ipsorum  exis- 
tanl.  Ft  staluimus  ut  üdem  con- 
sulcs  singulis  annis  secundum 
consuetudinem  romanam  eligant 
personam  idoncam  et  discretam, 
sub  cuius  domin io  regimine  et 
polestate  Frlsia  tota  sit  consli- 
tuta  et  subiecta,  cui  iu  omnibus 
et  per  oninia  tanquam  suo  do- 
mino  infra  tcrniiniim  sibi  ab 
ipsis  depujatum  teneantur  obe- 
dire,  quac  persona  poteslas  Fri- 
siae  debet  appellari.  Item  sta- 
tuimus  ut  si  quis  ex  ipsis  sub- 
stantiam  habens  militarem,  et 
militare  volueril,  dictus  poteslas 
»ibi  gladium  suum  ciretim  cin- 
gat,  et  dato  cidem,  sicut  con- 
suetudinis  est,  manu  sua  co- 
lapho,  sie  militem  faciat,  eidem 
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den,  alle  iaers  tot  eenre  seker 
«ton de.     Oec  gaff  die  keyser 
allen  Vricsen  den  vrydoem,  en- 
de benaem  hem  die  holten  hals- 
bant;  hie  gcbolt  dat  alle  landes-  5 
heren  ende  alle  luden,  datsie 
hem  neernsllichen  hoeden,  dat- 
sie Hegen  die  keyserlike  cere  die 
Vricsen  niet  onteerden,  datsie 
teeghen  den  Vriesen  de  vrydom  10 
niet  envechten,  leegen  dat  key- 
serlike rechte,  wie  dat  hem  aan 
voechte,  die  sal  Weesen  yn  der 
achte  van  onsen  rechte  et  in- 
famis,  ende  yn  des  pauwes  ban-  15 
ne,  vrouwen  ende  manne.  Nae 
dat  rocuische  rechte  soellen  die 
Vriesen  hebben  die  machte»  dat- 
sie van  hoeren  edelen  luden 
ecns  des  iaers  kezen  Hehlers,  So 
die  alre  hoer  saken  berichten 
ende  bekennen ,  over  die  wyff 
ende  over  die  manne.  Dese 
richteren  alle  sullen  eynen  kie- 
sen myt  hoeren  wille ,  die  sali  25 
bieten  poteslas,  yn  die  brieve 
ist  aldus,  uae  die  roemsche  sie- 
de ist  wt  gesproeten,  ende  die 
keyser  enhevet  die  Vriesen  son- 
der recht  niet  gelaten.    Ist  oec  30 
datier  enych  Vriese  rych  sy, 
ende  alsoe  guet  dat  toe  ridder- 
scap  hem  stonde  syn  moet,  soe 
sal  die  selve  potestas  die  macht 
voereu ,  dat  hie ,  nae  die  roem-  36 
sehe  sede,  maket  hem  toe  rid- 
dere  en  tot  eenen  grocten  he- 
ren; syn  sweert  gorle  hy  hem 
ommc  syne  sydeu,  myt  gulde- 


1)  Die  vorhergeliende  Zeile  fehlt  im  MS.  W.,  ich  nehme  >ie  ans  MS.  S.  auf.  —    2)  Im  MS.  „scone", 
der  Keiai  würde  verlangen  „•cona."  —     3)  Schwartsteuberg  p.  683  noch:  „singnlis  annl»."  — 
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and  hertigan  to  wilscipe  up  nom  firmiter  iniungendo  praecipiat  ut  nen  spoeren  8al  hie  ryden ;  hie 
and  ondris  monege  halike  man,  deinceps  more  militum   regui  doet  hem  oec  eenen  halsslac 

thach  to  lesla  J),  hu  Ii  Et  tha  ef-  Franciae  armatus  incedat,   eo  myt  syner  hant ;  voer  eenen  rid- 

ter  kumanda  evelike  wiste,  ande  quod  conaideramus  &i  praedicti  der  sal  hie  riden  doer  alle  lant ; 

6  tha  brcwin  hit  ma  bi»cref,  fon  Frisones  militaverint  secundum  gewapent  sali  hie  ryden  gelyc 

tha  ieftum  ther  abuta   nowet  staturam  corporutn,  et  form  am  den  ridderen  van  Vranckryk;  yn 

urietin  bilcf;  thet  insigil  thet  praeeipue  a  deo  et  natura  ipsis  eertryke  enis  hem  ghecn  rid- 

■was  fon  tha  brondrada  golde,  datam,  cunetos  in  orbe  terra-  derscap  gelyc,  groet  starck  ge- 

hu  hit  alle  liude  wiste  thet  thius  rum  milites  sua  forlitudine  et  reug  ende  koene,  oec  sytisie  oec 

10  ief  ewelike  stonda  scolde.  Thia-  audacia  praecellerent,  dummodo  boven  allen  luden  schone, 

sc  bref  ma  tha  fri  Frcsa  iof  ut  praedictum  est  sint  armati,  Desen  brieff  hebn  wy  keyser 

and  sine  hond ;  mith  dole  and  praecellcnt    et   valcbunt ;    qui  Kaerl  onder  onsen  güldene  in- 

müh  crum  hi  wider  for  and   scutum  suae  mililiac  a  diclo  po-  gesiegel  Iaten  bescriven,  dat  alle 

sine  ain  frilike  lond.  Aldus  mu-  testate  reeipere  debent,  in  quo  Vriesen  ewelike  yn  hoer  vry- 

J5  gin  hit  alle  liude  forstan,  thet  corona  imperialis  in  signum  Ii-  heit  blyven.    Die  heilige  pau- 
thi  kening  Kerl   thene  Fresa  bertatis  a  nobis  concessac  debet  wes  Gregorius  hevet  die  Vrie- 
vmbe  thet  kreftelike  slrid  fri  esse  depicla.    Et  statuimus  ut  sen  dese  vrydom  gevesttget  myt 
hewet  gedan.                           Frisoncs  iiiililare  volentes,  sint  synen  brieve,  datsie  nu  ende 
 ■  —                usque  ad  sumuütatem  aurium  cir-  imermeer  vry  blyven ;  hy  hevet 

SO  cum  tonsi,  si  facere  voluerint,  ut  per  hoc  etiam  suam  valeant  dit  gevesliget  by  des  pauwes  ban- 

osteudere  libertatem,  ipsis  ut  dictum  est  a  nobis  collalam.  Quod  ne,  dat  hem  oec  gheen  landes- 

si  quis  hanc  eorum  libertatem  aliquo  ausu  temerario  iufringere  here  ghecn  strydt  teegens  be- 

voluerit,  vcl  violare  praesumpserit ,  seeuudum  scutentiam  quam  gbynne. 

annuentibus  prineipibus  imperii  tuhmus,  tarn  ipsi  quam  sui  coad-  Dere  brieff  is  ut  gegeven  byn- 

2i  iutores  sint  proscripti,  et  a  consortio  fidelium  imperii  exclusi,  nen  Roem  toe  Lateraen,  dat  is 

et  statuimus  auetoritate  regia  eosdem  tanquam  proscriptos  et  ad-  tot  sunte  Iohannes  doem,  nae 

versarios  imperii  ab  omnibus  evitari;  et  si  quis  iisdem  ad  prae-  godes  geboirle  geteelt  ys  immer 

liandum  contra  dictos  »Frisones  astiterit  vel  adiutorium  prae-  die  waarheit  vier  hondert  iaer 

stiterit  eandem  poenam  et  ofTcnsam  imperii  se  noverit  ineurrisse.  vyfftich  ende  oec  drie  iaer,  got 

SO  Et  auetoritate  praeroissa  statuimus  quodsi  üsdem  aliquo  casu  help  ons  nu  ende  emmermeer. 

contingentc  in  ipsorum  vita  vel  bonis  aliquod  damnum  a  dictis  Dit  orkenschap  cnsalmen  niet 

Frisonibus  vel  aliquo  alio  fuerit  illatum,  nec  successores  nostri  laten  driven,  waerliken  sahnen 

vel  alii  iudices  saeculares  ad  alieuius  instantiam  ex  hoc  iisdem  et  rechteliken  scryveu,  datter 

aliquam  exhibeant  iustitiam,  cum  potius  tanquam  proscripti  im-  myt  den  keiser  säten  loe  raede, 

35  perii  sint  severius  puniendL   0"»m  «ententiam,  sicut  dictum  est  ende  die  Vriesen  woerden  ont- 

a  uobis  latam ,  auetoritate  praedicta  praeeipimus  et  statuimus  ra-  bonden  van  alre  noet.   Di  yrs- 

tam  haben,  firmam  et  stabilem  in  perpetuum  observari,  et  tenore  te  was  die  konynck  Wenzes- 

pracsentum  protestamur  a  sanetissimo  patre  nostro  papa  obtinuisse.  laus  Over  Behem,  alsoe  hie  een 

Quodsi  praedicti  Frisoncs  de  huiusmodi  gravamine,  ipsis  a  prae-  konyng  was  gehieten ;  daer  waa 

40faÜs  malefactoribus  ülato  querimoniam  deposuerint,  tarn  ipse  W'ermhardus  die  hertoghe  van 

1)  Das  MS.  „lesta",  der  Reim  verlangt  „teste."  - 
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dominus  papa  praedictus,  quam  sui  successores,  oslenso  ipsts  Beyeren,  Henryck  die  hertocli 

suae  libertatis  privüegio  praescnti  eosdcra  cxcommuoicabunt,  et  van  Oejterich,  Otto  die  Hertoghe 

denunciari  facient  exeommunicatos,  et  nihilomiuus  terram  eorum,  van  Suevenryc,  Lypuld  die  her- 

specialiler  illorum  qui  habuerint  seculares  dignilates,  ponent  sub  toghe  van  Mennete,  Conraet  dio 

interdicto.  Quae  sententia  exeommunicationis  et  interdicti  nulla-  merchgrave  van  Missen,  Herbold  5 

tenus  relaxaxi  poterit,  nisi  per  mandatum  summi  pontiGcis  spe-  die  merchgrave  van  Thuryngen- 

ciale.   Et  ut  hoc  laudabile  factum  nostrum  robur  in  perpetuum  laut»  anders  van  meisteren  ende 

obtineat  Crmitatis,  nee  a  nobis  nec  a  sucecssoribus  nostris,  seu  van  wisen  luden  orkenscaps  veelc 

a  quoquan»  aliquateiuis  infringi  possit  vel  in  dtibium  revocari,  mecr.    Wy  moeten  alle  vergae- 

et  ut  ctiam  dieli  Frisones  nobis  dileeli  liberlate  tali  in  perpe-  dert  werden  toevoer  goede  on-  10 

tuum  possint  gaudere  praesentem  paginam  exinde  conscribi,  et  «en  here.  Amen.2) 
bullae  nostrae  aureae  munimine  feeimus  roborari. 

Actum  et  datum  Lateranis  anno  domini  incarnationis  octin- 
gentesimo  secundo,  indictione  deeima,  anno  regni  nostri  secundo  l). 


1)  Bei  Hamcoalos  findet  akh  folg.  Schlus»  der  Urkondc:  „Hojos  igitor  facti  !nnH«bilea  totes  sunt  Wen- 
_j  rex  Bohemiae,  Wcroaudua  [in  Kaiaer  Friedrich  III.  BeaUtigunganrk.  Sehwartseaberg  p.  683:  „Varghar- 
diu"]  dux  Bauarine,  Lipoldus  du«  Moraueaaia  [Seitwärts,  p.  683:  „Lupoldu*  dux  Moramenal*"],  Heoricu*  du* 
Auatriae,  Otto  dux  Sueuiae,  Coaradus  maregraviua  Mevaoiienaia  [Schwärt»,  „mardiio  Miaseaensia"],  Harboldo* 


[Schwartau  „Heibodo»"]  landtgrauiua  Thuringiae,  aiiique  principe«  et  uiri  honeati  quam  pturei.    Actum  et 
Romas  in  lateranenii  palatio,  anno  domiiiicae  incarnationis  octingentealmo  aecundo,   in  indictiooe  sexta,  regni 
noatri  aecuado."    Andere  Abschriften,  «.  B.  die  in  der  Hunaingoer  Rechtssammlung  befindliche,  vgl.  Wicht  Vor. 


sum  Ottfr.  Landr.  p. 56:  „anno  dominice  iocarnationia  dlix."  Cber  die  hier  genannten  Zeugen  s.  Kluit  Staat*- 
regeriog  V.  p.  47.  —  2)  Oaa  p.  351  erwähnte  Vidimus  dieaer  plattdeuUchen  Urk.  v.  1458  lautet:  „ / 
1456 .. .  in  domibus  discreti  viri  Petri  Alardi  opidani  in  opido  Snekia  Traiectentii  diocesie,  hooorabilia  vir  d 
et  magiater  Theodericna  lohannia  d«  Bolawerdia,  «acrorum  canonutn  licenciatua,  preabyter  dicte  dioceaia,  cor 
notario  publico  te*tibu»quc  iafraacripli*  personaliter  conttitutua,  quasdara  venerande  vetuatati*  dive  memorie 
dam  invictissimi  glorioaiaaimi  chrittiantoimi  aanetique  prinripia  et  domini,  domini  Caroii  magni,  dei  gratis 
Dorum  imperatoris  Semper  anguati,  regiaque  Francornm,  literaa  in  vulgari  friaonico  scriptaa,  aigillo  quo- 
dam  cereo  in  presaula  pergameni  impeadente  communitaa,  certaa  quaadam  prerogativaa  et  dehitorura  relaxacionea 
ipaia  Friaonibua,  eorum  meriti»  apud  imperialem  tunc  maieatatem  exigenlibus,  glorioae  conceaaas,  in  »e  continentet, 
suia  proferena  in  manibua  in  medium  produxit,  meque  ut  notarium  et  aeribam  publicum  ut  debuit  requisivit,  aup- 
pücana  ut  fauiuamodi  iam  dictas  literaa  videre,  legere  auacultareque  ad  Ade  dignoa,  qui  huioamodi  aaneti  prineipia 
literaa  prefali  de  vnlgari  predicto  friaonico  de  verbo  ad  verbum  in  almanicum  vulgare 
baaaum  tranaferrent,  iatendere  et  atteadere  Vellern.  Qoar«  prefalom  peticionem  requiaicionenaque  huimmodi 
itutaai  racioalqae  consoiiam  nrbitrana,  maxime  ne  prefate  liiere  propter  nlmlam  vetuatatem  quam  pretendnnt,  omninn 
annichilareotur  et  perirent,  iilaa  ea  cum  qna  deeuit  revereneta  suaeepi  vidi  et  ut  prima  iacie  apparebant  (aigillum 
croceum  colorem  habrtu  propter  nimiam  temporia  diuturnitatem  ex  parte  ruplum  erat,  ymagiues  sanetorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  in  ae  continena  exaratai)  non  cancellataa,  non  abrnsaa,  non  viciata«,  aad 
integr««  ocinlque  proraus  vicio,  preter  aigilli  aliquam  corrupcioneitt,  careatem  iaveni,  legere  audivi,  ac  ad  traaala- 
cioaein  a  fide  digaia  factam  dlligenter  auacnltavi,  veritatem  veri  tenoris  praefatarum  litterarum  factam  tranaJacio- 
neoi ,  absqoe  omni  faUitate  addicionia  et  diminneionis,  inlegraliter  repperi.  Inauper  ad  exhortacionem  et  tranala- 
prefati  domini  Theoderici  dictaa  iam  literaa  de  vulgär!  friaonico  in  almanicum  bawum  translataa  in  formam 
iblicavi,  inatrumentavi ,  acripsi  ac  in  hanc  publicam  formam  redegi.  Querum  quidem  literarum  imperialmm 
tranatacio  de  verbo  ad  verbum  in  vulgari  almanico  Sequilar  et  est  talis:"  Hierauf  der  p.  351-357  in 
driuea  Columne  gedr.  Text;  uod  ' 
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Die  Küren  von  Ilumslerland. 


Hec  sunt  statuta  terre  Humnicrke 
que  statuta   universitas  voluit.  Dit 
synt  de  wilkoren,  der  lüde  bynen  Humerke- 
lande  ntaket  hebbet. 
5  M  a  n  s  1  a  c  h  t  e. 

§.  1.  Soe  wc  so  eucn  man  »lacht  op  dca 
vryen  velde,  so  gkeldc  he  em  syn  lyff  myt  achte 
marck  engelsch,  ende  gheve  xiv  scillingen  to 
frelha  den  redgiaen. 

10  Van  man sl achte.' 

f.  2.  Wert  bc  slaghcn  bynen  hove  iofle 
byucn  liuse,  so  gbevemen  omme  syn  lyff  xvi 
marck  engelsch,  bysecket  he  dere  doet,  dattet 
bynen   hove  iofte   bynen   buse  neet  scheen 

11  enis,  so  swere  bc  solff  tevoren,  ende  ses  bu- 
ren, ende  sesteen  sibbeste. 

Van  manslachte  op  kerchove. 
f.  3.  Wort  he  op  den  kerchove  slagbcn, 
also  ghelt  ende  also  daen  recht,  ende  also 
20  daen  frcllie ,  so  dat  dar  to  boert.  Wert  de 
man  slaghen  in  der  kercken,  so  is  dat  ghelt 
xxxh  marck  engelsch,  den  redgiaen  den  frethe, 
alsoe  dat  dar  lo  behoert;  beseket  he,  so  zwere 
he  solff  tovoren,  en  ses  buren,  en  xl  sibbeste  live. 


Van  scade  vrapene. 

{.4.  Soe  we  so  myt  scaede  vrapene  enen 
man  slacht  iofle  sere  vrondet,  so  sy  dat  ghelt 
den  derdeu  deel  marre;  byseket  bc  dene  man- 
slachte iofle  de  lemetbe,  so  zwerc  he  solff  ab 
tovoren,  ende  veer  buren,  en  xvi  sibbeste. 
Voer  ene  soghe  *)  ontswerc  bo  solff  als  tovo- 
ren, en  xi  sibbeste. 

In  >v a r v e. 

f.  5.  Soe  wat  so  dar  sebuet  an  den 
menen  redgiane  varve ,  so  ghcldemen  dat 
myt  twevolde  boete,  ende  myt  tweevolde 
vrede. 

Van  huesbrande. 
f.  6.  Soo  waer  soe  men  een  hues  brant  lich- 
tes daghes,  so  gbeldemen  dat  myt  achte  marcken 
engclbcb,  ende  xiv  scillinge  den  fretha.  Ioft 
der  dat  hues  oeck  2),  clagbet  dattet  by  nachte 
scheen  sy,  so  gbeldemen  dat  myt  xvi  marken 
engelsch,  ende  den  vrede  also  het  dar  by  boert, 
dat  is  xxiv  scillingen  engelach.  Byseket  he 
dattet  by  nachte  neet  gescheen  cnsy,  soe  zwere 
he  als  tovoren  ende  xxiv  syne  sibbeste.  Omme 
desse  sakc,  ende  omme  alle  saken  dar  bynen 


*)  Von  der  Iiier  aufgenommenen  kleinen  RecliUiamralang  des  Hurosterbinde»  ist  nur  eine  einzige  sehr  neue 
und  fehlerhafte,  HaiiHichrirt  bekannt,  die  jetzt  der  UenooUcIinp  pro  cxcolendo  jure  patrio  zu  Groningen  geljürt,  in 
der  „Lvsl  »an  de  Handschriften"  derselben  p.  5  näher  beschrieben  wird,  und  von  welcher  bereits  im  Jahre  1T91 
de  Roehr  in  der  «weiten  Abtlieilung  des  dritten  Bandes  der  Verhandelingcn  der  genannten  Gesellschaft  einea  Ab- 
druck lieferte,-  diesem  folge  ich  hier,  und  verbessere  nor  einige  offenbare  Unrichtigkeiten,  von  denen  eine  neue 
von  mir  Inder  unterlassene  Verglcichung  der  Handschrift  wahrscheinlich  den  grossem  Thiil  als  Lesefehler  darthun 
würde,  wenn  auch  Manche»,  was  jetst  durchaus  unverständlich  erscheint,  dem  de«  Friesischen  ankündigen  Schreiber 
zur  I.n»t  fallpo  mag,  und  nur  durch  Auffindung  einer  andern  Handschrift  zu  berichtigen  möglich  sein  durfte.  — 
1)  Sic!  —    2)  „oeck",  d.  i.  das  fri«.  „ach"  (possidet),  vgl.  p.  309  lin.  15.  — 
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Geseke  der  Humsterländer. 
Humcrsche  scbyedt,  neuen  frelha  to  nemeuc 
eer  de  sake  gheendet  syn. 

Van  ses  leden. 

$.7.  De  Iwee  lede  wer«  eyn  lyff,  als  ban- 
den, voten,  oghen;  en  vor  dat  licht  l)  vu  scil- 
lingen  to  frethe.  Alle  lemtlic  ende  alle  won- 
den  der  al  yechte  synt,  dat  d erden  deel  marre. 
Orame  de  meeste  lemtlic  vi  scillinge  to  frethe, 
umme  de  myddelste  iv,  omuie  de  inyueslc  n. 
Van  husen. 

(.8.  Soe  vre  80  voort  lichtes  daglies  to  des 
anders  huse  myt  synen  vrenden,  ende  dat  to- 
slacht, also  veer  so  hyt  wylle,  ende  ghcldet 
myt  vm  marken  engelsch,  den  rechteren  xiv 
scillinge  to  frethe,  de  dar  dat  Lues  oghe,  de 
ltebbe  dat  holt  dat  men  love.  Soe  we  so  an- 
ders hues  op  syne  stede  nymth,  ende  niani- 
chet  2)  iofte  dracht  dat  to  synen  huse,  al  daer 
hyt  hebbe  wille,  60  ghelde  he  twee|ghelde,  den 
rechteren  twe  frethen. 

Van  dranckscop. 

$.9.  Soe  waer  soe  dranckscop  to  enen  huse 
sy,  en  man  ynne  an  fechten  wort,  ende  de 
eue  den  anderen  slacht,  ende  denc  waech  to- 
stot, so  bethye  des  de  huesheer  wenso  hys 
wylle,  ende  lede  dene  scade  an  solff  als  voren, 
eude  de  sibbeste,  alsoe  groet  so  hy  cm  ghe- 
daen  «y  to  den  sallinge  ere  sicha  5),  ende  [adat] 
dat  sack  aldus  daen,  en  twe  scillinge  to  frethe, 
en  twe  to  boete. 

Van  den  beertapperen. 

{.  10.  Soe  waer  soe  men  drinckt  to  des  tap- 
pers huse,  ende  mar  ynne  fechtet,  ende  den 
tappere  scade  doet  an  synen  huse,  bethye  hys 
wenso  hys  wylle ;  en  so  legge  he  ut  daer  mens 
lietyet  wat  off  ncet ,  en  zwerc  alle  denc  scade 
der  hy  euuue  daen  heft,  dat  hyt  dar  mede  alle 
beteret  hebbe,  ende  em  volge  de  sibbeste. 


Gesetze  der  Humsterländer. 
Van  luden  de  to  berehues  comcl. 

f.  11.  So  waer  so  lüde  drincket  to  den  berc, 
ende  dar  clkcr  ander  lüde  in  komet  en  wyl- 
len  drincken,  en  de  dar  dat  hues  eer  wynt, 
ende  wan  wylleu  den  anderen  ut  iagen  en  & 
verdriven,  en  de  neel  ut  gaen  wyl,  endese  an 
vechtene  worden,  watso  he  doet  de  latere  in 
koint,  dat  sy  tweboele  iofte  to  zwerenc  dat- 
tet  bynen  hove  iofte  byaen  huse  nect  scheen 
cusy,  en  dat  daer  men  em  doet  dat  sy  eynbocte.  10 
Vau  den  kethere. 

(.12.  Wat  kethere  so  der  kethe  ioff  kun- 
digbe  boven  derc  zythen  offmederechters  woordt 
en  boven  dat  breef,  so  breke  he  weder  synen 
Sythen  cne  halve  marck  engelsch.    AI  daer  dar  Ii 
de  zythen  ontwe  spreket  umme  enen  doem, 
welk  dar  de  mynre  Sythen  off  de  maerre  dat 
recht  hebbet  by  den  breve,  soe  gae  dat  voert ; 
en  wat  redgiaen  so  der  teghen  kethe,  so  breke 
he  ene  halve  marck  engelsch.    Soe  we  so  des  20 
breves  gherecht  +),  en  dar  op  horich  wyl  We- 
sen, so  sy  ho  des  dagbes  sonder  breckma. 
Van  dagen  to  rechte. 

{.13.  De  eerste  by  veer  ensen,  de  ander 
by  enen  poude,  de  derde  by  enen  scilliug;  tot-  26 
ten  veerden  warve  dene  ieebte  to  kethene  umme 
alle  sake,  hyt 5)  enne  sy  dal  men  anlwoorden  wylle. 
Van  onhoricheit. 

f.  14.  Waersoe  rechteren  overhorighe  ban- 
den roven  wyllith6),  van  des  songhes7)  wegen,  30 
soe  nemense  sunte  Ludgers  faene  in  de  band, 
cn'weso  daer  tegbens  vecht,  dat  sy  tweboete  en 
twefretbe;  en  soe  men  rechteren  doet  tweboete; 
en  watsose  doet,  sonder  bocle  en  wanfretbc. 

Van  hure.  35 

f.  15.  Kens  iaers  hure  theine  de  lanthcre  al 
myltcn  eede,  eyn  balff  pondt  he  solff  ab)  vo- 
ren, en  syne  sibbeste  dree  aficr. 


1)  Verbandelingen:  „licht",  wäre  an  lesen  „ticlit"?  —  2)  Verh.  „muirhet";  worin  wahrschein- 
lich ein  eotitellte»  fries.  Wort  verbergen  liegt,  welche«  Horch  „iofte  dracht"  gloMirt  wird.  —  3)  Verii.j 
„sich*";  etwa  für  „sülia"?  »gl.  §.12.  —    4)  d.i.  begehrt.  -    6)  Verh.:  „byr.s  -    6)  Verl».:  „wjllkh."  — 
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Vaa  roxt. 
f.  16.  Soe  w«  aoe  den  anderen  rovath  bynen 
den  huse,  en  by  opene  doeren  in  komth,  en 
nymt  enes  halves  pondes  roeff,  so  gheve  be 
5  dat  roeff  weder,  en  twe  poni  to  boete,  en 
twe  scillinge  to  Treibe ;  ioff  be  verseke,  so  ont- 
swere  bc  cm  solff  als  tovoren,  en  dree  sibbes- 
te  volghen  em;   buten  doeren  dat  halffs  pon- 
des roeff,  balff  aldiis  vele  boete,  ioff  halff  al- 
10  dus  groet  rccbt.    Ende  soe  (vre  soe)  J)  den 
anderen  betyet  cnes  rocffs  bynen  doeren  over 
dat  balve  pont,  so  zwere  he  solff  als  tororen, 
en  em  volgbe  xi  sibbeste  lyff,  al  to  der  balycr 
marck,  iofle  gheve  dat  roeff  weder;   en  de 
15  boete  buten  doeren,  balff  aldus  groet  recht, 
iofte  halff  aldus  groete  boete  soe  daer  oppe 
steet. 

Roeff. 

f.  1 7.  Soe  vre  soe  den  anderen  roeffs  betyet, 
10  en  he  dat  roeff  pent  over  de  hake  marck,  so 
wecrdeghe  byt  myt  enen  eede;  ioft  es  de,  den 
hys  betyet,  so  ghcvene  cm  syn  roeff  weder  en 
syue  boete,  den  rechteren  ene  balve  marck  to 
fretbe;  ioff  he  beseke,  soe  zwere  he  solff  als 
25  tovoren ,  en  soventeyn  syne  sibbesten. 

Van  Hebten, 
f.  18.  Soe  waer  so  eyn  man  den  anderen 
enes  halves  pondes  lichte  betyet,  soe  zwere 
daer  omoie  vyff  eeden  byuen  doeren,  en  twe 
so  buten  doeren;  byut  de  lichte  over  dat  balve 
poudt,  so  zwere  he  buten  doeren  xu  eden, 
bynen  veer  eutwindch. 

Van  deefte. 
f.  19.  Soe  waer  soe  de  marre  deefte  to  yechte 
SS  komet,  so  gkeveiuen  den  rechteren  eyn  balve 
marck  to  fretbe,    en  omnic  de  mynre  twe 
scillinge.  , 

Van  quaet  spreken. 
{.  20.  Soe  waer  so  eyn  man  schcldwort 

1)  Lt  Verb,  fehlt  „ 
5)  Verb.:  - 
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aprekec  an  de  rechter«  antworde,  so  gheve  be 
enen  balve  sciUing  to  fretbe.  » 
In  den  warve  to  wehten. 

§.  21.  Soe  we  so  syne  clizsa  en  glaive  in 
den  warve  op  tili«,  en  enen  anderen  stoten  wyllo 
iofte  slaen,  en  rechteren  dat  bereede,  so  gheve 
he  den  rechteren  enen  scilling  engelsch  to  frethe. 
Van  kampen. 

f.  22.  Geen  dynckkampene  to  latene,  anders 
so  oinme  dicfle,  en  ouimc  nachtbrande  cn  omnic 
leggende  landt  en  erve ,  dat s)  men  neet  enne 
kope  bynen  dere  marckpendene;  omme  landt 
en  omme  deefte  neet  hogber  to  kampene,  dan 
oppe  de  veertich  marke.  Ncmant  moet  dar 
hoghere  kampen  uinme  deefte  dan  myt  dren 
kampen,  huesbrant  myt  vanen  veertich  stefta, 
eer  men  kampen  laten  mote,  en  over  dat  hon- 
dert  noetc  katnpe  to  halenc;  umme  erve  neet 
meer  dan  myt  dree  kampen  to  kampene;  de 
dar  wynt,  an  den  erve  tecn  iare  hure  to  ne- 
meno,  ia  dat  balve  pondt  myt  enen  eede.  "Wal 
kempe  so  waer  dar  slaghcn  wort,  so  sollen 
de  ghelden,  der  dene  ander  to  kampe  gfaeled 
beft,  myt  veertich  marken;  is  dere  ses  ledene 
ene  ovo,  halff  also  vole;  anders  elker  alle  won- 
den  bynen  Schilde.  Alse  des  halderis  kempe 
vertust,  so  is  der  frethe  xiv  scillinge. 

Vau  meyde. 

f.  23.  Soe  we  so  deue  rechter  5)  sant  en  be- 
seelt4), datier  ouder  den  eed  hebbe  meyde 
nomen,  so  zwere  he  yo  umme  dat  balve  pund  5) 
eyn  eed. 

Van  crfdcle. 
{.24.  Soe  waer  so  eyn  kynt  sterft,  en  dar 
levet  vader  iofte  moder,  en  dat  neue  vulsuster 
enheft,  soe  neme  dat  erffdeel  vader  iofte  mo- 
der halff,  en  de  sibbesten  halff. 

Van  wonden  in  to  wynnen. 
$.25.  Soe  waer  soe  eyn  man  wondet  wort, 

3)  Verb.:  „rechte."  —    4)  Verb.:  „be«UIt.',  — 
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*  so  wclat  de,  dar  dat  an  gbecomen  sy,  myt 
syne  ')  scrifteeeden  al  melctdoeden ,  int  oglie, 
an  dat  lyff,  ioff  doer  dene  holla,  data  door  de 
hnrae;  soe  zwcre  he,  ioff  dat  dat  de  ander 
neet  boeten  wylle. 

Van  hove  to  roven2). 

$.26.  Soe  we  so  grovet  wort,  so  sy  dat 
yechte,  also  dat  bocrt  by  der  daeth;  by  des 
Lindes  rechte  ene  balve  marck  van  den  grovcne. 
Van  sccidcn. 

§.27.  Geen  liues  by  stocken  to  delene,  ne- 
uen molen  by  velghen,  neuen  dyck  by  voeten, 
neen  cleet  by  läppen.  Soe  waer  so  vader  cn 
moder  en  höre  kyndercn  delat  en  schedat,  soe 
eumoten5)  de  olderen  myt  nenen  kyndc  silten, 
het  enue  sy  dene  kynderen  leeff.  Soe  wo  so 
dat  meer  hebbe  dan  veer  wustan*),  dat  men 
dar  neen  autvrort  van  dclc. 

Vanpreesteren. 

f.  28.  Soe  waer  so  eyn  prcstcr  bevochten 
vrort,  iofte  eyn  dyaken,  iofte  eyn  subdyaken, 
ioff  he  stervt  5) ,  ia  vore  dene  wyelschc  vcer 
marck,  en  to  boete  alsoe  dat  dar  by  boerd. 
Omme  nene  kase  ncne  recht  off  sculdich  to 
delene,  anders  soe  umtne  de  hoghere  twyne 
lemethe,  en  de  grouinge6)  het,  enne  an  den 
rechtere  antwort  gbescheen. 

Van  redgia  yrede. 

f.  29.  Eon  redgia  moct  byvreden  ene  sake 
by  twen  scillingen,  en  also  vcle  moeter  byre« 
den  and  syn  anlwordt;  twe  by  veer  scillingen 
byvreden,  cn  also  velc  to  reden;  dree  red- 
giaen  byvrede  by  cenre  hovetlosene. 

Van  tofare. 

f.  30.  Soe  we  so  ene  daet  doet,  en  dene 
vredo  breket,  en  den  rechteren  neet  horich  en- 
wort,  ense  cm  to  vareth,  de  ernte  tofare  op 
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veer  marck  engelscb,  de  ander  op  achte  marck 
engelsch,  en  alle  dat  men  em  doet,  souder 
vredc  en  wanbocle;  en  wat  men  so  myt  em 
veebtet  teghen  dat  recht,  so  breckt  yo  de  man 
des  cersten  daghes  enen  scilling,  des  latcren  6 
twee  scillinge,  dar  afler  also  lange  so  he  neet 
horich  ensy,  soe  sy  do  hoeuedyng 7)  en  alle 
syne  hulpere  buten  vrede  weder  dat  recht. 

Van  vechten  tegbens  dat  recht. 

f.  31.  Soe  wo  men  bethyet  ofte  beclaghet,  10 
dat  hc  weder  dat  recht  ghevochten  hebbe,  so 
ontswere  he  solff  als  tovoren,  en  twe  buren 
des  lateren  daghes  twerecht. 

We  buerrecht  leestcu  mach. 

f.  32.  Ken  gras  landes  buten  syne  hovelstede  15 
sal  he  hebben,  de  buerrecht  leesten  sal,  en  de 
hueshogheste  seit  doen. 

Van  saexe. 

$.33.  Weesoe  scarp  oerde,  saexe  en  messe 
draghet,  en  rechteren  bysehynet,  soe  gheve  he  veer  90 
scillinge  to  {rede,  en  tieft  he  neen  guet,  soe 
driveinen  em  uten  lande  en  off  des  landes  vrede  ; 
cn  weso  dene 8)  onder  dat  land  led  en  holt, 
de  gheve  den  rechteren  dene  vrede. 

Van  lande  to  verkopen.  93 

{.  34.  Soe  we  so  lande  wylle  verkopen  iofte 
seilen,  so  biede  he  over  den  warffdte  bynnen 
twintich  nachten,  en  wylt  de  sibbe  neet  kopen, 
al  dar  after  seile  en  verkope  hyt  den  vremde 
to  also  dane  kestene,  so  de  elmethe  en  der  30 
buren  wilkore. 

Van  landwixele. 

f.  35.  Wacrso  eyn  man  wyl  landt  wyxelen, 
so  beede  hyt  synen  vrenden  dree  to  den  warve, 
ioff  dat  de  sibbe  hebben  wylle,  so  wylle  en  SS 
kope  hyt  by  meenre  vrende  raede  bynnen  dre 
hemmerike,  bynnen  ses  weeken. 


1)  Verh.i  „syne  scrlfte  [?]  eeden.  AI  metet  doe  den  Intoghe  an  dat  lyff  etc."!  —  9)  Verh.:  „gToren" 
I3r  „roren";  veranlasst  durch  Miurentehen  dei  folg.  grovet  (d.i.  gerovet).  —  S)  Verh.:  „soe  «neu  moten."  — 
4)  Verh.i  „wiutan"!  —  5)  Verh.:  „stoert."  —  6)  Verb.:  „groninge"  für  „gronioge",  vgl.  dl«  Langewolder 
Küren  $.  is  p.36T  lia.  16.  -    7)  Verh.;  „hoeoedyng."  -    8)  Verb.:  „deine."  - 
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Van  vredebroke. 
{.36.  Genen  rechtene  vrede  to  latene,  en 
nenen  onrechte  to  nemene. 

Van  knechten. 
&      $.37.  Soe  waer  so  ecn  knape  off  knecht 
ene  daede  doet ,  de  hoene  weite  dat  waer  be 
bore  op  dene  knape,  cn  op  des  kuapen  sibbes- 
te  vrendt,  dan  he  bore  op  dcoe  bere. 
Van  manslacfa  te. 
10      f.  38.  Soe  waer  soe  eyn  onlucke  schuet,  dat 
men  enen  man  stacht,  cn  de  rechteren  wylle 
dat  men  em  bare,  en  de  boenehaut  enwyl  neet 
baren,  so  xweren  de  sibbeste  dre  x)  datse  nenen 
sculdighen  wetten;  en  nuronicr  meer  nenen 
15  man  ontfrede,  eerse  baert  hebbe.   WTeso  baren 
wylle,  soe  baere  he  by  redgiane  woerden;  to 
den  lateren  warve  baere  he  hondert  marcken; 
soe  enne  moetmen  neet  dan  sesse  in  de  ba- 
nige2)  leggen,  to  den  lateren  warve  dene  doede 
20  to  beseltene.    De  banne  en  de  ses,  neuen  5) 
war  ff  to  sokene  eer  de  doede  beset  sy;  an- 
ders al  daer,  dar  em  de  rechteren  laeden  by 
de  hoeftlossene. 

f.  39.  Soe  we  so  varet  to  des  anders  huse 
25  en  rovet  iofte  brant,   soe  wetet  der  de  dat 
hues  oecb  solff  als  tovoren,  en  elven  sibbeste 
umme  ene  engelscbe  marck;  ioff  verre  sent  eyn 
claghet,  so  weet  byt  solff  als  tovoren,  en  ses 
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buren,  en  xxui  syne  sibbeste,  alle  syn  guet 
bybalven  gold  en  penningeu ,  twe  marck  en- 
gelsch  teme  he  solff  als  tovoren  en  xvu  syn 
sybbeste,  penningen  iofte  gold  myt  sebyren 
ghelde  to  gheldene.  Also  dane  wäre  so  he  an 
led  hynxsten ,  en  schelten ,  en  beeste ,  en  syn 
bodel,  Iwe  deel  myt  alsoe  daenre  wäre  soere 
au  led  en  eyn  derden  dcl  penninge. 

Van  deefle  en  nachtbrande. 

f.  40.  Soe  waer  soe  men  claghet  oppe  cuen 
man  umme  deefte  iofte.  umme  nachtbrandt,  wyl 
he  solff  en  syne  vrendt  by  des  landes  rechte 
soenen,  dre  ense  neder  ghelde  noch  kainpen. 
En  wyllense  neet  rechten,  so  gheldense  eyn 
schiete  by  rechtere  woerden,  also  hyt  an  led 
myt  synen  buren  ende  myt  synen  sibbesten, 
ioftese  kampen  iofl  syn  guet  nene  twalff  marck 
gheldene  moghe,  dar  men  op  claghet ;  neen  man 
salinen  kampen  laten  dar  syn  gued  bynnen 
twalff  marck  ghelden  mogbe. 

Van  manslachte  to  baren. 

{.41.  Soe  waer  soe  men  enen  man  baret, 
en  de  ander  beseket,  so  ledeue  an  de  erffname 
als  voren,  en  ses  buren,  en  soventeyne  des 
doeden  sibbeste. 

Explicit  novum  ius  quod  composuit  magnus 
Rembartus  Lawkinga  de  Saxum. 


Das  Erbrecht  to«  Humstcrland. 


30  Van  Hummerke  lawun,   data  erff- 
delen. 

f  1.  Lawa  en  erffnisse  erftmen  aflerwert  to 
de  fedria  en  to  de  neve,  sc  laten  de  lawa  en 
erffnisse  neet  by  knee  gaen. 


Van  broderen. 
{.2.  De  broder  voervaet  de  suster  in  de 
lawun  en  erffdelen  vaden  en  moders,  bro- 
ders en  suslers,   anders  neet.     Iofte  wacr- 
soe  men  ene  vrowe  ut  bodelet  myt  afte  guedc, 


1)  Verb.:  „de."  —    S)  Verh.:  „tamge"  für  „baoige.  —    3)  Vera.«  „oevea."  — 
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soe  went  en  erft  dat  an  de  kandt  dar  hyt 
van  quam. 

Sperehant  enne  wynt  neet  buttn  eenre  fe- 
thafeng,  dar  voervaet  de  neve  des  doedeo  ne- 


Vulsibbe  voenraet  alle  aibbe  an  live  en  an 
lawun,  an  erffdele  en  an  ghelde,  het  ensy  dat 
de  ander  sibbeste  sy;  also  hyt  bytain ')  is  en 
van  den  hcerde  fraraetbad,  so  vaet  de  suster 
an  de  lawun  -weder  deoe  broder. 

Spolckinder  erffdele. 

f.  3.  Hoernyng  nymt  hoerninges  lawa;  so 
de  vader  levet,  so  wylle  be  dene  thrednaht  a) 
hebbe  lyff  en  lawa ,  wat  em  5)  off  synre  gliere 
ghedacn  is ;  beft  be  ♦)  enich  gued  lovet ,  so 
mach  hyt  de  erven  bynneo  derde  knee  etc., 
secundum  antiquas  constitutiones 5)  terrarum 
Hunsgonie  et  Fiwelgonie. 

Vau  preesters  böte. 

{.4.  Alle  dat  dar  dene  preesler  ghedaen  is 
bulen  de  engelscbc  wade6)  ende  buten  hove, 
al  eenboete  to  boelene  achte  sithum 7) ,  end 
ekk  8)  myt  ene  eed  to  holdcne,  en  synen  vrede; 
ioff6)  men  em  bethyeo  wylle,  datier  verloren 
hebbe  syn  span,  tobroken  iofte  torand,  so  is 
de  boete  twe  ensoventich  scillingen,  iofte  lxxii 
eeden. 

Van  roven  in  den  godeshuse. 
f.  5.  Roeirkaese  en  vechtück  bynnen  godes- 
huse ghedacn,  de  boete  by  uucn  scillingen,  iofte 
also  mannigho  eeden. 

Van  bloetstortinge. 
{.  6.  De  bloedrenne  en  stortinge  oppe  den 

1)  Verh.:  „byUro."—  S)  Verb. :„ thred  nicht."  —  3)  Verh.:  „he."  —  4)  Verh.:  „em."  —  5)  Verb.: 
„»cd.  an  frutonea."  —  6)  vgL  p. 835  lin.  8«.  —  7)  Verh.:  „«ichum";  »gl.  p.  335  lin.  9.  —  8)  Verh.:  „en 
volca."  —  9)  Gegen  die  hier  gewählte  lotcrpuoclioa  icheint  p.  335  lin.  3  sn  »precheo ;  io  «ehr  aber  euch  die 
Worte  beider  Stellen  überei wtimmen ,  und  auf  eine  gemeinsame  Quelle  au  führen  acheinen,  die  Sätze  laaaen  »ich 
nicht  in  Übereinalimmang  bringen.  —  10)  Verh. :  „thrurenen",  vgl.  §.  9  IIa.  20,  lin.  30  u.  p.  336  liu.  8.  —  11)  Verh. : 
„elker  en."  —  IS)  Verb.:  „»ick";  »gl.  p.336  lin.  9.  —  13)  Verb.:  „dere  boete."  —  14)  Für  neun  steht 
p.  336  lin.  23  aehn.  —   15)  Verb. :  „fromm  to  ackriaae  en  oatacalgben     iat  tu  verheuern  nacb  p.  338  lio.  26.  - 
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kerchove,  de  boete  by  lxxu  scillingen,  iofte 
also  mennighe  ethun,  soe  is  dar  sacrilcgium 
anne  broken. 

Van  breiden  to  beroven. 
f.  7.  8oe  waer  so  men  ene  breyt  byrovath  6 
an  oren  kerckgange,  iofte  in  boren  breydstole, 
thrimene  10)  vurdere  an  boete  en  an  rechte, 
so  der  elkeres  n)  anders  een  wyff. 
Van  oniarigen  kind  to  bevechten. 
{.8.  Als  dar  eyn  oniarich  kynt  sith  12)  an  10 
der  bobbaborch,  bweder  soe  men  dat  bevecht 
iolTt  berovet,   dreboete  15)  to  boetene,  ioiTie 
drerecht  to  tyane,  also  veer  so  dat  de  oldcren 
claghen  wyllen. 

Van  onborene  kind  broke.  16 
(.9.  De  boerdt  mysdaen,  wynt  in  de  eerste 
maeut  dat  gheldt  by  twaelff  marken  iofte  by 
twalff  eeden ;  dere  dryere  maenden  aller  elk 
by  xa  marken,  dat  recht  by  Xii  eeden;  de 
veerde  maent  dat  ghclt  al  gader  eyn  thrimene  20 
lyff,  iofte  myt  veertich  eeden  to  ontsweren  en 
to  ontgaene:  an  de  vyfte  maende,  so  et  lyff 
heft  en  dat  hyt  naghelen  en  bar  heft,  soe  ist 
eyn  twedeel  lyff;   an  de  seste  maende  en  in 
de  soven de,  en  in  de  achtende  maende,  so  25 
mach  hyth  vullencomen,   dat  hyt  myt  enen 
vullen  ghelde  ghelde.     Desse  oc  H)  maende 
aller  elck  myt  twaelff  marcken  to  gheldene. 
Doer  de  moerdkaze,  der  bynnen  eenre  natur> 
lick  borch  ghedaen  is,  thrimene  vordere  en  30 
meer  to  boetene;  ioff  men  byseken  wylle  myt 
neghen  skirum  1S)  to  skiriane  en  ontsculdighen, 
doer  de 
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Gesetze  der  Humsterländcr. 


Das  Deichrecht  von  Hamsterland. 


Hyr  beghint  Hummerke  dyckrecht 
Dil  aynt  de  wilkoren  Hummerkelandes  van  dea 
dyken. 

}.  1.  De  eerste  sänne  en  broke  by  teyn  gro- 
6  ninge  penninge,  de  andere  by  xx  denare,  de 
derde  by  twen  ensen,  de  veerde  by  ene  halve 
pomie;  en  wylmen  dat  neet  besetlen  oppe  de 
dyken,  so  breetmen  eyn  halff  punt  to  den  huse 
to  faere;  oppe  tvre  pont,  so  breket  he  iv  scil- 

10  linge  engelach  to  faere  de  redgiaen  oppe  dene 
dyck,  en  schowe  voert.  Dit  »yot  de  dyck- 
sanna:  van  den  gaete  rv  scUJinge1)  to  nemene, 
dat  to  sbtene  by  redgiane  woerde  en  by  wyser 
lüde.   Vermach  dat  de  man  solff  neet,  so  make 

15  dat  de  sibbeste  sesse,  vermoghen  dat  de  sib- 
beste  sesse  neet,  so  neme  dat  redgyan  en  prees- 
teren  en  de  beste  an  den  lande,  en a)  Uten 
dat  gader  slaen  en  dene  poeL 
Dycklade. 

90  $.2.  Die  eerste  ladinge  op  dene  dyck  by 
it  ensen,  de  latere  by  eoen  ponde,  de  derde 
bi  enen  scilling,  to  dene  veerden  warve  dene 
icchta  to  delene,  het  enne  sy  dat  men  antwor- 
den  wylle.    Dre  rekendaghen  oppe  dyke  to 

t&  holdene,  al  want  de  sonne  onder  gaet,  to  iech- 
tene  en  to  bysekene  sonder  breckma  en  broke; 
des  veerden  daghes  hem  den  *)  dyck  in  to  ke- 
thane,  wyl  de  man  nicht  horich  worden;  de 
man  de  to  late  komet  by  ene  hovesche  broke. 

SO  Van  dyke  to  besekene. 

{.3.  Weso  synes  dykes  byseke,  oppe  de 


te  eyn  pont,  an  de  Warthe  twe  pont; 
weso  an  der  slechhand  *)  sy,  datter  dene  auJer 
myt  enen  eede  in  the  en  in  trecke. 

Van  inhalen. 
§.  4.  Waeraö  *)  twe  oppe  twen  landen  staen 
datsy  dene  derde  al  dar  in  then7),  waer  dat 
fack  mynre  8)  so  roarre,  oppe  de  lande  dene 
roed  9)  myt  enen  eede,  an  de  wartbe  myt  twen, 
en  dat  land  to  bewysene  bynne  rinccla  10). 
Van  dyck  in  to  zweren. 
f.  5.  Weesoe  dene  andere  dyck  wyl  in  zwe- 
ren, so  sal  dat  ut  der  derden  hant  verstaen. 
Wat  de  redge  rechten  zollen. 
(.6.  De  dyckredgtaen  to  berechtene  dyke 
en  sylan,  en  sylrechtcn;  en  Stift  en  eerde  to 
weghe,  de  to  sannane  schowen  lyck  de  dycken. 
Van  weghen  to  makene. 
f.  7.  De  stift  en  eerde  to  de  weghe  to  make, 
oppe  twen  lande  to  nemene  ioff  dat  an  den 
slote  neet  ensy;   en  de  twe  land  dene  wech 
to  stiftane  en  to  makene,  het  enne  sy  .datter 
ghcdeclt  en  scheiden  sy. 

Weghen  to  smalen  ran  dyken. 
f.  8.  Weso  dene  dyckwech  smalet,  so  gheve 
he  to  frethe  eyn  pondt  en  makene  weder;  soe 
we  so  de  wech  op  graft  en  de  redgiaen  ope 
vyndet,  so  gheve  he  rv  scillinge  to  frethe,  en 
makene  weder. 

Van  grave. 
{.9.  Weso  gaet  an  des  anders  vack  en  graft 
en  delft  dat  op,  en  syn  eghen  »)  dar  mede 


1)  Verb.:  „*cill.  ae." —  2)  Bio  apätores  Deichrecht  v.  Humstori,  hat  dafür:  en  laatoa  dat  gaeth  ilaan"; 
$.  Verb.  III.  P.II.  An.  p.  40.  —  8)  Verb.:  „denen."—  4)  Verh. :  „ander  »lecJi  hand";  ob  für  „an  der  sletb- 
hand"? —  5)  Ja  einem  spatere  Deichr.  ».  Hunuterl. :  „Soe  waer  twe«  op  twiea  landen  staen,  datiy  dea  dardea 
al  daar  yn  tien,  weer  dat  fscic  minre  ofte  nieere,  up  den  landdik  den  voet  myt  eenea  eede,  an  de  warf  myt 
twyen  eden,  ende  dat  lant  toe  wyieneo  bynneo  rynfala."  Verb.  III.  P.II.  Ann.  p.  41.  —  6)  Verb.:  „itae."  — 
7)  Verb.:  „the."  —  8)  Verh.j  „myre."  —  8)  Verb.:  „wed."  —  10)  Verb,  wollen  in  „rimtela"  ändern.  — 
11)  Verb.:  „egbe."  — 
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•lacht,  twe  pondt  to  boele  en  twe  to  frethe, 
en  maket  weder  tunich,  hyr  to  iechte  so  wer* 
dat  de  hoene  myt  enen  eede,  byseket  be  so 
onlswere  hyt  myt  nr  eede,  bet  ensy  dat  dat 
redgian  berede  en  betughe. 

Van  zoden  grave. 
$.  10.  Weso  dclclh  en  grafet  an  anders  salb- 
kun  *)  dats  aoeden,  de  gheve  twe  pond  to 
boete  en  twe  to  f reihe ;  ne  gheve  neen  sathke  *) 
dats  soeden,  hyt  ense  by  der  crvene  wyLe  en 
redgiane,  by  dren  Schillingen  en  ene  halve 
marck  to  frethe. 

By  de  dyke  to  graven. 
f.  11.  Weeso  deleth  by  den  dyken  bynnen 
veer  ende  twintich  voeten  oppe  den  uterdyke, 
de  gheve  twe  pondt  to  boete  en  twe  to  frethe. 
Van  Iandt  ende  dyke  over  gheven. 
$.12.  Weeso5)  syn  landt  wyl  op  gheven 


Gesetze  der  Jlttnusterländer. 
end  over  gheven,  so  gae  he  op  den  dyck  end 
sette  of  steke  forka  end  loppa,  end  zwere  dat 
al  daer  oppe  dat  (he)  dyk  end  landt  moghe 
neet  holden,  so  neroe  dat  de  sibbesten  sesse 
end  alle  syn  tilbar  guet,  ioff  de  sibbeste  sesse  6 
bore  land  Uteke  als  de  dyk  open  sy. 

Van  landkoop. 

$.13.  Soe  we  so  dat  land  kope,  datier  dene 
dyk  ontfae  iofte  dat  land  weder  gheve,  van 
der  vaderzyde  nemet  *)  de  twe  deelen  end  10 
van  der  moderzyde  dene  derden  deel;  ontbre- 
kalh  de  sißbe  an  der  ener  zyde,  so  nemen  d«  • 
sibbe  al  daerse  sy,  waer  efte  sa  onefte  5). 
Dyckvrede. 

$.14.  Vrede  to  den  dyke,  vrede  van  den  14 
dyke  end  op  den  dyke,  by  tweboete  ende  twe«  . 
frethe. 

Expbcit  Hummerke  dyckrecht. 


1)  Verh.s  „nctikira";  s.  p.210  lin.23  und  p.237  lin.15  „sathan;  m  diu  wohl  in  „  sathan „salbe" 
in  corriglreo  sein  wird.  —  2)  Verb. :  „  gheven  aeen  saclike."  —  3)  In  dem  spätem  Deichrecbt  voo  Hnm»terlan4 
gedruckt  In  „de  Coniideratie  der  Erv-  en  lngeaetenen  in  de  Omroclisnden"  p.  60  (nach  Verb.  IL  p.  608)  „Of 
ter  nn  ölte  in  toekomende  tydeu  yemandt  waere,  die  syn  Isndt  wil  op  geren,  alsoo  dst  hy  den  dyck  niet 
langer  holden  of  maecken  enksn,  soo  seile  hy  die  apade  en  die  forcke  op  den  dyck,  ende  sweert  den  billigen, 
dst  by  den  dyck  cn  lsnd  niet  langer  holden  cnmach,  soo  sollen  den  dyck  ende  laude  a*men  die  geene,  die  daar 
renthen  orer  dst  Isnt  hebben;  oflay  sullea  die  realhen  qnyt  geven,  soo  mogeazy  vry  daar  »an  wesea,  ea  daa 
•ullen  dst  hebben  die  tihste  ses,  en  daar  to«  alle  sya  gort."  —  4)  Verb,  „nememet";  im  spätem  Deichr. 
„nemet"  —   6)  Verh. :  „oneste"j  im  spätem  Deichr.  „echte  of  ooechte."  — 
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Die  Langewolder  Küren  von  12o0. 


}.  1.  Post  aunum  gratie  hccl  *)  statuta  sunt 
faaec  iura  ab  omnibus  laicis  in  Laugewolda 
commorantibus ,  et  obligatione  mauuum  coofir- 
mata  et  conscripta  ipso  die  Servatii  in  Sibalde- 
5  buere  hove. 

{.2.  Wat  in  den  breve  is  beschreven  en 
alle  Langewoldcma  hebben  dat  gekoeren  en 
geset,  um  eenen  man  to  geldcn  mit  hundert 
pout,  en  darlieh  marck  to  brantpenuingeu. 

i»  J.3.  Waer  daer  oeck  mit  messen  eno  tostot 
off  gestoken ,  hundert  pont  to  gelden ,  off  mit 
xxiv  eeden  to  outaweren  des  aller  sibbesteo  ly- 
vcS|  daer  moetmen  iv  eeden  an  wenden. 

$.  4.  Wort  daer  wo  binnen  hoove  off  huuse 

15  geslagen  mit  bedachten  moede  en  mit  beraden 
rade ,  mit  vier  hundert  marck  to  gelden ,  up 
dat  het  landkundich  en  luedekundich  sy. 

f.  5.  Wort  daer  oeck  een  man  binnen  doe- 
ren  genomen,  en  by  den  koppe  ut  gethogen, 

ao  en  buten  doere  geslagen,  oeck  iv  hundert  marck 
to  gehle,  den  lande  hundert  en  den  redger 
hundert  marck ;  de  redgen  sullen  des  den 
lande  behelpcn,  eerse  selven  enige  broeke  ne- 
men; dat  lanlffya  saunen  delen,  also  het  beboert 

SS  by  den  redgen,  en  dat  salinen  den  luiden  in 


de  hant  geven,  en  de  redgen  en  alle  karspeien 
dat  sync. 

{.6.  So  waer  een  dieff  des  nachts  diefflicke 
en  schadelike  binnen  synen  doereu  een  moert 
slacht,  mit  vier  hundert  marck  to  gelden,  den 
redger  hundert  marck  uude  den  lande  hundert 
marck. 

$.7.  Waerso  een  bloet  mau  eenen  anderen 
mtn  doet  slacht,  ende  de  voervluchlig  wort, 
so  gelden  hem  ses  de  sibbeste  banden,  buten 
de  hovclloscne  dat  is  de  broeke.  So  nemense 
aller  eerste  des  voervluchtigen  goct,  cn  gereut 
in  dat  gelt,  wat  hem  dan  ontbreket,  dat  ga- 
derense  binnen  dat  derde  knee,  ende  gelden 
den  man,  buten  broecke  a). 

$.  8.  Buten  vrede  sal  de  voervluchtige  wesen 
fegen  den  geboeneden,  het  sy  dat  hem  de  vrin- 
den  under  den  vrede  nemen,  und  den  schade 
voer  syne  haut  boeten. 

{.  9.  Offte  oeck  we  affter  off  na  den  dode 
vrunde  wol  wreeken,  und  Wolde  des  lande* 
begryp  in  breken,  dat  hc  wil  een  buus  barnen 
ofle  luiden  weder  slaen,  is  hundert  marck 
den  laude;  des  sullen  hem  de  redgen  bebelpen, 
eerse  hacr  cegen  broeke  moegen  nemen,  un- 


1)  Diese  Gesetze  voa  Langewold  sind  In  den  meisten  Handschriften  des  «.  g.  Ommelander  Lsn.lrerlite« 
enthalten  («.  B.  in  der  von  1532,  welche  auf  p.  283  aufgeführt  i«t),  und  im  Jabre  1773  im  er»tcn  Bande  der 
Groninger  Verhandellngeo  »o  correct  gedruckt  worden,  da»»  hier  ein  Abdruck  de»  dort  gegebenen  Texte»  genügt  — 
1)  Das  Jahr  der  Abfascung  dieter  Küren  i«t  unsicher,  da  hier  manche  Handichrirten  (so  die  ia  „de  L)»t  van  da 
Hand»,  van  het  Gron.  Gen.  p. 5  and  p.  12  verzeichneten)  1250,  andere  1207  haben;  innere  Gründe  entscheiden 
im  Allgemeinen  hat  indeas  wohl  du  spätere  Jahr  die  grössere  Wahrscheinlichkeit  für  sieb.  —    2)  „baten 


broecke"  fehlt  in 
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deae  nemen  hundert  marck  to  freu,  dal  is  to 
broecke,  en  welso  de  schade  gedaea  worde  an 
brande  und  an  broecke,  deu  schade  weerde- 
rige  he,  den  de  schade  van  der  broecke  geleden 
heeft  mit  »es  bueren,  ende  mit  xxiv  eeden  de» 
sibbesten  lyves,  ende  dan  boete  he  dat  tweefolt. 

{.10.  Um  dat  seste  lyt  af  geslagcn,  he  marck 
to  boete. 

{.II.  De  hogeste  leemte  xxx  marck,  de  mid- 
delste  xx,  de  niinstc  x  marck,  oock  moelmen 
um  de  uiinsle  wal  sweren  mit  vi  eeden. 

(.12.  Alle  schrillen  sulien  slaen,  alsso  cerst 
stouden,  behalveu  deese  dat  de  latere  boete 
sal  wesen  also  groet  als  de  eerste. 

{.  13.  Werso  upt  boevet  worde  gewondet, 
also  seer  dat  hc  grovinge  behoevet,  dat  boete- 
men  al  ieebte  dat  is  openbaer,  und  an  lederne 
mit  twee  bueren  ende  mit  ses  eeden  des  aller 
sibbesten  lyves,  de  bueren  to  w innen  binnen 
de  clauwe,  daer  syn  redger  over  gesworen  heeft. 

{.  14.  So  we  gewondet  wort  in  den  buyk, 
off  an  andere  leden  so  waer  het  sy,  um  aUo 
daene  boete  und  broecke  als  vorher  in  den 
breve  geschreven  was,  ende  in  den  lande  plege 
ende  zede  was;  meer  de  latere  also  de  eerste sede. 

{.  1 5.  So  we  vredclocs  worde ,  en  geens 
rechtes  plegen  cnwiHe,  so  moetmen  hem  niet 
under  den  vrede  nemen,  ecr  de  clager  geset  is. 

$.16.  Weso  (Jagende  kuint,  het  weer  waar 
um  dat  minre  off  um  dat  mecre,  so  helpe  de 
redger  den  clager  antworden  to  den  darden  warff. 

{.17.  We  kampen  wil  um  dicffie,  de  moet 
kampen  mit  twen  kampen  up  de  handeu,  unde 
beide  kampen  up  hundert  marck. 

{.18.  Weso  kampen  willen  omme  fletquel- 
linge,  so  moet  he  echter  kampen  mit  twen  banden 
up  twee  banden,  en  up  beide  banden  sonderich  tho 
theen ;  so  sal  hyt  bewysen  mit  twen  trouw  ach- 
tigen bueren,  de  eigeuarvet  sint  en  trouwest 
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der  bueren,  daer  na  mit  ses  eeden  syns  naes- 
ten  lyves,  de  den  doodslach  besien  en  beschou- 
wet  hebben,  daer  de  inoerlquellinge  em  äff  ge- 
quellet  hadde,  alsoe  et  mit  rechte  kampweer- 
dich  sy,  en  kampen  dan  mit  beide  kampen  up  & 
hundert  niarckcii. 

{.19.  Weso  kampen  wil  om  huesbrand,  soe 
moet  he  kampen  mit  vyff  kampen;  tho  den 
vier  hörnen  myt  vier  slridenkampen  tho  staende, 
toe  der  heertstede  mit  vyftien ;  en  in  den  kampe  10 
mit  hundert  marck.  Wort  de  kampe  doet  ge- 
slageu  in  den  campe,  iv  l)  marck  tho  geldcn 
so  men  des  wille  campen;  seste  lit  af  geslagen, 
xxxvi  marck  tho  boele;  ist  lam  en  an  sittende, 
nene  boete  toe  geven  en  generleie  sake  daer  in  14 
to  trecken. 

{.  20.  Waersoe  een  bloet  deeff  stelt,  en  he 
tegens  den  clager  up  warpt  tho  stryden,  so  ke- 
sense  de  ses  sibbeste  banden,  waersy  de  deefte 
an  schatte  gelden,  danse  daar  campen  van  ry-  20 


{.  21.  So  we  eenen  dieff  vaet  toe  hoele 
en  tho  hörne,  en  de  bloedige  dieffte  by  em  nc- 
met,  en  den  dieff  en  thuet,  en  lat  em  daer  na 
lopen  umme  gave  en  um me  gunst,  so  is  he  25 
den  lande  hundert  marck  en  den  redger  hun- 
dert marck  2) ;  dat  hucs  salinen  barnen,  up 
datlet  lantkundich  sy,  en  den  lueden.  En  ist 
oeck  neet  landkundich  en  luedekundich ,  en 
men  belye  ein  des  rechtes,  de  betyenge  sal  he  30 
onrechten  mit  ses  bueren,  de  in  den  redschape 
woeneu  off  in  den  clauwe,  daer  syn  redger 
over  gezworen  hebbe,  und  met  xxiv  eeden 
syns  naesten  lyves. 

{.  22.  Weso  den  anderen  eenen  dieff  bene-  36 
met  mit  gewelde  en  mit  onrcchle,  is  den  lande 
hundert  marck,  en  dat  hues  salinen  barnen. 

{.23.  Het  is  in  den  breve  beschreven,  en 
dat  lant  heiftet  gekoeren,  dat  dat  eene  kint 


1)  Für  „vier"  wäre  nach  den  Küren  von  Hunuterland  p. 360  lin. 24  zu  le«n  „vierzig";  das*  4  eine  un- 
richtige Zahl  sei,  scheint  auch  aus  der  Zeile  14  stehenden  36  uemor  zu  gehen.  —  9)  sc  schuldig,  das  steht 
aber  weder  hier  nc 


noch  lin.  37  im  MS.  - 
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loue  en  arve  up  dat  ander.  Is  daer  geen  kint 
in  de  staduro  de  daer  »int  levende,  so  Talle  de 
loue  halff  an  des  vaders  vrenden ,  en  half  an 
der  moeder  vrcnden ;  starfft  oek  de  moeder  eer 
5  en  de  kindcr  na,  de  loue  en  arffenisse  ont- 
fange  de  Tader  half  en  de  moedcrvrenden  half. 

f.  24.   Waerso  cene  ttoiiwc  dat  furdel  *) 
Over  trede,   so  wosese  mundelocs,   meer  de 
have  moelse  wall  mcde  be waren  daUe  behol- 
10  den  sy. 

f  25.  Wcrsoc  Tader  en  moeder  alle  beide 
afarven,  ense  eene  maget  of  knecbt  achter  ta- 
ten, ende  de  binnen  iaren  sint,  en  also  krank 
sint  dattet  de  redgen  besecn  en  beeehouwen 

IS  moegen,  datse  em  selten  neet  helpen  moegen, 
also  lange  alssc  so  krank  sint  so  sy  de  olde- 
vader  vormunder  der  kinderen. 

{.  26.  Waer  enich  vader  off  moeder  mit  eren 
kinde  vaere,  dat  sy  dochter  of  soenc,  ibuten 

so  des  anders  wiHe  en  butcn  des  anderen  wald 
und  weeten,  und  mitten  kranken  kint  een  echte 
wille  makcn,  waerso  de  maget  of  de  knecht, 
also  lange  hy  8)  so  krank  sy  dat  he 5)  synen 
wille  nict  berichten  noch  belien  eninoeghe  *), 

25  dat  makese  onatede,  en  breke  weder  dat  laut 
hundert  marck;  de  sullen  em  de  redgen  be- 
helpen ,  eerse  selven  eenige  broecke  Deinen,  en 
eere  broecke  is  daa  ooek  hundert  marck;  en 
drive  dat  kint  weder,  dat  is  unses  laodes  kocre 

30  en  der  luide  begrip. 

f.  27.  Waerso  eene  vrouwe  stervet,  ense 
een  kint  achter  late ,  dat  kint  neme  half  we  5) 
en  half  boedel  weder  den  vader,  waer  he  eer 


Gesetze  der  Langeivolder. 
wyve  of  na  wy ve ;  to  wat  tyden  he  delen  will 
weder  dat  eerste  kint,  so  neme  dat  eerste  kint 
half  we  en  half  boedel  weder  synen  vader  en 
weder  syne  steefmoeder. 

$.28.  Waerso  6)  een  man  Taret  dages  off  nack- 
tes mit  redene  vrede  to  des  anderen  hove  en 
huese  rovelycke,  en  onrechtlicken  ummer  wat 
waerdes7)  heem  soecke,  twee  marck8);  also 
maket  de  roeff  binnen  doeren  it  marck 

{.29.  Werso  men  ene  vrouwe  an  Techtet 
over  wille  en  oTer  wall  en  wapenrucht  volget, 
ense  dan  ontquemc,  den 10)  lande  hundert  marck, 
den  redger  hundert  marck,  oere  boete  xxx 
marck ;  wesosc  noetmunde,  so  gelde  hese  dubbell. 

J.  30.  Weso  laut  verkopen  will,  de  bedet 
tho  des  rechten  arfgenamen  huese  mit  wart- 
licke  witschape  der  redgen,  und  mit  bueren, 
und  oock  up  den  hove  mit  kerkspraecke  n); 
will  de  rechte  arfgename  kopen,  he  nemet, 
wil  he  neet  so  verkope  he  dat  wen  he  will; 
en  nemant  moet  den  anderen  onterven  mit 
noetkestenc. 

f.  31.  De  dyck  by  den  velde  beveletmen 
unses  lands  richteren,  datse  den  ummer  12) 
schouwet  hebu  to  vullen  wercke  by  hilligen 
missedach.  Wat  redge  de  schouwinge  weder 
spreket,  en  den  hinderen  wil  umme  em  sel- 
ven of  umme  syne  bueren,  de  breket  x  marck 
tegen  den  hilligen.  De  voegedcu  mit  den  preia- 
teren  sullen  daer  tho  helpen  mit  Tuller  kraft, 
dat  de  x  marck  in  den  hilligen  were  vullen- 
koemen. 

{.32.  Waerso  de  redger  sweert  voor  hillige 


1)  Für  „furdel"  liest  eine  von  mir  verglichene  Handschrift  „burdell";  vgl.  da«  fries.  „fordel"  s.  B.  im 
ScIiDlsenrecht  $.30.—  3)  Ein  and.  MS.  „hyl."  —  3)  Ein  and.  MS.  „dattet."  —  4)  „en  moeghe"  fehlt  in 
den  Verb.,  stellt  aber  in  MSS.  —  6)  Eine  von  mir  eingesehene  Hand*,  liest  hier  and  1.3  „half  6*  end  lialff 
bodell",  wie  tirh  in  der  i.  g.  Westerl.  Proceuordnong  §.3  „half  b*  ende  half  bodel"  findet;  in  $.28  dea  Erbrechtes 
von  Langewold  steht  dafür:  „luilf  bodel  en  half  tooj>lanil."  Die  Herausgeber  der  oude  friesclie  Wetten  p. 312 
halten  „we"  für  die  richtige  Lesart,  wogegen  die  Alliteration,  die  in  „be  ende  bodel"  liegt,  spricht;  Grimm 
R.  A.  p. 8  denkt  bei  „be"  an  „bo."  —  6)  Dieser  §.  fehlt  in  ntehrern  MSS.  —  ?)  Verb,  lesen:  „ummer  wat 
waerdes  heem  soecke",  und  führen  aus  einem  and.  MS.  an:  „nmmer  wtwerdes  heem  solcke."  •—  8)  And.  MS. 
fügt  hinsu:  „de  fuganck  n  marck."»  9)  And.  MS.  fügt  hinan:  „dat  sy  by  dage  of  et  sy  by  nachte."  — 
10)  Verh.:  „en  breckt  den";  „en  breckt"  fehlt  in  MSS.  —  11)  And.  MSS. :  „  kerckrolck."  —  18)  Vera,  lesen: 
„um  her  schouwea  to",  führen  aber  an*  einem  and.  MS.  aat  „ummer  «chouwet  faeba."  — 
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Gesetze  der  Ltmgewolder. 
cruisdach,  de  breket  tegen  dat  lant  xxx  niarck, 
des1)  sullen  em  de  redgen  helpen  toe  der  band 
daerse  zworen  bcbben. 

{.33.  Werso  een  egenarvct  man  umme  roeff, 
unrate  manslagte,  omma  diefte  en 
ondaden  voervluchtig  vrorde,  so  sullen  de  i 
aes  vrenden  den  Tedgen  de  brocke  boeten,  en 
Taren  in  dea  voervluchtigen  guet  uuter  stryt, 
en  des  sal  de  redger  em 


Gesetze  der  Langewolder. 
f.  34.  Alle  vrarfdagen  en  alle  rechtdagen  soe 
sy  des  redgen  gelt  vier  kondert  ponden,  den 
lande  hundert  poude  8),  des  sollen  hem  de  red- 
gen behelpen  eerse  selven  eenige  brocke  s)  moe- 
ten  nemen,  cn  daer  na  is  oerer  broecke  hun-  6 
dert  ponde.  Dat  lit  by  den  Irre,  ende 
ende  dade,  alspe  het  by  den  Irre  boert. 


Die  Langewolder  Küren  von  1282. 


{.1.  Post  annum  gratiae  mcclxxxh  statuta 
sunt  baec  iura  ab  omnibus  laicis  in  Langevrolda 
manentibus,  et  obligatione  manuum  confirmata, 
et  conscripta  sunt  haec  die  Marcclli  et  Mar- 
celliani  martyrum  apud  ecclesiam  in  Sibalde- 
buere  hove. 

$.2.  Alle  warfdagen  en  rechtdagen  en  re- 
kendagen,  so  waer  de  redgen  sitten,  so  sy  des 
redgen  gelt  by  hondert  ponden,  den  lande  hon- 
dert  ponden  *),  des  sal  em  de  redger  behelpen, 
eerse  enige  broecke  moeten  nemen,  so  sy  haer 
broecke  hundert  ponden,  dat  lit  by  den  lyvc, 
wonden  en  daden  alsosy  beboeren  by  den  lyve. 

f.  3.  Wort  daer  enich  man  fallet  in  der 
kercken ,  dat  is  geslagen ,  so  geldemen  em  mit 
acht  hundert  ponden ,  den  lande  hundert  ponde, 
des  sal  em  de  redger  behelpen,  eerse  selven 
enige  broecke  nemen  moeten;  so  sy  der  red- 
gen broecke  twee  hundert  ponden,  dat  lit  by 
den  lyre,  vronden  en  daden  also  dat  boert  by 
den  lyve. 


f.  4.  Wort  daer  enich  man  op  den  kerkhove  10 
geslagen,  so  sy  dat  gelt  vier  Imndcrt  ponden, 
den  lande  hundert  ponde,   des  sullen  em  de 
redgen  behelpen,  eerse  enige  broeke  nemen, 
so  sy  oer  brocke  hondert  pont. 

f.  5.  Wort  daer  enig  man  binnen  huese  ge-  15 
slagen  bydoechten  moede,  byradene  rade,  dat 
is  mit  Toersaat,  so  sy  dat  gelt  vier  hundert 
ponde,  so  veer  so  et  den  lande  en  den  lucdcn 
kundich  sy;  wort  he  oock  binnen  doeren  ge- 
nomen  en  uelh  gelogen  en  also  geslagen,  ook  20 
vier  hundert  ponden  zy  dat  gelt,  den  lande 
hundert  pont,  des  sullen  cm  de  redgen  behel- 
pen, eerse  enige  brocke  moeten  nemen,  en  so 
sy  oer  broeke  hundert  pont,  en  geen  broeke 
te  nemen  van  allen  doetdeelen,  eerse  de  zakc  25 
ter  soenc  gebracht  bcbben. 

f. "6.  Dat  lantfia  dat  is  broeke  sahnen  delen 
als  et  boert  by  den  redgen,  en  dat  sahnen  dri- 
ven  8)  an  band,  und  geven  redgeren  elck 
gelyck  3)  dat  syne.  SO 


1)  Die  folg.  Worte  fehlen  ia  einem  MS.  —    2)  „den  lande  hundert  ponde"  fehlt  in  einem  MS.  —    9)  Ein 

MS.  „freu."  — 

1)  „dea  bade  lioodert  ponden"  fehlt  io  einem  MS.,  Tgl.  Iis.  8.  —  S)  And.  MS.  fügt  hinzu:  „dea 
'  —    »)  Eia  and.  MS.  „redgerea  aller  elljrck,  dat  is  elljekerlyck,  dat  sya."  — 
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Gt sette  der  Langewolder. 
{,  7.  Um  me  een  man  buten  den  huuae  ge- 
slagen hondert  pont,  en  dartich  marck  iho 
brantpenningen. 

{.  8.  Wort  daer  oock  enich  man  mit  schade 
5  wapen  toestotcn  en  geslagen ,  thrimcne  vorder 
salinen  >}  em  gelden ,  np  dattet  buten  huuse 
gcdaan    sy,    den   rcdgcr  xxxn   marck  tho 
broecke. 

{.9.  Wort  enig  man  an  een  hucs  geiaget, 

10  und  dat  men  hem  ueth  den  hucse  gelc 8)  dat 
is  iaget,  ende  op  den  velde  worde  geslagen,  syn 
gelt  zy  vier  hondert  ponden;  en  desse  waerde 
cn  mecre  salinen  bctuigen  ende  bcwysen,  off 
men  beseiten  t,  onder  den  precstercn  en  rcdgen 

15  en  gucdc  trouwc  Iueden,  en  oock  andere  sal- 
inen den  doem  gcvcn,  daer  men  de  meere  waerde 
an  bceschen  moege. 

{.  10.  Werso  een  egenarvet  man  omrae  roeff, 
omme  manslachte,  omme  dioffte  of  om  andere 

20  inisdaden  voervlucbüg  wordc,  so  sullen  de  naeste 
ses  banden  den  redgen  de  broeke  boeten,  en 
varen  in  des  voervluchügcn  guet  buten  strit, 
des  sullen  hem  de  redgen  behelpen. 

{.11.  So  waer  een  bloct  man  een  schade 

23  bevechtet  ofte  doct,  so  sullen  de  naeste  ses 
banden  den  schade  bocten  buten  broecke  up 
rechte  5);  of  ho  geene  vrinden  enhevet  binnen 
lande,  so  sei  de  ryke  man  voer  syn  lantsarc, 
voer  ruiter  of  voer  aynen  knaep,  den  schade 

30  boeten  sonder4)  broeke. 

{.  12.  Wer  daer  oeck  een  man  buten  redgen 
in  den  vrarve  russchen  twee  uptochlen  der 
sonne,  geslagen,  soe  sy  syn  gelt  rwee  hondert 
ponden,  des  sal  hem  de  redge  behelpen  eer  he 

35  selven  enige  broecke  moet  nemen,  en  so  sy 


Gesetze  der  Langewolder. 
dan  oer  broecke  i.xiv  ponden,  dat  lit  by  den 
lyve,  wonden  en  daden  alst  daer  by  hoert. 

{.  13.  Omme  dat  sestc  lit  af  geslagen  lx  pon- 
den toe  boete ;  de  hogeste  leenlte  xxx  pont,  de 
middehte  xx  ponden  tho  boete;  de  boete  mit 
eeden  te  onthaldeti,  so  rooetmen  de  minste  unt- 
swereu  mit  ses  eden ,  so  men  die  niet  wil  be- 
kennen. Of  5)  men  de  hoegste  leemte  en  de 
middclste  leemte  nect  ontkennen  enwil,  so  swe- 
ren  de  daer  de  daet  an  gekomen  is  als  voereu, 
en  em  volgen  twe  bucren  en  ses  synre  naesten 
vrenden,  cn  soe  geve  he  em  so  dane  boete, 
soe  daer  tovoeren  geschreven  is. 

{.14.  Weso  up  syn  hovet  gowondet  worl, 
oeck  also  vcle,  als  voer  schreven  is;  een  in  ry- 
dende  wonde  boete  he  openbaer6),  en  ledernen 
an  nüt  twen  bueren  en  mit  ses  eden  syns  alrc 
naesten  lyvcs,  de  bueren  te  winneu  binnen 
den  redschape  daer  syn  redge  oyct  zworen  heb- 
ben,  als  voer  staet. 

$.  15.  Hei  7)  is  in  den  breve  beschreven  eu 
de  lueden  bebbent  gekoeren,  dat  daer  sullen 
Staeu  tvre  leden  voer  dat  lyf,  de  dre  voer  ander 
half,  de  vier  leden  voer  twe  lyven.  Wort 
daer  oeck  een  man  een  lit  af  geslagen  of  an- 
ders verseeret  off  gewondet,  ende  grote  daden 
gedaan,  dat  geldemen  by  den  lyve,  ende  iechte  8) 
toe  boeten,  al  waut  dat  kome  to  den  gelde  des 
lyvcs,  en  al  daer  tho  wenden. 

{.  16.  Wer  9)  daer  oeck  enen  man  twe  le- 
den af  geslagen,  en  andere  wonden  de  daer 
iechte  daen  sint,  de  lede  geldemen  by  den  lyve, 
en  anders  daden  »taen  by  den  gelde. . 

{.  17.  Of  daar  een  bloet  man  enen  mau  doet 
«lacht,  en  be  dan  voervluchtich  worde,  so  bc- 


1)  Verb.:  „bet  minre  vordere  •ahnen"  and  aus  einer  and.  Hunds,  die  Lesart:  „thrymen  salinen";  wonach 
ich  in  „thrimene  rorder  salinen"  corrigire.  —  8)  Vergl.  p.  22»  lin.  2  und  p.  340  liu.  5.  —  3)  Verl»,  lesen:  ,.den 
schade  boeten,  de  broeke  up  richten";  geben  aber  die  im  Text  aufgenommene  Leseweiie  aus  einem  and.  MS. 
an.  —    4)  Verh.  lesen:  „de  broeke  der  miidaden")  führen  aber  dafür  aus  einem  and.  MS.  H sonder  broeke"  an.  — 

6)  Verh.  bemerken,  dsss  der  folg.  Sau  nur  in  einem  MS.  stell  finde.  —  6)  Bin  MS.  bat  nnr:  „Wen  daer  wort 
eene  in  redene  wonde  gedaen,  so  boeUncnsc  al  openbaer",  mit  Weglassung  der  folg.  Worte  dieses  Paragraphen.  — 

7)  In  einem  MS.  fehlt  der  erste  Sara.  —  8)  Verh.  lesen:  „en  gerechte"}  führen  aber  ans  einem  and.  MS.  „eude 
■echte"  an.  -    9)  Dieser  und  der  folg.  §.  fehlen  in  aad.  MSS.  - 
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Gesetze  der  Langewolder. 
teilen  em  de  ses  sibbcste  banden,  boten  der 
hovetlestnge;  en  aller  eertten  soe  nemen  de 
ses  des  voervluchtigen  have  en  guet,  en  vrat 
oer  dan  outbreket  an  den  gelde,  dat  guUcnsc 
gadderen  binnen  dat  darde  knee,  en  golden 
den  doeden  man.  Buten  den  vrede  sal  de  voer- 
vluchtige  wesen  weder  den  beaeregcden,  dat  u 
den  he  miadaca  bevet,  en  kome  aller  eertten  in 
«yne  kulde.  Vindct  de  nacste,  de  den  doeden 
beset  hevet,  vele  vrinden  van  ener  hemelick- 
heid  van  beiden  zyden,  soe  scheidense  mit 
rechte,  en  de  naesten  gelden  den  doeden,  off 
daer  wo  na  synen *)  doden  vr enden  wolde  war- 
cken  en  des  lande«  begrip  Wolde  in  breken, 
als  vor  geschreven  U. 

{.18.  Wer8o  komt  -schadelickeu  des  nachtet 
lusschen  Iwen  sonnen  mit  magesyden,  dat  is 
mit  medehulpers  *) ,  toe  eenes  anderen  mans 
huese,  en  nemet  en  rovet  des  guede*  alsoe 
vele  als  em  moeget,  so  sal  dat  roef  en  dat  guet 
by  der  godes  waerde  weder  komen,  en  de 
boete  sal  wesen  lii  pont  en  tho  brocke  xxx 
marck;  als  he  de  waerde  neet  langer  vinden 
enmach,  so  ontgaa  des  de  ghene  daer  dat  up 
gaet  mit  ses  bueren  binnen  synen  redschape, 
en  mit  synen  eden  als  mit  xxrv  eden  synes 
alre  sibbesten  lyves,  dat  he  des  roves  en  des 
guedes  6y  onseker  en  ouschuldig. 

{.19.  Weso  enen  man  mit  weide  berovet 
binnen  doeren ,  so  sal  he  dat  roeff  weder  ge- 
ven  by  der  waerde,  en  iv  punt  toe  boetc  en 
x  pont  toe  roeffbroecke. 

{.20.  Weso  enen  berovet  buten  doeren  op 
den  velde ,  so  sal  dat  alle  gader  weder  komen 
by  der  waerde,  en  de  boetc  sy  u  pont,  en  de 
roeffbroecke  v  marck. 

{.21.   YVcrso  daar  een  deeff  des  nachtes 

dccflick  schalckelick  en  moerdelick  binnen  sy-      voer  middage,  en  de  nyen  na  middage. 

1)  Verh.:  „«inen  doden  vrenden  wotde  warcken "  (für  „wracken").  Tgl.  p.  366  (in. 20,  ond  «regen  des  ersten 
Th eile«  dieiei  Paragraphen  p. 366  §.7.  —  S)  Hin  and.  MS.:  „Wen©  vaert  scliadelicken  des  nachtes  mit  ssmenden 
ayden."  —  3)  Verh.  lesen:  „de  leraeda",  füliren  aber  „de  elemetha"  alt  die  Lesart  eines  and.  MS.  an.  —  4)  Verh. 
haben  noch  die  Oberschrift:  „Van  den  keeder."  —  6)  Hin  and.  MS.:  „in  der  mcni 
6)  Vgl.  p.  368     32.  — 

kl' 


Gesetze  der  Langewolder. 
nen  egen  doeren  enen  man  »lacht,  soe  sahnen 
hem  gelden  mit  vier  hundert  poudeu,  en  den 
redgen  hundert  punt  tho  broecke. 

{,  22.  Dat  is  beschreven  en  een  gekoren  recht, 
dat  de  vulbroeder  Ipue  en  erve  op  den  ande-  6 
ren;  is  daer  geen  vulbroeder,  so  nemet  de 
vulsuster;  is  daar  geen  vulsnster,  so  nemet  de 
halfbroeder  half,  en  de  vulnichte  van  den  vul- 
broeder half. 

{.23.  Nimt  een  man  een  wyf,  en  theetse  10 
een  kint  of  manniger,  starft  de  vader  en  de 
hinderen  daar  na  alle  gader,  so  nemo  de  moe- 
der  dat  guet  half,  en  des  vaders  vrendo  half; 
starft  ook  de  inoeder  eer,  en  de  kinderen 
alle  gader  daar  na,  so  nimt  de  vader  dat  guet  15 
lialf,  en  der  moeder  vrenden  half. 

{.  24.  Off  daer  een  man  en  vröuwe  kinde- 
ren theeu ,  en  de  vrouwc  of  de  man  starft,  en 
de  kinderen  al  daer  na^  hebhen  de  kinderen 
oldevader  oft  oldemoeder  welker  daar  leeft,  dal  SO 
guet  half,  en  de  oldevader  half  of  de  oldemoe- 
der half;  en  is  daer  noch  oldemoeder  aoeh  ol- 
devader, so  nement  dan  de  aller  naeste  vrenden. 

{.25.  YYaerso  een  dyckrechter  een  schou- 
wingo  lath  uet  seggen,  off  warft  höh,  so  brocke  «o 
den  iv  boete  wonden  off  daden ;  al  daer  by  de 
elemetha  s)  man  dehemvolget,  dat  is  tweboete. 

{.26.  De*)  keeder  sal  wesen  dat  cne  iaer 
byt  osten,  dat  ander  iaer  byt  westeo. 

{.27.  Die  nyen  redgen  sullen  zweren  in  des  30 
hil|igen  cruces  dach  iu  den  warve,  alsse  de 
oldc  redgen  af  gekent  hebBen  in  der  meene 
luide  warff5);  weso  dat  in  breket,  hundert  punt 
tho  broeken  den  lande,  en  syn  huus  salmen 
barnen,  en  he  sal  daar  na  seggen;  aldus  ist  36 
wilkoert  en  beschreven  in  den  breven  c). 

{.28.  De  oldc  reddigen  nemen  de  broecke 
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Geithe  der  Langewolder. 
boete,  buten  wapenen  yierboete ,  waersoese 


Gesttte  der  Lanrjexvolder. 
{.29.  Alle  de  gene  de  cUer  gelt  eysschet 
yenigen  schulde,  ta  de  ander  waere  bedet, 
so  ontovrere  he  bem  mit  eeden  dat  em  geea      in  der  taberne  ene  boete. 
gelt  ontbeten  sy,  en  daer  na  betale  bem  mit  f.  37.  Wort  daer  een  hengst  of  roa  in  den 

5  wäre,  bjr  der  reddigen  woerde  dat  daer  ao  warf  dach  onder  eenen  preester  of  monnik  doet 

geebigen,  dat  is  eenboete,  en  dat  peert  by  der 
weerde  to  gelden;  de  eerste  weerde  mit  den 
preestereo  to  soeben,  of  mens»  neet  gelden 
enwille,  aoe  boert  be  tc  ontgaen  Behren  als 
voeren,  en  em  volgen  twe  buren  binnen  den 
rcdschape,  en  daar  na  elven  de  naaate  vrendeu. 

f.  38.  In  redene  wonden  en  doer  slageo  hoeff- 
den ,  de  aal  de  preester  mit  den  kceder, 
datis  mit  den  bode  des  landes,  en  mit  dren  de 
naaßte  reddigen  beschouwen,  of  het  is  wan- 
boete,  en  den  doem  salinen  bem  'geven;  dat 
hebben  de  luiden  gekoren. 

$.39.  Warso  men  een  huus  vernedert  of 
barnet ,  dat  salinen  weerden  en  in  brengen  mit 
sos  bueren,  en  mit  xsv  der  naesten ;  ende  twee 
boeten  to  gelden. 

{.40.  Waerso  een  man  slacbt  syn  naeste 
sibbeste  vrend  umme  d«  arfdele,  be  en  syn 
kynder  «int  onlarvet,  en  de  naaste  nemen  dat 
guet ;  twe  *)  gelt  en  hundert  ponden  tbo  broake. 

{.41.  Waerso  vole  huus5)  buten  des  rechtes 
oirloff  ende  bot  worden  brandt  tusschen  der 
sonnen  uptocht  en  underganck,  so  «al  be  ener- 
licken  ende  besondcrlinge  gelden  hoftdert  pont 
tbo  freta  dat  is  tho  broeke. 

-    8)  Ein  and.  MS.:  „of  baten  hose,  dat  gett  en  de 
boete  drevott  tbo  warderea."  —    3)  Eia  and.  MS.:  „gesuchte."  —    4)  Verb,  lesen i  „tweyme  dat  h  Ribbelt 
elt,  boadert  p«od«n  etc.",  und  führen  die  im  Text  aufgenommene  Lc*an  au*  einem  and.  MS.  ao.  —    5).  Verb. 

■  loa"  aa;  vgl  p.  178  IIa.  80.  —  \ 


f. 30.  Alle  de  doemen  de  tho  rechten  en  tho 
clage  komen,  de  toe  endigen  by  der  waerde, 
also  lange  so  men  de  waerde  vinden  moege, 
10  al  daer  na  by  des  lande«  brere,  en  niet  by 
der  meere  giinst. 

$.31.  Wersoe  twe  lederan  veebtet,  dat  slnt 
twe  p arten,  des  dages  sahnen  genen  broeke 
nemen,  den  minre  noch  den  meere,  nieer  daer 
15  na  soe  worden  alle  dingen  by  der  waerde  be« 
rieht  alsoe  in  de  breren  geschreren  is. 

f.  32.  Alle  de  rechteren  sullen  zweren  an 
des  hilligen  cruces  dach,  en  rechten  dat  iaer 
nmme  en  niet  langer. 
80  §.33.  De  des  bisschops  ban  vervechtet  in 
der  reddigen  warve,  so  nemense  de  broecke 
en  xr  ponde  ueth  den  ban. 

{.  34.  Waerso  men  eene  vrouwe  dulget  dat  is 
wondet,  of  Tan  den  lyve  doet, 
85  hause  of  *)  buten  op  dat  velt,  is  de 

$.35.  Dit  hebben  de  luede  gekoren,  waerso 
een  man  of  een  tischte 5)  tusschen  twen  up- 
tochten  der  sonne  over  des  rechtes  verbedinge 
enen  man  slacbt  of  wondet  of  rovet,  of  een 
80  huos  brant,  soe  sy  de  broeke  hundert  punde. 
{.36.  De  monnike  in  den  wapenen  cene 


1)  Ein  and.  MS.:  „daUe  penniogea  weert  sy. 
drevott  tbo  wardere 
gelt,  boadert  paoden  etc.",  ood  warea  oie  un  le» 
leaea:  „wel  bou»"'  und  geben  aui  einem  aud.  MS. 
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Langcwolder  Erbrecht*). 


f.  1.  Dit  is  beschreven  en  een  gecoren  recht, 
dat  de  een  viillbroeder  loaet  und  ervet  up  den 
anderen;  is  daer  geen  vulbroeder,  so  nemet 
de  vullsuster;  is  daer  geen  yulsuster,  so  nemen 
hei  de  halfbroeder  half  und  de  vulnichte  half, 
die  van  des  vulbroeders  syde  is. 

f.  2.  Dit  leestmen  in  den  rechten :  oldeva- 
ders  loue  dat  is  arfenisse,  en  oldemocders  loue, 
oemes  loue ,  tredzia  loue ,  hoertmen  to  holden 
mit  xii  *)  mannen  wytbeeden. 

{.3.  Dit  siot  olders  loue  en  erfnisse,  so  waer 
een  man  twee  soenen  wynt  of  tuet,  en  de  ene 
broeder  kinder  thuet  en  wint,  en  dat  kint  een 
ander,  als  de  vader  sterft,  daerse  van  gecomen 
sint,  dan  secht  dat  kint  myn  oldcvader  en  de 
ander  secht  vader,  so  is  dat  kint  also  schuldig 
tot  de  loue  en  erfenis  als  de  soene;  ist  dattet 
vorder  uut  geboren  is,  so  ist  totten  veerden 
gecomen ,  so  endorf  de  vremde  2)  op  den  an- 
deren niet  louen  en  erveo. 

(.4.  Dit  sint  oemes  loue  en  erfenis,  so  waer 
een  man  slerft,  en  dat  hy  hebbe  broeders  kin- 
deren  en  susters  hinderen,  so  sint  de  susters 
kinderen  alsoe  na  toe  en  schuldich  totten  loue 
en  erfnisse,  als  de  broeders  kinderen. 

(.  5.  Dit  sint  tredzia  loue  en  erfenis,  so  waer 

broeders  sint,  endese  susteren  ut  boelen,  ense 

ander  kinderen  thuet  en  wint,  en  dat  kint  een 

auder  voert  wint,  so  ist  in  dat  derde  gecomen ; 

*)  Wegen  der  hier  folg.  Küren  •.  eise  Note  auf  p.  804;  sie  sind  in  einigen  MSS.  überaeliriebea:  „De 
wilekoeren  «ran  Langewolt  ran  Isowe  and  «rfoiaae",  La  den  Verlrnndelingen:  „Wilckoeren  r>i 
Langewolt  de  alre  nyeste",  iodem  die  p.  369  beginnenden  „De  nye  wilckoeren  van  Langewolt"  benannt 

•etat  «e  in»  Jahr  12811,  Indem  ale  sie  beginnen  läaat:  „Port  ennum  gratiae  duaent 
tachiig  atatuta  mal  etc.",  die«  irt  aber  eine  Aogabe  die  für  irrig  gelteu  muu,  und  nur  dnreb 
die  im  Jahre  1282  abgetaut  aiiid,  reranlaait  Ut.  -  1)  Verh.  le.en:  „xxii",  fähren 
aber  aus  einem  and.  MS.  an:  „oechtmen  to  holden  mit  m  maanen  wytheeden";  rgl.  auf  p.  304  lin.  6  und  die  erat« 
Note,  *o  wie  p.8  lin.  18.  —  2)  Ein  and.  MS.  lieat  „Teerde"  für  „fremde",  vgl.  aber  p.  325  lin.  23.  —  8)  „oem 
of  moeye"  fehlt  in  einem  MS,  rgl.  p.326  lin. 23.  -  4)  Verh.  leaen:  „man*  banden";  p.325  lin. 27  könnte 
tcnulaaaen  in  „rnana  banden "  xu  Indern,  käme  nicht  jene  Lesart  in  diesen  und  des  Fredew.  Ges.  öfters  vor, 
».  a.  D.  p.  374  lin.  81  und  rgl.  p.  374  lin.  8.  - 


also  de  Stüter  sterft,  so  egen  de  nychtkens  alsoc 
veer  in  Oers  vaders  fletaloue  en  erfenisse  to  tas- 
ten als  de  broeder;  en  levet  de  broder  niet, 
en  haddense  ene  suster,  so  vervanget  des  broe- 
ders kint  des  doden  susters;  heeftse  goet  van  & 
vremder  flette  gewonnen,  so  vaal  de  suster 
also  veer  in  de  loue  en  erfenis  als  de  broeder, 
en  de  suslerkinder  als  der  broeder  kinderen. 

$.6.  Loue,  dat  is  erfenis,  erftmen  achter- 
wert en  voorwert;  achterwert  toe  ffedria,  dat  lo 
is  tot  oldevaders,  en  voorwert  totten  neve;  so 
laatmen  de  loue  en  erfenis  niet  by  knecn 
gaan. 

f.  7.  8oe  waer  een  man  stervet,  ende  he 
hebbe  broeders  kinderen  en  susters  kinderen,  is 
oldevader  en  oldemoeder,  oem  of  moeye 5), 
so  louelmen  en  erfetmen  sowel  achterwert  tot 
den  olderen,  als  vorwert  tot  den  iongeren  by 
mans  banden  4). 

$.8.  De  broeder  vervaet  de  suster  in  loue  20 
en  erfenis  vaders  en  moeders,  broeders  en  sus- 
ters, en  anders  niet.  En  so  waer  men  ene 
suster  ut  boelt  mit  echten  gude,  so  arvet  dat 
guet  weder  in  de  band,  daert  ut  gecomen  is. 
Sperehand  enwinl  niet  buten  denne  ffetafeng,  26 
daer  vervaet  de  neve  des  doden  susters;  offtc 
so  waer  men  spoelkinder  guet  gevet,  so  nemen 
dat  de  erven  binnen  dat  derde  knee,  daer  dat 
guet  van  uth  gecomen  is. 
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f.  9.  Vulle  sibbc  vervaet  halfsibbe  in 
cn  erfeuis  ende  an  den  liue1),  het  ensy  dat 
de  ander  sibber  sy. 

f.  10.  Als  de  vader  nnder  werwe  wywet, 
r»  ende  den  eersten  soene  van  wyst,  soe  vervaet 
de  vulle  broeder  den  vader  in  den  liue  en  in 
de  louc  en  erfenis. 

$.11.  Ist  dar  gbecomen  is  over  die.  »es  ban- 
den, dat  is  vader  cn  moeder,  susler  en  broe- 
10  der,  kint  en  kiudes  kint,  soe  vervaet  de  suster- 
kinder  in  de  oems  loue  en  erfenis  alsoe  wal 
als  die  broeders  kinderen. 

j.  12.  Tiedziacn  dat  sint  kiudes  kinderen, 
de  vaten  alsoe  vecr  als  hoer  fedria,  dat  is  ol- 
1 5  devader  en  oldemocder  erfnisse ;  en  soo  weder 
in  de  tredtzia,  dat  sint  kiudes  kinderen  loue  en 
erfnisse. 

§.  13.  Hoernynck.nemt  boernyncks  loue  ende 
erlnisse,  als  de  vader  nicht  enlevet;  cn  levet 
20  de  vader ,  so  vril  he  de  tvednacht 2)  hebben 
lives  ende  goedes,  want  he  van  synre  gif"  . 
i;hegleden  is ;  hevet  he  hem  goed  gegeven,  soe 
neincu  dat  de  erven  en  arfgcuanien  binnen  dat 
derde  knee. 

25  {.14.  Soe  waer  guet  ende  erfnisse  ut  geer- 
vet  syn  Over  die  ses  banden ,  daer  nict  enis 
vader  noch  moeder,  suster  noch  broeder,  kint 
noch  kindes  kint,  so  daltet  sint  onwisse  loue 
en  erfenis,  so  dclen  en  nemense  de  vrende  5) 

so  al  to  gelycke,  op  datse  al  even  na  sint  en  be- 
knyen  moegen.  DU  holt  dat  »estiende  lantrecht  +). 

15.  Soe  waer  een  man  nempt  eene  wc» 
dnwe,  cnse  een  boedel  eer  gewonnen  heclt  in 
vrenider  fiel  sj,  so  waer  syn  bodcl  dan  meer 

35  offie  minre  sy  dan  oer  boedel,  Winnen  en  kry- 
gense  kinder  tosamen  ander  werve,  soe  ist  al- 


Gesetze  der  Langewolder. 
ghemene,  en  kompt  hem  ofT  oer  een  bodel  toe 
mit  loue  en  erfnisse,  soe  ist  al  toe  mande. 

f.  16.,  Soe  waer  een  man  twec  wyvet,  ende 
by  beyde  kinder  wint,  ende  de  man  dan  ster- 
vet,  ende  de  twyer  bände  kindor  dat  guet  dan 
delen  cn  scheiden  sullcu,  heeft  dat  later  wyf 
een  bodel  an  de  weer  gebrocht«  so  nemetse 
dat  al  voor  af  uit,  dan  oegen  de  eerste  kinder 
dat  balve  bodelgoet  ende  lilbaer  goet  daer  af 
tho  nemen  ;  daer  ua  soe  oecbtzy  dat  .bodel  datse 
af  genomen  heeft  to  den  balven  gude  to  leggen, 
ende  dat  dan  onlwc  tho  delen,  soe  nemntse 
dat  halvc  deel,  ende  die  tweier  bände  kinder  dat 
balve  deel.  Ende  soe  waer  de  eerste  toem 
manniger  broder  lieft  dan  die  latcre  toem ,  zo 
nemeazy  dat  guet  daer  by;  cn  levet  de  latere 
kinder  moeder  nict,  soe  nemense  dat  bodel  en 
guet,  dat  bore  moeder  solde  gehadt  hebben 
oHlcsc  levede. 

f.  17.  Soe  waer  een  man  en  wyf  kinder 
tosamen  telcn  ende  winnen,  endese  beide  sler- 
ven,  ende  de  kinder  niet  buyckvesticb  enwer- 
den  c) ,  alsoe  werc  des  kindes  moderguet  mere 
offle  minre  is,  soe  louet  en  ervetse  al  even 
voel  op  hoer  oldevader  en  oldcmoeder  op  des  va- 
ders  syde;  off  der  oldercn  enieb  doet  is,  so 
dcleii6e  de  daer  leven,  soe  oecht  een  iegelyck 
van  hem  even  voele,  en  even  voele  mit  den 
anderen  an  de  erfenisse  to  tasten;  sint  de  ol- 
deren  doet,  so  delen  dat  de  iongare  by  kneen 
en  by  maus  banden. 

f.  1 8.  Oldevader  en  oldemodcr  vervaet  in  de 
loue  en  erfnisse  fedrian  cn  fela,  dat  sint  oems 
ende  moyen ,  daer  omme  dallet  is  van  hem 
gkesproten,  so  sintsie  dat  sibbeste  lyf,  en 
loue  ende  erfenisse. 


1)  Verh.  leseo  hier  tnx 
us  einem  »nd.  MS.  an: 


,1ioe",  vgl.  Ho.  21  —  «)  Vera,  lesen 
lines  [I.  lines  J  ende 


hier  und  Ifa.  6  „ttne"  für  „ 

„twednacht  hebben  lines  [I.  lines J  ende  lones",  «.  p.30»  lin.  10.  —     3)  Verh. 
leb  ändere  in  „vrende",  vgl.  p.67  lin.  5.  —    4)  Dm  hier  gemeinte  Landrecht  Ut  in  einigen  Testen 
ISte,  in  andern  das  16te,  s.  p.  65  lin. 2«.  —     5)  Verh.  lesen:  „eine  een  boedel  eer  gewonnen  heeft  an 
Tiden  bodcl",  und  führen  aas  einem  andern  MS.  an:  „eose  een  bodel  roerhen  gewonnen  heeft,  en  dan  weder 
m  vretmtler  flet."  —     «)  Verh.  lesen:  „de  kinder  bnyrkvealicb  werden",  und  führen  aus  eioetn  and.  MS.  ao: 
^werdet",  vgl.  p.804  lin.  8.  — 
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f.  19.  Soe  waer  men  ener  vrouwen  bodel 
ende  guet  bcset,  «ndcse  mannet  ende  dat  vre 
der  wenren  en  comen  sal,  soe  ist  recht  dattet 
weder  come  by  also  dane  munte  alst  uth  ge- 
gbeven  -was,  soe  de  arger  of  beter  zyn. 

$.20.  Soe  waer  men  een  bodel  deelt,  achter 
den  dat  de  acker  beteelt,  bebouwet  en  boscit 
is  van  den  gbemenen  bodel  en  gueden,  soe  ist 
recht  dat  deghene  de  daer  egbet  den  acker  off 
dat  lant,  van  den  gronde  des  landes  neme ') 
de  halve  vacht  en  vrucht,  en  de  ander  half 
deel  deelt  men  als  dat  bodel  hoert;  de  vacht 
daer  he  in  den  velde  beghinc,  compt  he  op  den 
staedel,  soe  ist  bodeL 

$.21.  Alle  loue  en  erfnisse  to  erven  in  de 
sibbeste  hant,  behalven  dre  louen  en  erfdeclen. 
Dat  eerste,  soe  waer  de  olderen  over  Ieven  oer 
kinl  en  kindes  kint,  soe  hoert  dan  dat  de  derde  a) 
syn  erve  nempt  gelycker  wys  syn  cghen  soen  3). 
Dat  ander,  soe  waer  men  ene  hoernynghe  ofte 
spoelkinde  ene  ghave  gevet,  soo  steet  dio  ghavo 
al  to  der  derder  zee  4) ;  offte  de  derde  dat  niet 
eubetheet,  soe  egticn  de  gliederen  en  gaven  to 
erven  in  den  banden,  daerse  ut  gekomen  sint, 
en  niet  in  de  sibbeste  hant.  Dat  derde ,  soe 
waer  en  vrouwe  uth  gcbodelt  is,  ensy  dat 
guet  niet  enbelhuet,  soe  eghet  dat  guet  weder 
in  tho  erven  daert  ut  gekomen  is,  of5)  daer 
een  sustcr  is  en  levet,  en  heeft  de  broder  enige 
kiuderen  gelogen,  dog  dalse  in  dat  derde  ge- 
komen sint,  soe  eghen  de  broeders  soenen  de 
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kinder  heft,  en  alsse  storvet,  so  dclclsc  bodel 
en  landt;  soe  waer  des  eersten  toemes  meere 
soenen  sint  dan  des  lateren,  soe  nemeose  niecr 
des  moderguets. 

f.  23.  Soe  waer  een  man  wyvet,  en  syne  5 
olders  beide  levet,  ensc  enhebben  hem  'geen 
guet  to  ghelecht  of  gegeven,  soe  enmach  gheen 
guet  bethyen  off  bodel,  alsoc  lange  als  he  igeeu 
guet  onl fangen  heft  van  synen  olders-,  hebben- 
sc6)  een  bodel  ut  gelecht,  en  soe  voert  guet  1» 
ghewonnen-hebben,  soe  eghhetse  dat  halve  deel 
endo  hoer  eygon  besonderlinge ;  offte  syn  vader 
ende  syn  moder  stervet  en  daer  na  kinder  teelt 
ofte  wint,  soe  eghense  den  halven  deel,  dal 
hem  to  dcle  wert  van  synen  olders.  i:> 

§.24.  Sperehant  vervaet  despillehanl;  in  de 
ffetafeng  ende  oldemoders  erfnisse,  daer  ver- 
vaet de  neve  des  doden  sustcra. 


25.  Soe  waer  een  man  twe  werft*  wyvet. 


20 


ende  by  beiden  kinder  teelt,  off  he  dan  sler- 
vet,  soe  eghen  de  eerste  alsoe  dano  guet  gelyck 
aisse  in  de  were  gebracht  hebben  tho  nemei», 
ende  daer  na  syn  halve  bodel ;  ende  soe  eghet 
dat  leste  wyf  oer  eyghen  guet  ende  dat  veerde 
deel  des  bodels,  ende  den  veerden  deel  delcn  en  25 
scheiden  de  tweicr  bände  kinder  als  recht  is. 

f. 26.  Dil  is  recht7),  dat  de  moder  enmach 
gecn  onechte  kiuderen  tecti,  al  daer  ommc  dat 
daer  mannieb  kint  ghetcelt  wort,  dat  inen  niet 
enweet  wel  de  vader  is,  otn  dat  soe  is  dat  der  3o 
moder  echte  kint.  Ende  off  de  moder  lyffloes 
loue  en  erfnissen  to  nemen,  en  de  sustcr  niet,  'wort,  en  mense  gheldcn  solde,  dat  gelt  sal  de 
nochtans  datse  levendich  is.  onechte  soon  8)  hebben;   wort  oock  dat  on- 

§.  22.  Soe  waer  ene  vrouwe  tweier  hande      echte  9)  kint  lyffloes,  en  dat  men  dat  sal  ghel- 

1)  Verh.»  „neme  dt  ene  de  ha  Ire  etc.";  ■.  p. 304  linl 26.  —  2)  Ein  and.  HS.  lügt  hinan:  „en  veerde", 
vgl.  p.  S37  Iii». 20  und  p.  236  lin.29.  —  3)  Verh.  lesen  „guet",  führen  aber  ans  einem  and.  MS.  „soen"  an, 
welches  p.837  lin.  21  nnd  p.  236  (in.  SO  als  das  Richtige  «eigt —  4)  ,,«ee"  das  fries.  „sia"  s.  p.236  lin.  33 
and  p.  337  lin.  29,  ein  and.  MS.  hat:  „de  ghave  gclykcr  wys  ofsy  de  darde  ay",  worin  das  fries.  „sia"  mUsver- 
«tanden  ist.  —  6)  Verh.  lesen:  „ofT  dan  de  sustcr  den  broder  ionge  kinder  gelaten  lieft,  datse";  and  führen 
ans  einen  and.  MS.  an:  „Of  daer  een  susler  is  en  level,  en  (broder]  heeft  de  broder  enige  kinderen  gelogen, 
dog  datsy  etc.";  welches  ich  mit  Beachtung  von  p.  238  lin.  5  in  den  Text  aufnehme.  —  6)  Ein  and.  MS. :  „heb- 
bense  hem  bodel  ut  gelecht,  offte  se  twe  guede  beteelt  en  belogen,  so  hoert  oer  die  bellte  en  oer  egen  all» 
Sonderlinge."  —  7)  Ein  and.  MS.  i  „  Dit  is  oock  Vresenrecht."  —  8)  p.  306  lin.  22  steht  dafür:  „  sali  dat  kiudt."  — 
9)  „onechte"  fehlt  p.  305  lin.  22.  - 
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Gesetze  der  Langewolder. 
$.30.  So«  de  loue  en  erfenic  »int  buten  de 
vyfde  knee,  »oe  oecht  de  frana  dat  is  de  schulte 


een  derden  deel,  de 


Gesetze  der  Langewolder. 
den,  dat  gelt  sal  de  moder  hebben,  des  wifle 
dat  het  oer  echte  kint  i*. 

§.27.  Soe  waer  een  vyff  an  have  en  an 
guet  weder  compt,  ende  daer  ghene  kinder 
S  theet ,  soe  hoertmen  hoer  *)  tho  uetene  mit 
also  dane  guet,  alsse  daer  brochte,  drivende 
en  dragende,  ende  schynendo  gelt  cudc  de 
veerrotede  dieren  als  ossen  en  koen,  de  occht- 
men  van  der  were  toe  sweren  mit  xu  banden, 

10  datse  dat  al  ut  hadde  ghegeven,  also  biliicken«) 
gucde,  alsse  hadde  in  de  were  gebracht;  mer 
betbretmen  hoer  eniges  dingea,  datse  niet  vril 
Iren  en  bekennen ,  »oe  »aUo  dat  mit  xii  ban- 
den ontsweren. 

IS  {.28.  Waerso  cen  man  wyvet  en  daer  kin- 
der br  thuet,  of  he  sterve  en  de  moder  delen 
sal  weder  de  kinderen,  so  oegetse  oer  egen 
guet,  datse  tot  den  man  gebrocht  lieft,  als  s)  voo- 
ren  af  tho  nemen,  so  oechtse  daer  na  half  bo- 

to  del  en  half  koopland  tegens  den  kinder. 

f.  29.  Of  de  kinders  tegen  den  vader  delen 
»ullen,  soe  boert  hem  all  dat  oer  moder  be- 
teten ende  bewysen  muchte. 

1)  Bin  aad.  MS.:  „hoer  weer  te  geven  also  dane  etc."  —    1)  Verb.»  nbUBckea" 
lickeo"  steht,  a.  p.396  Iis.  11.  —    S)  Verb,  „als";  p.885  lio.21  steht  dafür  „»an  — 

rar  ,W 


luide  ♦)  een  derde 


deel,  en  dat  goedeshues  een  derde  deel. 

f.  31.  Vondelingen  erfenis  also  oock,  ende 
onbekende  luden  erfenis  oock  also,  als  van 
den  vyfden  knee  voor  schreven. 

f. 32.  Dit  is  oock  vneschc  landrecht,  dater 
geen  monnik  of  nonne  mach  loue  en  erfnisse  ont- 
fangen  van  oeren  wenlicken  vrenden;  en  daer 
enmach  oock  geen  monnik  of  nonne  Ionen  en 
erven  op  oeren  warth'cken  vrenden;  an  dat 
kloester  »al  blivcn  dat  selve  guet,  dat  he  daer 
in  gebracht  heft. 

f.  33.  Neemt  een  man  een  wyff,  en  thuetsy 
kinder  off  manniger,  stervet  de  vader  een  daer 
na  de  kinder  alle  gader,  so  nemet  de 
dat  guet  half,  en  des  vaders  vrenden  hatff; 
vet  oock  de  moder  eer,  en  de  kinder  daer  na 
alle  gader,  soe  nemet  de  vader  dat  guet  halff, 


welches  für  „bi 

4)  Verb.:  „lui" 


Digitized  by  Google 


—     377  — 


Gesetze  der  Frede  wolder 


Fredewolder  Raren. 


Dit  is  dat  Iantrecht,  dat  der  clcmetha 
Vredewolt  hcbben  gekoeren,  ende  mit 
lioer1)  eeden  bes woeren  *). 

Von  huisvredc. 
f.l.  De  huisvrede  myt  veervolde  boele  ende 
broeke  tho  berichtene. 

Van  enen  man  bynnen  den  huse  to 
slanc. 

f.  2.  Waersoe  men  enen  man  bynnen  den 
buese  slae,  vier  houdert  pondt  tho  gheldene, 
dat  lith  by  den  live  to  wynnane,  iofT  dar  we 
wedder  epreke,  myt  sex  buren  ende  myt  veer 
ende  hvyutigh  des  sibbesten  lives  tho  ontgane  5). 
Van  wunden  bynnen  huis. 

f.  3.  Daeden*)  bynnen  huse  gedaen  by  sla« 
pende  mannen,  xxiv  marck  tho  broke. 
V.an  huesbrekinge  s). 

f.  4.  Waerso  men  eyn  huis  thosloetet  en 
thobreket  %  lii  marken  to  bocte ;  bynnen  huse 
houvreu  sex7)  marck  to  boete,  de  frethe  alsoe 


daen ;  een  ledare  to  wesane 8)  en  dat  verfuget 
vrordt,  xiu  marck  to  boete ;  dat  hues  thostoeten, 
dat  werdeglieme  myt  sex  buren  ende  eynvolde  9) 
to  gheldene. 

Van  off  men  enen  man  in  syn  hues  5 
bernede. 

f.  5.  Waersoe  men  enen  man  barnede  syn 
hues  ende  syn  gued  bynnen  hove,  de  man  dat 
solven  to  vrerderene  I0)  by  lichten  daghe;  al- 
dcrmallick  u)  hude  de  nacht,  het  enzy  dat  dar  10 
vre  kome  myt  somnade  sahen12)  ende  myt 
walt,  soe  wete  dat  de  man  solven  myt  ses  bu- 
ren ende  myt  xu  eden  15)  des  sibbesten  lives. 
Van  bivredinge  beerhuse. 

f.  6.  Alle  beerhuse  bytredet  by  feervolde  16 
boete,  byhalven  de  koeplude;  alle  koephues, 
emythues ,   molne ,  skera  14)  der  de  leyd  over 
gheyd,  scola,  kata  ,5),  seepen,  also  daen. 

Van  vechten  bynnen  beerhuse. 

{.7.  Wcso  bynnen  de  beerhuse  iechtc,  ende  «0 


')  Die  hier  wiederum  abgedruckten  Geseke  der  Fredewolder,  welche  man  in 


MSS.  des  s.  g. 


Jue  marck  to  boete;  dat  hues  altis  fallet,  dat  etc.";  aad.  MSS.  wie  der  Text  lautet.  —  9)  Verb. 
";  aud.  MSS.:  „eyn  Tolde."  —    10)  Verb,  lesen:  „werdanc";  geben  aas  and.  MSS.  „werderene" 

..  lesen:  „aldermaolick";  fuhren  au*  and.  MSS  dacrmallyck"  an.  -    12)  Verb,  lesen  „sicher", 

in"  zu  corrielren  ist.  wie  das  fries.  in  dieser  Verbiurlutif?  gebräuchliche  „mit  aamnad»  sidem" 


achte 
■  :  „eyn  folek' 
an.  —   11)  Verl». 

welche*  in  „sithen"  xu  corriglren  ist,  wie  das  fries.  in  dieser  Verbindung  gebräuchliche  „mit 
»e<gt;  *gl.  p-  378  Note«.  —    13)  Verh.  lesen:  „myt  eden",  führen  aber  aus  and.  MSS.  „myt  xu 
14)  Verh.  lesen:  „molne  skera  der  de  leyd  overgbeyd,  scola  kata  seepen  also  daen",  und  führen  ans  einem  and. 
MS.  an:  „molre  iichera  der  de  leyda  overgbeyd,  scole  kaka  aeepen  also  daen"!  —    15)  Ob  für  „karca?"  — 

4» 
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de  ene  den  anderen  wt  den  huse  §Ia,  al  een- 
bocte  ende  alle  een  fr  et  he  ende  een  ghclt. 
Van  saexdadcn  *)  ende  wapen. 
f.  8.  8aexdaede3)  en  alle  scade  wapen  by- 
6  halven  de  werpe  op  den  felde,  twivolt  van 
den  doeddele,  de  frethe  by  den  ghelde. 
Van  iechten  daden. 
f.  9.  Van  alle  openbare  daden  een  halve 
marck        De  iechte  dade  de  preesteren  ende 
10  de  nüchteren,  de  an  de  buren  synt,  to  syende 
ende  to  schowane,  alsose  dan  synt;  de  boete  to 
wynnane  myt  veer  buren,  ende  myt  sex  magben 
lo  wynnane  onder  twaelf  husen 4),  ioff»e»c  Over 
een  breughen  raoghen;  iofüie  ncet  cumogben, 
15  dat  mene  rechtse  to  schedene. 

Van  bevreedinge  5). 
$.  10.  De  rechteren  en  alle  lüde  bevredet  to 
den  warve  to  gaende,  eude  van  dan  to  farende, 
by  de  veerfolde  broke  6)  de  rechteren,  by  de 
SO  twyfolde  de  elemetha,  het  eney  dat  dar  vre  7) 
kome  van  veren  iofte  van  dedinge,  de  syn 
eghen  gudt  beft  verteerlh,  so  is  de  broke 
dar  by. 

Van  kerckvrede  8). 
35      f.  11.  De  kercke  achtefolt,  dat  hof  veerfolt, 
dat  wedemhues  9)  veerfolt. 

Van  rovinghe.  \ 
f.  12.  Alle  roeff  dragbende  ende  drivende  ende 
fachte  ende  an  flyuse  10),  oppen  felde  bytughende 
50  niyt  veer  buren  ende  myt  sex  maghen,  ene 
marck  to  boete  ende  ene  to  frethe.  Waerso 


Gesetze  der  Fredewolder. 
men  nenipt  nachte«  eyn  roeff,  ende  meu  dat 
blikande  holt,  alsoo  daen. 

Van  boete  vredebrekinge 

f.  13.  De  rechteren  alle  by vredinge  by  den 
ede  to  nemane,  ende  de  overhorige  u)  also; 
waerso  15)  de  recliteren  de  verharga  doe,  dat 
sy  eynboete  by  den  oldcn  lanlrechte. 
Van  de  groteste  böte  dar  men  vervecht. 

f.  14.  De  grote  ghelt  dar  men  vervecht, 
de  to  ghevene  bynnen  twe  yaren  en  bynncn 
twyntich  l+)  nachten ;  de  thua 1S)  marck  byn- 
nen de  halve  yarekest;  dat  hondert  pondc  to 
brandpenninge ,  dar  over  dat  ander  hondert 
ponde  ummer  umme  dat  halve  iaer,  ioiT  dat 
veervolde  verfuchten  is,  is  dat  tweevolt  ver- 
fuchten  al  over  een.  Dat  steenhues  ende  dat 
holten  hues  to  ene  dethinge  to  kestane  by  den 
olden  lantrechte,  al  lyke  longe  to  atondanc 
ende  de  sete  16)  fry  by  tha  gelde.  De  grote 
böte  to  ghevene  bynnen  den  iare  to  thrim  de- 
thiugun,  twee  deel  penningen,  en  thrimene  vrere. 

Van  doetdeel  ir)  op  den  velde. 

(.15.  Waerso  men  enen  man  oppe  den 
felde  sla,  dat18)  ghelt  to  bysettane  myt  lande 
bynnen  den  buren  dar  de  man  an  sit  de  dar 
dat  doet,  de  baue  neder  huesfrede  edder  warf- 
frede  to  bebbene,  al  wanle  de  doede  beset  sy. 
De  19)  man  iofte  de  vrovre,  darne  doedet  bebbe, 
de  dene  bane  to  makene. 
Dat  de  here  sine  undersaten  wäre, 
f.  16.  De  here  de  wäre20)  syne  knapen21) 


1)  Ein  »od.  MS.:  „mwes  daden."  —  t)  Ein  aad.  MS.«  „messt»  dade."  —  3)  Verb,  lesen:  „Tan 
rechten  böte.  Aen  alle  rechteren  eyn  halte  marck fähren  aber  die  im  Text  aufgeaom.  Lese  weise  ans  and.  MSS. 
an.  —  4)  Ein  MS.  fügt  binsu:  „to  ryodeade."  —  6)  And.  MS.:  „Van  werflVrede."  —  6)  Verb,  lesen:  „by 
de  veerfolde",  fähren  aber  „broke"  ans  and.  MSS.  an.  —  7)  Verb,  lesen:  „dat  dar  we  ontbete  van  biere  iofte 
van  dedinge,  so  netese  telwa,  het  ensy  dat  hese  höre  eghene  frethe  tere",  und  geben  die  Im  Test  nufgen.  Leseweise 
aus  and.  MSS.  an.  —  8)  Verb,  lesen:  „Van  böte";  aad.  MSS.:  „Van  kerckvrede."  —  9)  And.  MS.  fügt 
hinan :  „data  preeaters  bties."  —  10)  Verh.  lesen:  „flyase",  führen  aber  ans  eiuem  ind.  MS.  ani  „en  an  facht», 
dat  is  so  koerae  «fle  an  flut«,  op  den  felde  by  lichten  dage,  dat  tbo  befolgen  myt  veer  bnren  etc."  —  II)  And. 
MS.:  „Van  broek«  tbo  nemene."  —  18)  Vertu  lesen :  „de  verlierghense",  nnd  fuhren  aas  and.  MSS.  an:  „alle 
overhorlge  of  overboreniche."  —  13)  And.  MSS.:  „want  de  overhorensebe  aalmen  den  rechteren  boeten  by  den 
oldea  lantrechte." —  14)  And.  MSS.:  „een  entwintieb." —  16)  Aad.  MSS.:  „dre." —  16)  Verh.  lesen:  „ende 
no  se  te";  führen  aus  and.  MS.  an :  „ende  de  sete." —  17)  Verh.  lesen  „Inda",  fähren  aus  and.  MS.  dnfDr  „doetdeel" 
an.  —  18)  Verb,  lesen  „to",  aad.  MSS.  „dat."  —  1»)  Aad.  MS.:  „De  man  ofte  de  vrosre,  de  den  doeden 
bebbea,  sollen  den  misd.eder  malen."  -    20)  And.  MS.  „gelde."  -    11)  And.  MS.  fugt  hinan :  „dat  Is  knecat"  - 
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Gesetze  der  Fredewolder. 
ende  syne  lamlseta,  et  ensy  dat  he  solven  guet 
hebbe  iofte  vrendt »). 

Van  noetmundc. 
{.17.  Waersoe2)   tuen   neme  ene  vrowe 
ende  noede,  dat  mense  glielde  twedeel3). 
Van  een  uniarich  kynth. 
{.  18.  Waersoe  men  neme  eyn  oniarich  beern 
over  »yn  wylle,  dat  men  dat  weder  ghevet  by 
hondert  marke,  de  redgien  hondert  marken  to 
frethe,  ende  den  kynde  also  vole  lo  boele. 
Van  vaerlose  beern  e. 
{.19.  Wesoe  vaerlose4)  beerne  gued  kope 
over  liore  wylle,  wedder  dat  recht  5)  hondert 
marke  to  broke,  ende  dat  kynt  also  vele  to 
boete;  is  dat  beern  op  komen,  so  *)  salt  weder 
oppe  syn  eghen  van. 

Van  lantdoemen. 
{.20.  Omme  alle  landdomane  veer  pond 
to  doempenningen ,  umme  ander  domane  twe 
pondt. 

Van  homlinga  enen  man  to  doene. 
{.21.  Waersoe  men  doe  enen  manne  hom- 
linga in  de  nathim  7)  ende  in,  de  velde ,  twe 
enae8)  ende  xiu  marck  to  boete,  also  vele 
to  frethe9),  iofte  de  scade  so  groet  sy,  dar 
wette  de  man  by  de«  rechters  woerde  synen 
scaede. 

Van  vechten  «*). 
{.22.  Waer  eyn  man  eenen  wtkemeden  man 
to  kase^  ende  to  stryde  lade,  ende  dolch  (iofte 
doedele  synen  landmanne  doet,  dat  he  dare 
von;  antworde  so  bynnen  huse  so  buten  huse, 
he  den  tuech  höre  van  den  besereden,  de  boete 
to  leestane  ende  den  wilkore. 


Gesetze  der  Fredewolder. 
Van  huesfrede. 
{.  23.  Alle  lyck  dat  steenhues  ende  dal  bol- 
tene  bues;  waersoe  eyn  man  oppe  syne  fenne  H) 
sy,  dat  he  lyck  de  huse  bevredet  sy. 

Van  doetslachte.  * 
{.24.  Waersoe  eyn  nun  enen  manne  doet 
slae,  eode  he  neen  guet  enhebbe  bynnen  lande, 
so  wäre  sex  de  sibbeste  deoe  Bovenden 12)  ende 
oeck  in  de  ieebtum  15).  Varet  dar  we  wt  Over 
dyt  landt,  ende  he  doe  dolch  iofte  roeff  ofte  10 
doedele ,  dat  enne  de  sex  wäre. 

Van  enen  doem  to  delene. 
{.25.  Waersoe  men  enen  doem  dele,  ende 
men  doempenningen   gheve ,    ende  men  ikne 
doem  neet  hören  enne  wyUe,  dat  dar  mede  16 
guyt  sy  alle  by  veer  u)  scüliagen,  ende  datiere 
beth  daghe  dat  to  warende  myt  twee  ")  redß*», 
der  dene  dorm  deleden. 
Dat  de  kinder  den  olderen  neet  hin- 
deren ensollen  an  oren  gnede.  20 
{.26.  Nemande  synen  vader  ende  syner  nie- 
der an  boren  goede  to  bynaren,  by  eenre  ho- 
vetlossene. 

Dat'  nemant  sinen  rechten  erva  ont- 

erven  sal.  U 
{.27.  Nemant  onterve  den  reckten  erva 
myt  neenre  neetkestene,  by  eenre  hoveiloasene, 
oppe  ")  dat  en  de  rechte  erve  weet  wedder 
to  warven. 

Van  wonden.  50 
{.28.  Waersoe  eyn  man  weerde  wondet, 
ende  de  wonde  heel  wort,  ende  der  synen 
denst  dar  after  doe  al  like  wel,  ende  der  we- 
der byfallet  en  den  storve,  ende  maene  baere, 


1)  „iofte  vrendt"  fehlt  in  «ad.  MS 8.  —  *)  And.  MS.i  „Wacrme  ro*n  ran  frodwe  noedtmunde.  — 
3)  And.  MS. :  „tweevolc"  —  4)  And.  MS. :  „vaderloM."  —  6)  And.  MS.:  „Um."  —  6)  Verb,  lesen:  nep 
kvinrti,  amma  dwe  weder  oppe  «yn  egben  to  fane";  «ad  führen  aus  »od.  MS.  die  im  Text  aofgeu.  Lesarten  an. — 
7)  Ein  and.  MS.  ubersetst:  „quaedt  an  sya  beeiten."—  8)  And.  MS.i  „engels."— •  V)  And.  M8.t  „broeke,"  — 
10)  And.  MS.t  „Van  Htbemeden  laden."  —  11)  And.  MS.  fügt  hinan:  „of  weide."  —  IS)  Ein  »ud.  MS.  ßg 
hinzo:  „bynnen  lande."—  13)  Ein  and-  MS.:  „iechte  daadea."  —  14)  Ein  and.  MS.»  „Mi."  —  15)  Ein  aad. 
MS.:  „myüi  dren  cedgen,  den  de  doem  kundich  was  ende  badden  gedeeJth."  —  16)  Verb,  lesen:  „oppe  dat  ein 
de  rechte  erve  wyrth  werp«  wylle";  and  fahren  an*  einem  and.  MS.  an:  „op  dat  ben  de  rechte  artgensem  weet 
wedder  to  warveu ,  wnar  «ie  off  tegeas  spreken  wille."  — 
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dat  mene  an  tbye  veer  ende  twintigbersum  des 
sibbeste  lives ,  ende  myt  sex  buren. 

Van  bevredinge  des  rechtes. 
{.29.   Waerso  de  rechlere  bynnea  synen 


Geseke  der  Fredewohler. 
buren  rechte,   dat  be  befredet  sy  lyck  den 

-warvc  J). 

Dyt  *ynt  de  koren  des  landes  van  Fre- 
dewolt  a). 


Die  Frcdewolder  Küren  von  io88. 


5      Hec  sunt  nova  statuta  terre  Vre- 
dewolt  sub   anno  domin  i  mccclxxxvui 
communiter  creata  et  ordinata. 
Van  doetslach  bynnen  den  husc 
gcdacn. 

10  f.  1.  Waersoe  men  enen  manne  bynnen  huse 
slae,  dat  inen  myt  sestige  marken  gelde,  den 
darden  deel  waer ,  en  de  twee  dccle  gclib. 
De  waer  sal  .wesen  ossen  koen  ofte  rogge, 
by  der  recliter  setlinge;  end  alle  wonden  en 

16  alle  daeden  al  daer  by  xv  marck  usualis, 
dats  dagelyke  marken  to  frethe,  dat  is  tho 
broeke. 

Van  doctdcclc. 
(.2.  Waersoe  men  enen  man  slae  myt  mes- 

20  »en  of  myt  anders  scadelike  wapencn  sonder 
de  warke ')  op  den  velde,  twyntich  marck,  dat 
is  vyf  styge  usualis  munte  of  monete,  to  gol- 
dene; de  darde  deel  wacrc,  en  de  twee  deel 
gelth;  de  waere  sal  wesen  ossen  oft  koen  oft 

26  rogge  by  der  rechters  settynge,  alle  wondingen 
en  daeden  al  daer  by,  en  twaelf  marck  tho 
broke. 

Van  doetslach  up  den  velde. 
{.3.  Waersoe  men  enen  man  up  den  velde 
30  slaet  sunder  scade  wapenen,  lxxxiv  marcke  to 
geldene;   den  darden  dele  waere,  als  ossen 
ofle  koen  oft  rogge,  unt  de  twee2)  deel  gelth, 
de  waere  to  des  rechtes  settinge  tbo  staen,  alle 

1 )  Ein  and.  MS. :  „  gelvek  des  gtlachttn  wirre." 


1)  Ein  md.  MS.  „ 
„  twee"  a>.  -    »)  " 


„vercke",  vgl.  Notes.  —  2)  Vei 
aad.  HS.:  „fixet",  Tgl.  .Note  1.  - 


wondingen  en  alle  daeden  dar  by  ix  marck 
toe  broeke. 

Van  warfvrede. 

{.4.  Alle  warfTdagen  der  rechteren  hals  be- 
vredet  by  v'cervolde  broeke  en  boete,  en  de 
elemelha,  dat  sint  de  meente,  tho  den  warve 
ladet  by  den  twevolde  bevredet,  al  went  de 
man  up  syn  egen  heert  komet,  het  eosy  dat 
hy  were s)  to  bere  en  to  ander  sundei  Iinge 
dingeu,  de  wyte  be  sick  selven. 

Do  rechters  bevredet. 

{.  5.  Dye  richteren  bevredet  lyck  den  warvc, 
al  daerse  oren  fretha  dat  is  oeren  broeke  leren; 
en  alle  de  ghene  dese  voer  enen  laden  gast 
ontkennen. 

Van  eyn  mangelt  to  betalen. 

{.  6.  Alle  weergelt  dat  is  manncgelt  van  doe- 
den  halse  to  betalene  bynnen  twen  iaren,  dar 
na  daltct  beset  is  bynnen  ses  tyden ,  de  eersle 
bynnen  xxi  dagen,  dat  ander  deel  bynnen  den 
halven  iaere,  dat  darden  deel  bynnen  dat  eersle 
iaer  betaelt,  dat  Vierden  deel  bynnen  xxi  dagen 
na  den  aenbegynne  des  lateren  iaercs,  dat  vyfte 
deel  bynnen  den  lateren  halven  iaere,  dat  ses*  . 
ten  deel  want  dat  latere  balve  iaer  omme  kö- 
rnet al  betaelt. 

Van  boeten. 
f.  7.  Alle  boete  daer  men  voer  Vechtel  in 
den  yecltten  daeden,  en  buten  yechten  daeden, 

—    2)  Diese  Zeile  feblt  in  aod.  MSS.  — 
Verii.  Ie«ea:  „darde", 


Digitized  by  Google 


—     381  — 
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toe  betalen  bynnen  iaers  toe  dren  lyden  myt 
guder  vraer,  06HD,  koen,  roggcn,  schaep  l), 
doek,  by  der  rechter  settiuge;  dat  eerste 
deel  bynnen  xxi  dagen  dar  na  dattet  bewyset 
is ,  dat  ander  deel  bynnen  den  balven  iaere, 
dat  darde  deel  als  dat  iaer  omme  komet  al 


Van  openbaere  daden. 
f.  8.  Dyt  sint  de  openbaere  daeden:  in  re- 
dene  3)  wonden,  doer  »lagen  hovede,  wt  broe- 
ken  oegen,  af  slagene  leden.  Van  alle  open- 
baere daeden  vyf  raarck  wocnllike  munle  llioe 
broeke;  van  mynre  daeden  de  neet  opeubaer 
t,  een  marck  usuali*  tho  broke. 


Gesetze  der  Frede-woltkr. 
De  koeren  van  Vredewoltb. 

Dyt  sint  de  koeren  des  landes  van 
Vredewolt  van  low«  en  van  erfdecle. 

{.9.  Dyt  is  dat  eursle  dat  de  bocdelgavcu 
Valien  dar  weder  in ,  daerse  wt  gekomen  sint,  & 
tlio  den  darden  knie,  de  darde  tboe  neinene 
cu  de  darde  tho  gevene;  komet  idt  daer  over, 
by  de  sibbeste  tbo  deleue. 

Van  bodell  unechter  kyuder. 

f.  10.  Dyt  is  de  ander  koer,  waersoe  inen  lo 
ghevet  enen  oneclitcn  kinde  ene  gave,  cnse 
dat  neet  cnbelbcen,  soe  sal  de  gave  weder 
op  de  heertstede  arven,  de  darde  tho 
en  de  darde  tho  gevene. 


Das  Fredewolder  Erbrecht  von  1506. 


Hec  *)  sunt  statuta  terre  Fredewolt  de  suc- 

hereditariis  compilata,  quorum  que- 

snnt  diu  secundum  consuetudinem  patrie 

observata,  quedatn  in  antiquis  statutis  conscripta 

reperiuntur,  quedam  vero  obscure  inter  anti- 

quos*)  vacillabant,  que  hic  resecatis  contrariis 

superfluis  et  dubüs  colliguntur  in  unam  cedu- 

lam,   in  quibus  contraria  abscinduntur  dubia 

vero  declarantur;   preterita  vero  iudicia  non 

corriguntur  in  hac  cedula,  sed  presencia  hic 

conscripta  ad  futura  negocia  cxtendanlur. 

Dyt  synt  de  keran  der  van  Frede« 

wolt  for  de  lavran. 

Van  man  ende  wyf  in  echtschup  5). 

•     f.l.  Waersoe  eyn  man  ende  vrowe  togader 

komet,  dat  höre  tilbar  guet  alle  men  segbet,  se 

man  de  scade  ende  man  de  fromen  dat  is  baete, 

waerse  dat  hebbe  betyen  so  onwyt  betyeo. 

1)  Bin  and.  MS.s  „ schienen ,  sobepea,  brala  doeck."  —    »)  Vera,  lesen:  „In 
einem  and.  MS.  an:  „ inrydende."  — 

1)  Diese  Vorred«  ist  auch  gedruckt  in  de  Lyst  na  de  Hand*clir.  ran  het  Gron.  Gen.  p.6.  —  9)  Kl» 
and.  MS.:  „inter  constitutione«  et  ins  scriptum  «t  eoruuetudine»  »ntiquas."  —  3)  Verb.:  „Vnn  lawum."—  4)  Verli.: 
«Van  eriWele."  -  ft)  Verb,  lern:  „felete",  u.  Obren  ata  aad.  MSS.  an:  „roere  ea  brenge  dat."-  «)  Verb..  „Van 


Van  encr  frowe  de  komet  to  make  den  16 
h  u  s  e  4). 

{.2.  "Waersoe  de  vrowe  kome  to  make  de 
husinge,  soe  moetsc  daer  ne  wyt  au  faen,  ver- 
beteretse  de  husinge  mede,  so  salmense  al  daer 
scadeloes  brengen  myt  tilbar  guede;  inakclse  de  so 
husinge  mede  alleen,  ist  eyn  holten  hues,  so 
nemese  dat  halff  ende  voere  en  brenge  *)  dat 
vraerse  wylle;  ist  eyn  steenhues,  ende  ist  op 
des  mannes  erve  tymert,  so  byholt  de  man 
dat  hues  al  bcel,  ende  de  frowe  brengenien  25 
scadeloes  vor  den  halffdeel  myt  tilbar  guede; 
ende  ist  tymmert  op  der  frowen  erve,  so  be- 
holtse  dat  hues  al  beel,  ende  den  man  brenge- 
men  scadeloes  van  den  halffdeel  myt  tilbar  guede. 
Van  dar  ein  man  ende  wyf  kynderen  30 
theen  6). 

§.  3.  Waersoe  eyn  man  ende  eyn  frowe 
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kynderen  toMoien  tiatb,  ende  de  vader  sterft, 
so  lovnt  dar  syn  guet  op  syne  kynderen ;  ster- 
vet  de  kynder  dar  after ,  so  lovatse  dat  guet 
daisc  van  den  vader  ontfangen  op  de  sibbeste 
»  haud  to  der  fadersyde,  ende  neet  oppe  de 
in  oder ;  werft  hoer  moeder  oeck  eer  *) ,  io  lo- 
vatse hoer  guet  op  bore  kynderen;  stervet  de 
kynderen  dar  after,  so  lovatse  hoer  moderguet 
oppe  de  sibbeste  hant  to  der  moderzyde,  ende 

1«  neet  oppe  den  vader. 

YVaer  man  und  wyf  sterven  onbe- 
togen  8). 
Waersoe  eyn  man  iofte  fnme  slerft, 
der  enhebbe  syn  guet  nowt  bytyen,  so  neme 

15  syn  broder  dat  guet;  heft  he  nenen  broder,  so 
nemet  de  susler;  lieft  he  neder  broder  ofte 
suster,  so  nemet  des  broders  kynt  of  beern 
ende  der  suster  beern,  neve  ende  nyfla,  al 
lyke  na  to  lawum  by  mannehanden;  ende  heft 

so  be  neder  neven  ofte  nyften,  so  nemet  de  nyf- 
telinen3)  der  ferre  komen  synt,  al  want  byt 
kome  op  de  derde  band;  komet  dar  Over,  an 
de  sibbeste  hant  to  hwerane4);  hefte  oeck  fe- 
drian  ofte  eman  liwene,  so  dcletse  dat  gued 

25  weder  de  neven  ende  nyften  by  mannehanden, 
de  fedria  delet  des  manne»  fadcrlk-ke  guet 
wedder  des  mannes  nevane  ende  nyften,  ende 
de  oem  nemet  der  moder  guet  wedder  de« 
doeden  neven  ende  nyften,  ende  also  voert 

30  by  den  knee  to  delane  op  ende  to  dele,  al 
want  byt  komet  oppe  de  derde  handt,  dar 
after  an  de  sibbeste  hant  to  waerende  5)  alle 
gader. 

Wanneer  eyn  man  sterveth  6). 
35      §•      Waerso  eyn  man  sterft ,  der  syn  guet 


Geseke  der  Frednvohier. 
neet  beteen  enhevet,  ende  heft  hy  halffbrode- 
ren,  syntse  halffbroderen  van  de  fadersyde,  so 
lowe  he  syns  faders  guet  oppe  de  halffbroderen 
van  der  vaderzyde7),  ende  syn  modergoet  op 
de  sibbeste  hant  to  der  modersyde  ') ;  so  lewe 
he  syn  moderguet,  syntse  anders  halffbroderen 
van  der  moderzyde,  oppe  syne  halffbroderen, 
ende  dat  faderguet  lewe  op  syne  sibbeste  to 
der  fadersyde. 

Van  fletiefta  ende  bodel. 
§.  6.  Alle  flet  ende  alle  bodeliefle ,  der  by- 
toyen  synt,  ende  van  den  beerde  framedat  send, 
an  de  sibbeste  hant  to  werane  der  van  heert- 
stede  vrt  sproten  syn;  ende  dat  synt  de  flet- 
iefle,  dar  inen  eenre  vrowen  gyft,  endese  desse 
betuicht  ende  danne  sterft,  ende  kynder  agter 
laat"). 

Van  onbetoghen  fletieften. 

f.  7.  Alle  notierte ,0)  der  onbetoghen  zynt  sol- 
let weder  oppe  den  heerlstede  darse  van  komen 
synt,  de  derde  to  nemande  ende  de  derde  to 
gbevende,  kompt  dar  over  in  de  sibbeste  bant 
to  werane  n).  Ende  de  fletiefta  synt  onbe- 
toghen, waerso  de  vrowe  altoes  oene  kynderen 
tuicht;  iofte  heftse  kynder  toghen,  eo  syntse 
doet  eerse  ao  lewet,  so  sy  dat  bodel  weder 
oppe  den  heerlstede,  ende  an  desse  fletieften 
voervaet  de  zweerdthant 18)  de  spildelhandt. 
Van  unbetogen  guden. 

f.  8.  Waerso  eyn  man  sterft,  ende  syn  guet 
onbetoghen  is,  so  nympt  de  broder  dat  guet; 
is  de  broder  doet,  eu  is  dar  eyn  suster,  so 
vurvaelse  des  broders  kynder.  An  desse  la- 
wum broders  ende  suster«  beern  al  lyke  na  1J), 
ende  alle  lawa  over  de  -derde  liand  nowit  to 


1)  „eer"  fehlt  la  aad.  MSS.  —  a)  Verh.s  „Vaa  ernaele."  —  B)  Verb,  lesea:  „Byflelw»»", 
führen  nun  einem  aad.  MS.  an:  „ nichtelingea  de  verer."  —  4)  And.  MS.:  „to  arren",  ».  Note  &  und  {.7; 
bweraae  steht  für  das  frks.  „hwerwane",  s.  p.  383  IIa.  1  dafar  „warwaa«."  —  5)  Km  aad.  MS.  fugt  hinzu: 
„en  to  enren."  —  6)  Verb.:  „Van  erfldele."  —  7)  „vaa  der  raderayde"  fehlt  ia  dea  Verb,  im  Teste,  wird 
aber  aas  einem  and.  MS.  eagef&hit.  —  8)  Verb,  lesen  „moder".  Ahm  aber  „modersyde"  ans  einem  and.  MS. 
aa.  —  9)  Verb,  lesen ;  „»beste  lewelb",  fähren  „sgterlut"  am  and,  MS.  na.  —  10)  Ein  aad.  MS.:  „Alle 
Hetgsven,  dat  siat  bodetgavea"  —  II)  Ein  und.  M-S.:  „fallene.".  —  U)  Aad.  MSS.  „de  «peerchsnd  de  »pylt- 
bsnd."  -   13)  Verb,  leseo:  „al  lyke  lawum",  und  führen  «u  einem  and.  MS.  an:  „al  Ijk«  na  der  arffeatise,"  - 
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warwano ,  maer  darse  over  de  darde  haudt 
gaet ') ,  an  de  sibbeste  hant  te  fallene. 
Van  fletieften  ende  hecrtstcden. 
f.  9.  Syod  dar  mannigherc  ffeliofte  op  ene 
beerUtede  gheven,  de  salinen  wt  rekenen  by 
der  waerde,  al  gader  an  de  sibbeste  darae  van 
komen  eynt,  de  derde  to  nemane  ende  de  derde 
to  gheveue,  komt  dar  over,  an  de  eibbeste  band 
to  warene. 

Van  fletieften  to  vinden. 
{.10.  Waerso  men  de  waerde  van  de  flet- 
ieftum  nowit  vinden  enmoghe,  dat  niense  wt 
wyse  myt  twaelff  manneneden  des  sibbesten  Uvea. 
Van  böte8), 
f.  11.  AUe  boete  ende  aüe  ghelt,  der  de  man 


Gesetze  der  Fredewolder. 
myt  live  ende  myt  leden  hevet  verdenet,  twisschen 
den  derna  bcerdstede  ogben,  ende  de  ghene  der 
de  fletiefle  ogben ,  al  rechte  en  twe  to  delaue, 
al  dar  umme  dat  dat  kyot  beide  s)  olderen  is 
al  lyke  na  nomen,  ende  beyder  vrundt  wer-  & 
det  al  lyke  sere  an  synen  doede  bebend  ♦). 

Oppo  *)  dat  dar  neen  valscb  op  rysene  mo- 
gben ,  so  is  des  provestes  segbel  van  <•)  Hum- 
merke  myt  des  landea  segbel  van  Vredewolt 
to  dessen  breve  daen.  io 

Conscripta  sunt  hec  dudum  pluribus  annis 
elapsis,  sed  cum  sigillis  sunt  confinnata  sab 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
sexto  in  octava  penthecostes. 


1)  Verb,  lesen:  „maer  darse  orer  de  haadt",  oad  fuhren  an  einem  and.  MS.  an:  »maer  darse  o?er  de 
darde  liandt  paet."  —    2)  Ein  and.  MS.  fügt  hisiu :  „  en  gelde."  —     3)  Verh.  letea:  „andere",  führen  »ber 
beide"  ans  eiaem  and.  MS.  an.  —    4)  Verb.  lesen:  „kiod",  oad  fähren  ans  einem  and.  MS.  aa>  „bektnd  ende 
«ei.oend."  —  5)  Verh.  haben  noch  die  Überschrift:  „Van  valscbeit  op.",  welche  In  and.  MSS.  fehlt.  -  «)  „Tan" 
fehlt  in  den  Verh.,  «teilt  in  der  Gron.  Lyit  p.6.  — 
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Busstaxen  t o n  1276  *). 


AI  hyr  is  t Ii i  oenbeghin  fan  Iha  bo- 
ten twiseka  land. 

In  nomine  domini  amen.  Thet  sentit  Ihn 
ieldan  and  »ha  bolha  vmbe  daedslaghen  vmbe 
5  Limine  leihen,  and  vmbe  ghersfalliga  letha,  ther 
Iba  prclatcn  fan  Aslerghe  and  van  Wcslcrgac, 
Horndcgha  and  Waghenbrcghc,  babbith  enegat 
wyslikn,  and  tha  böte  Tan  thisse  Cor  nameda 
Inndem  wilkaralh. 
10  {•  1.  Hwaneso  mc  daed  «lacht  of  ene  lande 
in  ihet  ander  land,  ea  scelmane  Iclda  nu'lb  xvn 
niercktim. 

{.2.  Hwamso  ma  sin  nose  onwerdelika  of 
»tiylh,  xoe  scelma  Üiet  beta  mith  encs  mannis 
15ieldim,  als  twiska  land  bescrewen  is,  soe  fir 
so  thet  syn  riticht  bebalden  habbe. 

{.3.  Hwamso  ma  syn  aghe  oiwerdeliken 
wth  brecht,  iefla  sin  band  iefta  sin  foth  of 
houweth,  soe  scelma  thet  beta  milh  vm  merkum. 
20  {. 4.  Hwamso  ma  inda  hemease  sin  aghe 
wth  syoct  iefta  wth  stallt ,  iefta  sinne  foth 
ieHa  sine  hand  of  slayth  thetse  ghersfnJIich  blyft, 
soe  «xclma  thet  bcla  mith  sex  merkum. 

f.Ä.  (Hwerso)  *)  hand  icfla  foth,  fmgher 
25  iefta  lane,  lam  iefta  ghcrsfallich  blyft,  thet  scelma 


beta  mith  Cor  merkum;  Ibisse  mark  scelma 
alle  tella  and  rccknya  bi  fior  panninghen 
xui  scilligitm  engeler  panningha,  soe  fyr 
wegha  tha  collenscha  merck,  ne  mogensze  tbet 
nalh  wega,  soe  scelma  to  aka  al  undse  fol  weghe. 

§.  6.  Hwaneso  ma  fcrdlos  leith  in  ene  lande, 
hwaso  tha  fcrdelas  to  helpa  cumptb  vtb  tha 
othera  lande,  soe  scclre  bete  in  tbet  mena  land 
mith  lxxxii  pundem. 

{.7.  Hwaso  onronnen  muneken  iefta  ferd- 
lassc  liode  httsed  iefta  howed8),  so  schil  (hi)s) 
beta  hoch  ♦)  soso  nusdwaed ,  and  tliine  ferde 
beta  in  tha  mena  lande  mith  achtega  pundem. 

Fan  dathum  this  boten.  Thet  is  dicht  efter 
unss  hera  berthe  thusend  and  twa  hondert  sex 
and  sowentich  iera,  aud  sunete  Bonifatius  dey 
and  synre  sythena. 

Hoch  5)  ther  sehyd  wth  tha  othera  lande  in 
tbet 6)  olhera  land  fan  kasc  ond  fan  ielkis 
quaed  dya,  soc  schelma  thet7)  beta,  is  bit  in 
boten  twiska  land;  and  hoch  in  tha  bothen  is 
iiath  screwen,  soe  scella  wy  tliet  ford  seka 
ende  nymma  in  Hemmestera  botan,  ther  hyr 
lofara  8)  screwen  send,  soe  schelma  thet  beta  bjr 
tha  bothen,  hoch  ther  seh  yd  twiska  landen. 


•)  In  Sehwarlzenberga  Groot  Piacaat  en  Charterboek  van  Vrieslaud,  Deel  I.  Leenwarden  1768,  Ist  p.  87  -  ISO 
eine  leeitwardeftcr  um  1464  geschriebene  Handschrift  abgedruckt,  welche  verschiedene  Dussregister  de*  westeriaa- 
wersclieu  Krieslandea  enthält ;  nur  von  einem  derselben,  welches  ich  Iiier  aufgenommen  habe,  ist  durch  eine  am 
ScMu»»*  dcMelben  stehende  Notiz  das  Jahr  welchem  ea  angehört  bekannt;  denn  daraus,  das*  dieses  eine  Bussreg  ister 
1476  aufgezeichnet  ist,  folgern  in  wollen,  dau  auch  die  andern  sämmtlich  in  diesem  Jahre  verfasit  seien,  wie  die* 
«ort  Scliwartzenberg  und  M'iarda  Asegab.  p.  xsxiu  geschieht,  i»t  willkührlich,  und  wird  durch  eine  nähere  Beach- 
tung de»  Inhaltes  der  andern  Stücke  zurück  gewiesen.  —  I)  „hwerso"  fehlt  Im  ScnwarU.  —  St)  Schw.  „bowod" 
für  „howed."  -  8)  „Iii"  fehlt  bei  Schw.  —  4)  Schw.  liest  hier  und  lin.80,  23  u.  27  „hoth"  fußhoch",  d.  i. 
Iiok,  die  gekürzte  Form  ron  hwelik,  s.  Grimm  Gr.  III.  48.  —  &)  Der  hier  folg.  Absatz  gehört  offenbar  nicht 
mehr  dem  1276  abgefassten  Stücke  an,  sondern  ist  ein  späterer  Zusatz.  —  6)  Schw.  „liiert.""  —  7)  Schw.: 
„scbelmct  thet";  welches  in  „  st-hclmct ",  d.i.  schelma  thet,  oder  „schelma  thet"  zn  corrigiren  ist.  —  8)  Die  In 
ft  aus  welcher  diese  Busstaxen  v.  1276  genommen  ;  ) 
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Allfj.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes.  All*.  Ges.  des  Westert.  Frieslandes. 

Eine  Mfinzordnnng  *). 


In  nomine  donu'ni  amen.  Wild  i  hera  and  In  nomine  domini  amen.  Willi  hera  ende 
vrrstaen,  .hu  thet  paycincnt  is  al  Lyr  in  Wes-  vrel  forstaen,  ho  dat  payment  al  hyr  in  Wes- 
tergae lande  and  in  Aestergae  laude.  tergo  ende  in  Astergo  is  ghedaen. 

f.  1.  In  thet  aersta  tlü  frcsca  sceld  is  xxx  f.  1«  Int  aerste  de  freescha  schield  is  xxx 

grata  fan  Stavrcren  to  Groninge  to,    ende  ti  graet  fan  Starem  to  Groningen ,  ende  di  grata  is  5 

groninga  sceld  is  ix  grate;  ende  qwaed  thetli,  fiower  seubben  iof  fyf  liowerdera*)  penningen. 
teth  ti  sceld  is  xu  grate,  ende  ti  grate  iß  fior 
seubben  iefla  fyff  lyodera  panninglien  2). 

{.2.  Item  dat  pund  is  sowen  graten  ur  al  f.  2.  Item  dat  pond  is  saun  graet  vrr  al  dat 

deth  land,   beithe  in  Westergae  lande  and  in  land,  bede  in  Aestcrgo  ende  in  Westergo  land.  10 

Aestergae  lande.   Item  thet  graele  collinch  pund  Dat  grate  pond  is  een  colensche  pond ,  dat  is 

is  fior  sccldan;   ende  inda  boten  bi  wita  pan-  fiower  Schleiden;  ende  in  da  boten  bi  huita 

ninghem,  so  is  thet  colliueh  pund  xx  grata.  penningen,  so  is  dat  colensche  pond  xx  graet, 

ende  in  da  birecknada  bota  alsoe. 

{.  3.   Item  thi  scillingh  is  ur  Westergae  §.  3.  Item  di  Schilling  in  Westergo  land  ende  15 

land  and  ur  Astcrga  land  sex  grate.     Aester-  in  Aestergo  land  is  vi  graet    Aestergo  litika 

gae  litike  scillingh  s),  thi  is  xu  lyodera  pan-  schillingh,  di  is  xu  liowerdera  penningen,  dat 

ningHen       thet  send  twene  grate  and  twene  sint  tua  graet  ende  tueer  liovrerdra  penningen ; 

liordera  panniughen  5) ;  ende  thi  scillingh  inda  di  Schilling  in  da  boten  bi  huita  penningen  is 

.böte  bi  vrita  panninghum,  thi  is  een  grata  and  een  grata.  SO 
meer  nalb. 

(.4.  Item  thio  ense  inda  bireckhnade  boten  f. 4.  Item  dio  eynsa  in  da  birecknada  botem 

is  xx  panninghe,  thet  is  tyan  grate;  ende  thio  is  xx  penningen,  dat  sint  x  graet;  dyo  einse6) 

ense  inda  botem  bi  vrita  panninghum  is  xx  in  da  botem  bi  huita  penningen,  dyo  is  xx 

vrita  panninghe,  xit  wite  to  grata.   Soe  is  thio  huyte  penninghen,  xu  huite  penningen  een  graet.  25 

ense  bi  vrita  panninghum  oer  hal  grata  and  So  is  dio  .einse  bi  huyte  penningen  oer  hael 

rvreer  vrita  panningha,  ende  thria  ense  bi  vrita  '  grata  ende  tucen  huyte  penningen ,   soe  sint 

p  au  ninghem  thet  sint  fyf  gTacte.  tria  eynsa  bi  huyta  penningen  fyf  graet. 

*)  Von  dieser  Müazordoung  rieke  fen  liier  zwet  Texte  ein,  der  ältere  ist  ans  der  p,  384  In  der  erstea 
Note  erwähnten  bei  SchwarUenberg  p.  97  abgedruckten  Handschrift  genommen,  der  jüngere  k  der  zweiten  Spalte 
stehend«,  aus  einer  Rechtssammlung ,  die  gewöhnlich  altes  friesisches  Landrccbt,  von  Andern  weit  bezeichnender 
wenterlnnwersolicj  Lnodrerht  genannt  wird ,  und  welche  zuerst  Im  loten  Jahrb.  s.  f.  et  a. ,  dann  in  des  Scbotaous 
Beschryviage  van  Friealaadt,  snletat  endlich  aatet  de«  Titel  „Oude  Friascbe  Wetten"  gedruckt  ist,  »gl.  über  sie  die 

Einleitung.  —      1)  Schw. :  „  panninghem."  —     9)  Friesche  Wetten  „liowerdera";  ScboUnus  „liowerdra,"  

8)  Sebw. :  „sclliingbem."  —  4)  Schw.:  „ panninghem." —  6)  Schw.  hat  „ panningbem "  für  „panuingfaen",  nnd 
so  auch  lin. 23  n.  25  den  Dativ;  ich  berichtige  dies  in  der  Folge  ohne  ea  in  Bioselaen  anzugeben;  im  MS.  wird 
wie  in  den  meisten  fries.  MSS.  nur  „paningh."  oder  „pan."  und  „seilt."  stehen,  und  diese  Abkürzuo"  unrichtig 
aufgelöst  sein.  —    *})  Sch.  „einse";  Fw.  „eynsa."  — 
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Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
f.  5.  Item  inda  fyf  delim,  in  Woldensra  dele 
ende  in  Waghenbrenstzera  dele,  ende  in  dae 
Hemmen,  ur  al  thisse  delan  soe  is  thio  marck 
x  scillinghe,  l)iet  send  u  sceldan. 
6  {.6.  Item  vr  Lyowerdera  deil,  Donghera  deil, 
Donthma  deil,  Ferwerdera  deil,  Thicstzerkera 
deil  ende  in  Echthawerdera  deil,  in  thisse  sex 
delim  soe  is  thio  liudmerck  iv  scillinghe,  ende 
thi  scillingh»)  «  »ex  grata;  ief  bi  tha  liteka 

10  scillingbe,  soe  is  thio  mcrck  x  scillingbe,  soe 
is  thi  scillingh  rweer  grate  and  tweer  Iyordera 
panninghen. 

f.  7.  Item  thio  sciUinghmcrck  is  xu  sciüinghen, 
soe  is  thi  scillingh  vi  grate.    Item  tliio  pan- 

15  ningmerck  is  vm  ensa,  ende  soe  is  thio  cnse 
x  grate.  Item  thio  gratemerck  is  xvi  scillinghe, 
soe  scebna  thin  scillingh  recknya  by  vi  grate, 
thet  is  in  tha  landriuehte  to  rechnyane,  hwecr- 
soe  thio  merck  is  standane  in  da  2)  landriuehte. 

»0  Item  liordera  gratemerck,  thio  is  xxix  grata 
en  panninghe  myn.  Item  thio  gratamerck  vr 
all  Asterga  land,  thio  is  xu  scillinghe.  Hweerso 
ma  an  man  ield  bi  alda  ieldem,  soe  is  thio 
merck  xu  scillinghe.    Item  thio  reylmerck  is 

25  fianla  bael  schillingh  ende  an  twede  scillingh, 
thet  is  al  togadere  xxui.  hal  grata,  als  ich 
weoe. 

f.  8.  Item  hweerso  en  man  daclh  slayn  werd 
inda  fyf  delim,  ende  in  Woldensra  dela  iefta 
90  inda  Hemmen,  soe  sent  Iba  yeldan  in  elka  dele 
xxii  merka ,  ende  thio  merck  is  n  sceldan  5), 
thet  is  togadere  fior  aud  fiorüch  sceldan.  Ende 
soe  is  thi  aersta  fang  fan  this  ieldim  xu  merck 
and  twa  ensa,  ende  thi  Icllera  fangh  is  n  en- 
35  sem  myn  than  x  marck.  Thi  ferda  is  in  Wol- 
densra dele  ix  merck. 

f.  9.  Item  thit  sint  tha  riuehte  yeldan  in 
Waghebrenstzera  dele:  tha  yeldan  send  xxx 
merka,  ende  thi  aersta  fangh  is  xvm  merck, 
40  ende  thine  toe  besittane  müh  Ulla  selbem  on- 
1)  Schw.:  „•cilliaghe."  -    2)  Schw.:  „la  dat 


Atta.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 

§.  5.  Item  in  da  fyf  delen ,  in  Wondcnscra 
deel,  in  Weimbritsera  deel  ende  in  da  Hemme, 
wr  al  disse  delen  so  is  dio  merck  x  Schillinge», 
dat  sint  tueer  Schleiden. 

{.6.  item  vrr  Liowerdcra  deel,  Dongera  deel, 
Danthema  deel,  Ferwerdera  deel,  Tietzierck- 
stcra  deel  ende  Ydaerdera  deel,  in  disse  sex  de- 
len so  is  dio  liuedmerck  fiower  Schillingen,  ende 
di  Schilling  is  sex  gract ;  ief  bi  da  litika  Schil- 
ling, so  is  dio  merck  x  Schillingen,  ende  soe 
is  di  schilliugh  tueer  graet  ende  tueer  liouwer- 
dera  peuningben. 

f.  7.  Dyo  schillinghmerck  is  xu  scbillinghen, 
so  is  di  schillingh  sex  graet.  Dio  pcnningkmci'ck 
is  vm  einsa,  ende  dio  einsa  x  gract.  Dio  grate- 
merck is  xvi  Schillingen,  soe  schilma  dyn  schillingh 
recknia  bi  sex  graet,  dat  is  in  da  landriucht 
to  recknien,  hueer  dio  merck  in  da  landriucht 
steet.  Dioe  liowerdcra  graetmerck  is  xxix 
gract  een  penningh  min.  Dio  gratemerck  wr 
'  al  Acstergo  land,  dio  is  xu  schiUingcu.  Hweerso 
ma  een  man  ielt  bi  alda  ieldum ,  so  is  dio 
merck  tolef  Schülingen.  Dio  reilmerck  fiarda 
hael  Schilling  ende  een  tuede 


f.  8.  Hwerso  een  man  slain  wirt  in  da  fyf 
delen,  in  Woldensera  deel  iefta  in  da  Hemme, 
soe  sint  da  ielden  in  elka  deel  xxii  merka,  ende 
dio  merck  is  tueer  schielden.  Ende  so  is  di 
arsta  fang  fan  disse  ielden  xu  merck  ende  tu« 
einsa,  ende  di  lettera  fang  is  tua  einsa  min  so 
x  merck.  Item  di  ferd  in  Woldensera  deel  ix 
merck;  item  di  ferd  in  da  v  delen  lxxx  pond, 
ende  in  da  Hemme  also. 

f.  9.  Dit  sint  riuehte  ielda  in  Weimbritsera 
deel:  da  ielden  sint  xxx  merka,  ende  dt  arsta 
fang  is  xvui  merck,  ende  dyn  to  bisetten  mit 
Ulla  kesten  an  dyn  eerfnama  wald,  ende  dyn 
s."  —    S)  Schw.:  „imtm 
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Alltj.  Ges.  des  Westert.  Frieslandes. 
den  erfnama  *)  wald,  ende  tko  leghiane  mith 
reda  ielde  by  ener  tyd;  ende  thi  lettera  fangh 
is  xn  merck,  thine  to  lastene  als  tliio  sckc  se- 
il ed  is  and  tbi  kos  kesseth  is.  Thet  is  riucht 
thet  tili  ferda  is2)  in  Waghenbrinstzera  delc5) 
sex  merk;  indae  fyf  delim  isti  ferde aditicli  punda. 

(.10.  Item  tha  aka  in  Lyowerdera  delc,  in 
Donghera  dele,  soe  send  tha  ieldan  xxvn  marka, 
soe  is  thio  merck  xu  scillinghen,  ende  tbi  scil- 
lingh  is  sex  grathe,  thet  is  lxvii  scelda  sex 
grathen  myn. 

$.11.  Item  tha  litika  yeldan  in  this  sex  de- 
lim foir  screven,  tha  ieldan  send  xxvn  merka, 
ende  this  merck  is  to  recknyane  by  xxiv  gre- 
than ,  thet  is  twa  ende  twentigista  *)  bael  sceld 
and  thre  grate. 

f.  12.  Item  tha  yeldan  inda  dele  to  Borne, 
tha  send  iiftena  marck,  ende  thio  merck  is 
tweer  sccldan;  soe  send  thet  al  logadere  thri- 
tich  scetde.  Aldus  habba  wy  thit  fanda  yel- 
dim  ur  al  thet  land. 


Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
to  legien  mit  reda  ield  bi  eenre  tyd;  ende  di 
lettera  fangh  is  xti  merck ,  dyn  to  laslen  als 
dio  seke  seend  is  ende  di  kos  kest  is.   Item  di 
ferd  in  Weymbritsera  deel  sex  merck. 

6 

• 

f.  10.  Dit  sint  da  ielden  in  Lyowerdera  deel, 
in  Ferwerdcra  deel,  in  Dongera  deel,  in  Dan- 
thema deel,  in  Tietzierkstera  deel  ende  in  Ydacr- 
dera  deel,  deer  ♦)  sint  da  ielden  xxvn  merck,  10 
soe  is  dio  merck  xii  Schillingen,  ende  di  schil- 
lingh  sex  gract. 

$.11.  Item  dae  litika  ielden  in  disse  for 
scriouna  dclen,  da  sint  xxvn  merck,  ende  dio 
merck  is  dan  to  recknien  bi  xxrv  graet.  IS 

f.  12.  Dit  sint  dae  ielden  in  Boerndeel,  dae 
sint  xv  merck,  ende  dioe  merck  is  tueen  Schlei- 
den ;  so  sint  da  togara  tritich  Schleiden  6).  20 


Das  Schulzenrecht*). 


Van  dis  grewa  jncomst  ').  sehe!  wessa  fulre  bertha  boren,  ende  ayn  riucht 

$.1.  Dit2)  is  landriucht  der  Freesna,  di  onforlorcn 5) ;  hi  schil  to  Sudermuda  in  comma, 
grewa  deer  an  Freslande  grewa  wessa  schel,  dy      ende  comma  to  Fraenker  in  dat  del  mit  wir- 


6)  Schw.s  „tweudista."  —  «)  Hierauf  folgt  Doch:  „ 
tolgcd  keiser  Rodnlphus  boeci.^Das^g.  g.  RudulTsbuc 


1)  Schw.:  „eroima."  -   »)  Schw.:  „is  U."  —   8)  Sdiw.:  „dele  Is."  -   4)  Pw.  „de«";  S.  „daer." - 

landrlocht  der  Freseaa,  ende  al  byr  oei 


,Hyr  eyodigbet  dat  landrlocht 
*.  weiter  unten.  — 

,  dea  „Onde  Frie*cbe  Wetten",  Ist 
nar  im  we»lerl.  Laodr.  eatbaltene  Abschnitt  nach  dea  Anfanirswortcii  d«  ersten  Paragraphen  „Dit  u  landriucht 
.»  Ak«H-hr:«kMi .  .,k.i.i  ji.  v.J.         rwr.  i  .„^r  .  97  d,| 

Glosse  de» 


,  in  der  Absiebt  sie  spater  nachzutragen,  welche*  dann  nicht  seilen  linterblieb.  —  9)  Die  Glosse:  „ 
cht  oaforloren  etc.    Iteai  iudex  non  debet  esse  exeommuaicatas ,  ne  baereticus,  de  haereticis  per 


syn  riucht 
nee  proscriptus  i.  e. 
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yilly.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
der  were,  mit  des  koninghes  x)  iefla  ende  myt 
breue  ende  insigel;  deer  agen  bim  da  Freien 
to  ontfaen  ende  lo  riudit  to  staen;  deer  aegh 
bim  di  aesga2)  een  ferd  to  delen,  ende  h\  lüm 
6  «elf  to  bannen,  dat  bim  nimmen  aet  onriuchtes 
dwe;  soe  aghen  dae  lyoed  dyne  ferd  toe  ster- 
kiane;  deer  aegh  dy  grewa  aller  manlykum 
syn  leen  toe  gewaue,  als  byt  oen  synre  wer 
hede,  sonder  fia  a*). 

10  Van  friheed  der  Freeona. 

f.  2.  Dit  is  riucht,  dat  dy  frya  Fresa  oen 
nen  beerferd  5)  tboer  fora  fara,  dan  mitta  ebba 
wt  ende  milta  floed  op;  truch  dae  need,  dat 
by  dyne  owera  biwarria  scbil  alle  dagben  toienst 

IS  dyu  salta  se  ende  toeienst  dyn  wylda  wysingh  s*) 
myt  vyf  wepen,  myt  spada  ende  myt  furka, 
myt  schield  ende  myt  »wird  ende  myt  elkeris 
oerd,  by  eenre  lyoed  wirden  4),  ieftit  bem  kelh 
wirt  mit  boeda  iefla  bakena;   iefla  sexasum 

So  onzwara  dattet  hym  naet  ketb  -were,  bor  myt 
boda  ncr  myt  bakene. 

Eick  Fresa  aeg  syn  selvis5)  deda  toe 

wyten  bet,   den  ma  op  h  e  in 

*  brengha  mey. 

25       f.  3.  Dit  is  riucbt,  dat  di  frya  Fresa  syn  sel- 

uis  deda  aegh  to  wytan  op  dae  belgum  myt 

inara  riucht,   dan  bim  ymmen  aegh  toe  wr 

tyoghane,  hit  ne  se  dat  bi  »oe  fir  bitingot  se 

mit  scelta  6)  banne  ende  mit  aesgha  doeme,  dat 

30  dae  nyoghen  tyoegh  syn  es  ayne»  ecd  binyme. 

1)  Die  Glowe >  „Mit  des 
ilrit  tarnen  reg»  lern  conu.i«.^«™™., 
,  Deer  aegh  bim  di  aetga.    Minor  k 

et  sie 


Atta.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 

Fan  grete  des  dikes  ende  weys. 

f.  4.  Dit  is  riucht,  dat  di  fria  Fresa  wyta 
moet  mit  hwelkcr  mela  dikes  ende  weyes  hy 
lida  inoeghe  myl  mara  riucht,  dan  bim  di  grewa 
deer  toe  bannne,  dat  by  dat  wirtse 7)  deer 
by  naet  moege. 

Van  helgene  guede  naet  toe  litickianc. 

$.5.  Dit  is  riucht,  dat  dy  fria  Fresa')  dat 
wyta  moet  oen  da  bemmerick,  deer  hy  oen 
ecrwed  is  ende  ayn  oen  9)  synre  >0)  wer  haet, 
hweer  se  dis  santis  n)  ende  dis  koninges  eerwe, 
dat  hy  dat  wise  ende  naet  ne  ütikie. 

Fan  leengued  toe  bihaldene. 

(.6.  Dit  is  riucht,  hweersoe  dy  frya  Fresa 
een  onderhaua  12)  lawiget  wirdet,  dat  hy  dat 
winna  seil 1S)  enen  penninge^  al  deer  hyt  mit 
kape  wint  u)  tucen  penningen.  left  bim  dy  fo- 
get 1S)  deer  um  sana  16)  wil,  dat  hy  oen 
wonna  land  silta,  so  is  by  nyer  mit  sine 
orkeneu  to  icebtaen  dine  foget,  ende  da  aller 
lyc  scellet  sidza  mit  sondcrlinga  ede ;  ieft  bim ir) 
dis  breel,  di  foget  due  deer  mede  syne  wiUa. 
Dat  di  faeder  syne  doebter  naet  o n- 
willens  ne  gewe. 

(.7.  Dit  is  riucbt,  dat  di  faeder  aech  syne 18) 
dochter  nen  man  to  iaen  wr  hern  willa,  um 
dat  hyo  naet  waldes  aech  oers  dan. her  ledena; 
ende  ieft  hyse  iout  wr  her  willa,  ende  her  on  da 
oenwilla  misscy  19),  so  aech  hy  *°)  to  belane  dyen 
ferd,  ab  ieft  hyse  mit  synre  hand  wrslayn  bede. 


conftrmationem  potest  alio*  coatirmare.  —  S)  Di« 
»uperiori,  L  e.  pennittit  emn  uti  na  iarisdlctiooe  per 
inat,  et  sie  ert  «im  saperior."  —     2*)  Das  MS. 

bniui  pririlegii  i 


parte»  FrWee  »t«U  lilteris  regalibos,  et  sie  inferiorem  examinat,  et  sie  ert  sniu  saperior."  —  2')  t 
Koord.,  nach  Fw.  p.  I»,  „soeder  fjiielRea."  —  8)  Die  Glosse  i  „Heerferd  thoer  etc.  Causa  huhu  pririlej 
recitatnr  iafra  ia  da  fyfta  ker  [d.  i.  der  fünften  Köre  des  Magnus],  et  iafra  in  da  tyaenda  kert  [d.  I.  in  der 
der  xrii  allg.  fries.  Kürea,  die  oben  p.  IT  gedruckt  sind;  im  werter!.  Laadr.  aber  hinter  den  Schul 
•tehea]."—  3")  Im  MS.  Doos.  „wyUiog",  nach  Fw.  p,»o.  —  4)  Die  Glosse:  „Lyoedwlrdea  etc.  Hoc  es 
dum  poenam  limitatam  et  taxatam  a  Frisonibus,  et  est  sumsu  oeto  librarum  »eu  taleiitoram."  —   5)  Sch.:  „se 


est 

—   5)  Sch.:  „selbis."  — 
itb."  —   7)  Fw.  „wirtse"; 
Sch.  fehlt  es.  —    10)  Fw.  „synre"; 
obi  enim  praevia  pnblica  et  privat« 

mngi»  «int  solliciti."          12)  Die 

i.  e.  bot»  fendalia."  —  13)  Fw.:  „winna'scu")  Sch.:  „winda  schil."  —  14)  Fw.  „wiat"; 
Sch.  „wiat  hL"  —  15)  Die  Glosse:  „Foget  id  est  procarator  regis  »ei  domiai  feodi."  —  16)  Scb.  „iaeaa"; 
Fw.  „was."  —  17)  Fw.  „bim";  Sch.  „hl."  —  18)  Fw.  „eyae";  Sch.  „syn."  —  1»)  Scb.  „misse/",-  Fw. 
„miscy."  -    20)  Fw.  „hy";  Scb.  „byt"  - 
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Allg.  Ges.  des  westerl  JFrieslamles. 
Fant  laen  des  ionghcra  broders  dyu 
ieldera,  als  hy  syn  breid  halla. 
{.  12.  Dil  is  riueht,  als  di  ionghera  broder 
een  wyf  balle,  60  schel  syu  wyf  syn  ieldera 
broeder  iaen  fyff  sckillinghen ;   ende  dat  deer  5 
um  dat  by  dat  bed  reme  syn  ionghera  broeder 
ende  syne  wiue;  dat  is  takeria  iefta. 
Fan  tzerkwegbum,  ende  fan  hiara 
brede. 

f.  13.  Dit  is  riueht,  dat  to  lz)  der  haedstoc  10 
scellet  ghaen  fyower  waegben ;  da  schillet  aller  lyc 
we&sa  fyower  moliesfoten  breed  um  da  fiower 
halua  sida,  bit  ne  Stande  aen  stedis  ouere  ief 
dat  disse  fyower  een  an  dine  **)  heerwei  coem, 
soo  mci.di  beerwei  weesa  1S)  bede  heerwei  ende  15 
kerewei,  al  by  eenre  meta. 
Van  dioe  brede  des  weyes  om  dat 
taerckhou. 
f.  14.  Dit  is  riueht,  dat  om  dat  tzerckhou 
buta  des  wideles  werp  scel  een  wey  ghaen,  deer  20 
xxi  mollesfoeta  breed  se,  ende  dyn  aegh  di 
»chelta  mit  ban  to  haldene.    Deer  aghen  ferd 
oen  alle  dae  ien  deer  dat  goedeshuus  seket;  of 
bim  deer  ymmen  oen  bischadighet ,  soe  schel 
byt  twybeet  beta.  25 
Nen  Fresa  thoer  schelta  ban  tielda. 

(.15.  Dit  is  riueht,  dat  di  fria  Fresa  ne 
thoer  diu  grewa  ban  tyelda  tuisaeba  sumerU 
nacht  ende  lettera  ewanacht;  deeren  tuisscha 
nc  thoer  hi  neen  ban  tyelda  ner  bod,  oers  30 
dan  free  dagben,  comt  bi  onbiclaget  fan  dana, 
soe  ne  thoer  hi  nen  koninges  ban  tyelda  eer 
dat  leer  om  comt. 

Nen  Fresa  thoer  greuua  ban  tielda 

buta  »celta  wroegingha.  35 
$.16.  Dit  ia  riueht,  dat  di  fria  Fresa  ne 

1)  Fw.  „uch";  Sch.  „aegh."  —  9)  „mond"  liest  dat  MS.  Roord.  und  HS.  Don«,  nach  Fw.  p.  96; 
Sek.  „moadtebet." —  8)  Du  MS.  Roord.  und  MS.  Don.  liest  nach  Fw.  p.97  „moroUcipi*";  Sch.  „ monnsJey»."  — 
4)  Sch.  „Schillingen";  Fw.  „»elfellinRheo."—  5)  Fw.  „moades",  s.  NoteS;  Sch.  „BKHinsdey*." —  6)  Fw.  „soe") 
8cb.  „soo."  —  1)  Sch.  „tchil";  Fw.  „icbel.*  —  8)  Fw.  „Steide";  Scb.  „rtrida."  —  9)  Sch.  „tolef";  Fw. 
„toleff."  —  10)  Fw.  „  leert  yke*";  Sch.  „leerkts."  —  11)  Fw.  „byhslda";  Sch.  „Ubalds."  —  12)  Fw.  „to"; 
Seh.  „toe."  — 


Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
Fan  mondscypes  lawa  an  der  wcdtia. 

(.8.  Dit  is  riueht,  datier  nimmen  aecb ') 
dyne  inond 3)  oen  der  wedue  dan  her  »oen, 
so  fyr  als  bi  ierich  se,  iefta  dy  sclua  deer  dan 
da  aeftingha  aeeh;  lywet  ny  dy  soen,  soe 
aegh  hy  dan  des  mondseipes  s)  fyower  pen- 
ninghen  min  dan  twa  merck. 

Fant  mondschet  der  famna. 

Deer  famna  riueht  is,  dy  ien  deersa  aef- 
tighet  tueer  Schillingen  ♦)  des  mondes  s). 
Fan  der  pyne  des  mondschets  deert 
lasta  nelle. 

{.9.  Dit  is  riueht,  ieft  hy  dyne  mondschet 
naet  lasta  enwille,  ende  hi  dat  wyf  toe  aefta 
on  fucht,  soe  6)  schil 7)  hy  dis  monnadeis  ende 
aec  foerd  al  da  fyf  dagben  al  ont  des  saterdeis 
ban  tielda,  ende  allo  da  daghen  des  balsfangcs 
twyrasum  onsuerrc,  iefta  dyne  mondschet  laesta 
des  saterdeia  trifald,  iefta  oen  stride  B)  staen, 
iefta  tredda  kest  half  boedel  iaen  binnia  dae 
balkem. 

Fant  laen  des  raondsehypes  des 
anoers  vant  kyndt. 

f.  10.  Dit  is  riueht  luterslaen,  dat  dy  «oen 
aegh  synre  moeder  tolef9)  iera  alter  ieerlykes  10) 
toe  laen  toe  iaen  fyf  acbillinghen  als  hy  syne 
breid  halled,  so  fyr  dat  hy  onwemed  see  fan 
warlasheed  fan  fyf  seckum:  fan  swynes  twsch, 
fan  honna  eetsle,  fan  hwndes  bythe,  fan  hynxs- 
tes  hoeff  ende  fan  reederis  hoerne. 
Hueer  um  dat  kynd  ne  thoer  dat  laen 
naet  iaen. 

f.  11.  Dit  is  riueht,  ieft  hi  weemd  se  ende 
bit  syn  moeder  naet  bycanna  wil,  so  aech  hyt 
mit  syn  ede  oen  her  toe  winnec 
mey  byhalda  ")  dat  Iaen  synre 


19)  Fw.  „ouere";  Sch.  „onre."  —    14)  Scb.:  „diene";  Fw.  „dl"—    16)  Fw.  „wem' 
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All ij.  Ges.  des  Westert.  Frieslandes. 
thoer  bi  des  grcuua  bau  an  Siride  toeienst  him 
stacn,  liit  nc  se  datier  him  ayn  schelta  wr  tioga. 
Van  dike  to  hodane  bi  »inte  Beoe- 
d  i  c  t  u  s. 

&  {.17.  Dit  is  riucbt,  dat  di  fria1)  Fresa 
schel  dine  ouir,  dcer  hi  bi  banne  warefh  toeicnst 
dyne  saka  see,  toe  sinte  Benedictus  missa  wrocht 
habba ,  iefta  mith  tuaem  Schillingen  aldus  wr 
nacht  beta  toienst  dine  scelta,  alsoe  langh  al»  hit 

10  oen  wau wirke  is  ont  sumeris  nacht;  ende 
eefter  sumeris  nacht,  ief  dat  grundicth  dat  saute 
weiter  in  leih,  ende  lyoedem  schaede2)  deth 
oeu  hyara  noth,  aldus  wr  nacht  ont  lettera 
euennacht  mit  tuaem  pondem  beta. 

15  Van  sile  to  haldene  tyaendc  bi  sinte 
Benedictus. 
{.18.  Dit  is  riueht,  dat  di  fria  Frcsa  dyne 
syl,  deer  Iii  bi  banne  wareth,  toe  sinte  Bene- 
dictus missa  schel  tyaende  ende  temande  habba, 

30  iefta  mit  tuaem  Schillingen  aldus  wr  nacht 
toiens  dyn  scelta  beta. 

{.19.  Dit  is  riueht,  ief!  di  schelta  deer  wr 
dyn  syl  dae  bau  lalh  to  wanwirke  schowat 
dyn  syl  mit  des  koninges  orkenen  ende  milta 

SS  aesgha ,  ief  da  lyoed  bisecka  willct  s) ,  soe  is 
dy  schelta  nyer  mitta  tiuge  da  lyoede  to  iech- 
tane,  so  da  lyoed  to  onswarene. 

{.20.  Dit  is  riueht,  dat  to  der  sylroda  by 
da  syle  dat  meenwirk  schel  wessa  wr  tria  ende 

SO  sexsticli  fota. 

Van  Freesna  wepen  to  halden. 
{.21.  Dit  is  riueht,  al  deer  di  fria  Fresa 
xxx  pond  wird  eerwis  hact  oen  synre  wer, 
dat  hi +)  hoers  ende  wepen  halda  schil  to  der 

SS  landwer ;  ief  him  dis  breckt,  so  schil  hi  toienst 
dine  frana  mil  twam  pondem  beta.   Hwaso  haet 


Alhj.  Ges.  des  tvesterl.  Frieslandes. 
xx  ponda  wird  eerwis  oen  synre  wer,  di  schel 
habba  truchslayn  wepen;  iefta  mit  twam  pon- 
dem beta.  llwaso  haet  xu  ponda  wird  eerwis, 
di  schil  habba  Speer  ende  schield  toe  der  land- 
wer; iefta  mit  twam  pondem  beta.  Di  deer 
hact  lessa,  di  schil  *)  habba  koeker  ende  bogha 
to  der  landwer;  iefta  mit  twam  pondem  beta. 
Van  des  grewa  riueht. 

{.22.  Dit  is  riueht,  di  grewa  deer  byr  da 
ban  lalh,  dat  hi  des  Garda  ieris  bodlingh  halda 
moet  also  fyr  so  hi  wil.  Dat  is  riueht ,  als 
hisc  halda  wil,  dat  masc  keda  schil,  ith  aller 
kcrkaoe  lyck  di  prester  efler  Cristes  6)  morne 
eer  ieris  dey,  datse  di  grewa  halda  wil  eflcr 
sumeris  nacht  eer  lettera  ewennacht;  ende  als 
di  grewa  bodlingh  halda  wil,  dat  hi  «cltil  da 
ban  op  ia  saun  wiken  da  schelten  eer  mase 
halde;  ende  neen  doem  to  delen  bihalua  om 
.  needsecken,  bit  ne  se  datter  een  hera  oen  dit 
land  coemine,  iefta  dat  ma  cen  wyf  an  nede 
nym ,  iefta  dat  ma  een  man  in  »ine  hiue  slee, 
so  moet  hi  dcer  rida  ende  ban  leda. 

Van  schelta  ladingba. 

{.23.  Dit  is  riueht,  dat  da  schelten  keda  schel- 
let aller  lyck  binna  sine  banne7)  des  monnen- 
deys  toe  aller  doerna  lyck  sex  wiken  eer  mase 
halde,  ende  aldus  keda:  Bodtingh  kede  ick  ioe 
wr  sex  wikem  aen  dis  selua  dei,  dis  monen- 
deys  8)  to 9)  haldene ,  ende  di»  tysdeys ,  dis 
wernsdeys,  di»  tongerdeys  l0),  dis  fredis,  dis 
saterdeys  ende  dis  monendeys.  Alle  dagen 
aegen  hyase  toe  bannen  bi  des  koninges  banne, 
ende  also  to  haldene  ende  to  laslan;  soe  hwa 
soe  naet  ne  »ceckl,  di  schel  toienst  dyn  schelta 
mit  tuam  pondem  beta. 

{.24.  Dit  is  riueht,  dat  da  schelten  n)  des 


1)  Fw.  „fria";  bei  Sch.  fehlt  es.  -  8)  Fw.  „•ehaed«";  Sch.  „Schede."  —  S)  Fw.  „willet";  Seh. 
„willit."  —  4)  Sch.  „hi";  Fw.  „di."-  6)  Sch.  „scair;  Fw.  „aefael."  —  6)  Fw.  „Cristes";  Sch.  „Christe.."  - 
7)  Fw.  „banne";  Sch.  „bannn."  —  8)  Fw.  „monendeys";  Sch.  „  monnendeya  ",  wie  in  IIb.  25  Sch.  und  Fw. 
d.  —  9)  Fw.  „to";  Sch.  „toe."  —  10)  Sch.  „tongerdeys";  Fw.  „tonerdeyi."  -  II)  Bei  Sch.  sind  hinter 
«"die  Worte  „doerroa  aa  stride  ataen  efter  aonna  aehyne"  eingeschoben;  im  alten  Druck  bilden  sie  di« 
tob  §.84;  ich  stelle  sie  über  §.27,  wohin  sie  nach  dem  lobalte  des  ~ 
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Alltj.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
monendeys  *)  deer  komma,  ende  dis  lysdcys; 
ende  dis  koninges  ban  op  ia  da  grewa  al  deer 
hya  et  ontfinghen. 

f.  25.  Dit  is  riucht,  dat  di  grewa  dine  tys- 
dei  cude  den  wernsdey  ende  den  tonghcrsdey, 
da  tre  dagen,  also  riuchta  schil  da  lyoden  als 
ma  oen  dae  bannenda  bodtingh  deed,  deer  raa 
deer  naet  to  eynd  riuchta  mocht;  so  betet  da 
tre8)  daghen  fimeltiugh. 

Dat  dae  schelta  bodtingh  eer  ond  bt- 
g  h  i  n  n  e. 

f. 26.  Dit  is  riucht,  dat  dae  schelten  deer 
bodtingh  haidet  toe  raiddey,  eer  unden  bannes 
bigonnen  habba  schillet,  om  dat  stryd  deer 
raa  al  deer  greta  schil  bi  sonna  opgongb. 
Doerma  5)  an  stride  ataen  efter  sonna 
sehyne? 

{.27.  Dit  is  riucht,  als  dyoe  sonna4)  si- 
ghende  is,  ende  dyoe  kw  da  klewen  dene  deth, 
so  nc  thoer  di  fria  Fresa  eftcr  dam  dis  deys 
an  stride  with  staen,  om  dat  hy  eer  gret  nc  was. 

(.28.  Dit  is  riucht,  dat  di  fria  Fresa  ne 
thoer  dis  grewa,  ner  dis  schelta  ban  tyelda,  ef- 
ter sonna  sedeL 

f.  29.  Dit  is  riucht,  dat  da  5)  lyoed  deer  dae 
bodtingh  ende  dae  fimeltingh  6)  halden  habbet, 
ne  7)  thoeren  efter  dam  dis  koninges  ban  tyelda 
in  dat  ieer. 

Vau  needmund  ende  herre  betteringha. 

f.  30.  Dit  is  riucht,  hweerso  ma  een  wif  an 
nede  nimpt,  end  ma  dat  claget  da  frana,  so 
schelma  her  folgia  mitta  aesga  ti  da  fordel 
deer  hio  binna  is;  ende  di  frana  sehet  beer 
fregia,  bose  deer  komme,  hör  willens  so  ou- 
willens;  hockera  hio  dan  spreckt,  so  schel  hio 
in  des  frana  wald  wessa  tria  nachta,  truch  da 
need  deer  ma  al  deer  claghet.   Dis  tredda  deys 


Älly.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
aeghse  di  frana  oen  den  werf  to  bringlien, 
ende  tweer  steuen  to  setten  her  wüla  to  barien ; 
bi  da  ena  steuc  8)  stände  her  meghen,  ende  bi 
da  ora  her  mau.    Ief  hyo  ti  da  man  geet,  so 
bruckese  dis  mannes  mit  willa ,  om  dat  hyo  » 
her  ledena  wald  aegh;  ief  hyo  to  da  meghen 
geet,  so  schil  hise  twede  ielda,  ende  brand 
ende  breck  tielda,  ende  tachlich  pond  herein 
ende  Iyodem  iaen;  ende  dera  aller  lyck,  deer 
al  deer  in  bitinged  wirdet,  brand  ende  breck  10 
tielda ,  ende  9)  mit  hiara  haedlesene  beta.  So 
huam  so  ma  dis  ielkirs  bitiget,  dat  bi  deer  mede 
an  folliste  were,  so  schil  hi  mit  tuam  pondem 
beta,  iefta  sexasum  ontsuara. 
Yan  belghene  en  hofguede  to  delane.  16 

f.  31.  Dit  is  riucht,  dat  oen  da  himrick, 
deer  dis  santis  en  dis  koninges  ende  *)  des 
huismannes  land  oen  lenth  ende 9)  leyt ,  dat 
hyt  dis  fiarda  ieris  dela  moct,  alsoe  fyr  dat  di 
clagcre  deer  se,   deer  dat  oppc  dae  beigem  SO 
bringe,  dat  dyo  ieertale  om  commen  se,  endo 
hyt  mit  mara  riucht  dela  schil,  dan  hit  längere 
aldus  ocndeeld  staen  I0)  sclül ;  soe  schil  hi  to  da 
tinge  efter  toelfta  dey  tinghes  biginna ,  ende  n) 
syn  land  raeta  mit  riuchta  wirde,   mit  sine  SS 
tinchmanne.    lefse  sine  eed  nellet  ontfaen,  dat 
hy  da  tin  ge  aUe  nower  tingia  schil ;  to  |da 
fyfla  tinge  soe  is  hy  nyer  dine'  eed  to  suarane 
en  syn  deel  to  niroane  en  toe  winnane,  soe 
hyt  bilia  schil ;  iof  hit  so  comt  dat  hi  da  fyf  SO 
tinge  eer  dae  festa  naet  tingia  möge,  so  moet 
hi  in  der  festa  aefta ls)  ban  leda  om  cen  hem- 
rickdeel,  al  ont  hit  fol  bitinget  is. 
Van  helgena  en  hofguede  to  delane. 

f. 32.  Dit  is  riucht,  om  eenre  hemrick  deel,  35 
deer  ma  bigint  itla  fyfta  tinge  efter  tolefta  dei, 
dat  di  schelta  moet  omme  sann  nacht  aefte  ban 


1)  Fw.  „mooendeys-j  Sch.  „monnendeyi."  -    2)  Sch.  hat  dnfür  unrichtig!  „so  setet  da  toe  dagen."  - 
.3)  Vgl  p.890  Note  II.  -    4)  Fw.  „sonna";  Sch.  „sonne."  -    5)  Fw.  „da";  8ch.  „de."  -    6)  Fw.  „flaief- 
tlngb",  Sch.  „Bmeltbingh."  -     t)  Fw.  „ne";  Sch.  unrichtig:  „dae,"  -    8)  Fw.  „stene";  Sch.  „fte»a."  - 
9)  Fw.  „ende";  Sch.  „en."  -   10)  Sch.  „staea";  Fw.  „stau."  -  11)  Fw.  „ende"»  Sch.  „ea."  -   IS)  Fw. 
„aefta";  Sch.  „aefta."  - 
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Aüg.  Ges.  des  wettert.  Frieslandes. 
leda  al  ti  da  fyfta  tioge,  al  ont  dy  mensiugheed 
swerren  is;  soe  ist  riucht  dat  di  aesgha  aegh 
toe  delane,  dat  hya  schillet  illa  haud  bighitina 
bi  euennacht,  by  »inte  Benedictas.  Buppa  der 
6  clesie  schellet  hya  alle  deeld  babba,  truch  dat 
dyo  kw  oen  den  üeld  sebil;  dat  aegh  dt  schelU 
toe  baDnen,  datset  aUoe  laste.  So  ist  riucht 
dat  di  scbella  dat  fregia  scbil,  hör  hya  so  deeo 
babbe,  als  bim  di  aesga  deeld;  iefse  also  naet 

10  decn  babbe,  so  aegh  bi  aller  husekem  tweer 
Schillingen  *)  wr  to  delen.   So  aegh  di  scbella 
*  dae  biwysda  bota  toe  mooien,  fyouwer  tingh 
om  saun  naebta  ende  dat  fyfte  2)  tbingh  to 
biara  fordete,  ende  deer  to  tingiane  da  ban. 

16  Soe  ist  s)  riucht  ief  nu  da  acht  Schillingen  naet 
vri  achtia  moet,  dat  di  aesgha  schel  Iva  pond 
dae  grewa  toe  dela,  ende  dae  ♦)  schella  x 
scbelliiigen.  Soe  ist  riucht  dat  hi  da  boete  it 
aller  niaulikum  mit  sonderinga  eed  winna  schil. 

so      {.33.  Dit  is  riucht,  iof  di  hemrick  oendeeld 
is  ont  sumeris  nacht,  so  is  dera  aller  lyck  deer 
des  weygeret  da  grewa  twa  pond  schieldicb. 
Van  tinge  om  eervre  to  deläne. 
{.34.  Dit  is  riucht,  ief  dae  s)  lyoed  enich 

26  onwillich  se  dat  hi  dela  nelle,  so  scbil  di 
schella  dis  onwilliga  deel  waria,  ende7)  mitta 
williga  an  field  fara,  ende7)  da  hemrick  deer 
mede  dela. 

Van  eerfseip  to  delane. 

30  {.35.  Dit  is  riucht,  al  deer  di  fria  Frcsa 
op  een  eerwe  tinghia  wil,  dat  hi  an  bannena 
tingh  comma  scbil  mit  sinne  tingmanne,  ende 7) 
scbil  grcla  mit  aefle  greetwird ,  ende  7)  bitigia 
bim  des  dat  hi  een  eerwe  an  synre  wer  babbe 

35  onriuebt,  deer  bi  mit  riuehta  rema  scbil.  So 


AUg.  Ges.  des  vuesterl.  Frieslandes. 
aegh  him  di  ora  to  anderien  ende  fregia8)  him, 
hweer  dat  eerwe  lidse.    Soe  aegh  bim  di  aes- 
gha toe  delen,  dat  hi  dat  eerwe  wise  mit  steue 
en  mit  tinge;  da  liueh  schil  wessa  9)  dis  selua 
deys  wr  saun  nachten  op  dat  eerwe. 
Van  forkapa  land  da  fryonden  dat 
nyer  to  bisitten. 

{.36.  Dit  is  riucht,  dat  hi  him  dis  selua 
deys  bi  midda  moern  bi  sonna  opgongh  mit 
luam  scheitern,  ende  mit  saun  synre  buren 
ende  10)  mitta  aesga,  cn  mit  dis  andera  bura 
saun,  mitta  aefta  tinge  ladia  schil  to  der  land- 
wer  to  sine  fordete,  ende  10)  di  aesga  aegh  him  to 
delane,  dat  hi  in  den  field  fare,  ief  byt  wara 
wil ;  iof  hi  naet  comma  wil  to  der  landwer, 
so  is  dat  riucht  dat  ma  efta  tinghia  schil  dat 
een  tingh,  dat  oer,  dat  tredde  ende10)  dat 
fyarde;  illa  fyRa  tinghe  dine  ferd  deer  oen 
winna,  als  ma  mit  riuehta  landriuchle  schil. 
Van  graetheit  des  forkapa  guedts. 

{.  37.  Dit  is  riucht,  dat  neen  man  syn  eerwe 
foercapia  moet,  hit  ne  se  syn  cerfnama  moede, 
bim  nedere  hongher  iefta  heerneed ,  ief  dat  hi 
also  sondich  so  dat  hi  dat  land  rema  wil 
ende  syn  sonda  bettria ;  soo  aech  hyt  syn  erf- 
nama  toe  bieden  da  fyaerda  penningh  lichtera 
dan  hit  wird  se.  Ief  hit  aeck  ymmen  capet 
buta  dis  eerfnama  mode,  als  di  odera  man  sterft 
deer  dat  eerwe  seid  haet,  so  aech  di  eerfnama 
een  ferd  oen  da  gued  ende  eerwe,  ende  di 
odera  nene  fyafollingba  n). 
Hweer  ma  ketelfange  dwaen  scbiL 

{.38.  Dit  is  riucht,  di  deer  to  dae  stryd 
tingia  wil ,  dat  hyt  u)  lessa  bigreta  ne  mei  toe 
dae  ketelfangh  dan  fyower  eynsa  ende  ")  fioer- 


1)  Fw.  ..Schillingen";  Sei».  „ schelliogeo."  —  S)  Fw.:  „ende  dat  fjrfte";  Scb.!  „eo  dat  tyfta."  —  8)  Fw. 
„i*t";  Seh.  „»."  —  4)  Fw.  „ende  dae";  Scb.  „en  dt."  —  6)  Fw.  „dae";  Set),  „de."  —  6)  Sch.  „onwil- 
lich"; Fw.  „aowillich."  —  7)  Fw.  „ende";  Sch.  „en."—  8)  Fw.  „fregia";  Sch.  „fregie."  —  »)  Fw.  „weiss"; 
Sch.  „wm."  —  10)  Fw,  „ende";  Seil,  „en."  —  11)  Die  Glosse:. „Hoc  los  habet  textan  pro  se  leritld  xxv, 
ubi  dicitur:  si  attenuatus  fuerii,  veadideril  posscMionem,  polest  redinera  propinquu»;  «cd  lex  contra  dieit,  L.  14. 
C.  de  cootr.  empt. ,  ot  extraaeoj  ab  enptione  renorerent;  (jrimum  tenetnr  in  Frisia,  et  oteatium  uioribui  appro- 
batnr."  Und  sodann:  „Bade  di  odera  nene  liafollinga  id  est  peenniam  vel  Solutionen,  quia  pecunia  a  peeude; 
etc."  -    IS)  Fw.:  „dat  byt";  Scb.:  „dal  nct."  -    1»)  Fw.  „ende";  Scb.  „eo."  - 
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Allg.  Gesetze  des  ivesterl.  FriesUtndes. 
tiensta  trimone  pennüigh.  Ief  syn  kempa 
da  ordel  bifalt,  soe  schel  hi  dat  twibeet  beta, 
ende  dae  grewa  twa  pond  dia  raefferda  ende 
twa  pond  dis  strydferda. 

§.39.  Dit  ia  riucht,  ala  ma  to  leasa  stryd 
tinghia  wil,  dat  di  oentingere  neen  kempa  winna 
tlioer,  men  di  haldere  schillen  winna,  ende 
deer  scbelletse  bede  oen  iechta. 

(.  40.  Dit  ia  riucht,  dat  di  aeaga  deer  dat 
atryd  mede  biünget  ia  dela  acbil  dat  dat  ordel 
oen  da  kerkewalle  acbil  wessa,  to  dea  haud- 
atoed  deer  di  deeckma  to  geed,  hit  ne  ae  mit 
dis  baudprealcrs  oerlef  dattet  ae  itter  capella, 
deer  di  achelta  da  ban  wr  latb  deer  dat  atryd 
mede  bilingct  ia. 

Hu.ma  on  tingia  schel  fan  de  kampa. 

(.41.  Dit  is  riucht,  dat  di  ketel  oen  da 
kerkwalle  hingia  achil  buta  dia  widelis  werp 
on  da  walle,  ende  di  prester  op  da  hofwal 
atacn  ende  dat  ordel  wya  with  ane  schillingh  ') 
penninga.  Soe  acgh  di  kempa  buta  hofwal 
toe  ataen,  ende  al2)'  atede  in  to  faen  als  di 
strydeed  ewerren  ia.  Soe  aegh  di  schella  ende 
di  aeaga  ende  di  prester  ende  fyower  dia  ko- 
ningea  orkenen,  hya  saun,  dis  tredda  5)  deia  da 
hand  to  schoyen  binna  dae  kcrka,  dae  tre  mitta 
prester  ende  di  ena  mitta  achelta  ende  mitta 
acsga;  ioEse  aec  ♦)  sanet  soe  is  di  prester  nyer 
ende  dae  tree  mit  bim  dae  hand  to  helane,  so 
dae  Ire  to  wrbaernene.  Wirt  hi  sckowct  to 
heelre  hand,  so  achil  di  ora  den  meeneed  fes- 
tia  ende  da5)  grewa  twa  pond  iaen;  ende  wirth 
by  baernd ,  soe  scbil  hi  ia  da  grewa  twa  pond 
dis  strydferda,  ende  twa  pond  dis  raefferda, 


Allg.  Gesetze  des  westerl.  Frieslandes. 
ende  syn  decken  ia  beer  ende  heed;  iefla  mit 
aine  fia  leste  6)  ende  den  meneed  festia  ?\ 

(.42.  Dit  ia  riucht,  ief  di  fria  Frcsa  toe 
atride  bitioget  wirth,  ende  8)  hi  queth  dat  hi 
aynlikes  guedes  soe  fula  oen  synre  wer  naet  6 
habbe,   dat  hi  wepen  ende  wrichten  winna 
möge  ende  beta  iof  hit  op  bim  falt,  soe  aegh 
hit  di  aesga  to  delen,  dat  dü  saun  synre  bu- 
reu  aidaa  achillet  bi  da  ede  deerae  da  koninge 
to  hulde  aworen ,  ende  bi  hyara  aeluis  siele,  10 
bor  hi  also  graet  gued  an  synre  wer  bede  dia 
deya  da  ma  him  mit  atride  bigrette;  sidaet  hia 
bim  so  graet  gued  da  hi  mit  atride  bigret  ward, 
eoe  achil  9)  hi  dat  mara  stryd  oen  ghaen ;  sid- 
aet hia  so  graet  syn  gued  naet,  so  schil  hi  15 
lessa  stryd  oen  ghaen. 
V,an  da  stryd  ende  van  ayder  igghe. 
(.43.  Dit  is  riucht,  ief  hi  toe  ene  swird- 
kempa  tinghia  wil,  dat  hi  naet  lessa  bigreta 
mey  dan  tria  pond  en  acht  eynsa,  dat  is  di  20 
atrydwirdiga  achat.    Soe  achil  di  fria  Fresa  da 
odera  to  tingia  een  tingh  ende  dat  oder  dat 
tredde  en  dat  fiarde  an  bannena  tinghe,  ende 
toe  da  fyaerda  linge  ,0)  schilma  dat  n)  stryd 
weddia.    So  ist  riucht  dat  hi  een  burga  habba  25 
achil,   ende  di  burga  schil  alsoe  graet  gued 
babba  dat  hi  dine  slrydwerdigha  schal  lasta 
mey,  also  achil  hi  oen  der  buurschip  staen, 
al  ont  di  strydeed  swerren  ia. 

(.44.  Dit 1Z)  is  riucht,  dat  lü  to  dae  fyfta  30 
tingh,  dat  hi ,5)  dine  strydeed  swara  schil  ende 
dine  wedereedo  hera.    Soe  ist  riucht  dat  hy 
syn  hand  op  da  helligha  lidsa  schil,  ende  di 
aesga  schil  hin  dino  eed  atowia  dat  him  god 


UimumtxJi  purs«tio  prulubctur,  prima  quin  fuda  luil  jnvidia  lalmcniile,  ut  ia  e.  menoan.  Ii  q.  v.  et  c  con»ului*li, 
»ecunda  quia  deas  In  ea  teaitari  »idetur,  ut  e  ti.  c.  «lt.,  tertia  quia  plarimam  Ionoceoi  coadempuatur,  Ol  e  ti. 
sigaificaatibat;  et  offlcloai  etiam  otietaram  bodie  aoa  probalar,  et  secaadum  lege*  ut  e.  de  gfediat.  Ii.  I.  xi.  — 
8)  Fw.  „eade";  Scb.  „ea."  —  »)  Fw.  „»ebifi  Sch.  „scheL"  —  10)  Sch.  „tinge*;  Far.  „üng."  —  11)  F*. 
„dafj  Sch.  „da."  -    12)  Fw.  „dU";  Sek  „dat."  —    13)  »dat  bl"  wiederholt  sich  ia  Scb.  and  Fw.  - 
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Mg.  Ges,  des  Westert.  Frieslandes. 
alsoe  help  ende  dae  helllgha.    Soe  aegh  di  aesga 
dyn  oentingere  toe  monien,  dat  hi  op  Hd6e  ief 
hi  riucht  habbe        So  schil  hi  op  lidsa  ende 
di  aesga  schil  him  dine  eed  stowia,  dat  hin» 
5  god  also  help  ende  da  heilige.    80  schil  Iii  swi- 
gia,  ende  di  a)  ora  swara.    Nu  schilma  hin 
stowia,  soe  hy  dine  eed  riucht  Swerre  ende 
onmeens.     Nu  schil  hy  swigia,  ende  dy  ora 
swara,  ende  dy  aesgha  schil  him  dine  eed  sto- 
10  wia ,  dat  'hi  him  na  birawede  oen  hae  ner 
oen  stree,   aen  gtied  ner  oen  eetkfyo.  Nu 
schil  hi  swigia  ende  di  ora  swara,   dat  hi 
him  birawet  hobba  oen  ha  ende  oen  stree, 
ende  oen  gueda  eetber  fya.    Nu  schil  hi  swi* 
15  gia  ende  di  ora  swara ,  dat  hi  him  so  gued 
naet  birawet  hab  so  tria  pond  ende  acht  *)  eynsa. 
Nu  schil  hi  swigia  ende  di  ora  swara,  dal  hi 
him  so  gued  birawet  hab  so  tria  pond  ende 
acht  eynsa,  hit  were  bettera  iof  hit  scholde. 
so  Nu  schil  hi  swigia  ende  di  ora  swara:  so  y  ncy 
iuue  onnette  fulliste  ...**)  sonder  riucbte  frana 
wald.    Nu  aclril  hl  swigia  ende  di  ora  swara: 
so  ic  mit  rtuchta  dat  raef  toieens  him  naet  beta 
thoer.   Nu  schil  hi  swigia  ende  di  ora  swara: 
35  so  y  na  mit  riucht«  toiens  mi  beta  schillet. 
Van  dyoe  strydede. 
{.45.  Nu  di  strydeed  swcrren  is,  mi  ist 
riucht  dat  hi  habba  schil  een  burga ;  ief  hi  di 
naet  burghia  wil,  deer  him  eer  hurged  haet, 
30  so  schil  hi  bim  burgia  xxi  nachta.    Di  burga 
schel  also  ryk   Wes*a,   dat  hi   dine  stryd- 
wirdlga  schal  al  lasla  möge  deer  on  der  gret- 
wird  al  deer  lat  was,  soe  schil  hi  dae  buur- 
schip  hoda  al  ont  da  elkcren  biwlxled  sint. 
34  Ief  hi  dine  kempa  naet  winna  mey,  so  aegh  hyt 
op  da  helligen  toe  bringen  dattet  him  4)  need 
of  uacm,  so  aegh  hi  efta  xxi  nachta.   Ief  him  des 
efta  breckt  dat  hi  dine  kempa  winna  ue  mey, 

1)  FW.  „Iitbbe";  Beb. 
3')  Dtete  Stette  ist  verderbt. 


4)  8«b. 
7)  Fw. 


him";  Fw. 
«wird";  Seh. 


Allg.  Ges.  des  westeri.  Frieslandes. 
•0  aegh  Iii  oft  xxi  nashta.  Als  da  vxu 
om  commen  s)  sint,  so  schilma  dat  stryd  bi- 
fiuehta  binna  dae  ban  deer  hit  binna  biswer- 
ren  is.  So  aegh  di  schelta  dine  ker,  hweer 
hi  dat  tingh  keda  leth.  Nu  agen  hya  da  kem- 
pen  deer  to  bringen  deer  dat  stryd  Iedat,  ende 
di  aesga  aegh  bim  dine  kampstal  to  wisen.  Di 
kampstal  schil  wessa  lxhi  mollesfola  breed 
aller  weikes;  deer  agen  da  kempen  binna  tu 
wessen,  ende  da  greetwerderen  ende  di  schelta 
ende  di  aesga;  hwaso  deer  iclkirs  in  geet,  di 
is  dae  grewa  schieldich  twa  pond.  Eefter  dam6) 
deer  di  schelta  bannia  bigint,  so  aegh  him  di 
aesga  to  delen  datse  binna  dae  trim  degen 
dat  stryd  bifiuehta  schillet  mit  eexwepen.  Nu 
schillet  dae  swird  euen  lang  wessa.  Di  schelta 
ende  di  aesga  schillet  da  wepen  schoia  iondis 
eude  morns.  Soe  schillet  dae  wepen  oen  da 
kampstal  bidia,  al  deerse  da  kempen  bringhet. 
Hia  schillet  aider  twa  swird7)  habbe,  ieft  een 
brect  dat  hi  ti  da  odera  fe,  ief  Iii  möge.  Dioe 
lestc  hetene,  deer  da  kempen  dis  tredda  deys 
Suchtet,  dyo  haet  dyo  luckhetene.  Dan  schel- 
itia  naet  fiuchta  ors  dan  om  een  needmond,  ende 
om  een  moerdbrand,  ende  om  een  nomclsmoerd. 

f. 46.  Dit  is  riucht,  hweerso  di  fria  Fresa 
op  een  oderne  een  stryd  tinghia  wil,  dat  hi 
corama  schil  een  thingh  ende  dat  oer  ende  dat 
tredde,  ende  binna  da  trim  tinghen  schil  sine 
Steden  alle  naemna,  ief  hise  habba  wil;  itta 
fiaerda  tinghe  aegh  hya  neue  ferd,  iefta  dat 
slryd  biwtdia,  iefta  dat  fyfte  schil  ith  sine 
fordele  wessa  om  dat  tinghlase. 

f. 47.  Dit  a)  is  riucht,  als  ma  dyn  fria  Fresa 
to  stryde9)  tinghia  wil,  ende  di  ora  da  wta 
habba  wil,  dat  hi  binna  trim  degem  10)  comma 
schil,  ief  Iii  dae  wta  habbe  wil.  Jef  ma  him 
deer  mitta  stryd  bigret11),  so  schil  hi  sprecka 

habba.»  —    V)  Sch.  „dl";  Fw.  „dia."  —     »)  Fw.  „seht";  StJi.  „aJit."  — 
d«M  ein  „Nu  schil  hl  swigia  etc."  darin  angefallen  l«t.  — 


bem."  —  ft)  Sch.  „ 
„swefd"  —     8)  Fw. 


FW.  „Cornau."  —  9)  Fw. 
Sch.  „eint"  —     »)  Fw.  „i 


10)  Fw.  „degem";  Seh.  „dege*."  —    II)  Fw.  „bigret";  Seit.  „b»gret."  — 


.dum";  ScJi. 
•tryde";  Sch.  „stryder."  — 
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Alty.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
ende  sidsa,  Li  ne  üioer  bi  dis  schelta  ban  bor 
i  echt  wird  ner  seckwird  dwaen  ner  neen  tin- 
ger ontfaen,  oni  dat  hy  deer  buis  ner  hof  haet» 
f.  48.  Dit l)  is  riucht,  dat  bi  aine  schelta 
nacmne  acliil  deer  bi  lo  tiucbt,  ende  sine  nesla 
buren.  Soe  aegh  bim  syn  aesga  deer  to  delane, 
dat  hyt  op  dae  belgum  wita  moet  hwcer  ayn 
buis  ende  syn  hof  se,  hit  ne  se  dat  bim  di 
scbella  mitta  tiuge  in  halia  wü.  Iof  di  schelta 
biin  bilyout,  so  aech  byt  op  da  beigem  to 
•waren,  ende  di  aesga  aegh  bim  dyn  eed  toe 
stowien,  hweer  syn  buis  ende  syn  hof  se.  Nu 
achil  bi  sine  bura  tvreer  babba  deer  bine  bur* 
gie,  ende  datse  alsoe  ryck  se  dat  bya  dine 
slrydwirdiga  sehet  al  lasta  raoghe,  ief  hin»  di 
schelta  bana  letb  dat  hi  al  deer  anderda 
schil. 

Van  landhera  nyer  to  witane. 

§.  49.  Dit  is  riucht,  ief  di  landaata  queth 
dat  hi  dat  land  toe  a  heer  ontfensen  habbe, 
dat  di  hera  nyer  is  toe  witane  op  da  hellighem 
boe  langhe  dae  forwerdn  se,  so  di  landsata. 
Van  riucht  des  fruchtbare  Trouwea 
deer  di  man  bigraven  is. 

f. 50.  Dit  is  riucht,  al  deer  een  man  ofly- 
uich 2)  wirth ,  ende  her  dat  wyf  al  wrmeth, 
dat  byo  vrr  dat  gref  quaen  schil  dat  byoe  een 
berthe  oen  her  habbe  deer  hy  oen  her  byty- 
let  habbe,  ende  hyose  alle  biweent;  nu  achil5) 
di  eerfoama  her  dat  *)  gued  ende  dyn  sitma  bi» 
fella  to  her  riuehta  deytingh;  so  is  di  riuehte 
deytingb  tyen  monaden  *).  Nu  schil  byoe  binna 
dajt  ieer  ende  binna  dae  dey,  dae  berthe  by- 
reckuia.  Nu  schibna  her  dat  gued  biselta  oen 
da  band  mitta  schelta  ende  mitta  aesga,  ende 
mit  des  koningea  orkenen,  ende  mitta  aeftn 
tinge.    Ende  brinckt  byo  dyo  berthe  *)  naet, 


Aüq.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
so  schil  0  hyo  dat  gued  also  gued  op  anderda, 
so  byo  et  ontfengh.    Nu  aghen  hyer  tvra  wyf 
toe  biwarien,  van  aydera  könne  een,  dat  byo 
naet  eerges  ne  dwe.    Aeck  schelletse  waria 
tween  maen,  fan  aydere  kenne  een,  dat  ms* 
her  naet  onriuchtea  dwe.   Nu  schellet  hya  fyf 
dat  gued  nettigia,  opt  dyo  bertte  bireckened 
ia ,  dat  dyo  berthe  libben  oen  dya  wrald  coem. 
Ief  bya  om  da  berthe  sanel,  ief  dat  wyf  queth 
deer   van  des  eerfnatna  haUem   warade   dat  10 
dat  kind  naet  libbende  oen  da  wrald  coem, 
nu  hia  da  berthe  ieebtet  dat  hip  deer  were, 
nu  sint  dae  twae  nier  op  da  beigem  oen  to 
bringbane  dat  dyo  berthe  libben  oen  da  wrald 
coem.    So  aegh  dyoe  frowe  oen  ferdban  oen  15 
dae  guede,  dat  her  nimmen  naet 8)  rawie  iefte 
aet  onriuchtea  dwe. 

Van  enis  ovirlandis  guedes  mannes 
daed. 

$.51.  Dit  is  riucht,  iefter  een  onirlandich 9)  so 
man  sterft,  so  aech  di  frana  dat  gued  to  ont- 
faen ,  ieer  eude  dey  to  haldene,  iof  deer I0) 
enich  aynre  efter  comt  fan  syn  eeruen  binna 
ieer  eode  binna  dey  dae  eerfbamen  toe  iaen; 
ief  deer  nimmen  comt,  di  frana  nym  een  deel,  SS 
ende  di  ora  deel  to  godes  tyenst 
Di  fria  Fresa  ia  nyaer  to  witane  of  hi 
aefte  tingh  halden  habbe. 

f. 52.  Dit12)  ia  riucht,  ief  di  fria  Fresa 
trya  aefte  tiogb  habbe 1S)  soebt  binna  dae  ieer,  30 
soe  mey  di  frana  naet  nyer  korama  soe  byt 
op  da  hclghum  wyta  moet,  bor  hi  dae  soebt 
habbe ,  soe  hi  dae  naet  soebt  habbe. 

$.53.  Ief  dt  schelta  bitighet  een  man,  dat 
hy  syn  tingh  naet  soebt  habbe  als.  bi  mit  riuehta  35 
schulde,  soe  schil  hy  hem  twirasum  onswara 
op  dae  belgum. 


1)  Fw.  „dit";  Seh.  „dat"—  8)  Fw.  „ofljuieh";  Seh.  „oflyvigh."  —  3)  Seh.  „schil";  Fw.  „scheL"  — 
4)  In  der  Glowe  werden  diaae  Worte  angefahrt i  „ dat  gaet  an  aeta  bifella."  —  ft)  Die  Glösa«:  „lieu  rnonaden 
laagh."  —  0)  Fw.  „berthe";  Scb.  „barthe."  —  7)  Seh.  „achil"!  Fw.  „achel.'*  —  8)  Fw.  „naet";  Seh.  un- 
richtig „na er."  —  9)  Fw.  „ onirlandich " ;  Seh.  „overlaadich  das  HS.  Dona.,  nach  Fw.  p.  68,  „een  elendig 
man."  —  10)  Fw.  „deer";  bei  Sch.  fehlt  es.  —  II)  Da«  MS.  Don».:  „di  drimdel  da  beylegha",  nach  Fw. 
p.6».  -    12)  Fw.  „dit";  Sch.  „dat."  -    13)  Fw.  „habbe";  Sch.  „babba.»  - 
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Allq.  Ges.  des  ivesterl.  Frieslandes. 
Van  schaede  ende  wrhlest. 
f.  54.   Ief  oia  een  man  deth  wreer  ende 
ouirscheer,  oucrmeet  ende  ouirdeJla,  so  schil- 
met  mit  tuaem  Schillingen  beta  also  langh  so 
5  hit  naet  of  lat  is;  vrirl  hil1)  of  lat,  so  schil 
hy  dyn  schacda  foerfulla  twyschet,  ende  da 
grewa  twa  pond  to  ferda. 

Van  mene  tinghriuchte  to  howe. 
f.  55.  Ief  ma  een  man  ti  da  how  op  claget, 

10  so  schil  di  grewa  da  schelta  bieda  dat  hine  to 
how  bodie;  so  s)  schel  di  schelta  da  bannere 
byeda ,  dat  hi  dine  man  toe  howe  bodie  tweer 
dagen  aen  syoe  bura  ändert;  ief  hi  dan  naet 
komma  wil,  so  acgh  bim  di  schelta  dis  tredda 

15  deys  seif  to  bodyen  oen  synre  bura  ändert; 
ief  by  dan  ieta  naet  komma  wil,  soe  aegh  hy 
him  dis  fyaorda  deys  thi  dae  houwe  wrherich 
toe  tyoegben ;  so  aegh  hym  dy  aesgha  twae 
pond  to  wrdelane,  om  dae  wrhericbnisse  thi 

20  dae  how;  soe  schel  dy  grewa  dae  schelta  ende 
di  aesga  byeda ,  datse  toe  5)  syne  fordele  faere, 
ende  decr  twa  pond  wt  toe  achtiane  oen  synre 
bura  ändert  ieff  hya  moeten,  ende  thoe  how 
thoe  bringhaene;  ief  hith  ynimen  Werth,  soe 

25  aegh  hym  di  aesgha  aller  lyck  twa  pond  to 
wrdelane  deer  hit  werden.  Nyogen  *)  werua 
aeghma  him  to  bodien,  ende  tria  di  schelta 
wrherich  to  tioghen  mit  saun  des  koninges  or- 
kenen ,  eer  ma  him  mit  riuchta  to  brand  ende 

3o  to  breck  dcla  möge.  Ief  hi  des  alles  wrherich 
wirth  so  aechma  him  to  sekane  mit  here  ende 
mit  brand ,  ende  als  hi  barnd  is  soe  aegh  di 
grewa  of  hi  deer  is  dine  ä)  aesga  to  bannen 
dat  hi  riucht6)  dele;  ief  di  grewa  deer  naet 

SS  is,  so  aegh  di. schelta  dine  aesga  to  bannen  dat 
hi  riucht  dele.    So  aegh  di  aesga  him  ferdloes 


Atta.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
to  lidsen  ende  syn  gued;  so  acgh  di  aesga  to 
delen,  dat  di  schelta  dat  eerwa  bifaen  schil  to 
heerna  ende  to  lyodena  band,  al  ont  hi  tinghot 
heerna  hulde  ende  lyoda  mit  so  deenre  boete 
als  hi  wrberd  haet,  hit  ne  se  dat  hi  bet  tingia 
möge.  Ief  hi  naet  tinget  binna  ieer  ende  binna 
dey  heerren  ende  lyoda  hulde,  so  aegen  heran 
ende  da  lyoed  mitta  eerwe  to  dwaen  deer  hiara 
wüle  se. 

Ief  ma  bi  sonna  schyn  naet  ladet, 
f.  56.  AI  deer  di  fria  Fresa  truch  clagiie 
toe  how  bodet  wirth»  ende  hi  to  ändert  comt 
ende  greetwird  wr  nimpt,  ende  hi  dat  wert 
also  langh  als  dyoe  sonne  schynt,  so  thoer  hi  to 
da  dey  efter  sonna  sedel  hör  anderda  ner  ban 
tielda,  soe  schelma  him  nyes  bodia  als  ief 
hy  eer  naet  bodet  were7). 

Van  wrhericheyt  des  howes. 
{.57.  Ief  di  grewa  een  man  bitighet8),  dat 
by  wrherich  fan  da  how  ging  ende  dat  him  di 
aesga  twa  pond  wrdeelde,  ende  hy  him  nenis 
weddis  bitiged,  so  is  hy  nyer  twyrasum  to 
onriuchtane  dan  enich  ban  to  ontfaen;  so  ne 
thoer  hy  deer  an  nene  riucht  staen,  om  dat 
hi  deer  onbodet  coem. 

Van  thingeferst  toe  da  houwe. 
§.59.  Ief  ma  oen  man  to  how  bodet,  ende 
bi  deer  greetwird  wr  nimpt  ende  nachtferst 
iaret,  so  aegh  him  di  grewa  nachtferst  toe  iaen 
sonder  aesga  doem,  ende  hi  syn  ändert  to  iaen 
dal  hy  dys  moerns  comme  ende  an  riuchte  stände. 
Van  da  lettera  fersta. 
$.59.  Hweerso  ma  een  man  to  how  bodc-hf, 
ende  hi  deer  greetne  wr  nimpt,  ende  hi  to 
band  to  riuchte  wil  staen,  ende  di  grewa  dan 
fersta  wil  ende  haet  him  syn  ändert  toe  ioun, 

n  Fw.  „hit";  Sch.  „het"  —  9)  Bei  Sch.  steht  hier  aodit  „so  schel  die  schelta  da  bannere  Med«,  dat 
byne  to  how  bodie";  ein  Zusatz  der  in  F«r.  fehlt.  —  3)  Fw.  „datse  toe";  Sch.  „datsjr  tot."  —  4)  Zwischen 
diesem  nnd  den  »c<rfierf»ehciideo  Worte  beginnt  bei  Seh.  eia  neuer  Paragraph,  welcher  überschrieben  Ist:  „Ha 
ma  een  man  ferdloes  deth."  —  5)  Fw.  „dine";  Sch.  „dien."  —  6)  Fw.  „nacht")  Sch.  „riact."  —  7)  Die 
Glons«:  „Exceptio  dilatorie,  de  hoc  vide  de  offieiis  delesj.  c.  caaralait.  Ende  aprerkt  hy  dat  <iyo  «onne  al  oader 
Ha  eerita  Is;  exetpiendo,  sed  al  tacet  in  esceptioolbas  »alet  processus  coatra  ipsam  facta»."—  8)  Pw.  „bitighet"; 
„t 
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SOe  ne  thoer  hy  ncea  iowa  ner  neen  wrheer- 
gens  beta,  waut  hi  deer  an  riuchle  «taen  wil; 
soe  schil  hy  deer  mit  riucbta  dana  gaen,  son- 
der schada;  ief  ma  him  fora  op  sprecka  wil, 
so  schilma  him  nyes  bodia. 

f.  60.  Ief  ma  da  bannere  in  da  boedscip 
duustsleken  iefta  bloedreseua  delh ,  icfla  dera 
enicb  der  hy  mit  boeUchipe  wt  ladelh,  soe  is 
syn  boete  twybeet  ende  da  grewa  twae  pond, 
iefta  sexasum  ontswara. 
Hu  ma  da  tinge  alle  möge  forwisa. 
f.  61.  Dit  is  riucbt,  al  deer  een  stryd  mit 
scbelta  ban  ende  mit  aesga  doem  seend  is,  ende 
di  ')  onspreker  in  een  odcris  schelta  ban  beth 
an  den  odera  spreckt ,  ende  hi  him  to  stryde 
ladet,  so  schil  hi  quaen:  hi  ne  moghe  bim 
naet  to  slryde  laya,  om  dat  hyt  him  eer  to 
sochte  bi  des  schelta  ban  der  eer  dissem  waes, 
ende  bi  dis  aesga  doem,  ende  an  da  bura  eheer, 
dat  Iii  mit  xu  eden2)  kestigade,  ende  di  aesga 
dat  deytingh  deelde,  ende  ick  dac  alle  to  dae 
bewysda  deytingh  taech,  alsoe  aeft  ende  alsoc 
riueht  dat  ick  nu  mit  riuehta  naet  thoer  toe- 
iecns  di  toe  strydo  staen,  ieftu  des  bisecka 
wilt  so  weddia  ick  di  also  deen  tiueh  5)  als 
di  aesga  deelt.  So  deelt  him  di  aesga  dat  aefle 
tiueh:  Of  hi  libben  is  so  schil  hit  sidsa  di 
schelta  deer  wr  him  da  ban  lath,  ende  di  aesga 
deer  da  eden  stowad,  ist  dat  hi  libbe;  ief  hia 
naet  ne  libbet  so  schillet  saun  dis  koninges 
orkenen,  deer  binna  da  ban  setten  sen,  aller 
lyck  swara  een  sonderinga  eed,  dat  hia  et  mit 
agenen  sagen  ende  mit  aren  heerden,  dat  di 
aesga  da  eden  stovrade  ende  hi  *)  da  laden  alle 
laegh  bi  des  schelta  ban  ende  bi  des  aesga 
doem.  Ende  soe  schillet  saun  swara  fan  dis 
koninges  orkenen,  ende  foerfulia  des  aesga 
doem,  ende  swara  dat  hia  et  mit  aegenen  sa- 


Ally.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
gen  ende  mit  aren  heerden,  dat  di  aesga  da 
eden  alle  stowade.    8o  schillet  hia  saun  sidsa, 
een  afara  eude  sex  folgia,  dat  hya  deer  mey 
weren,  dat  hyt  him  eer  to  sochte  bi  des  schelta 
ban  ende  bi  des  aesga  doem,  ende  dat  hi  him  & 
tolef  eden  weddade,  ende  da  alle  taegh  also 
fyr  soe  hyse  hera  wolde,  ende  nu  mit  mara 
riueht  staen  schil  soe  dan  hise  slita  schil. 
Van  dada  tiuge5)  wt  to  riuehtane. 
$.62.  Dit  is  riueht,  dat  ma  mit  des  dada  10 
tiueh  naet  fora  ne  waria  mey,  bibalua  om  fi- 
ouwer  deden;  dyoe  ene  om  een  stryd,  hoer  tut 
biseend  si  soe  bifuchten;  dat  ocr.om  een  oerwe, 
hoer.  aen  hit  büinget  se  so  naet;   dat  tredda 
om  een  bodeldeel,  hör  hit  him  eer  to  socht  15 
were;  dat  fyaerde  om  een  bofferd. 
Van  tinge  binna  enis  oers  epenbere 
s  I  a  e  t. 

f.  63.  Dit  is  riueht,  iof  deer  ynunen  in  ode- 
ris epena  slact  sprecka  wil  oen  syn  erwe,  so  20 
schil  hi  hem  to  comma  mit  °)  twira  tele  ende 
mit  aesga  dorne;  ief  bi  deer  inoer  wü,  so 
schil  hi  him  kestigia  mit  xu  eden  iefta  toe  eei» 
swirdkempa.  Dat  schilma  bitingia  mit  aefta 
ban  ende  mit  aesga  deytingh.  25 

'Van  tiuftiga  gued  toe  seka7). 

f.  64.  AI  deer  ma  een  man  syn  gued  of  steh, 
ende  mitta  frana  comt  toe  sinee  bures  liuis, 
ende  deer  in  seka  wil,  so  schil  hi  oerlef  bidde 
ende  dat  gued  naemna  der  bi  seka  wil.  Ief  30 
hit  so  deen  gued  se  dat  met  moege  oen  der 
hand  biluka  iefta  onder  dae  schaet  bihiella, 
soe  schil  di  frana  in  gaen  ende  saun  dis  ko- 
ninges orkenen  mit  hem,  al  gripende  eermen 
ende  ongert  ende  onbroket  ende  berfoet,  dat  35 
bia  •)  neen  gued  in  draga  möge  deer  hya  mede 
schadigie  da  onschieldiga  manne.  Ief  hia  dat 
tiuftigade  gued  deer  in  fyndet,  is  hit  wollen 


1)  Sch.  „ende  dl";  Fw.  „codi."  —   S)  F«r.  „eden";  Sch.  , 
für  „tiach";  a  nod  o  sind  aber  öfters  bei  ihm  vertauscht.  —    4)  F 
iür  „tinge",  t.  iia.  11  «od  Note  3.  —    6)  Sch.  „oooaa  mit";  Fw.  „ 
~  -    8)  Fw.  „Uta";  Scb.  „hl"  - 


—   3)  Sch.  hier  nad  IIa.  27  „tinch" 
;  Sch.  „him."  - — •    6)  Scb.  „tinge", 
."  —    T)  Sch.!  „ne  kaa";  ich 
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Ally.  Ges.  des  westcrl.  Frieslande*. 
claed  ende  onfarwed,  so  moet  liyt  to  »in 
werke  tiaen;  ief  hit  linnen  U,  so  moet  hyt  to 
aioe  eckeren  tyaen,  dcer  dat  flax  oen  woex 
deer  na  dat  claed  of  makede.  Soe  schillet 
5  awara  tweer  synre  buren ,  dat  hi  also  deen 
land  heed  deer  dat  flax  oen  woex,  iefta  dae 
scheep  hede  deer  ma  dae  wolle  of  scheer.  Ief 
hit  wrocht  gold  is,  so  moet  hyt  to  sine  in« 
werke  tyaen;  ief  hit  onwrocbt  is,  so  scbil  hyt *) 

10  toe  sine  warende  tyaen,  iefta  to  da  tolneda 
merked,  iefta  to  da  fieldfarende  manne. 

{.65.  Ief  ma  een  gued  binna  enis  mannet 
huse  in  synre  camer  bifaert,  ende  deer  een 
reeckhol  in  is,  ende  hit  ao  deen  gued  se  dat 

1&  ma  hit  deer  in  werpa  möge,  so  is  hy  nyer 
sexasum  op  da  heiligen3)  to  witen5),  ende 
schaedlos  dat  gued  wer  to  iaen,  da»  bi  tief 
aegli  to  wessen.  Ief  hit  binna  sine  huse  bi- 
duluen  se,  iefta  dat  ma  hit  fynt  binna  sine 

?o  tredda  slette,  soe  schil  hi  schieldich  wessa  iefta 
een  schieldigra  wtnna;  ief  hy  aeck  neen  schiel« 
digra  wit,  soe  schil  hy  dat  gued  eenschet  ende 
dat  oder  weder  iae,  ende  da  frana,  deer  dat 
gued  binna  sine  banne  nimmen  is,  dat  weder« 

SS  ield  iaen  wr  al  sine  kinden  dcer  ierich  sint 
ende  hi  binna  sine  dorem  haet;  so  is4)  dat 
wederield  uu  einsa  ende  fyoerteensta  trimene 
penningh. 

Yan  tiuftiga  gueden  to  »ekane. 

30  {.  66.  Ief  di  frana  mitta  lyoeden  een  tiufti« 
gada  guede  folget,  ende  hi  to  enis  mann  es 
huu»  comt,  soe  aech  hyt  to  bariane  haet  Iii 
deer  in  seka  wil.  Ief  ma  him  deer  wert  mit 
wighe  ende  mit  wepen,  ende  hy  dat  binaemde 

35  gued  deer  naet  in  seka  moet,  ief  hi  bisecka 


wil  dat  hi  dae  aeetkmsse  na  ne  werde , 
schil  dat  biliughe  di  bannere  ende  saun  synre 
gaelioed.   Als  hit  di  bannere  tiughet  haet,  soe 


AUg.  Ges.  der  weslerl.  Frieslandes. 
schil  hi  dat  gued  iefta  also  graet  gued  weer 
iaen,  ende  da  grewa  twa  pond. 

Van  bodeltinga  to  da  huse. 
f.  67.  Ief  een  man  in  een  bodel  tingia  wil, 
ende  deer  een  sibbera  binna  is,  so  schil  hy  da 
fyower,  tingh  alle  tingia  bi  aefta  deytingheu; 
to  da  fyfta  tinghe  so  aegh  hi  dae  inferd  iof 
hi  inoet,  iof  hi  naet  moet  so  aegh  di  schelta 
dine  waegh  in  to  brecken  ende  him  deer  in 
toe  bringen ,  ief  hi  moet ;  alle  da  deer  bim 
wäret h  mit  wych  ende  mit  wepen,  dera  is  aller 
lyck  da  grewa  schieldich  twa  pond,  ende  ief 
hi  deer  in  moet,  so  schil  hi  alle  bifara  Melle 
tinga.  Ende  ief  di  ora  haet  dat  awa,  so  haet 
hi  deer  mey  bihalden  syn  bodel  ende  sin  s) 
gued;  ief  him  deert  awa  brect,  so  aegh  di 
oentingere  een  ferd  oen  da  gued,  dat  him 
nimmen  aet  onriuehtes  dwe  ende  di  ora  dat 
gued  rema. 

Van  bodel  toe  bitingien  binna  dae  ieer. 

68.  Ief  ymmen  oen  oderis  bodel  tingia 
wil,  ende  hi  sit  ieer  ende  dey  onbitinget,  so 
ne  thoer  di  ora  him  to  nenis  riuehtes  slaen, 
om  dat  hi  ieer  ende  dey  werloes  was. 
Van  bodelriucht  dine  sibsta  in  dat 
huis  to  wisanc. 

(.69.  Hweerso  een  bodel  laweged  is,  ende 
di  6)  sibsta  mit  tinge  to  da  huis  comt,  so  aegh 
di  aesga  dine  alre  sibsta  in  to  delen  to  da 
forma  tinge ;  als  hi  in  commen  is ,  so  aegh 
hi  een  ferd  oen  da  gued  an  fara  flette,  al  ont 
bit  bilinget  is  huckera  hiara  di  aeftera  eerwa 
se,  ende  huckera  fan  hiaren  deer  dat  biradeth 
dat  hi  aeftera  eerwa  se,  so  aegh  hi  dine  ferd 
oen  da  gued. 

Van  lawede  bodel e. 

{.  70.  Hweerso  ma  een  bpdel  lawiget  neuen 
ende  niflen,  ende  hia  evenkne  sint,  als  bia 


I)  Fw.  „byt";  Seh.  „by."  -   2)  Fw.  „heiligen";  Seh.  „heiligem."  —   3)  Fw.  „wUen";  Scb.  „< 
4)  Fw.  „U";  Scb.  „uW  —    5)  Fw.  „.ia";  Seb.  ,,-iae."  —    •)  Bai  Sch.s  „eede  di  to  m*aM  Ü 
•"  »uit  ia  der  tbcricbrift  ia  der  ersten  Zeile  siebt.  — 
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to  da  fordet  commct  soe  agen  faia  in  to  farane, 
ende  des  boedels  to  momarte  mit  aefta  orken- 
schip  fan  dam  deer  kamer  ende  kayen  der 
warade.  80  aech  him  di  aesga  to  dclane,  datse 
agen  to  weddien  elker  lyck  orem  riucht  bodel- 
deel;  als  hia  dal  riuchte  boedeldeel  bivreddet 
habbet,  soe  schelles  foerd  draga  gold  ende 
weed  iof  bit  deer  is,  ku  ende  ey  ende  biara 
quik  fia,  ende  inka  ende  anderke.  80  agen 
hia  in  den  field  to  farane  ende  dat  eerwe  to 
delen,  dat  fyrste  aller  aerst  ende  dat  neste 
aller  lest;  dat  schiUet  hia  binna  saun  nackten 
deen  habba  al  to  da  huse,  hit  ne  se  dat  bit 
him  need  of  nimc,  deer  ecbil  hia  dt  scbelta 
to  banna  dat  hia  et  alsoe  dwe;  dat  schil 
wessa  des  -winters  als  des  sommers,  dat  ne 
mei  wrfaen  fira  ner  fesla,  mer  deer  schilma 
tingia  on  saun  nacht  om  een  bodeldeel.  Icf 
dis  buirblicande  gucdis  aet  forloren  is,  deer 
ht  cer  aynlike  oen  siner  wer  bede,  da  bi  aller 
nest  oen  sonda  litte  was,  oen  schepena  weed 
iefta  oen  wrocbta  ')  golde  iefta  oeu  fiowerfotada 
schettum,  so  scbil  hi  deer  kamer  ende  kayen 
vrarade  dat  wiuua  iefta  foer  fuldeel  nima,  hit 
ne  se  dattet  him  an  needraef  of  nimmcn  ae. 
Ende  ief  ma  deer  enich  schielda  aeschet,  willet 
hia  iechta  so 2)  schiUet  hia  ielda ,  willet  hia 
naet  iecbta  so  schil  di  swara  deer  dat  gued 
aeschet,  dat  hi  dat  oen  dat  meenbodcl  io  dam 
deer  da  kamer  ende  kayen  biwarade.  Soe 
schil  di  ora  swara,  dat  bi  dat  ontfingh  ende 
in  dat  mcenbodel  biwarade.  Nu  mei  fordera 
neen  schielda  iechta  deer  kamer  ende  kayen 
warade,  dan  hy  mit  ku  ende  ey  ielda  mey, 
ende  binnia  da  balken  mit  bodel  1  ief  hi  for- 
dera iecbt,  so  eint  da  erfnamen  nyer  dine  ker 
to  habben,  hör  hia  onswer  dan  hia  ielde. 


A\lq.  Ges.  des  tvesterl.  Frieslandes. 
Dit  is  di  bocdelee.d. 
f.  71.  Dit  is  di  riuchta  boedeleed,  deer  di 
ieen  swara  schil  deer  kamer  ende 5)  kayen  vra- 
rade.  So  aegh  bi  op  to  nymen  mit  siner  wins- 
ter  band  sine  winstera  hara  *) ,  ende  deer  op  5 
toe  lidsen  tween  fingeren  mit  sine  fora  band, 
ende  swara  dan ;  ende  di  aesga  schil  him  dine 
eed  slowia  s)  aldus:  dat  hio  nabba  oen  da  meen-  ' 
bodel  hellenner  hindereth  oen  ha  ner  oen  coern, 
oen  field  ner  oen  terpi  oen  wepen  ner  oen  10 
weed,  oen  gold  ner  oen  steentc,  oen  seluir  ner 
oen  slayn  peuuingen,  oen  heer  ner  oen  heed, 
binnia  der  eerda  ner  buppa  der  eerda,  also 
gued  so  fiower  penningen.   Also  bruke  y  liues 
ende  ledena,  ende  alle  der  hauena  deer  y  nu  15 
habba  ende  foerd  winne,  endo  also  mote  ioe 
tigia  quick  ende  bern,  ende  bodel  ende  al  iuwe 
haua.    Dat  ioe  god  alsoe  helpe  ende  syn  hei- 
lige, als  y  dine  eed  riucht  swerre  ende  onmeens, 
hit  ne  se  dat  y  io  bat  bitensa  möge  binna  ieer  20 
endo  binna  dey,  ende  riuchta  den  eed  ende 
bcltcrie  den  eed  toienst  dyn  deer  hy  oen  wr- 
britsen  haet. 

Van  fordete  in  da  cladem  under  aefle 
sidem,  efter  des  oderis  dade.  36 

{.72.  Dit  is  riucht,  bueckera  hyara  sidena 
deer  lingera  lywet,  so  aegh  hi  tria  da  besia 
claen  oen  toe  habben  als  ma  dyn  andere  toe 
der  molde  bifalt.  Als  hya  dat  bodel  delet, 
so  schil  bi  da  nima  toienst  dat  beerweed ;  ende  30 
deer  ne  schil  oen  wessa  goud  noch  seluir,  ner 
paleftreda,  ner  weed  ner  worma. 

Van  bodel  to  delane. 

J.73.  DU6)  is  riucht,  hweerso  ma  een  bo- 
del dela  schil ,  dat  met  also  dela  schil  als  met  35 
samanade.    Ief  biara  een  quet  dat  him  bodel- 
deel  laweged  se,  so  schilmet  wt  reda  mitta 


1)  Fw.  „wrocbta";  Sch.  „wroehte."  —  S)  Die  Worte:  „so  schil  let  hia  ielda,  willet  hia  äset  iechta 
fehlea  im  Sch.  und  in  dem  altca  Dreeke,  Fw.  p.  93  nehmen  sie  aus  den  MS.  Dons,  anf.  —  3)  Sch.  „ende"; 
Fw.  „en."  —  4)  Für  „hara"  schlägt  Grimm  R.  A.  p.  89 8  vor  „ g»ra "  sa  teaea.  —  6)  Fw.  „stowis";  Sch. 
„stowie."  —  6)  1b  Sch.  steht  die  Cbersrhrift  aitd  der  erste  Satz  dieses  Paragraphen  hinter  de»»cn  zweitem  Sstse; 
richtiger  scheint  die  im  Teste  nach  dem  Vorgänge  tob  Fw.  p.  96  beobachtete  Saufolge  des  MS.  Dons.;  auch  die 
tilosie  bei  Sch.  iisit  sie  aU  die  vnpruagliche  erkequea.  - 
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kouioges  orkenen,  als  et  deer  in  kommen  is, 
oen  scheppcna  -wecd  iefla  oen  wrochta  gold 
icfta  oea  fiowerfoeteda  sehet,  dat  hyt  binua 
icer  ende  biuna  dey  in  dat  meen  bodel  coem. 
5  {.74.  Dit  is  riueht  ü  da  meenbodcl,  ief  di 
man  queth  dat  hi  sin  eerwe  seid  habbe  ende 
in  dat  meeobodcl  brocht,  so  schilmet  lüm  for- 
fulla  ief  hit  mitter  werde  biwisa  niei  oen  da 
buirschip  deer  hit  seid  is.     Ief  dyo  frouwe 

10  quellt  dat  hio  dat  her  seid  habbe,  mei  hio 
et  awa  an  da  buirschip  deer  hio  et  hact,  so 
schilmet  her  forfulla.  Ief  dat  bern  dat  queth 
dat  hit  sin  seid  habbe,  so  agen  dae  bern  dat 
selue  riueht,  ief  hia  da-hclj habbe  ')  ocu  da 

15  buirschip  deer  hit  seid  2)  is,  als  deer  to  heert. 
Van  di  deer  onvrillich  is  to  dclen. 

$.75.  AI  deer  een  bodel  bitinget  is,  ende 
hiara  een  onwillich  is  syn  deel  to  nimen,  so 
aegh  di  frana  di  onwilliga  deel  to  nimen  oen 

jo  torp  ende  oen  fielda,  ont  hit  to  da  huis  comme, 
so  aegh  hy  to  da  huis  dine  deel  to  nimen  ende 
to  warien  wr  aL 
Di  srhelta  schil  biade  him  selfs  to 
riuehta  anderde. 

25  {.76.  Dit  5)  is  riueht,  hweersoe  di  schelta 
een  tingh  halt,  so  schil  hi  riuehtes  hieda  aller 
manlikum,  ief  him  ymmen  aet  bitiget,  lada 
ende  bota;  ief  him  ymmen  aet  op  to  sprecken 
haet,  soe  schil  di  huiskeerl  dac  bannere  bieda 

30  dat  hy  dine  schelta  aeschie.  So  schil  di  ban- 
nere quaen:  her  schelta  ick  aeschie  io  ende. 
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banne  io  deer  toe  mit  mines  hera  banne,  dat 
y  disse  manne  riuebt  ändert  iouwe.   Ief  hy  naet 
wil  so  aech  him  nimmen  to  iaen  lada  ner 
bota,  ner  nimmen  syn  lada  tielda. 

f.77.  Dit  is  riueht,  an  hwelka  bau  soe  di 
aesga  comt,  ende  Ii  im  ymmen  act  op  to  spre- 
cken haet,  so  schil  hy  an  da  selve  banne  aller 
manlikum  iaen  lada  ende  bota,  ief  hi  moet 
neen  doem  dela. 
Van  sonderinga  fordela  ende  dis 
aesga  riuehte. 

(.78.  Dit  is  riueht,  an  hwelka  banne  so  di 
aesga  een  man  aeschet,  dat  hi  him  al  deer 
schil  ia  lada  ende  boeta,  hit  ne  se  dat  hyt  by 
vrilla  fersta  wü\ 

{.79.  Als  di  grewa  in  dat  land  comt,  ende 
hi  wrherige  lioed  seka  schil,  soe  schil  di  syn 
fana  fera  deer  dyn  mena  ferd  dis  landis  feert 
ende  biwareth.  Widekin  *)  heet  di  forma  aesga, 
deer  dyn  aersta  doem  deelde  in  freescha  morckum. 

{.80.  Hwaso  een  bort  to  Jade  stacht,  so  is 
syn  liues  riueht  dat  met  ielda  schil  mit  trim 
eynsen ,  ende  mit  twam  5)  Schillingen  dyn  ferd 
beta,  hit  ne  se  dat  di  ora  quaen  wil  deer  dat 
hors  aegh  dat  him  deer  mara  schada  oen 
sehyn  is,  ende  him  deer  omme  kestigia  wil. 
Dis  hinxstes  böte  dis  liues  tredda  6)  hael  eynsa, 
dis  oxa  böte  dis  liues  twa  eynsa,  der  ku  böte 
dis  liues  trilich  penningen,  dis  feringes  böte 
dis  liues  acht  penningen  ende  twa  eynsa,  ende 
u  schillinghen  di  ferd. 


1)  Seil.  _  habbe";  Fw.  „habba."  —  2)  Fw.  „seid";  Sch.  ,,«ield."  —  3)  Fw.  ?dJt";  Seb.  „dat."  — 
4)  Der  alte  Druck  „Widekin  ";  Seil,  „ldekea"';  Fw.  haben  die  folg.  Worte  dieses  §.,  indem  lie  si«  für  einen  spätem 
Zuaats  halten,  an«  dem  Text  gestosten.  —  5)  Fw.  „twam";  Sch.  „twt."  —  6")  „tredda  bael"  aai  dem  MS. 
Dom.,  nacti  Fw.  p.  102,  für  du  im  alten  Drucke  und  bei  Sch.  stehende  offenbar  unrichtige  „boeta  hael"  — 
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Dae  Sendrecht*). 


debet  decanus  in  eynodo 
accersitis  ad  se  assessuribu» ,  primo  dicat  anti- 
phonam:  veni  sancte  «piritu«,  vel:  emitte  «pi- 
ritum  coelo  deus  qui  cor;  deinde  quaerat  a 
circum  «tanübu«,  si  sit  tempus  «ynodaüa  oxer- 
ceudi;  quibus  cousentientiuus  sie  ineboal  voce 
teutonica:  Alle  da  deer  to  di«»e  godesbuse  to 
sind  here,  da  ladie  ic  foerd  datse  to  sind« 
comme,  ief  mase  oen  *)  spreckt,  datec  «indelic 
anderde.  Ferd  ban  ick  mi  seün  ende  mine 
mannen  ende  alle  mannen  2)  to  da  einde  ende 
fan  da  sinde,  fan  da  hu«e  ende  toe  da  hüte5); 
dat  enich  man  öderen  wald  iefta  onriueht  dwe, 
dat  wrbiede  ick  bi  da  banne.  Ferd  ban  ic 
diste  godeshute  ende  alle  godeshusen,  oen  also 
dena  guede  als  redelick  in  dine  wethem  beert, 
ende  riuebtelick  in  commen  $e,  dat  bim  nira- 
men  deer  oen  dwe  wald  iefta  onriueht,  dat 
wrbiede  ick  by  dae  banne;  sindslitane  wrbiede 
ick  4) ,  wnhlest  wrbiede  ick ,  alle  deerwe  «oen 
wrbanne  ick  efter  dam  dat  bit  toe  daghe  com- 
men ia.  Da  fogeden  to  disse  haudsto,  ende 
to  da  Capellen  deer  al  hyr  5)  wt  maked  «int, 
dae  ladie  ick  foerd  eode  monia«e  bi  dae  eedc 
deerte  «woren  da  maae  thoe  foegheden  kaes, 
ioff  dit  godeshuis  ende  disse  Capellen,  deer  al 
hyr  wt  maked  «int,  alsoc  lacht  ende  timmerad 
•e  oen  howe  ende  oen  hoffwerum,  oen  yrsen 
ende  oen  eke  ende  oen  tecke,  oen  doerem  ende 


oen 

A 


m,  oen  boeckum  ende  oen  byl- 
aem,  oen  tzyelken  ende  oen  corporalen,  oen 
gharem  ende  oen  alterleckenen,  ende  alle  «ecken 
deer  dae  heran  dae  pretteren  thi  dae  goede«- 
tyenst  byhoeff  «int,  dat  iennase  onbanpliebtich  5 
ee.  Alle  dae  ienna6)  deer  to  der  haudstoc 
iefta  toe  dae  capellum,  deer  al  deer  wt  lacht 
ende  timmerad  «e,  enigea  ieldis  achieldich  ee, 
ina  waxschot  ina  buterschot  ina  deeckina,  ina 
minra  »chot  iefta  ina  mara  «chieldum,  deer  mo-  10 
nie  ick  alle  lioden  to,  daUe  di&se  goede»hioem 
hiara  schielda  eer  der  clage  büelüe,  also  fyr 
sose  onbanpliebtich  willet  bliwa. 

Deinde  provocet  «cabino«,  cum  venerint  « 
dicat  ei«:  Ick  monie  io  bi  da  ede  deer  y  «wo-  16 
reo  da  ma  io  ti  da  riuehta  kaes,  ende  hi  iu- 
wer  «elvi»  sele  dat  y  da  wird  «idse  ende  da 
leyne  lete,  ende  wrogie  w«  haet  y  witen  deer 
wrogelick  i«,  se  hit  oen  britsen  fyra  and  an- 
betta7)  manslachten,   hoerdom  iefta  wrhoer,  *© 
wiliga8)  iefta  tawerie;  hwaso  byiouna  lioden 
iefta  wida  lyoden  rawet  iefta  on  fuchten  habbe, 
dat  yse  ws  foerd  bringe.    Bi  disse  selua  mo- 
nioge  so  monie  ic  al  iuwe  lioden,  by  da  ede 
deerse  da  bimelkoningh  toe  hulde  «woren,  ende  25 
bi  hiara  seluis  sele,  so  haet  so  hia  bet  witen 
dan  ienna,  dalset  ienna  bringe  ende  ienna  ws 
foerd  bringe.    Alle  falsche  clage  eode  alle  on- 
riuchle  wroginge,  da  9)  wrbiede  ick  bi  da  banne, 


*)  An«  dem  weiteriaawerichea  Landrechte,  («,  p.  S85  die  erite  Not«),  dessen  7tea  nad  Stea  Thell  dieser  Ab- 
achaitt  bildet,  und  von  welchem  di«  Vprrede  »um  weiterl.  Laadr.  bemerkt:  „Dat  «aunde  deel  U  fan  dat  aindriueht 
iat  geocrael"  (».  p.408  lln.16)  and:  „Dat  achtende  deel  i»  na  dat  (iadrlucht  tat  «peela«!"  (i.  p.406).  —  1)  Fw. 
„oen";  Scb.  „den."  —  «)  Fw.  „mannen";  Seb.  „mannera."  —  3)  „ende  toe  da  buae"  fehlt  bei  Sch.  —  4)  Fw. :  „wrbiede 
Ick";  Sch.  nnr:  „wrblde."  —  5)  Sch.  „al  hyr";  Fw.  nur  „hyr.**—  8)  Fw.  „Ienna";  Seb.  „lenoe."—  7)  Der  alte 
Druck  nad  Sch.:  „fyra  and  an  beUa  msnslacliteu*;  Fw.:  „fyra,  andanbeUa,  njanslschten",  indem  sie  „andaiibetui"  für 
Abgötterei  erklären;  ich  übersetze:  und  vngebüastea  Totlacblägea.  —  8)  „wiliga",  «teilt  hier  bei  Sch.  und  Fw., 
und  ut  kein  Schreibfehler,  sondern  eine  Umstellung  vou  wtgila  (fa*cinum);  In  HeUemii  lurispr.  fri».  11.  p.  SMW 
tteht  dafür  „wylglen",  et  beiaet  dort:  „Dit  i»  riueht,  hwaso  myt  towerie,  myt  foer^itTnisse,  myt  botliem,  myt 
u  ytgitn  ende  myt  onlawa  on  geet,  diue  for  »cliriouwne  lywd  deer  enich  fan  diäte  »ecken  dwaed,  scbalma  al  to 
iu«el  op  e«n  roeiter  baraa";  tgl.  über  da«  Wort  Grimm.  Mylb.  681.  -    9)  Scb.  „da";  Fw.  „de."  - 
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ende  sprcck  deer  bihocf  se,  ende  wi  w  illot  icrn 
riuchta  alt  wi  best  conncn  ende  ')  mögen. 

Item  a)  mandamus  pacem  nobis  et  soeiis  noa- 
tris,  «ive  famulis  nobiscum  sacram  synodum  vi- 
6  sitantibus,  in  exitu  et  reditu  et  in  omnibus 
requisitis,  sub  po«na  xx  niercarum ;  item  omni- 
bus et  singulis  »acram  synodum  visitanlibus,  »i- 
militcr  pacem  sub  poena  x  mercarum  aiirca- 
rum.    Item  quod  nullus  proponat  aclionem  ci- 

lOvilem,  sub  poeua  quinque  solidorum.  Item 
quod  nullus  committat  insilentium  vel  tumultum, 
sub  poena  quinque  talentorum.  Item  quod 
nullus  viduas  pupillos  et  orpbanos  vexet  aut 
molestet  in  personis  aut  rebus  in  iudicio  secu- 

15  lari,  sub  poena  quinque  mercarum.  Item  man- 
damus omnibus  et  singulis  personis  et  curatU 
quibuscunque  nobis  subditis  uni  cuiqne  comm 
in  soiidum,  ut  prbvideaut  ecclesiis  suis  de  le- 
gilirais  et  iuratis  advocalis  infra  quindenam  im- 

30  mediale  sequentem ,  sub  poena  quinque  merca- 
rum. Item  mandamus  curatis  et  advocatis, 
omnibus  et  singulis,  ut  provideant  ecclesiis  suis 
in  tectis  et  aedifieüs  cacleris,  et  oruamentis  in 
calicibus  et  corporalibus ,  et  pallio  altaris,  in 

25  missalibus  et  cereis  et  caeteris  quae  spectant 
ad  ornatum  divini  officii,  et  clausuri»  ecclesia- 
rum,  in  debita  custodia  sacramentorum ,  sub 
poena  quinque  solidorum  ante  omnium  sanclo- 
mm.    Item  mandamus  curatis  et  advocatis,  ut 

So  faciant  nobis  debitam  denunciationem  in  post- 
synodalibus,  nisi  de  licentia  nostra  amplior  eis 
fuerit  facta  praerogatio,  sub  poeua  quinque 
mercarum  uni  cuique  eorum  in  soiidum.  Item 
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omnibus  et  singulis  debitoribus 
siarum  praesbyterorum  et  caeterorum 
cunque,  ut  solvant  eis  ante  festum  omnium 
sanetorum ,  sub  poena  solidorum  *) ,  nisi  pro- 
lixiores  intcr  se  habuerint  dies  et  Conventions. 
Item  mandamus  omnibus  et  singulis  curatis  et 
advocatis,  ut  solvant  nobis  catbedralicum  secun- 
dum  moduin  consuetum  iu  postsynodalibus  sub 
poena  medii  talenti.  Item  mandamus  omnibus 
et  singulis  ubique  per  totam  synodum  consti- 
tutis,  ut  reficiant  vias  publicas  ad  ecclesias,  fbs- 
cas  eedesiarum,  et  lillen  et  »etten  teutonice, 
ante  postsynodab'a ,  sub  poena  solidorum. 


Hyr  bighint  dat  syndriueht  int 
gheniecn  4). 


§.  1.  Dit  is  syndriueht,  als  ^  di  biscop  sine 
synd  keda  vi!,  ende  hi  sine  boda  an  dit  land 
sent,  so  scbilma  sine  sind  sex  viken  eer  keda, 
cer  mane  lialde ;  soe  scbiller  seif  comma  ief  hi 
mei,  ief  bi  naet  mei,  so  schil  Ju  comma  syn 
choerbischop  c)  mit  breue  ende  mit  insigcl  ende 
mit  cen  gvldcna  fuigberlyn ,  endo  sidsa  dat  syn 
bera  alsoe  sieck  se,  tcfla 7)  suder  wr  birgh, 
dat  hi  to  da  setta  sind  naet  comma  mochte. 
8o  8)  sei  syn  choerbiscop  sindia  aller  aerst  op 
dyn  wrheriga,  (leer  di  decken  wrherig  broebt 
haet,  tria  ieer  ende  nioglien  sinden.  Di  9) 
decken  schil  vessa  fri  ende  freesch  ende  fulre 
berthe  boren,  ende  syn  vyed  ende  syn  riueht 


1)  Fw.  „ende";  Sch.  „en."  —  8)  Den  folg.  lateinischen  Absata  bis  IIa.  13  haben  Fw.  nicht  mit  abdrucken 
lassen,  wahracheinlich  indera  sie  ihn  für  «'neu  jüngern Znaata  hielten,  woau  Ich  indea*  durchaus  keine  Veranlagung  »sehe.  — 
3)  Die  Zahl  der  an  zahlenden  Schillinge  fehlt  hier  und  Ha.  13.  —  4)  Dieaea  and  d*a  folg.  p.  406  beginnende  Seadrecht  ut 
mit  einigen  Abweisungen  auch  in  a.  g.  Fiwelgoer  Landrecht  (a.  p.  298),  ao  wie  plattdeuUch  im  Oromclnnder  Landr. 
(s.  p.  283),  enthalten.  —  6)  Im  Fiwelg.  Landr.  lautet  dieae  Stelle  nach  den  Gron.  Verb.  II.  p.  4*7:  „Sa  thi 
byacop  «iane  ainetiie  ketha  wol,  and  bi  ainne  boda  inna  Fraalond  aenda  wol  .  .,  aa  acolre  »elf  kunia  ief  hi  mei, 
ief  hi  nout  ne  mei,  aa  aeol  in  kunta  ain  korbyachop."  —  6)  Fw.  „choerbiachop";  Sch.  „eboerbiscop."  Daa 
Ommel.  Landr.:  „aoe  aalt  körnen  ayun  wyelbisachop ,  dat  t»  syn  »ufTVaganua."  —  7)  Daa  Ommel.  Landr.:  „off  dat 
hjr  ouer  xandt  off  ouer  water  ia,  end  ouer  bärge.   —    8)  Das  Fivelg.  I-andr.  nach  tJron.  Yerh.  II.  p.  457:  „Sa 


acol  thi  rorbiacop  aynelbia  aller  erat  rppa  tbene  vrbericha,  ther  thi  deken  vrberieb  brorht  helh,  thria  icr  and  is 
aynethan."  —    8)  |)aa  Ouinul.  Landr. :  „  De  deeken  aall  weaen 


aynn  recht  vnnoerloren  end 


leekei» 


xty  end  vrleach  eud  \a\l  wjet,  dat  i»  wal  geboren, 
papeakiudt,  noch  in  ghien  ouerapill  ■«■«»"•»'' 
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Allij.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
onlbrioren ,  ende  enis  leka  soen.    Soe  aeg  *) 
syn  siod  di  haudprcster  to  keden,  ende  da  lioed 
to  sekane,  alle  huismanne. 

f.  2.  Ende  als  di  biacop  tree  dagen  sindet 
haet,  so  schil  hi  selta  ene  decken,  ende  Lern 
syn  ban  bifella  bi  trim  schillinghen.  So  «cliil- 
ma  dis  deckens  sind  xx  naclila  eer  keda,  cer 
men  balde.  Nu  agen  da  lioed  eedsuaren  2)  to 
se«en  5),  da  schillet  vessa  fry  ende  freesch 
ende  fulre  berlhe  boren,  ende  also  hioechtle- 
dich  dat  hi  dis  biscops  ban  bela  roey  icf  lut 
oen  hün  falt  ♦),  ende  syn  landriueht  onforlo- 
ren,  soe  agen  da  lioed  ende  dt  presler  to  Uic- 
sen  ende  oen  dine  sind  to  bringen.  IVu  aeg 
bim  di  decken  tofara  dine  siud  dine  ecd  to 
stowien.  Als  bi  dan  dine  eed  swerren  haet, 
so  aegh  iiim  di  decken  een  ferdban  to  duaen 
bi  des  biscops  banne,  dat  hün  ninimen  dwe 
yald  iefta  onriueht,  iefta  oet  cueles  sprecke  iefta 
dwe  om  wroginga,  Iii  ne  schil  des  biscops  ban 
beta  ende  tuibeet  da  eedsuara.  Soe  schillet  da 
lioed  dine  ferd  sterkia,  hit  ne  se  dat  hyt  habbe 
forwrocht  mit  sine  handem  iefta  mit  sine  monde. 
So  aegh  di  huisman  sine  seluis  deda  to  witen, 
ende  fyf  synre  buren  to  folgten,  haet  hi  da 
eedsuara  deen  habbe,  als  bi  naet  blicandts  ne 


Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
haet.    Soe  schil  di  eedswara  bi  da  laden  laya 
ende  bi  dae  boten,  als  een  oer  leeckman.  Soe 
ne  schil  di  eedswara  naet  wrogia,  hi  ne  habbe l 
achtet  mit  syne  *)  prester  ende  mit  sine  buren. 

f.  3.  Haetao  «*)  di  decken  vroghet  buta  da  5 
eedsuara,  iefta  di  prester  iefta  ander  lichte  lioed, 
so  ne  tboerina  da  virden  7)  ncen  ändert  iowa 
hodder  to  iechtvird  ner  to  seckwird,  ner  to 
nene  weervird  8)  comuia.  Aldus  ist  siudriueht 
aller  Frcscna.  lo 

§. 4.  Ief  di  eedswara9)  enichne  man  wrogliet 
om  sibbe,  ende  hi  dat  sibbe  naet  birecknia  mei 10), 
so  16  hi  ban  schieldich.  Ief  hi  enichna  man 
wroghet  om  son  endeis  fira,  so  is  di  fria  Frcsa 
nier  to  witane  toluasum  oen  da  helligem ,  dan  15 
hi  aegh  enich  ban  to  beten,  iefta  etiich  herm- 
scheed ")  to  ontfaen  ief  hi  onschieldich  is; 
sinte  Maria  also,  sinte  Micheel  ende  alle  godes 
heiligen  also;  apostolorum  fira  ende  sinte  Lau. 
rentius  fira,  sexasum.  80 

{.  5.  Ief  12)  rua  een  man  wroghet  om  cen 
on  binaemd  ls)  moerd,  deer  hi  deen  habbe  oen 
da  wiue,  ende  hi  des  bisecka  wil,  so  moet  hy 
toluasum  onriucbU  ief  hy  onschieldich  w)  is. 

f.  6.  Icf  di  eedswara 1S)  wroghet  om  een  25 
rcesraef,  ief  hi  bisecka  wil,  soe  is  hy  nyer 


1)  Fw.:  „Soe  mj"j  bei  Srh.  Berichtig:  «Fol  aeg."  —  2)  Die  Glosse  au  dieser  Stelle  bei  Seh.  p.71: 
.. Eedsuara  est  teiti»  vel  nnntins  iudicia  et  cooiitia  ioratua,  et  persona  publica  cui  ereditur  ratione  iarameuli  (ExL 
de  praearrip.  ad  aodieatiam)  in  citationibua  et  deouotiationibna  illorum  criminum  quae  saat  aotoria  (c  de  acca. 
1.  ea  quae  im.  q.  iv.  §.  aliquando  ff  ad  sc.  con.  tnrpil.  I.  ab  accutalione  §.  aanciatorei) ,  et  vocatur  aliquando 
officiali»  Hrputattu  ad  crimfoa  denuncianda  iadieibus,  ut  in  c.  circumeellioaei.  xxui.  q.  t.  Hodie  iatoraa  Mint  et 
alii,  videlicet  et  preabyler  et  adrocatl  teates  synodales,  qni  deferunt  crimioa  episcopia  »iva  decauis,  zxtr.  q.  v. 
epiacopos  Ext.  de  teat.  cogen.  c.  praeterea  ape  Iii.  de  accus.  §.1  liic  teia«.  —  3)  Dn»  Ommel.  Landr.:  „Nu 
aallen  die  leiden  aellen  kerekuogtdtn  ead  rechter»,  dat  snltea  weaen  vrie  Vreaea  end  well  geboren,  ead  also  rycke 
vana  ghuede  datsy  dea  bisaebops  bann  noghen  boetea,  etc.  —  4)  Fw.  „falt";  Seil,  „saldt."  —  5)  Fw.  „ayne"; 
Seh.  „ayne"  und  in  der  folg.  Zeile  „haetso."  —  6)  Das  Ommel.  Landr.  nur:  „Item  off  die  dekenn  iemant  »ort 
eyaclit  »linder  wroghinge  der  vogeden  end  aya  preater,  aoe  endarff  etc."  —  7)  Fw.  „ virden ";  Scb.  „»erden."  — 
8)  Fw.  „weervird";  Seh.  „weerverd."  —  9)  Das  Ommel.  Landr.:  „Item  off  die  »eroger  iemant  wroget  va 
mncrhicap  die  by  malkander  »int,  ead  etc."  —  10)  Da«  MS.  Emm.  nach  Fw.  p.  216:  „eout  rede  ae  kau."  — 
11)  Da»  MS.  Emm.  hat  nach  Fw.  p.216  „htrmtrert'"  für  „hernweheed";  im  Ommel.  Landr.:  „off  enlghe  penitentie 
tho  vutfaen."  —  12)  In  einem  leeuwardener  MS.  (?  dem  MS.  Emm.^  ist  nach  Hetlema  lur.  fria.  111.  123  dieser  §. 
übe rachrieben :  „Fan  moerd",  auch  im  Ommel.  Landr.:  „Wroegen  om  ein  moordl." —  13)  Das  ia  voriger  Note 
erw.  leeuward.  MS.  hat  nach  Heltema  „oennaemd"  für  das  hier  im  allen  Drucke,  Seh,  u.  Fw.  stehende  „onbiaaemd "; 
«las  Ommel.  Landr.  liest:  „im  een  fxnacmdt  moordl";  ich  halte  diese  Aasdrücke  für  gleichbedeutend,  nehme  „on" 
nicht  für  eine  Negation,  sondern  Oberselze:  „wegen  eines  an  ieraumten  Mordes",  und  glaube  nicht,  dasa  ea  einer 
Andernng  bedarf,  am  wenigsten  aber  dasa  wie  Heltema  vorschlägt  in  „oubinaemd"  an  corriglren  sei;  vgl.  p.  40S 
Note  16  und  lln.  32.  —  14)  Fw.  „ onschieldich **;  Seh.  „»chieldich";  da»  Ommel.  Landr.:  „off  hy  des  vn- 
•chuldicb  is."  —    16)  Das  Ommel.  Landr.  hier  und  in  deo  folg.  «.  „wroger"  für  „eedswara."  — 
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Allg.  Ges.  des  wester  l.  Frieslandes. 
toluasum  to  onriucbten,  dan  hi  thor« 
hagbera  ordet  oen  gaen. 

§.  7.  Ief  dt  prester  ende  di  eedswara  wro- 
get  ')  enicb  man  om  een  alterraef,  ief  hi  di» 
»  bUecka  wil  truch  »ine  onschield,  »oe  aegh  hi 
di»  toluasum  onriuchta. 

f.  8.  Ief  di  prester  een  leckman  bitighet  mit 
»ine  fria  foeged,  dat  hi  liim  birawed  habbe 
lesu  iefla  mara,  al»o  al»  hyt  biwirda  wil;  ief 
lohiae  iecht,  ao  schil  hyt  aauobeet  bela,  iefla 
»exasuai  onriucbla. 

f.  9.  Ief  dy  leka  da  prester  een  faxfangb 
deth,  so  sckü  bjt  aaunbeet  beta,  iefla  toluasum 
onriuchta. 

15  {.10.  Ief  di  leka  dae  prester  bitighet  eenre 
quader  deda ,  aoe 3)  aegh  hy  bim  mit  »ine 
fria  fogbed  mit  ene  ecd  toe  sikerien,  iefla  een- 
beeth  beta. 

{.11.  Ief  dy  decken  enich  man  aeschet,  dat 
SO  hy  ayn  5)  sind  naet  alsoe  »ochl  habbe,  als  hi  mit 
riuchta  schulde,  toe  schil  hy  sexa»uni  ♦)  on- 
riuchta, iefla  »yn  bau  betha.    Ief  bim  dy  de- 
cken bytbighet,  dat  hy  hem  di»  forma  deya 
wrherich  wer«,  aoe  acbU  hy  hem  sexasum  ♦) 
25  onriuchta,  iefta  »yn  ban  beta;  dis  ora  deys  al- 
soe.   Ief  hy  bim  dis  bitiget,  dat  hy  bim  dis 
tredda  deis  wrherich  »e,  aoe  ia  di  decken  nyer 
mit  papen  ende  mit  fiower  leecmannen  hine 
toe  bitiugben ,   dan  hy  dae  lada  sc  (o  bieden. 
30  Soe  bwa  so  tree  daghen  beruh  an  da  sinde  5) 
slinsen  haet,  ao  ne  thoer  hy  di»  fyarda6)  deys 
hör  bod  ner  ban  tyelda. 

{.  12.  Ief  di  decken  een  wyf  aeschet  ende 


Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
des  bitiget,  dat  hio  een  man  to 

onder  her  aefte  manne;  ief  hyo  dis  bi- 
secka  wil ,  ao 7)  wil  her  dio  paepbeed  ende 
vri»e  lekalioed  finda  een  haudordel.  So.  steet 
her  aefte  man,  ende  queth  hioe  se8)  onschieJ- 
dich,  so  is  hyse  nyer  mit  ene  eed  to  sikeriane 
dan  hyo  dat  ordel  ocn  to  gane;  ief  9)  hyse  naet 
sikaria  nclle,  so  scbil  hio  seif  oen  da  ordel 
sikeria,  ende  iefse  god  sikered,  so  aegse  her 
afla  man  weer  to  nimen,  ief  biote  aeck  wr- 
baerut,  »oe  aegh  by  dine  ker  hör  hyse  hangie 
soe  hyse  baudie,  so  hyse  drinse  so  hyse  baerne; 
soe  moet  hise  fiarda  kest,  iefta  toe  him  nima, 
ief  hit  him  di  wi»a  presler  reth. 

f.  13.  Ief  dy  decken  enich  man  aeschet,  ende 
hy  deer  naet  to  ändert  is,  ende  hi  sine  boda 
al  deer  »eint,  ende  10)  dat  needschyn  al  deer 
biut  ende  queth  dat  hi  »o  mögende  ue  sc  dat 
hy  deer  comma  möge,  iefta  dat  hy  wr  een  on« 
wad  welter  were  eer  di  sind  ket  ward,  ende 
hi  dat  oppe  da  helligem  wil  bringa,  so  ne  thoer 
hy  fora  wr  faen  dan  to  da  nesta  sind,  deer 
Iii  al  deer  balda  schil. 

f.  14.  Ief  binna  da  trim  ierim  da 
ymmen  wrberich  wirt,  soe  »cbil  hi  dyn 
di»  fiarda  ieris  da  biscop  bringha,  ende  di  de- 
cken ne  sei  neen  man  toe  ban  duaen.  Soe  sei 
dy  biscop  dis  fyaerda  ieris  aller  aerst 11)  »in- 
dia  op  dyn  wrherigha  man,  deer  di  decken 
wrberich  i»,  alle  dae  tree  dngen.  Ief  hy  him 
eer  naet  bikanna  wil,  »oe  »cbil  him  di  biscop 
cfier  him  laya  toe  trim  tzierkum  al  deer  hi 
dine  sind  halt;  ende  ief  hise  wrberich  wirt,  so 


1)  Sch.  „wroget";  Fw.  „wroglef  -  1) 
tnd»  mit  «neu  ede  tho  vatgaen."  —     S)  Fw.  , 


eedto."—   6)  Da»  Omaiel.  Laadr:  „ia 
.:  ,,»oe  weae  hoer  pape  hoer 


„»oe  Ii  hy 

„•yn",  Sd>.  „ayn."  —     4)  Da» 
1I.M—   6)  Fw.  „fiarda";  Seh. 
—    8)  Fw.  u.  Scb.i  „hyoe  se  »e."  — 


myt  sine  vrye  vogedee 
„■yt  tvaljf 
"—   7)  Das  OaiiMl. 
9)  Da»  Ommel.  Laadr.  nur: 


eod  i»t  wke  dat  hy  ölet  »wenn  will,  ead  hoer  godt  «od  dat  ordell  »oachuJdiget,  dat  U  dat  recht,  soe  »all  hoer 
chtemaa  hoer  tot  hem  aemto;  eti>)  bt  aaka  daUy  dat  aUo  gemaket  he»,  dat  hy  hoer  mit  eereo  nach  latea  end 

Ut  aaka  dat  hem  »yn  bi 


myt  rechte  off  hy  will,  »oe  »all  hy  hoer  oochtaa  weder 

10)  Daa  Omottl.  Laadr.  i  „ead  die  bode  biedet  de»  an 
»l«o  «tarck  eais  dat  hy  daer  koaten  atach,  off  dat  hy  < 
end  hy  .Iii  in  den  liilligeaa  awerea  will,  »oe  enmach  hy 

11)  Du  Ommel.  Landr.:  „die 


alsoe  dattet  hem  nootsakeu 
landt  i»  eer  die 


dat 


dat  by  aiet 
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schil  him  di  biscop  efter  Lim  laya  to  da  stoel 
toe  Vtrecht  *) ,  deer  scbil  hine  free  dagen  laya, 
ief  hi  deer  naet  comma  ne  wil,  »o  aeg  hine 
du  fiarda  deia  mit  riucbte  to  ban  to  duaen, 
ende  ief  bi  oea  da  banne  sterft,  «oe  ne  aegh 
bim  neen  preater  to  bifeüane2),  ner5)  neen 
liacht  wr  to  barnene ,  neen  paternoster  wr  to 
syongane ,  op  neen  bof  to  lidsane.  Syn  gued 
deer  bi  baet,  dat  achil  oen  hofwara  alle  gader. 

$.15.  Ief  een  man  een  bcrn  thllet  an  een 
wyue ,  ende  *)  hyse  naet  iecbta  nelle  als  bit 
boren  is,  soe  scbil  hyoe  her  wed  iaen  op  dyn 
deer  hyoe  op  seydt,  eer  bit  enich  preater  aegb 
toe 5)  depen.  Ieff  een  wyff  staet  an  ^  dae 
synde  ende  queth  dat  hi  des  bernes  fader  se, 
iof  7)  by  dan  queth  dat  hyse  naet  8)  toe  wyue 
wan,  soe  is  hy  nier  oppe  da  xu  scheran  to  on- 
riuchten;  dan  bio  et  op  bim  ae  toe  bringen; 
ief  hy  bim  wrbaernt,  soe  aegb  hyt  bern  toe 
ontfaen  ende  dine  mena  eed  to  festiane,  ende 
da9)  ban  toe  betaue. 

$.16.  Ief10)  een  wyf  her  aefle  man  aeschet 
ab  da  banda  synde,  soe  aegb  bim  di  decken 
mit  laynghen  toe  ändert  to  bringane,  iof  hy 
mey;  ief  bi  biseka  wil11),  soe  is  hyoe  nyer 


Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes.' 
milta  aefta  tiugh  lx),  ief13)  hyo  et  habbe,  hine 
toe  Winnen,  dan  hi  se  dera  aeftenga  toe  ont- 
ghaen.    Ief  hy  dis  riuchtes  al  wrherich  wirlli, 
soe  aegb  byo  dine  ferd  oen  dae  guede. 

f.  17.  Dera  scheeroa  1+)  ferst  is  xui  nachta,  5 
ende  dan  di  man  toe  synre  haudsto  toe  com- 
mane  mit  syoe  fyore  ende  mit  syoe  yrsane,  mit 
syne  socken15)  ende  mit  sine  waxe,  syn16) 
ambuebt  to  herane,  wytat  to  nymane,  lycmissa 
toe  capianc,  ordelwyenga  toe  winnane  mit  twam  io 
schillengen,  ende  da  schere  in  da  tzierka  lo 
gatie.  Handyrsen     aldus:  wr  nacht  to  dragene, 
sine  lycmissa  to  herane,  corpus  domini  to  ni- 
maaC)  ordelwyenga  toeienst  een  to  winnane  mit 
een  schiliingh  penningha;  nu  schelma  dis  tredda  is 
deis  da  band  schoya,  di  p rester  ende  sex  man  mei 
him,  fiower  fan  dis  balum  ende  tween  fan  des 
wiues  balum,  (fan1*)  des  decken«  halum  di 
prester  ende  tween  man  mit  bim).   Ief  hia  aet 
sauet ,  soe  sint  nicr  da  19)  fiower  da  band  to  20 
helane,  dan  da  tree  to  wrbarnene,  bit  ne  se 
dat  al  dioe  meente  anders  blya  wil. 


1)  Das  MS.  Kam.  hat  nach  Fw.  p.225  „to  Monster",  für  das  im  Texte  stehende  „toe  Vtrecht"  ist  alt« 
io  den  östlich  der  Lauwer  gelegenen  zur  munsterachen  Diöeeae  gehörenden  Friestande  geschrieben;  ebenso  bat  das 
Otnmel.  Landr. :  „soe  sali  hem  die  blaachop  na  hem  dagen  toe  Munster  roer  die  rechtstoell."  —  9)  Fw.  „ bi- 
fe)lanen;  Scb.  „byfellaaue."  —  8)  Das  Ommel.  Landr. t  „noch  gheen  Hebt  oaer  bem  toe  baraea,  end«  gliene 
misse  ouer  bem  toe  doea  singende  noch  leesen'le,  end  ghen  cruia  »oer  toe  dragende,  ende  vp  gheae  wyede 
kerekhoae  toe  graaen ;  ende  synn  ghnedt  hordt  toe  den  hoffWere."  —  4)  Das  Oranael.  Landr. :  „  end  hy  des  niet 
iyen  eawill,  soe  sali  die  vrouwe  dat  kindt  ghenea  eaen  vader,  aisoe  als  dat  vth  wiset,  anders  ennioetnea  al  solcke 
kioderea  niet  karstenen."  —  5)  Ew.  „toe";  Sch.  „to." —  6)  Fw.  „an";  Scb.  „een." —  7)  Das  OmueL  Land.: 
„end  spreket  hy  dann,  by  enkeadt  boer  niet,  end  eahenet  mit  hoer  liebaem  niet  tnede  toe  schaffen  aoeh  toe  doeu 
getiadt,  «ade  heuet  boer  nie  tho  eaea  wiue  off  boele  gehadt,  soe  is  hy  dat  nager  myt  xji  edtn  tho  vntriebten  ead 
toe  votgaen,  dan  syt  bem  Is  an  to  brengea  awerea  off  sn  to  rechnen.  End  ist  aake  datay  mit  rechte  hem  der 
aae  rerwint,  soe  sali  hy  dat  raifaea,  end  voer  den  meeneedt  toe  »asten  ea  den  bann  boeten."  —  8)  Fw.  „naet"; 
Scb.  „ose,"  —  9)  Sch.  „da";  Fw.  „dae."  —  10)  Das  Ommel.  Landr.  t  „Item  off  een  w>ff  enea  man  ao  spreket 
■yt  teendrechte  vm  ecfatscbup,  soe  etc."  —  11)  Sch.:  „ief  biseka  wil";  Fw.:  „iof  biseka  viL"  —  12)  Da« 
Ommel.  Landr. i  „myt  echte  tnigeo  ea  echte  dingen,  als  oerkunde  ead  waertekens,  pennigen  end  der  gelyckeniaae."  — 
IS)  Sch.  „ief";  Fw.  „iof."  —  14)  Das  Ommel.  Laadr.:  „de  karinehut  is  iui  nachten."  —  15)  Das  Ommel. 
Landr.:  „voetsockea."  —  16)  Das  Ommel.  Landr.:  „rot  amboebte  van  der  misse  tbo  boren  myt  eeu  waskeerse, 
ende  inen  sei  een  miste  boren  vaa  »oser  lewen  rrouwen  Ucbtmeesen,  etc."  —  17)  Das  Ommel.  Landr.:  „We  eeu 
gloiejide  hantvser  an  tastenn  will,  die  sali  syna  misse  hören,  end  hy  «all  dat  sacrameot  vntfangeo,  ead  eenn  «Sei. 
misse  sali  hy  winnen  mit  eenen  achillinck,  end  daer  nae  salmeat  in  der  kereken  draghen;  end  dan  sou 
Mimen  dee  bsat  beseea  etc.  —  18)  Fw.  stossen  die  foig.  eingeklammert  ea  Worte  aas  dem  Teste.  -  »»)  Fw. 
„da";  Sch.  „dae."  — 
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Wyr  biginnet  da  syndriuchta. 


Dat  ')  syndriucht  gaf  ws  di  paeus  Leo  to 
5  Roem,   ende  lieet  dat  wyt  bilde  also  feit2) 
als  wi  dine  Crislena  nama  halda  woldes),  ende 
wi  da  suderna  riucht  herich  Wolde  wessa,  hwant 
v  i  Fresen  alle  noerd  heerden  ende  heiden  weren. 
f.  t.  Dat4)  i«  riucht,  hweerso  ecn  vyede 

10  stoe  is,  ende  di  prester  een  wyeden  alter  haet, 
ende  deer  lykfiellinga  ende  kyndkerstinga  sint, 
soe  aegh  aller  manna  lyc  «yn  deeckma  toe  iowane 
ti  da  godeshuse  deer  Iii  binna  selten  is.  Deer 
aegli  aller  presterna  lyc  toe  syndiane  tria  ieer, 

15  al  out  dis  biscops  ieer  commei,  mit  mara  riucht, 
dan  *)  ma  dis  deckens  ban  hera  thoer  iefta 
dis  prouestes. 

f.  2.  Dis  6)  fiarda  ieris  aegh  di  biscop  to 
sindiane  ief  hy  comt,  ende  sine  sind  schillet 

so  alle  huisman  seka.  Ief  immen  da  prester 
wrherieh  is  binna  da  trim  ierem,  so  aeg  di 
Iiiscup  aller  aerst  deer  vrr  to  sindiane;  ende  ief 
di  biscop  dis  fiarda  ieris  naet  ne  comt  8) ,  so 
sei  di  prester9)  dis  fiarda  ieris  sindia,  ab  Iii 

25  dede  da  tria  oer  ieer  eer.  di  biscop  coera. 

{.  3.  Dat  is  riucht ,  dat  da  capellapapen  da 
biscop  lienia  schillet  mitla  haudprester,  al  bi 
dio  deer  hiara  w)  gued  to  ledet.  So  ")  schillet 
hia  den  tienst  duaen  of  da  deeckma  deer  hya 

30  nimet,  ende  di  deer  neen  deeck  onfucht  di  ne 


Allg.  Ges.  des  weslerl.  Frieslandes. 
thoer  neen  tyenst  dwaen.  Soe12)  schilma  riuehta 
aller  aerst  dat  deer  to  clage  comt.  AU  deer  is 
wrvr orden  di  lyckwey  ende  di  taierkwey,  dat 
hy  naet  is  fiower  mollesfoten  breed,  dat  da 
fiover  möge  dine  fyfta  to  kerka  drega,  dine 
da  da  toe  der  molda  bistedigia,  dine  heidena 
Cristen  dwaen,  dat  selina  riuehta  al  nei  dae 
riuchle  15)  iof  ney  grata  godes  neden ,  deer  ne 
•int  alle  gader  nene  lada  weder  scrioun.  Deer 
schillet  wessa  1+)  reed  fyower  wegen  to  da 
godeshuse  to  dae  quika  ende  to  da  dada,  hit 
ne  se  dat  hil  Staude  bi  een  heerwey,  so  mey 
di  heerwey  wessa  ende  di  txierkwey  ende  di 
lyckwey  al  een  wey,  iefta  hy  stände  an  ene 
stedis  owere  dat  ma  moghe  comma  mitla  shipes 
boerde  toe  da  wyda  howe.  Aldus  1S)  ist  synd- 
riueht  alre  Frcsena. 

(.4.  Als  deer  een  stryd  is  op  heuen  een 
ontyd,  an  pacseba  moern,  an  pynxstera  moern 
ende  an  Crisles  moern  in  der  Uierka,  ende  dat 
hellighe  corpus  domini  britsen  is,  di  tzylick 
stirt  is  I6),  dat  font  britsen,  da  helligha  birynd, 
ende  di  prester  toe  dae  bloedis  wtryn  slain  is, 
soe  is  deer  britsen  munitas17)  ende  sacrilegium; 
soe  is  di  enghel  ire  IS; ,  soe  schelma  om  dae 
openbera  sonda  hermscheed 19)  onlfaen  ende  dae 
ban  beta  mitta  alra  hagisla  ban,  mit  twa  ende 
saunligha  ponda  agripsera  penniughen.  Doch 
«oe  scheltet  da  Fresen  nedena  nieta,  deer  Wi« 
dekin  *°)  di  forma  aesga  deelde  ende  efler  bim 


1)  Dieser  Absatz  fehlt  ntch  Fw.  p.231  Im  MS.  Emm.  —  2)  Seh.  „fest";  Fw.  „ve*t." —  8)  Fw.  „voMe":. 
Srli.  „wold»." —  4)  Im  MS.  Emm.  ist  dieser  §•  nsch  Fw.  p.  233  überschrieben:  „Fan  des  bitcopis  tianda." — 
*>)  Fw.  „dan'1;  Sch.  „dat."  —  6)  Im  Fiwelg.  Laodr.  lautet  auch  den  Gron.  Verh.  11.  p.  444  n.  44»  diese  Stellet 
„The*  (tarda  ieris  ach  thi  biscop  [p.  446:  „ti  bi*chop"J  to  sindiane  ief  hi  in  kamt,  an  sinne  sind  schol  alle  husmnn 
seka." —  7)  Das  Fiwelg.  I^andr.  nach  den  Gron.  Verh.  II.  p.445:  „Ief  Ammer  [I.  ammen]  tha  prester  vrberich  wert 
binna  thrim  ieruo,  sa  ach  ti  byscop  erst  vppa  thene  to  sindiane."  —  8)  Fw.  „comt";  Sch.  „coem." —  9)  Das 
Onmel.  Landr.:  „dio  deken."  —  10)  Der  alte  Druck  und  Sch.:  „deer  hya  (Uer  Rued";  Fw.  p.  235:  „deer  hiara 
gued"  au*  MS.  Emm.  —  11)  Das  Ommel.  Landr.:  „Daer  na  »ollen  denen  die  den  dekrma  vntfangen,  end  die 
gheae  de  ghene  dekema  vntfaen,  die  endoren  gheen  denst  doen."  —  12)  Der  folg.  Theil  dieses  Paragraphen  rindet 
■ich  nicht  im  Ommel.  Landr.,  sowie  nach  Fw.  p.  235  auch  nicht  im  MS.  Emm.;  vgl.  p.  3 »9  §.  13  und  p.  402 
§.  1.  —  13)  Fw.:  „dat  selma  riuehta  al  nei  dae  riuchle";  Sch.:  „dat  selina  riuehtma  al  mei  dae  riuehte."  — 
14)  Sch.  „wessa";  Fw.  „ressa."  —  15)  Bei  Sch.  bilden  die  folg.  Worte  eine  Oberschrift  »on  §.4.  —  16)  Da* 
Ommel.  Landr.:  „end  die  ampullen  rm  gestoten  worden."  —  17)  Das  Ommel.  Landr.  „emunltas."  —  1H)  Das 
Ommel.  Lande:  „soe  is  di  engeil  godes  toornich."  —  19)  Da«  Ommel.  Landr.  „prnitentie."  —  20)  „Widekin" 
liest  das  MS.  Emm.  nach  Fw.  p.237,  der  alte  Druck  und  Seb.  „Undeken";  vgl.  p.4<K>  Hu.  19  u.  p.407  Notcl.~ 
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AUg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
Herdrick l)  biscreef  bi  des  paeus  hengbnese, 
dat  deer  ymmer  scholde  ghaen  wr  hals  eude 
wr  Itaed  dt  penning  deer-  toe  der  montba  nye 
were.    Aldus  is  dat  sind riu cht  aller  Frc&ena. 

{.5.  Hweerso  deer  fucbtea  is  in  da  godes- 
huus,  ende  deer  naet  blicande  is,  ief  ma  hit 
bikanna.  wil  so  scilma  hit  beta,  da  ban  mit 
tria  ende  sextich  2)  schillingha  5).  Ief  hiasc  4) 
aeck  naet  schieldich  eint,  hör  so  hit  faxfangen  sint 
su  duustsleken,  duuststeten,  duustwerpen,  soe  is 
di  huusman  nyer  hine  to  sikeriane  tua  ende  saun- 
tigasum  mit  sine  fiower  fachtum  5)  oeu  da  belli- 
gum,  dan  hy  dorem  daia  sind  iefta  enich  ordcl  iefta 
oeutiugb,  dan  hi  dat  bete  deer  hi  naet  deen  habbe. 

(.6.  Hueerso  ma  claget  dat  deer  faren  se 
inoer  dine  vedeles  verp  <•) ,  ende  dioe  vyede 
eerde  epened  se,  ende  een  reesraef  deen  se, 
ende  deer  oen  britsen  se  sacrilegium  ende  mu- 
nilas7), so  ne  thoerma  dera  grcleuc  neu  ändert 
iowa,  hit  ne  se  dat  ma  suigie  sacrilegium 
ende  grete  munilalem,  so  schil  dat  ordel  dela 
cen  papa  ende  tuecr  leken.  So  is  hi  nier  oen 
da  heiligem  toluasum  to.  ontsuaren 8),  so  hi 
aeg1*)  to  daien  sind  iefta  ordel  iefta  enich  oen- 
liueh.  Brect  bim  dera  ladena  10)  so  is  hi  dis 
rawia  alle  schieldich ,  so  scheler  om  da  souda 
da  hermscheed  ontfaen  ende  da  ban  beta  mit 
lxxu  schillengen,  ende  dat  reesraef  sauubeet. 
{.7.  liweerso  di  prester  claget  dat  hi  bi- 
1)  Der  alte  Duck:  „Hendrick"; 
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fuchten  n)  se  op  da  fria  fielda,  eude  oen  him 
britsen  ee  sacrilegium  ende  munitas,  so  ne  thoer 
hy  dera  haga  gretane  nen  ändert  iowa,  lüt  ne 
se  dat  ina  swigia  sacrilegium  ende  grete  emu- 
nitatein  l2) ,  so  schil  dat  ordel  wisa  cen  papa  6 
ende  tweer  leken.    Soe  is  hy  nyer  oen  da  än- 
dert toluasum  to  ontriuehtane      dan  hi  to  dayeu 
aegh  sind  iefta  ordel  iefta  enich  ontiueh.  ßrect 
him  dera  ladena,  so  is  hy  al  schieldich,  so 
schil  hi  da  ")  ban  beta  mit  twa  ende  saunliga  jo 
Schillingen  ende  da  papa  saunbeet. 

{.8  Hweerso  di  prester  claget  om  syn  fa- 
ders  gued  iefta  om  syn  onbannena  gued,  so 
schilma  him  dis  aerste  dey  anderda  ief  ma  wil, 
ende  ief  ma  naet  wil  soe  15)  schil  dat  ordelao-  IS 
den  wisa  een  papa  ende  tween  leken  to  da 
nesta  synde  to  i  echt  wird  iefta  to  seckwird  icfla 
to  riucbta  werawird. 

f.  9.  Als  di  prester  claget  op  dinc  huusman 
om  dine  saunda  dei,  deer  hy  schieldich  is  to  ao 
delen  wr  dine  daeda  deer  hy  gued  van  nimen 
bact,  soe 16)  mey  hi  fordera  ueen  pronda  aeschia; 
claghet  bi  dan  om  tria  offer,  een  an  Crisles 
moern ,  een  oder  oen  paescha  ,7)  moern ,  dat 

him  iowa,  also  fyr  so  dat  huus  rekende  se  ende 
hy  habbe  ku  ende  ey,  dat  is  syn  paepUca 
i,  soe  ne  mey  hy  fora  om  neen  offer 
Claget 19)  di  prester  om  fyower  secl- 


„  Hendrick";  du.  MS.  Erna.  Usch  Fw.  p.237:  „Heldric";  Sch.:  „Hendrick" 
de  Vrc.cn  genetea  ent  untgelden,  dae  licet  Wydeke  die  eerste  richtet  wysedi 
>irick  [ein  and.  HS.:  „beer  Derck'l  une  «ifiref  by  de*  pauwe*  content, 


da* 
c  Heide 


,emD«unitaa."  —     8)  Sch.  „ontenareo";  FV.  „onanaren."  —     9)  F».i  „ao  Iii  aeg";   Scb.:  „*o  aeg  hi."  — 

10)  D«»  Ommel.  Lande:  „end  irt  sacke  dat  Lern  enige  tuigesloiden  vntbreekea  ran  de  twaeloea  vor  sereuea."  — 

11)  Pw.  „biluchtea";  Sch.  „befuebtea."  —  12)  Fw.  „emunitatem";  Sch.  „  luuaitalem  ",  vgl.  Un.  3  u.  Ua.  19.— 
13)  Fw.  „oatrioebtane";  Sch.  „  onriochtane."  —  14)  Sch.  „da";  Fw.  „dta."  —  16)  Dm  Ommel.  Landr.:  „soe 
aalinrn  breugen  tbo  rechte  oerkundealaidenn,  dat  sali  syn  een  prieater  end  twe  lecken,  de*  naesten  xcende  daer 
na."—  16)  Das  Ommel.  Landr.:  „soe  mach  hy  voort  ann  ghen  meer  clagen  uff  «nnproeuiage  doeo  noch  eyaacben."  — 
IT)  Fw.  „paescha";  Sch.  „paeska."  —    18)  Das  OmmeL  Lande:  „soe  saunen  hem  gbeaen  aoa  veere  ala  dat  Iraia 

geilet,  ende  dal.y  hebben  koe  off  acapea,  dat  ia  aynn  presteriieke  pro  Den;  dser  na  mach  by  im  gfaeen  offer 
clagen."  —    19)  Das  Ommel.  Landr.:  „Ab  die  prieater  claget  «■  die  vier  tydten  des  laera  die  liieteu  aulff- 
aige,  dat  is  witten  donderdseb,   die  ghnde  maeadach,  aunte  Michel, 
i  vier  tjden  eamach  hy  gheeae  meer  aHprouin^h*  daea  in  den  -—• " 
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moninga,  een  an  hwita  tornsdey,  an  guede  mo- 
an  siute  Micheels  dey  ende  an  alre 
dey,  eoe  ne  mey  hi  forden  neen  secl- 
moninga  acschia.  Als  hy  claghet  om  disse  «nun 
&  ting,  so  schilma  him  di*  forma  deis  anderda 
ief  im  wil,  ief  ma  naet  wil  so1)  schillet») 
ordelandert  wisa  een  papa  ende  rweer  leken, 
ayder  to  iechtwird  iefta  to  seckwird.  So  is 
di  prester  nyer  dat  binaemde  gued  in  to  win« 
10  nen  mit  sine  custer,  om  dat  hy  alle  daghen 
ila  ende  drincka  scbil  of  syne  paeplika  pronda. 

f.  10.  Als  dy  leka  bitiget 5)  da  prester,  dat 
hi  him  een  deda  habbe4)  deen,  soe  is  dt  pres- 
ter him  nyer  to  sikerien  mit  sine  fria  foget, 
15  deer  hi  kaes  dae  hi  dine  alter  ontfingli,  dan  Iii 
aegh  dine  fieldferd  toe  beten  ende  da  Ieeck- 
man  enieb  bota.    Brcckt  him  dera  ladena  *),  so 
weet  him  sine  6)  foged  alle  schieldieh.  Haet 
Iii  him  ^)  birawed  dera  fyf  sinnena  ecu,  iefta 
SO  dera  sex  ledena  een,  so  ne  moet  hy  efter  dam 
to  nene  alter  neen  missa  syonga,  noen  dada 
bifclla,  neen  heidena  Crysten  dwaeu,  eer  hi 
dine   paeus  socht  haet  -willen  ende  berfoet, 
ende  hy  veer  brocht  haet  breef  ende  insigel, 
S5  so  is  hy  syne  sondena  siker,  so  schillet  him 
alle  lioed  deer  eefter  herieh  wessa. 

{.11.  AI«  ma  wroget  eden  deer  swerren 
sint  om  landcaep,  om  seluir,  om  goud,  om 
slain  penningen,  om  standena  huis,  om  quick, 
ao  om  wepen,  om  weed  ende  om  alra  handa  gued, 
so  is  di  huisinan  nyer  him  seif  toe  *)  sikerien 
ende  fyf  synre  buren  him  toe  folgten ,  dan  hi 

1)  Da*  Ommel.  Landr. :  „aoe  atll  hy  deer  breniren  «Jrie  antwordea  ead  oerfcenoen,  dat  aal  weeen  enn 
preater  end  twe  lecken  die  dat  kundich  »lot"  —  2)  Fw.  „achilhtt"t  Seh.  „aclül  lieL"  —  3)  Fw.  „bitig«"; 
Kch.  „biiinget."  —  4)  Fw.  „Iwbbt";  Seh.  „babba."  —  6)  Das  Ommel.  Landr. :  „die  ror  icreuea  tiugealuiden." — 
6)  F«r.  „aioe";  Scb.  „ajrM."  —  T)  Das  Ommel.  Ltadr. t  „Heuet  etn  preater  iemaat  byronet."  —  8)  Fw.  „toe"; 
Seh.  „to."  —  t>)  Fw.  „moad";  Sch.  „mod."  —  10)  Fw.  „carUtenheed";  Seh.  „criitenheed."  —  II)  Fw. 
„Hweerao";  Seh.  „Hweerao  Ina."—  IS)  Fw.  „sonder";  Sch.  „to  der."—  13)  Sch.  „Golial";  Fw.  „Goliai."  — 
1«)  In  Sch.  bilden  die  folg.  Worte  die  Überacbrift  von  J.  16.  —  1a)  Fw.  „dat";  Sch.  „da."  —  16)  Am  einem 
leeuwurtlener  MS.  (».  p.  408  Note  12)  fahren  Fw.  p.  24V  diesen  Paragraphen  so  an:  „Hweerao  een  man  iefta  eea 
wyf  barnd  if  au  der  wallende  weglie  um  een  bjmxemti  moerd  iefta  moerdbrand,  toe  acbclmet  Cent  wyia  wr  nacht, 
ende  itta  liiere  eetmel  dya  bal*  wrordelia  en  al  aya  haua  oen  konigea  war*."  Im  Ommel.  Laadr.  lautet  der 
Paragraph :  „Waer  dat  sake  dat  een  wyff  off  een  mann  boer  barnea  ia  dere  wallende  wegbe  rm  een  btnaemtU 
moort,  aoe  ull  brandtordell  seheringen  weaeo  ead  wallende  weghe,  soe  i*  by  aager  aekeriage."  —  17)  Fw. 
Seh.  „« 
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aegh  toe  dayen  sind  iefta  ordel  iefta  enich  oentiueh. 
Breckt  him  dera  ladena,  so  is  hi  dis  mer. 
al  schieldieh,  so  scbil  hi  om  da  sonda  da  he 
scheed  ontfaen  ende  da  ban  beta  mit  lxiii 
schillenghen. 

f.  12.  Hweerso  deer  fochten  is  wr  sette  soen 
ende  wr  swerren  eden  ende  wr  kosten  mond  s), 
so  selma  da  ban  beta  mit  lxiii  schillengen,  so 
achilletse  om  da  sonda  da  hermscheed  ontfaen 
nei  hiara  presters  reed ,  ende  seka  dine  paus 
willen  ende  berfoet.  Om  dine  swertasuengea 
in  der  christenheed  10)  aegh  him  nemmen  ielkirs 
neen  hermscheed  to  ty  scrywane,  wantse  habbet 
forwrocht  godes  hulde  ende  synre  helgena. 

{.  13.  Hweerso  n)  enis  mannes  kempa  howen 
wirt  ende  mit  stryd  wr  wonnen,  so  aegh  hi 
seif  dine  meneed  to  bikaonen  sonder  12)  wro- 
ginga,  ende  di  decken  syne  ban  monia  ief  met 
bikanna  wil;  hwant  Dawid  ende  Goliat15)  dyne 
forma  camp  fliehten  om  twira  koninga  wtlker,  al 
deer  om  aegh  ellick  man  syn  seluis  deda  to  witen, 
om  dat  di  camp  is  dera  fyf  ordela  godes  een, 
dera  Irina  beta  ende,  dera  twira  caldera. 

14.  Hweerso  een  man  of  een  wyf  wr 
wonnen  wirdet  mit  wettercampe,  ende  datlet 
him  komt  mit  riuehte,  soe  sintse  dera  deda  alle 
schieldieh,  want  et  him  god  op  wysd  haet;  nu 
schilma  da  ban  bela  mit  lxiii  Schillingen.  Um« 
me  1+)  dat 15)  tsysordel  also. 

{.15.  Hweerso  ,6)  een  man  iefta  wyff  hya 
baernd  habbet  an  da  wallende  wege  om  een 
on  naemd  moerd  iefta17)  om  moerdbrand,  so 
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»cldlma  bim  ordelsikerioga  wie*  an  der  "wal- 
lende wege,  so  is  hi  iiier  ')  sikeringem,  dan 
hi  aeg  to  daien  sind  ende  ordel. 

{.  16.  Uuaso  Iura  baernt  in  da  keteJfangb  2), 
•o  sciller  da  hermscheed  ontfaen  om  dine  mena 
eed,  ende  da  ban  bela  mit  muh  Schülingen. 
Um  5)  dat  bandjrsen  also. 

{.  17.  Hweerso  een  man  godes  riucht  brect 
ende  Octavianus  ende  Moyses  ewa  ende  al  der 
wrald,  dat  bi  schetten  wluat,  so  aegh  bim  di 
riuchter  tre  kerren  to  iowen,  als  bi  liwet  babbe 
een  eetmel  al  om  mit  s)  tuam  bieldem  spand, 
dat  bi  dis  da  •wird  iecbte  deer  hy  deen  babbe, 
ende  dat  by  dine  ker  babbo  bor  hi  sine  machta 
bjr  dae  liue  off  snyde,  ende  sine  sonda  betlerie; 
so6)  roa  een  kolk  delue  deer  dat  quik  in  möge, 
ende  dat  ma  him  alles  nida  bringe;  iefta  dine 
tredda  ker,  dat  ma  alle  dat  beer  gadrio  fan  da 
scbettena  stirten,  ende  makie7}  cen  band,  ende 
binden  al  deer  mei  ende  baerne. 

{.18.  Hweerso  sibbc  siden  sint  ende  dan 
hiara  sonden  riouwen  sint,  so  schilletse  gaen 
toe  hyara  decken  ende  biede  him  rincbta  ban 
tree8)  Schillingen,  dat  bise  Scheda  vril;  ief  hise 
Scheda  9)  nclle  ende  hy  mara  gued  habba  wil, 
so  10)  schilletse  gaeu  to  hiara  prester,  ende  sche- 
det  hiara  seif,  eicker  lyck  orem  wrswara,  ende 
di  prester  seil  dine  eed  stowia;  ende  necn  ban 
schillet  hia  da  decken  iouwa. 


Allq.  Ges.  des  Westert.  Frieslandes. 

f.  19.  Hweerso  sibbe  siden  sint,  eudese  to- 
gara  6ittende  sint,  ende  di  eedswarase  wroget, 
eude  hia  di  decken  Scheda  schil,  so  sclilletse 
om  da  sonda  da  hermscheed  ontfaen,  ende  da 
ban  beta  mit  lxui  Schillingen.  5 

{.20.  Hweerso  ma  een  man  biclaget  om  een 
on  naemd  n)  moerd,  so  is  hi  nicr  toluasum  to 
onswarane,  dan  hi  aeg  toe  daiane  sind  iefla 
ordel  iefta  enich  oentiugh.  Brect  him  dera  ladena, 
soe  schil  hi  beta  dae  ban  mit  trim  merkem,  10 
ende  dine  huedferd  als  bit  riucht  is,  ende  dat 
moerd  also  dyore  soe  een  manslachta. 

{.21.  Hweerso  ma  een  frouwe  wroget  dat 
hio  een  wrhoer  deen  habbe,  soe  aeghse  her 
foermond  12)  to  sikerien ,  ief  hyse  siker  weet.  15 
Brect  her  dera  ladena,  soe  weetse  her  foermond 
al  schieldich,  soe  aegh  di  foermond  dine  ker 
bor  hise  fillc,  so  hise  haudic  ")  milta  swird 
deerse  onder  ghing  dase  dat  aefte  bighing,  so 
hise  to  him  nime.  Nu  hiaso  sikeria  nellet,  soe  20 
schelma  om  dae  sonda  da  hermscheed  ontfaen, 
ende  da  ban  beta  mit  tria  ende  sexstich  Schillingen. 

{.22.  Hweerso  ma  daget  om  een  aeft  dat  hit 
tobritsen  se,  end  ma  hit  riucht  greta  schil,  soe 
schilma  bit  aldus  greta,  dat  »♦)  dio  frie  Fresinne  * 
coem  oen  dis  fria  Fresa  wald  mit  hoernes 
bluud  ende  mit  bura  oenlilest,  mit  bakena15) 
brand  ende  mit  winna  sangb,  ende  hio  breyde- 
like  sine  besma  op  stoed 16),  ende  op  dae  bedde 


1)  Fw.  „nier";  Sch.  „vier."—  S)  Da*  Ommel.  Laadr.:  „an  des  ketel*  antwlinge."  —  3)  Bei  Sch. 
bilden  die  folg. Worte  die  Dbenchrift  ron  J.  IT;  and  die  Glosse  bemerkt:  „Duell*  et  purgatioaes  vulgares,  icilicet 
ferri  caodentis  vel  aqaae  bollienüs,  aunt  hodie  prohibitae  quia  den»  teatatur  et  iaaoceo*  frequeater  coademoamr; 
etc."  —  4)  Fw.  „al  der";  Sch.  „aider."  —  5)  Das  Ommel.  Laadr.:  „myt  twe  bolen  vaa  yaerea  geapanoeL" — 
6)  Das  Ommel.  Laadr.:  „oft"  dat  men  mske  eae  grote  diepe  wyde  kuile  daer  vele  beeaten  in  moegea,  ead  mea 
htm  al  daer  beneden  »nder  brenge." —  7)  Scb.  „makie";  Fw.  „makia."  —  8)  Das  Ommel.  Laadr. :  „ead  bieden 
bem  reefite  ban,  dat  is  uciti  Schillingen" ;  nad  auch  im  Texte  ist  offenbar  für  „tree"  au  lesen:  „tree  ende 
seistich"  Tgl.  lin.  5  nad  lla.23.  —  9)  Scb.  „Scheda";  Fw.  „Schede."  —  10)  Dsa  Ommel.  Landr.:  „soe 
■ullcase  gsen  tot  een  priester,  de  dea  luiden  eoen  eedt  stauet,  niet  meer  mit  malkaaderta  to  doen  ra- 
kuiicheit."  —  11)  Das  Ommel.  Laadr.  t  „Wacrsoe  een  maan  beclaget  wordt  am  een  btnatmdt  mordt";  vgl. 
p.  403  Note  13.  —  12)  Daa  Ommel.  Landr.:  „toe  acb  boer  voermnnder,  dat  is  hoer  man,  boer  to  vatachnldigen." — 
13)  Sch.  „Itaudie";  Fw.  „baudia."  —  14)  Da»  Ommel.  Landr.:  „dat  die  rrye  Vresinne  komet  aan  des  »ryen 
Vreseno  were  ead  macht  aldus:  myt  enen  waechhorens  geacball,  end  mit  buiren  geschall,  end  myt  baraeoda  bsecfce- 
neo,  end  mit  soeten  sänge,  alsoe  hinge  all  weet  men  die  maeltydt  doet  end  datli  bruidthedde  llioe  machet  ia  m>t 
sinen  toebeboer  ead  myt  beide  hoer  lioea  nooldroft.  Bad  dann  de*  morgeaa  sallsy  toe  kerckea  gaen  myt  een 
cleet  dat  biet  eea  sorket,  ead  loa  den  altaer  boer  offerbande  brengen  dea  priester,  end  dat  «chtacbap  toe  bcsnuui 
ala  eea  rrie  Vresinne  scbaldkb  is  toe  doen;  etc."  —  15)  Sdi.  „bakeae";  Fw.  „bakeoe."  —  1«)  Daa  MS. 
Emm.  oaci  Fw.  p.855:  „eade  breydelike  sine  btthttlma  ur  stop."  — 
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Aüm.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
herres  Iiues  netla  mitte  manne,  ende  an  moerne 
op  stoed,  to  tzierka  ging,  kerkstal  stoed,  alter 
arade  ,•  da  prester  offarade ,  ende  dat  aeft  also 
bigingh  alsoe  dl  fria  Fresa  mitter  frie  Fre- 
ft  sinne  schulde.  Soo  »chilroa  dat  acft  hirda 
mit  saun  buren  ende  mitta  prester,  decr  dae 
missa  saugh  ende  dat  offer  ontlingh  dccr  liia 
in  dae  kerka  lattc,  ende  mitta  l)  kuster  decr 
dae  docke  blette.  Soe  isma  nyer  mit  disse 
10  nyoghen  tyogen  dat  acft  to  stcrkicn,  dan  hit 
aegh  enich  Fresa  toe  brecken. 

f.  23.  Hwecrso  8)  een  prester  in  een  Capelle 
comt  mit  blote  ende  mit  lioda  wilkerre,  soe 
aegh  bim  di  persona  dine  alter  toe  bifellcn,  dae 


Allg.  Ges.  des  Westert.  Frieslandes. 
kerka ,  dae  stola,  dae  boecka,  dine  tzilick,  dine 
fana  ende  alsoe  deen  gued  als  deer  binna  ü) 
to  bibodane,  deer  Dia  godes  tienst  mey  dwaen 
schil,  als3)  hy  gode  toe  ionghista  dei  anderde 
wil  dat  hyt  buede  also  acfllyk  ende  naet  xrr- 
bucre.  Toe  alle  liacchtidum  aegh  hy  toe  bie- 
dane  da  halla  ende  da  blynda,  da  siecka,  da 
dulgcda,  dat  hi  him  ierue  bringe  wytat  ende 
missa  bi  des  pauses  banne.  Is  hit  aen  vretler- 
lande,  een  schip  toe  habben  decr  hy  eefter 
syne  gao  möge  mede  *)  Tara  toe  fandiane  dae 
syecka;  is  hit  an  gastland  een  liinxt  to  habben, 
deer  hi  mede  ride  oefter  sine  gae  toe  fandiane 
dae  syecka. 


Vom    yy  c  r  5  c  1  d  e 


15  f.  1.  Dat  is  riueht,  al  deer  di  frya  Fresa 
ene  oderne  to  dada  stacht  ende  dat  hine  ielda 
schil,  soe  aegh  hi  him  to  biedane  rwa  pond 
toe  iaen,  dat  hy  riuc'hta  ielda  ontfaen  wiL  Soe 
ist  riuehte  ield  acht  pond  tien  eynsa  ende  fioer» 

20  teenste  trimene  penningh.  So  *)  is  dio  riuehte 
meenleel  fyower  pond  ende  fyf  einsa  ende 
saunda  tvmede  penningh.  Nu  schilma6e  da 
megem  dela,  nu  schil  di  broder  habba  een 
pond  ief  hi  deer  is,  ende  ief  hi  deer  nact  is 

26  so  aegh  hit  to  nimen  eines  broders  soen,  iefta 


sines  susters  soen,  ief  hia  deer  nintera  siut  so 
nima  hit  di  cerfoama  seif.  Nu  aegh  di  fedria 
niogen2)  einsa,  ief  hi  deer  naet  is  so  5)  aegh  hit 
syn  bern  iefla  aynre  sustcr  bern ,  ief  hia  deer 
ne  sint  so  aegh  hit  di  eerfnama  seif.  Nu  aegh 
di  cem  een  hael  pond  ief  hi  deer  is,  ief  lü 
deer  naet  is  soe  nime  hit  syn  bern  iefla  syn 
susterbern ,  ieff  hiac  deer  ne  sint  soe  aegh  hit 
di  eerfnama  seliT,  ende  deer  foer  toe  ferdiane 
ende  toe  alle  fangha  likum  deer  hy  oenfuchl. 
Nu  schillet  da  eefterstisterbern  oen  dae  ( fader»)  ♦) 


1)  Fw.  „mitta";  Sch.  „mitts."  —  9)  Fir.  „Hweerso";  Sch.  „Htrcrjo  ma."  —  8)  „mede"  fehlt  im 
Sch.,  steht  lo  Fw.  —  4)  Im  Ommel.  Landr.  fehlt  das  Folg.,  dagegen  findet  sieb  dort  noch:  „Dit  is  recht,  wacr 
dat  men  soe  enen  ränget,  end  mea  dea  henn  brenget  toe  rechte,  dat  is  tbee  deo  warfT,  cad  meo  leidet  htm 
mime  den  warft",  end  men  bieden  dann  tho  verantworden ,  tot  verordcltmen  hem ,  dnt  i>  meo  rerwytf  he»  tynn 
lyff  int  gerichte;  daer  nae  »oe  mach  denn  dien"  verantworten  eene  mandeloes  naeebdekin,  dat  is  die  Taeder  noch 
de  Boeder  enbeuet,  die  mach  denn  dien*  nemea  toe  enen  echten  murin,  dat  i*  tot  cnea  foermunrlsr,  wilayt  »n<len 
doen,  end  dat  enroaclimen  haer  niet  weygheren,  soe  is  die  deeft*  vry  daer  mede  ende  quith.  Dit  sint  die  rechten 
ende  wilkorea  wyaer  Iniden  ende  alle  des  meenen  lande*.  —  Der  Vrieaen  stapell  vnd  monte.  Vann  Staneren  ia 
dat  weile t  ende  ran  teueren  in  dat  ocate,  ran  dease  lande  voer  acreren  waren  die  wympeleu  ttioe  Roeine  vp  den 
muire  gesedt,  doe  gaff  kontock  Karell  allen  Vreaen  dsth  men  tho  leoeren  end  toe  Stanerean  denn  »tnpell  fette 
ead  alle  dat  gelt  mnnte,  end  anders  nargent  in  den  landen.   Einde  der  olden  vresenrcchlen.  — 

*)  Die  Vorrede  »um  we*terlsuwerschen  Landr.  (i.  p.  385  die  erste  Note),  dessen  nennten  Tbeil  der  folg.  nur 
in  dieser  Rechtssmmmlung  enthaltene  Abschnitt  bildet,  bezeichnet  denselben  nach  dem  Inhalte  des  ersten  Parajirnpheo : 
„Dat  niogende  deei  is  fan  da  leiden  enis  daedslacbtia";  'Wiarda  Asegab.  p.  xxxm  nennt  ihn  eine 
Proceeaordaung.  —  1)  Fw.  „So";  Sch.  „Soe." —  S)  Fw.  „niogen";  Seh.  „niogem."  —  S)  Sch.  „so";  Fw. 
„soe." —  4)  Im  alten  Drucke  and  bei  Sch.  fehlt  „faders",  Fw.  p. 263  geben  es  sas  dem  MS.  Dons.,  aas  welchem 
auch  du  folg.  in  dietem  Paragraphen  in  Klammern  eingttMouenen  H  orte  genommen  sind,  na 
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Allg.  Ge».  des  westerl.  Frieslandes. 
fader  syda  habba  acht  penninghen  ende  tria 
eynsa  icff  hya  decr  sint,  icff  hya  deer  naet 
sint  (hiara  bern  toc  nimane ,  ende  al  deer  we- 
der loe  ferdiane,  ief  hia  deer  naet  sint)  soe  ny- 
met  dy  eerfnama  selff,  ende  dyn  ecd  dt  eerf- 
nama  selff  loe  svraren.  (Nu  schillet  da  eefter- 
susterbern oen  dae  faders  inoder  syda  habba 
acht  penningen  ende  tria  eynia  ieff  hia  deer 
sint,  ieff  hya  deer  naet  sint  hiara  bern  toe  ni- 
maue ende  al  deer  weder  toe  ferdiane,  icff  hia 
decr  naet  sint  SQe  nymet  dy  eerfnama  selff, 
ende  dyn  eed  di  eerfnama  8 elff  toe  swaren.) 
Nu  aghen  dac  eeftersusterbern  oen  der  moeder 
(fader)  syda  fyf  penningheu  twac  eynsa  ieff  hia 
deer  sint,  ief  hia  decr  naet  sin!  hyara  bern  toe 
nimane  ende  al  deer  weder  toe  ferdiane,  (ief 
bia  deer  naet  siot  soe  nimet  di  eerfnama  6e)ff. 
Nu  aghen  da  eeftersusterbern  oen  der  moeder 
moeder  syda  fyf  penningen  twae  eynsa  ieff  bia 
deer  sint,  ief  hia  deer  naet  siot  hyara  bern  toe 
nimane  ende  al  deer  weder  toc  ferdiane,  ief  hia 
deer  naet  siut  soe  nimet  di  eerfnama  selff).  Nu 
agen  dae  deer  dyue  ferdeed  swared,  dyne  fyaerda 
penuingh  off  toe  nimen,  hit  ne  se  dat  hün  syn 
ewenkuee  •  kestighia  ende  qwe:  txies  du  hör  du 
swerre,  ende  leihe  we&sa  al  euendeel.  Nu  sinter 
ieta  toe  swaren  acht  freededen ;  nn  aghen 
oen  der  fadersyda  dae  fyonwer  fanghen  elker 
lyck  xxxviii  penningen,  al  deer  agen  hia  to 
ferdiane  foer  alagne  ferd  ende  alderlangne 
ferd.  Nu  sinter  tredlingan  fyower  fangen  fao 
synre  moder  sida,  nu  agen  da  fangen  elker  lyck 
xxxvu  penningeu,  al  deer  toienst  agen  hya  to 
ferdien  alangne  ferd  ende  alderlangne  ferd. 
Nu  agen  bim  elker  lyck  deer  bim  diue  freedeed 
•wert  mit  sine  mond  keesa ,  ende  deer  med« 
da  fayte ')  wrtigia.  Ief  immen  dine  fangh  nimen 
haet,  deer  hi  mit  riuehta  naet  aegh,  soe  sdiil 
durch  diese  ErüitDzgngen  dei  M.S.  Douji.  ein  Zu»«  mmenhj 


Allt}.  Ges.  des  vrtttcrL  Frieslandes. 

Line  twyschct  weer  iaon  ende  mit  twam  pon- 
dem  **)  beta.  Hwaso  dine  fangh  nimen  haet, 
ende  wer  sine  euenkne  naet  dela  wil,  to  sei 
hi  dine  fangh  tuyschet  weer  iaen  ende  mit  tuam 
pondem  beta.  Als  ma  enich  man  weddat  to  5 
ielde,  so  is  dat  deiting  xxi  nachta  ief  hyt  laMa 
mei,  ief  hyt  naet  lasta2)  ne  mei  efta  xxi  nachta, 
ief  hyt  dan  ieta  naet  mei  lasta  dae  tredda  xxi 
nachta.  Nu  schil  hy  itta  forma  doi  iaen  fiower 
pond  ende  fyf  eynsa  ende  saunda  twede  pen-  10 
ningh ;  nu  eefta  binna  een  ende  tweintigh  nachta 
fyouwer  pond  fyf  eynsa  ende  saunda  twede 
penningh ;  itta  tredda  deytingh  eft  fyower  pond 
ende  fyf  eynsa  ende  saunda5)  twede  penningh; 
nu  selma  entlike  freed  halda  ♦).  Soe  ist  riueht  l* 
dat  hy  toe  da  lesta  dey  alle  laesta  s)  schil  6), 
ield  ende  mentcel.  Nu  schil  hy  da  frionden 
monia  binna  tria  ende  sexlich  nachten,  deer 
him  dae  meentele  inen  schillet  elker  lyck  toe 
sine  fordete,  deer  dine  fangh  sannia  schillet  SO 
mit  twam  orkenem.  Warnet  hyase  him,  ende 
hy  dat  dae  frana  clagbet,  ief  hyt  bisecka  wü, 
soe  schil  hit  sidsa  tweer  orkenen  dat  hyse  mo- 
ned.  Ief  hit  dae  tween  orkenen  flidsat,  soe 
schil  hyt  twyschct  iaen  ende  mit  twam  pon-  SS 
dem  beta. 

f.  2.  Ief  ma  om  ane  daedne  man  gretha 
schil,  soe  spreklma  aldus:  loe  sprect  dy  eerf- 
nama toe  ende  ick  syne  wird,  ende  hy  an 
myne  greetwird  geet  dat  y  ane  guedne  man  30 
slayn  habbet,  biuna  dae  alra  hagista  ferd  dat 
dullich  oen  hym  deea  babbet,  deer  hi  lyflaes 
fan  waerd  ende  ban  selüeldich  worden ,  alsoe 
oenriuebt  buppa  riueht  soe  y  nu  mit  riuehte7) 
dae  ban  agen  to 8)  beten  ende  dync  ferd  toe  36 
iclden ,  brand  end«  breck  toe  thyelden,  eerwe 
ende  land  toe  remen ;  dyne  ferd  toe  ielden  mit 
twya  taebtich  ponden,  fachlich  herem  °)  ende 
'  ia  die  eiaxelaea  Wergeldjäize  des  §.  gebracht  wird.  — 


1)  Da«  MS.  Dom.  aach  Fw.  p.MT  „oeriogbe."  —  1*)  Fw.  „pondem";  Sch.  „pondea."  —   8)  Seh.  „last»";  Fw. 

„lasle."  —    S)  Fw.  „Muoda";  Sch.  „Monde."—  4)  Fir.  „halda";  Scb.  „faalde."  —    6)  Seh.  „laesta";  F«. 

„laeste."  —  6)  Fw.  „schil";  Sch.  „schild."  —  7)  Scb.  „riuehte";  Fw.  „riochta."  —  8)  Scb.  „to";  Fw. 
„toe."  -    9)  Fw.  „berem";  Sch.  „her»."  - 
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Allg.  Ges.  des  xoesterl.  Frieslandes. 
tachtich  Iyoedem.  Soc  aegh  dy  grewa  dyne 
man  to  bannen  by  des  koninghes  ban,  dat  hy 
dae  grelene  liouwe  iechtwird  iefta  seckwird. 
Nu  queth  di  man,  hy  ue  thoer  aldus  grel  bor 
6  iechta  ner  bisecka.  Nu  aegh  di  greuwa  dine 
aesga  toe  bannane  toe  een  riuchta  doem;  soe 
declt  di  aesga,  dat  hi  om  di68e  daedbante  aldus 
gret  iechla  iefta  bisecka  schil.  Nu  biseckt  by 
ende  biut  toe  riuchtane.    Nu  biut  di  eerfnama 

10  dyne  oenbringh.  Nu  quelh  di  man,  hy  se 
nyer  mit  sine  dedladem  oenschieldich  toe  wir- 
dane,  soe  hy  thore  dyne  oenbringh  ontfaen. 
Nu  aegh  dy  grewa  dyne  «esgha  toe  bannen, 
dat  hi  riucht  deer  oen  deel.   Nu  deelt  dy  aes- 

15  gha,  dat  hy  nyaer  se  mitta  oenbring  tum  schiel- 
dich  toe  winnane,  dan  hy  se  mitta  edem  deer 
hy  byoeth  onschieldich  toe  wirdane.  Nu  di 
eerfnama  di  oenbringh  deel  is ,  nu  schil  hy 
swara  op  dae  helligem  ende  naeme  dine  man 

20  deer  deer  slayn  is,  alsoe  als  hy  grelh  waes,  dat 
aegh  lü  to  swarane.  Nu  di  oenbringh  sweerren  l) 
is,  nu  aegh  di  grewa  dine  acsgha  toe  bannene 
thi  een  riuchta  doem.  So  deelt  di  aesga  dat 
hi  foerd  ghaen  schel  ende  weddia  twia  tach- 

35  tich  pond ,  herein  tachtich  ende  tachtich  dae 
lyoedem.  Nu  hi  weddet  haeth,  nu  schil  hy 
ane  a)  burgha  habba,  deer  also  5)  ryck  se  deer 
beta  möge  herem  ende  liodem  *)  twia  tachtich 
ponda.    Nu  ist  riucht  dat  hi  aegh  ane  ferd 

30  nacht  ende  dei,  dat  hi  moghe  land  ende  lioed 
rema  ende  syn  lyf  helpa.  Nu  spreckt  Iii  foerd 
op  dae  sex,  ende  bigret  dine  sexta.  Nu  queth 
him  di  grewa  toe  ende  wisa  lioed,  dat  hi  deer 
mede  ne  weer  an  ferthe  ner  an  fulliste  ner 

35  fluchtende,  da  ma  dine  man  aloegh  binna  da 
alra  hagista  frede ,  also  onriueht  buppa  riucht 
als  i  nu  mitter  haudlesene  5)  beta  schillet  ende 
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brand  ende  breck  tielda.  Nu  aegh  di  grewa 
dine  aesgha  toe  bannene6)  toe  een  riuchla  dorne. 
Nu  declt  di  aesgha  dat  nci  dam  deer  hi  an  dat 
seckwird  bitinget  wirtb,  dat  hi  da7)  sikcringha 
habba  schil  dine  schelta  deer  him  dae  bau  wr 
lath  ende  dera  tolua  saun.  lef  hise  haet,  soe 
schillctse  tiuga  dat  Iii  deer  mede  ne  were  an 
ferthe8)  ner  an  fulliste  ner  fluchtende 9) ,  da 
ma  dine  man  sloegh  binna  da  alra  hagista  banne, 
also  onriueht  wr  riucht  soe  i  nu  mitter  haud» 
lesene  naet  betha  ne  thoren.  Dat  is  alle  riucht, 
ief  him  dera  wlha  10)  breckt  dat  is  biwys  deer 
him  di  aesgha  wysd  haet,  soe  schil  hi  mitter 
haudlesene  beta.  Jeff  hi  mitter  haudlesene  betb, 
soe  ne  thoer  hi  neen  brand  tbielda.  IefT  hi 
naet  beta  nel  binna  dae  aefla  deitinghe,  soe 
aegh  di  schelta  dine  bannere  toe  biedane  dat 
hine  tweer  daghen  bodie.  Soe  schel  di  schelta 
dis  tredda  n)  deis  hine  selua  bodia,  dat  hi  toe 
houwe  comme  ende  laeste  als  him  di  aesgha 
deeld  haet.  Nu  aegh  di  schelta  dis  fiaerda 
deis  toe  how  te  commane,  ende  dat  keda  dat 
hine  bodet  habbe  als  him  di  aesgha  deelde. 
Nu  aegh  di  greuwa  dine  aesgha  toe  bannene 
toe  ene  doeme.  Soe  deelt  di  aesgha  dat  di 
schelta  dat  tioegha  schel,  dat  hine  fol  boedet 
habbe,  ende  him  schillet  sex  fulghia  dis  ko- 
ninghes oerkenen  binna  12)  dae  banne.  Nu  ist 
riucht ,  dat  di  greuwa  1S)  dine  aesgha  banne 
schil  thi  ene  riuchta  doeme.  Nu  deelt  di  aes- 
gha dat  nei  dam  deer  hy  boedet  waes  ende 
wrherich  thioeged  waes,  dat  hi  mit  twaem  pou- 
dera  beta  schil,  end  ma  hine  eefta  tree  daghen 
dat  boedia  schel,  dat  hi  twae  pond  bringhe  »♦) 
ende  dae  haudlesene.  Soe  aegh  di  schelta  dis 
fiaerda  deis  eefta  toe  commane,  ende  toe  ke- 
dane  dat  hine  fol  boedet  habbe.    Nu  aegb  di 


1)  Fw.  „sweerren";  Sch.  „iweeren."  —  2)  Sch.  „ane";  Fht.  „ana."  —  3)  Sch.  „also".  Fw.  „also«."  — 
4)  F*.  „liodem";  Sch.  „lioedem." —  5)  Fw.  „haudlesene";  Sch.  „ haule*ene." —  8)  Im  Sch.  fehlt  „toe  ban- 
nene." —  7)  Fw.  „da";  Sch.  „dae."—  8)  Fw.  „ferthe";  Sch.  „ferste";  Tgl.  lin.*4.  —  9)  Fw.  „ fluchtende"; 
Scb.  „finebtaae."  —  10)  Wicht  Ostfr.  Landr.  p.  292  ändert  „wtha"  ohne  Grand  in  „witha",  wia  Fw.  p.  27»  mit 
Recht  bemerken.  —  11)  Der  alte  Druck  und  Sch.  „(tarda";  Fw.  corrigiren  in  „tredda";  vgl.  p.  39«  lln.  1«.  — 
12)  Fw.  „Maua";  Sch.  „biaae."—    13)  Fw. 


—   14)  Fw.  „briogbe";  Sch. 
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greuvra  dine  aesgha  toe  bannane  toe  eoe  riucbla 
doeme.  Soe  deelt  dy  aesgha  dat  dy  scbelta  dat 
bityoegha  schil,  dat  hyne  fol  bodatb  habbe, 
ende  him  schillet  folghia  sex  dis  koninges  or- 
kenen  bin  na  dae  banne.  Nu  dat  tyoegh  ghin- 
aeo  is,  nu  aegh  dy  greuwa  dyne  aesgha  toe 
bannane  thy  een  riuchta  doeme.  Nu  deelt  dy 
aejglia  dat  ma  hyne  trce  daghen  boedye  *),  ende 
dat  hy  fyoimerpond  bringhe  ende  dae  haudlesene. 
Soe  comt  dy  scbelta  dis  fyaerda  deys,  ende  seyt 
dat 2)  hyne  fol  boedet  habbe.  Nu  dat  hy  b)  tioegcd 
is,  ende  hy  nyoghen  hwara  bodeth  is,  soe  aegh  di 
greuwa  dyne  aesgha Itoe  bannane  thy  een  riuchta 
doeme.  Nu  deelt  dy  aesgha  ney  dam  dat  hy 
nyoeghen  hwara  bocdeth  is  to  *)  howe,  ende 
dat  een  ende  tweyntich  manna  tioegh  ghinsen  is. 
Nu  aegh  aller  scheltena  lyc  thi  awane  binna  sine 
banne  dae  branden  toe  baernane,  ende  dae 
kedingha  toe  dwaen.  An  moeroe  aeghma  hyne 
toe  sckane  thi  houwe  ende  toe  huse  als  ma  dis 
koninges  fyand  scbil,  hyne  scbilma  dan  toe 
brand  ende  toe  breck  dwaen.  Ist  dat  hi  ieta 
cooima  vril  ende  beta  als  hy  wrberd  haet  eer 
di  fana  op  wcre,  soe  mei  hi  habba  dey  ende 
burgha  Ieff  hy  naet  ne  comt  eer  dy  fana  *) 
op  were,  soe  ne  mey  hy  habba  dey  ner  bur- 
gha; mer6)  mitter  ene7)  hand  weddia  ende 
mitter  ander  hand  laesta.  Ief  hy  naet  betha 
nelle,  soe  aeghmen  toe  brand  ende  toe  breck 
toe  dwaen ,  fcrdloes  to  8)  lidsen ,  hem  ende  al 
syn  gued  wt  dae  fordel  toe  lidsen  ende  toe 
wysen ,  al  ont  hy  beth  mith  fyocrteen  pondem 
ende  mit  fyoerteensto  trymene  penningb.  Nu 
da  fersta  dera  saun  di  oenbringh  swerren  is, 
nu  aegh  di  grewa  9)  dine  aesgha  thi  bannane 
toe  een  riuchta  doem.  Nu  deelt  di  aesgha,  dat 
nu  hi  toe  brand  ende  toe  breck  deen  is  ende 
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ferdloes  leyd  is,  soe  hwa  soe  hine  huset  ende 
bowel  deer  eefter  nacht  ende  dei,  dat  bi  beta 
schil  mitler  haudlesene;  so  hwa  soe  syn  gued 
flet  iefta  flent,  huset  ende  howat  dei  ende  nacht, 
soe  aegh  hi  dis  koninges  bau  toe  betaue  mit  5 
twam  pondem.  Nu  aegh  di  scbelta  dat  ferd- 
loes gued  to  bisittane  to  heerna  band  ende  to 
lioda  wilker. 

f.  3.  Ief  ma  greta  scbil  om  een  lamthe ,  so 
quethma  aldus:  lo  sprecht  di  man  to,  dal  y  10 
him  habbe  deen  een  dullich  din  middel  ende 
bede  10)  da  einden,  iende  oen  da  dullich  een 
lamthe  also  onriueht  wr  riueht  soe  y  nu  mit 
riuchta  aghen  toeienst  him  to  beten,  ende  dine 
ferd  deer  mit  riuchta  deer  to  heert.  Ief  hi  him  15 
dera  onschield  wrmelh,  soe  is  hi  nier  mitta 
oenbrioghe  da  bota  to  Winnen,  dan  hi  so  on- 
»chieldich  to  verdane.  Om ll)  een  dullich  schilma 
aldus  greta ;  dis  is  bi  eeft  nier  mitta  oenbrioghe. 

$.  4.  Io  spreckt  dis  man  toe ,  dat  y  hine  20 
fri  oenfingen  oen  da  Ma  fielda  oen  di«  frana 
wald,  ende  y  him  nomen  an  iwe  wald  ende 
oen  sine«  seluis  onwald,  aboe  onriueht  wr 
riueht  soe  y  nu  mit  riuchta  beta  schillet  mitter 
haudlesene.   Ief  hy  dis  fers  Iis  ieret,  so  aegh  hi  «5 
dat  ferst,  ief  hi  biut  to  riuehtane,  soe  aegh 
hy  da  lada  dat  sint  tolef  eden  ia).   Ief  ma  hine 
wil  hagera  greta ,  so  1S)  schiüna  aldus  sprecka : 
Ic  sprec-io  to  dat  y  mi  laten  mit  iuwer  on- 
riuebter  wald  to  iuwe  hove  ende  to  iuwe  huse,  30 
ende  y  mi  deer  bilden  an  heften  ende  an  heer- 
beynden  an  iuwer  wald  ende  oen  miner  on- 
wald nacht  ende  dey,  ende  an  cald  yrsen  span- 
den ,  also  onriueht  ouir  riueht  soe  y  nu  mit 
riuchta  beta  schillet  mitter  haudlesene,  willi  35 
iechta  ende  beta;  willi  bisecka,  dis  wil  ick  yo 
also  iechta  als  di  aesga  deelt  to  landriuchte,  dat 


1)  Scb.  „boedye";  Fw.  „boedya."  —  S)  Seh.:  „seyt  dat,  dat  hyne."  —  3)  Seh.  „to";  FW.  „ toe."  — 
4)  Fw.  „bargba";  Seh.  „burghia."  —  6)  Fw.  „fana";  Seh.  „fanna."  —  6)  Sch.  „ner";  Fw.  „meer."  — 
1)  Seh.  „ene"}  Fw.  „to»." —  8)  Fw.  „lo";  Sch.  „toe."  —  »)  Fw.  „grewa";  Seh.  „«euwa." —  to)  Sch. 
„bede";  Fw.  „beda."  —  II)  Die  folg.  Worte  dieses  Paragraphen  bilden  im  ScIi.  die  Cbersclrift  voo  §.  I.  — 
H)  Fw.  „eden";  Sch.  „edeai."  -    13)  Fw.  „so";  Sch.  „soe."  - 
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y  dera  deda  alle  »chieldich  »int.    lef  hy  queth 
dat  hy  aldus  gret  ne  thoer  hör  iecbta  ner  bi- 
»ecka,  soe  wil  ick  dine  aesga  banna  toc  ene 
riucbta  dorne.    Soe  deeit  di  aesga,  dat  by  aldus 
5  gret  ayder  iecbta  iefta  bisecka  scbil.    Nu  biseckt 
,  bi  ende  biut  to  riucbtane.    Nu  bi  an  dat  sock- 
wird bitingbet ')  wirt  an  disse  bannena  linge, 
nu  is  bi  nicr  mitta  scbclia  ende  mit  dera  tolua 
saun  binc  to  iecbtane,  dan  di  odera  se  to  on- 
10  Miarane. 

{.5.  Aller  lyck  deer  buus  ende  bof  habbet, 
di  aegb  aller  iera  likes  een  penning  to  ieldane 
toe  riuchtcr  koninghscbielda ;  a]  deer  hy  ryckera 
is,  al  deer  aegb  by  tree  penningen  toe  iouwane, 

15  alsoe  »oe  bi  habbe  fyf  inbeemde  schelten  ayder- 
tarn  ende  vdertaui  it  sinla  Walburga  m'usa,  da 
*yn  clawa  oen  der  eerda  foel. 

{.6.  Dine  buuslaga  oegh  di  schelta  to  ont- 
l'aen  in  »ine  banne,  hwaut  bi  dis  koninges  foged 

ao  i»  ende  dis  grewa.  Dis  koninges  schielda  deer 
nia  buuslaga  haet,  di  scbil  wrgulden  wessa 
eer  sinte  Bauo  ende  Remigius  inissa,  ende  ief 
bi  se  wrherich ,  ende  wrherich  halt ,  soe  schil 
bi  ayder  dyne  buuslaga  twiscbct  iclda  ende 

25  mit  twam  scbillingbcn  bcta,  iefta  sexasum 
unswara. 

{.7.  Dat  is  riucht,  hwamso  di  schelta  des 
bitiged  dat  hy  sine  huuslaga  babbe  3)  bibalden 
een  ieer  ende  een  oder  ende  dat  tredde ,  da 

so  riuchta  koninghscbielda,  ief  bi  da  riuchta  ko- 
ninghscbielda naet  kanna  nc  wil,  so  aegh  bi  bim 
xvm  manna  eden  to  storyen  5)  endo  to  »waren, 
ende  deer  efter  al  tida  oen  orkenschip  ändert 
toe  lastene.    Iefse  di  buusman  naet  ielda  ne 

35  wil,  ncr  disse  eden  tiaen,  ende  ma  bim  op 
tinget  een  tingh  4)  end  een  oder,  dat  tredde 
ende  dat  fiarJe,  so  aegb  bi  toe  lasten  vni  Schil- 
lingen da  schelta  otn  da  wrheriga  ban.    Ief  bisc 
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naet  weddya  nel  ner  efter  lasta,  so  aegh  hine 
dat  fyfle  tingh  toe  syne  fordele  to  5)  lidsen. 
Soe  aghen  dis  koninghes  orkenen  in  to  gaeo, 
ende  deer  wt6)  to  achtiane  da  wrherigha  ban 
ende  da  biwysda  bota.  Soe  hwa  «oe  dat  wert 
mit  wiche  ende  mit  wepen,  so  schil  hy  mit 
twam  ponden  beta.  Ief  hit  aeck  nimmen  ne 
wert  end  ma  dat  bislut,  so  bant  dy  schelta 
dyne  aesga  too  ene  riuchta  dorne.  So  deeit  di 
aesga,  dat  hit  wita  schil  di  aesga  deer  hit  mede 
bitinged  is,  ende  dera  tolua  saun,  hör  bi  se 
berich  dan  wrberich;  ief  di  schelta  dat  bitiuget 
oen  da  tolef,  ende  di  aesga  deer  hit  mede  bi- 
tinged is,  dat  bim  dis  man  alra  aeflera  bannena 
ende  alra  riuchta  fyf  tingh7)  wrherich  vorden 
sc.  Alse  dat  aefte  ting  tiuged  is,  ende  di  tinglose 
sege  ginsen  is,  so  aegh  di  schelta  dine  aesga  to 
bannene  ti  cen  riuchta  dorne.  So  deeit  di  aesga 
dat  di  schelta  gungha  scbil  to  da  fordele  al 
deer  dat  buus*)  bilitsen  is.  Alle  riucht  ist, 
dat  hi  dine  vaegh  in  brecka  schil,  ende  neen 
sletten  in  da  huse.  So  deeit  di  aesga  tien  9) 
scbillinghen  da  schelta  om  da  wrherigha  ban, 
ende  dae  grewa  tuae  pond,  dat  is  riucht  dis 
wrherigha  ban  deer  hyr  bitingbed  sint,  dat 
mase  aegh  to  lasten. 

f.  8.  Dat  is  riucht,  hueerso  ma  een  fiower- 
foled  sehet  an  raef  nymt,  ende  di  man  dis  bi- 
secka vil,  soe  is  di  man  nyer  ief  bi  dine  schelta 
haet  ende  dera  tolua  saun  hine  to  bitiugen, 
soe  bi  oppe  da  belligem  se  toe  ontgaen;  ende 
ief  bi  dis  titiges  breckt,  so  aegh  hi  him  sexa- 
sum to  ontriuebtane'10).  lef  hi  bitiugcd  virt, 
so  is  dio  hole  da  schelta  tueer  schillinglieo,  da 
grewa  twa  pond. 

§.  9.  Dat  is  riucht,  elker  lyck  deer  een  kase 
deth  binna  da  huse  iefta  een  raef,  ief  hi  bitiu- 
ged  wirt  eude  iechtich  biradet,  so  ist  tuybeet 


1)  Fw.  „bilingbet";  Scb.  „bttinghed."  —     S)  Fw.  „habbe";  Scb.  „hsbba."—      3)  „storyen"  (»laben) 
lese  ich  tür  dm  bei  Scb.  stehende  „■trvyen";  Fw.  „»toyen."  —   4)  Seh.:  „op  tiuget  eea  Üagb." —  6)  Fw.  „to''» 
—   6)  Fw.  „wi";  Scb.  „nie"  —    7)  Fw.  „tiogh";  Sch.  „tineb."  —    8)  Sek  „nuas",;  Fw.  „bais."  — 


9)  Fw.  „tico";  Scb. 


—     10)  Fw. 
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ende  dae  schelta  tweer  schilÜnghen  ende  dae 
grewa  twae  pond.  Ick  bitigie  l)  io  de«  dat  y 
dbso2)  man  een  huisraef  dccn  habbet  binna 
da  buee,  alsoe  onriucht  buppa  riucht  als  y 
nu  mit  riucbla  toienst  bim  beta  scbiUet  dat  raef 
dat  eenschet  ende  dat  oer,  ende  dae  schelta 
tueer  Schillingen,  ende  dao  grewa  luae  pond 
to  ferd. 

{.10.  Alle  riucht  ist,  dat  di  heerwei  schil 
vessa  xrt  mollesfota  brecd,  dine  aegh  di  schella 
ende  dae  lioed  mit  banne  to  balden.  lef  di 
schelta  dine  bannena  heerwcy  to  wanuirke  scho- 
vret  mitta  aefta  orkenschip,  ende  dat  wanwirck 
al  deer  bitiuged  wirt,  so  schil  bi  beta  toiens 
dine  schelta  mit  twam  Schillingen  ende  dus  wr 
nacht  an  wirke  staen,  ende  dat  wanwirck  an 
folla  virke  bringa  tuisscha  dit  ende  wr  achte 
dagen,  dat  aeg  di  schelta  bim  mit  ban  to  bi- 
feUen  dat  hyt  alsoe  laste,  ende  icf  hyt  also 
naet  due,  so  aeg  hyt  toiens  dyn  schelta  mit 
tuam  Schillingen  beta  ende  foerd  an  virke  staen. 
Ief  hy  syn  bannena  wey  nact  vrirtsa  nelle, 
ende  hyne  dreuua  leih  virda  ieer  ende  dey, 
soe  aegh  hyt  to  beten  toieens  dine  schelta  mit 
tuaem  Schillingen,  ende  dae  grewa  tuae  pond. 
Ief  di  schelta  monet  om  vanuirck,  soe  uionet 
hy  aldus:  Ick  monie  io  bi  dae  ede  deeryswer- 
rcn  habbet,  ende  bi  iuwer  siele,  dat  y  dae 
wird  sidsse,  hwae  dat  wanwirck  wirtsa  schel 
iefta  dae  wita  beta,  ende  dat  wanwirck  an 
fulla  wircke  bringhe. 

{.11.  Dat  is  riucht,  hweerso  een  lyckwey 
an  wanwirke  is  deer  ti  da  godeshuse  gheet, 
dat  ma  deer  mci  fyf  aefta  tingb  biuna  fyf 
daghen  5)  om  tingia  truch  da  need,  hwant  ma 
dat  godeshuis  deer  seka  schil,  di  heydena  ende 
di  cristena,  di  «oudiga  ende  di  siUigha.  Ief 
dat  wanwirck  deer  bitiuged  wirt,  so  aegh  hyt 
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toienst  dyn  schelta  to  beten  mit  twam  Schil- 
lingen, ende  dae  grewa  twa  pond.    Ief  bi  cer 
da  tinghc  *)  naet  toe  dorne  comt*  ende  hi  wr- 
hericli  wirt,  so  aegbma  dis  tysdeys  dat  tingh 
toe  keden ,   ende  des  wernsdeys  toe  balden.  6 
lef  Iii  des  wernsdeys  wrherich  wirt,  so  aegbma 
dis  deis  dat  tingh  5)  toe  keden ,    ende  des 
tornsdeys  to  balden.    Knde  ief  bi  dis  tornsdey« 
wrherich  wirt,   so  aegbma  hit  dis6)  deis  to 
keden  eude  des  fredis  to  haldcn.     lef  hi  dis  10 
fredis  wrherich  wirt,  so  aegbma  dat  tingh  7) 
dis  deis  to  keden  ende  dis  saterdeis  to  balden. 
Ief  bi  dis  saterdeis  wrherich  wirt,  soe  aegh 
hyt  to  beten  toieens  dine  schelta  mit  twam 
Schillingen,  ende  toienst  dine  grewa  mit  twam  1» 
pondera.    lef  hi  deer  bitioget  wirt,  soe  aegbma 
oen  to  faren ,  ende  da  wrheergens  of  to  haliane. 
Comt  bi  to  dorne  eer  di  fana  op  were,  soe 
mey  hi  habba  dei  ende  burgba.    Ief  hi  bidat 
al  ont  di  fana  op  were,  so  ne  mey  bi  deer  20 
efter  habba  dei  ner  burgba.    lef  bi  dan  beta 
wil  als  di  fana  op  is,  so  schil  hi  mitta  ena 
band  weddia  ende  mitta  8)  ander  band  lasta. 

f.  12.  Dat  is  alle  riucht,  hweerso  een  torp 
is  deer  een  hemmerickhaud  9)  is,  dat  deer  een  S* 
wei  om  schil  gaen  xxn  foten  breed,  dyn  aegh 
di  schelta  ende  da  lioed  mit  ban  to  halden. 
Alle  deer  in  da  torpe  sitten  ende  dyu  heemsteed 
habbet,  da  agen  dine  wei  to  wirtzen,  also  fyr 
so  dio  himmerik  to  comt  fan  da  wtera  slaet,  M 
ende  di  seil  viu  foten  wyd  wessa. 

f.  13.  Dit  is  riucht,  al  deer  di  syl  an  wan- 
wirke is,  end  ma  hit  di  schelta  daget,  so  is 
dat  riucht  dat  ma  hiue  aegh  to  scoyane  mitta 
aefta  orkenscyp.  So  aegh  di  schelta  to  moniane  S5 
bor  hit  se  wanwirck  so  ful  wirck,  alsoe  tiaende 
ende  also  temende  ab)  hi  mit  riucbta  scbel. 
Ende  icf  dat  wanwirc  deer  scowet  wirf  ende 
,,dis*e";  Fw.  „dittta."  —     3)  Scfa.  „dsgben"; 


1)  Seh.  „bitigie";  Fw.  „bitigia." —      S)  Sch.  „dU»e";  Fv.  „dlsMa."  —  3)  Seh.  „dogben";  Fw. 

„<l«ffh«D."  —   4)  Fw.  „tioghe";  Seh.  „tiugtte."  —   5)  Fw.  „tiogh";  Seh.  „diagb."  —  6)  Sc*,  «ad  Fw.  „di  deis", 

Wh  lodere  ta  „dis  deis."  —    7)  Fw.  „tiagb"{  Sek.  „tiuegh."  —    8)  Seb.  „ mitta "j  Fw.  „Bitter."—    9)  Sei». 
1";  Fw.  „' 
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seid,  so  aegh  di  schelta  dine  aesghe  to  bao- 
nane,  dat  hi  riueht  dele.  Alle  riueht  is  hit: 
Alle  deer  hy»  scot  scbieldich  sint  to  disse  ban- 
nena  syl ,  deren  balde  mit  banne  ende  mit 
5  dorne,  da  habbet  aller  lyc  toienst  dyn  schelta 
wrberd  tueer  schillinghen  l)  ende  da  nw  to 
iowane  ende  ti  da  nesta  tinghe  to 3)  lastane, 
hit  ne  se  dat  hia  bede  5)  tinghia  moeghe.  So 
aegh  dy  schelta  da  iv  tinghe,  ende  to  aller 

10  tinghlyckutn  da  wrheriga  ban  to  moniane, 
ende  da  biwysda  bota.  lefie  disse  wrheriga 
banne  to  da  nesta  tinghe  naet  laesta  ne  wüiet, 
so  aegh  dt  aesga  dat  fyfle  tingh  to  wisane  to 
der  seeburich  ti  da  mena  6yl.   lefse  deer  naet 

15  laesta  nellet,  so  aegh  dy  schelta  dine  aesga  to 
bannen  ti  een  riuehta  dorne.  So  *)  deelt  di 
aesga,  dat  di  schelta  een  oenfer  greta  schil, 
oen  s)  al  syne  landnathen  deer  al  deer  schot  *) 
srhicldich  sin  to  da  syle.  So  aegh  di  schelta  dine 

»0  aesga  to  banneue  to  ene  riuehta  dorne,  soe  deelt 
di  aesga  dat  dy  schelta  ende  dera  tolva  saun  ende 
dy  aesgha  deer  hit  mei  bitinghet  is,  dat  hia  et 
biiiugliia  7)  schillet,  dat  hi  mit  wrheriga  banne 
aldus  fyr  bitinghet  is.    Nu  dit  aefle  tiug  8)  ghin- 

2&  sen  is,  uu  «eg  dy  schelta  dyue  aesga  to  ban- 
neue to  een  riuehta  dorne,  dat  deer  tofarra 
gret  is,  ende  al  gyne  landaaten  deer  al  deer 
schot  scbieldich  sint  to  da  silc,  nei  dam  dat 
hia  mit   wrheriga  banne  aldus  fyr  bitinghed 

30  siot ,  een  tingh  ende  een  oer  ende  dat  tredde 
ende  dat  fiarde  ende  du  dat  fyfle,  dalse  iowa 
schillet  da  schelta  x  Schillingen  ende  da  grewa 
lua  pond. 

§.  14.  Icf  ma  monet  om  een  syl,  so  bigintma 
35  aldus:   Ick  monie  ioe9)  bi  iwe  ede  ende  bi 
iwe  sele,  dat  y  wird  sidse  hör  disse  bannena 
*yl  also  wrocht  se  mit  höre  ende  mit  holte, 
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mit  eerda  ende  mit  eke,  dat  hi  onbaaplkhtich 
se,  ende  also  tiaende  ende  temende  als  hi  mit 
riuehta  achil. 

(.15.  Dat  is  riueht,  dat  to  der  bannena 
seeburich  een  vei  biuna  gnen  schil  xxvi  fota 
breed ,  ende  binna  dae  wei  sclül  wessa  dis  dy- 
ckes  bilde  tria  ende  sexstich  fota,  ief  ma  him 
deer  mei  halda  mei,  ief  ma  naet  mei  so  selma 
deer  toe  habba  oer  um  fota  toe  dikes  hilde. 

f.  16.  Dat  is  riueht,  dat  da  Iiued  deer  dine 
dyck  haldet  mit  banne  ende  mit  dorne,  iefse 
villet  mitta  dyc  in  fara  ende  dat  land  wt  lidsa, 
dat  hia  dat  mit  riuchle  naet  habba  mögen ,  hit 
ne  se  datse  dat  op  da  helligum  swerre  10)  an 
ene  ede,  datse  deer  "dine  bannena  dyck  naet 
langera  ne  halda  ne  möge  mit  höre  ende  mit 
holte,  mit  eerda  ende  mit  eke.  So  deelt  di 
aesga  datse  naet  lengera  in  gaen  ne  mogeu  nu 
di  ced  swerren  ll)  is,  dan  da  lettera  lxiu  fo- 
tan,  ende  al  deer  staen  schillet.  Ief  da  lioed 
eta  een  eed  biedet,  dat  hiane  deer  naet  halda 
mögen  mit  bore  ende  mit  holte  18),  mit ,J)  eerda 
ende  mit  eke,  nu  di  eed  swerren  is  nu  deelt 
di  aesga  dat  hia  lingera  in  gaen  ne  mögen  mitta 
dycke  dan  da  tredda  lxiu  foten.  Soe  sint  dae 
lioed  nier  him  to  warane,  danse  him  aegh  in 
toe  reina  iefia  enich  tioech  to  ontfaen. 

{.  17.  Dat  is  riueht,  datter  schillet  vessa  alle 
wellcrgongen  sehet  to  da  bannena  dyck  efter 
sintc  Benedictas  dei,  bi  sinte  Valburga  missa  tot 
folla  virke,  dat  ma  möge  deer  onder  era  ende 
onder  schera. 

$.18.  Dat  is  riueht,  al  deer  dis  salla  welter 
in  gongen  wirt  an  da  bannena  dyck  tuisscha 
sinte  Benedictus  ende  sinte  Urbanus  dei,  so 
hua  so  dyne  dyck  aegh ,  ende  dat  salte  werter 
in  let,  ende  da  lioden  schada  deth,  so  is  dat  alle 


l)  Fw.:  „lueer  schillinghen  Sch.:  „to  tueer  schillengben."  —  «)  Fw.  „to";  Seh.  „toe."  —  3)  Seh. 
„bede";  Fw.  „tmda."  —  *)  Fw.  „to";  Sch.  „soe."—  6)  Fw.  „oea";  Sch.  „ende."  —  6)  Fw.  „«ebot"; 
Seh.  „icot."  —  7)  Fw.  „bitiuRhia";  Sch.  „ bitiogbia."  —  8)  Fw.  „tiog";  Scb.  „tiog."  —  9)  Fw.  „Ioe"; 
Sch.  „lo"  —  10)  Fw.  ,,»»efre";  Sch.  „«wäre."  —  II)  Fw.  „swe 
Sch.  .bolta."  -    18)  Fw.:  „mifj  Seh.-,  „eade  mit."  - 


,«werreo";  Sch.  „swarea."  —    12)  Fw.  „holte ' 
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riuclit  dat  hyt  beta  schil  toienst  *)  diu«  3)  schelte 
mit  luam  Schillingen  ende  foerd  an  virke  slacn. 

$.19.  Dat  is  riucht,  deer  mit  riucbte  des  bi« 
liged  wirt  dat  ayn  dyck  dis  salta  wettere  ingong 
deda  tuisscha  sumeris  nacht  ende  lettera 
nacht,  so  haet  hi  wrberd  toicnst  dyn 
tueer  Schillingen  ende  toienst  dyn  grewa  twa 
pond,  ende  dus  wr  nacht  an  wirke  slaen.  Ief 
hi  an  wirke  aldus3)  naet  ne  steet,  so  aegh  hi+) 
to  belene  toienst  dine  schella  mit  tuam  Schil- 
lingen, ende  da  grewa  tua  pond,  ende  foerd 
an  virke  staen.  Soe  aegh  di  scbelta  dine  aosgha 
to  bannene  thi  een  riuchla  doem.  Nu  deelt 
di  aesga,  ief  hi  nelle  disse  wrheergnissc  beta 
ner  syn  dyck  wirtsa,  nu  agen  tum  da  lioed 
oen  to  farane  mit  disse  schelta  orlefF  5) ,  ende 
disse  wrheergnisse  to  haliane.  Nu  agen  bim 
da  athen  to  mouiane,  dat  hy  au  sine  dyck 
se,  ende  dat  hi  vr  nacht  an  virko  stand«. 
Ief  hi  dis  fiarda  deis  naet  an  virke  steet 7),  soe 
aegkma  da  branden  wr  to  stecken.  So  aegh 
di  schella  dine  aesga  to  bannene  thi  een  riuchla 
dorne.  Nu  deelt  di  aesga,  dat  ma  om  dine 
banncna  dyck  beta  schel  mitter  haudlescne.  Ieff 
hy  beta  v«il  ende  oen  syn  dick  faen,  soe  mei 
hy  habba  dey  ende  burgha ,  ende  ieff  hy  naet 
beta  nelle  eer  di  fana  op  is,  soe  ne  mey  hy 
eefler  di«  hoer  dey  ner  burgha  habba,  men 
inüter  ena  hand  weddia  ende  milter  ander  hand 
lasta.  Nu  hy  naet  lasta  wU,  nu  deelt  di  aesga 
dat  men  schil  toe  breeck  dwaen,  ende  ferdloes 
bim  ende  syn  gued.  Eefler  dam  deer  hy  ferd- 
loes leyd  is,  hwaso  bim  huset  ende  howet,  soe 
aegh  hyt  mit  Ivram  pondem  to  beten.  Sit  hi 
ieer  ende  dei,  ende  hi  naet  beta  nel,  soe  Schel- 
men als  dat  ieer  om  comt  wta  Luid  driwa  ende 
dela.  Soe  aegh  di  schelta  syn  eerwe  to  bisit- 
len  to  heerna  haud  ende  dera  liodena. 

1)  Seil,  „toieait";  Fw.  „ieart."  —     «)  Fw.  - 
4)  Fw.  „hi";  Sch.  ?h»t."  —   6)  Fw.  „orleff";  Stb. 
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f.  20.  Hwaso  des  dikes  helde  delt  iefta  dyckt  •), 
iefla  mit  spada  greeft,  iefta  mit  ploge  eerlh,  iefta 
mit  vaiuo  wr  wint,  dat  schil  hi  bela  mit  dia 
koninges  ban  mit  twam  pondem,  ende  da  schelta 
mit  twam  Schillingen.  » 

$.21.  Ief  deer  een  huisman  claghet  an  ban- 
nena  tinge  da  schella  an  sine  banne,  dat  bim 
een  wrscher  deen  se  oen  dera  meenscher  an 
syn  ainlika  eerue,  so  is  bi  nier  deer  met  op 
sprekt  lo  riuehtanc  ief  hyt  bikanna  nelle,  bit  10 
ne  se  dat  ma  bim  bitiuga  möge  mit  saun  allhem; 
ief  hi  bitioged  wirt,  so  aeg  bi  da  ban  to  beten 
toienst  dine  schelta  mit  tuam  Schillingen. 

§.22.  Ief  een  huisman  een  sehet  oen  eener 
meenscher  nimt,  ende  hi  dat  naet  biwisa  ne  1» 
mei  dattet  ecuich  wrscher  se,  soe  ist  een  raef; 
so  aegh  hy  dis  sexasuni  toe  onlsuarane,  ende 
ief  byt  bikant,  so  schil  hyt  tuyschet  beta. 

§. 23.  Ief  een  man  om  een  ouerdelta  claget 
an  syn  ainlika  eerue ,  so  aegma  dat  to  bischo-  *© 
ien  mit  des  koninges  orkenen  ende  mitta  land- 
nalcn.  Ief  ma  dat  bischowet  dat  bi  da  wr- 
della  deen  habbe,  so  aeg  hyt  to  beten  toienst 
diue  schelta  mit  twam  Schillingen. 

{. 24.  Ief  een  huUman  to9)  ene  tinge  op  ene  24 
odera  claget,  dat  syn  eerue  dulven  se  ende  mit 
raef  deer  of  tat,  ende  hyt  bitiuge  mei,  also  graet 
so  hyt  achlia  vil  mitta  lioden,  so  aegh  hyt  bitiogede 
raef  tuyschet  beta  toieust  dine  clagere,  dae  schelta 
tweer  Schillingen  ende  da  grewa  twa  pond.  90 

§.25.  Ief  een  schella  dat  clage  comt 10),  dat- 
ier een  gued  stellen  se,  ende  ief  hi  dan  seent 
toieust  dine  lief  deer  dat  gued  nimen  is,  ende 
hine  da  schella  naet  ne  ändert,  so  vil  di  schelta 
greta:  Ick  biligie  io  dis,  dat  y  toienst  anen  S& 
tief  seend  habbel,  deer  io  gued  stelleu  haet, 
ende  is  mi  naet  so  ändert  als  hi  mit  riuehta 
schulde,  ende  habbet  mi  birawed  mines  riueh- 


dioe" ;  Sch. 
„  oerlef." 


diin."  —  3)  Seil.: 
6)  Fw.  „«theo";  Seil. 


,aldas  »a  wirke."  — 
,»theai."  —   7)  Fw. 


ScJi.  „staet."  —   8)  IIeitfm.1  Kmt.  R.  p.  10«  will  „dyckt"  in  „Hvptli"  Indern,  allein  das  Mes.  dyeka  bedeutet 

Ii».  36.  -  9)  Sei»,  „to  'j  Fw.  „tot."  -  10)  Fw.  „c«nf}  Seil,  „coat."  - 

93 


wie  das  aga.  „dletaa"  auch  graben,  »gl.  p.  215  I 
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tis  soe  gued  so  fiovrer  einsa  ende  fiorteenste 
trimene  penningh,  also  oariucht  wr  riuchi  so 
y  nu  mit  riuchta  toienst  mi  bela  schillet.  So 
aegh  hi  aldus  gret  aider  iechta  iefta  bisecka; 
5  ief  hy  ontsuara  wil,  so  sint  et  sex  eden. 

f.  26.  Dat  is  riucht,  als  di  tief  Gnsert  is,  end 
roa  hini  da  schelta  brinckt,  ief  bim  di  hals  wr 
deeld  wir),  soe  ne  aegh  di  schella  diue  lief  hör 
lüngia  ner  bynda1),  so  aegh  di  banncre  bim 

10  to  bynden  ende  to  da  galga  leda,  so  aegh  di 
man  dyne  kcr  hör  hine  selua  hue,  so  hyt 
mit  sine  guede  winne. 

§. 27.  Iefter  een  fynd  fonden  wirt,  endo  deer 
nimmcn  efter  comt  binna  iccr  ende  binna  dei, 

15  so  agen  di  schella  half  ende  di  man  Laif  deren 
fonden  haet. 

f.  28.  Iefter 2)  een  schip  an  dine  ouir  comt 
end  ma  hil  pendn  wil,  soe  aegh  hy  to  gaen 
mitta  schella  ende  mitla  tolven,  ende  to  iariane 

ao  datier  him  dine  roder  iowa  wil  eude  oudcr 
pand  setta,  want  hi  pandis  toienst  him  schiel- 
dich  is.  Ieff  hi  dera  schielda  biseckt,  so  is 
di  scipman  nyer  mit  ene  ede  wr  sine  scippcs 
boerd  to  riuchtane,  soe  hi  thoer  pand  tielda. 

25  {.  29.  AI  deer  tueen  maen  om  een  eerve 
en  tua  sprechet,  ende  him  ayder  dera  nestera 
werrana  wrmet,  ende  dat  hyt  an  werren  liede 
ieer  ende  dei  sike  ende  onsand,  ende  Iii  to 
sine  huse  eude  to  sine  howe  binette  riuchtelic  5) 

30  ende  onraeflic,  ende  dat  wil  ick  also  sterkia 
als  di  aesga  to  landriuchte  deelt.  Nu  deelt 
him  di  aesga  hockera  fan  hiarem  dera  tolua  *) 
saun  deer  him  oppa  dae  wara  selte  wil,  so 
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schil  hi  ief  hi  sille  moet.  Dat  is  riucht  dat 
di  schelta  dera  sega  monia  schil,  ende  als  dio 
Bege  ginsen  is,  ende  di  ora  oppe  da  vara  set 
i6 ,  so  aeg  di  5)  schelta  dine  aesga  to  bann  ene 
ti  ene  riuchta  dorne.  So  deelt  di  aesga  dat  hi, 
deer  op  da  wara  set  is,  dat  di  schella  aegh 
him  deer  een  ferd  to  bannen  dat  him  nimuien 
deer  an  rawie,  ner  naet  onriuchtis  deer  an  due. 
Nu  hi  oppe  dat  eerwe  commen  is  mit  sege 
ende  mit  banne  ende  mit  dorne,  nu  is  dat 
riucht  dat  hi  also  sitla  schil  ieff  hi  naet  sitta 
moet,  so  hua  him  ocn  sprecka  wil,  dat  hi 
schil  hyne  kestigia  iefta  op  tingia  iefta  hitn  sitta 
leta.  Ief  di  ora  quet  dat  dat  eerwe  syn  ain 
se,  ende  di  ora  quet  dattet  syn  se,  deer  eer 
oppe  dat  eerwe  ende  op  da  wara  sit,  nuse 
bede  dera  aiolikera  wcrrena  wrmetten,  nu  aeg 
di  schelta  dine  aesga  to  bannane  to  een  riuchta 
dorne.  Nu  deelt  di  aesga  dattet  wita  schillet 
saun  des  koninges  orkcnen  in  der  bimmeric  6) 
deer  dat  eerwe  lcit.  Nuse  tum  wysd  sint  ende 
aider  hiin  des  wrmet  eude  wt  biol7)  da  orke- 
ncn,  nu  is  hi  nier  mit  sine  orkeneo  deer  eer 
an  da  wara  Seth  is,  dan  di  andera.  Nu  schü* 
di  forma  sidza,  bi  da  ede  deer  hy  da  koninghe 
suoer  to  hulde  ende  bi  siner  selvis  sele,  dat 
hi  da  wird  sidze  dat  dy  man  deer  oppe  dae 
wara  des  eerwis  set  is,  dat  hy  dat  eerue  mit 
mara  riucht  voer  ayn  aeg,  ende  mit  mara  riucht 
deer  op  sitla  schil  voer  ain,  so  hyt  him  rem» 
schil.  So  schil  elker  Iyc  sidza  dera  sex  mit  son- 
derlinga  moninghem,  dat  hi  riucht  seide  dat, 
deer  hy  hyr  om  dat  eerwe  seide. 


1)  Fw.  „bynda";  Scb. :  „  blind»."  —  8)  Ans  einer  dem  westerlanwerscfaea  Frieslund  angehörenden 
t,  die  Hettema  anter  dem  Titel  lurisprodentia  frisica  bat  abdrucken  laasea  (a.  p.  248  die  erste  Note), 
hier  folg.  Stelle:  „Dit  is  riucht,  so  dy  frya  Freie  een  gned  fynt  buta  an  des  sees  owera,  dat  hit  syn 
Iran»  «ade  da  toliff  ende  dy  aesga  agen  [dat  gaed)  ieer  ende  dey  ia  »yare  wer  to  bytittane,  deer  dat  fonden 
haet.  leiner  ymmen  eeflter  compt  bynna  ieer  ende  dey,  ende  dat  hy  dat  bytiuga  will«  daUet  syn  wäre,  so 
aeghma  da  auM  deer  oeff  to  iane  »yn  arbeydslaen;  iefTter  nyramen  eefter  compt  bynna  ieer  ende  byana  dey, 
so  aegh  byt  syn  fruw  deer  to  byeden  ende  da  toleff  ende  den  aeiga  deer  bit  eer  mey  bysetb  was,  so  aegh 
him  dy ^frana  deer  oed  »o  iaea,  als  hjt  mey  syn  eede  bytlaga  wil,  syn  arbeydslaen;  so  aegh  dy  frana  ende 
da  toleff  ende  dy  aesga  dal  gued  to  delen  to  eenna  godshuen  eode  da  eerma  lyoden,  trnch  syn  selis  willa 

line."     Hettema  II.  p.  196.  — 
Fw.  „di";  Scb.  „W  di."  - 


u.  »neu  cuub  uj  aesga  am  gaen  ia  aeien  io  eerm»  gortfiiusen  ende  oa  eennii  l 
ende  om  dat  hy  dat  gned  ochte  ul  deer  da  hy  oen  da  tinghen  was  by  sya  lin 
3)  Fw.  „rluchtellc";  Scb.  „rinchtlic."  -  4)  Scb.  „toka";  Fw.  „toelua."  —  5) 
6)  Fw.  „bimmeric";  Scb.  „hinmeric."  -    7)  Fw.  „Mot",  Sch.  „binot."  - 
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AUcj.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 

f.  30.  leff  een  frowe  her  de«  foermelh,  dat 
hio  oen  her  manne  voercoft  habbe  half  be  ') 
ende  half  bodel  ende 2)  trymene  »ja  ain ,  la- 
wiged  ende  onlawiged,  ieff  di  eerfnama  des  bi- 
secka  wil,  soe  is  bio  nier  hyne  to  iechten  mit 
»auit  orkenen,  dat  schillet  wessa  fiovrer  an  syner 
sida  ende  Ire  an  her  syda,  dan  dl  eerfnama 
milla  seckwird  ty  ongane.  Nu  ist  riucht  dat 
dio  frowe  schil  dat  her  half  in  bringa,  ieff  hio 
dat  trymene  habba  wil;  icf  ma  decr  ooi  monnia 
schil,  so  sprecktma  aldus:  Ick  monic  io  bi  da 
ede  deer  y  da  koningh  to  hulde  suoren  ende 
bi  iwer  seluis  sele,  dat  y  dae  wird  sidzc  hör 
disse  frowe  an  disse  manne  foercaped  habbe 
half  bc  ende  half  bodel  ende  trymene  syn  ain, 
ende  hise  mit  cape  an  da  wara  latte,  endo  hio 
nu  an  da  wara  sitta  schil  mit  mara  riucht,  dan 
hio  et  enich  man  rema  lboer.  Nu  schellet  da 
sex  folgia  ende  da  scliillet  elker  lyc  sidza  mit 
sonderhuga  ede  deer  bi  da  koninge  to  hulde 
suoer  ende  by  syner  seines  sele,  dat  hi  dao 
wird  sidze,  dat  dis  man  riucht  seidc  an  s)  dat 
deer  hi  byr  seidc  om  dat  eerwe. 

$.31.  Dat  is  riucht,  ief  ma  een  hera  oen 
spreckt  dat  bi  habbe  4)  een  man  to  met  5)  ende 
to  mclc,  ende  hy  bim  habbo  eesna  ioun,  dat 
hi  deer  foer  anderda  schil,  so  haet  so  ma  bim 
op  «preet  icchta  iefta  bisecka;  beta,  ieff  hyt 
bicaent;  riucbla,  ief  hyt  naet  bicaent. 

(.32.  Dat  is  riucht,  ief  een  huusnala  syn 
hera  off  stell,  ende  hi  des  iechtich  wr  wonnen 
wirt6),  soe  schil  hy  beta  toeienst  syn  hera  dat 
eenschet  ende  dat  oder.  So  ist  riucht  dat  di 
hera  foer  syn  huusnact  da  schella  dat  weericld 
iouwa  schil  om  syn  ayn  gued,  om  dat  bine 
taegh  mit  met7)  ende  mit  mele. 


jillg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
$.33.  Ick  bitighie  io  des,  dat  y  mi  mine 
tollen  bihalden  habbe t  also  onriueht  wr  riucht 
so  yse  nu  mit  riuehta  ielde  schiüet.  Nu  ist 
riucht,  dat  hi  aidus  gret  anderda  schil  toe  iecht- 
wird  iefla  toe  seckwird ;  iecht  hi  soe  is  dio  6 
tollen  tuischet,  ief  hyt  biseckt  soe  sint  et  sex 
eden,  hit  ne  se  dat  di  schelta  habba  tveer  synre 
buren,  deer  to  ändert  weren  da  ma  him  mo- 
nade.  Ief  da  tueer  dat  bitiuged  dat  hi  da  tolne 
veigarade,  so  is  di  schella  nier  mit  tuam  or-  10 

so  bi  disse  lada  habba 
Ief  da  tueer  dat  bitioged,  so  is  dio  tolne 


kenen  bim  toe  bitiogea 


möge. 


twischel  ende  da  schelta  tueer  Schillingen  ende 
da  grewa  twa  pond. 

$.34.  Ieff  een  man  een  orem  bitighet,  dat  l& 
hi  habbe  syn  ros  an  raefrede  riden  an  sine  mede 
endo  an  syne  willa,  so  aegh  hyt  to  bclcn  ief 
hyt  bikaut  mit  tuam  Schillingen,  iefla  tuirasum 
onsuara. 

$.  35.  So  hwa  so  dera  seecknese  wernt,  dat  »0 
ma  syn  gued  biseka  vil ,  so  schil  lü  dae  ban- 
nere  iowa  tua  pond. 

$.36.  Aller  lyck  deer  faders  lawa  ende  mo- 
ders  lawa  ontfinsen  habbe,  dera  aegh  aller  lyck 
ane  penningh  lo  iowane  thi  huislaga,  iefta  alle  *5 
gader  dine  mara  8) ,  Ire  peoningen  ula  huse. 

$.37.  Hwecrso  een  hemmerickmaer  is  al 
deer  da  hemmerika  gaer  commet,  so  aegh  hine 
lo  slatanc  deer,  der  mit  sine  lande  to  comt. 
Di  maer  schil  acht  fotem  wyd  vessa,  dyne  aegh  SO 
nimmen  toe  seilen  ner  to  capien. 

$.38.  Hwerso  di  bannena  dyck  bischowat 
wirt  to  vanvirck,  so  haet  so  ma  deer  it  wint, 
so  agen  da  dyckatben  dine  hale  deel  ende  di 
schelta  dine  halen  deel;  is  di  aesga  der  mede,  35 
so  beert  et  oen  trim. 


*)  Vgl.  p.368  Noteft.  —  2)  Der  alte  Druck  und  Scb.  leceo  hier  and  lio.  15  „ende";  F*.  ändern  dies 
io  „oen  da",  und  übersetzen i  „gegen  den  dritteo  Theil."  —  3)  Fw.  ,,»n";  Scb.  „nw."  —  4)  Fw.  „habbe"; 
Sch.  „habba."  —  6)  Fw.  „met";  Scb.  „mec";  »gl.  Nole  7.  —  6)  Fw.  „wirt";  Se*.  „wert."  —  f)  Fw. 
„met";  Sch.  unrichtig  „mec";  in  der  lar.  fris.  (s.  p.248  die  erste  Note)  II.  p.  191--  „Aen  koepp«  moet  cyn  her* 
syn  cesaa  off  (teils,  ende  naet  meer.  Hweerso  een  kaeppa  syo  bera  gued  «■  (stell,  so  »chel  hyt  twyichet  ielde, 
so  schal  dy  houtliera  da  riucht  dat  oeracbet  iaea  om  sya  ayn  gued,  deer  om  dat  nyae  beed  to  mtet  tntU  to 
mnl.»  —     8)  »gl.  p.40l  I».  10  ood  p.414  IIa.  14.  ~ 

53* 
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Allq,  Get.  de»  wettert.  Friedendes. 
f.  39.  Hwerso  ma  een  gued  bisttta  «chil  mit 
des  koninghes  orkenen,  so  liuam  m  hit  di 
schelfa  bifclt  dat  byt  an  bodene  nime,  so  aeg 
hyt  to  ootfaen.    Ief  hyt  with  seil,  so  is  hi 
t  ban  schieldich. 


Allq.  Cet.  des  Westert.  Frieslandes. 
f.  40.  Ief  ma  een  manne  bitiget,  dat  bi 
buysbreec  deen  habbe  deer  di  rynd  in  goDge 
ende  di  reek  wt,  so  aegh  hy  aldus  tigades  tui- 
rasum  onriuchta,  iefta  mit  twara  scbiOiogeD  bei«. 


Die    acht  Domen*). 


Hyr  bigbinncl  da  acht  doemen. 

I.  Di  aersta  docm  is,  hweerso  een  ioucfrou 
iefta  bigaen  scbil,  soe  scliil  hyoe  tolef  ieer 

ald  wcssa,  soe  mei  hyo ')  een  focrmond  tziesa  s), 
10  ende  ief  dat  ymmco  wr  sprecka  wil,  soe  acgb 
et  dt  aesga  to  riucbt  to  wisen,  dat  hyo  dat 
safte  möge  bigaen. 

II.  Di  ora  docm  is5),  dattet  kynd  aegh  synre 
moder  Intler»  laen  ♦)  toc  iaen  xn  ieer  al  omme 

16  aller  iera  lyck  fyf  scbillinglicn,  alsoe  fyr  soe 
byo  et  biliot  habbe  oenwcemd  fen  acht  »ecken 
deor  hyone  fon  ocht  toe  hodene,  fan  fyore  ende 
fau  wallende  wettere,  fan  sade  fan  slote,  fan 
horses  hone  ende  fan  hona  elzele,  fan  swyncs 

SO  tusch  fan  Schottes  hoerne  ende  fan  hondis  bite, 
ende  fau  scherpa  vrepen,  als  hy  sine  breyd 
halet»),  hit  ne  se  dat  hi  awara6)  wil  dera 
acht  sekena  een  deer  hyone  nact  fan  hot  habbe, 
soe  mey  hy  bihalda  da  sextich  Schillingen;  hit 

t&  tu-  >o  dat  hi  swara  wil  als  hi  sauu  ieer  ald  is, 


dat  hy  syn  gued  möge  bigaen  ende  bisUcn7) 
ende  bireda,  ende  di  aesga  aegh  bim  dine  eed 
to  stowiatte,  ende  hi  iouwe  dan  synre  moder 
xxxv  Schillingen  ende  hi  wesse  dan  mond  •) 
synre  moder.  Soe  mei  hio  mitta  lutteris  laen  9) 
capia  ende  sella,  ende  oen  iefta  iowa,  sonder 
des  mondes  oerlef,  ende  ielkirs  haet  hyo  nates 
wald  oers  dan  her  ayn  ledena* 

III.  Di  tredda  doem  is,  dat  di  landsata  aegh 
toe  witane  mit  een  ede,  hwancer  10)  hi  da  beer 
wr  gülden  habbe  da  forma  twa  ieer,  dat  tredde 
ieer  is  di  landhera  nier  to  witane,  ho  lange 
hiara  eentale  se-,  als  lu  bim  dera  heer  iecht,  soe 
aegh  hi  dine  ker  hör  hine  wrdriwe,  dan  hine 
sitta  leeth. 

IV.  Di  fiarde  doem  is,  dat  alle  lawa  agen 
foerd  to  gaen  als  hia  deden  fao  Adam  ende 
Abraham,  ende  fan  Isaac  ende  al  hiara  ion- 
gheren,  al  ont  dine  hioedlika  n)  dey  1S). 

V.  Di  fyfta  doem  is,  dat  dae  weseken  nyme 


*)  Aas  dem  wctterl.  I<aadr.  s.  p.  885  die  erste  Note,  einen  plettd.  Text  dieses  Stücke«  eotfiält  da»  Ommcl.  Laodr. 
(t.  p.  8Ä3).  —  1)  Fw.  „hyo";  Scb.  „hyoe." —  2)  Das  Ommel.  Lande.:  „dan  machsy  kecsen  enen  voenmunder, 
ead  dat  Is  toe  verataen  da  las  madi  nemen  enen  man.  dat  (s  lioer  roermuader."  —  8)  „Ja"  fehlt  bei  8ch.  — 
4}  Dar  alte  Druck  i  „lutlcrs  laea"»  das  MS.  Emm.  nach  Fw.  p.  186:  „hudera  meo"»  vgl.  Note  9.  —  5)  Fw. 
„halet"«  Seh.  „ballet."  —  «)  Fw.  „awara"j  Scb.  „awara."  —  7)  Fw.  „  Matten  ">  Scb.  „blatten";  das  Ommel. 
Lendi.  „beataen."  —  8)  Das  Ommel.  I-aadr.  „Toermunder."  —  9)  Der  alte  Druck:  „Intteria  laen";  das  MS 
a.  bat  nach  Fw,  p.  187  dafür:  „hudera  of  lotera  laen",  s.  Note  4  oad  p.889  Iis. 84;  daa  Ommel.  Laadr.: 

I  atebt  dafür:  „ lolherlaa eioe  Stelle  au  welcher  ich  hier  ans 
eloen  p.»10  »ob  mir  Bbertrlteoen  plattdeutschen  Text  nachtrage: 
h»  ■»[■  imn  in  narren  ky  öderen  dee  iaen  »yff  sclllioghe  vor  lutttrloen,  wanaeene  eaea  anderen  man 

tieft  ghenomeo  rnde  dan  de  kyoder  rayt  alck  beft  hentay  ru  iareo  oft  eyanen,  vndese  hoers  radrn  jruet  niet  eea 
boa>l"t  rgl.  Wirbt  Oatfr.  Laadr.  p  &M.  —  10)  Fw.  „hwaneer"«  Scb.  „hwanneeT."  —  11)  Fw.  „hieedBtn"; 
Im  Seh.  vordr.  „lioedlika."  —  18)  Daa  MS.  Emm.  fugt  nach  Fw.  p.  189  hlnsa:  „Thet  slbbeste  Mod  ia  slbbrst 
aud  um  it.o  den  guado."  — 


„lottere  lauwe",  im  Emsiger  Recht  p.  »10  Ilm.  18 
ilrm  MS.  des  Beniaxha  p.48b  (».  p.ais  Note  IT)  ei 
„Dia  moder  mach  nernea  vaa  beeren  ky  öderen  dca  Ii 
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Atta.  Ges.  $e§  westerl.  Frieslandes. 
hara  ')  aldfaders  ende  aldmoders  lawa  mit  man 
riucfat ,  danse  agben  wt  beck  toe  ghaen  iefta 
oeo  dae  syda. 

VI.  Di  sexta  doent  is,  datier  nimmen  acgh 
eines  stiepfader«  ner  sine«  stiepmoders  lawa, 
deer  om  aegh  di  halfbroder  mit  eenre  hand 
to  ti  faen,  ende  di  folbroder  mit  twam  handem 
toe  tbi  faen  toc  «yn  folbroder«  lawa  8). 

VII.  Di  saunda  doem  is,  dat  dioe  foUus- 
ter  nymc  her  broders  lawa,  ende  her  halfbro- 
der nyme»e  half,  truch  dat  hiara  odera  ieldera 
hün  al  fraemd  was  *). 

VIII.  Di  ;achtenda  doem  is,  hweerso  di 
man  geet  fan  syn  aefla  wiue  to  eois  anderis 
manne«  wiue,  ende  Iii  der  een  bertbe  oen  ti- 


Allq.  Ges.  des  Westert.  Frieslandes. 
led  bi  des  fiandes  sponste,  ende  dio  bertbe  dan 
waxt  ende  wrslain  wirt,  dae  ielda  ende  da  lawa 
aeg  dio  frowe,  deer  dio  berthe  bi  des  fiaudes 
sponste  ondrein  Yard,  als  of  hio  et  mit  herre 
leden  vonnen  heed,  ende  dio  neue  fiafollinge  5 
der  da  berthe  to  der  vrald  droech.  Aldus  ist 
riuehl  al  der  *)  vrald  ende  ewa  der  Freaeua. 

lef 5)  een  man  haet  onaefte  beru  teyn,  ende 
Iii  dan  iout  gued  minra  iefta  inara ,  so  molen 
da  bern  lawigia  op  hiara  bern  al  to  da  tredda,  10 
alaoe  moten  hia  lavigia  op  hiara  folbroder  ende 
op  syn  folsustera,  ist  dat  hia  fan  cne  liue  bern 
se;  so  hya  dan  des  biliowet,  so  moet  dat  flol- 
ieftige  gued  weer  in,  al  deer  hit  is  wl  commeu. 


Das    M  a  r  k  t  r  e  c  h  t  *). 


Hyr  biginnet  da  merckedriueht. 

f.  1.  Dit  is  riueht,  dat  di  schelta  moet  tin- 
gia  ende  lingh  halda  to  alle  merckadum  deer 
ma  wtfirdich  oen  i«,  hwanneer  so  hi  wil  dat 
off  nüna  hör  festa  ner  fira,  om  huis  om  hwste- 
den,  om  bodel  om  lawa,  om  tieft«,  om  fal- 
scha  wichta  om  falscha  ielna,  onriuclita 
toi  na,  om  faed  om  screed,  om  falschene  brand 
om  rn oer tibi  and  ende  om  alle  tingh  deer  da 
mercked  to  beert,  mer  om  nen  eerwe  deer 
in  dine  mercked  beert  ende  binna  der  hem- 


meric  leyt,  dat  scilma  riuehta  al«  bit  to  land- 
riuebte  beert. 

§.2.  Hwaso  een  hw«  an  ene  mercket  seit, 
endo  hi  dine  steed  bibalt,  ende  di  caper  dine 
«edel  foerd  bitinget  cortera  iefta  langera,  so  *• 
sclma  dat  biselta  oen  da  bannena  tinge  ho 
lange  hiara  eental  were,  ief  di  «eller  mocl  diue 
caper  of  «uara  buancer  hi  wil  mit  alle  riuclu. 

{.3.  Ief1)  een  inerkcdman  een  «teed  beert, 
ende  hi  deer  also  lange  op  «it  dat  hi  queth  SS 
dat  hine  caped  habbe,  ende  di  ora  bigeckt. 


1)  Fw.  „bar»";  Scb.  „bare,  —  S)  Die  Glosse  ergebt  »Ich  la  Cilatea  au  dem  römischen  Recht,  nad  be- 
merkt dann:  „Med  Frisonea  aliter  sereeat  de  conaaetadine,  imaso  Teriaa  «s  corraptela,  qaia  fratris  Alias  es  «troque 
uareDte  nou  vocatur  cum  (ilio  ad  liaereditatetn  ati  et  auae,  a«d  »olu*  filimt  cum  filia  tanquam  pruximior  in  gradu  ; 
boc  repete  supra  in  aexto  et  aeptimo  Isadriaebt",  *.  p.  58.  —  3)  Die  Glosse:  „Coatrnrium  est  rerem  de  iare 
autcuiicornm  de  baer.  ab  tatest.  (.  reliqaem,  et  see.  c.  de  legit.  beer,  a«c  cessaata."  —  4)  Fw.  „al  4er";  Scfi. 
„aller."  —   6)  Der  folg.  Absata  fehlt  im  Omnel.  Laodr.,  und  nach  Fw.  p.  163  auch  im  MS.  Emm.  — 

*)  Aus  dem  weaterlaawerschen  Laodr.  (s.  p.  386  die  erite  Note)  oad  awar  so  wie  di«  folg.  Stücke  aar 
nach  dem  allen  Drucke  deaedben,  ladam  *oo  der  aeaestea  Ausgabe  derselben,  dea  „Oade  Friesehe  Wetlea",  die 
drille  und  leiste  Abtiieilang,  welch«  sl«  enthalten  Itaben  würde,  nicht  ersebieaea  ist.  —  1)  Im  alten  Drucke 
,,Ef'  für  „lef",  vgl.  desswegeo  p.ett  Note  l  and  2,  oad  p.828  Not«  6.  — 
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AlUj.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
brect  di  capere  dis  aefte  tinges,  »o  aeg  di  ora 
dat  fri  ende  trira  ieer  beer  sonder  eed,  also 
fyr  toe  hise  aschia  wil,  ende  als  hit  aldus  bi- 
radet  wirt,  so  aegb  di  schelta  fyf  Schillingen. 
&  $.4.  Dat  is  riucht,  dat  om  liuissteden  wita 
schillet  saun  synre  huren  ende  tween  schepe- 
nen,  alsoe  fyr  so  hia  ayn  sieden  habbe  an  der 
buirscbip,  hör  hit  caep  se  soe  heerd  were, 
ende  dat  schilma  oen  da  tinge  op  bringe. 

10  (.5.  Dat  is  riucht,  deer  mit  falscher  meta 
oen  da  merked  bigripen  wirt  iefta  an  onriucb- 
ter  wichta,  hueer  oen  so  hit  is  onriuchtelike 
deen,  so  aegb  hi  oin  dat  onriucht  da  schelta 
xxi  Schillingen  to  iouwanc,  also  fyr  soe  een 

15  scheppena  ende  tueer  trowe  buren  bitiugha 
willc;  eudc  iu  dine  merked,  als  hit  wilkared 
is,  so  is  di  wilkcr  alsoe  graet  als  hine  dae  liued 
mitta  schelta  enighiet. 

}.6.  Om  wanmeta  saun  Schillingen  da  schelta, 

20  ende  ti  da  merkedriueht  als  hit  wilkared  is. 

$.7.  Om1)  bieres  waiinieta;  Iniaso  drinckt 
lessa  so  mara,  so  nc  thoer  Iii  dat  nact  ielda, 
also  fyr  so  hit  binna  da  bierhuse  eniged  se 
ende  mit  riuehte  bilulgcd;  so  aeg  di  schelta 

SS  tueer  Schillingen  dis  banne»,  ende  di  merked  syn 
riucht  als  et  wilkared  is;  spreckt  hi  bula  huus 
om  wanmeta,  soe  is  di  tapper  nier  mit  ene 
eed  to  outgaen ,  dan  ma  mit  eniga  riucht  se  to 
wr  winnen.    Om  da  ielna  is  dat  selue  riucht. 

so  {.  S,  Ief2)  een  man  mit  fade  ende  mit  scre- 
dane  biginsen  wirt,  deer  in  dine  merked  beert. 
Nimptma  dine  fader  onder  hammer  ende  onder 
langa,  iefta  dine  screder  onder  dera  schera 
iefta  onder  sine  falscha  onderke,  soe  ne  heert 

35  deer  fortlera  neen  riucht  to,  dan  ma  him  da 
fordera  band  of  slee;  wirlh  hit  folbrocht  mit 
riucht,  so  aeg  di  schella  dat  gued  to  bisiltane 
to  heerna  hand,  ende  dat  irefliga  weder  to 


Allg.  Ges.  des  Westert.  Frieslandes. 
delane;  ende  deer  aegh  di  aesga  him  een  ferd 
oen  to  delane,  also  fyr  so  liyt  wille  suara  tueen 
trowa  schepenen,  dat  hi  riuehtelic  ontfinsen  se. 
Uirter  een  munter  buta  der  smitte  mit  fade  bi- 
gripen, soe  moet  hi  »Uchtes  bruka  toe  ena 
swirdkempa;  om  dine  scredere  also. 

f.  9.  Om  *)  lauwa  deer  in  da  merked  lauwi- 
get  wirdet,  soe  aegh  di  eerfnama  dine  schelta4) 
to  da  huus  to  haliane,  dat  hi  him  riuehte* 
helpe ;  det  hy  dat  nact ,  ende  di  schelta  dat 
wraeschie  om  dat  bodel,  so  aeg  hi  sine  ban- 
nere  to  da  fordet  to  seynden,  dat  ma  him  afara 
wt  achtie  fyff  schülinghen,  wantse  bit  him  an 
raef  haldet.  Nu  aegh  di  schelta  dis  fiarda  deys 
Ihi  dae  fordele  to  commen  ende  sincs  riuehtes 
to  monien;  werwet  hiase  him,  so  aegh  di  aesga 
to  delen  dat  hi  in  fare,  ende  mit  synre  fora 
hand  syn  riucht  wt  achlia  schil;  wert  him  im- 
men  mit  wald,  di  aech  to  iowane  u  pond. 

f.  10.  Nyiupt  dy  tolner  onriuehte  tollen, 
ende  him  tre  schepnen  bitingia  willet,  so  aegh 
di  schelta  foer  alle  da  deer  hi  tollen  wr  laet 
fan  da  fordele  fyf  Schillingen ,  dat  schil  di  tol- 
ner iowa,  iefla  mit  riucht  wara  mit  ene  swird- 
kempa, iefta  di  aesga  deelt  him  xn  eden. 

(.11.  Dit  is  riucht  om  moerdbrand  an  da 
inerkade,  wirter  eu  man  mit  moerdbrand  bi- 
gripen, so  aegh  di  schelta  dine  ker  hör  hi 
dine  man  hwe,  dan  men  blynde  iefla  barne 
iefta  an  elende  seinde;  ende  syn  gued  heert  an 
koninges  wara  ende  an  heerna  hand.  Seitmet 
een  man  op,  end  ma  dat  naet  wr  weer  weet,  so 
aeghmen  oen  to  tingnnc  mit  aefta  tinghe  emmer 
wr  acht  daegen,  dat  ne  mei  of  nima  ner  fira 
ner  festa;  want  hit  in  da  merckcd  sehyn  is, 
so  ist  riucht  to  da  aersta  tinge.  Ist  een  eerm 
man,  dat  di  schelta  aeg  him  onder  burga  to 
bringen  al  ont  hit  bitingen  is;  ne  mei  hi  neen 


1)  Der  alte  Drack  oar  „M"?  Scb.  „Om",  »gl.  Note  3  oad  p,  MT  Note«.  —  3)  Der  alle  Druck 
„Kf  für  „Ief",  P  421  Im.  24.  -  3)  Der  alte  Drack  „W  für  „Om",  s.  Note  I.  —  4)  Der  «Iu  Druck 
iiad  Scb  ..»cbetu"  für  „tcbelu."  — 
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AUg.  Ges.  des  Westert.  Frieslandes. 
bnrga  winna,  so  aeg  hi  to  swarrane,  so  aeg 
hi  to  gaen  dana  ont  ti  da  nesta  tinge,  <o  aeg 
him  dl  schelta  to  ändert  to  briogen  al  ont  kit 
bitingen  it.    Ist  eeo  ryck  man  deer  met  oen 


AU(f.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
spreckt,  so  moet  hi  burgia  op  syn  ryk,  al  ont 
hi  mit  riucht  fri  vrirt,  iefta  in  da  echield  vr 
Wonnen  wirlh  l). 


Verbrechen*). 


Hyr  bighinnet  da  suarta  swingben. 


§.  1.  Dit  is  ecn  riucht  suartsuengh ,  huaso 
fiueht  vrr  sette  soen  wr  suerren  eden  ende  wr 
kesten  mond,  so  haet  hi  britzen  dine  heilighe 
ferd  deer  hi  selue  wilkared. 

$.2.  Dat  is  een  suartsuengh,  huaso  dat  riucht 
breet  om  giricheed  iefta  om  iclkirs  quada  me- 
ninga,  so  breckt  hi  dat  deer  god  selue  baed  to 
tuang  dera  sondena,  vrant  dat  riucht  helpet  dam 
deer  him  Selm  naet  helpa  mai,  hit  seept  riuehte 
•wreeck  op  da  schielde,  ende  hit  bischirmt  da 
onschield. 

§.  3.  Dit  is  en  suartsuingh,  huaso  syn  riuehta 
syd  wrreth,  so  liket  hi  ludas  deer  god  selua 
wrreed,  deer  dyn  freed  keste  mitta  mond  ende 
dya  weer  tobreeck. 

{.4.  Uuaso  delh  disse  suarta  suinghen,  iefta 
ander  deda  dissem  lyck  deer  aldus  quaed  sint, 
so  mei  him  neen  presler  neeu  hermscheed 
scriwa,  hi  ne  seke  dine  paues  to  Roem  iefta 
syn  wieldiga  boda,  ende  him  di  paus  ende  dy 
prester  sine  hermscheed  scriwe  ende  sette  nei 
nedca  ende  ney  riuehte;  al  ont  dat  schel  hi 
buta  kerka  slaen,  ende  nen  man  hyndera  comma 
datter  alwischa  ae  nioghen  feet,  hi  ne  moet 
lima  als  dat  ander  folek,  bi  schil 


toiens  syn  stef  passia  deer  hi  oen  der  band  5 
haet,  ende  hi  mei  nenis  orlefs  nieta,  hi  schil 
mangra  duget  raissa  deer  ma  in  der  cristeuheed 
deth,  want  hi  haet  him  selfT  deer  wt  brocht 
mitter  quader  deda. 

f.  5.  Item  dit  sint  da  saun  6uarta  suinghen,  io 
huaso  deth  moerd  iefta  moerdbrand,  iefta  bon- 
dena  scaecraef  iefta  scaeckraef  in  gastelika  logen, 
icfla  gastelika  lioden  dulghet  fräse  des  liues  iefta 
daeth ,  iefta  ane  slachta  stacht  wr  sette  soen 
wr  kesten  mond  ende  suerren  eden,  iefta  huaso  15 
een  gastelick  bihodene  onfucht  mit  symonie, 
dit  sint  da  saun  suarta  suingen  deer 
bihala  di  paus. 


Hyr  biginnet  da  scacc  kraef  f. 


f.l.  Dit  is  een  sebaeckraef,  huasoe  raert 
onbirades  mit  onriuehter  wald  to  cen  standen  45 
hws,  ende  deer  binimpt  da  lioeden  hiara  gued 
deer  scholden  hiara  lyf  aJT  feda  ende  da  seel 
fan  reda,  soe  brincht  hi  him  seif  in  dera  seka- 
kera  riucht  mitta  raef;  ief  hi  deer  to  bitinged 
wirt  dat  hi  mitta  fia  beta  schil,  so  schil  hyt  30 
al  tuibeet  beta  ende  dine  ferd  tuifatd,  alst  da 
wilkared  habbet. 


1)  Der  alte  Druck  hien  „wirb",  in  Ho. 3  „w't." 
')  Alls  dem  we»tirlauwersrlica  Laadr.,  (».  p. 421 
:  „Dat  ftarüend«  deel  b  faa  da  twerte  sweai 


Nota  ')),  denen  Vorrede  MnsicliÜich  dieses  Abschnitte» 
;  dat  fjfOleade  is  fan  da 
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§.2.  Dit l)  is  een  schaecraef,  buaso  faert  to 
een  birawed  z)  scip  onbiradet  mit  onriuchter  wald, 
al  deer  di  man  leit  on  riucliter  nerringa  deer 
hi  of  sculde  syn  lyf  fcda  ende  da  seel  fan  reda, 
5  so  brinct  bi  bim  selua  in  da  scakera  riucht ;  ief 
hi  deer  to  bitilet  virt  dat  bi  mitta  fia  beta 
»eil,  so  ist  tuibeet  deer  bi  det,  ende  dyn  alra 
hagista  ferd  tuifald,  alst  da  liued  wilkaren. 
{.3.  Dit  is  een  riucht  schaeckraef,  huasoe 
10  Guckt  oen  een  fieldfarane  man  ende  oen  kra- 
mereu,  ende  bi  an  rtuchta  nerringa  is,  ende 
,  nimt  bim  syn  gued  of,  deer  by  scolde  dat  lyf 
i  fan  feda  ende  da  seel  fan  reda,  so  brinckt  hi 
hem  selff  in  da  scakera  riucht,  ende  hoaetso 
him  di  ora  man  det  dat  wter  needwer,  dat  is 
»ouder  boet  ende  sonder  ferd. 

{.4.  Dit  is  riucht,  deer  syn  godeshuus  seka 
schil  om  betteringa  syure  sondena,  so  aegh  hi 
feerd  deer  ende  dana;  so  hua  so  bim  schadet 
20  in  da  wei  an  lyf  in  leden  ende  in  gued,  so 
ist  tuibeet,  ende  di  hagista  ferd  tuifald. 


Al\q.  Ges.  des  Westert.  Frieslandes. 

{.  5.  Dat  is  riucht,  deer  syn  sind  seka  schil 
om  laitiga  iefta  om  netticheed  dis  beiliga  sin- 
dis,  so  aegh  by  ferd  deer  ende  daoa;  buaso 
bim  quaed  det  an  lyf  ende  an  gued,  so  ist 
tiubeet  ende  tuifald  ferden. 

f.  6.  Dat  is  riucht,  deer  syn  lingh  ief  syn  werf 
seka  sebil  om  lainga  iefla  om  ielkirs  treft  dis  helga 
riuehtes,  soe  aeg  hy  fard  deer  ende  dana;  soe 
huam  so  dm  aet  deth  oen  ly  ff  iefla  oen  ledern  iefta 
oen  gued,  so  ist  tuibote  ende  dt  alra  hagista 
ferd  aider  tuyfald,  als  da  liued  wilkared  habbet. 

{.  7.  Dat  is  riudit  kouinghes  setma  dat  is 
treft,  dat  methalde  da  onriuebte  to  pinen  ende 
da  riuehte  liodem  to  helpe,  wanl  koninges 
setina  dat  is  riucht  also  fyr  so  litt  naet  ne  se 
seth  toienst  da  ewa  ende  toienst  dat  riucht. 

{.8.  Dit  is  riucht,  als  di  grewa  in  dit  land 
compt  ende  hi  vrheriga  liued  schil  seka,  so 
schil  hi  syn  faoa  fera  deer  di  freda  in  da  laude 
warat.  Widekin  heet  di  forma  aesga,  deer  di 
aersta  doem  deeldc  binna  dae  freeska  merkuni. 


Das  Rudolphsbuch*). 


§.  1.  Dit  sint  dae  riucht  ende  di  oeubighin  binna  Borders  da  hy  da  Freseu  toefarra  bim 
des  keysers  boeck  Rodulphus,  deer  hy  dede     layde,  ende  spreck  aldus,  datse  scolden  mit 

1)  Aus  einer  den  «resterlauwerscbeo  Friesl.  angehörenden  HanduchriCt,  die  Hettema  als  Iurispradentia  frisica  hat 
drucken  lassen,  s.  p. 248  die  erste  Mole,  rücke  ich  hier  folg.  Stelle  eta:  „Dit  is  riucht,  hweerso  eea  »eip  »teet  ende  deer 
guede  lyoed  abinna  sint  deer  byare  lyff  myt  riucht»  »Ingen  nerra  willet,  leff  een  fyeldfsren  man  deer  syn  gued  ©p 
*ya  regb  banden  haet,  ieffta  dy  man  deer  byana  syn  hnus  ait ;  Soff  dis  Irin»  mit  rinehta  tingen  hymmen  nerret  willa 
[T  nerra  willet],  eade  dan  onriueht  lyoed  commet  deer  hymmea  byaere  hauen  bynimpt  off  biaere  gued,  so  ist 
riacht  dat  meth  keda  tchll  myt  clocka  klin  ende  mit  wepena  ropta  aller  maest  deer  ma  hit  aller  aerat  mey.  I»  by 
ald  if  hy  iongh  deer  da  keda  beert,  Is  hy  toeritigh  is  hy  hongerich,  is  heet  ieffla  kald,  so  ae  aegh  oymmeo  also 
lnogli  to  bydien  dat  hy  ayn  areed  wrwandlia  möge,  mer  bya  schellet  da  goden  [V  godesj  fynden  folgia;  so  negh^niaj 
byne  oen  to  faeu,  deer  hyne  aller  aent  bj  Isert,  dyn  schaker.  Is  hy  oen  buus  is  hy  oen  kerke,  is  hy  op  da 
■Her  is  hy  op  dae  fönt,  so  aeghma  byna  al  deer  oen"  to  nymea  ende  fyf  deda  to  dwaen,  dat  sint  fyf  riucht:  syn 
tweer  ecrmca  endo  syo  tween  tyegschonken  eotwa  to  steten  myt  eeara  ielrena  süla  ieffatipa;  so  aeghma  byna  beta 
dyck  to  feren,  ende  aen  baem  myt  hem,  ende  eea  tyel  [?  fyel,  fial]  al  deer  op  to  sittea  deer  eer  in  neea  wayn 
kaem.  ende  byne  al  deer  op  to  seilen;  bin  ne  aegh  aen  wyn  to  wayen,  ende  neen  man  to  bysyaea,  eade  neea 
dawen  to  bytiaen,  neea  sonne  to  byschinene,  om  dat  dat  ma  al  deer  oeo  roitsa  [V]  mey  dat  ma  da  eerga  deda  wriuie 
eade  frnebte,  omschaeckraeff  ende  moerdoachtea."   Hettema  Ior.  Fr.  II.  p.  180.  —     9)  Siel  — 

)  Die  Vorrede  des  westertauwerschen  Landrechles  (s.  p.885  die  erste  Note  nnd  p.421  Note'))  bezeichnet 
dieses  Stuck  mit  den  Worten:  „Dat  loelfte  deel  U  dat  boeck  des  keysers  Rudolph!",  ebenso  scbUesst  der 


Digitized  by  Google 


-     42i5  - 


Alhj.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
him  heerferd  fara  om  fiower  ')  lingh;  aller 
aerst  om  dat  heilighe  Iand,  ief  hit  stoe  an  hei- 
dena  liand,  een  Oer  om  dat  roemsche  land,  ieft 
hit  wolde  van  der  Crystena  band,  dat  tredde 
om  dat  hvrs  bi  da  Rine,  deer  heert  to  da  guede 
»inte  Martine,  dat  fiarde  om  hyara  ayn  fridome. 
Nellet  hya  dan  diäte  heerferd  mit  him  naet  bi« 
etaen,  »oe  wil  hise  fan  hiara  fridoem  quyt 
duaen;  ende  vrilletse  dan  disse  fiower  thing 
mit  him  oen  gaen,  bi  vril  biarem  tyenia  ende 
staedik  riucht  dwaen,  om  da  era  dis  freescba 
fridotnea,  deer  hia  wonnen  heden  in  da  liou  to 
Roem,  by  da  alda  tyden  fan  des  pars  ende 
kooioghea  ieften,  hwant  hiat  deer  bicronghen 
datse  -w irden  des  kcisers  natban  ende  aec  al 
niara  heren,  want  bia  moeten  seif  riucht  ma- 
kia  by  hiara  landis  wilker  ende  bi  wisera  lyo- 
dena  ende  dera  prelatena  reed.  Ende  dy  setma 
seil  alsoe  wesaa,  dat  hi  naet  ne  se  seth  wilh 
da  ewa,  ner  vith  dae  alda  riucht,  ner  toienst 
godes  hulde;  iefter  een  lioedwarf  iefta  tiieer 
villet  ene  setma  makia  buta  rede  dera  wisera 
eude  dera  prelatena  ende  dis  landes,  so  schiüna 
die  aethma  wit  sprecka ,  ende  ne  schilma  to 
nene  riucht3)  halda. 

$.2.  Di  keyser  Rodulphus  spreckt  aldus: 
alle  da  riucht  ende  alle  da  vrilkaren  ende  alle 
da  sethman,  deer  di  keyser  Iustinianus  hede 
»et  ende  Romulus  hede  maked,  ende  Iulius 
ende  Octauianus  heden  byscreuen  ende  bybaend, 
ende  die  keyser  Tbeodosius  eftcr  byscreef,  ende 
ienoa  riucht  deer  Frese n  sint,  da  aint  maked 
wt  twam  riuehten  deer  god  Moysi  ende  Aaron 
gaf  vp  da  birge  to  Synay,  Aaron  dat  gaestelik 
ende  Moysi  dat  wraldsche;  ende  by  baed  himen 


Alltj.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
datse  al  da  wrald  byriuehta  scholden,  endo  al 
da  iene  deer  an  goede  festa  trouua  wolden, 
huant  hi  selua  spreeck :  huaso  dat  riucht  bilde, 
dat  hi  him  dat  hymelryck  geua  wilde,  ende 
huasoe  hit  toebrecke,  dat  bi  hyae  in  der  hol  5 
bisluta  wolde,  als  hy  dae  Egipteren  dede  in  da 
rada  see,  dase  syne  lioden  scadie  wolden. 

f.3.  Dil  wil  ic  nv  leta  ataen ,  ende  5)  wil 
ioe  nya  setma  kwd  dwaen,  deer  ic  hab  in  der 
keysere  boecken  ende  in  des  paus  boecken  lan-  10 
ghe  socht,  eer  ick  dinc  setma  toesamen  habbe 
brocht,   want  bi  in  manigha  dera  koningha 
boken  screuen  stond.   Dit  is  dat  aerrte,  dat  ma 
dyne   lialdere  aeg   foerd  to   fynden  an  da 
lioedwarue  iefta  an  da  bannena  sinde  om  rede»  15 
lika  tbing,  bihala  om  fyower  thing.     Dit  is 
dat  aerst  fan  da  fioweren,  hweerso  een  man 
leyt  oen  da  lesta  eynde,  haetso  hi  dan  deth 
bi  siues  papa  rede,  so  aecluna  da  oenspreeck 
foerd  toe  fyndane.    DU  is  dat  oder,  hueerso  20 
een  man  syn  fria  hals  schil  biradia  mit  liode 
landriueht  ende  mit  des  koniughes  oerkenen,  ao 
schilma  bim  an  da  lioedwarue  syn  fria  hals 
to  dela,  al  haet  hi  dae  oenspreeck.   Dit  is  dat 
tred,  hueerso  di  fria  Frese  ofte  dio  fri  Fresenna  25 
will  et  sprecka  an  da  bannena  sindo  om  een  aeft 
datüt  britzen  se,  ende  hia  wület  bireya  mit  lioeda 
landriueht,  soe  aechma  biarem  foerd  toe  fynden; 
soe  schilma  dat  aeft  gaer  dela.  Dit  is  dat  fiaerde, 
hueerso  faeder  ende  een  moeder  tyaet  tria  kyn-  SO 
den,  tween  soenen  ende  een  dochter,  ende  bara 
ielderen  dan  steruet,  ende  hio  dan  een  man 
nimpt  buta  reda  bedera  broren,  soe  quaet  da 
broren,  hio  habbe  her  gued  wrschelt,  om  dat 
dat  hio  et  deen  haet  buta  hiara  reed;  nw  queth  86 


diewai  Abschnitt*  im  weiterl.  Laadr.  vorausgehende  alt  dea  Worten:  „Hyr  eyndlgbet  dat  landriueht  der  Freie..», 
ende  al  hyr  nel  folged  keiur  Rodulphus  botet",  P.  88T  Note  6,  und  aueb  du  Fiwelgoer  Recht  p.307  lin.2t 
kennt  die.-  Benennu»gt  ndat  riucht  bibiolht  »s  to  baldea  hsymr  Rolf  in  üne  bot*."  Der  hier  folgende  Test  l.t 
der  welcben  der  alte  Dmek  de»  wettert.  Laadr.  liefert,  dem  ich  In  Ermangelung  tod  Handsctinfteo  auch  in  der 
Reihenfolge  der  einzelnen  Satxc  gefolgt  bin,  obwohl  mehrere  Stellen  ea  mieb  kaum  besweifeln  lawen,  du»  »ie  un- 
richtig und  nur  dadurch  eai.uu.dcn  l,t,  dau  Blatter  in  der  so  Grande  liegenden  H»nd*chrift  -erlieftet  waren.  - 
1)  rür  „fiower"  nebt  ita  alten  Druck  „tria."  -     2)  Der  alle  Dmek:  „rract,"  -    3)  Im  alten  Druck  „eQ 

.....    ««<t»  "  

Mau  „enue. 
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Ally-  Ges.  des  Westert.  Frieslandes. 
her  moDd,  hio  nabbet  naet  -vmcheit,  om  dine 
frya  wilker,  deer  her  ende  alla  frowen  di  ko- 
ningh  Kaerl  ghaf  eöde  di  koning  Fipwyn  efler 
biscrreeff,  wamse  agen  wald  üues  ende  ledena 
6  and  ene  foermond  toe  tziesane;  truch  dat  aeghma 
da  frowen  foerd  to  fynden  ende  dae  broren 
wr  bek,  iefta  een  «oen,  deer  vrise  lyoed  lo- 
wiad  ende  redet;  ief  dae  wysa  lioed  De  con- 
net  naet  vrr  een  wird»,  »oe  sebil  doch  der 

10  frowa  riueht  foerd  ghaen. 

$.  4.  Dil  ')  sint  dae  fiower  slettelen ,  deer 
dy  keiser  Rodulpbu»  sette  binna  Bordeua  bi  des 
pawes  hingliniBse,  dae  twae  fallet  aen  da  gaes- 
telika  band  ende  da  twa  oen  da  wraldscha 

14  band.  Ietta  unter  sex  bibalden  dae  sweretae 
riueht,  dae  sint  fonden  in  der  koniogha  boeken, 
iefta  in  de«  paues  riueht  buocht,  da  tria  fallet 
oen  da  gasüika  band  ende  da  tria  oen  da  wrald- 
scha hand. 

20  $.5.  Dit  is  dat  »erste,  hweerso  tuer  syden 
togara  bitten  eint  ende  nen  kyodett  habben, 
ieft  hit  also  falt  te  leyder  bi  des  fyandes  sponst, 
dat  hiara  aydera  oerna  oen  moerd  »laegbt  mit 
stock  iofla  mit  stompa  iefta  mit  een  scherpa 

25  wepene,  ende  hia  dera  deda  bisecka  willet,  soe 
schillet  hiase  stkria  mit  hiara  haudpapa  ende 
mit  tuam  frya  foegheden,  ende  mit  hiara  fio- 
wer faebtum,  ende  mit  twa  ende  sauntiga  or- 
kenen  binna  hiara  kinue ;  ende  diese  innen  Bchil- 

30  let  onbewillet  wessa  fan  sondlika  dedem ,  fan 


matislachta  fan  hoerdoeme  fam  menneden,  dat 

hi  karinafeeta  ne  schieldich  se ;  brecht  hiin  dan 

des  riuehtes,  so  sint  bia  dan  des  moerdis  alle 

schieldich.    Nu  schillet  hia  den  ker  fan  tri  in 

oen  gaen ,  deer  bim  da  koninghen  set  habbet, 

hoe  der  bim  liawera  se,  dat  ma  hem  in  een 

fiore  wrbarne,  dan  ma  een  stock  nyme  ende 

sletna  bem  afara  itter  herta  in,  dat  hlt  tefta  itta 

1)  Der  alte  Druck  „lt"  for  „Dit";  vgl.  p.«87 
brndi  Midi  Tide  supra  in  da  .cbeHe»*  riacht,  ibi:  iefi 
Irdwae",  Tgl.  p.887  Note  ')  und  p.  396  IIa.»  uod  Note 


Ally.  Cts.  des  westerl.  Frieslandes. 
regghe  wt  gonghe,  ieft  ma  hiaram  hiara  syoen 
binyme  ende  remc  dat  land  ende  lioed  ende 
betterie  hiara  sonda;  doch  schiUase  des  konin- 
ghes  ban  betha  mit  tua  ende  sauntigba  schillin- 
ghen,  ende  dy  pennyngh  »clül  alsoe  denis  ieldis 
wessa  «is  in  da  land  g blase  is,  ende  scbil  de« 
paues  ban  beetha  mit  tua  ende  sauntigha  pon- 
dem  agripsera  penntnghen  dat  sint  coelenscha 
penningben,  ende  dat  moerd  al  euen  dioere, 
ende  dine  manslachta  mit  saun  ieldem,  ende 
baetso  hya  deer  fan  lyowat  dat  scbil  an  konin- 
ges  wara,  ne  mögen  hia  et  naet  ielda  so  schil- 
let da  sibsta  beta;  habbetse  kinden  teyn,  da 
ne  schellet  des  naet  onnyeta,  so  schellet  hya 
et  niitta  halse  beta. 

{.6.  Dit  is  dat  oder,  hweerso  ma  dy  frya 
Fresa  tho  how  bodet  aeu  dey  ende  dyn  odera 
ende  dyn  tredda,  ende  by  dan  naet  coinma 
nel,  so  aeghma  hyue  itta  fiaerda  dey3)  to  se- 
kane  to  sine  how  mit  brand  ende  mit  breeck ; 
ieff  hy  dan  ne  haet  bor  huus  ner  hoff,  so  acgli 
bim  syn  greetraan  syn  riueht  to  dwaen  in  da 
lyuedwarue,  ende  hyue  wtoer  ferd  to  lidsane 
syn  lyff  ende  syn  gued;  haetso  ma-bym  dan 
detb  dat  is  boetloes,  ende  haetso  hy  dan  delh 
dat  is  twibeet.  Als  ioer  ende  dey  om  comt, 
so  aegh  hym  syn  greetman  to  da  lyuedwaer  to 
layen,  bor  hy  bela  wil  al«  hy  wrberd  haet;  nel 
hyt  dan  naet  dwaen,  so  aegh  syn  gued  an  kc— 
ningbes  wara;  uil  hy  dan  inoer  ferd  comma, 
ende  beta  deer  hy  britsen  haet,  so  aegh  dy 
greetman  hyne  inoer  ferd  to  nymen  oen  da 
openbera  wäre  al  deer  hyne  wt,leyd,  ende  iel- 
kirs  in  neue  stoed. 

f.  7.  Dit  is  dat  tredde,  hwerso  di  fria  Fresa 

een  soen  biseent,  ende  daer  aen  stachle  wr 

«lacht,  iefta  wyda  an  bare  kinde  birawel,  iefta 

moerdbrand*)  deth,  iefta  wrbannena  raef  Tan 

gaeslÜka  lioden,  iefta  schaeckraef,  iefta  bi«it  mit 

9.-9)  Die  Glosse :  „Fonnam  «t 
aoe  man  bjdagbet  itu  ho*, 
4.  —    3)  Der  alte  Druck: 


ferd  to 
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onriuchta  gued,  ende  Iii  daa  wille  fan  de«  kei- 
sers  hallem  riucht  ontfaen,  so  schilmet  wit 
sprecka  ende  hin»  to  nene  riucht  staen,  hwant 
hyt  seif  tobritsen  haet  ende  wrleren;  ende  so 
moten  alle  da  ien,  deer  wirdet  efonden  in  aldus 
deenra  sonda,  ende  alle  da  deer  naet  fri  boren 
sint,  ende  alle  da  iene  deer  nene  fria  spreeck 
ne  habbet;  dit  riucbt  sette  di  koningh  Kaerl 
ende  di  paus  Leo,  ende  Leo  baed  dit  da  lioed 
to  halden. 

(.8.  Dit  isdatfiarde  ende  dal  längste,  ende 
bildma  toe  riucbte  al  eer  Cristus  beerthe,  hwant 
hit  in  alla  landen  riucht  was,  dat  alle  dat  folck 
fri  was  deer  binna  Roem  boren  was;  hwant 
hit  hilden  da  Krckera  hcrcn  eude  da  Egiptera, 
ende  da  heren  fan  Media  ende  fan  Babilonia, 
deer  wercn  onder  da  hera  koning  Nabugodo- 
nosor  deer  alle  beiden  was,  also  dedent  da  Iu- 
dan;  da  nomcnt  da  Romer a  heren  oen  hiara 
vald,  da  noem  hit  myn  hera  her  Romulus  deer 
da  burich  makade,  ende  Numa  deer  dine  pen- 
ning  heet  munya  in  des  keisers  forma;  endo 
deer  hildent  li  mit  grata  arbeide ,  al  ont  Ius- 
tinianus  *>  quam  deer  god  da  nede  gaf,  hwant 
hi  da  alda  riucht  ende  da  langa  riucht  ende 
alle  da  riucht  deer  toe  sweer  ende  to  ma- 
nichfald  weren  biriuchte  ende  kirte,  ende  io 
oilef  dat  aller  landic  wilkerren  kerre,  ende 
cortera  ende  biscbedelikera  riucht  noeme  truch 
theerwe  di«  landis  ende  netücheid  dera  liodcna. 
Dit  riucht  biscreuen  da  koninghen  Pipwyn 
ende  di  keiser  Philippus,  deer  naet  in  da 
rime  vas. 

$.  9.  Nu  wil  ick  dit  riucht  in  disse  rime 


Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
ende  aeck  manegera  tosamen  bringa,  wantse 
alle  screuen  varen,  ende  naet  tosamen  brockt; 
nu  wil  ick  biscriwa  ende  sprecka  aldus.  Hwer- 
so  8)  dy  fria  Fresa  dis  iondis  wt  geet  efter  son« 
na  «chyn  ende  eer  sonna  opgongb,  ende  to  enis  & 
andern  huse  5)  geet,  ende  dat  in  brockt  ende 
deer  in  crupt,  wirt  hi  dan  in  da  hole  biginsen, 
so  haet  hi  milter  üumuge  syn  fria  hals  wrle- 
ren,  ende  naet  fora  to  biseken  dan  itta  lioed- 
ware  al  deer  hi  syn  riucbt  ontfaen  scliil ;  ief  W 
hi  in  dae  hole  slain  wirt,  soe  is  syn  hals  wr- 
leren ;  ief  hi  an  dae  flechtiga  foet  ende  mit  fa- 
tiender  berate  biginsen  virt,  also  deen  riucht. 
Uilkeren  ende  setma  deer  iwe  lande  ende  iwe 
lioden  nette  »e,  ief  dat  di  onriuchta  tobrecka  15 
▼il  mit  nachtdedim,  ief  hi  dan  biginsen  wirt, 
so  is  syn  fria  hals  yrleren;  ief  hyt  to  suide 
maket  deis,  also  deen  riucht,  hit  ne  se  dat 
hyt  om  honger  icfta  om  openbere  secka  dwe, 
so  haet  hi  syn  fria  hals  naet  wrlertn.  docli  20 
schil  hyt  itta  riucht  aerst  biseka,  wOma  bim 
dan  ncn  riucht  duaen,  soe  moet  hi  da  manne 
dine  scade  duaen  aider  deys  ießa  nachtia,  iel- 
kirs  om  alle  clena  deda  deer  twyflic  sint,  da 
schihna  itta  riucht  biseka.  25 

J.  10.  Iefter  een  munter  in  sinre  munthe  bi- 
gripen  wirt  mit  fade  ende  mit  falachede,  deer 
hi  deen  habbe  binna  sinre  munta,  so  scilma 
•bim  op  da  stapele  syn  band  aef  slnen;  ende 
ieft  hyt  feert  ♦)  in  een  oera  land  iefta  to  een  80 
baedmerkade,  ende  hi  dan  bifinsen  wirt,  is  hit 
dan  binna  da  coelscha  pond ,  soe  «chilma  bim 
da  fora  band  of  slaen,  ief  hit  is  een  coelsche5) 
pond  iefta  dera  buppa,  soe  is  di  hob)  wriero; 


1)  Der  alte  Druck:  „  Itutianus." —  S)  Eine  leeatrardener  Handschrift  aus  dem  westerlanwerschen  Frieslsnd 
(«.  p. 848  die  erste  Note):  „Brno  da  to  enis  oderi»  manne»  huus  geeth,  eade  breckt  dat  tarnst  ia  by  ryUena 
fywr  ende  by  lüzena  dorem  eelfltr  sonna  scdcl  ende  eer  soone  opgongh,  eade  oympt  dyr  wth  »ya  gued  deer  by 
syo  tylT  roey  sckolde  fede  ende  syn  »eel  mey  rede,  dy  baet  mytta  iasmuga  tyu  halt  wrberd,  ende  haet  ma  bym 
deth,  dat  is  boellees,  eade  haet  niitter  deda  bygüiseo  eea  sebeeetrraeff,  eode  haet  hyat  brockt  ia  der  achakera 
rlnelit,  also  dat  bym  baus  ner  bof  aer  godshaas  ferdya  mey  ner  helpa,  mer  hym  mey  en  oea  taste  aoader  reden 
eade  tael,  ende  «ya  riucbt  dwaan.  Dat  dit  weer  it,  dat  is  noeglyek  int  iandrineht  bewysd,  int  »eliatrkraeir,  ende 
«eck  in  da  keyiers  rioebt  Rodulpbn»  deer  dissen  pont  ctaerlick  in  ball."  Hettema  lnrispr.Frij.il.  p.  180. — 
»)  Der  alte  Druck:  „hotes."  —  4)  Der  alte  Druck j  „hyt  feert";  das  Ommel.  Laadr.  (s.  p.Sfta):  „of  bie  dat 
roert  doet  ia  eea  ander  lande  ende  houetmarckede."  —    5)  Der  alte  Druck:  „eoelsdbe,"  — 
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Attß.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
is  hit  toe  suide  *)  ende  buppa  disM 
soe  moet  hi  dine  ketel  ontfane.  leite 
schreeder  bifinsen  wirlh  mitta  wrbannena  wee- 
pen  aen  «ine  eebaete  iefta  aen  sine  screne  iefta 
&  an  sine  bigerdele  deer  hi  bicoren  baet,  is  hit 
binna  da  coelscha  pond,  so  scilma  hyne  sine 
fornsta  tua  lid  of  nima;  sind  bit  tua  coelsca 
pond  iefta  meer,  so  schilma  bim  dae  sioen 
binyma,  hoe  byt  naet  meer  ne  dwe,  ieff  boe 

10  byt  nene  man  lerre,  want  bit  aller  aerst  wr- 
baeden  bede  di  koningh  Numa,  want  hyne 
munthia  beet,  ende  al  deer  efter  wrbaeden 
bit  beide  Iulius  ende  Octauianus  en  de  roein- 
scha  heran,  beida  beidena  koninghen  ende  deer 

i&  Cruten  weren,  aUo  dede  byt  mit  dadeüca  gome 
di  goede  sinte  Peter  deer  Ii  Romc  was  di  forma 
paus;  also  habbet  dit  soer  deen  bede  konin- 
ghen  ende  biscoppen,  want  disso  tua  tingh  in 
aydera  riueht  wrbaden  sint.    Ieff  disse  tueen 

90  inacn  ayder  fan  sine  aemthe  gheet  nioegen  sta- 
pen,  ende  comt  dan  weder  gaen,  ende  sprect 
dan  bia  se  dera  deda  onscieldich,  so  seiltet 
hiase  sikria  mit  riuehta  landriucbt,  mit  yi  eden 
ende  mit  saun  orkenen  ende  mit  also  Jena 

26  riueht,  als  ma  deer  to  set,  hit  ne  se  dat  hia 
eer  se  bischolden  een  ende  oersta  ende  tredda 
stond;  so  ne  mei  bim  dat  riuebt  naet  belpa, 
ende  hiara  goed  schil  oeo  koninges  wara.  Ieff 
en  man  bihala  een  muntheren  biginsen  wirt 

30  op  een  tolnade  merked  mit  fade  ende  falschede, 
ende  hyt  dan  tiueht  to  ene  munthere  iefta  iel- 
kirs  to  ene  manne,  willet  hia  iechta  iefla  dat 
bise  wr  winna  moege  mit  riuehta  landriuehte, 
soe  schillet  hya  hia  beta,  mei  hise  dan  naet 

35  iechtane  bringan  mit  riuebte  ende  mit 
scyp,  soe  schil  hi  seif  scieldich  bliwa. 


1)  Der  alle  Dreckt  ,,«iu«V."  —  S) 
»  Druck«  ■taheoda  „rtreed",  aas 
P.4il  liu.W.  —    4)  Di«  Giern:  »So 
Hodle  «ero  bmo  iure  eucteaticorum  «eaali  simol  et 

la  anet  de  eucceas.  qiie  »h  inte*t»to  deferontur 


Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
(.11.  Hwerso9)  een  man  efter  sonne  se- 
dele  ende  eer  sonne  opgonge  ti  enis  anderis 
busc  comt  mit  samnade  syden  ende  mit  weep- 
nader  hand,  haetso  hi  deer  in  deth  dat  is  tni- 
beet,  ende  hatso  ma  deer  wt  deth,  dat  is  boet- 
loes  ende  freedloes ;  ief  hia  fan  da  buse  com- 
met  mitta  guede,  ende  hia  dan  bigensen  wir- 
det  end  ma  hia  rem  aet  deth,  so  ist  boelloes, 
want  hia  scaekraweren  weren  ende  habben 
wrlern  da  hoff,  want  alle  scaekraef  ende  alle 
nachtraeff  di  paus  wrbeden  baet. 

{.12.  Dit  is  dat  fyfle,  hweemo  nia  dine 
fria  Frese  wr  winna  schil,  dat  schil  wessa  om 
fyf  ting,  ieff  hia  et  deer  toe  tiaed ;  dat  aerst 
is  om  moerd  ende  om  moerdbrand ,  ief  bia  bi- 
ghinsen  wirdet;  dat  oder  is  om  een  scaekraef; 
dat  tredde  is  om  tiefta;  dat  fiarde  is  om  faed; 
dat  fyfte  is  vm  screed  *) ;  dit  ordel  mögen  bi- 
liolda  ende  dwaen  tre  riuehteren,  ende  da  seil» 
len  sueren  habba  an  da  hagista  lioedware,  ende 
lyc  haeg.  So  mey  dio  dede  ane  stal  habba 
ende  naet  heel  bliwa  hör  fan  enen  noch  fan 
hit  ne  se  dat  hiane  an  der  deda  bygri- 
habbe  iefta  hym  to  saynt  se.  lelkirs  om 
nen  thing  meima  dyn  frya  Frese  wr  winna, 
deert  gonge  oen  syn  lyf  iefta  oen  syn  gued,  hit 
ne  se  dat  hy  deer  comme  myt  wilker  oen  da 
lyuedware  iefta  an  bannena  thioge  iefta  an  da 
bannena  »ynde,  dat  moet  babba  een  staL  Uirth 
hy  dan  an  da  minra  riueht  tree  daghen  bitio- 
get,  soe  »ch Ulmet  hem  ith  synre  gaetzierka 
keda,  eer  hine  itta  lioedvare  wr  tioget. 

{.13.  Dit  is  dat  eexte,  hwerso  een  man 
nimpt  een  frowa  ende  hi  deer  binden  bi  tiueht, 
ief  di  man  dan  eterft  eer  da  kinden  ierich  sint, 
soe  aegh  syn  broder  iefta  syn  broeders  soen  ♦) 

:  „  Hw.wo  mar  —    S)  la  „  screed w  iadere  ick  das 
„oeuie  stratea  tee  sebeadea"  macht;  »gl. 
foea  etc.    ln*t.  de  legi,  »g.  tutela  §.  1. 


•t  In»!,  da  cnpi. 


i,  et  prosiailor  grade  prefertur  la  UUeJa  akmt  ia  we- 
f.  es  bis,  ff.  legi.  tute.  I.  si 


et  I.  » 


>i.  dimia.  §.  nlt  ia  gl.  —  Umm  tnds  «ftertitittrlinghtn  fan  der  modtr  üda  sint  aUot  nei  to* 
anurigna  Undena,  *ot  dat  ftdritn  tndt  da«  sutltrlingta  fan  dt*  fadtrs  sida.    Iure  «ueteoUconim 
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da  biachirmense  an  da  guede  ende  an  da  kyn- 
den  ende  an  der  frouwa,  dat  bim  ynimen ') 
dwe  wald  iefta  onriueht  ont  dae  kynden  ie- 
rich  »int,  bit  ne  se  8)  dat  dio  frouvre  ene  oderne 
man  nime,  soe  aegb  hy  di*  mondschcltes  fan 
dera  frouwa  een  colensche  pond,  also  f)T  stfe 
by  riuebt  raond  babbe  wessen  der  frouwa  eode 
der  kyndena;  haet  bi  dan  der  frouwa  ende 
der  kindena  een  wrrader  liiara  guedis  vessen, 
oude  dat  openbere  se,  so  U  bi  een  baelmond, 
also  fyr  so  bit  biprowat  se  mit  riuehta  land- 
riuebte.  lef  di  mond  da  kinden  to  aefta 9) 
iout  eer  hia  to  biara  icrem  cominen  eint  buta 
rede  der  moder,  soe  ne  mei  dio  dede  naet  slaen, 
want  [bit]  di  keyser  wrbeden  ♦)  baet  alle  need- 
monda ;  icf  bit  dioe  moder  deih  buta  rced  dis 
mondis,  so  aegh  dio  dede  eft  naet  to  slaen, 
want  bim  di  keyser  da  moodschip  toe  deeld 
haet;  al  deer  om  aegh  neen  frow  neen  deda  toe 
dwaen  buta  bor  manne,  hioe  ne  mei  her  winna 
ner  forliesa.  Da  frowen  aghen  da  bihode  der 
kinden  ende  dis  guedis,  bit  ne  se  dat  bia  et 
wrlieae  mit  trim  tingein.  Dat  aerste  is,  als  hia 
ene  oderne  man  nimet  so  ist  wrlerren,  bit  ne 
se  dat  hio  et  biburgie  da  kynden  also  gued  weer 
toe  iouwen  als  hio  et  onlfucht,  so  mei  hio 
foerd  in  der  hoda  bliuwa  al  ont  dae  kynden 
ierich  sint.  Dat  oder  is,  icf  hio  dera  kyndena 
eerwe  wrbrinckt  buta  rede  dis  mondis,  soe 
baet  hiosc  cefta  wrloren.  Dat  tredde  is,  ief 
hiose  in  een  claestera  bringha  wil,  so  ne  aeg 
hia  neen  abbet  to  ontfaen  eer  hia  ierich  sint. 
Ief  dat  eerwe  wrbrocht  is  mit  clasterferd  iefta 
mit  cape,  als  bia  ierich  sint  so  fee  hia  oen 
hiara  ain  eerue  mit  lioda  landriuehte,  deer  him 


Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
di  koningh  Kaerl  ioe;  want  alle  needmonden 
fan  onieriga  kinden  buta  reed  dis  mondis,  ende 
dera  bihield,  dat  haet  di  paeus  ende  di  key- 
ser wrbeden. 

§.  14.  Dit  sint  da  riueht,  spreckt  dy  keyser  6 
Roliff,  deer  hi  lange  hadde  socht  myt  grata 
arbeide,  eer  ickse  togadera  brocht,  beida  fan 
da  Rrekena  hercu  ende  fan  da  Dyonistera 
heran  deerse  scryoun  hadden,  ende  da  heran 
fan  Egtplcra  lande.  Da  noment  da  heran  fan  10 
Aledia  ende  makadense  al  to  manichfald;  deer 
efter  nomense  da  heren  fan  Babylonia,  vant 
hit  dy  koningh  al  toslocrde,  al  ont  bit  da 
heren  fan  Athcnera  land  toegader  weder  broch- 
ten  mit  grata  arbeyde.  AI  deer  efter  noment  15 
da  heran  fan  Lacedemera  lande,  hoder  byase 
galten  ner  nactse  sie  kyrten,  vanlse  da  luden 
aerst  screuen  hadden.  Efter  disse  heran  no- 
mense da  heren  fan  Roem,  da  tween  heran 
Romulus  ende  Numa,  di  ena  da  burich  makade,  SO 
ende  dy  oder  da  riueht  sette.  Da  da  heren 
weren  daed,  da  worden  da  riueht  wandcled; 
da  stodt  manich  schonen  dach,  al  ont  hit  lulius 
ende  Octauianus  byerongen  myt  crefte,  dat  hya 
dync  mena  ferd  fan  Pardland  brochten  to  Roem  85 
in  dat  hoff;  al  deer  om  sclioepma  hine  dine 
nia  nama,  om  da  teyken  deer  al  deer  sehy- 
den,  ende  hieten  bym  Augustus.  Uant  tween 
koningen  haddent  begonnen  to  scriwen,  da  dy 
daed  quam  ende  da  heran  beyde  nam,  da  30 
waes  de  leyder  dat  arbeyd  ondaen ,  al  ont  hith 
dy  keyser  Theodosius  naein  ende  dat  arbeyd 
ffolbrochte,  deer  neen  man  eer  ne  mochte,  al 
ont  hit  to  Iustinianus  5)  quam,  deer  Dia  grata 
dueged  fan  foernam,  syn  riueht  hi  kirtbe  ende  85 


«t  inpr»  prosioa  gloaa."  —  1)  Der  alte  Drack:  „yramea",  Tgl.  p.431  lin.S;  das  Omnet.  Laudr.  (a. 
p.  285):  „op  dat  em  nyemant  weit  of  op recht  endoe."  —  2)  Das  Ommet.  Landr.:  „tea  waer  dat  de  wouvro 
e»en  »nrieren  manne  naeme,  »oe  lue  em  oec  »chuldich  enen  roermooder  toe  »ettea,  ende  de  eget  nn  der  Uonwea 
rya  colucö  pant,  alao  »eer  al«  hie  recht  voermumber  gewe*t  heuet  der  rroowen  eade  der  kyaderea;  heuet  aie  dan 
der  vrouwen  eode  der  kyaderen  eade  oerea  gueden  eya  verrader  gewett,  eade  dat  opeabaer  Im,  soe  is  bie  een 
bnlfmundt  dat  U  in  den  tatjnc  »lupectu«,  alt  hie  beproeuet  it  myt  rechten  lantrecbte."  —  3)  Der  alte  Druck: 
„botta",  offenbar  verHrockt  für  „aefta",  das  Ommel.  Laadr. :  „to  der  echte."  —  4)  Der  alte  Druck:  „wrbede."  — 
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mit  ducghed  getlhe;  aldus  hise  bliuwa  leet,  al 
onlse  Kacrl  noem,  deer  ioe  di  fridoem  fan 
coem,  deer  eer  sonder  erem  wcren  ooder  alle 
manncs  fotero,  want  ioe  dy  dyuel  dyne  raed 
5  ghaef,  dat  y  mit  wilker  al  dccr  toe  comcn, 
dat  y  dine  ayadoem  nomcn  ith  dis  Dorsche 
koninghes  band,  al  sonder  band.  Want  ioe 
di  aersta  koningh  by  syne  tydem  al  fry  deeld 
beede,  want  et  ioeu  *)  alderen  mit  dumbeit 

10  wrloren  beden,  al  deer  vm  gchillct  bia  sonder 
twiucl,  da  belle  bowa  mitta  dyucl.  Dit  stoed 
dy  leyder  manyghen  scbocnca  dach,  al  ont 
ioe  god  syne  gnade  ghaf,  sinte  Uillibrord  bi 
iw  sante,  lioe  hi  ioe  dat  leerde,  dat  y  fan  da 

15  nordsca  diuelen  keerde;  dine  raed  by  mit  io 
noem,  dalli  to  da  roemscba  bcre  coem,  ende 
iowen  tins  ende  tiende,  dalse  ioe  bischyrmden 
fan  des  nordscha  koningbes  banden;  dis  tiende 
waerd  sonderlyke  ontfaen,  want  y  waren  cer 

90  friboren  heran ,  want  ioe  di  acrste  koningh 
efter  dac  floede  fri  deeld  hadde,  ende  ienna 
Tri  ioun  hedc  Asyaland  al  ont  y  mit  rede  in 
Europa  comen,  al  deer  y  dyne  ayndoem  nomcn, 
al  ont  ioe  god  sine  naede  gaf,  dat  y  da  hecr- 

25  ferd  foeren  in  dat  roemsche  land  ende  dae  burich 
wonnen  toe  iwer  band,  ende  dyne  heidene 
daed  slogben  deer  da  buriebheran  weren  to 
Roero,  al  deer  om  coem  y  mitta  ocrdelc  toe 
dae  fridoeine,  deer  di  leider  langbe  was  wr- 

30  Ioeren. 

{.15.  Nu  wil  ick  ioe  dit  laeta  staen,  ende 
wil  ioe  nv  leta  foerstaen ,  hoe  da  alda  riueht 2) 
waren  daen,  wantse  da  Iudan  ende  dae  Greken 
aersf  bigonnen.  Dae  Ioeden  screuense  fan  her 
3&  Moyses  boecken ,  ende  da  Greken  fan  hiara 
wysdoeme  ende  fan  iudacsche  scrifle,  ende  fan 
da  heran  fan  Egiplera  land;  dae  Greken  dat 
hiaae  bynoemen,  ende  aec  maeckaden  toe  riuehte 
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hwatsoe  biarem  nette  tuchte,  wantse  dat  by- 
screuen  an  da  Dyonistra ,  ieftse  dede  enich  man 
oenriuebt,  datse  et  oen  dae  Dyoenistra  by- 
soechthe  5). 

f.  16.  Nu  wil  ic  ioe  disse  fiower  tingh  bi- 
tibda,  deer  ick  ioe  om  bodet  hab.  Dat  arste 
om  dat  beiligbc  land;  to  der  sehta  heerferd 
schil  y  helpe  duaen  tnich  da  eera  des  htmel- 
scha  faders,  want  byt  io  wal  lania  mei  war- 
like  di  koningh  fau  bimelrik,  want  hi  dat 
«elue  land  kaes,  da  bi  hyr  nedir  an  disse 
wrald  commen  was,  want  bi  ons  alle  leesde 
sonder  tuiwcl  fan  da  belscha  diuel.  Ief  emmen 
dit  land  wold  Winnen  fan  da  Cryslcna  band, 
soe  moete  wi  deer  vm  alle  sterua  doed,  ende 
lesa  ws  ulcr  fiandes  noet,  want  hit  is  warlik 
onsis  fader  eerue  an  himelrik.  Dat  oder  is 
om  dat  roemsche  ryck,  ief  bit  wold  fan  der 
Crystena  band  ende  selschinia  with  da  heidena 
band,  bi  rede  ende  bi  falsched  dera  quade 
Rocmra;  want  bit  leider  *)  also  fallen  is  al 
eer,  so  sei  y  een  heerferd  fara  mitta  paus 
ende  keisere,  want  bia  sinl  5)  iwe  riuehte  be- 
reu; nelli  disse  heerferd  naet  mit  bim  duaen, 
so  mei  io  di  paus  bisluta  diu  cuiga  wei,  deer 
ti  da  himelryc  leit ;  ende  y  scillet  aec  alsoc  wal 
fara  om  da  era,  deer  io  dan  wirdet  deen  in 
da  roemscba  laud,  da  io  di  fridoem  ioun  ward. 
Dit  is  dat  derde,  vm  dat  hws  bi  da  Rine,  ief 
dat  enieb  landisbera  wold  oenfaen,  iefta  sinte 
Martine  wold  onriuebt  6)  duaen,  so  molti  deer 
foer  slaen  mit  crefiliker  band ,  want  bi  da 
sloetelcn  feert  toe  iwer  siele  in  dat  paed  ti  da 
lesta  ordcle.  Dit  is  dat  fiard,  dccr  ioe  seine 
to  beert,  ende  y  oen  ghaen  scbillet;  ief  y  ith 
gode  willet  babba  dal  bimelsche  lacn ,  ende  da 
ewigha  crona  ontfaen,  soe  moetti  slrida  with 
da  nordscha  hand,  ende  mitta  sudema  band, 


1)  Der  alle  Druck:  „ioei"  —  8)  Der  alte  Druckt  „riacl."  —  3)  Der  §.  IT  scheint  die  Fortsetzung  so 
liefern.  —  4)  Der  alte  Druck:  „heirfer",  ich  andere  in  „leider",  vgl.  lin.  12  uud  p.  429  lio.31.  —  6)  Der 
■lle  Druck :  „»tot  wann."  —    6)  Der  alle  Druck:  „Criuct."  — 
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om  iwo  ain  Und  ende  oin  iwe  fridoem,  want 
y  noemen  dyne  fridoem e  aller  »erst  dae  Noe 
wtera  areba  coem ,  want  i  sint  fan  koninghes 
slachte  Wt  boeren,  fan  Sem  deer  di  aerste 
koningh  waes  efter  di  floede  deer  dia  wrald 
enieb  kae$,  want  by  ioe  allen  fri  wessa  beet. 

§.  -17.  Da  J)  Dionütra  biluoagben  fyfteen 
crona  hoghe,  deer  ma  droeghe  efler  Egipto  mit 
folla  loue,  want  dioe  falsche  munlbe  in  Egipto 
wrbaeden  waerd  aller  aerst.  AI  byr  efter  na- 
ment  dae  heran  fan  Media  dit  riueht  an  hiara 
wald,  ende  makadense  al  toe  manicbfald  nei 
da  ebrewischa  siden,  wantze  alle  naebtdeden 
wrbedcu  heden,  ende  alle  beiden  weren,  dochsc 
dat  toe  riuehte  liilden  ende  ielkirs  lilick  bifin- 
gben.  Di»  wald  »toe  nael  langhe  an  hiara  hand, 
al  byr  efter  soe  noment  dae  heran  fan  Babi- 
lonia,  ende  riuehtense  bibalsum  aller  likum, 
aermen  ende  rikem;  liuaso  da  folke  wilde  on- 
riuebt  duaen,  dam  deedma  dat  hoefd  off  slaen, 
wantse*)  alle  schaeckraef  ende  moerdeda  wr- 
baeden  bceden,  codese  dat  riueht  feste  bilden 
al  ont  di  seine  koningh  coem,  deerse  alle  wei 
noem.  AI  byr  efler  noemen  disse  wald  oen 
hiara  baud  dae  heran  fan  Athenera  land,  ende 
mackaden  dae  riueht  weeder,  deer  di  koningh 
fan  Babilonia  hadde  toebritsen,  want  hiase  wein- 
ten oen  da  latinscha  tongha,  hoese  nene  beiden 
tobrecka  ne  mochten,  wantse  dae  riueht  sel- 
ten aerst,  huasoe  mit  tiefte  woerde  bighingen, 
dat  ma  bim  syn  riueht  dede.  Disse  heran  de5) 
hüden  dit  riueht  mit  eeren,  al  ont  bit  dae  La- 
cedemera  heran  noemen  an  hiara  banden,  want 
bia  et  bilden  mit  scanden,  want  hiase  hodder 
ne  gelten  ner  toe  neuer  dueged  »etten,  want  hiase 
alsoe  leten  staen,  ontse  dae  Roemeren  noemen 
aen  hyara  Landen,  deerte  ioe  fan  commensiut; 
■wantse  dae  Roemera  heran  getten  ende  selten 
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ende  kirten,  ende  aeck  soe  bandense  ende  be- 
schirmdense  by  dae  halse  dat  hia  emmen  toe- 
breeke;  wantse  al  deer  worden  ghaederet,  ende 
al  deer  scillct  hia  wirda  toebrilscn  eer  dae 
ionghista  dei.  6 

f.  18.  Nw  boret  bo  baeg  hyt  io  bifeel  by 
synre  crona,  ende  bi  syn  4)  bymelryck  scoen. 
Dit  s)  stode  maoich  6conen  dach,  al  ont  ioe  di 
diuel  daer  to  brochlc  mit  synre  falschcid  ende 
mit  iwer  dwmbeit,  dat  y  deer  toe  kamen,  dat  10 
y  dine  ayndoem  noemen  fan  des  norsche 
koninghes  banden,  ende  dedin  al  mit  scanden. 
Dat  ne  stoed  meer  dan  cen  half  iaer,  dat  y 
ioeue  riuehter  sloeghen  daed,  ende  brachten 
syner  frowe  in  grate  need,  ende  c)  y  iwe  fridoem  1& 
weder  noemen.  AI  deer  efler  stoet  manicli  scoe- 
nen  dach,  ont  bit  mit  dwmbeet  vrlorcn  waerd, 
want  i  alle  heyden  worden  ende  mit  riuehte  des 
divels  7)  knechten,  want  ioe  di  koningh  al  deer 
toe  tuangh,  ende  al  deer  efler  toe  manieb  ar-  SO 
beide,  ende  ded  iu  manighe  leide.  Dit  arbeit 
was  to  graet,  neen  man  can  ioe  waerlike  »eg- 
gen ,  dat  Uü  *)  . . . .  leider  9)  manighen  sconen 
dach,  al  ont  i  to  Roeme  quaemen,  ende  yt 
fan  Kaerles  handen  weeder  naemen,  want  hit  25 
ioe  dy  paws  byfeel,  dat  y  bilde  iwe  fridoem 
ful  waerlike  by  da  hagha  bymelryk. 

f.  19.  Dit  Ieta  wi  nv  staen,  ende  wil  ioe 
mine  fyf  ferdban  kondich  duaen.  Dat  aerste, 
dat  ic  wrbanne  alle  muntba  an  iwe  land  bi-  30 
bala  da  seluirna,  want  bit  dio  haegesle  is,  da 
ban  tc  io  to  baldene.  Ick  wrbanne  alle  indyc- 
ken  ende  alle  dämmen  wr  een  dyep  ende  wr 
banneoa  faran  thi  da  kerchoue  I0),  iefta  to  da 
tolnade  merkaden,  iefta  to  da  syle  deer  dat  36 
wetter  wt  renne  scbil.  Da  indycken,  iefae 
macked  sin  buta  reed  wisera  liodena  ende  des 
landis  ende  dera  papena  ende  prelatena,  ende 


1)  rat.  p.  490  Note  S.  —  S)  „ae"  fehlt  im  allea  Dr.  —  3)  Der  alt«  Dr.i  „heranlde.*'  —  4)  Der  alte 
Druck:  „•»",  für  „«ya"  oder  „j».w  —  5)  Die*  reibet  »ich  im  alten  Dr.  nnoriUelbar  dem  Vorhergehenden  »■!  — 
6)  Der  alte  Dr.:  „eü",  a.  p.  485  Note  3.  —  7)  Der  alte  Dr.:  „dwela."  —  8)  Der  Sehlusa  dea  Satze*  fehlt.  — 
9)  Vor  „leider"  mögen  die  Worte  „Da/  itotd"  autgefallea  «io.  —    10)  Der  alte  Dr.: 
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by  dan  birawic  da  »cburich  dU  wirkis,  «o  nc 
moet  hy  naet  stacn  bliwa.  Ick  wrbanne  dat 
da  burich  ymmen  dytze  iefta  dele  daltet  »allen 
vretter  in  gonge,  huaso  dat  det,  di  schil  beta 
5  mit  trün  colinsca  pondem.  Ick  wrbanne  datier 
ncmmcn  haelie  da  heerstreta,  deer  gaed  trtich 
dat  land  iefte  to  een  tolnade  merkade,  ofta  toe 
enis  r)  gode»  huse,  hwaso  hyr  wald  oen  dot, 
di  schilt  beta  mit  een  coelscha  pond.  Ic  wr- 
10  banne  alle  needmonden  fan  onieriga  kynden, 
buta  rede  des  mündig  ende  der  hera.  Ic  vrr- 
bannc dat  deer  immen  acn  ienna  lande  myn 
j nicht  nyme  mit  wald,  iefla  mit  falscba  rede, 
iefta  mit  bede,  iefta  mit  capc;  meer  bit  Schil- 
ls let  wcssa  da  iene  deer  wise  lioede  ende  pre- 
laten  in  seilet  bi  rede  des  landis,  ende  da 
schillel  wessa  buta  also  dena  deden,  als  ick 
btippa  biscrioun  liabbe,  ief  bia  meimawit  sprecka. 
Ick  wrbanne  kcrckferd,  hofferd,  soeneferd, 
20  hwaso  dera  trya  enich  in  brect,  so  scbil  hi 
beta  dvne  fcrd  mit  sex  coelscha  pondem  ende 
iriiu  boeta  a).  Hwaso  in  een  bws  onder  een 
binen  an  nachta  stolkens  daed  »lacht,  ende 
hi  syn  riucht  naet  wrlerren  haet,  soe  is  di  ferd 
üü  «ex  colinacbe  pond  ende  twibeet.  Ick  wrbanne 
alle  falscka  wilkaren ,  deer  dat  neste  lyf  ont- 
erwia  willet,  want  di  wilker  seit  witk  da  ewa 
ende  with  dat  alda  riucht  ende  wilh  godes  hulde, 
want  dat  neste  lyf  dat  eerwe  aegb,  soe  fyr 
soso  bi  fri  boren  see,  ende  hyt  naet  wrlerren 
haet  mit  trim  thingen,  mit  mordbrand,  mit 
manslaclita ,  mit  falska  wrreed  an  lyff  iefta  an 
guede,  ende  dat  openbeer  se,  soe  haet  bi  syn 
riucht  wrlcrn. 
35  {.20.  Nu  wil  ick  dit  lata  bliwa,  ende  nel 
io  naet  meer  scriwa,  doch  wil  ick  io  tingh  bi« 
banna,  lmant  alle  da  riucht  ende  alle  wilkaren, 
deer  iwe  land  nette  »int,  »o  fyr  »ose  wit  da 
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ewa  naet  na  se  seth,  ende  iwe  fridom  ende 
mene  rede,  ende  mene  frede,*  ende  mene  heer- 
Icrd  mit  iwe  saun  seelanden  om  iwe  fridoem, 
dat  byfalle  ick  ioe  to  haldane  bi  iwe  haUe  ende 
bi  dae  himelrike,  ende  bi  ioure  siele  ende  bi 
da  lesta  ordele,  hwaneer  i  ans  hera  wr  io 
tziese,  iwe  himelryck  i  wrliese.  Ick  wrbiede 
io,  dat  i  eniga  landisbera  iowe  tins  ende  tienda, 
mer  da  riuchta  hofechielda,  ende  da  ienne  deer 
dat  koningcs  leiken  mit  bim  bringe.  AI  hyr 
eefier  wrbiede 5)  alle  koningen  ende  alle  lan- 
disherem,  dat  iu  immen  wald  iefta  onriucht 
dwc  an  iwe  fridoem;  huaso  hit  io  det  buta 
iuwe  schield,  so  haet  hi  syn  haud  wrlerren 
witb  da  roemscha  heren. 

f.  21.  Nu  wil  ic  io  iouwa  een  traest  ende 
een  helpa,  so  fyr  so  y  deer  om  bidde  to  Al- 
mania  dat  koninghryck.  Nu  wil  ic  fan  io 
»cheda,  di  rika  god  bihoed  ons  bedem.  Da 
Fresen  nomen  orlef,  ende  foren  an  hiara  hof, 
ende  di  keiser  eot  wara,  deer  was  een  fri  bo- 
ren hera.  Dit  was  in  da  tredda  hondersta 
ieer  an  sinte  Iohanncs  dei  to  midda  somera 
efter  Kaerle,  deer  Fresen  dine  fridoem  io,  da 
disse  riucht  worden  maked  ende  diaso  hand- 
iefta  wt  ioun  ♦). 

{.  22.  Nu  wil  ic  io  tria  tingh  coodich  duaen, 
deer  io  di  koningh  to  8alem  haet  condich  daen, 
deer  Melchisedech  was  naemd.  Nu  wil  ic  corta 
disse  dichta,  ende  disse  tingh  biriuehta.  Dit 
is  dat  aerste,  hueerso  di  fria  Fre»a  is  een» 
mit  falscheed  bifaen,  so  moet  hyt  t wischet  we- 
der iouwa  ende  een  hallef  colinscha  pond  to 
fredebanne ;  aldus  is  dat  aerste  daen.  Dat  oder, 
hueerso  di  man  mit  falscheed  wirt  bifaen,  so 
moet  lü  »ex  grata  pond  iaen,  ende  hiara  fri- 
dom weder  nima,  ende  it  colinscha  pond 
toe  fredebanne  duaen.   Aldus  is  dat  tredde  da 


1)  „enit*  »teilt  in  allen  Druck!  —  9)  So  steht  für  „trimbeet"  in  alten  Drucke.  —  3)  Der  alte  Druck 
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orem  lyc,  ende  sinta  node  deer  ioe  di  koningh 
faii  Cherub  baet  condkh  daen,  dil  moten  alle 
Frese n  ontfaen ,  deer  sint  fri  boren  iefta  fri 
spreke  habbet  ontfaen;  dit  is  om  dat  koningh- 
like  «lachte  daen,  ende  om  dae  iennc  deer 
conath  da  riuchte  wrstaen.  Alle  disse  ban  deer 
in  diese  boke  sint  bkcrcuen,  da  schillet  wessa 
bi  da  grata  ponde,  dat  pond  scliil  weua  bixx 
Schillingen,  dach  schillet  Frese n  nedena  nyela. 

{.  23.  Aldus  spreec  di  keiser  Philippus,  ende 
di  koninck  Theodericns,  ende  di  paous  Ale- 
xander ende  spreken  fan  da  wirden  deer  hya 
(an  dae  guede  sinte  Peter  heerdcn,  ende  sei- 
den dat  dio  wird  scbolde  dat  riueht  op  ninia 
al  tida ,  bihala  om  fyf  bischcdeiika  ting.  Dit 
ist  dat  aerste,  hueerso  e«n  man  iefta  cen 
frowe  leit  an  lesta  einde,  haetso  ma  hia- 
rem  to  aeschct,  ende  sprecket  hia  danno  dat 
hit  wrgolden  se,  dat  wird  moet  staen,  ende 
haetso  hia  sprecket  dat  moet  habba  anc  stal, 
al  is  hit  naet  redelike  daen,  so  moet  hit 
da  wird  neder  slaen,  want  hyr  steet  scrioun 
fan :  in  da  lesta  dei  schil  god  rinchta  da  heem- 
lika  tingh  dera  liodena,  ende  openberia  da  loch- 
ten der  herten.  In  ultimo  die  iudicii  iudicabit 
deus  occulta  hominum,  et  manifestabit  cogita- 
tiones  cordium.  Dat  oder  is,  hueerso  een  man 
ende  cen  frouwe  dwaet  een  trouwa,  nyster 
neen  man  oucr,  willct  hya  dau  bisecka,  soe 
ontgongbse  mit  hyara  sexter  band,  dat  riueht 
moet  da  wird  neder  slaen;  mer  habbet  deer 
wr  wessen  tu  een  man,  soe  moet  hit  staen,  want 
deer  steet  fan  scrioun  iu  da  ewangelio:  lueec 
menscha  tiuech  of  tree  is  Weer.  In  lege  mea 
scriptum  est,  quod  duorutn  höminum  stat  orone 
lierbuoi.  Want  fan  der  falscklieed  steet  scrioun 
aldus:  fulla  sonderen  schillet  op  staen  in  der 
oprisenisse  der  daden  ende  des  ordels,  ende  ghacii 
fan  pina  to  pinen.  Multi  peccatores  resurguut 
in  resurrexione  iudicii,  et  ibunt  de  supplicio  ad 

l)  Für  „dornet''  Ueht  Im  alten  Dr.  „fyf";  vidi. 
beg»DD,     p.  424  di«  tweite  Note.  — 


AUq.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
supplicium.    Dat  tredde  is,  hueerso  een  man 
faert  in  een  Oer  land  iefta  in  een  oer  kerspel, 
ende  hi  een  tingh  niint  ende  feert  et  mit  bim, 
iefta  dattet  him  ioun  wirth,  end  ma  bim  dan 
eefter  comt  endo  mitta  guede  bifucht,  endo  5 
titicht  hyt  dan  op  cen  orem,  so  raey  hit  ont- 
gaen  mit  6iner  sexter  band;  al  ist  naet  rede- 
like deen,  doch  soe  mey  dit  riueht  da  wird 
nedor  slaen,  hwant  in  der  koninga  buecken 
scrioun  steet;  dy  koningh  fan  Babilonia  ende  10 
syne  forsten  ende  syn  folek  comen,  ende  sei- 
den da  weerheed  tofara  dat  ausicht  des  wrste 
riuehters,  ende  biiaraden  ydele  afgoden,  ende 
baeden  oen  da  goldena  sela  deer  dy  koningh 
seth  heed ,  deer  om  foerderf  di  koningh  ende  16 
-syn  folek  fan  honger,  eude  god  bidekte  syn 
ansieht  fan  himmen,  wantse  qualike  wrochten. 
Rex  Babilonie  et  principe*  et  populus  eius  ve- 
nerunt  et  vendideruut  veritatem  ante  faciem 
summi  iudicis,  et  cupicrunl  prauo  iudicia  ydo-  20 
lorum,  et  adorauerunt  staluam  auream  quam 
constüuerot  rex,  propterea  sine  racione  rex  et 
prineipes  eins  perierunt  fhme,  et  deus  abscon- 
dit  faciem  Stiam  ab  oculis  eorum,  quia  male 
egerunt.   Dat  fiardo  is,  hwerso  een  man  ende  25 
cen  frowe  duaet  togara  cleppen,  iefta  dio  frowe 
spreckt  dat  hio  sec  mit  enc  kinda,  ioff  di  man 
biseckt  dis  manda,  so  oiitgonge  hi  mit  siner 
«eitler-  sexter  band,  ioff  hi  iecht  dis  manda, 
soe  wite  dio  frow  da  stonda  mit  herre  sexta  30 
hand,  ende  di  man  di  nime  dat  kynd  allinna, 
want  hyt  seif  alsoe  incendc.  Dit  sint  da  fiower  ]) 
riueht,  spreeck  di  keiser  Frederick,  deer  da  wird 
schillet  neder  slaen,  clkers  om  alle  ting  deer 
redelk  sint  moet  dio  wird  fqerd  gaen ;   also  55 
moetin  alte  dae  icen,  deer  riueht  wrstaed  ende 
willen  onfaen;  konet  hiase  naet  wrstaen,  also 
moten  hia  ihcne  man  faen,  aeck  so  moter  neen 
man  fan  da  riueht  gaen  sonder  orlef,  want 
deer  steet  scrioun :  wesset  onderdenich  ienna  40 
eia  Zeichen,  dau  vor  „Dit  slat"  eia  aenes  Oiatt  im  MS. 
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Allg,  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
wrsten.  Obedile  prepositia  vestris.  Ende  in  der 
koninga  bokcn  steet  acrioua,  dat  dat  folc  pingh 
to  her  Samuel,  ende  seiden  dat  hi  liimmen 
en  koning  io,  decr  liia  inochlen  redelic  onder 
5|jbba,  ende  di  koning  scolde  vessa  also  deen, 
dat  hi  kude  riuehl  vrstaen,  acc  ne  schil  Iii 
kirn  an  neu  arbeid  bisuera,  ende  nen  onriueh- 
tes  pligia.  Samuel  spreec  weder  ti  da  folkc, 
Iii  wolde  bim  dat  riuefat  biscriwa,  ende  iaen 

19  deer  liia  redelick  onder  libba  mocht.  Mer  fula 
de«  folkis  enwolden  him  naet  hera,  ende  seiden: 
seth  ws  en  koning,  deer  ws  biriuebt.  Samuel 
spreck  weder:  ellick  gongh  in  syn  hws.  Plu- 
res  autem  noluerunt  audire  vocem  eius,  sed 

15  dixerunt  conslitue  nobis  regem  etc.  Aldus  mo- 
gken  hit  alle  Hocd  wrslaen,  deer  riueht  villet 
onfaen,  ioff  lriin  enich  thingh  comt  to,  deer 
ma  siolden  wrnimt ,  ende  ne  conet  liia  et 
wrstaen ,    so  seliillct  liia  nei  biara  presters 

20  rede  gaen ,  willet  liia  redelike  libba ,  want 
dio  riuektfirdicheed  wrsleert  da  onriachtfirdic- 
keed,  want  in  ws  hera  passia  lestma,  dat 
Merodes  god  wrsmaide  ende  god  spreec  to 
Pilatus:   1c  bin  di  wei  der  wird  ende  des 

2»  liues  »).    Ende  Pilatus  wrsmaide  god  mit  on- 


Alla.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
riueht  ordel,  deer  om  wrdorf  ki  ende  alle  on- 
riuehta  riuehtcren  mit  him  in  euelick  in  lika 
seekum.  Et  legilur  in  passione  domini:  Spre- 
uit  eum  Herodes  cum  exercitu  suo,  et  eciam 
Pilatus  ad  cum  ait:  quid  est  verkäs?  et  domi- 
nus ad  cum:  ego  sura  via,  verilas,  et  vita;  et 
tarnen  spreuit  eum  iniusto  iudicio,  propterea 
ipse  perüt  et  omues  iuiusli  iudices  cum  illo  in 
aeternum  et  cum  vna  racione.  lefter  enich  lan- 
dishera  iof  enicli  riuehter  deth  ecn  naemlick 
ooriuebt,  ende  hit  biprouuet  wirt  openbeer,  di 
haet  syn  riueht  wrlerren  ende  syn  era,  so  ne 
thoerma  hem  naet  meer  toe  riueht  slaen,  want 
in  der  appoatela  buecken  scrioun  steel:  Pilatus 
is  wt  ginsen  fan  sine  tinghsloel,  ende  gtngh 
nei  ydcle  ordelen  ter  hellen,  ende 
weer  to  commen.  Uode  iu  actis  ap 
egressus  est  Pilatus  de  pretorio  suo  pust  praua 
iudicia  etc.  Also  wel  so  schil  di  ien  om  siaen 
buaui  hyt  riueht  iou,  hör  hi  aec  redelic  lib- 
be;  nei  hi  naet  redelick  libba,  so  moet  hyt 
riueht  en  orem  iaen,  so  ne  haet  hi  deer  nen 
schield  fan ;  want  deer  stect  scrioun :  di 2)  quada 
redir  ende  di  quaeda  dedir  scbillet  mit  liker  pina 
piniget  wirda.   Consencieatea  et  agentes  etc. J). 


W»s    ist  Recht?') 


riueht  ister?  Twa,  een  godlic 
ende  ecn  nienstic,  dat  aerste  is  di  oen  bern, 
ende  dat  oeder  scheltu  lera ;  dat  een  is  natner- 
lic,  ende  dat  oeder  is  taulic.  Haet  is  godUc 
riueht?  Oenuerp  godis  gastis,  deer  dat  gued 
luuet  ende  dat  cerge  leih  by  mannet  wylem. 

1)  la  „de*  Ilses"  ändere  ich  du  im  alten  Dr.  stehende:  „Hand." —  2)  Ia  einer  leenwardener  Hand».  («. 
p. 248  die  erste  Note):  „Dy  beller,  dy  steller,  dy  redir,  dy  dedie  acbelma  royt  lycke  pyaa  pyagia,  ende  aint 
al  lycke  sehyldieb."    Hellem«  lur.  FrU.  II.  p.  198  u.  164.  —     3)  Vgl.  p.  432  Note  4.  — 

*)  Die  Vorrede  de*  wetferlauwerachen  Landrechu  (•.  p.  385  die  erste  Note)  bezeichnet  da*  folg.  Stück 
nach  dessen  Anfangiwortcn :  „Dat  artlt  Attl  bighint  aldiit:  Haet  u  riueht?  Litt  en<U  hmtt." —  1)  Sch. 
„ende";  Fw.  „en."  -    2)  Fw.  „haet";  Scb.  „bet"  - 


f.  1.  Haet  is  riuehl?  List 
tes  ende  *)  goedes.   Haet  2)  ineent  dat  rkichtes 
ende  goedes?   Riuchtes,  dat  meent  riuehtlikera 
ende  eerlikera  tinga,  alsoe  biliothet  hit  ws  di 
30  paeus.   Haet  bittothet  wird  goedes?  Netlikera 
eerlikera  tinga,  alsoe  spreckt  di  keyser. 
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Allq.  Ges.  <lca  weaterl.  Frieslandes. 
leta  bellt  sey  mi,  haet  godes  riueht  se?  Ewa, 
deer  de»  maunes  sin  leert  hym  J)  selff  to  bi- 
riuchlen,  ende  dat  oenriueht  to  wrfiuchten,  dae 
onschield  to  helpane,  ende  da  onmyldicheed 
fordriwa.  Haet  is  ineuschelic  riueht  ?  Koninges 
aetma  ende  lyoda  pliga,  deer  netlic  is  ende 
eerlic;  kotiiogea  setma  haetma  scrioun  riueht, 
ende  als  et  riueht  Bcrioun  ia,  so  haetmet  een 
ewa;  wer2)  da  ewa  ne  mei  nen  wilker  gaen, 
deer  dae  ewa  tobreckt.  Taulic  pliga  fan 
langher  wennicheed  is  alsoe  gued  so  scrioun 
riuebt ,  ieftse  naet  ne  swiwet.  Hweerom  is  dat 
riueht  seth?  Dat  ma  fruebta  da  wreeck,  bind« 
den  duriga  fan  da  lust  der  sonda,  bisehyrme 
da  ouschield,  ende  scheppe  da  wreecke.  Haet 
is  der  ewa  riueht?  Erlykera  linga  reda,  treft- 
lykera  tingh  bieda,  urbieda  dat  onriueht,  hinaia 
moellykera  ting,  ende  aec  behviJen  oenmoet- 
likera  tingh,  truch  fruebta  des  cra.  Horso 
dat  riueht  is  natural  5)  iefta  taulic,  ende  ayder 
mit  scrift  iefta  mit  ewa;  schehnet  sceda4),  soe 
liaetma  dat  een  setma,  ende  dat  oer  wenheed  *). 
Haet  is  wenheed?  Een  godlic  pliga  deer  ma 
to  riueht  haut.  Als  dl  setma  brect,  ende  deer 
en  ny  sek  up  hliaept,  deer  naet  fan  scrioen 
is,  so  inoetma  dyn  pliga  to  riueht  halda;  fan 
disse  wenheed  iefta  pliga  habbet  all  eer  e) 
koninghen  mislic  deeld.  Di  aerste  spreckt  al- 
dus,  dattet  riueht  schel  al  tyd  dyne  pliga  op 
nyma.  Di  ora  spreckt,  ald  pliga  fan  netlyker 
wenheed,  is  een  kcrstenlyk  maesterscyp.  Di 
tredda  spreckt,  al  deer  dat  riueht  redelyc  is, 
deer  wyckt  dy  plyga,  wanl  het  riueht  deer  en 
naemlic  onriueht  urbioet7),  dat  schel  nen  pliga 


Alla.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
wyka.   Di  fiarda  spreckt,  mislic  is  pliga;  netlic 
pliga  is  kerstenlic  maesterscyp ;  onredelic  pliga 
wyeckt  8)  dat  riueht.    Di  fyfte  spreckt ,  truch 
landis  reed  ende  teerua,  wyeckt8)  ander  tydem 
dat  riueht  dyn9)  pliga.   Di  sexta  spreckt,  dat  S 
dat  riueht  is  al  riueht,  dy  pliga  is  kerstenlic, 
deer  era  leert  ende  onera  wrsteert;  dat  riueht 
is  godlic  riueht,  deer  da  sonda  urdiligjücd  mit 
heyliga  boedem ;    dat  riueht  is  10)  wraudesc 
riueht,  deer  da  eedlingeu  set  habbet  mitta  el-  10 
meenle  to  halden  truch  landes  reed.   Di  saunda 
sprecht,  dat  riueht  is  alle  riueht,  deer  mey 
mena  reed  iefta  bode  wysera  lioedena  is  set  to 
tuang  'dera  sondeua,  deer  by  willa  ende  by 
dwmheed  op  hliaept  11)  ty  nieena  frede  eude  !& 
to  mena  fere,  dat  riueht  wr  uiut  alle  pligan 
ende  alle  kerran.   Dat 12)  riuehl  is  alle  riueht, 
deer  toeienst  da  wird  naet  ne  fiueht,  eude 
netlic  is  ende  eerlick;  dat  is  falsc  riueht,  deer 
da  wird  mit  tyogem  oen  fiueht  1S),  dat  mey  SO 
blynd  syande  aegen. 

Huae  fand  ende  seile  dat  riueht 
aller  aerst?  14) 
f.  2.   Hwae  fand  eude  sette  riueht  aller 
aerst?    Foroneus  iu  Krekaland,  Mercurius  in  2ä 
Egiptera1*)  land,  Solon  in  Athcnera  land,  Li- 
gurgus  l6)  in  Lacedeinera  land ;  disse  Liguigus 10) 
nom  et  op  bi  enis  afgoedis  wirden,  bi  AppoU 
linis  17)  fyndenisse;  ende  dae  Kreken  uoment 
op  fan  Moyacs  fyf  boeken,  deer  hya  scrioun  SO 
heden  fan  da  Ioeden.    Dy  koninck  heet  Numa 
Pompilius,  deer  da  riueht  sette  aller  aerst  toe 
Roeiu,  ende  di  fand  aeck  aller  aerst  dae  taele 
oen  der  latynscha  tonga ,   unus ,   duo  etc. ; 


1)  Fw.:  „ leert  hym";  Seil.  (lleeat  hem."  —  2)  Die  folg.  Worte  diese«  Saliea  aaeb  dem  MS.  Roord. 
(Fw.  p.  4);  der  alte  Druck  und  Scb. :  „Wer  da  ewa  mei  nen  wilker  da  ewa  brecka." —  3)  Fw.  „natural"; 
Seb.  „naturale." —  4)  Scb.  „aceda";  Fw.  „Scheda."  —  6)  Der  alte  Druck  und  Sch.  „wenheed";  Fw.  p.  6  leieo 
dafür  nach  dem  MS.  Roord. t  „tcrioun  riueht."  —  6)  Fw.  „allcer";  Sch.  „aller." —  7)  Kw.j  „uruioet";  Scb. 
„urbideL"  —  a)  Fw.  „wyeckt";  Seil,  „wyeclit."  —  »)  Fw.  „dyn";  Seh.  „dan."  —  10)  Fw.:  „riacht  ia"; 
Sch.:  „i*  riuebt."—  11)  Fw.  „hü'aept";  Sch.  „liaept."—  1»)  Fw.  „dat";  Sch.  „dit."—  13)  Fw.  „Huclit"; 
Sch.  „finet." —  14)  Fw.  haben  diese  und  die  folgenden  Paragraphenüberschriften  weggelauen ,  ich  nehmo  »ie 
etu  Sch.  auf.  —  15)  Fw.  „Bgiptera";  Sch.  „  Aegii.iera."  —  16)  Fw.  „Ligurgu*";  Sch.  „Ligurhu."  —  IT)  Fw. 
„Appoüwis";  Seil.  „ Apollonias."  - 
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AUg.  Ges.  des  wesUrl.  Frieslandes. 
hwant  da  Latynscha  leyden  eer  Stetten,  deer 
dyo  lale  mtj  biwared  was,  bwite  stenen  to 
liaffliko  seckem,  cude  suarte  »lenen  toe  leedlika 
seckem.  Di  Numa  was  di  aerste  l)  koningh 
*  efter  Romulo,  deer  aerst  da2)  burich  toe  Roem 
timmerade  ende  noemde ;  deerom  heet  hy 
Nnma,  want  by  waes  di  5)  forma,  deer  dyu 
penningh  montya  hect  mit  keiserlika  forma. 
Deer  eefter  worden  alsoe  maiiich  riucbt,  soo 

10  deer  riken  wereu,  hwant  da  koninghen  settent 
to  riucbt,  deer  him  alder  best  tuchlc.  Soo 
worden  da  riucbt  wandeled,  als  dy  koningh 
was  daed,  ont  Romeran  dat  bycronghen,  datse 
da  wrald  to  mena  fredo  bytuongcn ;  docb  ne 

15  muchtent  da  Romera  heran,  ho  wys  ende  ho 
wieldich  ♦)  datse  wcren ,  sceppa  dae  riucbt  al- 
so© steed  ende  also  fest,  datse  dae  konioghen 
naet  vr  andelia  dorsten ,  ecr  dat  da  koninghen 
Crislon  worden  ende  dae  riucbt  ney  goedcs 

«0  iefta  «hoepen. 

Hwa  bände  den  aersta  ferdban? 
(.3.  Hwa  bände  dine  aersta  ferdban  oen  da 
wrald  ?  Octavianus  di  keyser,  da  Romera  heran 
al  da  wrald  fan  aesla  to  s)  westa,  fan  noerda  to  5) 

SS  suda,  ende  alle  da  eylanden  bi  heucs  muda  mit 
heerschielde  bituonghen  heden,  ende  Octavianus 
dina  lesta  ferdban  fan  Pardland  brochte,  da  hy 
mit  goldena  waynen  to  Roem  in  foer,  ende  by 
da  waynen  trowaden  koninghen,  spand  mit  gol- 

30  dena  keden;  dae  heet  hy  to  handes c)  Iancs 
porta  sluta,  dat  was  ;tredda  stond  fan  saun 
hundert  ende7)  xxn  ieren,  soer  dat  Roem  bi- 
gonde  to  bielywen.  Dis  bagaden  dae  van  Roem, 
dat  deer  dis  deys  mitta  koninghe  mara  koste- 

35  licheit  ende  syrheed  coem,  danse  eer  aller  ha- 
uena  heden;  da  scopense  da  koninghe  cneo 


Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
nyen  nama8),  eer  heet  hy  Octauianus,  da  he- 
tense  him  Augustua.  Dis  deys  sehyden  twa 
wondergrato  teyken  to  Roem ,  hya  saegeu  oen 
da  hymel  fan  da  moern  al  ont  middey  tria  sonna 
sebinen ,  deer  om  ghingh  een  reynboga  also  9) 
lyacht  als  di  logha,  ende  garense  toe  lesta. 
Acck  ontsprungh  dis  deys  lo  Roem  een  buma 
fan  olia  wt  een  boernahuus  10),  ende  llaet  wt 
in  diue  Tiber  mit  fulla  slraemc  ecti  ctmal  al 
omtne,  dae  dat  folek  toe  stede  coem.  Da  spreeck 
di  koningh  mit  hleste  n):  Nn  is  al  dyo  wrald 
truch  Romes  drede  wiges  bilowid,  ende  to« 
mena  freda  commen;  nu  wil  ick  dyne  ferd  mit 
duegheden  sterkia,  ende  fan  Ireficlyka  tinghen 
twa  nyc  riucbt  selta,  deer  da  durige  were  ende 
dine  eerma  bischirma;  ho  dattet  land  mit  riuehte 
Stande,  ende  den  freed  ninunen  oen  fiuchte. 
Dit  is  dat  aersta  deer  ik  biedc,  dat  alle  dio 
tiado  deer  hyoda  aen  eilende  sc ,  lo  hyara  ayn 
land  weder  kere  fri  fan  alla  manuem,  ende 
iow  tins  dae  Roemera n)  heran ,  boeghia  mit 
byara  frionden,  ende  wise  a  I5)  hiara  ayn  eerwe 
ende  fee  op  hiara  ayn.  Dat  oer  is,  dal  ick 
banne  wiuem  ende  manuem  frede  au  lyf,  frede 
an  gued,  dat  man  nick  an  da  1+)  sinem  bisitte 
soe  langhe  so  hyt  onfoerwrocht  ne  habbe.  Dat 
was  di  acrsle  ferdban,  deer  disse  wrald  enich 
wan,  fan  oenbigbin  ont  hyoda  so  ne  sehyd  hit 
na  dat  onder  eon  man  alle  dyo  wrald  coeme 
to  mena  ferdbanne.  Hit  timade  aeck  wel  dat 
di  eerdscha  koningh  dine  ferd  bände,  dae  di 
himclscha  koningh  was  commen  to  mannen, 
hwant  hit  was  di  selua  dey,  deer  Cristus  1S) 
in  der  cribba  lay;  dat  waa  ceu  scheen  dey  toe 
Roem,  alsoe  scheen  was  dyoo  nacht  in  Iheru- 
salemra  land,  dac  16)  di  cnghel  coem  toe  dae 


1)  Fw.  „  Bente";  Sch.  „aersta."  —  S)  Fw.  „da";  Sch.  „de."  —  3)  Fw.  „di";  Sch.  „de."—  4)  Fw. 
„w>eldich"s  Sch.  „wieldiffh."  —  &)  Fw.  „to";  Sch.  „tot."  —  G)  Fw.:  „hect  hy  to  haades"{  Sch.:  „heef  hy 
tot  hnodcs." —  7)  Sch.  „ende";  Fw.  „en."  —  8)  Fw.  „aama";  Sch.  „nane."  —  9)  Fw.  „aUo";  Sek. 
„■Uoo."  —  10)  Fw.  „boeraithuus";  Sri*.  „  boeroaliay»."  —  11)  Fw.  „hleste";  Seh.  „leste."  —  1«)  Fw. 
„Roemera";  Seh.  „Homer*."  —  13)  Sch.  „wiae  a";  Fw.  „wi*e."  —  U)  Fw.  „aa  da";  Sch.  „aiiUa."  — 
15)  Fw.  „Cristui";  Sch.  „Chrlstu*."  —    16)  Fw.  „dae";  Sch.  „dat."  — 
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horderem,  ende  kette  frede  alla  gueda  willigha 
lyoedem.    Gloria  in  excelsis  deo. 

Uvra  scryou  riueht  ulier  aerst? 

J.  4.  Hwa  sercef ')  dae  riueht  aller  aerst? 
Poinpeius  z)  di  greuua,  di  bygondeso  too  scry- 
uuen,  dae  woex  Ii  im  soe  graet  «yd  dat  liyt  leet 
bhuua.  lulius  ende  Octavianus  hedeuse  bigon» 
aen,  dae  worden  hya  mitta  gaelika  doed  by- 
roiiuen.  Dcer  ney  dae  dyoe  Cristenhced  s) 
oenstoed,  dne  worden  dae  riiicht  eleed  ende*) 
gued,  dae  god  syn  folek  dae  nede  ioc.  Tbeo- 
dosius  hect  di  liera  deerse  s)  aller  aerst  screef6), 
ende  dae  herdo  wel  folbroclite,  deerna  wralda 
neen  keyser  mochte,  alle  dae  dcer  bifara 7) 
bim  weren  fan  >i  ende  c  ende  xxxm  iera,  soer 
Numa  ende  Romulus  stören,  deer  da  riueht 
mit  Romeren  aller  aerst  op  houcn.  Deer  efler 
ward  een  wys  keyser  to  Rocrn^  Iustinianus  was 
syu  nnma,  deer  da8)  riueht  ullcr  aerst  enigad, 
al  deerse  en  twa  spreken,  ende  kirtesc  al  deerse 
toe  mnnichfald  weren;  decrom  sit  hi  ieta  to 
Roem  melad  op  een  goldena  troen,  con  boec 
aen  synre  band  deer  da  8)  riueht  oen  standet, 
op  dal  paellaes  meled  deer  meymet  ieta  sehoya 
aldus:  Dase  Iuslinianum  toe  keyser  setton,  dat 
was  al  dyoc  wrald  nette,  want  hi  al  onso  riueht 
gelte ,  ende  myt  9)  grata  frewclheed  kirte. 
Hwae  dae  wilkeren  al  der  aerst  sette. 

§.  5.  Hwae  sette  dae  wilkeren  aller 10)  aerst:' 
lusüniamis  di  keyser.   Dissc  Iustinianus  saegli 


Allij.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
oen  manychfalda  landa  mislika  derwa;  dae  ioe 
hi  oerlef11)  dat  aller  laudiek  truch  syn  sou- 
deringa  bihoef  wilkerren  kerre  ende  toe  riueht 
bilde,  ende  dalsese  naet  toienst  den  lawa  ne 
seile,  ner  toienst  goedes  hulde.    Dat  selue  12)  5 
fyutnia  in  syne  bueke  aldus:  landes  deerwa, 
dcer  eerlyck  sint  ende  myt  mene  frede  prowet, 
dae  bied  ick  to  haldcn  alse  dat  riuchl.  L)if#.c 
Iustinianus  wacs  dy  tria  ende  fyflichMa  keyser 
fan  Octavianus,  deer  dae  wrald  milla  aersla  10 
ferdban  gelte;  een  Uisent  ende15)  twa  hundert 
ende  lxx>u  iera  fan  Numa,  deer  dae  riueht 
aerst  seile;  fyf  hundert  ende  ixxvu  iera  cefler 
Cristus1*)  berlhe;  hy  was  hundert  ende  xxxvu 
iera  ceftcr  Tbeodosius,  deer  dae  riueht  eerst  16 
screef;  tua  hundert  ende  xxva  eer  Kaerl,  deer 
da  15)  Fresen  den  fridoem  ioe ,    mauich  man 
dcer  wys  haet  weent  16),  dat  Kaerl  dae  riueht 
habbe  seth ,  Fresen  haet  hyse  bihulpen ,  datse 
liuehtes  pügia  moeten,  dcer  eer  sonder  era  we-  2o 
ren  ouder  alla  manna  foetem. 
Hoc  sinto  Willibrord  dae  Fresen  bi- 
k  e  e  r  d  e. 

f. 6.  Dae'7)  sinte  Willibrord18)  dal  land 
bikeerde ,  Fresen  hy  dat  leerde ,  dalsc  -capeden  25 
my  t  guede  datse  dy  koningh  Kaerl  nocin  in 
synre  huede;  hoese  da  Nordmau  ontcoeuie,  decr- 
om flegen  Ina  to  da  hcrem  fnn  Roemc.  Deer 
eefter  deerse  dae  heerferd  bysuoeren,  ende  mit 
him  toe  Roem  foren,  ende  da  burich  tosloer-  9o 


1)  Fw.  „screef";  Sch.  „sebreef."  —  2)  Der  alte  Druck  und  Sch.  „Pomponius";  dns  MS.  Roorri. ,  nsrli 
Fw.  p.  11,  „  Poinpeius  welche*  durch  Css.  9  dist,  7,  einer  Stelle  an*  Isidora  Blymol.  V.  r.  1  welche  dieaini 
und  dem  $.9  zu  Grunde  liegt,  als  die  richtige  Lesart  dargetfian  wird.  —  S)  Fw.  „Criatcnheod";  Sch.  „Christeu- 
hetd."  —  4)  Sch.  „ende";  Fw.  „en."  —  5)  Sch.  „deerae";  Fw.  „daerse."  —  6)  Fw.  ..screef";  Sch. 
„schreef."  —  T)  Sch.  „bifara";  Fw.  „biftm»."  —  8)  Fw.  „da";  Sch.  „dae."  —  9)  Fw.  „mvl";  Sch.  „met."  — 
10)  Fw.  „aller";  Sch.  „alder."  —  11)  Seil,  „ocrlcf";  Fw.  „oerlof."  —  12)  Fw.  „selue";  Sch.  „aelva."  — 
13)  Sch.  „ende";  Fw.  „en."  —  14)  Fw.  „Crislus";  Sch.  „Christus."—  Ii»)  Fw.  „da";  Sch.  „de."  — 
16)  Die  Glowe  tu  dieser  Stelle:  „Manien  man  deer  wys  haet  etc.  Quallter  Frisonea  venerunt  ad  libertatem,  de 
iato  magno  Karulo  et  patre  eius  in  tranalatioue  regni  Grnecorum  in  Germanoa  sire  Alleroannos,  nota  Extra  de 
electiooe  c.  renerabilem ,  verum  nota  in  flösse  super  veruo  tranttulit.  Et  legitur  in  cronicis  qnod,  cum  romaua 
eccleiia  opprimeretur  ab  Astulfo  rege  Lombardoruui,  petiit  auxiliuro  a  Coustantino  et  Leone  simul  eins  iraperatoribas 
conataatinopolitanis,  et  cum  nollent  pstrociaari  romanae  eeclesiae  qusc  petcbnl  corum  anxllium,  Stepbanns  papa 
aecnodui,  natione  Romanus,  tranatulit  Imperium  ad  Karoluns  qui  fult  fi  litis  Pipini,  quem  Zacharias  praedeceaaor 
cius  aubstituerat  I<odowico  regi  Fnmeorum  quem  deposuerat,  de  quo  legitur  xv.  q.  vi.  alins.  Et  trauslatio  illa 
facta  est  anno  domioi  septingentesimo  mvj;  qui  Karolua  coronatus  est!  a  Leone  papa  terlio,  elapais  poat  ho«  xt 
annU.  -    17)  Fw.  „da";  Sch.  „de."  _    18)  Sch.  „Willibrord";  Fw.  „Wjlbrord."  - 
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deu ,  dae  wereu  hj  a  de»  koninghes  heranaeleu 
worden.   Dase  da  burich  wonnen,  dae  werense 
burchcren  J)  toe  Roem,  dae  camense  mit  riucbta 
ordel  toe  fridomc,  want  Iiit  een  ald  riucht  was, 

&  dat  dy  man  fry  was  in  alle  landen  deer  toe 
lloem  burgher  was;  dat  een  man  onder  da 
galga  stoed,  ende  coem  et  bim  to  moedc,  dat 
bi  0|>  da  roeinscba  burgersebip  tegbe,  ende  hyt 
aller  wirdic  leghe,  Iii  moste  wessa  ontbouden, 

10  al  ont  bit  toe  Koem  wordc  onderfonden.  Aeck 
ioe  by  bim  dat  trueb  god,  dat  bya  mosten 
balda  Iuslinianus  bod,  ende  bet  et  eerse  van  bim 
sebate,  datse  al  hiara  Iandis  therwa  by toebte,  ende 
hvt  liünmen  habba  letbc,   endese  dat  ymmer- 

15  meer  toe  riuebte  bilde,  ende  bi  6ine  ban  deer  oen 
leide,  bose  deer  eeftcr  neen  koningh  of  nete. 
Ilwana  caem  riucht  aller  aerst. 
f. 7.  Nu  baeslu  my  seid,hwa  riuebt  aerst 
seile  to  Romc,  ende  ic  wil  wita  hwana  dallet 

so  riuebt  aller  aerst  coem?  Dat  was  vuj  hundert 
ieer  ende  aeck  fyf  ieer  meer,  eer  Romulus  ende 
Numa  oen  da  wrald  comen,  deer  da  burich 
limmeradeu  ende  riucht  selten  to  Roem,  da 
god  Moyses  twa  tafela  io,  derer  tyen  wird 

26  mey  syn  fingber  oen  eercef;  ende  dae  wirden 
sureeck  bi  aeck  also  bluud,  datlet  heerden  al 
dae  israhelscha  lyoed;  ende  dae  bwile  deer  biso 
spreeck,  dat  weet  ick  dat  di  himel  onlbreeck 
mit  tongbere  ende  mit  blixen,  ende  mit  so  frees- 

30  lika  2)  bere,  datier  neen  sonna  scbynd,  oers 
dan  dat  fyoer  deer  fau  da  himel  ran,  eude  aeck 
heerdeuse  alsoo  hera  boerna  bluud.  Ende  dat 
folc  was  cer  truch  da  eewa  teyn  wt,  dae 
worden  sc  soo  seer  foerfeerd  fau  da  gryslika 

35  bere,  datier  nimmen  libba  dorste  eer  Moyses 
uan  da  birgh  caem  aef,  en  det  folek  traest  gbaef. 


Alla.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
Di  birgh  deer  Moyses s)  op  stoed,  di  barnde  aen 
liahter  gloed,  dat  dy  logba  oen  den  himel  rächte, 
alle  da  xl  nachte  deer  god  mit +)  Moyse  uppa  bo- 
gade,  ende  hem  alle  riuchle  leerde  ende  wegade  *). 
Van  dae  tiaen  wird. 
{.8.  Dit  sint  dae  tyaen  wird:  Israbel  dyn 
god  is  een  weer  god,  bim  c)  schellu  tienia,  eude 
syn  cra  mit  nene  fraemde  goden  menzia.  Isra- 
bel dyn  god  schellu  neen  byld  makia  fan  alle 
da  creatura,  deer  bi  da  himel  fliueht  iefla  op 
deer  eerde  swerft,  ende  in  da  wettere  suomt; 
want  ick  mine  ontanck  wreck  al  Ii  da  fyarda, 
ende  myne  tanck  laenie  al  toe  da  tyenda.  Is- 
rabel dyn  godes  naema  schellu  naet  forswerra, 
ner  to  nene  ydelnisse  op  tyaen  sonder  need. 
Israbel  dis  sonnendeis  fira  schellu  naet  foeriella. 
Diese  fyower  boeden  weren  in  eenre  taefla, 
ende  7)  dis*o  sex  8)  hyr  ney  folgtet ,  weren  in 
een  ander  taefla.  Israbel  era  dyn  fader  ende 
dyn  moder,  hoe  du  lange  libbe  op  der  eerda. 
Uoed  di  fan  9)  hoerdoem I0).  Hoed  di  fan  man- 
slachta.  Hoed  di  fan  tyefla.  Hoed  di  fan 
falsch  tiueh.  Hoed  dt  fau  oanelter  1 ')  biieringe 
aller  der  lingena,  deer  dyn  nesla  aegh  mit  mara 
riucht  dan  du.  Bi  disse  x  wirden  schoep  Moy- 
ses goedes  riuebt,  ende  raenslick  riucht,  ende 
syn  fyf  boeka;  ende  <leer  eeftcr  alle  da  pro- 
pbelen  ende  apostolen  hiara  12)  buecka;  ende 
al  hactso  dyo  wrald  scrifte«  haet  ende  riuehtes, 
deer  nellic  eude  eerlic  is,  dat  bighint  ende 
eyndiget  in  disse  tien  wirdom. 

$.9.  Wa  sette  aller  aerst  godlyk  riuebt  eude 
menslyck  riucht?  Dcus,  god,  dae  bi  »creef  ay- 
der  riucht  an  6yner  tafela,  da  io  hise  Moisi 
bedc,  der  om  sebil  di  prester  wessa  een  fogid 
der  wird  lo  ,5)  liuge  ende  to  cde. 

1)  Fw.  „bordieren";  Sch.  „borchheren." —  2)  Fw.  „ freeslik« " ;  Sch.  „  fraesllka." —  3)  Sch.  ,,Mojies"; 
Fw.  ,,Moy»i»." —  4)  Fw.  „mit"}  Sch.  „mel."  —  6)  Do*  MS.  Roord.  poch  Fw.  p.  15  „wysde."  —  6)  Fw. 
„hiin";  Seil,  „heni."  —  7)  Die  folg.  Worte  dieses  Salzes  fohlen  Im  Seil.  —  8)  Hier  scheint  ein  „de"  ausge- 
fallen  tu  sein.  —  9)  Fw.  „fan";  Seh.  hier  und  In  der  folg.  Zeile  „van." —  10)  Fw.  „boerdoem*1;  Seh. 
„hoerdom."  —  1 1)  Das  MS.  Roord.,  nach  Fw.  p.  1«,  ., onriachter."  —  12)  Der  alte  Druck  u.  Sch.:  „>»<*«  al 
hiara  buerka"?  „ende  al"  fehlt,  nach  Fw.  p.  16,  im  MS.  ttoord.  —  13)  Das  MS.  Roord.,  Osch  Fw.  p.  18, 
„iik  tjuglie  ende  kk  ede."  — 
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K ö n i  p  Karl  und  Radbod"). 


Van  da  tweer  koningen,  Kaerl  endo 
Kadbod. 

Da  di  koningh  Kaerl  ende  di  koningh  Rad- 
bod l)  fau  Dcenmerkuni  in  dat  latid  conieo,  da 
bisette  ellick  syn  oerd  ende  syn  cyud  in  Fraen- 
kera  gae  mit  een  hecrschiclde,  ende  elker  lyck 
seide,  dat  land  were  syn.  Da  woldcnt  wise2) 
lioed  sena,  ende  da  heren  woldcut  bifjuchta; 
da  wysduia  da  soen  alsoe  langh,  dat  met  op 
dae  tweer  koningen  gaf,  huckera  liiarcm  deer 
orem  an  stille  stalle  wr  stoed,  dat  hyt  wonueu 
heed.  Da  brochlma  da  heren  togara ;  da  sto- 
dense  een  elincl  al  onunc;  da  leet  di  koningh 
Kacrl  syn  handschoech  ontfalla ;  da  rächten  him 
de  koningh  Radbocd ;  da  spreeck s)  dt  koningh 
Kaerl:  ha  ha,  dat  land  is  myn,  ende  hlackadc; 
ol  decrom  haet 4)  syn  oerd  Hachense.  Hwecr- 
om ,  spreeck  Radboed ;  da  spreeck  Kaerl :  y 
eint  myn  man  worden;  dac  spreeck  Radboed: 
o  wach !  deer  am  *)  heet  syn  oerd  Wachense. 
Da  foer  di  koningh  Radboed  wta  lande,  ende 
di  koningh  Kaerl  woldc  tingia,  da  ne  mostere 
hwant  deer  lediges  landis  so  fula  naet  was,  deer 
Li  op  tingia  mochte;  da  seyntere  in  da  saun 
sclauden,  ende  het  et  hiarem  dat  hya  him  wone 
cn  frie  stoe,  deer  hy  op  tingia  mochte.  Dae 
capeden  hya  mit  schat  ende  mit  Schillinge  Dcl- 
demancs ;  deer  tingaderc  op ,  ende  layde  da  da 
Presen  tofara  him,  ende  heet  dat  hya  riueht 
ker  als  hya  haldc  wolden.   Da  baden  hia  fers- 


tis  to  hiara  foerspreka,  da  io 6)  hy  liiareni  Oer- 
ie f.  Dis  ora  deis  heet  hi,  datse  tofara  dat  riueht 
coem;  da  comense  ende  kerren  foerspreken,  xu 
fan  da  saun  selanden;  dae  heet  hi,  datse  riueht 
kerren;  dae  byiaradense  ferslis.  Dis  tredda  5 
deis  het  hise  com  nie  11 ,  da  tagense  needscliyn; 
dis  fvaerde  deys  also,  dis  fyfta  also.  Dil  sint 
dae  twae  ferst,  ende  da  tria  needscliyn,  deer 
di  fria  Fresa  mit  riuehta  habba  mey.  Dis  sexta 
deys  licet  hi,  datse  riueht  kerren ;  da  sprekeuse,  10 
hya  ne  konden ;  da  spreeck  di  kouingh :  nu 
lidse  iek  io  tofara  tree  kerren,  hör  iemna  lya- 
wera  sc,  dat  ma  iemna  deye,  dan  y  alle  ayn 
werde,  ioif  dat  ma  iemna  een  schip  iow  also 
fest  ende  also  sterck,  deer  een  ebba  ende  een  15 
lloed  mey  wr  staen,  ende  dat  sonder  rema  ende 
roer,  ende  sonder  tow.  Da  kerren  hia  dat 
schip,  ende  folen  wt  mitta  ebba  also  fyr  datse 
neena  land  syaen  mochten.  Dae  waes  hiarem 
leed  Io  nioed ;  dae  spreeck  di  ena  deer  fan  Wy-  20 
deken  slachte  was,  dis  forma  aesga:  ick  hab 
heerd  dat  ws  hera  god,  da  hi  op  eertrike  was, 
tolef7)  iongheren  hede  ende  hi  seif  di  tret- 
teensta  were,  ende  coem  to  hyarem  bi  bislettena 
dorem,  ende  traestese  ende  leerdese;  hoe  bidda  25 
wy  naet  dat  hi  ws  een  trelteensta  seinde,  deer 
ws  riueht  lere  ende  toe  lande  wise?  Da  foleiise 
alle  op  hyara  kne,  ende  beden  inlike;  dase  da 
bedinge  heden  deen,  da  sagense  een  trelteensta 
oen  der  stioerne  sitten,  ende  een  axa  op  synr«  so 


*)  Der  hier  folg.  Text  einer  Sage  tob  König  Kart  und  Radbod  fiodet  sich  in  westerl»uwer*chen  Landr. 
(«.  p.S86),  jedocli  Dach  Fw.  p.  los  nicht  in  allen  Handschriften  desselben,  namentlich  nicht  im  MS.  Dom.;  die 
Sage  scheint  indesaen  auch  ainserhalb  de*  westerlauwerschen  Friestand«  verbreitet  gewesen  sn  «ein,  plattdeutsch 
steht  sie  im  Ommelandcr  Landr.  (*.  p.  283) ,  uad  mit  manchen  Abweichungen  in  dem  bei  Pufendorf  Obserratioaes 
T.  III.  Anb.  p.  S6  gedrnckten  s.g.  Wurtter  Laadrecht.  —  1)  Dat  Otumcl.  Landr.  „Rabbodos."  —  S)  Fw.  „wise"; 
Sek  „wIm."  —  3)  Fw.  „spreec*";  Sch.  „spreeckt."  —  4)  Fw.  „haet";  Sch.  „beet."  —  5)  „om"  fehlt  bei 
Sch.  -    6)  Fw.  „io";  Seh.  „bio."  -    7)  Fw.  „tolef";  Sch.  „toelef."  - 
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aexla,  dccr  liy  mcy  tue  laude  sliocrde  loienst 
slraem  ende  wynd.  Dase  toe  lande  coemen,  da 
worp  hy  niiUer  axa  op  dat  land,  eüde  worp 
cen  Iura  op;  da  ontsprongh  deer  cen  burna, 
5  al  deerom  haet  dat  to  Axenlhoue.  Ende  to 
Kcswey  comense  to  land,  ende  selca  0111  dae 
burna,  ende  hactso  hini  di  Irclleensla  leerdc, 
dat  nomense  toe  riuclit;  doch  ne  wistet  n Im- 
men haet  di  tretleeusla  werc,  dccr  to  hyarem 
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commen  was,  alsoc  lyk  was  liy  hyarem  elker 
lyck.  Dae  liy  hyarem  dat  riticht  wysd  hede, 
dae  werea  deer  raer  toelef;  al  deer  om  schillet 
al  deer  x)  in  da  land  wessa  trelteen  aesgen, 
ende  byara  dornen 2)  scliillet  hya  dela 5)  to 
Axenlhoue  ende  to  Leswey ;  ende  hweerso  bia 
eo  twa  Spreckel,  60  agen  da  saun  da  sex  in  to 
ballen. 

Aldus  ist  landrincbt  aller  Frcscna. 


D  e  8    Maxaus  Küren*). 


10  H)  r  bigbiuuet  dae  kerren  deer  Mag- 
nus kacs  thoc  Roem. 
1.  Will  y  barkya  ende  Jctet  ioe  »idsa  fau  da 
aersla  kerren ,  deer  da  Fresen  kerden,  dae  bya 
to  ')  Hocm  den  fridoem  bicrongben ,  ende  da 
IS  dat  «tryd  op  beuen  ward  twisseba  Romera  be- 
reit ende  den  koningb  Kaerl  om  des  pacus 
Leo  aeghen,  deer  llomera  bereu  blyndet  he- 
den.     Da  broebtma  2)  da  uakena  Freseu  all 
afara,  bose  aerst  forslayn  worden;  da  biunet- 
ao  tent  da  Fresen  milta  liue,  ende  cfler  bifuchlcn 
bya  et  milta  banden  manlikc,  da  bya. Romera 
biiricb  wonnen.    An  dera  tredda  tyd  di»  deys, 
da  da  Romera  heran  wr  hiara  mocs  weren, 
da  broebte  Magnus,  deer  di  Frecsna  fanadn^er 
25  was,  syn  fana  op  da  alre  bagista  tboer  deer 
waes  biana  Roem;  hpe  leed  dat  koningb  Kaerl 
was,  eer  werensc  alle  noken  Frese»,  da  heetsc 
di  koningb  alle  heren;  da  baedma  da  bereu 
gold  ende  goed  wob  5);  da  baedma  da  heren 
SO  aller  likum  syn  breda  scbield  mitla  rada  goldc  to 
bislaen ;  da  baedma  da  bereu  aller  likum  to  selten 
«leer  der."  - 


in  een  sonderiuga  rike,  ende  dat  ma  deer  of  doch 
,  tyenade,  als  ma  een  wicldigha  koniughe  ♦) 
schulde.  Alle  dae  ieflcn  dccr  di  koningb  baed, 
da  wr  spreck  Maguus,  ende  kaes  een  oer  bacl 
bettera,  ende  alle  Fresen  oen  Magnus  ker  iech- 
ten;  ende  kaes  dat  alle  Frcscu  fryberen  wee- 
rea,  di  berua  ende  di  oeuberna,  alsoe  langh 
soc  di  wynd  fan  da  wolkcncu  wayd  ende  dyoe 
wrauld  «toode,  ende  willet  wesea  mit  kerre 
dis  koninghes  .baga  hcranathen. 

II.  Dit  is  di  ora  kor  5).  AI  deer  eeflcr 
kaes  Magnus  den  lettcra  ker,  ende  alle  Fresen  oen 
sine  ker  iecblen,  dat  ma  da  Fresen  da  holtena 
witta  fau  da  hals  spaude,  eudese  ymmermeer 
woldcn  wessa  fryberen ,  di  berna  ende  di  on- 
berua,  also  langh  soe  di  wynd  fan  da  wolke- 
nen  wayd  ende  dyoe  wrald  stoede,  ende  wil- 
let wessa  mitla  ker  dis  kouingbes  baga  bera- 
natben. 

III.  Dit  is  di  tredda  ker.  Dae  kaes 
Magnus  dine  tredda  ker,  ende  alle  Freseu  oen 
siue  ker  iechlcn,   datse  neen  koningtigchiflila 

8)  Fw.  „dela";  Sch.  „delen."  — 


1)  Seil.:  „deer  der."  —    2)  Fw.  „dornen";  Sch.  „doemen." 

*)  Die  Vorrede  de*  weiter  lau  werscilen  Laudr.  (s.  p.  385)  bezeiclinet  diesen,  plattdeutsch  auch  im,  Ommcttn- 
der  Laodr.  (».  p.  283)  enthaltenen  Abschnitt,  mit  den  Worten:  „Dat  oder  deel  is  fan  da  saun  kerren."  — 
t)  Scb.  „to";  fw,  „toe."  —  2)  Sch.  „ bruclitma";  Fw.  „Iirochmn." —  3)  Das  MS.  Emm.  liest,  nach  Fw. 
p.  112,  „wed"  für  „wob."  —     4)  Sch.  „koniughe";  Fw.  „koriingh.*'  —     6)  *.  p.  435  Note  14.  — 


Digitized  by  Google 


-     44i  - 


Allq.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
liaghera  ne  gülden  dan  riuchtcn  hutislaga  da 
scholta,  het  ne  se  dattet  dumme  lioed  oen  da 
bannem  hiarem  wrbreke       ende  hyase  da» 
untgulde. 

IV.  Dae  fyaerde  ker.  Dac  kacs  Magnus 
dinc  fyaerde  ker,  ende  alle  Fresen  oen  sine 
ker  ieckten,  ende  kaes  een  heitere  dati  alla  da 
ieffa  dcer  di  koningh  bacd,  datse  necn  himel- 
sckielda  haghera  gulden,  dan  riucblcti  dccckma 
dae  pres ter  2)  deere  da  haudstoed  bisunch,  hit 
ne  »e  daltct  dumme  liocd  oen  da  bannem  biara 
vrrberde,  ende  liyasc  dan  ontgulde. 

V.  Dil  is  di  fyfta  ker.  Deer  cfter  kaes 
Magnus  dinc  fifie  ker,  ende  alle  Fresen  oen 
syii  ker  lochten,  datse  necn  licerferd  fordera 
folgia  woldcn  enich  hera,  dan  aestcr  to  da 
Wisere  ende  wester  toe  da  Flec,  wl  initla 
ebbe  ende  op  mitta  floed,  om  datse  dine  5) 
owirra  warict  deis  ende  nachtU  toienst  dyn 
noerdkoninck  ende  toienst  dyn  wylda  wisingh, 
mitta  fyf  wepen,  mit  swird  ende  schicld,  mit 
spada  ende  furka,  ende  mit  clkeris  oerd. 

VI.  Dil  ig  dt  sexta  ker.  Dac  kacs  Magnus 
diua  sexsta  ker,  ende  alle  Fresen  oen  sine  ker 
iechten ,  datse  byara  ayn  riueht  halda  woldcn, 
binna  liyaera  ayn  saun  scelanden,  bi  des  paws 
ende  dis  koninghes  ieften,  bi  riuehta  banne  ende 
bi  acsgha  domo,  ende  bi  papena  ordcl,  als 
byac  heden  tween  lcken  lo  folgerum. 

VII.  Dil  is  di  saunda  ker.  Dac  kaes  Mag- 
nus dinc  saunda  ker,  ende  olle  Fresen  oen  sine 
ker  icchten,  dat  Iiiin  di  paeus  Leo  ende  di  ko- 
niugH  Kaerl  een  breef  woldcn  iaen  ende  een 
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insigliel,  deer  hya  mosten  oen  scriwa  saun  ker- 
ren,  saunteen  kesta,  fyower  ende  xx  landriuebta, 
ende  xxwi  sindriuclita.    Dat  ocrlcf  io  bim  di 
paeus  Leo  ende  di  koningh  Kaerl  mitta  monde, 
ende  eftcr  weddadent  hya  mitta  banden.    Een  5 
hcylich  biscop 4)  scet  eude  «creeft  mitta  ban- 
den, ende  Magnus  spreeckt  mitta  monde  wter 
taefla  deer  god  seif  liede  ioun  Moysi  op  da  s) 
birgbe  to  Synai.    Dae  dat  breef  reed  was,  boe 
froe  dat  manich  Frcsa  was !  Dae  ginghense  alle  10 
gacr  toefara  dyn  paeus  ende  dyn  koningh  staen ; 
dit  breef  ioc  bim  di  paeus,  boe  bage  hyt  hya- 
rem  bircel,  bi  het  et  dat  dac  Fresen  dat  also 
herdc  bilde,  als  hya  dine  Crislcna  nama  c)  babba 
wolde,  ende  datse  da  suderna  riueht  ende  hera  15 
berich  were,  want  hya  alle  in  dat  noerdsche 
koninghryck  heerden,  ende  alle  beyden  weren. 

Aller  aerst  dae  him  dat  breef  in  da  band 
coein,  dae  boef  op  Magnus  een  leysa  ende  sangh: 
Christus  onse  uade,  kyrioleys.  Da  reemdense  20 
des  koningh  Kaerlis  ende  ol  Romcra  land;  aeck 
bond  Magnus  oen  syn  stef  dis  kouinges  heer- 
teken,  hoed  alle  da  folkere7)  trouwere,  dat 
alle  Fresen  weren  fryberen,  di  berna  ende  di 
oenberna,  also 8)  langh  soc  di  wynd  fan  da  25 
wolkcncn  wayd  ende  dyo  wrald  stode.  Dat 
breef  brochtc  Magnus  binna  frescha  merkum,  dat 
lestma  in  Almcnum  in  sinte  Michiels  9)  doem, 
deer  to  der  tyd  was  ramed  mit  holt  ende  reyl I0), 
.  deer  was  to  der  tyd  binna  Freesland  ielkirs  nact  50 
manich ;  deer  lestma  wta  brevc  tu  kerren,  xvit 
kesta,  xxtv  Iandriucht  ende  xxxvi  sindriuebt, 
alle  Fresen  to  u)  lof  ende  toe  erem. 


1)  Fw.  „wrbreke";  Seil,  „wrbrede."  —  2)  Für  „prester"  liejt  das  MS.  Emre.,  nach  Fw.  p.  115,  „pre- 
»este",  und  aiicli  das  Omniel.  Lnndr.  „pre-Test." —  8)  Seil,  „dine";  Fw.  „diua." —  4)  Seh.  „biicop";  Fw. 
„bucliop."  —  5)  Seil,  „da";  Fw.  „de." —  6)  Scb. i  „Cristena  nnema";  Fw.:  „Cristcno  nama."—  7)  Fw. 
„folkere";  Seh.  „folke."  —  8)  Fw.  „also";  Seh.  „aüoe."  —  9)  Fw.  „Michiels";  Sch.  „Micheli."  —  10)  Fflr 
„reyl",  liest  das  MS.  Emm.,  nach  Fw.  p.120,  „rlieide."  —    II)  Fw.  „to";  Scb.  „tee."  - 
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Busstaxen  von  Fcrwcrderadeel  und  Dongfcradecl  *). 


Thet  *)  send  tha  botha,  ihcr  hernt  in  Fer- 
werdera  deil  and  in  Donghera  deil,  ende  hia 
koinmeth  in  inanninghera  loghe  wel  op  cen 
thera  fyf  delena  bota ,  i«  ma  tili  riuchle  reck- 
5  nya  wol. 

f.  1.  Hcrdafcngh  a)  and  dussleech  and  dus- 
stcyth,  dusscouwen  and  dusswengh,  des  aller 
likes  is  twene  sciilinge 5) ;  ende  this  scilling 
in  Ibis  boten  is  cn4)  gratha,  ende  thet  by  wita 
10  panninghero,  and  therra  aller  ek  milh  eno  clhe 
vnswora. 

(.2.  Dussick*),  der  is  cn  and  t  wen  lieh 
uachta  weden  and  «ward  on  llia  feile ,  soe  is 
thio  böte  fior  panningha  and  so  wen  cnsa,  thet 

15  send  niugcnda  hal  grate  and  u  wite ;  tbio  ensa  ende 
this  boten  bi  wita  panniughum,  thio  cnse  is 
oer  hael  grate  and  tweer  wile  panninghen,  soe 
is  sex  wile  panninghen  toc  ene  hala  grata,  ende 
xn  wite  panninghen  toe  ene  hcle  grata,  ende 

20  in  this  boten  soe  send  thria  ensa  fif  grate; 
iefte  twirasum  onswerra.  Dusslech  Iber  is  xi.ii 
nachta  vreden6)  and  wanfelle,  soe  is  thio  böte 
achte  panninghe  and  xiv  ensa,  thet  send  xxiv 
grata;  tha  lada  fiower  ethan.    Dussleck  thei  is 


tria  and  sextich  nachta  weden  and  wanfelle, 
soe  is  thio  böte  xu  panningha  and  xxi  ensa, 
thet  is  xxxvi  grate;  tha  lada  sex  ethan,  thribete 
and  onbrinseze. 

{.3.  Bloediclcue  wtwardis,  achla  panninghe 
and  ii  aynsa,  thet  send  fior  gratha;  tlia 
lada  twene  ethan.  Dulgh  wtwart  fior  pan- 
ningha myn  than  f)f  enza,  thet  send  achte 
grathe;  tha  lada  fior  ethan,  Iribete.  Inredis 
dulghis  sexasum  onswora,  tribete.  Faxfcng 
iv  penniughen  myn  than  v  ensa,  thet  is  vm 
grathe.  Heyrskedis  also  fula;  fliuswerpis 7) 
alsoe  fula;  thera  aller  eck  twcrasuui  vnswora. 
Thet  is  eeu  riueht  fliuswerp,  thet  Iii  weth  anil 
wasich  sie,  thribete  and  onbrinsche.  Wede- 
benis  om  thin  hals,  and  kesbreke,  and  gerslel- 
hreke  ander  nose,  thera  aller  eck  fior  pannin- 
ghe myn  than  fyf  enza,  thet  seud  vm  grate, 
thribete.  Berdfcng  achte  panninghe  myn  than 
tian  ensa.  Bcrdbrcke  alsoe  stoer,  iefta  sexa- 
sum vnswora;  thet  seud  xvi  grate,  thribete. 
Faxfengh  bynetha  anda  büke  fior  panninghe 
and  xix  ensa,  thet  send  xxxn  grate,  and  thri- 
bete.   Benes  onslall  xu  panninghe  and  tliria 


')  Die  folgenden  Busala»»  entnehme  ich  dem  p.  384  in  der  ersten  Note  erwähnten,  in  Scuwarlaenberßs 
Charterboek  vaa  Yrieslsnd  enthaltenen  Abdruck  einer  Handschrift  verschiedener  BosstKeu  des  wcatcrlauwerschen 
Frie»landes.  —  1)  Dieser  erste  Sat«  gehirt  augenscheinlich  nicht  au  den  Bnsstaxen  von  Ferwerderadeet  um]  Don- 
geradeel ,  sondern  ist  nur  eine  Bemerkung  demjenigen ,  von  dem  die  Vereinigung  jener  verschiedenen  Busslaxcn  dr» 
westerl.  Frietlande«  in  eine  Handschrift  herrührt;  die  lin.  4  angeführten  Bnsstaxen  der  fünf  Dcle  »ind  auch  in  der- 
selben Handschrift  enthalten,  vgl.  sie  unten  bei  den  Gesellen  des  Wcstergo.  —  8)  Schw.:  „Ferda  fengh"  lür 
„Herdafengb."  —  3)  Vgl.  wegen  der  Worte  scilling  nnd  panning  p.  385  Note  ft.  —  4)  Schw.:  hit  en."  — 
5)  Schw.t  „Tusslek",  statt  „Dusslck."  —  6)  Schw.:  „wedem";  im  MS.  wird  „wedö"  stehen,  und  dies  falsch 
aufgelöst  sein.  —    7)  Schw.:  „OuiswerpiV  und  lin.  14  „  Üuiswcrp."  — 
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cnsa,  tliet  i«  sex  grate,  hi  ach  böte  and  nenc 
clhati ;  tltribele  and  onbrenseze  ]). 

f.  4.  Soe  hwane  so  ma  eielh  mith  ysornc 
nnd  syn  haud2),  iefta  mit  holte  slayn,  ief  ma 
hine  ther  efter  snithie  scel,  soe  ach  hi  tliis 
»Oythes  en  pund,  thet  send  xx  grate;  soe  scel 
hi  thct  slella  an  ene  clho,  thct  hi  thine  snithe  s) 
nabbc  dan  vtnbc  nene  fiafallingha ,  mer  vmbe 
sine  sunda;  thet  is  fanda  haude,  fan  dolghuin 
is  nauth  enbetc  and  onbrinsche.  Thet  inre  an 
tha  haude  fyower  panoinghe  myn  than*)  xxix 
ensa,  thet  is  oer  hael  sceld 5)  and  m  grate, 
eeubete  and  onbrinseze.  Thet  en  blodresna  is, 
ther  thria  and  sextiga  togharc  6)  bekanlich  is, 
thet  is  wilker7)  this  landis  thetsc  en  riuehter8) 
greue  scel  bescowia  er  niese  bete,  thribete. 
Ief  thi  man  sprecht,  thet  hi  tha  fiardcla  erra  se 
an  sine  haude,  soe  scel  hi  habba  en  pund, 
thct  is  xx  grate,  enbetc  and  onbrensze.  Sprecht 
hi  thet,  thct  hi  tha  Ihrcmdeelc  erra  se,  soe 
ach  hi  twa  pond,  thet  send  xl  grate,  eenbele. 
Sprecht  hi  thet,  thet  hi  tha  hadele  erria  sie, 
soe  ach  hi  thria  pund ,  thct  send  vx  grata ;  thisse 
thrya9)  pond  winlh  lü  mith  threm  etlüm,  en- 
bete  and  onbrinsche. 

f.  5.  Thio  forme  wersena  kerff,  thio  böte 
is  x  scillinghc  iefia  een  hal  pond,  thet  send  x 
grate;  the  other  achte  scillinghe,  thct  is  vm 
grate,  thera  aller  eck  mith  ene  ethe,  enbete. 
llweersoc  thio  10)  wersne  truch  slayn  is  an  thet 
ben,  and  ma  hit  nath  seuvra  ne  mey,  thet  hit 
glida  ne  moeghe,  soe  ist  thio  neer  vreste  en 
pund,  thet  is  xx  grate;  thio  other  nyoghen 
ense,  thet  send  xv  grate;  thio  thredda  en  hal 
pund ,  thet  send  x  grate,  fcf  thet  dulch  gheith 
allcnga  tre  wersua ,   aud  thio  wersne  nauth 
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tokoren  nis,  soo  ach  hi  nath11)  mara  böte 
than  ,2)  hit  elkes  and  tha  feile  were;  enbete 
and  onbrinseze. 

f.  6.  Aechbrekcrf  and  thi  beenbreke  binetha 
breyne  an  sine  haude,  and  in  rede  in  tha  nose  6 
and  in  thin  snaul,   and  thi  benbreke  inder 
snake         and  thi  thuachbreke  tlies  vnberna 
benes,  and  thi  werbroke  also  fyr  soo  Üiio  were 
tilled  fanda  tothem  1+),  soe  ach  Iii  enes  wer- 
brekes  böte,  aud  ene  inrclhcs  and  sinne  mund,  10 
and  enes  wlitewlimelsa 15) ,  so  is  thera  aller 
elkes  böte  achte  panninghe  myn  than  tyan  ense, 
thct  is  xvi  grate.   Thet  dolch  scelma  beta  ney 
siuer  melha,  ief  hit  ane  dam  bnta  staudane 
hath  ander  were,  soe  ach  hit  thes  werbrekes  15 
böte  nauth.   Dolch  iefta  blodresne  ander  tungha, 
es  tha  16)  elkes  au  tha  feile;  thribete  and  on- 
brinsche.    Ief  thio  spreke  bynymmen  warth, 
soe  is  thio  böte  x  pund,  thet  is  x  sncza  grate; 
soe  ne  mey  hi  nict  onswora  than  17)  tha  thrc  80 
delan,  enbete  and  onbrenseze. 

{.7.  Iefta  en  manne  thio  syone  an  da  aghe 
tha  fiardele  erra  is,  soe  ach  hy  xxx  cnsa  tho 
böte,  iefta  thredde  hael  pond,  thet  send  fiftich 
grate,  eubote  and  onbrinseze.   Sprecht  hy,  thct  SS 
hi  tha  Ihre  delan  wrlerren  halb,  zoe  is  thio  hole 
achlundsta  hal  pund,  thet  is  achtunsta  hal  sneze 
grata,  enbete  and  onbrinseze.  Gheratelbrcko 
in  der  nose,  thera  thrira  walla  aller  lyck  fior 
panninghen  myn  than  i7)  fyf  cnsa,  thribete  and  30 
onbrinseze.    Ief  him  thio  sione  all  wie  is,  soe 
is  thio  böte  tyande  hal  pund,  thct  is  tyande 
hall  sneze  grate.    Ief  ti  aechappc)  al  of  tha 
hauda  is,  soe  send  x  pund,  thet  is  x  sneza 
grate;  mer  by  da  zyde  send  xxxa  punda,  thct  35 
send  xxxii  sncza  grate,  cnhclc  and  onbrenseze. 


I)  Selm.:  „en  l.renscze."  —  2)  Bei  Schw.  liier,  lin.  9  »nd  liii.ll:  „hand"  für  „liaud";  lin.  18  steht 
richtig  „hattd."  —  3)  Schw.:  „ainlhe."  —  4)  Schw.i  „thanj",  vgl.  p.  442  Note«.  —  5)  Schw.:  „tteld."  — 
ü)  Seh».:  „da  gbare."  —  7)  Schw.:  „wilkca";  im  MS.  wird  »tehen  „wilk'."  —  8)  Schw.:  „riochUo",  vgl. 
Sole  T.  -  9)  Schw.:  „Üiryn."  -  10)  Schw.:  „dum"  für  „thio";  im  MS.  wird  stehen  ,,th'."  —  II)  Schw.: 
„nach."  -  18)  Schw.:  „Iham",  vgl.  Not«  4.  —  13)  Schw.  hat  ,.*oake!"  —  14)  Schw.:  „colhem." — 
15)  Schw.:  „ene«  wllte  wilneasa."  —    16)  Schw.:  „u*\m",  Matt  ,,a»  tha."—    17)  Schw.:  „tham",  vgl.  Note  4.  - 
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Thet  fcrre  aglio  mit  xiv  punden ,  ihct  send  xiv 
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ensa,  thet  send  xxiv  grata,  cabete;  thi  been- 


sneza  grata;  thet  winstcra  aglic  milh  xui  pun-      brcke  bulha  tha  ermbogha  and  ermsleUh,  aller 


dem,  thet  send  xm  sncza  grate;  and  bi  tha  zyde 
fan  ayderem  fyf  grathemerck  zunder  wald.  Ief 
6  hem  thio  nose  aloffe  is,soe  send  vi  pund,  thet  send 
sex  sneza  grata;  and  bi  da  zyde  twa  and  twintich 
punda,  thet  is  xxu  sncza  gratha,  and  thribete. 

{.8.  AI  deer  tha  manne  thet  aro  or  slayti 
is,  viii  panninghe  and  xiv  ensa,  thet  is  xxiv 

10  grate,  and  thribete.  AI  deer  thi  manne  thet  are 
truch  stath  werth,  vin  panninghe  myn  than  x 
ensa,  thet  send  xvi  grate,  tribete.  Truch  thiuo 
aerlcppa  fior  scillinghe,  thet  is  iv  grathe,  and 
tribete;  truch  thet  ara,  soe  fir  soe  thi  gherstel 

1&  is,  soe  ist  vi  scillinghe,  thet  is  vi  grate,  and 
enbete.  Ief  thi  man  sprecht,  thet  thio  here 
offc  sie  auda  ara,  soe  is  thio  bete  vm  pannin- 
ghe and  xiv  ensa,  thet  send  xxiv  grata,  eubete 
and  onbrinseze. 

80  {.  9.  Thet  lylhwey  l)  buppa  andae  hauda 
achtene  ensa,  thet  send  xxx  grate,  and  enbete. 
Thet  lithwey  vppa  tha  halsknapc  achte  pannin- 
ghe and  xtv  ensa,  thet  is  xxiv  grate;  sulch 
boet  halt  to  riuehte  achte  pund,  thet  pund  xx 

25  grate,  and  enbete.  Iure  in  thine  hals,  thio 
böte  is  ceu  colinschc 3)  pond,  thet  is  toe  böte  x 
thermal! 5).  Blodresne  truch  thine  hals,  ief 
truch  tha  zyda,  thi  ingungh  tiii  panninghe  and 
twa  ense,  thet  is  fior  grate,  and  thi  wtgung 

SO  also  fula,  enbete.  Dolch  ander  sclua  stoilh*), 
ayder  iv  pauninghe  myn  than  fyf  enzc,  thet  is 
achte  grate,  enbete.  Ief  thio  halssine  anlwa 
is  xviii  ensa,  thet  is  xxx  grate,  and  enbete. 
Lithwey  and  benbreke  ander  axla,  and  lithwey 

35  itta  ermboghe,  and  benbreke  buta  ermbogha, 
thera  aller  lieh  is  vin  penninghe  myn  than  x  ensa, 
thet  send  xvi  grate  and  enbete.  Thi  been- 
breke  ander  ermsteith,  vm  panninghe  and  xiv 


lieh  böte.  Thet  hlitwey  ander  handwerst  fior 
pannighen  and  vu  ense,  thet  is  xji  grate,  enbethe. 
Thi  benbreke  and  lithwey  and  handblede,  and 
hlithwey  itta  knokle  and  ther  handbrede,  fior 
panninghe  myn  than!v  ensa,  thet  send  viu  grathe; 
thi  beenbreke  and  lithwey  alsoe  fula,  and  ecn- 
bete.  Thet  lithwey  itta  mcddakuocliin 5),  and 
benbreke,  aller  ic  der  tliria  ensa,  thet  is  fyf 
grate.  Lithwey  and  benbreke  itta  wttersta  lithe 
anda  fingheren,  achte  panninghe  and  twa  ensa, 
thet  is  fior  grathe.  Thi  hlithwey  aud  benbreke 
al  der  nest  also  fula;  thi  lithwey  vnder  tha 
neylc  alsoo,  enbete. 

{.10.  Neylkerf  fior  panninghe  an  sowen 
aynse,  thet  is  xn  grate,  leff  cn  manne  thet 
wreste  lith  offe  is  bi  tha  neyle,  soe  send  u 
pond,  thet  pund  is  al  hyr  xx  grata,  and  bi  tha 
pligha6)  soe  send  twa  and  thritich  punda,  and 
bi  tha  othera  fiughcrcn,  also  fula.  Ief  tha 
manne  thi  thumma  offe  is  bi  tha  cuocla7),  soe 
send  fior  pond;  ief  thi  thumma  al  offe  is,  soe 
send  sex  pund.  Ief  thi  scotCuger  al  offc  is 
itta  knocla,  soe  send  fior  pund;  ief  Iii  all  offe 
is,  soe  ist  scxle  hal  pund,  sulka  boka  haldeth 
fyf  pond.  Ief  thi  langhcsta  fingher  itta  knocla  8) 
al  offe  is,  fior  pond;  ief  hi  al  offe  is  fyf  pund. 
Ief  thi  goldfingher  al  offe  is,  thet  is  fyflo  hal 
pund.  Jcf  thi  liteka  fingher  itta  lithe  offe  i'j, 
twa  pund;  ief  hi  al  offe  is  twa  pund,  sulc 
böte  halt  fior  pund.  Ief  thio  band  offc  is,  xiv 
pund;  ief  hit  itta  ermbogha  all  offe  is,  xvi 
pund;  ief  thi  arm  itta  axla  offe  is,  achtene 
pund.  Ghersfalliga  litha  xxxn  punda.  Thet 
is  wilkarad,  iefla  thi  man  queth,  thet  thi 
thumma  lam  i»,  soe  is  thio  böte  tria  pund, 
eobete;   ief  hi  sprecht,  thet  hem  tha  haldele 


1)  Schw.:  „lycb  wey."  —  2)  Scliw. :  „eeo  c.  pond",  f.  p.  446.  lio. 20.  —  3)  Schw.  hat  „ thennaa " !  — 
4)  Schw.s  „ander  selna  «to  ich'";  au«  „ander  «ein»  ito,  ithn,  oder  aus  „ander  sclua  »toith"  enutcllt.  —  ft)  Die 
BuMlaxen  ron  Wonieradeelt,,  Lithwey  clh  tha  midletta  knoctem"  —  6)  So  hat  Scliw.!  —  7)  Sctiw.:  „ctocta"; 
vgl.  lin.S5.—   8)  Scbw.:  „knoclez."  — 
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erra  sc,  xvnt  ensa  tbio  ')  bole,  thet  seud  xxx 
grata,  eenbete. 

{.11.  Lilhwey  itla  thiachscunckc 2)  and  itta 
kuebolla,  vui  panninghe  myu  than  x  ensa,  lliat 
is  xvi  gratbe;  liier  ocu  (Iii  beubreke  alsoe  fulu, 
eenbelhc.  Thet  hlithwey  5)  itta  onclewc,  fior 
panningc  and  sowcn  ensa,  thet  send  xu  grata; 
aud  tbi  benbreke  alsoe  fula,  and  eenbete.  Thet 
forme  blilhwey  5)  an  tanen,  aller  lyck  iv  pan- 
ninghen  myn  than  fyf  enza,  thet  is  vm  grate; 
thet  is  liuchl  lilhwey,  al  decr  thet  dolch  gbelh 
vr  thet  lith  ♦)  ende  abuta  tha  metha  haed ,  so 
is  hi  nyer  mith  tha  onbrenghe;  benbreke  also 
fula,  enbete.  Thcr  nest  en  tha  tauen  thi 
ldithwcy  tolef  panninghe  and  thria  ensa,  thet 
send  sex  grate;  thi  benbreke  al  deer,  al- 
soe fula.  Thit  vterste  lelhwey  aud  tha  tanuin, 
vin  panniuglie  ende  twa  ensa,  thet  send  iv 
gratba;  thet  om  thi  benbreke  also,  enbete  aud 
onbrii)6cze. 

f.  12.  Soe  hwa  soc  queth,  thet  hem  sie  sin 
scunck  thera5)  fiar  delc  erre,  soe  scel  hi  uiilh  eue 
ellia  svrora,  soe  ach  hi  thes  ethes  en  pund, 
thet  pund  is  xx  gratha,  enbete  and  onbrüischze. 
Soe  hwae  soe  queth ,  thet  hem  sie  siu  scunck 
alle  loni,  soe  ach  hi  cu  elli  toe  swerra,  ende 
soe  ach  hi  thes  ethes  en  pond,  soe  winlh  hi 
mith  thrim  elhuui  thria  pond;  theth  fiarda  ue 
mey  hi  nath  >vyuna,  vnibe  thet  him  syn  scunck 
uath  nis  olTe.  Alsoe  ist  in  tha  ermo,  ist  in  tha 
scuncke,  thet  hi  mith  trim  synre  ethim  winlh 
thria  pund.  Hwamsoe  wirth  zyn  foct  of  slayn  in 
cenre  fri  kase  iwiska  tha  foclhwcrst  aud  tha 
tana,  iefta  zyn  band,  tliio  böte  is  fyf  merck 
by  xu  Seulingen.  Thet  aghe  also ,  ief  hi  aller 
syone  onnust. 

f.  13.  Aldus  is  thi  wilkerc  R)  iu  dae  lande 
fan  aghenen  ^  fan  handuin ;   fan  ghersfalliga 

1)  Sein».:  „llio."  —    2)  Sehw.:  „tliiscli  «rancU. 
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lethum  beta  by  landes  wilkeren,  als  hyr  efter 
is  bescrioweu.  Ghersfallich  lith  belma  mith 
twa  and  thritiga  pimdem,  thet  pund  xx  grata; 
mer  thet  are  alsoo  hit  8)  tofara  screwen  is  in 
tlüs  bolem.  Lani  lilh  and  breynwouda,  ayder  5 
jiiilh  xxvii  punden  li  betane,  eenbete.  Thy 
benbreke,  truch  gungandc  dolch,  Irlich  band 
vondet,  bled  Irucb  theno  arm,  truch  tine 
foelh  aud  truch  tbiiie  schuuek,  soc  is  aller 
ekis  hole  cn  pond  behala  benbreke;  truch  fin-  to 
ger  aud  truch  laua  en  hal  pund,  thet  is  x  grata, 
bi  des  landes  wilkeren;  soe  is  thi  ingmigli  and 
thi  -wtgungh  aller  lirk  achtene  ensa,  tlict  is 
xxx  grate,  nnd  truch  tiue  hals  alsoo,  Iribete. 
Thes  dusslckes  böte  op  sync  frya  hals,  fyf  15 
finghera  hrcid  twkeka  wede  and  screed  a),  achte 
panninghe  and  lior  ensa,  thet  seud  vn  grate, 
enbete  aud  onbriusche.  Swimstekis  böte  iv 
panninghe  and  fyf  ensa,  doch  thet  is  this  lan- 
dis  wilkere  achtene  ensa,  thet  is  xxx  grata,  2» 
aud  onbrinsche;  soc  scbillet  swora  twena  trouwe 
man,  thet  hia  et  on  seghe  thet  hi  au  swimuia 
leghc,  iefta  fiorsum  ouswora;  deme  10)  dusslcch 
alsoe;  sulch  bocch  hall,  aider  nioghentena  ensa. 
Ief  en  mauna  manighera  dolch  iufla  blodresne 
decn  werth  tiiou  en,  mey  hise  bespanne  soe 
6celma38c  alle  beta,  ief  hi  swora  wolle  thetse 
hem  alle  den  werde  il  ene  stete  and  it  en« 
slcke,  and  onbrinsche.  Ief  ene  manne  en  dolgh 
hawen  werth,  and  hit  ghersfallich  swora  wolla,  30 
so  ne  moth  hit  nath  onswora,  hit  nc  habbe 
aller  eykes  ene  meta,  so  iiiolhma  hit  vnibe 
mein  bi  thet  egge,  and  lewa  then  tbrcmdel, 
soe  achiua  tha  thre  delen  n)  ti  betane  thribetc. 
Ief  Iii  foerd  swera  wolle  to  cen  lamethe,  so  35 
scelma  tha  beta  enbete.  Thet  is  cen  riueht  iu 
gungand  and  wt  guugand  dolg  I3),  so  hweer  so 
twi»ka  tueue  endan  en  mcle  is,  enbete. 

—    3)  Sein».:  „Mich  wey."  —    4)  Sehw. 


„lieh."  — 

6)  Scliw.:  „thera  fisr  delc";  im  I^S.  wirrt  sU-hrn  „t!ia  fiardele."  —  6)  Schw.:  „ifii  wilkeren."  —  7)  Sein».: 
„aglieiie."  —  8)  Sehw.:  ,i»t."  -  »)  Schw.:  „slreed."  —  10)  Scliw.:  „Derne"  für  „dorne",  1.  p.  448.  Iin.32.  — 
II)  Schw.t„delim",  vgl.  p.442  Note  6.  -     12)  Sciiw.:  „dolger."  - 
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{.  14.  Ilona  wlgungh,  icf  hit  swera  wolle, 
soe  molli  l>i  an  (Im  dolgbc  ihrira  sinene  kerff, 
and  Ihre  benhrckaii,  aad  thrira  benena  wlgungli 
swera;  ferra  ne  mey  tili  man  nene  dedc  au 
&  ollieruc  spreka,  lltan  (bera  tbrira  l)  benena 
wlgungli,  and  ihrira  rebbe  breke,  and  ibrira 
.synciia  kerff,  eiibctc  and  onbrinseze.  Theo 
forma  benes  wlgungh  achte  pauuinghe  myn 
than  (yan  cnsa,   tbct  seud  xvi  grata.  Thea 

10  olherea  bciie»  wlgungh  fior  panninghe  myn  than 
fvT  enta,  (hei  6eud  \m  grate.  Thea  thredda 
benes  wtguugb  vm  panningbe  and  twa  aiua, 
enbete  and  oubrinsche.  Ilebbis  breke  en  bal 
pund,   thet  is  x  grate;    otberes  alsoo,  thet 

15  tredda  alsoo,  cnbetc  and  onbrinschc.  Sines- 
kerff  also  fula.  Thera  tbrira  ribbisbrekc  and 
thrira  sinekerwa,  aller  eck  ach  en  elb  on  (Iii 
lircnganc.  Blodrcsne  vnder  onleleno  en  pund, 
tliei  is  ix  grate,  enbelc.    Thet  is  ihi  wilkere 

20  Ibis  landU  xxx  merka  by  ther  colinschc  wicht, 
and  achlich  punda  to  ferdc,  liit  ne  se  den  in 
logliein  ther  thiu  s)  bete  6creweu  5)  is.  Blod- 
rcsne, iurethe  in  Ihine  buck,  nur  panninghi-ti 
in \ n  than  xxix  ensa,  thet  is  xt-vm  grate,  en- 

»5  bele  and  oubrinsche.  Meladolch  in  then  büke 
xxxui  ensa,  thet  is  lv  grate. 

{.15.  Wapeldranck ,  haUraf,  uedmund,  soe 
is  aller  ♦)  likes  hole  tyan  ensa ,  ende  achte 
pund,  and  xxiv.  ihrinieu  panuingh,  thet  is  acht 

SO  sne/.a  grata  and  xxiu.  hala  grata,  ende  u  witte 
pnniuughc,  enbete  and  onbrinseze,  iefta  tol- 
uasuni  vnswora.  Thet  is  en  riueht  wapeldranck, 
Iber  wird  worpen  in  een  onwaed  weiter,  thet 
hi  ne  inoghe  hoder  milh  banden  ner  mith  fo- 

M  lern  tbine  grund  reka,  ner  mitb  aghenen  thine 
hiniel  siaen,  ner  mith  arem  hera  thine  roeft, 
soe  scelma  hem  beta  milh  ther  bynameda  hole, 
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tliet  is  en  riueht  iiudwcrdetie  $) ,  enbete  6)  and 
oubrinsche. 

f.  16.  Icf  eu  man  spreti,  thet  hi  alra  sun* 
dena  nath  ne  habbe  ther  hi  mey  bern  sie, 
ende  al  der  mey  op  waxen  was,  bikanth  bim 
ma  thet,  soe  schelma  thet  beta  mith  fior  and 
fiortega  pundem,  clck  pund  is  xx  grate;  ief 
liit  nath  bikanth,  so  ne  moth  hi  nalh  ferra 
onswora  than  tha  Ihre  dclati. 

§.  17.  Ief  en  man  an  otherne  dulghat  milh 
sine  saxe ,  soe  is  Ihio  böte  thribcle;  ief  en 
mau  au  olhcrue  bith,  soe  is  ihio  böte  thribete, 
and  ihi  man  Werth  wilh  thine  deken  ban  scel- 
dich  7) ;  thi  braud  also  stör ,  bihalwa  thes  thet 
hi  witli  thene  deken  nath  ban  sceldich  nie; 
thine  brand  achma  vmbe  to  inetanc. 

f.  18.  Enis  man nis  riuehte  geld  send  fior 
ensa  and  fyftene  pund  (thet  pund  is  xx  grate) 
and  vu  grate ,  thremdel  panninghes  8)  myn, 
enbcie.  Eue  daediclJ  nyoghen  and  twintich 
cnsa,  thet  is  xlvi  grate  and  en  thremdel  fau 
cne  grate,  enbete  and  oubrinsche.  Ief  ma  an 
man  slayth  iefla  slalh,  is  hi  al  daed,  soe  scel- 
ma hem  beta  milh  en  luydwerdene. 

{.  19.  Ief  ma  an  mau  folghet  fri  one  frana 
wald ,  en  hall  hine  au  hcflene  and  an  here- 
heuden  dey  and  nacht,  soe  scelma  hem  beta 
milh  liocdwcrdene ,  iefta  toluasum  onswora. 
Aller  manna  lieh  9)  ach  süie  böte  to  delana 
wilh  sinne  10)  brother,  so  langhe  soe  hia  men  bo- 
delad n)  send,  ief  hy  sine  sex  litha  gans  habbe, 
tha  aghene,  tha  banden,  tha  foleu  ,2). 

{.  20.  Dolcht  dat  ros  anne  man  ant  ttdare  1S), 
iefla  ant  kcplc,  iefla  an  sine  stalle,  so  ne 
thorma  hit  nath  bela,  liit  ne  stände  an  herawey 
ieda  an  tzerckwey  keplad,  iefla  au  smids  ,4) 
husc  bouden. 


1)  Scliw.:  „tliam  threra  ihrirn."  —  2)  Sein».:  „thin."  —  3)  Scliw.:  „scrowen."  —  *)  Scbw. :  „alle."  -*- 
5)  Scliw. :  „  luidwerdeue."  —  6)  Scliw. :  „en  bele  en  bete."  —  7)  Scliw.:  „aad  tili  nun  wert  Ii,  aad  tili  man 
werd  tliine  dekan  b«n  •eetdieh."  —  8)  Scliw.:  „  pennioglien."  —  9)  Schw. :  ,, lith."  —  10)  Sehw. :  „aarne."  — 
II)  Scliw.:  „n«n  belad";  vgl.  die  BoMtaieo  von  Wooseradeel. —  12)  Sctiw. :  „bnndem  tl.a  rotem."—  IS)  Scaw. : 
„uare";  im  MS.  dürfte  „fare"  stehen.  —    14)  Scliw.:  „suodi." — 
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(.21.  Iauwelickcs  fias  dolch  scelina  beta  al 
deer  dy  lyatgher  hlayth  and  this  bündig  bete, 
hit  ne  sie  thel  liilh  des  nacktes  dwe,  iefla  is 
ma  op  bim  stapth  iefta  slayth  al  deer  bi  leith 
ia  sine  dämme,  eoe  ne  thorma  hit  natb  beta; 
fan  thissem  allen  sprecketh  bia  antwa,  zoe  schil 
thet  vrite  saeun2)  synre  buren.  Icf  enes  man- 
oes  ros  s),  Iber  lü  vppa  sit,  dulgbet  an  otherne 
man,  soe  scel  bit  beta  alsoe  diora,  soe  hit  selm 
deen  hede  mith  sine  banden.  Tbes  oxa  auder  *) 
iouwelicke»  rederscetten  böte,  and  des  swincs, 
tbes  bona,  tber s)  katta,  thet  dolch  scelma  bete 
mit  hale  böte,  ieft  hia  thin  onwiUa  and  Iba 
wanwilhscipe  ther  scadheftichheid 6)  onswerra 
woliath;  aldus  ist  fan  da  hunde,  hit  cnsie  tbct 
hit  dwe  als  hit  tofarra  is  bescreun  7),  soe  i*t 
sonder  böte ;  mer  dvraetb  tbes  bynaemda  dyaer 
oers  atb,  soe  schebnalb  beta  lyck  thet  eu  mau 
seil!  dwe.  Supta  dicta  emeada  fiet,  si  anima- 
lia  nocuerint8);  si  ledantur  animalia,  akut  su- 
perius  est  expressuni. 

{.  22.  lef  enes  manncs  hors  dulgbet  wcrtli, 
tber  bi  mith  leruui  bybleid  haed  and  milb  tbame 
halt,  soe  scelma  hit  beta  icf  tetb  Lern  sebn  on 
kommen  were  ende  den  hede,  forder  motb  hi 
neue  iutayngba  vrila,  mer  wal  molh  bi  kestigia 
vmbe  schetha.  Ief  thet  hors  dulgbet  anne  man, 
als  9)  tbi  hera  tbet  halt  bi  ther  tarne ,  and  bi 
bim  milb  lero  bileitb  haed,  soe  scel  bit  belba 
alsoe  of  hyth  selm  deen  bethe,  ief  bit  were 
buta  zynre  wethseepo  and  ur  sinne  willa  rönne. 
Hoch  tbes  mannes  ayn  fya  delh,  tbet  scel  bi 
beta  aldus  cubelc;  aud  dolghet  bit  en  dier 
ief  daed,  tbene  scatba  balf  te  betane,  and 
nene  ferda  herum  ner  liodum,  alsoe  fyr  soe 
thio  böte  mara  ne  se  than  -vin  ensa  and  tbria 
pund,  tbet  pund  is  xx  grotha,  and  tha  ensa 
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xxiv  grata  and  fior  vrite  panningben.    Tbet  is 
stritheflich  sceth10),  ist  slrydwcrdich  ll)  aud 
bi  ne  wonnen  wirdc,  soe  scel  bi  beta  lieriuu 
aud  liodum  enbete,  and  onbrinsebe. 

{.23.  Tbi  thiachmerch  13} ,  and  er  miner  ich,  5 
and  breynpanna,  bürsten,  sculderbecn ,  tlicra 
aller  ekis  boto  is  vm  panninghen  and  xiv  ensa, 
tbet  is  xxiv  gralba,   eubete  and  onbrinsclie. 
Benbreke   tbes   regghes  ")  en  pund ,   tliel  is 
xx  grata,  tbribete.     So  hwauc  so   nie  »iath  tu 
trueb  6ine  buck,  soe  acluna  bim  to  niciane  bi 
thera  sida  Iber  kortbera  is,   aud  Iwiska  lli.i 
twer  endeu  bi  Ibis  tbuma  katba;  so  acluna  to 
iaen  elker  tbiimme  katba  fior  panniugen  myu 
tbau  fyf  ensa,  tbet  is  vm  grate  and  üor  wile,  i:> 
tben  inrede  al  deer  to.    Icf  tbi  man  sprecht 
thet  bi  ur  al  sine  letha  tha  thre  delan  14}  \vr- 
lerren  babbe,  aud  hi  tbet  Cardel  bibalden  hab- 
be,  bekautina  hit  soc  ist  vm  pund,  thet  pund 
xx  grate,  and  tribele  and  oubrinsche.     Ben- 20 
brekc  anth  folhwerst  achte   panniughe  inyn 
thau  x  eusa,  thet  is  xvi  grate,  enbete  and 
oubrinsche. 

{.24.  llweersoe  tbi  man  schelten  ward  mich 
sine  machla  truch  tbet  fe),  thio  bulc  is  en  pund,  2i 
thet  is  xx  grate;  bit  ne  see  tbet  hix Terra  wille 
spreka,  soo  mey  bi  habba  ihria  sinckerff;  llie 
arsle  tbi  stiapsinc,  and  thio  wicldsine,  aud  thio 
frucblsiue,  Iber  molh  hi  fan  tigia;  ihria  vnna- 
meda  mord  acluna  te  betaue  alsoe  dyore  als  m, 
an  manslachta 15),   iefta   toluasum  vnswena. 
llwamso  veerlh  of  sneyn  sine  bothan,  thio  l>i>tc 
vmbe  thine  ferra  sex  pund,  vmbe  tlicnc  wcn- 
nestera  sexta  hal  pund,  tbet  puud  is  xx  grata; 
bvverd  hem  sine  pinlb  of  snelhen,  achte  pund:  3.» 
werde  hine  ther  efter  milb  wiueu  iC)  bekanlh, 
so  ne  ach  hi  neue  böte  vmbe  thet  vnmanslike, 


1)  Vfctleicht  «od  die*e  Worte  entstellt,  die  Buutaien  von  Wonseradeel  (».  unten  beim  We*tergo):  „loulikes 
fiaes  dulg  schilna  beta,  dttr  hit  UdUh  hlatpir—  2)  Sciiw.:  ,,»aea";  im  MS.  wird  »teheu  „m«ü."—  3)  Scliw.: 
„wf.M  —  4)  Scliw.:  „ander."  —  &)  Schw.:  vtl>es."  —  6)  Sciiw  :  „tlienUslicflkli  lieid."'  —  7)  Schw.:  „be- 
»croun."  —  8)  Schw.i  „nocaerit."  —  »)  Sclnr.t  „a#t."  —  10)  Scliw.i  „iteth."  —  11)  Scliw.:  „»trjdwer- 
dith."  -  1»)  Scliw.:  „tfii.tli  inercli."  —  18)  Seh.  1  „ruggues."  —  14)  Sehw.:  „( 
a»a  ilnchta."  —    16)  Schw.:  „winen." - 


,del»m."  —    15)  Schw.:  „alan 
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mibe  Ilten  pinth  offe  [is];  sulch  both  halt  ach- 
leuc  pund,  tbct  pund  is  xx  gratlic,  and  cnbele. 

f.  25.  BlicanJe  blodresua  binna  clanen  *),  een 
scillingh  and  niogeti  ensa,  tbct  send  xvi  grathe, 
5  iefla  Ihre  elhan.  Mclcdolgh  in  liier  buch,  tbria 
and  Irlticli  ensa,  lv  grata;  ist  metadolch  bula 
clnmun  x  ensa  and  fior  pnnniughen,  tbct  is 
xvii  grate,  iefla  twene  elban.  Tbria  leseka  al- 
ler lyc  fyf  siillinghe,  tbct  is  fylT  grate.  Bre- 
10  scri<doue  2)  fior  panninghen  aud  Cor  cusa,  tbet 
send  vu  grate. 

f.  20.  Hwasoe  dolghet  wcrlh  *)  truch  erni, 
tbruch  scunck,  truch  fueth  and  truch  lianda, 
hweersoe  twiska  Iba  tva  dulgh  Leles  feiles 
15  twiscb  *)  is  thrlra  fingliera  breid,  soc  ach  hi 
llii>  ingunges  xvm  ensa,  and  tbis  wlgunghes 
also  lula ,  tbct  send  xxx  grata  iefla  (oer  ha!)  5) 
pund. 

f.  27.  Tbio  wcpcldepenc  binna  thes  conin- 

20  ges  merkum  binna  thcrc  seburch,  fior  pannin- 
gheu  inyu  than  uiogheu  ende  twintich  ensa, 
ibet  is  lviu  gralba.  Thet  send  Iba  botba  by 
wisena  tbcs  grunds  scryweren  6). 

f.  28.  Halsslech  ibwis  wede  and  tha  seerd7), 

25  viii  paintinghen  and  xiv  ensa,  tbct  send  xxiv 
grata,  üen  swimsleck  iv  pund,  thet  pund  is  xx 
grate,  and  fyf  ensa  achte  panuinghe  myn,  tlict  U 
vm  grate;  thet  is  litis  landis  wilkerc  xvui  ensa, 
tliit  is  xxx  grate.  Hcrdafcngh,  dusslech,  dussteth, 

30  dusscouwe  aud  dusswengh,  thera  aller  lick  tweuo 
scillingbe,  tbis  scillingb  is  en  grata,  tha  lada 
an  cth.  Kncs  derues  dusslech  tlicr  is  weden 
aud8)  tha  feile  cu  aud  xx  nachla,  iv  pannin- 
ghen and  vu  ensa,   ther  send  nyogende  hal 

35  panningb  xu  grata.    Dusslech  ut  supra  in  prin- 

I)  Sein».:  „ctmicat";  im  MS.  wird  dehen  „ 
3)  Schw.:  „viid 
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eipio  9) ,  iefla  twenc  elhan ,  hit  ensie  thet  be- 
scouwilh  se  milh  riuehterem  and  mith  tolvum  10) 
ela  forma  deitingha,  eckum  lI)  soe  is  Iii  niar,J) 
zyn  boten  thy  halyen ,  Ihan  thi  ora  to  swerne. 

§.20.  Tili  benbreke  iu  there  breynpanna  vut 
panninghen  aud  xiv  aynsa,  thet  is  xxiv  grate; 
tbis  forma  benes  vtguug ,s)  alsoe;  thes  otheres, 
fior  panuinghe  and  vu  ensa,  thet  send  xu  grate; 
thes  thredda  xu  panninghe  and  Ihria  ensa,  thet 
send  vi  gratlie.  Tlict  iure  in  u)  thet  baud  iv 
panuingben  myn  than  xxix  ensa,  thet  is  lviu 
grate;  thio  erghene  vm  pund,  thet  puud  xx 
grate ;  sezenkelo  1S)  iv  panninghen  and  fior  ensa. 
Thrira  benena  breke  xu  scillinghcn,  mith  ene 
elha  to  haliane;  thio  erghene  vm  pund.  Thio 
daweda  fior  pund,  thet  is  xx  grate,  icf  hi  sprect 
thet  hi  etc.  ut  supra  16).  The  wlite  vnd  onlete- 
nc,  iv  panninghen  myn  than  xxix  ensa.  Ghera- 
tclbreke  in  tha  are  ,7)  iefla  in  der  nose,  fior 
panninghen  myu  than  v  ensa,  thet  is  vui  grate; 
hyr  ne  mothma  nyar  on  byscouwia,  tha  lada 
twcoa  ethan.  Threra  kesa  breke  iv  pannin- 
ghen myn  than  fifensa,  Iba  lada  an  cth.  The» 
vuaberna  benes  wtgungh  achte  nene  böte  ,8),  tbet 
is  thi  beugungh  liier  wt  Iba  tolhc  gbeith  in- 
da  hauda  10). 

f.30.  Icf  cn  manne  thio 20)  tougbe  of  sneyn 

is ,  soe  is  thio  böte  en  twede  geld.  Blodresna 

Irttch  tha  longhe  xxx  tcillingben,  thi  scillingh  is 

cn  grate,  aud  onbrinsebe.    Hwcrtber  emmant 

dulgbet  in  syu  hals,  thet  hi  vrrygiaude  gunghe, 

tyaude  hal  pund,  thet  pund  xx  grata.  Mwcrlher 

ecn  man  in  tben  strodbolla  hauvren,  iefta  stad 

verth,  and  werth  bem  dyo  spreke  tha  fiardell« 

erra,  Cor  pund,  thet  pund  xx  grate;  send  tha 

2)  Schur.:  „  Krd«credeoc",  tgl.  die  Leen 
'Ml  bei  Scbw.  — 


wertb."  -    4)  Schw.:  „Iwinscb."  -    &)  „oer  hal"  JMl  bei  S 

weren",  welches  nach  den  Iccuwar.lincr  Duttt. ,  wo  diese  Worte  lauteo:  „by  wysene  llic» 
rbessern  Ut.  —  ?)  Schw.:  „sterd."  —  8)  Schw.i  „«n  »nd."  —  9)  *.  p.  442  lin.  12.  — 
10)  Schw.:  „milh  *u."  —  11)  Schw.:  „clkum."  —  12)  Schw.:  „ennr."  —  13)  Schw.  nnr:  „wt."—  14)  Schw.: 
..in  rem."  —  15)  So  steht  bei  Schw.  für  „siokele."  —  16)  Schw.:  „hi  ot  supra";  »gl.  p.  444  lin.  16.  — 
IT)  Iii  „»re"  findere  ich  das  bei  Schw.  «teheodo  „erm."  —  18)  Schw.:  „tlie*  rna  biuaa  benes  wtgungh  aclile 
tiene  hole",  Tgl.  Leeuw.  Hunt.  —  19)  Schw.:  „colb«  gbellb  Inda  handa",  vgl.  Lcenw.  Busst  —  »0)  Schw.: 
„tbia";  vgl.  p.443  r\©t,  |o.  — 
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thre  delan  awey,  x  pund;   tha  lial  dclc  crra, 
»ex  pund,  aller  lyck  on  ti  brengane  mith  sundera 
ctlie.    Fan  der  höre  tliel  seluc  riuclit  and  fan 
der  sionc,  and  fan  der  longlie  thet  sclue  riueht. 

f.  31.  Thes  feiles  ocnflcclit  vu  scillinghe  x), 
Ihi  scillingh  cn  graiha.  The»  audema  2)  wt- 
gungh xii  scillinghcn ,  tbi  scillingh  cn  grate ; 
»eures  *)  wtgungh  also  stor.  Thre  switmlekan, 
ander  tlire  cerdfallnn  and  tha  wapelpina  habbil, 
cne  böte  and  en  riuclit.  Thi  hagiMa  swimslcck 
xviu  ensa,  thet  is  xxx  grate;  thi  midlista  swim- 
sleck  xxvi  scillinghen,  thi  scillingh  is  en  grate;  thi 
minsta  swimslcck  xiv  scillinghcn,  thi  scillingh 
cn  grata,  tha  lada  x  ethan. 

f.  32.  Abel  and  *)  ineepta  x  scillinghen  buta 
clhan.  Hcte  and  kielde  x  scillinghen,  ayder 
mith  ene  elhe  ti  haliane.  Tha  fyf  sinne,  ekes 
böte  xxxvi  scillinghen  to  grate;  vistts,  auditus, 
gustus,  odoratu»,  tactus.  Thet  v\t»  lid  thes  agha 
vu  scillinghe,  thet  is  vh  grathe;  thet  nedere 
lith  v  scillinghen,  thet  is  v  grathe.  Ongtieiles 
inscalhcngha  xxxvi  scillinghen,  scillinghcn  to 
grate.  Wederwandelinghen  xxiv  scillinghcn,  ti 
scilling  5)  to  grate.  Bcrd  of  barneth,  iefta  kanep 
of  barneth,  wirth  fiarda  hal  pund,  thet  pund  xx 
grate.  Lainma  tanan  and  iamma  fingheran  6),ach- 
ma  to  betane  mith  thrim  pundem.  Longhnescrede 
xxxvi  scillinghen,  Ihi  scillingh  to  grate.  Netta- 
scredena7)  v  scillinghen,  scillingh  to  grate.  Won- 
6prckc8)  xxxvi  scillinghen,  ti  scillingh  to  grate. 
Kamclinga  x  scillinghcn,  thi  scillingh  is  cn 
grate.  WyJTslrewenc9)  vm  grate.  Spcdelsprench 
xxvi  scillinghen,  li  scillingh  to  grate.  Mos- 
dolgh  10)  xvi  scillinghen ,  ti  scillingh  to  grate. 
Tha  letcka  and  tha  yle,  elkcr  lick  tha  böte  vm 
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grate.  Soe  hat  thi  man  deth  mith  luska,  iefta 
mit  saxe,  iefta  mit  scarpen  wepene,  thet  achma 
al  Iwibeel  to  betane.  Blodresne  and  dolgh  ut 
supra.  S wer! h  Iii  benes  wtgungh  in  da  dolghe, 
soe  scel  hy  thet  an  sine  ethe  habbe,  thet  ma  5 
het  mochte  hera  cleppa  ur  nyoghen  fake  hu- 
sis,  ieft  hit  fan  sine  kne  folc  in  een  liowen. 

£.33.  In  thera  hoxna  Cor  sinekcriT,  aller 
lick  en  pund,  thet  pund  xx  grate.    Fan  cr- 
ghene,  tha  scelma  dela  ty  tha  neylum  tia,  nath  10 
vp  thi  tha  liwe,  and  hia  send  in  tha  scuncke 
and  in  tha  ennc  cl  ewen  graeth.    Thi  been- 
hreke  n)  in  tha  bnrstum,    and  ti  beenbreke 
in  da  sculderum,  and  tha  benbrekan  I2)  in  dac 
Icndctiuni,  thera  aller  likes  hole  is  vui  pan-  15 
ninghen  and  xiv  ensa,  thet  is  xxiv  grate.  Ben* 
breke  this  reggis  en  pund,  thet  is  xx  grathe. 
Thi  benbreke  in  tha  quambenum  achte  pan- 
ninghe  myn  than  x  ensa,  thet  is  xvi  grate. 
Alla  tha  benbreke  send  onbrinschze,  soe  fir  20 
soe  ma  tha  bota  habba  wolla,  ende  tha  lith. 
veghan  nath. 

f.  34.  Hwasoe  wirth  in  thine  naula  dolghat, 
kume  tha  thighe  soe  is  thi  böte  twintich  scil- 
linghen ,  thet  is  xx  grathe ;  thes  naulabrckcs  25 
böte  vm  panninghen  myn  than  xix  ensa,  thet 
is  xxxi  grate.  Thio  erghene  in  ther  sida  sex- 
ta  hal  pund,  thet  pund  is  xx  grate;  thio  cr- 
ghena  in  Iba  buke  fior  pund,  icf  hiat  milh  elha 
wonnath.  Thio  filmenebreke  1S)  vm  paniiin-  so 
ghen  and  xiv  ensa,  thet  is  xxiv  grate,  ihrem x*) 
delum  molh  hine  crra  swora,  mit  aller  lick 
ethe  cn  pund  vrinna,  naute  ferra.  Braudes  bota 
scelma  meta  meta  lith  tes  tliumma  al  vmhc, 
soe  ach  hi  elkcr  tliumma  kathe  vui  pannin-  35 


1)  Schw.i  „iclllingbe."  —  2)  Schw.:  „andema." —  3)  Schw.:  „*enre*."  —  4)  Schw.:  „ad."  — 
5)  Sehw.:  „  scilling  en";  »gl.  p.  385  Nute  6.  —  6)  Schw. :  „finglieram."  —  7)  Schw. :  „mitta  siredcna." — 
8)  Scliw.:  „wenjpreke."  —  »)  Schw.:  „Wyff  »creweuc."  —  10)  Schw.:  „mes  doljrli."  —  II)  Scbw.:  „Tili 
been  .brekaro."  —  12)  Schw.:  „tha  hen  brekam."  —  13)  Vgl.  die  Buiutax.cn  von  Wirabritaceradeel,  unten  beim 
Westergo,  wo:  „Benbreke  an  Iber  kneteiwa  xtii  engeler;  liiere  filmen«  also«  stor";  Worte,  welche  auch  ia 
den  Hcmstercr  Busstaxen,  unten  beim  Wettergo,  wiederkehren.  Filtnene  ist  da«  *g».  fylmen  (mrmhrana) ;  Fw. 
p.383  hallen  deo  in  den  Busat.  der  5  Deelen  des  Wealergo  §.47  vorkommenden  Auadrnek  „lymelbreeck"*  für  gleich- 
bedeutend. —     14)  Schw.:  „Ihres";  Im  MS.  wird  „Ihre-,,  «leben.  —    15)  Schw.:  „P 
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ghen  myn  than  x  ensa,  thet  send  xvi  grate. 
Blodrosna  on  üa  oulelene  eu  pund,  thet  is 
xx  graiho;  Iber  on  is  tili  wlitewlimelsa  ')  vai 
panninghen  binna  x  ensem,  thet  is  xvc  gratbe. 
6  Metbadoich  inretbes  2)  in  thin  buch,  xn  pan- 
ninghcn  and  xxxm  ensa,  thet  send  lviii  grata; 
nv  it  thio  niete  an  en  dolche  an  feile  and  an 
fleysscho  vui  scillinghen,  thet  is  viu  grate. 
Thet  inrenne  thes  blodis  achte  panninghen  and 

10  xl  scillinghen,  thet  is  xl  grate  ende  ene  twa- 
del  this  grate.  Thes  netheres  zwolles  breke  iefta 
szeules  5)  breke  vin  panninghen  and  xiv  cnsa, 
thet  is  xvi  grata,  tba  lada  vi  ethan. 

{.35.  Thio  halsenc  koren4)  [werlhj,  thet 

IS  send  en  pund,  thet  pund  xx  grate.  Thio  hel- 
sinekerf5)  xviu  enso,  thet  is  xxx  grate.  In 
aider  hoxna  twa  sinkerff,  aller  ekes  6)  en  pund, 
pund  is  xx  grate.  Sonder  thisse  sekum 7)  is 
thi  sinckerff  bi  ene  haluc  punde,    thet  is  x 

ao  gratbe,  thet  dolgh  ther  tho  te  betaue. 

f.  36.  Fan  der  cuntta  8)  böte  thria  ensa  and 
vt  pund,  thet  is  sex  sneza  grata,  and  fyf  grate; 
icf  hio  abo  dulghet  -Werth,  thet  hio  tha  herum 
nath  tho  tancke  thyana  ne  mey,  thet  wite  bio 

26  selua  9)  mith  hcra  selua  a)  onbringhe. 

f. 37.  Thio  erghene  in  tha  büke,  ief  mase 
on  10)  kaltya  welle,  thi  aresta  mith  ene  warya, 
soe  is  dio  böte  iv  pund  (thet  pund  is  xx  gratha) 
and  lif  ensa  and  sawende  twed  ene  panningh,  thet 

30  send  ix  grate.  Ief  hit 1 ')  bi  ther  lesse  lya  welle, 
soe  is  thio  böte  twa  pund  and  twa  ensa  and 
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fiorlundesta  thrinicn  12)  panninghe ,  thet  is  xl 
grate  and  achlenda  hol  grate,  soe  scelhi  eft  mit 
tha  onbringa  wynna.  Halsraf  thera  frouwa 
vppa  licre  halse,  ief  vp  hcre  sciakum  ")  is  twi- 
bete,  tha  lada  sex  ethan;  icf  hirc  inantcl  of 
brilzcn  werth  iefta  thet  gold , . . . Berd- 
fengh  vinbc  sinne  inund ,  vui  panninghen  myn 
than  x  ensa,  thet  is  xvi  grate.  Benes  onstaJl 
xn  panninghen  aud  thria  ensa,  thet  is  vi  grate. 

§.  38.  Soe  hwer  soe  thi  man  dulgbetb  werth 
up  thet  haud,  da  weih  thet  are  al  der  fan,  soe 
is  thio  böte  achtenda  hal  pund ,  thet  pund  bi  xx 
gratem ;  is  hit  daef,  soe  ach  hi  thet  an  plicht  ti 
niinanc  and  alre  handa  dolg  ier  an  dei,  daweth 
bit  binna  ieer  an  dey,  soe  is  dio  böte; 
nc  mey  hi  an  bethe  ner  an  bedde,  an  wighen 
ner  an  wenden,  an  husc  ner  an  gudishuse,  ner 
mit  sine  wiwe  also  wessa  soe  hi  er  muchte, 
ne  bi  sine  fiore  ner  an  nenre  ferd  ther  hi  fara 
scel,  soe  is  thera  aller  likes  böte  xn  scillin- 
ghen, thi  scillingh  en  grate ;  bikantluna  15)  this 
dolgbis,  so  is  thet  other  al  onbriusche. 

f.  39.  Hwersoe  thet  aglie  stalfcstich  is  and« 
haude,  an  hit  nath  biseepen  16)  nis,  soe  scel 
hy  en  metadolgh  onswora,  soe  mey  hy  alsoe 
dene  intaengha  habba  an  der  syone  alsc  an 
der  here,  soe  is  ther«  syone  thera  thrira  dcle 
aller  lyck  xxx  ensena  ther  fan  \ho  böte ,  thet 
is  fyflich  grate,  soe  fir  soe  thet  methadolch  on 
bracht  se  ast  fan  ther  here. 


lirhtci  thuffuna";  worin  ein  für  „miiJi  tba"  stehende*  „roeta",  indem  ein  «weite*  „meta"  (meisen)  folgte,  vom 
Sclireiber  ausgelassen  Ut.  —  1)  Da»  hier  bei  Schw.  statt  „wlitewlimelsa"  stehende  „wüte  wilnieaa"  halte  ich 
nur  für  einen  Schreibfehler,  vgl.  indessen  p.  443  Note  15. —  2)  Schw. :  „Metha  dolch  in  retber  in  thin  hoch"; 
vgl.  in  den  Busit.  der  &  Deele,  unten  beim  Westergo,  „Metednlg  inre  in  den  bwck";  vgl.  p.  455  Note  9.  —  3)  Schw.: 
„szenle*"!  —  4)  Schw.:  „keren."  —  6)  Sehw.:  „üiio  helsme  kerf."  —  6)  Schw. :  „allereker."  —  7)  Sehw.: 
„•eiiim."  -  8)  Schw.:  „cunela."  —  9)  Schw.:  „selaa."  —  10)  Schw.:  „om."  —  11)  Schw.:  „bi."  — 
l'i)  Schwarzenberg  liest  „Thrimen nnd  bemerkt  dazu:  „Forte  nummulus  Tremoniensl*";  ein  aeluame»  Missver- 
slündnis»,  da  „thrimen"  die  stet*  wiederkehrende  Bezeichnnng  für  ein  Drittel  iit!  —  13)  Schw.:  „nczakum"; 
im  MS.  wird  stehen  „sc'nkam."  — '  14)  Hier  sind  einige  Worte  ausgefallen;  in  den  Busatazen  der  fünf  Deelen 
de»  Westergo  lautet  diese  Stelle:  „Halsraef  dera  frowa  op  her  bürsten,  op  her  azluin,  Jeff  op  her  tziakum,  dio 
böte  i«  iv  penuiogen  min  dan  xviu  einsa,  ende  tnibect,  da  lada  vi  eden;  ief  her  di  mantel  of  hrilscn  »Irl  iefta 
dat  gold.  »o  is  dio  böte  m  einsa  ende  tuibeet."  —  15)  Schw.:  „biknntha."  —  16)  Schw.  „büeepen": 
in  den  Hu»»taxen  der  5  Derle  des  Westergo  steht  dafür  „biseppen",  daher  ich  in  „biseepen"  ändere,  vgl.  da» 
agi.  «ipan  und  «ipculge  (lippus).  — 
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Busgtaxeo  von  Leeuwardcradeel  '). 


Thct  send  tha  bota  in  tha  dele  tho 
Lyowerd 

f.  1.  Herdafcngh  and  dusslech  2),  dusstceth» 
dusscowe  and  dusswengh,  aller  likes  twene  seil- 
Unge,  Cor  eugels  and  fior  clene5),  and  therra  aller 
ekis  wlhward  müh  ene  elhe  to  vnswerra  *).  Dus- 
slech5) Iiier  is  xxi  nacbla  weden  anda  feile,  fior 
panninga  and  vu  *■)  cnsa,  nyogheude  bal  enge!« 
bihala  ecn  half  clena,  iefta  twirasum  ouswerra, 
enbete  and  onbrinseze.  Du&slccb  Iber  is  xi-ii 
nachta  weden  and  wanfellc,  so  is  lliio  böte 
\ui  panniuga  aud  xiv  ensa,  soewentene  cngels 
cu  clena  myn,  Iba  lada  iv  elhan,  enbelc  and 
onbrinseze.  Dusslech  ther  is  i.xiu  nachta  ^)  we- 
den and  wandle,  zoe  is  lliio  hole  xu  pan- 
ninga  and  xxi  cnsa,  sex  and  tuintighisla  half 
engels  oer  hal  clena  myn;  tha  lada  vi  elhan, 
enbele  and  onbrinseze. 

{.2.  Blodresna  wlhward  via  panuinga  and 
twa  ensa,  niugenda  half  engels  en  hala  clena 
myn,  tha  lada  twene  elhan,  thribele.  Dolgh 
wlward  fior  panniuga  myn  ihan  fyf  ensa,  xvu 
engelse  ene  clena  myn ;  tha  lada  fior  elhan. 
Inrclhis8)  dolghis  sexasum  -vnswerra  °)  Ihribetc. 

{.3.  Faxfengh  fior  panninga  myn  than  fyf 


ensa,  xvu  engels  cn  clena  myn;  herscredis  also 
fula;  and  Iliuswcrpis  10)  also  fula;  therra  aller 
lyck  scelma  twerasum  vnswerra.  Thcl  is  en  riueht 
fliuswerp  thct  hi  weih  and  wasich  sie,  thri- 
bele and  onbrinseze.  Wydebeu  om  diu  i2)  5 
hals,  and  kesebrekc,  and  ghcrslclbreke  ander 
nose,  aller  lick  fior  panninga  min  ihan  fyf  cnsa, 
xvu  engels  ene  clena  myn,  ihribetc.  lierdfengh 
vni  panninga  myn  than  fyf  ensa,  xvi  engelse 
and  fior  clene  myn,  thribete.  Faxfengh  bi  tha  10 
büke  fior  panninga  and  xix  ensa,  sex  scillinga 
fior  engels  ,J)  and  fior  clena  myn ,  enbete  and 
oubrinseze. 

}.4.  Bcnis  oenstall  xu  penninga  and  tu  cnsa, 
fior  engels  and  iv  clene,  hi  ach  böte  and  neue  15 
elh,  enbete  and  onbrinseze.  Soe  hwam  14)  so 
ma  siulh  1S)  müh  yrseno  I6)  on  zyn  band  iefta 
milh  holte  slayth,  of  hine  ther  efter  snilhe 
schcl,  soe  aech  hi  thes  snilhes  een  pund,  zoe  ir) 
seel  hy  op  swerra  aen  ethe,  thet  Iii  thiue  snith  20 
eden  habbe  vmbe  neue  fiafullengae,  mer  vmbe 
sine  sunde,  enbelc  and  onbrinseze.  Thel  18) 
inre  anda  haude  fior  panninga  myn  than  xxi\ 
cnsa,  xxxiv  engels  twam  clena  myn,  enbelc 
and  onbrinseze.    lef  thi  man  sprect,  tlict  hi  25 


*)  Die  folg.  leeuwardener  RnssUxen  entnehme  Ich  dem  Schwartzeobergschea  Abdrucke  des  p.  384  in  der 
ersten  Note  aufgeführten  Mannscriptes  verschiedener  Buiutaxtn  des  westerlauwerschen  Frieslande*,  und  füge  diesem 
aar  einige  Varianten  au»  dem  in  G.  lapix  Friesche  Rymlerie  (to  Leuward  1681.  4.  Deel  II.)  p,  23  befindlichen  «ehr 
fehlerhaften  Abdrucke  einer  zweilcu  Handschrift  derseJben  Uiustaxen  hinzu.  Auf  den  bei  G.  lapix  />.  22  mitgelheilten 
Text  Rücksicht  zu  nehmen,  halte  ich  für  unnothig,  da  eine  nähere  Vergleichung  zeigt  dass  ihm  die  Sebwartzen- 
bergsche  Handschrift  xu  Grnndc  liegt,  nad  die  vorhandenen  Abweichungen  nnr  für  (Jngenauigkeiten  des  Heraus- 
geber» zu  hallen  sind;  schwer  zu  begreifen  ist  es  daher,  warum  Epkema  in  der  IH2I  von  ihm  zu  Lceuwardcn  be- 
sorgten neuen  Ausgabe  de«  G.  lapix  wiederum  den  oft  alles  Sinnes  entbehrenden  Te\t  der  Ausgabe  von  lÜBt  auf- 
genommen hat,  zumal  da  er  selbst  bemerkt,  das  zu  Grunde  liegende  MS.  »ei  „vitiosis&ime  descriptuni " ! 
1)  ].  (das  bei  G.  lapix  p.  23  gedr.  MS.)  „Dil  sint  dne  Leuwerdera  hoia  mei  hiara  omlanden." —  2)  I.  Tür  „das" 
ttei*  „dnst."  —  S)  1.  „clena."  —  4)  L  lügt  hinzu:  „enbete  and  onbrenze."  —  5)  I.  „duslslec";  Schw.  „dus 
sleth."  —  C)  Schw.  „»ii";  I.  „sawenteen."  —  7)  I.  „nachta";  Schw.  „narhtan."  —  8)  I.  „iuridis."  — 
9)  I.  ,,ont»werra."  —  10)  I.  „flioswerpU";  Schw.;  „flniswerp."  —  II)  I.  „tlioswerp";  Schw.:  „fluiswerp."  — 
12)  I.  „uinbe  den."  —  13)  I. :  „scilliuge  fior  engels";  Schw. :  „srillinghen  engels  tior  engels"!  —  1 ))  I.  „Inrane."  — 
15)  1.  „aiot";  Schw.:  „smith."  —     16)  I.  „yseroe."  —     IT)  I.:  „so  schil  bj  swerra  aa  ene  ede."  —     18)  1.; 
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tha  fiardele  crra  sie1)  an  jine  liawde,  zo  scel 
hi  liabbc  2)  eil  pund,  and  enbetc;  sprecht  Iii 
thet  Iii  llia  thremdclc  crra  sc,  7.0  ach  hi  (wa 
pund,  enbete;  sprect  hi  (het  hi  iha  hal  dcle 
5  crra  se,  7.0  ach  hi  lliria  pund,  etibclc5),  thisso 
Ihria  puudcn  wiuth  hi  milb  ihrim  ethim,  cn- 
bcle  and  onbrinseze. 

{.5.  Thio  forme  wirsenkerf  x  scillinghc,  cn 
half  pund;  thio  other  viu  scillinge,  sexta  half 
10  en gel s  aod  thredda  half  clena;  tliio  vresta  vi 
scillinghe,  Gor  engels  nnd  fior  cleua;  tliciTa  aller 
Jitk  an  eth  to  vnswcrraiic4),  enbete.  Hwerso 
thio  wersne  5)   truch  slain  werlh  fi)  an  thet 
been,  and  nia  hit  nath  »couwia  nc  mey,  thet 
15  hit  glida  moghe,  zoc  is  thio  wresta  cn  pund, 
thio  other  ix  ensa,  allifta  7)  half  engels  and 
Oer  hal  clena,    thio  thredda  een   half  pund. 
lef  thet  8)  dolg  gheith  a  linga  ther  wirtue,  and 
thio  wersne  nath  tokoruen  is,  so  ach  hi  nath 
20  mara  böte  than  hit  sc  iclkis  oen  dae  feile,  thri- 
bete  and  onbrinseze. 

f.  6.  Aeghbrckerf 9)  and  thi  beubreke  by- 
nilha  tha  breyne  an  sine  haude,  and  inre  10)  in 
ther11)  nosc  and  in  thin  snaul,  and  tili  beubreke 
25  in  tha  tseziacke  IZ) ,  and  thi  tuschbreke  thes  vn 
berna  benis,  and  thio  werbreke  also  feer  so 
thio  were  alle  fan  tha  totlicm  ")  is ,  so  ach  Iii 
enes  werbrekis  böte  and  en  inredis  in  sine  14) 
niiiud  and  enis  wlitewimmelsa ,   so  is  therra 
30  aller  ckis  böte  vm  penningen  myn  than  15)  x 
ensa,  xxxiv  engelse  twam  clena  myn.  Thet 
dolg  scelma  beta  ncy  einer  meta;  ief  hit  annc 
doem  buta  standanc  hath  an  der  were,  soe  ach 
hit  thes  werbrekis  nath  böte.    Dolgh  iefla  blod- 
35  resna  an  der  tunga  as  tha  lG)  ielkis  and  tha 
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feile,  thribclc;   ief  thio  spreke  [bynioimea  ,r) 
werlh,  8oe  is  thio  böte  x  pund,  so  ne  mey  hi 
ne  mer  onswerra  than  tha  ihre  delan,  enbete 
and  onbrinsche. 

{.7.  lef  ta  monne 18)  thio  syonc  and  tha  aghe 
tha  fiardela  erra  is,  so  ach  hi  xxx  ensena  to 
böte,  thredda  half  pund.  enbete  and  onbrin- 
sche; ief  thio19)  syone  tha  hal  dcla  erra  is, 
soe  ach  hy  fyf  pund,  enbetc  and  onbrinsche; 
sprecht  Iii  thet  hi  tha  ihre  delan  vrlerrcn  hab20), 
soe  is  thio  böte  achtenda  Z1)  half  pond,  enbete 
and  onbrinsche;  ief  Iiiin  thio  syone  al  wth  is, 
soe  is  thio  böte  tienda  half  pund;  ief  him  thi 
acghappcl  al  wth  tha  liaudc  is,  soe  send  x  pund, 
sulch  boeck  halt  thet22)  xv  puud;  mer  bi  tha 
silhe,  zoe  send  xxu")  punda,  enbete  and  on- 
brinsche. Thet  ferra  aghe  mith  xtv  puudem 
to  betane ;  thet  winncslre 2*)  aghe  mith  xiii 
pundum;  by  da  zydem  fau  ayderem  lior  25) 
gretemerck  sunder  wald  26). 

f.  8.  Ief  him  thio  nose  of  is,  zoe  send  vi 
pund,  bi  tha  zyde  xxxu  punda,  thribete.  AI 
ther  tha  manne  thet  are  af  is  2T)  vm  panninga 
and  xiu28)  ensa,  u  engels  ihre  clena  myn, 
thribete.  AI  ther  thi  man  truch  thet  are  slath  20 ) 
werth,  vm  panningen  myn  than  x  ensa,  xxxiv 
engelse  twam  clena  myn,  thribete;  truch  thine 
aerlippa  fior  scillingen ,  niugcnda  half  engelse 
cne  hala  clena  myn,  thribclc;  truch  thet  are, 
so  fir  soe  thi  ghcrstel  is,  sex  scillinge,  xiu 
engelse  fyf  clena  myn ,  enbete  and  onbrinsche. 
lef  thi  man  thet  sprect,  thet  him  thio  here  se 
fan  da  ara  30),  so  is  thio  böte  vm  panninge 
and  xiv  ensa,  xvu  engelse  ene  clene  myn ;  en- 
bete and  onbrinsche. 

1)  Schw.:  „ftV*  ffir  „aie."  —  2)  I.  „habba."  —  3)  „enbete"  fehle  in  I.  —  4)  I.  „oaswern."  — 
5)  1.  „weraene."  —  6)  I.  „If."—  7)  I.  „nllMa";  Schw.:  „xi."—  8)  I.  „ieef  dat";  Schw.:  „iefla  thet"—  »)  I. 
„Achhreinkerf."  —  10)  I.  „inrlde."  —  11)  1.  „der";  Schw.;  „ihn."—  12)  I.  „»link«."—  13)  Schw.:  „eothem"; 
1.:  „ liiatlmm."  —  14)  1.  ,,«ioe";  Schw.:  ,,«eu."  —  15)  1.  „diu";  Schw.  „tham."  —  16)  Schw.  und  I.: 
„a»cha."  —  17)  I.  „bynimmea";  Schw.:  „  bynimme."  —  18)  I.  „Iefla  monne";  Schw.:  „Iefla  a/i  man."  — 
19)  I.:  „ief  tum  dio."  —  20)  I.  „habba."  —  21 )  I.  „achtenda";  Schw.  „vm."  —  22)  In  I.  fehlt  „thet."  —  23)1.: 
„twa  and  xxx."  —  24)  I.  „wi»»lere."  —  25)  I.  „fyf."  —  26)  I.  „wall";  Schw.:  „walo."  —  27)  1.:  „off 
»laya  i»."  —    28)  I.  „fierteeo."  —    29)  L  „scellea."  —    30)  I.:  „dat  b«ai  dio  her«  one  »e  «ad«  ara."  — 
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{.9.  Thcl  ')  lithwcy  buppa  an  tha  hauda 
xvm  ensa,  xxi  cngche  and  ihre  clena  myn, 
enbete  2).  Thcl  hblhwey  vp  Iba  halte  4)  vm 
pannioga  and  xiv  cnse,  xvu  cngelse  cne  clcna 
myn,  sulch  boecb  halt  \iu  pund,  and  vn  rinclite 
enbele  5).  ßlodrcsnc  Irncb  tbiue  hals  ief  Iruch 
Iba  zyde,  ibi  ingung  vni  panninge  and  twa 
ense,  t Ii i  wtgung  also  fula,  Ibel  were  (ogadcre 
sexta  half  cngelse  and  Ihredda  half  clcna,  en- 
bete. Dolch  an  der  seluer  sloelb,  ayder  fior 
panningen  myn  tlian  fyf  ensa,  Ibet  is  togadere 
xi  engels  and  fyf  clena,  enbele.  Ief6)  thi  hals- 
eine al  atwa 7)  is,  xvin  ensa,  oer  bal  pund, 
cenbele.  Lilhwey  and  bcnbreke  an  der  axle, 
and  lilhwey  ilta  erinbogc,  and  beenbrckc  buta 
crmboga,  Iberra  aller  lyck  is  vm  panninga'myn 
tlian  x  ensa,  xi  engelse  and  fyf  clcna.  An  der 
ennscheyd  8)  thi  beenbreke  vm  pannioga  and 
xiv  ensa,  sawentcne  cngelse  en  clcna  myn, 
enbele.  Thi  lilhwey  an  der  handwcrst  fior 
panninga  and  vn  ensa,  niugenda  half  engelse 
cn  liala  clena  myn.  Thi  benbreke  and  thi 
hlilhwcy  also  fula  an  der  handblede  and 
Ibet 9)  blilhwey  and  tha  knoclein  and  thi 10) 
handbreke,  fior  panninga  myn  tban  fif  ensa, 
sexla  half  engels  aud  thredda  half  clcna ;  thi 
benbreke  and  lilhwey  also  fula ,  eenbetc. 
Thcl  n)  lilhwey  ilta  middelsle  knoclum 
thi  benbreke  and  blilhwey  xit  panningbe  and 
tbria  ensa,  fior  cngelse  and  fior  clena.  Lilh- 
wey and  tha  vresta  ,5)  leihe  an  da  fingheren 
vm  panniuga  and  Iwa  ensa ,  ihre  engelse  ihrini 
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clena  myn ,   sulch  boech  halt  vui  pund  and 
iwa  ensa;   benbreko  and  lilhwey  also  fula; 
thet  u)  lilhwey  vnder  tha   ncyle   also  fula, 
enbele. 

§.  10.  Neilkerf  fior  penningen  and  vu  ensa,  5 
niugenda  half  engelse  en  bala  clena  myn.  Ief'5) 
ta  maune  llict  vresta  1G)  litb  bi  tba  ncyle  of 
is,  *oe  send  thet  twa  pund,  bi  tha  pliga  xxxu 
punda,  and  fan  tba  otbera  fingherum  also  fula. 
Ief  Iba  manne  thi  thumnia  lr)  al  offe  is  I8)t  so  10 
send  vi  pund;  ief  tili  scolbfingber  al  ofle  is  I9) 
ilta  knoclc,  »oc  send  iv  pond;   ief  bi  bim  al 
ofle  is  sexta  half  pund,  sulch  boech  hall  i0) 
fyf  pond;  ief21)  thi  langesta  fingbera  ilta  knoo 
Ic  22)  oile  is,  fior  pund;  ief  thi  goldGugher  15 
al  ofle  is ,  fyfte  half  pond ;  ief  tili  litcka  fin- 
gber  itla  lilbe  ofle  is  twa  pond,  [al&oe  2i)  tbio 
othere,]  ief24)  bi  alle  ofle  is  vui  pund,  sulch 
boecb  hall  25)  fior  pund.    Ief  thio  hand  al  ofle 
is,  xiv  pund;  ief  thi  erm  itla  crmboga  ofle  is,  20 
xvi  pund;  ief26)  thi  erm  itter  axla  al  ofle  is, 
xvm  pund.    Ief  tha  manne  thi  thumnia  2r)  lam 
is,  soe  is  thio  böte  thria  pund,  enbele  and  ou- 
briuseze;  ief  Iii  thet  sprecht,  thet  bi  hem  tba 
bal  del  erra  sc,  so28}  is  thio  böte  win  eusa  25 
xxi  acillinghe,  enbete. 

(.11.  Lilhwey  itla  thiachscmickc  and  ilta 
knebolla,  vm  peuuingen  myn  tbau  x  ensa,  xi 
cngelse  and  fyf  clene;  tber  on  Ibi  beenbreke 
also  fula,  enbele.  Lilhwey  ilta  onclewe  fior  30 
panningen  and  vn  ensa;  Ibi  benbreke  al  decr 
also,  ayder  niugenda  half  eugels  ecn  bala  clcna 


1)  Sch«r.:  „Thet  lithwcy";  1.:  „tly  Iiiithwey";  iIm  „Ibet"  wefliselt  bei  Schw.  mit  „thi",  j.  lin.20li.S2, 
p.444  lin.3  0.20,  vidi,  steht  im  MS.  mir  „th*„;  vgl.  Note  17.  —  2)  I.  fü«t  hinzu:  „und  onbiense."  —  3)  Schw.: 
„Thet",  ».  Note  1.—  4)  1.:  „Thi  hlilswei  wppa  da  haUknat.t.'*  —  5)  Schw.:  „and  vu  riuehte  enbete";  I.  „«od 
©uriachle."  —  6)  Srhw. :  „lefla";  1.  „leff."  —  7)  I.  „  ai.lw*."  -  8)  I.  „  ernsced."  —  9)  Sein».  :„  thet 
htilhwcy";  1.:  „thi  hlitwey."  —    10)  Schw.:  „thet  handbreke";  1.:  „«*»  handbreke";  vgl.  Notel.—    II)  Seift».,: 

„Thel";  1.  „dy."  —     12)  I  iddelknoclum."  -      13)  1.  „utersta."  -      14)  Schw.:  „thet ";  1.  „dy."  — 

15)  Schw.:  „lefta  en  monne";  I.:  „leff  da  monne."  -  16)  I.  „wterste."  —  17)  Schw.:  „Ief  thi  m«nne  tha 
tlmmma";  I.:  „leff  da  monne  dy  tlmmm«";  das  Schwärt*.  MS.  dürfte  für  „thi"  u.  „tha"  nnr  „lh'„  gewähren.  — 
1»)  l.t  off  U  hv  da  knocle,  so  send  fior  pund,  ief  thi  thurpma  txlh  of  M  sex  pund."  —  19)  Schw.  nur:  „al 
offe";  1.  „of  is."  —  20)  I.  „bat."  —  21)  Der  folg.  Sät«  fehlt  in  1.  —  22)  Schw.:  „Imoclea.-  -  25)  Die 
eingeklammerten  Worte  fehlen  in  1.  und  sind  zu  tilgen.  —  24)  Die  7  folg.  Worte  fehlen  in  I.  —  25)  1.  „Iialh."  - 
26)  Schw.:  „iefta";  1.  „ief."  —     27)  Wie  Kote  17.  —     28)  Schw.:  ,,»io";  I.  „so."  — 


Digitized  by  Google 


-     434  - 


Gesetze  der  Ostergoer. 
myn,  onbrinsrhe  1).  Thet  2)  forma  lithwey  itta 
tanum  aller  lick  Cor  pcnningen  myn  than  fyf 
«usa,  sexta  lialf  eogels  and  thrcdda  half  clcna; 
benbreke  and  s)  lithwey  also  fula ,  enbete. 
•V  Tlier  nest  an  tlia  tanum  thi  2)  lithwey  xn 
panningen  and  thria  ensa ,  lior  eugolse  and  fior 
clene;  tili  benbreke  and  tbi  4)  lithwey  alsoc 
t  fula.  Thet  vreste  5)  lithwey  and  tha  tanum  vm 
panningen  and  twa  ensa;  tbcr  on  thi  benbreke 

10  also ,  ayder  thre  cngels  ihrem  denen  myn, 
eobete  and  onbrinsebe. 

f.  12.  Soe  hwa  soe6)  thet  quelh,  thet  hem 
syn  scunck  tha  hal  dcle  erra  sc,  so  seel  hy  swora 
au  eth 7) ,  soe  ach  Iii  thes  olhes  en  pund ,  en- 

15  bete  and  oubriuschc.  Soe  hwa  soe  quetb,  thet 
hem  zyn  scunk  tha")  fiardele  erra  se,  80  scel 
hy  milh  ene  ethe  swora  9),  so  ach  hi  thes  et  lies 
een  pund,  eubete  and  onbrinseze.  Soe  hwa  so 
queth  thet  hcni  syn  scunck  alle  lam  is,  soe 

20  schel  hy  swora  an  eth,  so  acch  hi  thes  elhes 
ceu  pund,  soe  winth  hi  niith  ihrem  ethim  thria 
pund  10),  thet  (tarda  enmey  hi  nath  wynna 
vmbe  thet  n)  hi  nath  offe  enis;  also  ist  an  tha 
erme,  alsoe  is  hit  12)  in  Iba  scunckc,  thet  bi 

25  mith  Ihrem  ethim  winth  thria  pund,  enbete. 
f.  13.  Hwatnsoe  werlh  zyn  foeth  of  slayn 
in  eenre  frykase  twiska  tha  foetbwenst  and  tha 
lane,  iefla  zyn  band,  tlfio  böte  is  fyf  merck 
by  xu  scillingen;   thet  aghe  also  fula,  ief  hy 

SO  aller  syone  onniist.  Aldus  ist  thi  wilkere  in 
tha  lande  fan  aghnum15),  fau  handum  and 
fan  fothem ;  and  fan  ghersfallich  lethum  scelma 
belha  bi  landis  wilkere,  also  is  hir  efter  biscriun 
is  '*).    Ghersfallich  lilh  bethma  1S)  mitli  xxxn 

1)1.:  „and  »nbren*«."  _    2)  Schw. ,  „Ttiei";  1 
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pundem,  mer  al  ther  cn  manne  thet  arc  af 
slayn  is,  vm  penningen  and  xrv  ensa,  xvu 
engelse  en  clena  myn. 

{.  14.  Lam  lith  and  brcynvnda  ayder  mith 
xxvu  pundem  to  belane;  thi  bcenbrekc,  truch 
gungende  dolgh,  truch  band  bleth,  truch  l~) 
thinne  erm  and  18)  truch  thinne  foeth  and  18) 
truch  thinne  scunck ,  so  is  aller  likis  V})  böte 
cn  pond,  bihale  benbreke  truch  fingher,  truch  *°) 
tana,  en  hala  pund,  thribetbe  21);  bi  thes  lan- 
dis wilkere  zoe  is  aller  likes 22 )  böte  thi  in- 
gung  xvui  ense,  and  thi  wtgungh  also  fula-, 
and  2S)  thinne  hals  also  aller  likes  thria  pond, 
thribete.  Thes  dusslekis  bolc  oppa  sinne  frya 
hals  fyf  finghera  breyd  twiseka  wede  and  6ced, 
vm  panningen  fior  ensa,  een  and  fiftich  eugels 
thrini  clcna  myn,  enbete  and  oubrinseze.  Swem- 
slekis  böte  fior  panningen  and  fyf  ensa,  thet 
is  landis  wilkere  xviii  ensa,  and  oubrinseze 
sexta  half  pond;  so2+)  scellet  swerra  twene 
ief  three  man,  thet  hia  et  oen  segne  thet  bi 
«\vommaJ5J  leghe,  ieHa  Borsum25)  onswora,  xxi 
engelse;  therua  a7)  dusslech  also ,  sulch  boech 
halt  ayder  xix  ensa. 

f.  15.  Ief  en  manne  mannighera  dolgh  iefla 
blodresna  deen  werlh,  than  enmey  hise  bespanne, 
soe  scelmase  alle  beta,  ief  hy  swera  wille  thelse 
hem  alle  deu  werden  ith  ene  stethe  iefla  all» 
ene  slcke,  onbrinseze.  Ief28)  cn  man  cn  dolch 
den  werlh,  and  hit  ghersfallich  swera  wolla  29), 
so  nc  molh  hy  nath  ooswerra,  hit  ne  habba 
aller  weyckes  ene  mela,  soe  mochtma  50)  hit 
vmbe  meta  bi  lli.i  egge  audlcwa  then  Bardel J1), 
soe  achma  Iba  tlire  delan  lo  belane  thribete; 

,Dy."  -    3)  l.  „an  da."  -    4)  Seh».:  „«ad  tbi"; 
1.  „an  da."  —    5)  Schw.:  „Thet  vre*le";  1.:  „Dy  wtriste."  —    6)  fehlt  im  Schw.,  steht  in  L  —    7)  1.: 

„mit  eue  etlie."  —  8)  Scl.w. :  „Ihia";  im  MS.  wird  stehen  „th\"  —  9)  Schw.:  „mith  ene  ethe  an  wA";  I.: 
„mit  ene  elhe  swerra."—  10)  Schw.:  „pundem";  I.  „pund."  —  II)  1.:  „thet  hy  hem  naot  off  i«.'  — 
12)  Schw.:  „i*  hit  -  13)  Schw.:  „aShum";  1.  „agenen."  —  14)  „is"  fehlt  in  I.  —  15)  Schw.:  „  betbi- 
ma 1.  „bethma."  -  16)  I.  „breynwonda."  -  17)  I.  „»o  truch."  —  18)  1.  „so"  für  „and."  -  19)  I.  „eki,."  - 
20)  1.  „and  truch.-  —  21)  „thribele"  fehlt  ia  1.  -  22)  L  „eki«."  —  23)  1.  nur:  „an  dyue  haU  fyf  nn«era". 
mit  Au*la»«ung  der  dazwischen  (teilenden  Worte.  —  94)  I.:  „ende  scillat  swerra  tweer  trouwe  maen"  —  25)  I. 
,.»wyijia."  -  S6)  1.  „fiouwerwuro."  -  27)  Schw.  „iherna";  1.  „thema."  —  2»)  Schw.:  „icfla";  L  „ief."  — 
29)  1.  „wille."  -    30)  1.  „motbaia"  -    31)  I.  „ff 
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ief  hi  foerd  swerra  wolle  ene  lamethe,  zoe 
scelma  tha  bete  enbete. 

f.  16.  Hath  is  eti  riuclit  ingung  and  wtgungh? 
Thet  is  een  riueht  ingung  aud  wtgung,  soe 
wer  soe  twiseka  rwena  eudam  en  mete  is,  en- 
bete. Rena  wtgungh,  ief  hit  swerra  wolle,  soe 
moth  hi  anda  dolgha  witta,  thrira  sinena  kerff 
and  benbrekan  and  thrira  benena  wtgung  swer- 
ra; ferra  ne  mey  Iii  ief  'J.tbi  man  nene  deda2) 
an  olherne  spreka,  tban  s)  therre  thrira  benena 
wtgungh  and  thrira  rebbe  breke  and  thrira 
sin  ene  kerf,  enbete  and  onbrinseze.  Thes  +) 
lettera  5)  benes  wtgungh  iv  panningen  myn 
than  fyf  ensa,  sexta  half  engels  and  thredda 
half  clena.  Thes  forma  benis  wtgungh  vm  pen- 
ningeu  myn  than  x  ensa,  xi  engels  and  v 
clene.  Thes  t  red  da  benis  wtgungh  vm  pan- 
ninge  and  twa  ensa,  ihre  engels  threm  clena 
myn;  therra  aller  lyck  ach  ene  eth  oen  too 
brenghane,  icu*6)  math  bekanna  wille,  enbete 
and  onbrinseze.  Rebbis7)  brcko  en  half  pund, 
thes  otheres  alsoo,  thes  thredda  also,  enbete 
and  onbrinseze.  Sinekerf  also  fula.  Thcra 
thrira  8)  rebba  breke,  and  thrira  sine  kerf,  aller 
lieh  ach  en  eth  on  ti  brengane.  Blodresna 
vuder  tha  onleteue  en  pund,  enbete.  Blod- 
resna inre 9)  in  then  buch  Cor  panninga  myn 
than  xxix  ensa,  xxxiv  10)  engels  twam  clena  myn, 
enbete  and  onbrinseze.  Metedolch  in  thin  buch 
xxxiu  ensena,  xxxix  engclsc  thrim  clcoa  myn. 

f.  17.  Wappcldranck  and  halsraf  an  I])  ued- 
mund  soe  is  aller  likes  böte  x  ensa  and  vm 
pund  fiorlundcsta  tlirimcn  penning,  thet  weic 
togadere  enbete  x  scillinghe    aud  sexta  half 
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eugelse  eue  sexten  dele  dis  clena  myn,  iefta  tol- 
uasum  onswerra,  enbete.  Thet  is  een  Tiuiht 
wapeldranck,  ther  werd  worpen  in  een  onwed 
welter,  ther  hi  ne  inoghe  hör  mith  handem 
ncr  mith  fothem  thiue  grund  reka,  ner  mith  5 
aeghnum  12)  thine  himel  syaen,  ner  mith  are 
thinc  ruft  hcra,  soe  scelma  lüm  beta  milier 
byuamede  böte,  thet  is  riueht  liudwerdene, 
enbete  and  onbrinsc/.e. 

f.  18.  Ief  en  man  spreclh,  thet  hi  alra  sun-  10 
dena  nalh  ne  habba,   ther  hi  methe  bern  1}) 
aud  vp  waxande  was,  ther  ma  hem  mey  by- 
kanth  halb,  soe  scelma  hit  beta  mith  xuv  pun- 
dum;   ief  hy  naulh  ne  kanth,  so  ne  mey  hi 
forra  onswerra  than  tha  ihre  delan         Ief  en  IS 
man  an  olherne  dulgat  mith  saxe,  soe  is  thio  böte 
thribete.    Ief  cu  man  en  otherne  bith,  soe  is  thio 
böte  thribete,  and  thi  man  is  welhcr  thine  de- 
kan  1S)  ban  scildich.  Thi  brand  alsa  stor,  bihalua 
thes  thet  hi  with  thine  dekan  nalh  ban  scildich  20 
ennis  ,G);  thine  brand  achma  vmbe  thi  melane. 

{.19.  Enis  mannis  riuehte  geld  send  fior 
ensa  and  xv  pond,  tha  xv  pund  were  aebtundesta 
half  scilling  ,7)  and  twene  engels  ,8),  fior  clena 
myn  than  19)  fior  ensa ,  fyf  engels  fyf  clena  25 
myn,  enbete.  Ene  daedield  xxix  ensena,  xxxiv 
eugcls  and  thre  clene,  eubete  and  onbrinseze. 

{.20.  Ief  ma  an  man  fonghed 20 )  fry  on 
thes  frana  wähl,  and  halt  hinne  an  heftene 
aud  an  herabendum  dey  ande  nacht,  soe  scelma  90 
hem  beta  mith  ther  liudwerdene21),  iefta  tol- 
uasum  vnswerra.  Aller  manna  lieh22)  ach  lo 
delanc25)  with  sinne  brolher,  soo  langhe  soe 
hia  men  bodelad2*)  send,  ief  hy  sine  sex  li- 


1)  „Iii  Ief  fehlt  iu  I.  —  2)  Schw.:  „do<ta";  1.  „deda."  —  3)  Srhw.:  „tham";  I.  „dan."  —  4)  In 
I.  geht  der  folg.  Satz  dienen  voraus.  —  5)  1.  „oderU.  —  6)  Seliw. :  „ieft";  I.  „ieflT."  —  7)  I.  „ribbia."  — 
8)Schw.:  „Thrfra  thira  rebba";  I. :  „Der  thrira  ribbena." —  9)  I.  „iiirede." —  10)  I.  „fior and  tryttieb";  Schw.:  „\<iiv.'\ — 
11)  Schw.  „an";  1.  „aad."  —  12)  I.  „afrheuern." —  13)  Scliw. :  „bernd";  I.  „bern."  —  14)  Schw.: 
„delaro";  I.  „delan."  —  15)  Schw.:  „deknni";  1.  „deckan."—  IG)  I.  „ia."  —  17)  Schw. :  „aciliing  e/i/fr/*"; 
in  1.  fehlt  „enget»."  —  18)  1.  „  engel«che."  —  19)  Die  Worte  „than --myn"  fehlen  in  L  —  20)  Schw.: 
„foghed";  I.  „flucht";  p.  446  Iii).  25  «teilt  dafür  „fulghet."  —  21)  Schw.:  „luidwerdene";  I.  „liudwerdene."  — 
22)  Schw,!  „lith";  I.  „lick."  -  23)  I.  fugt  hinzu:  „ayo  boet."  -  24)  Schw.:  „men  belad";  1.:  „neu 
bede  lat";  die  Busal.  von  Wonzeradeei  gebe»  die  richtige  Lesart:  „men  bodelad."  — 
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tliau  gans  habbe,  (ha  aegne,  tha  Lande,  Ihn 
fothan. 

(.21.  Dolghcl  tliet  ros  annc  man  and  tya- 
dercief  ta  ander  koppele,  iefta  an  sine  stalle, 
6  so  ne  thorma  bitlt  nath  beta,  hilb  nc  Stande 
an  herewey  kepplad  iefta  an  smetlics  luise 
bdndcn  ').  lawelikes  Gas  dolgh  schelma  bela 
al  der  hit  logliith  3)  lapth ,  and  tbi»  hondis 
bite,  hit  ne  sc  s)  thet  hit  naclilis  dwee,  iefta 

IV  als  ma  op  hine  stäupt  iefta  hinc  slayt  al  der 
hi  leith  in  synne  danuie,  soe  thormeth  +)  nath 
beta ;  fau  thiesem  allem  spreckath  hia  autwa  5), 
soe  schülelh  thet  wite  sowen  zynra  bura.  lef e) 
enis  mannis  ros,  ther  hi  vppa  sith,  dolgheth 

15  eu  otherne  man,  soe  scel  hit  beta  also  dyorc, 
»oe  bith  »clue  deen  habbe  niitli  sinne  handeni. 
Thes  oxa  and  iouwelickug  relherschettis  hole, 
aud  thes  Swines,  thes  bona,  ther  katta  dolgh, 
mith  haelre  böte  schelmath  bela,  ief  hia  thett 

SO  vnwilla  7)  and  tha  wanwitseepe  ther  scathhef- 
lich  8)  biswerra  willath.  .  Aldus  ist  fan  dae 
hunda,  hit  ne  se  thet  hit  dwe  als  hyr  lofara 
is  bescriuwen,  soe  ist  sonder  böte,  mers)  dwaeth 
Ulis  bitiaemcda  dicr,  hors  and  odera  dyare, 

25  zoe  scelmath  beta  lieh  ief  tet  tbi  man  selua  dwe. 
Supra  dicta  emeoda  fient  si  animalia  nocueriut, 
si  leduntur  animalia  iuferius  est  expressum. 

ir.  22.    Ief  10)  enes  mannes  hors  dulghath 
Werth,  Iber  mit  lerim  byleilh  halb  iefta  mith 

30  tarne  halt,    so  scelma  hith  beta  as  tha  hem 
sehn  den  were,  ferra  molb  hi  nauth  in  taya11), 
mer  wel  molh  hi  kestigia  vmbe  sinne  scalha  ,J). 
23.  lef  thet  hors  dulgat  anne  man,  ast  sin 
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höre  1S)  mith  tarne  halt  and  mith  lere  bileith 
halh,  so  schel  hit  beta,  as  tha  I+)  hit  seif  deen 
hclhe,  ncr15)  hit  were  buta  syn  witschippe 
her  sehyn,  and  wr  zyn  wald  rönne.  Hothso 
thes  mannes  ayn  I6)  fya  deth  l7),  thet  scel  hy  beta 
aldns  enbethe,  and  dulghat  hit  een  dyar  iefta 
deth  lliene  scada,  half  ti  betane  and  nene  Treibe 
herim  uer  lyodem,  cnbele  and  onbrinseze. 

§.  24.  Tbi18)  thiatlimcrch ,  and  ermmerch, 
and  breynpnnna,  burstbeen,  sculderbcen ,  ,thi 
benbrek  is  therra  alrc  19)  ckis  böte  vm  pan- 
ningeri  and  xiv  ensa,  xvu  engcls  en  clena  myn, 
also  fyr  soe  thio  böte  inara  nc  se  than  M)  viu 
ensa  and  thria  pund.  Thet  ia  strythhcflich 
sceth ,  ist  stridwerdich  3I)  and  hi  wr  Wonnen 
werdith22),  so  scel  hy  bete  herum  and  liodum, 
cnbele  and  onbrinseze.  Reggis  beubreke  en 
pund,  thribele.  Soe  hwane  so  nie23)  syolh 
truch  sine  2*)  buch,  soe  achma  hine  to  meiane 
bi  ther  syda,  ther  hit  korlhera  is,  and  twiseka 
twer  endam  bi  this  thummis  8S)  kathe,  so  achma 
bim  ti  gewanc  ayder  thnmma  kate  Cor  pen- 
ninghen  myn  than  fyf  ensa,  xvu  engelse  en 
clena  myn,  lliene  inrethe  al  der  toe.  Ieft  tbi 
man  sprecht ,  thet  hi  vr  all  zyn  leihe  tha  Ihre 
delan 2C)  vrlerren  habbe,  and  hi  thiu  fiardel 
behaldcn  habbe,  bikantma  hith,  soe  ist  vm 
poud  and  thribete,  etibele  and  onbrinseze. 
Bcnbreke  an  der  folhwersth,  aller  lyck  vm  pan- 
ninghen  bynna  x  ensem,  xi  engcls  and  fyf 
dena,  eubcle  and  onbrinseze. 

f.  25.  Hwcrso  llii  man  stothen  **)  wertli  truch 
sine  machten28)  truch  dat  fei,  thio  böte  en 

1)  Schw.:  „huiem  bandem";  I.:  „hwze  boaden." —  2)  Schw.:  ..leRliitli";  I.  „leihet";  das  Wort  scheint 
nicht  mehr  veraiaiiden  zu  »ein,  vgl.  p. 447  Note  1.  —  3)  ,,*«"  fehlt  im  Sein».,  »ttlit  in  I.  —  4)  Scliw. :  „thor- 
meth Ai/'-;  I.:  „ihorma  hit."  —  5)  I.  „atwa."  —  6)  Schw.:  „iefta I.  „ieff."  —  7)  I.:  „de»  onwiHa."  — 
8)  Schw.t  „irtath  (iefUcb"t  I. :  ,,»cat  heflich."  —  9)  Di«  folg.  Worte  diese»  Paragraphen  fehlen  in  I.  —  10)  Schw.: 
„Iefta";  I.:  ., Ieff  ma  enia  mann!»  hors  dolgbel."  —  II)  Schw.:  „caya";  I.  „taia."  —  12)  Schw.:  „rtatha"; 
1.  ,,»cada."  -  13)  Schw. :  „an  »ine  here  Am*";  I.:  „als  sin  hera."  —  14)  Schw.:  „atcha";  1.  „»»  tlis."  — 
15)  Schw.:  „ney";  1.  „ner."—  16)  1.:  „mannt*  ayna."  —  17)  Schw.t  „doth";  I.  „deth."—  18)  1.  „Dativ1  — 
10)  1.:  „Dy  beenbreke  aller  eki»."  —  20)  Schw.:  „tham";  I.  „dao."  —  21)  Schw.:  „itrid  werditli."  — 
22)  1.  „wirde."  —  23)  Schw.  nnrt  „soe  hwame  syolh";  vgl.  p.  447  liu.  10:  „so  hwane  to  me  siath";  I.:  „so 
hwa  ao  na  acoet."  —     24)  Schw.t  „aomme";  1.  „sine."  —     25)  1.  „thurama.''   -     26)  Schw.i  „drtlam";  I. 


-     27)  1. 


-     2»)  Schw.: 


I.  „machta."  - 
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pund,  liil  nc  sc  thet  Iii  ferra  wolle  spreka,  so« 
mey  Iii  habba  Ibria  sinekerf;  thio  aersta  thio 
sciapsinc  and  (liio  vraldsine,  and  thio  fruebt- 
sine;  bir  molli  bi  fan  tigia  tbria  od  naoieda  2) 
morlh,  Iba  aebma  aller  lick  toe  belane  also 
dyora  alte  s)  an  manslachta,  iefia  toluasum 
onswerra.  Hwamsoe  vrertb  of  snelhan  sin  ho- 
tban4),  tbio  riuehte  böte  vmbe  tbene  Terra  sex 
pund,  vmbe  ihene  wenslra')  sexte  half  pund; 
werlb  bem  syn  pimb  of  sneyn c)  viu  pond, 
bi  ne  wirde  eth  wiuem  tber  bekantb,  so  ach 
hi  neue  bole  vmbe  thet  manslicke,  vmbe  tbine 
peynlh7)  offe  seyth8),  snich  boecb  halt  XVIII 
pund,  enbete. 

j.  26.  Blicande  blodresna  binna  clanem,  en 
•cillingh  and  rx  enea,  xi 9)  engeU  and  vn  clena, 
iefta  thre  clhan.  Metedolgb  binna  clanum  xu 
scillinghen,  niugenda  half  cngels,  iefta  thre 
elhan.  Metedolgb  inre 10)  in  thioe  buch  xxxm  n) 
ensa,  acht  ende  thritich  engels  and  iv  clene, 
sulch  boecb  halt  xxix  ensena,  xxxiv  engere 
sex  clena  myn.  Metadolgh  btila  clanum  x  ensa 
and  viu  pauningbe,  iefta  twene  12)  etban,  xu 
engeige  and  fior  clena.  Thrira  leseka  aller  lieh 
fyf  scillinghen,  fiarda  half  engels  and  ene  clena. 
Brescredene  15)  iv  ensa,  fior  engelse  fyf  clena 
myn;  sinkele  alsoe.  Thrira  benbreke  14)  xu 
scillingben,  tnitb  cn  etlie  ti  haliane,  niugende 
half  engelse  en  hala  clena  myn. 

f.  27.  Hwasoe  dulghet  vrerlh  truch  erm  and 
Ihruch1*)  scunck,  truch  foeth,  truch16)  handa, 
hwerso  is  twiseka  tba  twa  dolgh  helis  felüs 
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thrira  finghera  breed,  soe  ach  bi  tlies  ingun- 
ges  xviu  ensa,  and  thes  vrtgunghes  also  fula, 
thet  vrere  togadere  tbria  pond. 

f.  28.  Tbio  wapeldcpene  binna  thes  koninges 
merken  binna  tba  seburch,  fiorpanningba  myn  6 
than  xxix  ensa.    Thet  send  riuehte  böte  by 
vrysene  thes  grandscriweris. 

29.  Thes  oudema ir)  wtgung  xu  scillinghen. 
Tbi  inrenne  1B)  tbis  blodis  xlviii  scillingben. 
Hwaso  otherne  dulgat  mith  saxe  iefla  mith  erm-  10 
borsta  19)  iefta  milb  bogha,  tha  send  thribete 
ti  betane,  dayeth  hi  thene  dath20),  al  der  on 
mith  ene  ieldim  ti  ieldane  and  twam  ferdum, 
hit 21)  ne  se  then  in  tha  loeghmn,  tber  tba 
in  22)  icld  te  bescriu wen  send.  I  & 

f.  30.  Halsslech  twiseka  wede  and  sced,  vui 
panninghen.  and  xrv  ensa.  Een  swemsleech 
fior  pund  and  v  ensa,  thet  is  wilkerc3*)  this 
landis  xviu 2+)  ensa.  Thet 2S)  iure  inor  thet 
lyf  buppa  da  reffe,  tbio  botha  is  xxvm  tunan2C).  20 

f.  31.  Thi  benbreke  ander  breynpanna  viu 
panninghen  and  xiv  ensa.  Thes  forma  benes 
vrtgungh  also  fula;  thes  olheres  fior  panniu- 
gben  and  tu  ensa;  thes  tredda  xn  pannin- 
ghen and  tbria  ensa.  Thet  inre 27)  in  thet  25 
hauda  fior  panninghen  myn  than28)  xxrx  ensa; 
thio  ergbene  vm  pund.  Thio  dawethe  89)  fior 
pund ,  thet  bi  sprecht  etc.  ut  supra  50).  Thi 
-wlite  onder  tha  andletene,  fior  panninghen 
myn  than  xxrx  ensena.  Thes  onberna  benis  SO 
wtgungh  nachte  nene  botesl);  thet  is  benis 
wtgungh,  tber  wta  tote  geyth  anna  haude52). 


1)  Seht».  „sciapniue";  1.  „teipsyne";  ob  sciapsine  oder  „(tiapiiae"  die  richtige  Lesart  sei,  weiss  leb  nicht  tu 
entscheiden;  p. 447  lin.  2«  steht  „stiapsiae";  ia  einem  MS.  der  p. 462  folg.  Butst.  von  Woozeradeel  {.49  „Macpsyn", 
wihrrnd  eiu  andere»  ,,  wiapsine"  gewährt.  —  9)  1.  „un  nomedc."  —  3)  I.  „als."  —  4)  Schw.:  „botham";  1. 
„hatlina". —  5)  1.  „wimlrrn."  —  6)  1.  „anedeo  " —  7)  1.  „pynth." —  8)  Schw.:  „offeteynth";  I.  „offe  seilh."  — 
9)  1.:  „allewa  engels  and  fyff  clena." —  10)  1.  „inrede." —  II)  !■  „tri*  and  Irilich";  Schw.:  „xxxiv." —  12)  Di« 
Zahl  der  Eide  fehlt  bei  Srhw.  u.  1-,  s.  aber  p.  418  lin.  9.  —  13)  Schw. :  „Ere  setedene";  1.  „Ure  *cirdene.M  —  1 4)  I. 
„benueua  breke."  —  15)  Schw.:  „Ihucii";  ia  I.  fehlt  da*  Wort;  s.  p.448  lin.  13.  —  16)  1.  „and."  —  17)  Schw. 
u.  1.:  „onderna."  —  18)  1.  „inryde."  —  19)  I.  „  armberste."  —  20)  Schw.:  „dach";  1.  „dBÜi."  —  21)  Schw.: 
„hir";  1.  „hit  ne  se  deen  in  da  etc."  —  22)  Schw.:  „tberne";  1.  „trin."  —  23)  1.  „kere."  —  24)  I.  „achte."  — 
25)  Der  folg.  Sat*  fehlt  in  I.  —  26)  Schw.:  „Tunan"!  ob  für  „ensa"?  —  27)  h  „Dy  inryde  in  da  hande." — 
2H)  Schw.:  „tbam";  1.  „dan."—  29)  1.  „dawende." —  80)  Vgl.  p. 462  lio. 32.  —  31)  Schw.  anr:  „Thes  onberna  benis 
■achte  uene  böte";  I.  „Des  onberna  benis  «Igung  ach  nene  bute."—    32)  Schw.:  „ther  wta  cote  geygaana  bände"; 
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$.32.  Icf  ene  manne  tl»io  Hinge  of  stieyn  is, 
so  is  thio  böte  cne  twctle  iclJ.  BloJresuc  Irlich 
llia  tonge,  xxx  scillinghen,  and  onbrinsczc. 
H  wert  h  eminan  in  zyn  hals  dulghct,  Ihet  Iii 
&  wrigando  gunghc,  tiande  half  pond.  Hwcrther 
en  mau  in  Ihin  strothbolla  hawyn  icfla  ')  slayn, 
iefta  stath ,  and  wcrth  heni  dio  spreka  Iha  z) 
fiardcle  erra,  so  ach  hi  iv  pond ;  wcrthse  llia  s) 
hal  dele  erra  vi  pund;  is4)  Iha  Ihre  delan  ha- 

10  vccy  x  puud ,  aller  lick  on  ti  brengane  mitk 
sondergha  cthc.  Fan  der  here  theth  seluc  riucht 
and  Iiier  syone,  and  fan  der  tungha  thet  selue. 

$.33.   Thes  feiles  onOccht  vu  scilliuglien; 
seit  res  vrtgungh  5)  also  stur.    Thre  swcuisle- 

15kanr>),  and  thre  crdfallen,  and  tbria  wapel« 
pina,  habbet  cne  bota  and  ene  riucht.  Thi 
haghesta  swimsleck  xvut  ensa,  thi  midlista 
xxvi  scillingben,  tbi  mynuisia  xiv  scillinghen, 
tha  lada  vi  ethan. 

SO  $.34.  Abel  and7)  ineepta  x  scillinghen  butha 
elhe.  Heeth  and  kyelde  x  scillinghen,  aider 
milk  ene  elhe  tbi  haliane.  Thera  fif  senne  aller 
ekis  böte  xxxvi  scillinghen;  Visus,  auditus,  gustus, 
odoratus,  tactus.    Thet  wr  lid  thes  agha  vn 

25  scillingben,  thet  nedersle  lilh  v  scillinghen. 
Ongneyles  inacalenga  xxxvi  scillinghen. 


Geseke  der  Ostergoer. 

{.35.  Wcderwandelinge  xxiv  *)  scillinghen. 
Bcrd  of  barneth  iefta  kauep  of  barnd,  werlh 
fiaida  half  pond,  iha  latha  sex  elhan.  Lamma 
tana,  lamma  finghera  9),  achma  lo  betana  milh 
Ihrem  pundem.  Hwasoe  olberne  zyn  clana 
torantb  an  sin  villa  and  this  olberne  onwilla, 
soo  is  thio  böte  iv  panniughen  myn  thau  fif 
ensa,  theth  is  sexle  half  cngelse  and  thredda 
half  clena;  hallh  10)  hi  thine  cop  and  swenghet 
bine  milh  tha  biere,  lliio  böte  is  u  scillinghen, 
thet  is  oer  hal  engelse  other  half  clena. 

$.36.  Hwamso  ma  milh  wald  bisceret11), 
iefta  frowen  biara  freslan  I2)  ofle  kerlh ,  soe 
betamet  hemman  milh  twam  cnscin  and  milh  \m 
pundem  and  milh  fiortundesta  thrinien  pen- 
ninga,  thet  is  tolfla  1J)  half  scilling  zonder  ene 
bala  engelse.  Hwaesoe  1+)  olherum  senghet  zyn 
baud,  sin  böte  is  x  ensa  and  x  pund  and  fior- 
tundisla  thrimen  penning,  thet  is  threttcndisla 
half  scilliug,  and  other  half  engelse  and  fyfl« 
half  clene  panningen. 

$.37.  Hwasoe  otherne  -werplh  mitk  koppe 
and  milk  Iba  byare  vnder  tha  aghene,  thio 
böte  is  fior  panninghen  myn  than  fif  ensa,  thet 
is  sexte  half  engelse  and  thredda  half  clcua. 


I. :  „der  nie  tut*  geyganna  bände";  vgl.  damit  p.  448  Note  19,  wonach  die  im  Teit  aufgenommene  Leseweise 
die  richtige  zu  sein  scheint,  da  „ ther  wia  cole  (d.  h.  Knöchel]  geylb  anna  hande  [in  der  Hand]",  nach  den  vor- 
hergehenden Sätzen,  wo  vom  Kopfe  die  Rede  i«t,  nicht  wohl  gemeint  sein  kann."  —  1)  Schw.:  „telta";  I. 
„iefta." —  a)  Schw.:  „lliia";  1.  „da." —  3)  Schw.:  „tho";  1.  „werse  hem  da." —  4)  I.  „aineth  liy  [I.  hvmj 
da  Ire  delan  wey."—  5)  Schw.  nur:  „tinres  wl";  vgl.  p.  449  lin.  R.  —  6)  Schw. :  „swemsleknm."  —  7)  Schw. 
und  I.  „ad"  für  „and."  —  8)  1.:  „flower  and  tritieh."  —  9)  Schw.i  „  fingheruiii."  —  10)  Die  folg.  Worte 
dieses  {.  stehen  in  I.  am  Schluss  von  §.37.  —  11)  Schw.:  „biaeret";  I.  „byacerrid."  —  12)  1.:  „  frurtelan  t. 
p.  463  lln.  15  —    13)  I.  „allifta."  —     14)  In  1.  steht  dafür»  „Hwaao  otberoe  bauth  syn  liand,  syn  foet,  is  x 
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Das  Leeu wardener  Sendreckt  von  1412  *). 


In  nomine  domiiri.  Dit  eint  tha  punten 
ende  da  cningha  *) ,  dcer  dae  Icken  endo  thi 
dekkcn  fan  Lcowerdera2)  sindstalle,  fan  Wir- 
doem  s),  Warlena  ende  Grouwa,  owcr  cen 
d regen  eint,  dae  misdcdigliae  lo  pynßhicn  endo 
dae  onscbildighac  to  hclpcn. 

f.  1.  Int  aerste ,  di  dekken  dae  dekkenye 
toe  ontfaen  fan  tbae  biscopc,  icfta  Tan  da  pro- 
westc,  ney  hiara  ierum  sonder  kapc  en  sondir 
byschatte  pachte,  ende  sondir  simonya;  ende 
by  dat  tbo  tbyogen  by  syner  conscientie,  hit 
ne  so  dat  mit*)  hin»  wr  dragha  wil  s),  en  mit 
bim  Jya  wille. 

{.2.  Hi  seil  efter6)  da  kapittel  syn  breef 
thawa  wr  den  bela  eindstael;  ende  syn  bnrglicu  *) 
tbo  selten  ney  da  brewem. 

f.  3.  Den  sind  sex  wikum  *)  tofara  to  keyene 
in  dae  biscopis  iere,  ende  Irin»  wikum  '•>)  in  dae 
irini  mena  ierum;  ende  da  frumdsiud  J0)  to 
halden  ecr  sinte  Johannis  baptistae  dei,  ende 
den  eftersind  naet  ecr  sinte  Aegidius  dei,  tre 
riochtdagen  to  halden  eta  froemsindo  n)  ende 
den  ceftersiud,  ende  al  deer  eefter  Ire  riocht- 
dngeu  to  halden  ende  nact  meer  eer  midwin- 
tcra,  hit  ne  ze  datier  swere  sakka  fnlla,  ther 
naet  onbirochta  stände  moghe,  da  mey  di  dek- 
keu  byriochte  tlio  aller  tyt. 

{.4.  Nene  wroghingha  to  dwaen  oers  den 
eella  fromdsind  uj  ende  en  eftersend  ,J),  ende 


di  persenna  '*)  ende  syn  focheden  dae  wro- 
ghingha to  dwaen  wr  den  fulla  scndstal  by 
hiara  conscientie. 

{.5.  llwaso  den  froemsind  15)  sondir  layu- 
ghum  16)  iz ,  ende  den  eftersend  umme  pen-  & 
nichscilda  ir),  so  iz  hi  fry  dat  lange  ieer. 

{.  6.  Nen  mahra  felüngha ,  ncr  nen  mahra 
baen,  dan  tre  scillinghen  nyes  ieldis,  der  dyo 
claegli  is  binna  xx  scildum;  ende  fan  lilika13) 
misdedum  in  da  trem  mena  ierum ,  holso  l9)  10 
iz  boppa  xx  scildum,  Iria  littikke  20)  merk  to 
feUinghum81),  ende  dyo24)  merk  bi  xxiv  grac- 
tum  ti  reknycn;  en  in  tha  biscopis  ierum  ix 
pund  nyes  ieldis. 

f.  7.  Nen  prester  ncr  nen  leka  wt  syne  send-  15 
stal  to  layaen  wm  enighe  klaghc  fan  pennick- 
scildum. 

f.  8.  lef  dy  biscop  ieft  dy  prowest  enigen 
prester  iefta  leka  wta  sendstael  laede21)  wm 
enighe  pennichscilda,  dy  dekken  deer  foer  to  20 
antwerdinen  ende  scadelos  ti  halden,  ner  hit 
enze  wmbc  kerkslach,  bofslacb,  ief  ielkcrs 
swere  zakka. 

f.  9.  Ief  enige  minscha  syu  onierige  kynd 
of  drinste2*)  iefla  ondeuwelika  of  genghe,  tre  25 
scillinghe  nyes  ieldis  wm  thene  kerke  ingunge25), 
ende  nen  haghera  ban  in  dae  meua  ierum,  hit 
euze  a5)  dat  hemmen  hiara 27)  persenna  in  dae 
scildo  wroegliya,  soe  sint  hit  ix  pund  nyes 


')  Die»  Sendrecht  ist  uns  Seliwartzenberg*  Cliarcerboek  I.  p.  375  entlehnt,  wo  ej  weh  Gabbemaj  Verliaal 
van  Leeuwarden  p.  27  gedruckt  ist,  der  den  Text  einer  Handaclirift  (A.) 


theilt.  —  I)  B.  „eniglm."  —  2)  ß.  „Uordera  senUtaet."  —  3)  B.  „Werdern."  -  4)  A.  „dat  mil";  ß. 
„tl.et  met."  -    5)  B.  „wille."  —    6)  B.  „aer.t."  -    7)  B.  „borgli».'  -     8)  B.  „wUka."  —     0)  B.  „trya 

<ykka."  -     10)  A.  „frutnd.ind";  B.  „form  sind.'-      II)  A.  „froem  »lüde";   B.  „frorn  »inde."  -     12)  B. 

«er»  den  yllln»  from  send " ;  A.:  „oer*  eettn  fromd  sind."  —    13)  B.  „jttlis  eefter  sind."  —    14)  B.  „periona."  — 


und  Varianten  eiuer  zweiten  (B  )  rnit- 
Uordera  senUtaet."  —     3)  B.  „Werdern."  -     4)  A.  „dat  mil";  ß. 


15)  A.  „froem  aind";  ß.  „from  «ind."—    16)  B.  „laynja."  —    17)  B.  „pennicli  icilda;*;  A.j  „pennilh  acilda.*; — 


l.ot  ao."  —     20)  B.  „littikke A. 


IS)  B.  „litka."  —     19)  A 

2i)  B.  „dyo";  A.  „dae."  —  23)  B.  „layede."  — 
„ne  te."  —    27)  B.  „Idar«"}  A. 


,,d>» 

8»)  B.  „drenktt."  -    25)  B.t  „theo«  brekc."  —    26)  B. 


21)  B. 
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ieldis,  in  llia  biscops  iere  tw»  merk  nyes  iel- 
dis; ner  liil  euxe  ')  thet  hem  »yu  persenna 
farra  wroghya  by  ainer  conscicntie,  so  iz  hit 
Ina  litika2)  merk,  en  dio  merk  xxiv  gracta. 
6  {.  10.  Nen  felliiigha  ner  nen  breef  to  sen- 
den om  enige  peonichscilda  to  bitallien,  ner  bi 
habbet  biriocht,  iefta  iechtich  acüda. 

{.  11.  Nene  heilige»  deys  fyra  tbi  wroghyaen 
oers  daa  etta  fromsend,  eod  etta  eftersend  az 
10  hyr  tofarra  byscrewen  stced ;  mer  den  sonen- 
dci,  seole  Maria  dagen,  apostele  dagcn,  Mi- 
chaelis, Laurent ii,  Nicolai,  palronis  dei,  da 
vigilia  der  ma  feslit  iefta  dcer  rna  achtenda s) 
fan  bigeet  in  der4)  helligha  tzerka,  tre  scil- 
Ift  lingc  iii  dae  mena  ierum,  in  dae  biscops  iere 
enen  halen  scild. 

{.  12.  Nen  helgis  deys  kaesa  to  wrogliiaen 
oers  dan  daeddel,  breynwonda,  lam  lith,  gers- 
fallich  lith,  inridich  dolch  5),  ief  hwerao  di  ena 
SO  den  oeder  bith ;  ende  fan  elkuro  iz  di  ban  en  dio 
breke  tria  scillinge  nyes  ieldis  in  dae  mena  ierum, 
in  dae  biscops  iere  een  halen  scild. 

(.13.  Nen  minscha  op  een  dei  meer  dan 
een  ban  schildich  *)  to  iane  umme  pennich- 
85  scilda,  ende  dal  ban  seil  wassa  tria  scillinga 
nyes  ieldis ;  en  hat  hi  fulla  klageren,  ende  wirt 
hi  tria  ban  scildich,  soe  scillet  alle  klage  iech- 
tich wassa  ende  wonnen ,  hit  ense  dattet  hem 
need  dwe  en  da  need  to  warriane  mei  twam 
30  noulika  handem 

{.  14.  En  sliocht  onhlest,  en  hael  pund  nyes 
ieldis;  mer  hwa  anne  kleem  •)  makket  twiska 
twene  iggen,  ayder  ig  twa  pund  nyes  ieldis. 
(.  15.  Nene  leya  op  anne  orne  to  sprakkane, 
34  zo  fyr  datier  vrraldsche  riueht  ze. 

{.  16.  Ief  di  dekken  iefta  en  9)  minscha  en 
xvrere  bref  brinkt,  iefta  oofucht  fan  buta  om 


Geseilt  der  Ostergoer. 
oers  sakka  dan  hyr  10)  tofarra  scriouu  steet 
buta  der  meenle  rede,  xx  merka  nyes  ieldis 
toienst  dat  riueht,   ende  toienst  den  ig  deeit 
op  geet,  alzo  fula. 

$.17.  Ief  di  dekken  een  aefte  schaet  om 
enige  redelyka  sakka,  di  den  scada  to  Stauden  n) 
deer  da  scild  aegh. 

{.18.  Nene  scryfpennich  to  iane,  oers  dan 
di  deer  wr  Wonnen  iz  iefta  wr  wonnen  werth; 
ende  bwaeso  oederem  onriochtelike  op  klaghet, 
di  sebil  den  onscildigha  wta  brewa  winna,  ende 
dyn  scryfpennich  to  bytallien  mit  ena  flaem- 
sebe  12)  grata. 

{.19.  Meenccd,  deer  wrogbet  wert  fan  dae 
presteren  IJ)  en  fan  da  focheden,  foer  een  ful 
scild  tria  merk  nyes  ieldis,  en  dae  merk  to 
reknien  by  xxiv  graten. 

{.20.  Hwaso  sliocht  wrhoer  bigeet,  dat  ban 
fan  aiderem  tria  merk  nyes  ieldis;  en  iz  hei 
dubeld  wrhoer,  dubel  baen  ende  breke;  ende 
kere  l*)  hia  naet  af  eer  Rristus  moernc,  en 
deer  efter  elta  ghaer  haldet,  ende  dae  sunda 
naet  enlete,  so  iz  bi  tha  letteia  ieres  twybeete, 
ende  dat  tredde  ieer  tryfald,  en  al  deer  eflcr 
pynghyeze  dy  dekken  hw  hi  wil. 

{.21.  Ief  dy  dekken  en  zwere  breef  wlh 
seynde,  da  1S)  in  sines  burgha  hand  weer  ti  dri- 
waen,  hy  ne  habbe  da  zekke  biriocht. 

{.22.  Nene  Uoda  wter  wyla  to  lelane,  eer 
di  klagher  syn  moet  bat. 

{.23.  lefter  een  minscha  16)  in  der  dekkens 
wyta  storwe,  nen  mara  breke  to  uimanc,  so 
hi  britzen  hat  bi  syn  Uwe. 

{.24.  Hwaso  wroghet  wert  um  ")  man- 
slachta ,  iefta  inanslachta  bigeet,  trea  merk  nyes 
ieldis  to  breke. 

{.  25.  Om  sacrilegium,  om  kerkbrand  ,a),  ief 


1)  B.  nM  n,"  -  8)  B.  „litika";  A.  „Mich."  —  3)  B.  „aehtyda."  —  4)  B.  „da."  —  6)  B.  „dol- 
lich."  —  e)  B.  „schild."  —  7)  B.  „(waem  aoghelika  haadw»."  —  8)  B.  „vnkleat";  vgl.  da«  DoUwarder 
Sendrecht  f.  19,  —  9)  B.  „«nlge."  —  10)  B.:  „oeofiodit  fan  bulnn  oers  om  aekka  deer  liyr."  —  II)  B. 
„alaea  "—  12)  B.  „fleenuka." —  13)  B.  „preater." —  11)  ü.  „kerat." —  15)  B.  „dar."  —  16)  B.  „maa."— ■ 
IT)  B.  „fco."  —    18)  B.  „Uerkabrand."  — 
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otn  sunda  toienst  l)  da  natura,  ief  om  on- 
kusekeyt  myt  gastelika  liodem  ief  mit  da  ienum 
decr  da  hUgha  wie  Isen  onfeuzen  habbet,  ief 
mit  nevra  3)  iefta  mit  niftuin ,  iefta  mit  syarin- 
ghum,  iefta  mit  melte  etta  fönte,  iefta  enigha 
federa,  iefta  hwa  sine  aldera  creesmet  5)  iefta 
sine  kinden  cresmet  5),  dat  elker  lyk  to  pyn- 
gbien  by  des  persenna  reed,  deer  litt  in  da 
gbae  scbyd,  ende  by  twam  bestem  in  da  ghae. 

{.26.  Hwerso  kinden  hiara  fader  iefta  mo< 
der  blodicb  iefta  blauvr  slaed,  da  ban  en  La- 
ien selifld. 


Gesetze  der  Ostergoer. 

$.27.  In  elka  doeme,  deer  di  ecne  wert 
foerd  deeld,  en  dy  oeder  wr  bek+),  so  schil 
dy  dekken  habba  twene  prestcren  deer  kern 
des  doeinis  blye,  ende  willa  da  iggeu  nieer  to 
brenga ,  dat  schil  kirn  s)  di  dekken  to  staenc.  & 

{.28.  Testament  deer  fallet  fan  santis  gued, 
fan  papena  gued  cn  papena  bokeu,  ende  fan 
efte6)  dedum,  en  gaslelyka  liode  bokingha,  da 
di  dekken  to  rioebtane. 

Gkeven  int  ieer  wssis  kerens  Mccccxu,  in  10 
profesto  nativitatis  Iohannis  baptistac. 


1)  B.  „toienst";  A.  „ienst."  —  8)  D.  „mit  newa";  A. :  „nowa."  -  3)  A. :  „  treeiaiet."  —  4J  B.  ^bek  'j 
A-:  „brek."  -    5)  B.  „bemaK«."  -    «)  B.  „efte";  A.:  „euer."  - 
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Busslaxen  von  den  fünf  Deelen,    von  Wonzeradecl ,   und  von 

Wimbritzeradeel  '). 


Hyrbiginnet  dac  birecknada  botba1). 

Duuslslecck  2),  dmiststeet,  duslschou,  duust- 
*ii cngli  eude  herdcfcngli,  aller  ceck  fiower  Ben- 
ningen ,  iefla  mit  cenre  band  ontsuara  5). 
&  Diiustslceck  deer  is  xxi  naclila  weden  eude 
wanfel  ♦),  dio  böte  is  xu  graet,  iefla  tuira&um 
onHuara,  eenbeet  ende  oenbrins.  Duustsleeck 
deer  is  xm  naclila  veden  ende  wanfel,  dio 
hole  is  it  scbillinglien  5),  iefla  fiowerasum  011- 

jD  suara ,  cpnbcet  ende  oenbrins.  Duustsleeck 
deer  i»  i.xut  nachla  weden  ende  vanfcl,  dio 
böte  is  sex  scbillingen,  iefla  sexasum  onlsuarn. 
Icf  da  riiichlcren  iefla  da  toluen  liabbct  6)  dat 
bischowet,   so  is  Iii  nier  mit  ene  ede  oen  to 

Ii  bringen,  eenbeel  ende  oenbrins.  Ticn  7)  duust- 
sleken,  xx,  xxx,  ende  eeu  duiislsleeck  in  ecn 
k.ise,   dat  is  al  gaer  seid  ecn  duustsleeck  to 


rrenien,  alsoe  fyr  »oe  hit  nael  weden  ner 
wanfel  is. 

{.  2.  Dauiddusinga  B)  is,  dat  een  menscha 
slnin  se  also  scer  daltet  Iiim  itta  ara  dauid  ende 
duaet,  so9)  is  dio  böte  xvi  graet,  eenbeet. 

{.3.  Duustslekis  böte  op  syn  frU  hals,  fyf 
fingeren  breed  tuisscha  weed  ende  6chrced  ,0), 
dio  böte  is  fiower  scbillingen,  iefla  fiowersum 
onsuara,  ende  neen  oenbringh  daya;  alsoe  fyr 
soe  liit  inillcr  blala  u)  band  deen  sc,  ende  bi 
licla  fei  se,  eenbeet  ende  oenbrins. 

{.4.  Swymslekis  bole  is  fyf  einsa,  fiower 
scbillingen  ende  fiower  graet,  dat 12)  is  dio  lan- 
dis  vilker,  item  nci  da  bota  fyf  scbillinglien. 
So  scbillit  swara  tneen  trowe  maen,  dat  hia 
dat  oen  sagen,  dat  15)  bi  oen  suyme  lege,  iefia 
fiowerasum  onsuara         Trec  swymsleken,  tree 


•)  Von  diesen  Duulaxen  lind  zwei  Texle  Torlmnden;  den  einen  der  Sprnrlic  nach  alteren  enthält  die  p.  384 
in  der  ersten  Note  erwähnte  in  Schwakenbergs  Charterboeck  abgedruckte  Handschrift  verschiedener  Busataxea 
de*  westerlauwerachen  Fries landes,  den  andern,  welchen  icii  wegen  seiner  grüneren  Correctheit  und  bessereu  An- 
ordnung der  einzelnen  Sätze  in  den  Text  aufnehme,  du  s.  g.  westerlauw.  I.andrecht,  s.  p.  385  die  erste  Note.  — 
I)  Seh«.:  „Hyr  beglnneth  Iba  riuehta  bota  in  Woldcnara  deel  snd  vyf  delan."  Die  5  Deelen 
sind:  Fraiickcradecl,  ßarradeel,  Menaldomadeel,  Daarderadeel  und  Hennarderndeel ;  daas  die  Busstaxen  (ich  ausser- 
dem auch  auf  IHmluii zeratleet  beziehen,  «cigt  ihr  Schills*.  —  2)  Fw.  „duustalcech";  Seh.  „Vustsleeck  ";  Sein». 
„Dusslcch,  dutateth,  dusscouwen,  dusswengh  and  herdsferda."  —  3)  Schw.  fügt  hinzu  „al  hyr  iu  Iltisse  boten 
n  pauiiinghen  i»  en  grata  bireckcnalh,  al  der  fan  enbcllic.  —  4)  Schw.  „and  wanfclle." —  fi)  Schw.  fügt  hinzu 
„thi  scillingh  U  in  tbisse  bothen  vi  grate."  —  6)  Schw.  „hobbal  thet  biscowad." —  7)  Schw.  „En  diuslcck, 
iefla  Ivane  ditsslekan,  iefta  myn  iefta  nteer  dussleknn  in  epena  kaie,  nath  meer  aoo  an  dnsslecli  to  belane;  also  fir  tue  hit 
iiatli  weden  and  wanfclle  sie,  soe  scelma  nalh  beta  soe  aen  dusslech."  —  8)  Fw.  p.  343  meinen  „Dauiddusinga", 
oder  wie  im  ullen  Drucke  und  Sch.  steht  „Dauid  dusniga",  möge  aus  „Maurldusinga"  verschrieben  sein;  da  in- 
dessen nmli  Schw.  „Da «cd  Duscngha"  liest,  und  lin.  4  steht:  „daltet  bim  itta  ara  dauul  ende  duceC,  to  sehe 
ich  keinen  Cüninl  dies  anziinchnien.  —  9)  Schw.  „soe  i*  lliio  böte  xxxvi  grate,  eubete  and  onbrinsche."  — 
10)  Srbw.  „twiska  wede  and  scherd."  —  11)  Sch.  and  Sehw.  „blala";  Fw.  „Mate."  —  12)  Schw.  nur  „thet 
doch  so  is  Ibis  landis  wildere  fyf  scillinsbeo."  —  13)  Sch.  „dat";  Schw.  „thet";  Fw.  „dau."  —  14) 
fügt  hinzu  „and  onbriusebe."  — 
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Gesette  der  Westergoer. 
eerdfallen,  ende  tria  vapclpina  habbct  al  een 
riucht,  ende  al  een  buta;  da  lingisla  fyf  Schil- 
lingen ,  da  middclsla  xxvi  graet ,  da  niinsta  xiv 
graet  '). 

$.5.  Faxfangh  acht  graet,  iefla  twirasum 
onsuara.  Birdfangh  oni  den  mond  xvi  graet2). 
Faxfangh  binia 5)  oen  da  büke  xxxu  graet  +). 
Faxfangh  op  da  aeghhlid  vi  graet  ♦).  Faxfangh 
ondera  5)  eerme  iv  graet  ♦).  Hecrscreden  acht 
graet  Bird  off  baernd  iefta  kaeld c)  iefta 
off  scherren  wr  syn  willa,  soe  is  dio  böte  fiarda 
hael  pond  7).  llwamso  ma  syn  haud  bisthert 
mit  wald,  dat  ma  him  hald  ende  bynt,  dal") 
is  acht  pond  ende  6e\teeu  grael.  Ief  ma  een 
frovra  mit  wald  her  frislen 9)  off  snyt ,  soe 
schclma  her  bcla  mit  acht  cynsem.  Icf  ma  een 
man  10)  syn  heer  off  singht ,  so  is  dio  böte  fyf 
pond  n);  ief  mcl  al  heel  off  singht,  soe  is  dio 
böte  tien  pond ;  ende  da  lada  sex  eden  fan  dissciu. 

{.6.  Hweerso  ma  een  frowa  faxfangen  deth, 
iefta  duustalekeo,  iefta  bloedresena  iefta  ielkirs 
dulginga,  ende  hio  naet  fiuehtende  is,  so  is  her 
böte  da  fiarda  penningh  mara  so  met  een  man 
dwee12);  eeobeet  ende  onbrins. 

f.  7.  Fliuesverp,  hueerso  een  man")  virt 
veet  ende  vasich  fan  een  orem,  dio  böte  is 
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vin  graet,  iefta  sexasum  14)  onswara.  Fliues- 
verp in  eeu  banda 15)  sylroda,  dio  böte  is  * 
Schillingen,  iefta  sexasum  ontsuara.  lcfler  een 
man  vord  vorpeu  in  een  onuad  veiter,  dat IC) 
mit  aghenen  mei  siaen  hör  liimel  ncr  eerda,  6 
ner  dine  grond  reka  milta  banden  ner  mit  fo- 
ten ,  soe  schilma  him  beta  mit  eeure  lioed- 
vtirden;  tryboet  ende  oenbrin»,  iefta  lohiasum 
ontswara. 

{.8.  Blocdresene  vui  penninghen ,  iefta  tili-  10 
rasum  onsuarra  17).  Dio 1B)  blocdresene  blicandcr 
onder  da  einen,  xxxu  penninghen,  iefta  hiirasnm 
onsnara.    Blocdresene  onder  da  frislein  mii 
graet ;    blocdresene  onder  da  andlete 20)  mit 
wüte,  i  pond;  blocdresene  trugh  da  tonge,  y  1» 
scliillengen  ai) ;  blocdresene  onder  dera  longhe 
iefta  dullieh  onder  da  tonghe,  als  bit  ielkars  is 
oen  da  feile22).    Bloedresena  2J)  truch  dyne  hals 
ende  truch  da  sida,  etla  eind  xvi  engelsch,  ende 
bi  da  2*)  odera  eind  2*)  also  fulla.    Ief  een  man  30 
wirt  mangera  bloedrcscti  deen,  mey  hy  da  bi- 
spanna,  soe  schilma  dat  beta,  ief  lti  dat  suarra 
wil  dattet  him  deen  se  to  ene  steck  ofta  2S)  to 
enc  sieek,  so  meima  da  twa  bloedresena  ga- 
ria27)  lo  ene  metednligh,  ende  tria  bloedreseua  S5 
to  twa  tnotcdulgcn,  ende  to  eenre  bloedresena 


1)  Scliw.  fügt  tilnza  „snd  tlm  lad«  sex  ethan."  —  2)  Seil  «f.  fugt  h.  „iefta  tuirasum  rnswors."  —  3)  Schw. 
„binrlha." —  4)  Scliw.  lugt  Ii.  „iefta  tuirasum  viiawora." —  a)  Scliw.  „vnder  Iba." —  6)  Scliw.  „iefta 
kauer>." —  T)  Scliw.  fügt  h.  „iefta  lexssiim  vnswerra;  thet  pund  is  In  this  bolcm  xx  grate."—  8)  Scliw.: 
„tbet  is  rm  pund  to  böte  and  xvi  grate,  iefta  «exnmtn  vnswora."  —  9)  Scliw,  „Ief  ma  enc  frouwe  bare 
freslan  of  stiilh,  soe  »celma  bere  beta  milb  xvm  ensem,  iefta  sexasum  vnswerra;  thio  ense  i»  in  Ibisse  biithcm 
thyan  grate."  Fw.  p.  347  führen  zu  dieser  Stelle  ous  luniu*  Ftymol.  Angl.  s.v.  frizle  an  „Friiiia  qnoquu  Hiolo- 
pieniibu*  fritUn  est  virginum  comam  t-eterum  FrUouum  ritu  in  cirros  conlorunerc,  unde  et  coina*  hac  ratione  eon- 
tortas  friaseU  appellant."  Vielleicht  ist  der  dunkle  Name  der  Friesen  ans  diesem  Worte  au  erküren.  —  to)  Schw. 
„mensche."  —  II)  Schw.  „fjf  pund,  ende  ilia  lade  »ex  eiliaii",  mit  Wegla.nung  der  folg.  Worte  des  Fsragru- 
pben.  —  12)  Schw.  fügt  Ii.  „ier  twiranum  rnswerra."  —  13)  Schw.  „menschs."  —  14)  Scliw.  „twerasum."  — 
15)  Schw.  „Iianiiena."  —  16)  Schw.  „tbet  hi  ne  natli  mogbe  »yaen  mith  aghenen  tbioe  bimel,  ner  mitb  handelt 
ner  mitb  falben  reka  tbiiie  grund,  soe  scelmath  beta  mitb  enc  liuda  werdene,  thio  böte  is  achtundesU  lud  en?e 
fior  panaingbe  myn,  iefta  tolunsum  vnswerra,  tribete  snd  oiibriusche."  —  17)  Schw.  f.  Ii.  „in  tbis  boten  soe  »end 
Iba  twer  psnoiaghen  to  grate."  —  18)  Schw.  „Tha  blodresna  vnder  tlm  clsnen  xxm  panningen,  iefta  trirasum 
vnswerra."  —  19)  Scbw.  „vnder  tha  freslim."  —  20)  Schw.  „Blodresna  vnder  Iba  andletene  en  pund  mith  tha 
wlite*  —  21)  Schw.  f.  h.  „and  onbrinsche."  —  22)  Scbw.  f.  b.  „iefta  trirasura  vnswerra  in  clka  puntem,  al» 
hyr  lofara  fan  blodresnem."  —  23)  Scbw.  „Blodresna  in  tbine  hals  vni  grate;  blodresna  in  tbine  hals,  and  truch 
Ihiiie  hals,  snd  truch  tha  »ydn,  eta  ende  en  hael  pnod  (Bei  Scbw.  verstellt:  „eta  en  bael  pund  ende"],  aud  bi  tha  odera 
ende  alsoe  fula,  iefta  sexasum  vnswora."—  24)  „bi  da"  fehlt  in  Fw.,  siebt  im  Sch.  -  2JV)  Fw.  nnd  Scb.:  „eind 
,„,/,.••  _  a6)  Schw.  „toe  ene  slethe  iefta."  —  27)  Scbw.  „gadria  to  ene  melhadulghe,  and  tbine  blodresna 
meyma  gadria  thi  twam  mctadolghem;  and  tot  eeure  blodresna  meyma  tbs  rrgadria  and  byspstu»,  soe  scbel  iher 
fellis  >  twisch  weiss.*  - 
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da  goria.  Item  fyf  bloedresena  schilma 
beU  ende  naet  mangra  J),  ncr  hit  se 
dal  da  deen  se  toe  ecu  stecke  ief  to  een  sleeke, 
ende  da  bispanua  oiei.  Hweei-so  ccn  man  op 
5  syn  fria  hals  slain  wirth ,  ende  hi  haet  een 
blocdresena ,  dio  böte  i»  xvi  pcnninghen 2). 
Hweerso  een  man  liact  een  blocdresene  also 
seer  *•)  dal  liire  oen  to  bed  lidse,  ende  bwrkwd 
ende  gaekwd,  ende  bim  syn  prester  Tändlet4), 
10  soe  is  Iii  nyer  da  bloedresene  to  wytan  s),  ende 
riuclite  intaingha  al  deer  toe  6). 

f.  9.  Fan7)  da  hau  de.    Huamso  8)  ma 
«lacht  iefta  myt  yrsen  syuth9)  iehamit  holte10) 
ieff  mit  stupa  oen  syn  haud,  dat  ma  him  snya 
15  scliil,   so  aegh  hi  dan  des  snides  lua  cinsa. 
Soe  aegma  htm  om  toe  metten  bi  da  lingra  igli, 
hi  des  tumma  knockela  langh,  aller  meta  lyc 
xvi  penninghen;  ende  dat  mei  een  ede  oen  to 
bringhen,  dat  hy  den  snei11)  naet  deen  habbe 
W  oem  nene  fyafollinghe,  mer  om  sines  sonda  12). 
Ieff  dy  man  Iruch  grioud  ")  wert,  so  is  dio 
boet  fyfta  hael  merck  u);  dat  echillet  bihoda 
presleren  15)  ende  riuchlcren  bi  liiara  ede  ende 
bi  hiara  sele,  dat  hi  des  naet  ontbara  mochte. 
•25  Inrecd  16)  int  haud ,  viu  Schillingen.  Di 
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hreeck  in  der  breinpanna,  firmer  »chülingon : 
Ire  beenbrecken  schilma  beta  in  der  brein- 
panna ende  naet  meer,  dis  elker  lyck  schilma 
beta  mei  fiower  Schillingen.  Dio  screden  oen 
da  haud  is  fyf  Schillingen  to  böte,  mey  hit 
meer  halda  so  een  meta  ,7).  Dis  forma  benis 
wtgongh  dera  beinpanna  xxxu  graet,  dis  leltera 
benis  wtgongh  xvi  graet,  dis  tredda  benis  wt- 
gongh vui  graet.  Somlike  ,8)  böte  willet ,  dat 
dis  forma  benis  wtgongh  se  fiouwer  Schillin- 
gen, dis  lettera  tueen  Schillingen,  dis  rredila 
een  schillingh.  So  schil  hyt  suara  mit  ene  ede, 
dat  met  mochte  hera  dippa  in  een  lewyn  19}, 
ief  hit  foel  fan  sine  kne  wr  ix  stapen,  ielkirs 
thoermet  naet  beta.  Brcindulg 20)  xn  pond. 
Benis  21)  oustal  vi  graet,  to  halien  mei  en 
ecd.    Beenstallich  vi  graet,  sonder  eed. 

$.10.  Ergens  in  da  haed.  Ief  en  man 
sprect,  dat  da  fiarendel  ergra  se  in  da  haud 
ief22)  oen  syn  haud,  soe  schil  hi  habba  een 
pond25);  spreckt  hi,  dat  hy  da  hat  deel  ergera 
se  in  syn  haud,  so  schil  hi  habba  Iria  pond, 
dat  schil  hy  winna  mit  trim  edem.  Dio  ergens 
wr  al  in  da  haud  acht  pond  2+).  Dio  dawid 
in   da   haud  iv   pond.      Hueerso  een 


1)  Sdiw.  f.  h. 
tiii  Millingen,  iefta 


."  —     2)  Schw.  f.  h.  „Item  blodreina  iure  In  thet  lyff  iefta  in  thto  tauch 
—    3)  Schw.  „also»  seer  thet  hl  ther  an  toe  bedde  leyth."  —    4)  Schw. 


„faodelh."  —     6)  Schw.  „In  Ii  wennane."  —      6)  Schw.  f.  Ii. 

ihyn  Mnnendey,  tot  i»  thio  böte  xxv  grate,  ief  wol  hi  biiecka,  aoo  onawora  hl  oiiih  fyf  withethum  aud  milb  eno 


[Schw.:  „flaelhe"].  llem  op  «iinrtc  Maria  degbnm,  rp  apostola  deghnm,  eade  vp  Hm  tiarin  hachtyda  in 
da  ierioi,  eade  op  dyn  pronoii  dey,  toe  scelma  to  lika  beta."—  7)  Fw.  „Fan";  Seh.  „van";  im  Schw.  fehlt  diete 
Cberachrift,  to  wie  die  der  folg.  j§.  —  8)  Fw.  u.  Scb.  „huato";  au*  Schw.  nehme  ich  „liuanuo"  auf.  —  9)  Fw. 
„•jntb";  Schw.  „aioth";  Scb.  „myth."  —  10)  Scb.  „holte";  Schw.  „mit  holte  •layth"i  Fw.  „holla."  — 
11)  Schw.  „tbine  aaeüie."  -  1«)  Schw.  „vmbe  aioe  Ii««  auoda."  —  13)  Schw.  „grewetd."  —  14)  Schw.  f. 
h.  „thio  merck  i*  in  thine  botem  twene  scildan,  and  Ii  achild  fyf  aclllingen."  —  15)  Schw.  „papeua."  — 
16)  Schw.  „Hand  troch  alaya  and  ther  breynpanne  xu  grata,  thet  inrenne  thit  blodi«  aUoo,  fei  Iber  halbreide 
alaoo,  meladolcb  an  da  hande  tiii  gnithe,  »oe  i*  hi  nyar  mith  ene  elhe  oen  thi  brengane  thaa  [Schw.:  „ibam"]  thi 
to  ongnngane.    Foerd  mey  hi  aad  Iba  dolghe  müh  ene  elhe  benbreke  in  Iber  breynpanna  «wora,  ao  i«  thet 


tior  scillinghen ;  foerth  mey  hy  mit  ene  ethe  thea  forma  benet  wtgungh  swerra  and  Iba  »eine  dolghe  and  ther  breyn- 
i,  tot  »  Kilo  böte  fior  »clllingen;  the»  olhera  benea  wtguugh  mith  ene  ethe,  »oe  U  thio  böte  «vi  grate;  thea 
da  bene«  wtgunjjh  an  tba  »eine  dolghe 


ene  elhe  oiuwerra,  aoe  ia  tbio  böte  tiii  grate.  In  ther  oiher 
breynpanna  buppa  tba  «rem  and  buppa  agheaen  mey  en  man  «wora  mith  ene  ethe  and  tha  seit»  dolghe  ben- 
breke iefta  tweer,  iefta  Ihre,  so«  U  thio  bot  en  elker  lyck  fior  acillingen,  thet  iure  in  thet  hand  tiii  icillingcn."  — 
IT)  Schw.  f.  h.  „iefta  sexatuai  onawerra." —  IS)  Schw.  „Sommiga  bola  Iefta  boka." —  19)  Schw.  „  liowen." — 
20)  Schw.  „Dolch  inor  thet  breyn  au  pand,  wintb  hl  thelh  milh  tha  [leyirhxa]  leyacha  xxii,  ther  bi  Iba  werem."  — 
81)  Dieaer  Sats  fehlt  hier  im  Schw.  —  22)  „ief  oen  »ya  haud"  fehlt  im  Schw.  —  23)  Schw.  f.  h.  „Sprecht  hi,  thet 
hi  tha  threnidele  erra  aie  in  «yn  bände,  soo  acel  hi  habba  ii  pond." —  24)  Schw.  f.  h.  „Sommigba  boka  baldeth 
(hin  Bardel  twa  pond,  and  thi  tbrendcl  fior  pand;  Iba  Ihre  delen  wrlern  aad  tliin  Bardel  bihaldan,  aoe  scot  vui  pond."  — 
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dulget  wert  in  l)  syn  hned  icf  oen  syn  haud, 
dawid  bim  syn  haud  al  deer  fan,  so  is  dio 
böte  aebteenste  liacl  pond,  is  hi  daef;  dawid 
bim  syn  haud  binna  ieer  ende  binna  dei,  so  is 
dio  böte  alsoe.  Ne  inci  Iii  an  betbe  ner  an  2) 
bedde,  an  wige  ner  an  weinden3),  an  liuis 
ner  an  godeshuse,  ner  mit  sine  wiue  alsoe  wessa 
soe  by  cer  moebta ,  ner  bi  sine  fiorc ,  ner  an 
nencr  ferlbo  deer  bi  ferra  scbil,  soe  is  dis  aller 
ekis  toe  böte  xa  graet.  Bikantma  dis  dulgis, 
eenbeel  ende  oenbrios. 

f.  11.  Fan4)  wirsena  kerf.  Dio  forme 
wirsena  kerf  xxx  penningen ,  dio  lettere  also 
stoer,  dio  tredde  alsoe;  dera  elker  lyck  eeu 
ecd.  Hweerso  dio  wirsen  tnicb  slaia  is  oen 
dat  been ,  end  ma  bit  naet  sewa  mei  dat  5)  bit 
glida  nc  mei,  so  is  dio  arste  wirsen  een 
pond,  dio  oder  xxx  penningen,  dio  tredde  xx 
penningen.  Ief  dat  dulgb  geet  a  linga  der  wir- 
sena,  ende  bio  naet  tokoren  sc,  soe  aegb  bit  naet 
mecr  to  böte  daii  bit  ielkers  oen  da  feile  sc7). 

{.12.  Fan  8)  da  agenen.  Dat  fore9)  aegh 
mit  xiv  pond,  dat  winster  mit  xiu  pondem  to 
beten,  ende  bi  da  sida  v  merck  sonder  wald. 
Ongneiiis  inscatinga  sex  gract.  Dat  aegh  staer- 
blyud,  dioe  böte  een  merck;  ief  di  acgbappcl 
wla  band  is,  60  is  dio  böte  x  pond,  selc  10) 
bacl  xx  pond ,  ende  bi  dae  sida  xxxn  pond. 
Hwcrso  dat  agc  al  slalfesticb  is  in  da  haude, 
ende  bit  naet  biseppen  is,  so  scbil  hi  een  nie* 
tadulgh  oensuaraj  so  mei  hi  also  deen  intaynga 


Gesetze  der  tl  estergoer. 
wita  oen  der  sioen,  aiser  in  der  hcre,  so  is 
dio  böte  dera  sioen  dera  trira  deel  elker  lyo 
tredda  bael  pond  n),  so  fyr  so  dat  mctedulgh 
oen  broebt  se  als  fan  der  heer. 

f.  13.  Ergens  fan  der  sioen1*).  Hwaso  6 
di  sioen  fan  da  age  dio  fiaerndeel  ara  1S)  is, 
soe  aegh  hi  toe  böte  tredda  bael  pond,  tri- 
beet  1+) ;  spreckt  bi ,  dat  dae  treddelc  wrlerren 
sc,  so  is  dio  böte  aebta15)  bael  pond.  Acg- 
breedkerf 16)  buppa  da  age  xxxu  penningen.  10 
dis  aegbbreedkerf 1C)  binia  da  agho  xxiv  pen- 
ningen. 

{.14.  Fan17)  da  kinbacke.  Huamso 
sin  kynbackc  onttwa  worpen  wir!  iefta  mit 
eeu  swirdc  slayn,  ende  bi  synre  sondena  naet  1» 
bicant  wir!  bio  bicaud,  so  schilma  bem  beta 
mit  xx  pondem;  bicantma  bim  naet,  so  ne 
moet  by  fora  oensuara,  dan  19)  bi  da  tree  de« 
len  wrlerren  habbe,  so  schil  by  habba  xv  pond, 
dat  pond  is  hyr  saun  gract.  Tuira  tzakena  20 
breeck20),  dio  böte  is21)  iv  Schillingen.  Di22) 
beenbreck  oen  der  tziaka,  xxxu  peuningen. 
Snawclbrceck  iv  Schillingen  "),  ende  baet  bcen- 
breeck  deer  ma  dan  schoye,  ende  dat  se  xxi 
nachta  weden  ende  wanfcl,  so  schilma  dat  beta  25 
al  deer  to24),  cenbeet  ende  oenbrins.  Inreed 
in  da  tziaka  xvi  graet,  ende25)  in  den  mond 
also  sloer. 

{.15.  Wcrbrecck  2C).    Also  fyr  so  dio 
were  tilleth  27)  sc  fan  da  tosseben,  so  aegb  hi  30 
enis  inreed  in  sine  mond ,  ende  cene  weerbre- 


I)  „in  syn  fiaud  Ief"  feüU  im  Schw.  —  9)  „an  belho  ner"  fehlt  im  alten  Drucke  und  Scb.,  Fw.  habea 
es  an*  Schw.  aofgenommen.  —  3)  Schw.  „wendum."  —  4)  Fw.  „F»n";  Sch.  „Van."  —  5)  Schw.  „»ad  nath 
ylida  cnmoghe."  —  6)  Schw.  „wresta."  —  7)  Schw.  f.  b.  „Thiaae  tri»  acelma  beta  and  nath  meer,  lliit  weren 
Stadewerdera  bot«,  mer  iclke«  alle  weraena  kerf  ix  enaa.  and  thelh  ther  to,  ief  hith  man  it  also  fula  meer.  — 
Ii)  Fw.  „Fan";  Scb.  „Van."  —  9)  Schw.  „Tbio  böte  tbu  ferra  agle  U."  —  10)  Schw.  „aulch  boka  baldeib  xx 
punda."  —  11)  Sch.:  „pond  fan  der  bot»."  —  18)  Schw.  f.  h.  „Tbl©  »lone  hat  del  erra,  soe  u  tbio  böte  fyf 
pund."  -  18)  Fw.  „ara";  Sch.  „ora";  Schw.  „erra."  —  14)  Bei  Sch.  steht:  „tribeet  fan  der  «oen."  —  15)  Fw. 
„achia";  Sch.  „achle";  Schw.  „achtende."  —    16)  Srhw.  „aeghbrekerf."  —    17)  Fw.  „Fan";  Sch.  „Van." — 

18)  „bicant"  fehlt  in  Fw.,  «teht  im  Sch.;  Schw.  „and  hi  «ynre  «undene  nath  bikanlh  müh  bem,  soe  «celma  etc."  — 

19)  Fw.  „dan";  Sch.  „dat";  Schw.  „aoe  ne  niolh  hl  oaawerrt  a  fern  Iba  tbre  delan,  <talh  hi  tha  rrlerren  habbe."  - 

20)  Schw.  „benbrekc."  —  21)  Schw.  f.  h.  „ayder."  —  22)  Statt  diese«  SaUe»  Im!  Schw.:  „The«  vnberns 
bene*  wlgungh  ach  nene  böte."  —  2»)  Schw.  f.  b.  „iefta  fionuum  onswora."'  —  24)  Schw.  f.  b.  „ief  thio  «preke 
bynimmen  Werth,  soe  is  thio  böte  t  pund,  ao  mey  hi  mar  oiuwcrra  tban  Üia  tbre  delan."  —  25)  Schw.  „and 
Inrc  in  Ihin  mnnd."-   26)  Schw.  „Thi  werebreke."—   27)  Sch.  u.  Fw.  „Iii";  au  Schw.  nehme  ich  „tllletlT  auf.  ~ 

59 


Digitized  by  Google 


-     466  - 


Gesetze  der  fVestergoer. 
kes,  ende  ecn  wlylwimelsa ,  so  is  dera  clker 
]yc  xvi  graet.     Ie(  dio  weer  eeu  dam  standen 
haet,  so  aegk  dis  weerbrekis  böte  nael  meer 
dnn  ielkirs  od  der  an  dielen,  dal  dullicb  schilma 

b  beta  uei  synre  niela,  dit  is  al  goer  oenbrins  '). 
$.16.  YVlitewim  olsa  is  xxxu2)  penniu- 
gen ,  dal  schU  wessa  onder  dera  neersla  wir- 
sene ,  dat  dulligb  al  decr  tili  to  belcu ,  alsoc 
graet  als  litt  is,  oenbrins  3). 

10  $.17.  Fan  da  longa.  Dat  dullich  iefta 
bloed  oeu  der  tongha,  also  als  ielkirs  oen  da 
feile,  trybeet;  bloedrcseue  trngh  da  tonge  fyf 
Schillingen,  eude  oenbrins. 

{.18.  Dis  fellis  oenfleebt*)  xiv  penningen, 

15  dis  adema  wlgongh  xxiv  peuuingen,  seweris 
wtgongh  xxiv  penningen. 

{.  19.  Di  beenbrec  on  der  tziaka,  ende  di 
beenbreck  dis  onberna  5)  beuis,  dio  böte  is  el- 
ker  Ijck  xxxu  penningen. 

20  f.  20.  Tusscbes  breck,  böte  is  xxxu  pen- 
niugen.  Keesbreeck  xvi  penningen.  Tusch 
gersfallich  vm  pond.    Kese  gersfaUich  iv  pond. 

{.  21.  Fan  der  spreeck.  11  wo  so  syn 
spreeck  biuimen  wirl,  so  is  dio  böte  x  pond; 

25  so  ne  mey  hy  meer  oensuara,  so  da  tree  de- 
len,  eenbeet  ende  oenbrins. 

{.22.  Eergens6)  thera  spreeck  ende 
dera  herc.  Huaso  dio  sprecc  biniinen  is 
to  7)  da  iiarndeel,   so  is  dio  böte  vi  einsa; 

30  thi  da  balndeel,  xu  eiusa ;  sint  da  tree  delen 
awei,  so  sinl  et  xviu  eynsa.  Fan  8)  der  here 
ist  also;  al  deer  to  so  aegbma  dat  dullich  to 
beten  9). 


Gesetze  der  fVestergoer. 

{.23.  Fan8)  da  noes.  Huamso  dio  noet 
al  of  is,  so  sint  et  vi  pond,  ende  bi  da  sida 
xxxu  pond.  Gerstelkerf  oen  dere  noes,  \ut 
Schillingen,  di 10)  Schilling  is  hyr  i  grata.  Been- 
brec oen  dera  noes  xv  n)  grael;  ief  dis  beuis 
aet  of  slaiu  is  mitter  noes,  so  is  dio  böte  xvi 
grael',  ende  trybeet,  ende  dat  dulgh  om  to 
metten  bi  da  igge,  ende  aller  ineta  lyck  trybeet, 
tho  12)  disse  boethem  xxu  1S)  pond.  Inrced  in 
da  noes  xvi  **)  graet,  dat  dulligb  deer  to  ty  beten. 

{.24.  Fan  ,s)  da  arein.  Hwaso  Irugh 
syn  aer  slact  wirih ,  dio  ,5)  böte  is  vui  graet. 
Gerslelbreeck  oen  da  are  xvi  penningen.  Truch 
dyne  aerlippa  fyff  graet.  Aydcris  17)  acrcleuis 
boele  ui  pond,  dat  is  sex  eynsa.  Birdbreeck  1S) 
fau  da  aerem  xxx  penningen.  IeC  dat  are  al 
of  is  slain  9>)  iefta  koren,  dio  böte  iv  Schillin- 
gen, ende  bi  da  sida  viu  pond  ende  xiv  eiusa. 

{.25.  Fan20)  da  halse.  Hueerso  21)  di 
hals  is  truch  slact,  so  scilma  hinc  metta  bi 
da  cortera  igge,  aller  mela  lyc  viu  grael,  ende 
ilta  aidera  eiu  xvi  penningen;  ende  truch  da 
sida  dat  seine  riuchl.  Beenbreck  oen  da  halse 
xvi  graet.  Inreed 22)  in  den  hals,  also  fulla; 
so  fyr  so  hit  meladtilgh  sc,  ende  dat  oen  brocht 
se,  so  mei  hi  da  bola  mit  en  eed  winua,  dat 
dulgh  beta  der  to  also  ielkirs  wirl  bei;  ende 
dat  dulg  oen  da  strotbolla,  ende  dat  oen  brocht 
se,  so25)  mei  hi  des  bota  mit  cn  eed  winna; 
so  moct  hi  foerd  swarra  mit  ene  eed  2+)  den 
gerstelkerf,  so  is  dio  boete  xvi  graet. 

{.26.  Eergens  dera  spreck.  Hueerso 
eeu  man  iu  2S)  dine  strotbolla  dulghet  wirl,  end« 


1)  Seht»,  „oob  rinM-.be  «od  enbete."  —  2)  Schw.  „xxu."—  8)  Sdiw.  „tbet  Is  enbete  and  onbrinsehe."  — 
4)  Sein»,  f.  b.  „thio  böte."—  5)  Schw.  „»nbern«."  —  tf)  Fw.  „eergens";  Srh.  „eergen."  —  7)  Schw.  „an."  — 
»)  Fw.  „fan";  Scb.  „van."  —  »)  Sch.  f.  b.  „bor  litt  man»  i»  so  !♦•»».  lertler  cn  mensche  sprecht  tbet  ibio 
hera  i.l  of  sie  of  Iba  an,  so«  is  Ibio  bot«  flor  srillittgen.  Item  Tau  da  fyf  seniien  «Her  lyck  f>f  •eilllnRen."  — 
10J  Die  6  Mg.  Worte  f.  im  Schw.  —  1t)  Scb».  „xvi."  —  12)  Dia  6  folg.  Worte  f.  Im  Schw.  —  13)  Fw. 
„xxu";  Scb.  „xxxu."—  14)  Schw.  ourr  „xxxu  penningen."  —  15)  Fw.  „Fea"?  Seh.  „Van."  —  16)  Schw. 
nur:  „x*H  grate.*  —  17)  Schw.  „Ayderis  arclewis,  tblo  bota  ia  u  pond."  —  18)  Schw.  „  Ber<Ibreke ,  dio  böte 
is  xxxu  penningen."  —  I»)  Fw.  „of  b  alain";  Sch.  „of  slain  is";  Schw.  „is  >l  of  sla^ben."  —  20)  Fw. 
„Fan";  Seil.  „Van."  —  21)  Scbw.  „Uwerth  Iber  ammaot  ia  sinne  hals  dulghst  tbet  hi  wri-ia..r  gangbc,  Ihiu 
hole  tienda  hsl  pond."  -  22)  Schw.  „Uwe."-  23)  Diese  Zeile  fehlt  im  Scbw.  -  21)  Schw.  „milb  eae  ethe"; 
Fw.  nur:  „mit  eed."  —    26)  Schw.  „trucii."  — 
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wirt  him  dio  spreecke  tlae  fiaerndcel  ara,  10 
acgh  Iii  fiower  pond,  wirt  liio  da  helfie  ara, 
sex  pond;  sint  da  tuecr  delcn  awei,  ticn  pond; 
alier  lyc  oen  to  briuglien  mit  cen  Sonderling» 
eed.  Fan  der  iiere,  Tan  der  sione,  ende  fan 
der  tongba,  dal  selue  riueht. 

{.27.  Fan1)  da  beenbrecken.  ßeen- 
breck  2)  bynia  da  brein  xvi  graet.  Di 5)  been- 
breeck  oen  der  uiaka,  endo  di  beenbreck  dis 
oenberna  benis,  dio  bolc  is  elker  lyc  xxxu 
penningen.  Di +)  beenbreck  oen  da  balse  xxxu 
penningen.  Di  beenbreck  opper  axla  xxxu 
penningen  5).  Wydebeens  breck  xvi  pennin- 
gen 5).  Burslbenis  brec  iv  scillingen  5).  Been- 
breck on  da  scbolderum  xxxu  penningen.  Rib- 
bcsbeiiis  breck  6)  een  einsa  5) ;  trya  reb 
tcbilma  bete,  ende  naet  meer;  rib  mit  suirde 
tokoren  xxxu  penningen  aller  lyck.  Quembe- 
nu> 7)  breck  xxxu  penningen  s).  Rcgbenis  ■) 
breck  tua  cinsa.  Beenbreck  oen  da  eermis  mergh 
ende  oen  dat  tieghmerg,  fiower  Schillingen; 
ende  °)  dat  inreed  in  dat  cernimergli  ende  tiegh- 
merg ,  also  tv  schillenghen  10).  Hertbleddis  1 ') 
beenbreck  iy  scbillengben.  Di  beenbreck  oen  da 
eermschet 13)  xxxu  penningen  *).  Di  been- 
breck oen  da  handwirst 1J)  xu  graet u).  Di 
beenbreck  binya  da  wrsta  knoecla,  oen  1S)  dat 
wrsta  1yd  oen  da  fingher,  xvi  penningen5). 
Dy  beenbreck  oen  der  ander  kaet  al  der  nest, 

1)  Fw.  ,,Fa»";  Sch.  „Van." —  S)  Seh«.  „Benbreke  an  der  breya  an  der  panna  xxiv  grata." —  8)  Dieser 
Satz  steht  auch  p.  4G6  lin.  17;  im  Scliw.  nur  riamal. —  4)  Der  folg.  SaU  fehlt  im  Schw.  —  &)  Schw.  f.  Ii.  „dat 
dolcti  decr  tue  ti  betane."  —  6)  Scliw.  „Rebbis  beenbrecke."  —  T)  Der  alte  Druck  und  Scliw.  „qnembenis"; 
Scb.:  „Tuembenis."  —  8)  Schw.  „Rsrgges  benbreka  n  ensa,  dst  dolch  deer  to  ti  betane.  —  0)  Die  folg.  Worte 
dieses  Satzes  f.  im  Schw.,  dafür:  „dat  dolch  deer  to  Ii  betane." —  10)  Scliw.  f.  Ii.  „Blorireane  and  tili  beenbreka 
in  da  munde  xxiv  grata."  —  11)  Der  alte  Druck  und  Scb.  „hertbleddii";  Schw.  „Benbreke  tiie*  liertbledi*  iv 
scbillinghen";  Fw.  p.  369  ändern  in  „haadbleddit."  —  12)  Scliw.  „eriniclietth."  —  13)  Scliw.  „ha»dwer»l."  — 
14)  Schw.  f.  h.  „thelh  doljr  deer  to  ti  betane"  and  „Benbreke  and  tlicr  foethwerst  Is  xvi  pnoningen,  tlietb  dolg  liier 
tho  tbi  betane." —  15)  Fw.  „oen";  Scliw.  „and";  Seil,  „ende." —  16)  Scliw.  f.  Ii.  „dat  dolch  deer  to  ti  betane: 
Iber  nest  au  tlier  katc  iv  grate,  dat  dolch  deer  lo  ti  betane"  und  „Alle  Iba  olhera  benbrekan,  tha  send  xxxu  pen- 
ningen ,  tha  dolg  der  tlio  ti  betane." —  17)  Srhw.  „thio  böte  in  fior  srillinghe,  thet  dolch  decr  to  ti  betane."  — 
18)  Die  folg.  Zelle  f.  ini  Scliw.  —  19)  Fw.  „Benenn";  Scb.  „Enena."—  20)  Schw.  „hweenoe  hit  oers  is."  ~ 
21)  Sch.  „dve";  Schw.  „dwe";  Fw.  „doe."  —  22)  Im  Schw.  f.  der  folg.  Satx.  —  23)  Fw.  „Fan";  Scb. 
„Van."  —  24)  Schw.  stets:  „lithwey."  —  25)  Scliw.  f.  h.  „theth  dolch  deer  to  ti  betaue.  Lithwey  an  tber 
tungha  xvi  grate."  —  26)  Scbw.  „xvi  grate,  dat  dolch  deer  lo  ti  betane."  —  27)  Schw.  f.  h.  „thet  dolch  deer 
lo  ti  belaae.  Lithwey  this  ennis  and  tili»  sennkis  and  beenbreke  al  even  dyore."  —  28)  Schw.  f.  h.  „Ihet  dolch 
deer  to  ti  betane.  Lithwey  an  der  handbrtde  vm  grathe."  —  29)  Fw.  „etta";  Sch.  „hetta."  —  30)  Scbw. 
f.  h.  „thet  dolch  deer  toe  tl  ' 


Gesetze  der  Westergoer, 
vi  graet 16);  dy  beenbreck  oen  der  uesta  kaet, 
tua  graet  s).  Dy  beenbreck  oen  der  kneseiwa, 
tv  ,7)  scbillengen.  Aldus  sint  da  beenbrecken 
oen  da  sconckum,  als  Ina  oen  da  eermen,  oen 
da  tanen  als  oen  da  fingheren ;  disse  18)  vor  S 
ccrioun  da  dulgh  deer  lo  ti  beten. 

{.28.  Benena19)  wtgong.  Dis  forma 
benis  wtgongh  sonder  dera  breinpanna,  hucerso 
hi  is20)  oen  da  bcen,  xxxu  penningen;  des 
odera  benis  wtgongh  xvi  penningen;  des  tredda  10 
benis  wtgongh  viu  penningen;  mit  ene  ede  seil 
lü  dine  beenbreck  wtla,  eer  hi  dera  bena  wt- 
gong  mei  habba.  Also  als  Iii  dat  meledulgh 
oen  b rocht  baet  oen  dine  man  decr  hyt  oen 
kältet,  so  seil  hi  dine  beenbrek  ende  dera  bena  15 
wigongh  aller  eeck  mit  cne  ede  oen  bring», 
ief  hi  da  boeta  habba  wil;  hi  wite  seif  dat  hi 
riueht  dve81).  Dis  82)  oenberna  benis  wlgongh 
aeg  nen  bolc. 

{.29.  Fan«)  da  lydweien.  Lydwei")20 
op  da  halsknaep  tv  Schillingen,  dal  dulg  decr 
to  ti  beten.  Is  hit  bloedresenc ,  is  hll  inetc- 
dulg,  also  fyr  so  bit  oen  brocht  se;  is  hit  act 
mara,  al  decr  to  Ii  beten.  Lydwey  opper  axla 
xxxu  penninghen ss);  lydwei  ilta  cermboga  24 
xxxu penninghen;  lydwey  iltcr  handwirst 
tweer  schilliughen27);  lydwey  ilta  wrsta  knocla 
cen  eyosa28),  elta25)  middelsta  knocla  sexteen 
penninghen  30) ,  ella 39)  wrsla  knocla  by  dae 
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neyl  xu  penninghen.  Neylkerff  xvi  pcnuin- 
geu  *).  Lidwey  oen  da  baude  v  Schillingen, 
dat  dulg  deer  to  ti  beten.  Aldus  sint  da  lid- 
wegen  oen  sconkum,  al»  bia  oon  da  eermen 
6  sint;  oen  da  tauen,  als  oen  da  fingeren. 

{.30.  Synkerf.  Halssynkcrf  iv  einsa; 
hoxena  synkerf,  in  aydera  hoxena  tua  sina, 
elck  syn  fau  dam  aider  tua  einsa;  beelsynckerf 
iv  einsa;  ielkirs  sint  da  synkerf,  bibala  disse 

10  sex,  al  gacr  een  eiusc,  mit2)  ene  eed  to  Win- 
nen, dat  dulg  deer  to  tili  beten. 

{.31.  Trucb  gungende  dulg  trueb  dyn  eerm 
ende  trucb  dyn  sebonck,  di  ingungb  ende  di 
wtgungh  ayder  een  eynsa,  so  fyr  so  deer  he- 

15  Iis  fellis  een  oteta  tuisseba  se ;  is  deer  neeu 
meta  tuisseba,  so  sint  et  twa  bloedrcseua. 
Hueerso  di  inguugh  ende  di  wtguugb  is  oeu 
fingeren  iefta  tanum,  aider  een  ciusa,  b  od  er 
so  deer  minra  iefta  mara  belis  fellis  a  tuisseba 

20  se.  Trucb  gongende  5)  dulg  trucb  da  bandbird 
een  pond,  dat  dulgh  deer  to  tbi  beten  4). 

{.  32.  Fan  5)  lamtbe.  Iefler  immen  sprect, 
dat  hi  oen  sine  eermen  iefta  oen  sine  banden, 
oen  sine  scoucken  iefta  6)  oen  sine  foten,  lam 

25  se ,  so  is  dio  böte  xxvi ?)  einsa.  Iefter  immen 
liaet  lam  fingeren  iefta  tanen,  so  is  dio  böte 
een  merck  8). 

{.33.  Eergens  oen  eermen  ende  scon« 
ken,  banden  ende  foten.    Iefter  immen 

30  eergens  babbe  9)  buppa  ,0)  dera  lamtbe,  so  is 
dio  minste  eergens  vu  einsa ,  dio  middelste  xiv 
einsa,  dio  maeste  eergens  xxi  eynsa;  dit  is  fan 
eermen  ende  scouken.     Iefter  fiugeren  iefta 
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taneu  babbet  eergens,  so  is  dio  minste  een 
einse,  dio  middelste  u  eiusa,  dyo  inaeste  tria 
einsa.  Item  dio  mare  eergens  oeu  da  fingeren  n), 
dio  aerste  xxx  einsa,  dio  oder  ui,  dio  tredde 
Lxxut,  bi  hwita  penuingen  to  recknien. 

{.34.  Fan12)  tuma.  Is  di  tum  lam,  ende 
dat  bine  bibalden  haet,  so  is  dio  böte  m  pond. 

{.35.  Eergens  oen  da  tuma.  lef  di 
tuma  baet  een  eergens,  so  is  dio  minste  1S)  x 
graet,  dio  middelste  xx  gract,  dio  maeste  xxx 
graet.  Alle  eergens  sebibna  del  tiaeu  to  da 
neilen,  naet  op  to  14)  da  liue,  end  bia  sint  in 
da  eermen  ende  in  da  schoncken  al  1S)  lyck. 

{.36.  Tuma  of.  Ief  een  menseba  dat  wrste 
lid  fan  1G)  da  tuma  of  is,  so  is  dio  böte  iv 
einsa;  is  bi  ilta  nesta  knocla  oiT,  soe  is  dio 
böte  vui  einsa;  is  di  tuma  al  off,  so  is  dio 
böte  xu  einsa. 

{.37.  Fingeren  of.  Ief  dat  wrste  lid 
fan  da  scotfinger  of  is ,  dio  böte  is  u  ciusa,  in 
da  nesta  knocla  iv  einsa  17);  is  hi  al  lieel  of, 
so  is  dio  böte  xi  einsa.  Is  dat  forusla  1S)  lid 
of  fan  da  lange 19)  finger,  dio  böte  is  twa 
eiusa,  in  da  nesta  kuocla  iv  einsa,  etta  nesla 
knocla  vui  eiusa,  is  bi  al  beel  of  x  eynsa.  Is 
dat  fornsta  18)  lid  of  fan  da  goldfinger,  so  is 
dio  bole  twa  einsa,  ende  dau  der  liest  etta 
knocla 20)  iv  einsa ,  in  da  knocla  deer  bi  Vitt 
einsa,  is  bi  al  beel  of  niogen  einsa.  Is  dat  fornste 
lid  of  fan  da  lytka  finger,  dio  böte  is  twa  einsa, 
iu  dae  nesta  knocla  iv  einsa,  etta  nesta  vi  41) 
einsa,  is  bi  aj  beel  of  vi»  einsa33). 

{.38.  II  and  of.    lef  dio  fore  band  of  is 


1)  Schw.  „thet  doleb  deer  toe  tt  betane;  Iiier  nett  an  een  acilliagh,  theth  doleh  deer  toe  ti  behüte;  thi 
lithwey  wider  Iba  neyle  iv  grate,  dat  dolch  deer  toe  Ii  betane."  —  2)  Die  folg.  Zeile  fehlt  in  Schw.—  3)  Seh. 
dafür:  „trneh  da  band  di  beenbrec,  trugh  gongende."—  4)  Schw.  f.  b.  „truch  folen  aUo."  —  6)  Fw.  „Fan";  Sch. 
„Van."  —  «)  Seh.  u.  Sebw.  „iefta";  Fw.  „ief."  —  7)  Schw.  „xxvu."  —  8)  Schw.  f.  Ii.  „thio  merck  is  in 
[Schw.  bat  „xi"  für  „in"]  thii  boten  twen«  sceldan,  ende  thi  achilda  U  xu  grata."  —  9)  Fw.  „babbe";  Sch. 
„hab";  Scliw.  „hath."  -  10)  Schw.  „buta."  —  11)  Schw.  t.  h.  „and  an  tanen.-  —  12)  Fw.  „Fan";  Sch. 
„Van."  —  13)  Schw.  f.  b.  „bota."  —  14)  „to"  fehlt  bei  Fw.  n.  Sch.,  «teilt  im  Schw.  —  15)  Schw.  „al  ewen 
gTaeih  als  tofarra  acrewen  is  fan  tha  thnmma."  —  16)  Fw.  „fan";  Sch.  „van."  —  IT)  Scbw.  f.  Ii.  „ende  Iba 
nesta  knocte  al  der  by,  ruf  easa."  —  18)  Schw.  „fererte."  —  19)  Schw.  „langhesta."  —  20)  Schw.  „ende 
than  ther  neit  eth  ihn  knocla  iv  enta;  Fw.  dafür  nur:  „etta  iv  einaa."  —  21)  Fw.  „vi";  Sch.  „xi 
Scbw.  „vu."  —    28)  Scbw.  f.  b.  „aldus  i«t  faa  da  taneo,  u  Ütet  U  fan  dae  fingherom."  — 


» 
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meta  aller  lyck  lo  beten  mit  xvi 17)  penningen ; 
ende  dat  iure  mit  vm  Seulingen,  ende  dat  wt- 
wardis  also  wel;  Lact  Iii  een  eergens,  da  al 
deer  to  ti  beten. 

{.44.   Eergens   inoer  dat  lyf.     Dio  & 
min8te  va  einsa,  dio  middelste  xtv  eiusa,  dio 
maesle  x.\i  1S)  einsa.    Himer  so  een  man  dul- 
gen  I9)  wirt  buppa80)  dera  sprideka,  ende  hy 
dan  suara  wil  da  Caenidel  ara,  so  is  dio  böte 
vzl)  niorck;  wil  Li  suara  da  hael  del  ara,  so  10 
is  dio  böte  xi  merck ;  wil  Li  suara  da  Ire  delen 
ara,  so  is  dio  böte  xvu22)  merck;  itcin  wil  Iii 
suara,  dat  Li  alle  dera  soudena  naet  een  habbe, 
decr  Iii  mei  boren  ward  ende  op  waxen  was, 
da  Ire  delen  awei;   so  is  dio  bocl  xvu 2Z)  15 
merck. 

{.45.  Gersfallich  lappa.    Uucerso  en 

man  een  dulgh  wirt  howen ,  slain ,  iefta  biten, 

ende  een  gersfallich  lappa  off  is,  ende  hi  dat 

gersfallich  suara  wil,  so  motma  him  naet  ont- 80 

suara,  Iii  habbe  aller  weikes  een  meta,  so  mot- 

men  melta  om  bi  da  ig,  ende  liowa  den  fiaern- 

del,  so  is  dio  metc  aller  lyck  tribcet.  Foerd 

moet  hy  suara  een  lauilhe,  ende  di  scbil  wessa 

eenbeet;  ieff  hi  swara  wil  bena  wtgong,  al  25 

eeubeet,  so  moet  Iii  suara  tu  syukerf  ende  tree 

beenbrecken ,  bede  tribet.    Nen  2i)  dulg  meima 

meer  oensuara,  dau  tree  beenbrecken  ende  trira 

bena  wtgongh  eude  Iria  synkerff.    Dissc  bola 

aegh  hi  aller  lyc  mit  ene  ede  to  winnen ,  hi  30 

wite  seif,  dat  hi  riueht  due  2*).    Suerl  hi  be- 

1)  Schw.  „ki tu."  —  2)  Sdiw.  f.  h.  „it  theth  dat  tlii  erat  bi  tha  ermboga  *l  offe  U,  xxxit  «dm;  is 
thi  irm  bi  Hier  axla  offe  [it]  xxxvi  «im.  AI  Jim  i<  Tau  dae  »cliuncken,  \»  hit  h  faa  tha  ermen."  —  3)  Schw. 
nur  „crom."  —  4)  Sch. :  „Di  eerm  gryp  een  merck  I*  Iii  lam";  Fw.:  „it  Iii  gryplam  eea  merck";  die  im 
Text  aufgen.  Lesart  nach  Schw.,  wo:  „Thi  erm  griplam  en  merck."  —  5)  Schw.  „oatdewa."  —  «)  Schw. 
„vii."—  7)  Schw.  „thretlia."—  8)  Diese  drei  Worte  fehlen  im  Schw.  -  9)  Schw.  „tha  leaeka  ende  Iba 
yle."  —  10)  Schw.  fügt  h.  „Thet  inre  in  Ihine  hals  xxxn  panaingen,  ist  dat  hi  wrigiane  guoge,  thio  böte  i» 
six  ensa."  —  11)  Schw.  fügt  h.  „Tbet  inre  in  thine  crmniercb  and  iu  thine  thiachmerch,  aider  is  iv 
Threra  lewkena,  aller  lick  v 

is  xvi 

böte  is  xvi 
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iiier  haudwirst  xxvin  einsa,  nei  dam  dat  hio 
da  seininga  schil  duaen  toeienst  da  quade  gast ; 
is  dio  wiustcr  haud  of,  xxvi  ])  cyosa  2). 
Dio  band  craulcruum  5) ,  een  merck ;  thi  4) 
erm  gryplam  een  merck. 

{.39.  Foet  off.  Ieff  di  winstera  foet  off 
is  ilta  anekele  5),  soe  is  dioe  boetc  acht  ®)  ende 
tueintich  eyusa,  nei  dam  dat  hi  dyn  inslaep 
dwaen  7)  schil.  Is  di  fora  foet  off  xxvu  einsa. 
Is  di  foet  strickhalt  ceu  merk,  dit  winne  hi 
mit  sex  sine  sibbem. 

{.40.  Yelkerf e)  xxiv  penuingen;  iefta  leska5) 
on  da  yle  tokoren  »int,  in  da  haude  ende  on- 
der  da  foten ,  aller  eeck  xvi  penningen. 

{.41.  Metcdulgh  ,0).  Dat  metedulgh  tu- 
(cha  w  eed  ende  screed,  so  is  di  man  nier  mitta 
oenbringhe  dan  da  lada,  so  is  dio  bolc  iv  schil- 
lingen ;  ielkirs  sint  da  metedulgh  xvi  pennin- 
gen eude  dat  dulgh  mit  ene  ede  oen  to 
bringhen.  Metedulg  iure  iu  den  bwck  acht 
Schillingen  ende  iv  graet;  is  hit  lingera,  so 
aechma  hit  to  beten  buta,  ncy  der  meta;  al  deer 
to  mei  hy  beenbreck  eude  beuis  wtgongh  suara, 
alst  riueht  wyst ,2). 

{.42.  Bloedresena  inre  in  dine  bwck  vm 
Söllingen.  Bloedis 15)  inryn  tu  Schillingen. 
Fraesbeed1*)  des  liues,  dio14)  boete  is  tree 
penningen  min  dan  xxiui  scillingen. 

{.43.  Trucht  lyf.  Hueerso  ma  een  man 
trucht  lyf  siulh  iefta  stacl,  soe  aegma  him  om 
to  metten  dine  curtera  wei,  so  aeghma  derc 16) 


is.  ende  hi  hath  ther  en  blodresna,  thio  böte  is 
dwe.  Dolch  in  thine  hals,  elh  andere  ende  thio 
14)  Fw.  o.  Schw.  „Fraesbeed";  Sch.:  „raesbee 
Scb.  „dera."  —  17)  Schw.  „rm  gratea;  trucl 
Sch.  u.  Fw.  Hebende  „xvt"  ändere.  —  19)  St 
81)  Scliw.  „«exla  hal."  -  22)  Schw.  „xru.  hal."  —  23)  Fw. 
cnmeyna  natb  meer."  -    8*)  Scbw.  f.  h.  „foerd  molh  bi  wol  ei 


op  syn  fria  Hau 
-     18)  Schw.  f.  h.  „hi  wilbetb  theth  hl 


Hwer«o  tu 

Schw.  f.  Ii. 

"  —    13)  Dieser  SaU  f.  hier  Im  Schw.  - 
14)  Fw.  o.  Schw.  „Fraesbeed";  Sch.:  „raesbeed."—    15)  Schw.  nur:  „vm  Schillingen."  —    1«)  Fw.  „dere"; 

>;  trach  thine  hals  aisoo."  —     18)  Schw.  „xxi";  wonach  ich  das  bei 
19)  Schw.  „dulgat."  —    20)  Sch.  u.  Schw.  „buppa";  Fw.  „bnppe."  — 
„Nen";  Sch  „cn  nen";  Scbw.  „In  een  dulga 
awerra  om 
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itis  wtgongh,  «o  acliil  Iii  dan  oen  sine  eed 
liabba,  dat  mct  mochte  liera  clippa  ief  liit  fan 
sine  kne  focl  ')  wr  ix  stapen  in  cen  lcwyu,  dal 
is  in  een  hecken,  iclkirs  toermet  nact  beta; 
.'»  scouwel  al  dio  meeut  an  him  een  heenbree 
ende  cen  lam  li<J ,  so  ist  oenbrins. 

f. 46.  Na ula.  Huaso  dulget  wir!  in  dine 
naula  binna  dine  ringe,  dio  boet  is  xx  graet; 
dis  naulabrekis  boct  is  sexla  hael  schillingb. 

10  Dio  cergcits  in  da  sida  3)  sexla  hael  pond. 

>}.  47.  Longenscredea  2)  vi  Schillingen.  Mil- 
tascredeu  J)  v  Schillingen.  Vansprckc  4)  xvi 
graet.  Heiuelinga  5)  x  graet.  Vyfslrcueii  6)  xvi 
graet.    Spcdelspringh  xxvi  penningen.    Apel 7) 

15  ende  inccpla  x  graet.    Helte  ende  kelde  x  graet, 
ayder  mit  cn  ede  to  halien.  Mosdulgh  8)  xxxn  pen- 
niugen;  dio  fymolbrecck  9)  tv  Schillingen.  Thera 
fyf  sinnen  aller  lyc  dio  böte  is  vi  Schillingen, 
f. 48.  Wald wae x.    Da  waldwaexbote  is 

20  vi  l0)  penningen. 

{. 49.  Fan  da  pint.  Huaso  öderem  syn 
lilliuga  binimt,  dio  böte  is  v  n)  merc.  Hvecrso 
cu  man  truch  syn  machta  schelten  wirt  trtich 
dal  fcl,  dio  boet  is  u  einsa,  hit  ue  se  dal  hi 

25  fora  sprecka  wil,  so  inei  Iii  habba  tria  syn- 
kerf,  dio  aerste  haet  dio  staepsyn12),  dio  oer 
dio  wicldsyn  ende  dio  Ireddo  dio  fruchtsyn, 
deer  moet  hi  fan  biligia  tria  on  binaenid  15) 
inoerd,  da  aeghina  aller  lyc  to  beten  so  diore  so 

30  cen  manslachta,  icfla  toluasum  oasuara.  Huaso 
oi etn  bi  sine  machtum  nimpt,  ende  hine  qua- 
lic  handelet,  dio  böte  is  xx  penuingen.  Huamso 


Gesetze  der  WcsterijQer. 
nia  slachl  wr  sine  machtum  bi  ira  moede,  dio 
böte  is  xxvi  penningen.    Scalsleeck 1+)  iv  Schil- 
lingen. 

f.50.  Fan  da  kuntha  IS).  Ief  hio  also 
dulged  wirt,  dnt  hio  dae  heren  naet  to  tancko 
tienia  mei,  so  1S)  is  dio  böte  fioerlcenstc  bael 
merck,  da  wite  hio  seif  mit  hiere  eed. 

f. 51.  Ecrgheus  dera  frouwa.  Dio 
eergens  in  dine  buuek,  ief  mase  oeu  kaltia  l7) 
wil,  dio  hagista  eergense,  dioe  hole  is  niogen 
einsa;  iefse  bi  da  18j  lesse  lya  wil,  dio  böte  is 
fjfta  hael  einsa;  so  schilma  dis  winna  mit  ene 
ede.  Di l0)  blodis  inryn  saun  schillinghen.  Dis 
nedera  suollis20)  böte  is  iv  schilleugen,  da  lada 
sex  eden. 

f.  52.  Huaso  synre  sondena  mist ,  deer  hi 
uiei  boren  ward,  ieft  ma  dal  bicant  21);  iefter 
een  man  queth,  dat  hi 22)  wr  al  syn  lya  da 
tree  delen  wrlerren  haet,  ende  dyn  (iaerndcel 
bihalden,  so  is  dio  böte  xuv  pond ;  ief  ma  dat 
naet  bicant,  so  ne  mei  hi  nieor  oensuara,  so 
da  Irce  delen,  dera  aller  eeck  mit  i  eed,  so 
is  dio  böte  aller  lyc  xi  pond;  dine  fiaerndeel 
nc  mei  hi  habba,  want  hi  nael  gersfallich  is. 

£.53.  Huaso  orein  grypt  oen  syn  hals  2S), 
dat  dj  adema  hör  wl  uer  in  mey,  dio  böte  is 
x  penninghen. 

f.  54.  Huaso  orem  onder  syn  agen  spyt  on- 
werdelyc,  dio  böte  is  xxvi  penninghen. 

f.  55.  Ilwerso  2*)  ma  een  man  onschieldich 
oen  fucht,  ende  halten  oen  heften  ende  oeu 
hecrbcindeii  dei  ende  nacht,   so  schilma  dat 


1)  Schw.  „tn  een  lyonwen,  ielkera  thormeth  oath  beta.  Tbeth  aerste  beo  xv  grate,  thi  lettera  ben  tiu 
grate,  thetb  thredde  ben  iv  gral;  scouwetli  etc."  —  2)  Schw.  f.  h.  „thio  böte  is."  —  3)  Diese  3  Worte  f.  im 
Schw.  —  4)  Schw.  „thio  böte  is  xxvi  grate."  —  6)  Sciiw.  f.  Ii.  „böte  tfiio  it."  —  6)  Schw.  f.  Ii.  „tliio  bot«  ia 
\ri  paimingen  "  —  7)  Schw.  „Abel  ad  ineepta  thet  tbo  betane  mit  x  graten."  —  8)  Schw.  „tliio  böte  ia  xxu 
panningen."  —    9)  Sciiw.  „Tliio  fi  I  m  e  n  e  b  re  k  e,  thio  böte  ia  it  Schillingen";  vgl.  p.  419  Note  18.  —    10)  Schw. 

—  II)  Schw.  „»ex  in  lial."  —  12)  Schw.  „iciapsine";  vgl.  p.  457  Note  I. —  13)  Sciiw.  „vq  uameda." — 
14)  Sciiw,  f.  h.  „Tlies  peulhea  ergan«  aexta  hal  pund.  Thia  winsteris  scaJIis  böte  nlsoe  stör;  Üilo  [  f  thia]  form 
»cnlla  vi  poud;  scnlsine  Ii  pond;  tcalsleeck  thio  bot«  U  iv  acilliogea."  —  15)  Fw.  „Fan  [ScJi.  „Van")  da  kan- 
tha";  Schw.  „Thcr  cantta  1-Srliw.s  „enncta"J  böte  i*  xni.  hal  merck."  —  16)  Im  Schw.  fehlen  diese  Wort«  liier, 
a.  Note  15.—  17)  Schw.  „tJier  vmbe  apreka  wille."  —  18)  S<-h.  „da"j  Fw.  „de";  Schw.  „ther."  —  1»)  Schw. 
„Thelh  inreniie  thia  blodis,  thio  böte  vn  acillingeo."  —  20)  Fw.  „suollis";  Sch.  u.  Schw.  „»wolles."  — 
21)  Schw.  f.  h.  „aoe  ia  thio  böte  xi.iv  „punda."  —  22)  Schw.  „hy";  Fw.  „him."  —  23)  Schw,  „llnanuo 
ma  «rij.t  um  »inoe  hat«."  —    24)  Schw.  „  Ieft  ma  sn  msa  focht  and  baltaae  and  hefteoe  an  herabatidca  etc."  — 
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bela  mit  een  liuedwirdcn  *),  dat2)  is  n  pen- 
ninglien  min  so  achteensta  bael  eiusa,  iefla  toi« 
uasuiu  ousuara. 

{.56.  Fan3)  brande.  Hueerso  een  man 
ocn  syn  lilhem  baernd  wirf,  60  schiltnet  bi 
epena  metta  alst  wydsl  is,  al  bi  da  lingera  iggc, 
aller  mcla  Iyc  vu  peunüigen  min  so  x  einsa. 

{.57.  lluaso  öderem  bacrut,  so  scliilinel  al 
gaer  om  metta  bi  da  iggeo  ende  bi  da  siden, 
so  is  aller  meta  lyc  tribeet,  iof*)  byt  bicant; 
iof4)  byt  Daet  bicant,  so  is  di  oder  nier  mitta 
oenbring,  so  di  oder  to  onlgongen;  ende  da 
Ire  delen  aller  ceck  tribeet. 

f.  58.  Hwerso  een  man  of  een  wyf  baernd 
wirt  oen  biara  lyf  miura  iefta  mara,  ende  bit 
compt  fan  ira  modc,  fan  bacst,  iefta  fan  hacs- 
ter  band,  so  is  diu  böte  tuibeet.  Wint  hit 
een  mcla,  so  sckilma  bit  metta  om  dine  vei 
dcer  hit  langist  is,  ende  naet  omme5);  ende 
ist  een  licka6)  brand,  ao  bete  by  dae  inacsta, 
so  ist  aeck  tvibeet 7). 

(.59.  Fan8)  biten.  Hwerso  di  man  dine 
oderne  bit  ende  manetick  »*)  wirt,  so  scbil  hi  dat 
dulgh  beta  tribeet,  bor  bit  mara  so  minra  se, 
ende  ban  scbieldich  wessa ;  so  is  di  oder  nier 
to  onlgongen  dis  bitcs,  ende  suaren  9)  dat  byt 
babbe  dcen  mit  wepender  band,  ende  riucbte 
bota  to  reken,  dan  di  oder  mitla  oenbring. 
Dine  byt  ende  dine  brund  metma  10)  bi  epena 
dulg  bi  dera  meta,  ende  ielkirs  nen  dulg. 
Dine  n)  byt  ende  dine  braud  acgnia  mit  gold 
to  betten,  want  bi  mei  nimmermeer  to  baegb 


Gesetze  der  ffestergoer. 
bei  wirda,  deerom  scbilma  biuo  al  mit  gotid 
bela.  Tbeer  aegb  dy  frana  vuj  pond  toe  fer- 
den,  tbeer  scbil  by  dae  xn  eden  om  tiaen,  ief 
bi  dine  oeubringb  quaen  nelle.  Dat  gold  toe 
iuen  om  diue  brand  ende  om  dine  bytli.  & 

{.  60.  Hueerso  ceu  man  I2)  dulgid  wirt,  ende 
hi  dat  kalde  yrsen  binna  1J)  Item  dreckt,  so  is 
dio  böte  vm  pond  iefta  xvi  poud.  Mimpt  bi 
viu  pond,  so  scbilma  kern  deer  toe  ielda  of1*) 
bi  sterft;  nimpt  hi  xvi  pond,  so  sint  da  bola  10 
fol  biwysd,  wirt  by  lyf  iefla  daed  fan  da  dul- 
gbc;  bi  schil  oeu  1S)  syn  frionden  ferdeden 
euara  to  manne«  lyf  eude  to  landes  legkere. 

{.61.  Haelso  1C)  een  man  delli  mit  lusscben, 
mit  saxe,  mit  scerpa  wepen,  ende  mit  arm-  Ii 
burst,  dat  aegma  al  tuibeet  to  belane. 

f.  62.  Een  iewelyc  man17)  aegb  syn  bota 
to  delen  wr  syn  broderen,  so  lange  so  bia  meen 
bodelad  I8)  sint ,  ende  Iii  syn  vi  lya  gan$  kaet, 
dat  sin  ia)  da  twa  agen ,  da  tueen  foteo ,  ende  so 
da  twa  kanda. 

{.63.  llalsracf  dera  frowa80)  op  her  bürs- 
ten, op  her  axluin,  iefT  op  her  tsiakum,  dio 
hole  is  iv  penningen  min  dan  xvni 2I)  cinsa,  ende 
tuibeet ,  da  lada  vi  eden.  Ief  her  di  mantel  23 
of  brilsen  wirt  iefta  dat  gold,  so  is  dio  böte 
ix23)  eins«,  ende  luybeet. 

{.64.  Vapeldrauck,  halsraef,  needmond,  dio 
bole  is  elker  lyck  xvm  pond  eude  xxxu  pen- 
ningen ,  ieff  mit  ene  ede  toe  onswaren  \  ende  so 
somlica»)  bota  haldct  achteensta  bael  einsa24). 

{.65.  Fan  bierwerpen.    Huaso  orem  mit 


I)  Fw.  „Iiucdwirden";  Seh.  „  livedwerden."  —  2)  Schw.  „theth  is  vm  pond  ind  x  ema  and  flortundeala 
thrinen  pauning,  lliet  ii  aex  sceldau  bi  wita  panniaghen  to  recknian,  iefla  toloasam  vnswerra."  —  3)  Fw.  „Fan"; 
Seit.  „Vaa."  Im  Schw.  f.  hier  dieser  Paragraph."  —  4)  Selm,  „of."  —  5)  Schtr.  f.  h.  „is  ihath  tr  tba  meta,  so« 
ia  hit  twibete  ala  Ihelb  oer."  —  6)  Seht»,  „tliicke"  —  7)  Schw.  „twl  bellte  ";  Fi»,  „tribeet"  für  „ttibeel."  — 
8)  Fw.  „Fao";  Sch.  „Van."—  8')  Seht»,  „man  ettich."  —  9)  Fw.  „auareu";  Schw.  „rinwerra";  Sch.  „svaret."  — 
10)  Sch.  f.  h.  „mit";  Schi»,  „moebtoa  bi  epena  dulghe  bi  Iber  meta  nuiUa  "  —  II)  Die  f.  Silz«  dieaea  §.  f.  im  Schw., 
Fw.  stossea  sie  au*  dem  Text.  —  12)  Schw.  „dy  meuscha."  —  13)  Sehw.  „by."  —  14)  Schw.  „al  deer  op 
ielda  ief!  Iii  sterft."  —  1&)  Oer  alte  Druck  u.  Sch.  „oto";  Fw.  p.  389  andtrn  in  „entU";  Schw.  p.  114  „Iii 
•cel  al  zy»  friond  fredelhan  swora  etc."  —  16)  Schw.  „Hothso."  —  17)  Schw.  „Aller  manne  lick."  —  18)  Schw. 
„bodelad";  Fw.  t  „bodel."—  19)  „dat  »In"  f.  im  Schw.  —  20)  Schw.  f.  h.  „on  her«  »rem."  —  21)  Schw.: 
„xvni.  hal"  —  22)  Schw.  „xi."  —  23)  Sch.  „eude  aomlica'';  Schw.  „and  suiumclika  ";  Fw.  nur  „somlica."  — 
24)  Schw.  f.  b.  „iefta  toioaaam  Ü  ooswerrca."  - 
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bicr  l)  wcrpt  onder  gyn  aegen ,  dio  boet  is 
xvi  penningcn,  icfla  fiourasum  onsuara;  halt 
Iii  dine  cop ,  cude  suingt  initta  bicr 2) ,  dio 
bole  is  iv  penuingen,  iefta  mit  ccnrc  band  onsuara. 
5  {.66.  Claen  torcint.  Huasoe  orcm  claen 
toraint  oen  syn  willa  ende  wr  oers  oenwilla, 
dio  böte  is  xvi  pcnningen,  ieff  wil  s)  dat  suara, 
dat  hyt  bim  nact  linbbc  decn  bor  to  leck  ner 
loc  laster,  endo  nim  nilla  ende  treed  ende  sict 

10  weer  gaer+),  ende  deer  mei  set  ende  scend. 
f.  6".  leff  enis  manucs  bors  in  cen  tieder, 
off  kcppcl,  iefta  5)  inoer  syne  stalle,  delb  aen 
byt,  soc  thoermet  nact  beta;  iefTc)  by  stände 
an  heerwei,  oen  tzierckwei,  of  an  ecn  Ampt- 

K»  mannes  huse,  so  6chil  hyt  bela,  als  off  byt 
*ehn  deeu  bede.  leff  enis  maus  bors  dulget 
wirt,  deer  hi  mit  Jeder7)  bileit  haet,  iefta  mit 
tanic  halt,  so  sebil  byt  bela  gelyc  and  ina  bit 
cen  man  seif  duc  iefta  decn  vere;   fordera  ne 

20  inot  Iii  nen  iutainga  mecr  wita,  mer  hi  mot 
wel  kcsligia  om  syn  scada.  lef  dat  bors  dnl- 
get  en  man,  als  di  bera  dat  bors  mit  tarne 
halt  ende  mit  Irder8)  bileit  hact,  60  seil  byt 
beta  iof  byt  seif  decn  bede,  bit  nc  were  dallct 

as  buta  des  bera  wytscyp  were  scbyn  ende  mit 
syn  willa  ronnc  9).  lluaso  op  oders  hitixt  sit 10) 
in  syn  willa  ende  in  oders  onwilla,  so  bete 
hi  den  opsedel  mit  i  pond,  ende  den  offsedel 
mit  i  ora  pond ,  icfla  sexasum  onsuara. 

50  }-68.  Fan  n)  quada  fia.  loulikes  fiacs 
ilulg  schibna  bela ,  deer  bit  ledich  blacpt  12). 
Dis  oxu  ende  ieulikes  scettis  born,  ende  suyns 
tusch,  ende  bona  cilzel,  ende  katta  byt,  scilina 
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beta,  deer  bia  leech  hlapet,  ende  ls)  dis  bondis, 
bit  ne  se  dat  hyt  nachtis  due,  ief  als  ma  sta- 
pet  op  bim,  ief  dat  men  stacht  in  sine  damne, 
deer  hi  leit,  so  toermet  nact  bela;  fan  disse 
Spreckel  hya  on  twa,  soe  scbillel  dat  wita 
saun  synre  buren.  Dis  oxa  ende  iollikes  re- 
dcrscbcitcs  böte,  ende  des  swincs,  ende  des  bona, 
ende  dera  kalt»  dullicb,  mit  haclrc  böte  6cliiltna 
dat  beta.  Ief  hya  dyn  onwilla  ende  dae  wan- 
>vytscbip  dera  sebaedafticheed  biswara  willct, 
so  scbilmct  naet  bela.  Höndes  byt,  of  hi  eer 
biscoudeo  is  als  cens,  twia ,  tria,  so  scbilmct 
bela  lyck  ieft  di  man  seif  decn  bede,  ende  oers 
nact.  Aldus  ist  fan  da  hond,  bit  ne  se  dat 
hyt  dwe  als  tofara  is  biscrioun,  so  ist  sonder 
böte,  mer  dwact  disse  binaemda  dier  Oers  «et, 
soe  u)  scbilmct  beta  als  for  scrioun  slcet.  8u- 
pra  1 5)  dicta  emenda  fiet  iC)  si  animalia  noctie- 
runt,  si  lacdtintur  animalia,  sicut  iuferius  est 
expressum.  Haelso  des  mannes  ayn  fia  delb, 
dat  6cbil  hi  bela  eenbeet  aldus.  Knde  dulget 
bi  ecn  dier  iefta  dactb,  dyn  sebada  half  toc 
beleu  ende  ferd  17)  berem  ncr  Hoden ,  also  fyr 
so  dio  bole  mara  nact  se  dan  tria  pond  ende 
fioerteen  graet;  dit  is  slrydheftich  sehet,  ief13) 
strydwirdieb  sehet,  ende  bi  forwonnen  10)  wirt, 
soe  scliil  hi  bela  bereu  ende  lioeden.  InteUigc20) 
de  pucro  doli21)  capace,  quia  pupillo  et  furioso 
subvenilur  in  malcficiis,  quia  22)  facultalcm  dc- 
libcrandi  non  habeut,  quoniam a5)  reus  uon 
constiluilur  qui  nescit  qtiod  facil. 

f.öO.  Wrbec  deda.  Ilwcerso  ecn  man 
een  deda  wr  beck  det,  iefla  mannes  wyf  det 


1)  Schw.  „müh  by»r»."  —  8)  Schw.  „«od  »wengetb  Iii  mitb  tha  byere."  —  8)  Schw.  „ieff  hi  wolla."  — 
4)  Schw.  „and  hi  oime  thenne  nedle  und  thrced,  and  »yeih  wether  thigsdere."  —  5)  Schw.  „ief  an  stalle  »teiih, 
•letn  hi  tbin«  dulgli,  «o  etc."  —  6)  Schw.  w steylli  an  herewey  and  an  kerckwey  and  tfaa  kepla,  ieftha  an  imethis 
liu«e,  so  etc."  —  7)  Schw.  „mith  leruni."  —  H)  Schw.  „lere."  —  9)  Schw.  f.  h.  „*o  entborma  tlieth  nath 
beta."  —  10)  Schw.  „tlwa»o«  otheres  bioexst  riden  i»."  —  II)  Fw.  „Fan";  Sch.  „Van."  —  12)  Schw.  „al 
«leer  hit  lethich  [Scliw.:  „lechitb"]  blap."  —  13)  Schw.  „iefta  en  band  bith  aa  man  des  nacbli«  iefta  etc." — 
14)  Schw.  „aoe  «celmeth  {tlieth]  beta  lyck  and  thel  en  man  »elf  dwe."  —  15)  Den  folg.  Satz  haben  Fw.  aunge- 
itoascn.  —  16)  Schw.  „fiet";  Sch.  „uunl."  —  17)  Schw.  „and  nene  ferdeu  herum  ner  liodnm."  —  18)  Schw. 
„itft  Ihetb  stridwerdich  is."  —  19)  Schw.  „wr  wonnen."  —  SO)  Den  folg.  Satz  atouen  Fw.  aus  dem  Te*tc.  — 
21)  Schw.  „doli";  Sch.  „dolo"  —  88)  Scliw.  „qnae."  —  83)  Schw.  wie  im  Text;  Sch.:  „quomodo  reu»  con- 
atitneretur  qui  nescit  quid  facit."  — 
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onwülens ,  ief  hyt  oen  da  wy  tedum  wara  l) 
wil,  thet  hint  onwülens  wcre  deen2),  «o  schü 
hyt  beta  mit  haelre  böte,  ende  nen  ferd  da 
lioeden  ner  da  frana. 

f.  70.  H  wahr  and.  Ief  hit  comt  fau  katta, 
fan  famna,  fan  hond,  Tan  knappa,  ieüa  Tan 
onieriga  kindum,  dattet s)  hui»  wirth  a  baer- 
nen,  ende  eines  bures  huis  al  deer  fan  baerne, 
so  aegh  dat  di  hera  to  beten  mit  haelre  böte, 
deer  syii  knappa  deen  haet;  hia  ne  habbe  wr- 
lerren  da  sex  liden  en,  da  twa  banden,  da 
twa  aglien  ende  dae  tueen  foten;  babbetse  dera 
een  wrlerren,  so*)  ne  thoerraet  fora  beta. 

{.71.  Fan  5)  huis  ferd.  Hwaso  oen  ode- 
ris  huis  staet,  so  schil  hyt  bela  mit  een  hala 
pond;  geet  di  reec  wt  ende  di  wind  in,  so 
schil  hyt  beta  mit  twam  poadem  6) ;  staet  hi 
ocn  doer  ende  oen  drompcl ,  so  schil  hyt  beta 


Geselle  der  Westergoer. 
mit  acht  pondem;  geet  hy  int  huis,  so  is  di  in- 
gongh  ende  di  wtgongh  aider  twa  einsa. 

{.72.  Steten   oen  da  porta.  Hwaso 
staet  oen  oers  porte,  soe  schüre  beta  mit  een 
hael  pond;  geet  hi  inoer  da  porta,  so  schil  hi  6 
beta  mit  tuam  pondem6);  staet  hi  een  boerd7) 
Vit,  soe  is  dio  böte  u  pond. 

{.73. 8)  Fan  wrwalden,  dioalre  minste  tua 
pond,  iefta  fiowrasum  onsuara ;  dio  minre  iv 
pond-,  dioe  wruald  al  der  nest  vm  pond,  iefla  10 
sexasum  onsuara ,  ieft  bit  bicant ;   dio  macstc 
wruald,  dio  is  gcrsfallich,  dat  sint  daeddellen. 

{.  74.  Weyschettinge.  Huaso  orem 
deth  een  weischetlinge ,  twa  einsa  in  "Wolden- 
sera  deel,  in  'W'cimbritsera  decl  twa  pond.  15 

{.75.  Weymeringa.  Huaso  öderen  een 
weimcringa  det,  x  cngelsch  in  Woldensera  deel, 
in  Weimbritsera  deel  een  hael  pond. 


1)  Sch.  „warn";  Schw.  „an  tha  witem  warm";  Fw.  „«war«."  —  2)  Schw.  „deen";  in  Fw.  fehlt  es.  — 
S)  Schur .  „tlieth  tlieth  buu>  werde  a  brande,  and  sin«  burahuus  al  deer  mey  fan  barne."  —  4)  Schw.  „so  ne 
thorma  thetb  naHi  beta."—  5)  Fw.  „Fan";  Sch.  „Van."  Im  Schw.  f.  dieser  §.  —  6)  Fw.  „poadem";  Sch. 
„ponden."  —  7)  Schw.  „Halb  hi  en  bord  al  ther  wth."  —  8)  Die  §.  73  bi«  75  f.  im  Schw.,  dagegen  »tehen  da- 
selbst am  Schlüsse  dieser  Busslaxen  noch  folg.  Sätze:  „Ief  tlieth  age  al  blind  ia,  an  ailtande  U,  io  acel  alle  ther 
na  ther  [Schw.:  „tb"]  on  teil»  mey  and  rede,  and  riueht«  «crifte  [Schw.:  „acripte"]  «tanda;  Uiet  forme  thes 
incomes,  iheth  is  xvt  grate;  abel  and  [Schw.:  „ad"]  ineepta  ne  achma  liiinae  natti  te  acriwane.  Soe  Uiet  agbe  al 
blind  is,  ief  Iheth  hlid  schinatb  [V  sthiuath],  and  thetb  aghe  nath  luca  ne  mey,  iefta  hit  i*  al  fleischen,  iefta  bit 
op  breiebt,  iefta  hit  glisat,  so  is  thi  wüte  x  grate,  and  tbio  bllndene  xxxvi  grate  binna  xx  ieldmerknm.  Ief  thlo 
tonghe  ia  of  »nitlien,  thlo  böte  ia  tha  twa  deel  fan  en  ieldnm;  thio  were  off  eanethan,  fiortundeste  twede  nierck, 
ther  said  Tan  hem  wet  oi«  [?].  Sine  fyr  sen,  llicth  forme  thet  hi  so  wel  syan  ne  mey,  thet  oder  thet  Iii  so  wel  hera 
nc  mey,  theth  tredde  thetb  hi  so  wel  smakia  ne  mey,  thetb  flarde  tlieth  hi  so  wel  rukia  ne  mey,  thet  fyfte  thetb 
Iii  soe  wel  taste  ne  mey,  thera  fyf  sennena  böte  aller  lyck  Is  xxxvi  gralhe.  Ther  an  bete  ni  [Scbw.:  „in"]  an 
bedde,  ne  an  wisesia  ner  an  [Schw.:  „an  dan"J  wayaa  weaa  ne  mey,  als  hi  er  mochte,  so  is  aller  likes  böte  XII 
grathe.  Thi  thnmma  i»  thi  tfaremdel  van  der  band,  and  Üiet  fereata  litis  tha  thremdel  tbiora,  daa  ther  ora  eniger 
thera  thrira  fioghera.  Tbis  fereata  lelhis  gherifallich  fyf  nierck  and  twa  ensa,  tbera  midliita  litha  xxxvi  grnte, 
thera  aftersta  xxiv  grate.  Fan  fiogerera  in  ther  ferre  band  thremene  dyora  than  [Schw.:  „tham"J  thera  otbera 
eoigbe,  tbor  tlia  senenga  [Schw.:  „aennega"]  ther  nta  ther  [Schw.:  „thet"]  methe  dwaen  scel  weiher  thine  diwel. 
Meyles  onflecht  tv  grate.  Thor  buch  and  thor  beida  Um  aide,  xvm.  bal  merch  bihale  twam  grathen,  thi«  Incomes 
xii  grate.  Abel  aud  (Schw.:  „ad"]  ineepta  x  grale;  Ibi  in  renne  alao.  Thet  inre  inor  theüi  lyf  buppa  da  reffe 
xxviii  grate;  erghense  inor  thet  lyf  buppa  da  reffe,  thio  minnisla  vu  ensa,  thio  midliita  xtv  ensa,  thio  maeala  is 
xxi  ensa,  thet  dolgh  al  deer  to  ti  bclane.  Tha  wederwaadelioghe  xxvm  grata.  Mittascredene,  tM  böte  is  v  grathe. 
Wamme  böte  is  x  grate.  Eni«  mannia  riuehte  ield  is  vu.  hat  grate  and  twer  wile  and  xv  pund,  ende  dal  leid  xtv 
grata  and  oer  hal  grate  and  twer  witte  panuingen.  Tothis  [Schw.:  „colhis"]  breke,  tbio  böte  ia  xxxu  panningen; 
steth  ther  hoth  fan  kesebreke,  tbio  böte  is  xvi  panningen,  thetb  ia  also  is  fan  tussche  itetli  ther  both  fan.  Is 
thi  [Schw.:  „hi"}  tusch  al  fry  wth  tha  haude,  theth  is  vm  scillingea  and  vm  grate;  ia  tbio  kese  al  tri  wth  Iba 
send  iv  scHlingen  and  iv  grate."  — 
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Gesetzt  der  Westergoer. 


Die  Willküren  der  fünf  Dele  '). 


Hyr  biginoet  da  vilkerren  dis  lan- 
di<  mitta  fy  f  delen. 

f.  1.  "Dil  is  riucht  ende  wilker  der  vysesla 
ende  der  riuektera,  dal  necn  abbel  een  biue- 
&  sed  l)  kind  toe  ehester  ne  nime,  buta  reed 
des  eerroamens  ende  des  inondcs;  ief  di  ora 
claged,  »o  schil  di  deer  dat  kynd  niint,  ende  di 
deer  dat  iout,  aider  in  dal  land  beta  mit  tach- 
tieb  pondem,  ende  dat  kynd  \eer  op  syn  gued, 
10  bi  bode  di*  landii. 

f.  2.  lefter  een  frow  nimen  wirt  mit  on- 
willa,  ende  hio  dat  ket  ende  claget,  eo  sebil 
di  deerso  iout  end  di 2)  deerse  nimt ,  ayder 
beta  dine  ferd  mit  tachtieb  pondem,  ende  da 
15  frowa  hia  aider  iouwa  een  baudlcsenc.  Claget 
dio  frowe,  als  hio  fri  is,  datse  to  needvyf  von- 
nen  se,  so  scbilma  bit  beta  mit  m  pondem, 
ief  hyt  bicand  steed.  Biseckt  hyt,  soe  aegh  hio 
dine  ker,  hör  Hio  dat  op  bim  bringe  mit  her 
SO  ede  ende  mit  saun  dera  tolua,  soe  byo  bim 
to  reme  mitta  siuem. 

{.3.  Hwasoe  oderne  wr  setta  sone,  ende 
wr  swerren  eden,  ende  wr  kesten  mond  daed 
stacht,  so  is  di  ferd  toi  flieh  pond  in  dat  land;  an- 
26  derde  dacdslachta  taebtich  pond.  Huaso  oderne 
bi  redena  reed  ende  bi  leidera  lega  openbeer- 
lyc  daed  slacht,  so  is  di  ferd  tolflich  poud. 

{.4.  Huaso. fiueht  to  enis  anderis  manncs 
huse,  ief  deer  een  man  slayn  wirlh  in  da  husa, 
SO  so  is  di  ferd  tolflich  pond;  katso  ma  deer  wt5)  - 
fiueht,  neen  ferd. 

{.  5.  Hweerso  ma  een  man  da  ♦)  agen  on- 


wirdclic  wt  brecht,  deer  syn  rincht  bibalden 
haet,  so  is  dy  ferd  tachtieb  pond. 

{.6.  Gersfallich  lya  xxxti  ponda. 

Alle  disse  ferden  selma  in  Fraenkcre  by- 
riuehta  ende  lasta. 

(.7.  Tritch  slain  haud,  wt  schellen  agen, 
lam  lya  s),  dy  ferd  xxiv  ponda. 

(.8.  Dulligh  truch  dine  bwck,  trueb  dine 
hals,  truch  6)  dat  haud,  ende  oder  dulginga, 
frasa  dus  lyues,  dy  ferd  is  xvi  pond.  Dullich 
truch  dine  eerm,  truch  da  band,  truch  dju 
schonck,  ende  truch  dyn  foet,  ende  alla  oeu- 
brins  seer,  di  ferd  is  acht  pond. 

Disse  ferden  selma  byriuehta  wta  bifang  en- 
de lasla. 

$.9.  Bloedresen  ende  faxfangh,  ende  haetso 
nier  is  mitta  eden  toe  ongaen  dan  di  oenbring, 
di  ferd  tua  pond;  ende  dal  schillet  da  allen  by- 
riuehta. 

f.  10.  Hueerso  da  althen  een  man  schicldi- 
giet,  dat  hy  dyn  ferd  britsen  habbe,  so  schil 
bi  mit  twam  pondem  bela;  ieT  hi  biseckt,  soe 
schillet  hia  him  dat  wrtiueh  weddia  des  forma 
deis,  iefta  syn  eden  oufaen,  iefla  fri  lete.  Dal 
tiugh  schillet  tre  alten  dwaen;  ief  da  Ire  alhen 
nact  en  ena  sind,  so  hera  hia  syn  eed  ende 
tueen  folgren. 

f.  11.  Huaso  di  schella  wrherich  tiughel  fyff 
tingh,  so  schil  hine  ladia  to  Fraenker,  ende 
deer  wr  tiuga,  iefla  to  da  bifanges  waer,  deer 
hi  in  silten  is,  ende  deer  wr  tiuga  mit  saun 
dera  toluem  ende  milla  aesga,  ende  mit  him 


*)  Ans  He«  veiterlsuwenchen  Laodrecht,  s.  p. 885  die  erete  Note,  rieurn  Vorrede  diesen  Abschnitt  be- 
zeichnet: „Dat  tiende  deel  is  fan  d»e  wilkerreu  f*a  da  f y  (  deleo."  Wegen  der  fänf  Deele  vgl. 
p.4T9  lla.8.—  1)  Fw.  „biueted";  Seb.  „be»l««d."  —  2)  Seb.  „end  di";  Fw.  „ea  di."—  S)  F«r.  „wt";  Sch.: 
„wr."  —    «)  Fw.  „ds"t  Sch.  „de."  —    6)  Fw.  „lya"}  —    «)  Fw.  „truch";  Sch.:  „Irnich."  — 
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Gesetze  der  fVestergoer. 
i,  m  ii  syn  ban  x  scbillenghen ,  ende  da 
fellinga,  deerom  dat  hy  wrberich  waerd  in 
dine  war  ff,  mit  twam  pondem. 

§.  12.  Huaso  oderne  om  een  hael  pondis 
achada  iefta  minre  ')  bitiget ,  ao  tziese  bi  deer 
met  oen  aprect,  hör  hy  mit  ene  ede  onsuerrc, 
ao  hi  dae  orem  dat  to  reme. 

{.  13.  Huaso  orem  off  aeschet  enia  haluia 
pondis  wirden,  iefla  meer  binna  da  pond,  ao 
moet  di  deer  met  oen  aprect  mit  ene  ede  ontgaen, 
tüt  oe  se  dat  di  ora  bim  keatigie  op  tuecr  edeo. 

f.  14.  Ilmme  neen  achada,  ner  om  ncn  pen- 
ninghsdüelda,  moetma  hagra  keatigia,  dan  op 
sex  eden,  hi  ne  habbe  riiichle  orkenen. 

f.  15.  Hueerso  di  ene  papa  daget  op  dine 
oderne,  ao  acbil  aider  een  riuchter  tsiesa,  ende 
da  tueer  mitia  decken  da  seke  einda  eer  hi 
wla  lande  fare. 

(.16.  Hwaso  faert  tifora  Iayngem  wr  bod 
dera  riuchtera,  aoe  bete  hi  mit  xx  ponda,  ende 
dio  fer  om  naet. 

{.17.  II  wer »O  di  papa  iefla  di  leka  ayder 
op  oderne  dagiet,  aoe  acbil  aider  een  papa  nyma, 
ende  da  riuchteren  een  aetla,  deer  da  aeke  einde. 
Hwecrso  di  papa  fan  nolhschada  ende  fan  smella 
Scheda  wta  bifangh  daget,  al  deer  toe  nimeu 
lada  iefta  bota. 

f.  18.  Deerwe  duistslcken,  al«  hia  achaed, 
ao  acbilmase  da  riuchteren  leta  aiaen.  Deer 
efter  ilta  riuchta  deitbing,  dat  ia  lxiu  uackta; 
iechtet  him  dae  riuchteren,  dat  hia  et  achowed 
habbet,  aoe  moet  hi  mit  ene  eed  vrinna  syne  bota. 
Breckt  him  dia  orkenscips,  so  moet  hi  bitigia. 

$.19.  Huaso  bitiget  een  orem,  dat  hi  een 
raef  deen  habbe  oen  syn  lande,  om  een  raef- 
ccrd,  iefta  sccerd,  iefla  mcla;  iefla  eth,  iefla 
delta,  aoe  moet  hi  deer  met  oen  spreckt  mit 
een  hala  pond  beta,  iefla  sexasum  onlsuara; 
hi  ne  will  suara  mit  ene  ede,  dat  hit  ne  se,  dat 
1)  Im  Seb.  f.  da*  ia  Fw.  «tcheade  „miore." 


Gesetze  Her  Westergoer. 
hyt  fan  wanwytschip  ded^,  iefla  fan  wanvisin- 
gbe  dcen  habbe,  ende  beta9)  dine  »cbada  deer 
hi  deer  oen  decn  habbe. 

£.  20.  Huaso  mit  saennada  siden  oderis  land 
een  walde  delh,  soe  schil  hyt  mit  tuam  pon-  S 
dem  beta,  ende  in  dine  bifanges  werf  mit  acht 
pondem.  Huamso  tynse  disse  s)  bota  to  litick, 
so  scbil  di  deer  met  oen  spreckt  bela,  als  di 
ora  swara  vil  tuyschet  dat  bit  fol  bet  se,  ende 
sledigie  niogen  eden;  hit  ne  se  ende  hy  habbe  10 
riuehte  sikeringe,  uyoghen  eden. 

f.  21.  Huaso  öderem  mit  vrepeneder  hand 
ende  mit  landbedc  in  syn  eerwe  Tfalde  delh, 
•oe  scbil  hy  deer  dat  land  aegh  habba  dine 
ker,  dat  hi  da  böte  nime  acht  pond  iefta  tuy-  IS 
bcet,  so  dy  andere,  vil  mit  ene  ede  ontgaen4), 
ende  niogen  eden  folgie  him.  Tuintich 5)  pond 
in  dine  bifangh,  ende  nene  sikeriuga. 

f.  22.  Huaso  in  oderis  huis  geet  an  syn 
willa  ende  an  dis  oderis  onwilla,  so  schil  hi  ao 
bela  dine  ingongh  mit  ene  pond,  ende  dine  wt- 
gough  mit  ene  ora  pond,  iefla  sexasum  outsuara. 

{.  23.  Hvrasoe  oderia  hwis  in  staet  mit  kaes- 
ler  hand  ende  mit  ira  mode,  dat  dy  vynd  in 
geet  ende  di  reek  Wt,  aoe  schil  hyt  beta  mit  25 
een  hala  pond  ende  toienst  da  athen  mit  tvrain 
pondem,  iefta  sexasum  ontsuara,  hit  ne  se  dat 
hit  da  alhen  bttiuga  vrillet. 

§.24.  Huaso  oderis  huus  in  staet  mit  saen- 
nada sideni,  soe  schil  bi  beta  mit  twam  pon«  30 
dem  toienst  dyn  deer  hine  sebada  deen  haet, 
ende  in  dine  bifangh  mit  acht  pondem.  So 
acbil  di  huushera  suara  dine  oenbriugh,  ende 
mit  ene  eed  vila  baet  syn  sebada  is,  ende  nio- 
gen eden  folghia,  ende  dat  twibeet  beta.  35 

f.  25.  Huaso  anderis  huis  in  slael  mit  land- 
bede  ende  mit  weepnader  hand,  so  schil  hyt 
bela  toiens  dyn  huushera  mit  acht  pondem, 
ende  hi  den  bifangh  mit  xx  pondem. 
81  Fw.  „beta";  Seh.  „bete."  —    S)  Fw.  „dlase"; 


Seh.  „deue."  —  4)  „oatgaea"  flehe  la  allen  Drucke  v.  Sch.,  Fw.  p.331  indern  ia  „oen  briagha."  —  5)  Fw 
„toiaticb";  Sch.  „tuoüch."  - 
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Gesetze  der  fVestergoer. 
(.26.  Hwasoc  anderis  huus  baernl,  iefta 
breckt  speerfallich  ende  balckfallich ,  di  ferd  is 
tacbtich  pond,  dae  huushera  tribeet,  als  hyt 
swara  wil  ende  him  nioghcn  eden  folgia. 
9>  $.27.  Hwaso  capet  een  sehet,  iefta  schepen 
vreed,  iefla  fyowerhcrncd  ')  dueck,  icf  di  claget 
deer  hit  seid  kaet  oui  syn  virden,  so  schil  hyt 
mit  twam  orkenem  winna,  al  deer  hy  »Utende 
is;  hit  ne  so  dat  di  ora  dat  wrield  al  deer 

10  habbe  deen,  so  is  lü  mitla  wricld  nier,  ief  him 
dis  breckt,  so  schil  di  ora  mit  sine  orkenen 
syn  ield  winna. 

f.  28.  Huaso  orem  haet  ioun  handieflich  gaed 
op  ield  oen  Orkenschips  ändert ,  so  schil  hyt 

15  winna  mit  sine  buren ,  ief  di  ora  dat  wrield 
al  deer  haet,  al  deer  di  cliger  sit  binua  da  hem- 
merick;   is  hit  een  pond  ief  min,  tueer  or- 
kenen; ist  meer  dan  tua  pond,  saun  orkenen. 
f. 29.  Hwaso  claget  om  een  raef  in  syn  ayn 

aoeerue,  so  schil  hi  dat  land  naemna,  deer  hi 
dine  schada  oen  deen  habbe.  Vil  di  ora  dis  ain 
wrmetta  etta  dei  deer  di  ora  nimt,  so  schil 
hi  dis  forma  deis  to  da  schella  tiaen  om  dine 
aindom,  iefla  in  da  atthem ;  ief  hi  to  da  schelta 

25  tiueht,  so  schil  hi  in  dine  bifangh  twa  pond 
setta,  ende  di  ora  deer  toienst,  iefla  da  claegh  leta. 

f. 30.  Huaso  een  land  sella  vil,  dat  hyt  wr 
sine  ghaekerka  biede  alle  dam2)  deer  nest  vessa 
villet  tree  dagen.    Ief  hit  nimmen  capet  om  dat 

SO  bod,  soe  aegh  hy  to  da  waer  to  commeo,  ende 
al  deer  toe  bieden  tree  dagen,  alle  dam  deer 
nest  vessa  wil.  Ief  tut  dis  tredda  deis  nimmen 
capet  deer  nest  is,  soe  aghen  da  riuchteren 
hine  to  ferdien,  deer  hit  oen  hiara  ändert  ca- 

»5  ped,  dat  him  nimmen  wald  iefta  onriueht  dwe 
deer  oen. 

f.  31.  Hwaso  claghet  om  nyercaep,  ende  di 

1)  Fw.  „fyower  heroed";  Sch.j  „fjowe*  haed."  — 
S)  Seh.  „hl";  Fw.i  „di."  —  4)  Der  alte  Druck  u.  Seh. 
haben  Fw.  p.  338  aus  dem  Text  geitOMCi."  — 


Gesetze  der  tVesiergoer. 
ora  tioeght  et  toe  da  aina,  soe  fyr  soc  hy  dat 
tiugh  habbe,  dat  hyt  ieer  ende  dei  biuetten 
ende  biselten  habbe,  so  moct  hi  al  deer  inei 
fri  wessa;  breckt  him  des  tiuges,  so  fyr  so  di 
ora  dat  nier2*)  birecknia  inei,  so  moet  Iii  bim 
dine  caep  rema. 

$.32.  Hueck  riuehter  in  sine  eedspil  mede 
nimt,  se  hit  greelinan,  ehera,  attha,  schelta, 
tolfia,  aesgha,  abbet,  decken,  papa,  eedswara,  . 
bannere,  wil  dy  clagia  deerse  iout,  soe  schil 
di  ora  sine  ker  habba,  hör  hi  mit  sine  ede  dis 
ontgonge  ende  mit  him  sex  synre  buren,  so  hi 
da  orem  toe  reme  mit  also  dena  tiughe,  ief  hit 
is  buppa  tvram  pondem  ;  ist  binia  twam  pon- 
dem,  iefla  twa  pond,  mit  twam  edem.  Wirt 
hy  toe  riueht  wr  wonnen,  so  schil  hi5)  dis  ie- 
ris  wla  ede,  dat  is  riueht  aller  Fresena. 

$.33.   Saxes  steke  ende  armborst  schelte, 
ayder  Uiybeeet. 

$.34.  Hwaso  op  oderis  hors  sit,  an  syn  willa 
ende  an  dis  oderis  on  willa,  so  schil  hi  beta 
dine  opsedel  mit  een  ponde ,  ende  dyn  ofsedel 
mit  een  odera,  iefta  sexasum  onswara. 

$.35.  Hyr  sint  lada  scrioun,  herdefanges 
ende  duuslslekis ,  duustslowcs  ende  duustsuen- 
ges,  so  schil  di  man  an  sine  nales  hand»faen, 
ende  suara  dat  him  god  alsoe  helpe  ende  riuehte4), 
so  hi  dera  deda  onschieldich  se.  Om  faxfangh,' 
so  schil  hi  faen  oen  synre  gara,  ende  suara  so 
him  syure  schetie  Ca  ti  frome  virde,  so  hi  on- 
schieldich se.  Item  bloedresene  tuirasum  on- 
suara,  metcdulgh  fiowerasum  onsuara.  Fax- 
fangh, weedscreed,  fliuesverp,  bloedresene, 
duiststeet,  duislsleeck,  dis  is  di  fria  Fresa  nier 
op  da  heiligem  to  uitane,  dan  hi  aegb  enieb 
tiugh  to  ontfaen. 

2)  Fw.  „dam"?  Seh.  „daa."  -  9')  Fw.:  „nies."  - 
„ende  riuebte  hand  tron-a die  beiden  leisten  Wort* 
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Ein  Franeker  Sendrecht  von  1378 


Dat  sint  da  ponten ,  dar  dat  mene  sindstal 
fau  Fraenkera  dcle  is  byiarian. 

{.  I.  Aller  acrst,  dat  dy  decken  riuchta  schU 
ney  riuchta  siiidriucht. 

f. 2.  Item,  dat  by  nen  man  laye  wta  sind- 
stall, ende  alle  secka  byriuchta  *n  da  sindstalle. 

f.  3.  Item,  weer  dattet  engh  seke  were,  dar 
dat  sindrtucht  naet  fan  seyd,  dat  to  riuchtane 
by  da  personna  rede,  and  by  da  foghedem 
ende  by  da  toluim  *). 

{.  4.  Item ,  nen  fellinga  hagcra  so  Ihre  Schil- 
lingen. 

{.5.  Item,  nen  ban  haghera  dan  din  scbil- 
lingh  foer  aen  rydder. 

f.  6.  Item ,  fan  da  deekma  van  da  bucs  to 
rekenen  aen  balligher. 

f.  7.  Item ,  hwaso  maket  aen  cleem  twem 
iggen  by  twischa,  ather8)  igh  twa  pond. 

f.  8.  Item ,  hwaso  aen  onhlest  makath  s) 
eens,  ende  oersta,  ende  a  thredda  tyt,  dy 
wrberth  een  halff  pond,  ende  dy  scrywer  aen 
enghilscha. 

f.  9.  Ilcm ,  hwaso  syne  ketlha  sint  naet 
enseecht,  deir  fan  een  halff  pund. 

f.  10.  Item,  bynna  ihrem  da  aersta  sindde- 


gbem  n  riuchtdeghcn   alle  secka  to  byriuchlcn, 
eher  daem  nen  menscha  to  monyan  4). 

{.11.  Item,  op  disse  for  seyda  ponten,  so 
sint  wy  alle  meenlike  aen  burga  to  byiarian, 
ende  hym  5)  Iho  seilen.  & 

Datum  anno  domini  mccclxxvui,  sabbatum 
ante  festum  Michaelis. 

Dit  sint  da  nemman  fan  da  ienim,  deir 
dissa  for  screwena  ponten  bisigelet  babbelh. 
Int  aerst  Syardus  persona  to  Acstereynde  ende  10 
decken  to  Fracncker,  datum  anno  domini 
mccclxxvui,  sabbatum  ante  festum  Michaeli». 
Itciu  Iaricus  de  Horslant  decanus  fraenkeranen- 
sis6),  datum  anno  domini  mccclxxvui,  ipso 
die  duoruin  Ewaldorum  martirum  gloriosorum.  1& 
Item-  Intatus  dekanus  frankera.,  anno  domini 
mcccxcvii,  ipso  die  Lucio  virginis.  Item  N'ico- 
laus  de  Weydem  decanus  frankera.,  anno  do- 
mini mccccu,  feria  lerlia  ante  feslum  exaltationis 
sanete  crucis.  Item  Henricus,  curatus  iu  Med-  «©  . 
merd  7)  ac  decanus  fraenkera.,  anno  domini 
mccccix,  feria  tertia  infra  oclauas  natiuilatis  vir- 
ginis gloriose.  Item  Taco,  curatus  in  Oeslereynde 
ac  dekanus  fraenkera.,  anno  domini  mccccxxxih. 
ipso  die  Marci  pape.  ** 


*)  Dieses  Seodrecht  folgt  hier  Mch'Schwartzenbergs  Charterboek  p.MO,  wo  es  aas  dem  „  Privtlegieboek 
der  «lad  Fnneker,  fol.8"  gedruckt  i»t.  —  1)  „toluioi"  lese  leb  far  das  im  Schw.  stehend« i  „tollim."  —  1)  So 
im  Schw.  für  „sider."  —  3)  Schw.;  „meckath."  —  4)  Schw.:  „moran."  —  &)  Scbw.!  „by."  —  «)  Seliw.i 
„fraenkeraieoiu";  Im  MS.  dürfte  Iiier  wie  (in.  16.  18.  St.  2«.  die  Abkürzung  „frtnkera."  stehen.  —  f)  So  bat 
Scbw.;  ob  «twa  für  Witwerd  d.i.  Wiewsrt  ia  Baarderadeel  f  - 


Digitized  by  Google 


Cesette  der  fVe$tergoer. 


478 


Gesetz«  der  fVestergoer. 


Ein  Franeker  Marktrecht  von  1402  '). 


Iii  uomine  domini  amen.  Dyt  sixit  de  pun- 
len  ende  de  eninghe  der  greetmannen  ende 
der  menen  riuehteren  vel  *)  den  fyf  dcclen, 
derse  eoigket  liabbet  ende  maket  bi  fulla  rede 
5  dera  prelalen,  papena,  riuehteren,  ende  bi  der 
mena  froedtheit  dera  fyf  delena,  der  liyr  con- 
sent tu  »ebbet  geuen  ende  raccht,  vi«  quaet- 
heyt  to  vermidena  ende  dena  market  tot  Fron- 
neker  to  crafleglianc. 

10  {.1.  In  dat  aerste,  dat  wi  den  marketgreet- 
man  to  Frouneker  ende  sine  mederiuehteren 
luachticli  maket,  to  beriuehtena  liotso  daer 
seyet  des  woernisdaghes  ney  sinna  vndergunge, 
ende  des  dunrisdagis  al  wt  bi  der  sinna  vn- 

J5  dergunglie;  ende  binna  hiara  palem,  dat  is  binna 
Andels  tiilen  ende  Aemge  lane  in  dal  oest,  ende 
Hederma  tiUa  ende  Dodoghema  buren  in  dat 
suet,  ende  Vngliabnrstara  tlila  in  dat  west, 
ende  de  Restere  ende  Buurstera  Rede  in  dat 

20  aoerd;  in  Im  dena  quaetheyt  so  dat  /.e,  in 
walddeden,  in  dada  lialsum,  in  breynuundeu  2), 
in  aen  brenzera  serem ,  in  liu  dena  serem  so  liit 
sie,  liorse  binamet  sie  soese  naet  binamet  6ie; 
dalse  dat  mögen  folconiclicka  biriuebten,  ende 

35  den  vrherigen  to  bithingiane,  ende  dat  in  al  dul- 
kera  forma,  dat  alle  fcrdeit  dar  sint  buppa  achte 
punden,  da  scellat  half  wesa  da  marcketiiuch- 
teren,  ende  halft  da  riochteren  in  hulka  dela 
daeer  de  misdaedeghe  *)  wonat,  also  fyr  dalse 

30  dina  misdadighe  bygripa  ende  in  hiara  wall 
driua,  ende  he  him  lese  mit  bürgen  binna  da 
palem  ieft  myt  panden;  ende  bigripeuse  him 


naet,  so  mogensene  biscriwa  bi  achte  ponden, 
ende  daer  vp  bitliingia,  bihalden  da  riuehte  sine 
forden  in  hulka  dela  daer  de  misdadege  *)  wonat. 

(.2.  Item,  weret  aake  dat  da  markelrioch- 
teren  eiligen  n>tnne  vnriocht  wolden  doen,  dat 
so  meyma  mit  achte  punden  lackia  in  dat  grate 
riocht  to  Fronekera. 

f.  3.  Item,  holso  daer  seiet  iu  da  market  fan 
wanwicht  ende  wanmela,  ende  cortlicke  fan 
eiliger  falsheit,  da  niarketriochteren  dat  to  bi- 
riuebtena,  al  ginghe  hit  in  dine  hals,  ende  de 
forden  *)  allena  to  hebbena. 

{.4.  Item,  waso  fiocht  ie/ta  walddeda  doet 
innige  markelmanne  iefta  cacpliuden  6),  de  mar- 
kctriochleren  den  vrherighen  to  dorne  to  dri- 
wane,  ende  panden  iefta  bürgen  binna  den  pa- 
lem to  settena  for  da  breke ;  ende  weret  sake, 
dat  hie  des  naet  dwaen  wolde,  da  riuehteren 
myt  hulpa  dera  nieentha  den  misdadighen  sunder 
brake  in  dine  sloc  to  werpena,  tho  der  tyt 
hent  he  belteret  den  riuehte  ende  den  igge. 

f.  5.  Item,  hotso  daer  seiet  des  dunredaeghes, 
fan  burgenseipe,  fan  capinge  ende  fan  onhelin- 
ghe,  fan  hu  dena  seckum  so  dat  se  daer  »sge 
twist  fan  is,  da  marketriochteren  dat  to  bi- 
riuehtena  in  liker  maniere,  so  hia  hier  formels 
by  aldcn  tyden  deen  hebbet. 

{.6.  Ilem,  wauneerso  de  marketriuehteren 
enighen  man  bitinghat  habbet,  ende  hy  naet 
herich  wil  werda,  datse  dine  moghen  fulcome- 
liko  ferdeloes  leghen,  also  fyr  dat  da  market- 
riuehteren  den  vrherighen  dat  ferdeloes  kelh 


')  Atta  Sehwartzenbcrga  Charterboek  I.  p.  384;  wo  es  nach  einer  in  dem  „Privllegieboek  der  «lud  Franeker 
fol.  I"  Hellenden  Abschrift  der  mit  fünf  Siegeln  reraeheneo  Originalurkunde ,  gednirkt  IM.  —  1)  Schw.:  „bei."  — 
*)  Schw.:  „brcTiihunden."  —  3)  Schw.:  „mt^aeghede."  —  4)  Schw.:  „ miadagede."  —  5)  Schw.:  „frrdein."  — 
6)  Srl.w.:  „caeplnlden",  a.  p.  47»  N«te  1.  — 
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Gesetze  der  fVestergoer. 
habbeu  vr  «inen  eghena  waerf  for  da  greel- 
mannen  ende  sine  eiern,  in  hulka  dele  daer  hy 
inna  vroenhaftich  i«. 

{.7.  Item,  ia  hye  een  man  der  hebbe  hör 
Lue»  ner  kof,  ende  dal  ina  naet  weet  waer  bie 
vroenhaftich  sie  iefie  is,  ao  ecelmat  hem  ketka, 
dal  ferdeloes,  to  Froneker  vr  den  waerf. 

f.  8.  item ,  is  hil  een  presler  dar  bürget  in 
da  market,  ende  dal  to  clage  tiocht,  so  sceüat 
de  inarketriochteren  dine  presler  drye  dagen 
ford  aesekeia ;  ende  comet  bie  dan  nael,  so  scel 
•yn  decken  bi  reda  derra  markelriochteren  da 
prestere  een  baubreef  sunder  fortreck  scriuen, 
ende  de  öculd  wt  driuen  to  rioebter  bikanningbe. 


Geseke  der  fVettergoer. 
In  eene  festinge  desser  punlen  ende  desses 
breues,  su  Ii  ebbe  wi  greetmannen  ende  riock- 
tereu  wt  Fronekera  deele,  wt  Berra  dele,  Mc- 
nalduiu,  Bawcrt  ende  Hernawerdera  ')  deele, 
by  rede  der  prelaton,  papena,  rioebteren,  ende  6 
der  mene  wysheyt  wt  dese  deelcn  for  screueu, 
dit  breef  befestiget  ende  bisigcUt  mit  vser  dee- 
lena  sighelc,  Froaekera  delis,  Berra  delis,  Me- 
nalduma  delis,  Bawerder  delis  ende  Hernawer- 
dera  delis,  alla  argelist  2)  wt  seit,  der  desen  lo 
breue  scaden  mogbe.   Gegeuen  in  dat  iaer  un- 
ses  beeren  dusent  fior  hundert  ende  twa,  vp 
sintc  Andreas  dey  des  opostolis. 


Der  Franeker  Bauerbrief  von  1417  *).' 


In  den  name  godis  amen.  Dyt  sent  da  puu- 
ten  der  Fronekera  buren  eneghet  habbet  to 
holden  in  dat  ewelick,  vm  nelticbeyt  dera  bu- 
ren ende  dera  caepliudena  ende  all  weyfer« 
degha  liodum,  der  dat  keyserrioebt  to  Frone- 
kera dele  oerlof  ende  consent  by  fulla  rede 
tkabbet  to  iaen. 

f.  1.  Dyt  is  da  aerste  punt,  dat  hia  mögen 
setla  in  da  buren  elkis  ieris  tbre  redesmanne, 
by  rede  des  personen  to  Fronekera  ende  Sic- 
kaus Siarda  ende  zyne  eftcr  com  ende  to  Syar- 
da,  der  swerren  scellet  on  da  helghum  da  bu- 
ren lo  byriochtene  ende  to  redene  in  punlen, 
der  al  hyr  ney  screuen  sent. 

Int  aerste,  dat  hia  moghen  ende  scellat  den 
heerwey  aester  aen  to  Lollinghum,  euder  an 

I)  Seh«.:  „  Herrn  wertdedeele";  »gl.  Ii».».  —    X)  Schw.  i  „ argeli»."  — 

')  Diese*  Statut  entlehne  ich  aus  Scbwartseuberg ,  der  es  In  seinem  Charterboek  1.  p.  894,  nach  einer  In  dem 
I'ririlcgieboek  der  stad  Franeker  fol.  3"  befindlichen  Abschrift  des  mit  aicbeu  Siegeln  veroelieneu  Originales ,  mit- 
getheilt  bat.  —    1)  Für  „caepliudena1'  iteht  bei  Schw.  „eacplerdena",  uad  mehroMlt  io  diesem  Stack  „rede»lnide"; 

aeigt  die  damit  wechsclude  Form  „bode",  s.  ».  D.  lin.  I».  — 


to  Medum,  ende  wester  an  to  Hcrbaynghum,  15 
noerd  au  to  Donyngbum  biriuehta,  ende  helen 
hwain  hia  daer  iu  scherigat  binna  buren;  ende 
maket  hi  dat  naet  by  da  dey,  der  de  8)  redes- 
liode  daer  to  seilet,  hia  hem  to  scriwena  by 
twam  ponden  ende  to  bylhingena  by  sexen,  2u 
ende  sellT  uet  to  peudena  s),  ende  den  vclbuer 
des  to  lika  de  daer  in  scheriget  werd,  eude 
bi  der  breka  for  screuen;  ende  maket  hy  dal 
naet,  da  redesliude  hem  to  vr  thingene  in  de» 
keysers  Höchte,  ende  dat  keysersriocht  betu 
naet  vet  der  teule  ♦)  to  letene,  eer  da  wey  ma- 
ket is,  ende  de  redesliude  hör  breke  habbet  for 
screuen ,  ende  twa  puut  for  de  tingbpenninge. 

(.2.  Item  de  lelter>i  punt  is,  dal  de  redes- 
liuden  mögen  riochten  vr  deu  burman  toieni»  ao 


dssa  dennoch  „liude"  an  schreiben  i»t 
„do."  —    3)  Scbw.i  „«et  t«  poadesa."  -    4)  Sic  — 
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Gesetze  der  FT'estergoer. 
den  fremede  caepman  fau  buten  an  vr  dey 
ende  vr  nacht  by  ihrem  etmelen  l)  enen  ende ; 
ende  dat  to  Scheden  bi  eene  eihe ,   to  ny- 
inen  ieff  to  iane,  het  ne  se  sake  dat  de  caep- 

5  man  habbe  enen  redesman  2)  ieff  twe  trouwe 
bureu  bynna  Fronckera  dar  bim  helpc,  so  schcl- 
lat  de  redesliude  hem  zyn  guedt  to  der  band 
penda,  ief  da  buermau  enen  redelikeu  dey  iaen 
byder  schuld,  ende  dat  by  des  caepmans  rede; 

10  ende  al  dulk  rioebt  for  screuen  den  buerman 
to  hebben  ienis  den  caepman,  de»  caepman 
der  fau  buten  is,  soc  wanneer  lü  naet  lya  mey 
ienis  den  caepman. 

}.  3.  Item  de  thredda  punt,  ieft  enig  vetbuer 

15  ienighe  spreke  ieft  segheu  had  vp  den  freme- 
den  caepman,  so  mey  da  vetbuer  den  copman 
liykommeran  met  twam  punden,  vp  al  sullik 
riueht  also  tofara  screwan  is,  vet  seyt  thrim 
daghem  tofarra  sinte  Bartholomeus,  ende  thrim 

30  daghen  efter,  so  sal  to  Fronekcra  wessen5) 
fyf  ieermarket  alla  caepliodem  fan  alla  spreken 
oubikommert  fan  alla  liodem. 

{.  4.  Item  de  fiarde  punt  is,  dat  de  redesliode 
moghen   riuchlen  vr  ovenen  *),   ende  tliera, 

25  ende  elkis  punten  der  nette  sin  toienis  den 
brant ,  by  achte  punden  to  byfellane. 

{.5.  Ilcm  da  vyfie  punt  is,  so  wa  öderem 
»lacht  met  der  fest,  ieft  sine  cleden  torenth  by 
irslen  mode,  ieft  mit  biara  bistherd  *),  de  vr- 

30  herd  fan  elker  licken  cen  punt  toienis  da  redes- 
liude, ende  alsoe  fula  als  for  screuen  is  to- 
ienis den  ige. 

(.6.  Item  da  sexta  punt,  hwaso  da  oderün 
een  nies  lo  treght6),  iefte  scot,  ieft  ellis  sebarp 

36  wepen,  de  vrberth  twa  punt  toienis  de  redes- 
liude, ende  also  fula  ienis  den  ige. 


Gesetze  der  TVestergoer. 
{.  7.  Item  de  sauwende  punt  is,  hwaso  ode- 
ene  blodresene  deth  sunder  wepen  bi  irs- 
ten  mode,  de  vrberd  een  pund  toienis  de  re- 
desliude, ende  alzo  fula  ienis  den  ige;  ende  det 
Iii  dat  myt  ene  messe,  ieft  elkis  wepen  daer 
fresc  fan  bischeen  mochte,  so  vrberth  hy  ienis 
de  redesliude  tolif  graten,  ende  ienis  den  ige 
ulso  fula. 

f. 8.  Item  de  achtende  punt  is,  al  saka  der 
scheed,  der  een  buer  det,  de  redesliude  dat 
to  biriuehteno  by  al  sulcker  breke,  als  dat  ba- 
geste  keyserriocht  byriocht  to  Froneker;  vet 
seyt  dessa  sake,  der  hier  efter  6creueu  staet,  dat 
is  manslachte,  üuftlia7),  froan  to  vrereften,  ende 
mordbrand,  foten  ief  banden  of  to  snyden,  ieff 
aghen  vet  to  brecken,  breynvunde;  dessa  for 
screuene  sake  sal  dat  keysersriocht  to  Frone- 
ker biriuehten. 

f.  9.  Item  de  nyogende  punt  is,  so  hwa 
enige  spreke  ienis  enen  burman  had,  dy  in  da 
redesliuden  to  spreckene,  ende  de  redesliuden 
hym  enen  ende  to  helpcua  byna  thrim  wiken, 
ende  to  riuehtene  tuisscha  der  igna  lale,  ende 
dat  to  riuehten  by  achteen  ethen.  Ende  hwamso 
dutikt,  dat  hem  vnriocht  schie  fau  da  redes- 
lyudcn ,  dy  mey  sine  laeckinge 8)  habbeu  to 
Froneker  vp  dat  reedhuys  met  twam  punden^ 
ende  bot  doma  de  redesliuden  doet  ende  vti- 
lacket  blift ,  de  redesliude  al  deer  to  dagen  to 
selten,  cort  ieft  lang  by  grete  der  scult  to 
bytaliane. 

f.  10.  Item  de  thiande  punt  is,  iefler  eiiich 
vetbuer  fiocht  toienis  dyne  buer  binna  buirem, 
ende  bim  misdelh,  da  redesliude  met  to  -folst 
der  burenna  dat  to  sona  to  driwana  9),  ende 
burgha  to  nymena  ende  de  seckc  to  endena,  vet 


1)  Schw. :  „olmelen." —    2)  Seh».:  „enen  redesman  der  rtdttman  3)  Scbir. :  „Wessel."  —    4)  Scbw. 

„obenen";  ich  wage  In  „ovenen"  tu  ändern,  da  p.  172  lin.  9  „fon  ouvnr,  ieltha  fon  berthe,  ieflha°fon  tbera"  steht,  Ofen 
im  »gi.  „ölen"  lautet,  und  ein  für  „v"  stehendes  „b"  mir  hier  im  frle».  nicht  sulä»ig  scheint;  vgl.  aoeh  p. 478  Note  I.  — 
6)  Schw.:  „bistherd")  vgl.  p.472  lin.  I. —  6)  Schw.:  „troght." —  7)  Sdiw.t  „tnifcha";  ».  p.  479  Note  1. —  8)  Bei 
Scbw.  steht  hier  „lietkloge"  u.  lin.  28  „vnlatkel",  ich  ändere  in  „laeckinge"  u.  „vnlsekel",  erkläre  dies  ans  dem  ags. 
Ueciog  (redarguilio)  und  laeccan  (prellender«)  bei  Lye,  und  finde  hierfür  In  dem  p.  478  lin.  6  siebenden  „dal  so  mevma 
mit  aebte  punden  laclia  in  dat  grate  rioebt  to  Froneker«"  eine  genügend«  Rechtfertigimg.  —   9)  Schw. :  „dirwana."  — 
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soyt  de  icnc  der  aynerwet  syn  ende  wonhaf- 
tichl  binnen  dele;  der  rike  is  fan  xx  puode- 
meten  lande»,  den  sclialma  bidaghia  to  Froneker 
an  dat  keysersriocht. 

§.  11.  llem  de  aWc  punt  is,  so  weer  so  twer 
igen  flochtet  ieft  fochten  habbet  Tan  da  buer- 
liodcii ,  de  redismanne  daer  bi  tuiacha  enen 
ferda  to  lidzian,  ende  hwaso  fiocht  vr  dine 
ferda,  de  vrberd  aechtc  pimd  toienis  da  redis- 
inan,  also  ofte  als  hie  fiocht  vr  den  ferde,  den 
de  redisliude  lidzet. 

f.  12.  Item  de  tolifte  punt  is,  dat  de  redes- 
liude  mögen  selten  biar  ende  braed ,  win  ende 
medde,  ney  tyl  achte  werue  in  da  icre,  bi 
pinen  fan  achte  punden  lo  der  redeslyude  belioeff. 

(.13.  Item  de  Ihicdttaiidcste  punt  is,  dat 
de  redesliuden  mögen  vrbiaden  dobbelspil ]). 
De  daer  dobbelt  vr  dat  bot  der  redesliudeno, 
de  viberdt  enen  schilt;  item  der  dat  dobbel- 
spcl  inne  bald,  also  fula;  ende  dat  to  der  re- 
tlisliudene  behofte,  yet  seyt  thry  dagen  in  den 
festelauent  ende  thri  dagen  in  da  ioermarket; 
ende  cllis  alle  boucrye,  der  de  redesliuden  vr- 
biadet,  bi  liker  pine. 

§.  14.  llem  de  fiarthendeste  punt  is,  ist  saeke 
dat  twer  man  scheidet,  ende  spreckat  mannick 
anderen  innaer  sin  cere,  de  vrberth  aeder  twee 
punt.  Is  sake,  daltct2)  twer  burmannen  herd, 
ist  man  ende  wyf,  de  man  twa  punt  ende  dat 
wyf  een  punt ;  des  voir  screuen  breke  to  der 
rcdesliude  bihofte.  Ende  scheidet  der  twa  wyf, 
ilnltet  buren  aen  heren,  da  sullen  dreggen  de 
slencn  vm  den  hals  aling  der  bueren. 


Gesetze  der  FJ'eslergoer. 

f.  15.  Item  de  vyftiendeste  puut  is,  dat  de 
rcdesliude  mögen  biriuchlen  alle  saeken  to  der 
uetticheyt  der  buren  borsc  scieueu  sin,  vet  seyt 
der  for  sercuene  punten,  der  vt  enomet  sint 
to  der5)  hageste  riochleren  bihoef  tho  Frone-  & 
kera,  datso  moghe  den  boer  biscriuwen  ende  bi- 
thingia  ende  vet  penden,  ende  den  velbucr  bi- 
scriuen  ende  bethiugia  ende  vr  thingia  to  Fro- 
neker in  dat  keysersriocht,  by  breke  als  for 
screuen  is.  10 

f.  16.  Item  de  sexteendeste  punt  is,  dat  dit 
for  screuen  bureriueht  scal  gaen  wester  aen  to 
YYitzenser  therpe,  ende  aester  aen  to  Clotes- 
foeten ,  nord  aen  vp  den  Blomen ,  stier  an  to 
Krukesmerres.  Eode  desse  for  screuen  punten  15 
sal  riuehten  Sicka  Siarda  ende  zyue  eflerco- 
mende  to  Siarde  met  den  ihren  redesraannen ; 
vnde  de  breke,  der  daer  fan  falt  to  delen  halfF 
ende  haliT. 

In  cue  fcslicheyt  dessis  breuis  ende  desse r  20 
for  screwena  punten,  ende  dat  mene  declis- 
riocht  a  Froneker  hier  to  gheuen  habbet  con- 
sent, ende  hebbet  dyt  breef  bisigclat  met  da 
mena  delis  sighele ;  ende  in  enc  marre  festicheyr, 
soe  habben  wy  Iarich  a  Kee  gretman  to  der  SS 
tyt,  Tzialingh  Rodmersma,  Tsialing  Thiadza, 
Briochlik  a  Hedcrim,  Taka  Wilzeuse,  Sicka 
Siarda,  Ferdrik  Sibada  ende  Gheltet  Elgersma, 
do  to  der  tyt  sworne  nüchteren,  dit  breef 
mede  bisigelat  met  vse  sigelen.    Gheuen  in  dat  So 
ieer'onses  herans  dusent  fior  hondert  ende  san- 
tbiene,  vp  sinte  Iacobs  dey  des  aposlcbj. 


1)  Ia  einer  ebenfalls  dem  Westergo  angehörenden  Recfitsmaunlun» ,  als  larisprodeatia  fris.  ron  Beuerns 
herausgegeben,  t.  p.248  die  erste  Note,  heiut  es  II.  p.260:  „Dat  gastlkk  riuebt  wrbyet,  dat  roa  oaet  blotya 
moet  om  neea  tlngh,  bor  mit  dobbelsteneo  ner  mit  ort  Molden:  liaet  ms  der  mey  kriget,  Hat  scbil  oamachüch 
t.lyws  in  alle  seekenj  ende  deerom  moter  oymroen  hlottia  om  prestcreo  to  tatuea."  —  8)  " 
lin.  32."  -    3)  Schw. :  „des."  - 
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Das  Bolswarder  Sendrecht  von  1404  *). 


Hier  beghinneo  die  Statuten  fan 
Boelswerde  deckenye. 

In  nomine  domini  amen,  dit  sprect  in  den 
namma  ons  berens  thuscnlh  l)  lior  honderth 
S  ende  fior  iera  efter  ws  hera  berlha ,  soe  send 
wy  tsa\yen  tzerka,  dat  is  Boelswerth,  llich- 
tim9),  Burchwird,  Hertwerd,  Willen  s)  ende 
Scettenze,  ende  dae  fan  Dedigbem  habbeth  ♦) 
wy  oen  nynunen,—  dat  wy  sin  wr  cen  w  irden, 
10  ende  babbeth  een  endrachtiebeitb  macked  by 
wysera  meenlhe  rede  ende  by  wysera  lyodena 
rede,  als  Tan  des  decken«  riuehte,  fan  tiner 
wroghinge  ende  bannen. 

f.  1.  Int  aerste,  dat  men  nen  decken  sebil 
16  to  riuebte  etaen,  bi  5)  enswerra  enen  stouwen- 
den  eeth  tofarra  tba  meenthe,  ende  tofarra  tha 
iennen,  deer  dit  riueht  byfellen  is  Fan  Ibisse 
menlhe  foir  acrioun  in  zyn  openbeer  riuebte, 
dat  by  dae  deckenya  naeth  beerd  babba  om 
somma  fan  ielde,  ende  dat  sie  heni  op 
iouwen  sie. 
f. 2.  Item  dy  ora  pojit  is,  dat  men  nen 
decken  schel  to  riuebte  staen,  oers  den  da  freem- 
»ende  ende  den  eftersinde 6),  ende  tbre  riuebt- 
S6  deggben  al  deer  toe. 


f. 3.  Item  tbi  thredda  pont  is,  datier  enige 
swera  secken  foelen  ney  thisse  rremdsinde 
ende  eftersinde  binna  ieer,  deer  dio  ewi  naeth 
daya  moebta,  als7)  fan  helghena  guede,  ende 
fan  aeften,  ende  fan  oers  seckem  deer  da  mis- 
deilige  fan  aech  absolutionem  to  bebben,  da 
secken  riuehte  di  decken  by  laynghe  ende  cla- 
ghe  in  deer  tydt  deer  hia  gaed  ende  staed;  ende  s) 
de  decken  emmer  fry  ende  friesch  to  wessen. 

f.  4.  Item  di  fiarda  pont  is,  dat  dy  decken  scel 
nymment  toe  banne  dwaen,  hi  ensie  riochte- 
licke  moneth  ende  ladetb,  ende  wil  bi  dan  naeth 
fol  dwaen,  dy  decken  zyn  ful  riueht  oen  hem 
toebegaen,  ende  bi  sie  bolpelocs  fan  dermeente. 

(.5.  Item  di  fifte  pont  is,  dat  di  decken 
seil  nen  hagbera  feUinga  ieda,  dan  bi  dae  fiarde 
panning  9). 

f.  6.  Item  di  sexta  pont  is,  iefter  in  der 
tzercka  zoe  swerlicken  fochten  wird,  dat  hit 
dae  pause  to  beert,  da  pause  zine  banne  ende 
di  decken  nen  banne.  Werther  also  swerlick 
fochten ,  dat  dae  tzercka  ief  dat  hof  beslayn 
worde,  dattet 10)  dae  biscope  toe  bihere  n), 
der  tzercka  her  betteringe  ende  di  decken  nenne 
ban,  bet  ensie  dat  hi  des  biscops  macht  babbe; 


*)  Schwiulzenherg  Chsrterboek  I.  p.341  fttebt  aas  einem  „MS.  am  ia  bewariiige  onder  de  Voogden  vsn 
Gahbems  Gastbnis  binnen  Leeuwsrden"  das  im  Text  gedruckte  Bolswarder  Seadrecht,  dem  ich  ia  dea  Noten 
Varianten  einem  zweiten,  gro«*entheits  gleichlautenden  BoMwsrder  Sendrechte  »ou  1455,  welches  Schwarzen- 
berg p.  549  aus  einen  „MS.  in  4to  wordende  bewaard  in  het  Durgerweeshuls  binnen  Leeuwsrden"  mitgctlieilt  hat, 
beifüge.  —  1)  Das  Sendr.  v.  1455  (ich  betelrlme  es  mit  B.):  „tuyseo  ieere  ende  twa  hondert  iera  ende  «aun  ende 
«•Mich  iera  eSter  Christas  berta";  eine  nnriebtige  Jabrssshl,  der  Schluu  des  Sendr.  glebt  14&& ,  Tgl.  p.  487 
Note  18.  —  S)  B.  „  BoUwerdera  kerspei  eade  Hiclam."  —  3)  B.  „Wilsen."  —  4)  B.  „die*  habbet 
eendrnrlitlglieed  mükket  by  reed  wser  persinnen  van  wse  tierken,  dat  is  her  Syrik,  her  Rienwerdt,  lief  Tiardt, 
her  Tya,  her  Poppe,  her  Olta,  her  Donwn  eade  oer  wytera  liudru,  als  fan  dekkeaa  Höchte,  ende  fan  syne 
wroegioga  ende  faa  syne  bunniupa."  —  5)  In  B.  das  Folg.:  „bet  ne  sie  dst  byt  sidaa  by  synrs  coascienlie,  dat 
hyse  babba  hieret,  aer  capet,  aer  mey  »jmonye  op  commen  sc;  eade  fry  eade  friesch  to  wesaan."  —  6)  In  B. 
das  Folg.!  „hinan  al  dae  iera;  ende  sint  et  swere  sekka,  dier  in  »yn  sinriocht  tboe  clsega  conmet,  soe  balda  dy 
dekken  iette  ene  dey,  ende  dy  riochtdey  thoe  Boelswaert  tboe  lidseae,  al  disr  hy  syne  sinrincht  halt,  eade  oers 
naerrie."—  7)  Die  drittetmlb  folg.  Zeilea  f.  ia  B.  —  8)  Die  folg.  Worte  f.  hier  ia  B.,  s.  Note  6.  —  9)  B.  f.  U. 
„claeghne  om  Ire  scilliag,  dan  is  dy  dekkengfellinga  eea  scelUng."  —  10)  B.  „ende  bit"  fit  „dattet"  — 
11)  B.  „thoe  heerda."  — 
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halb  dy  (lecken  des  biscops  macht  of  saken,  soe 
nima  hi  dae  banne  bi  dae  sindriuchte  der  Fresena. 

f.  7,  Item  di  vu.  pont  is,  iefter  liebtelika 
fochten  wird  in  der  tzercka  1),  ala  mit  fax- 
fanglium  and  mit  dusslekum,  dat  dio  emunttas 
vrorde  in  fochten,  ende  dath  hof  nalh  beslayn 
worde,  den  tzercka  hiare  bettringha 8),  ende 
dy  decken  zyn  banne2);  is  hit  danue  op  dae 
houe  slayn,  di  decken  en  schild*);  is  ♦)  hit 
in  der  tzercke  scbyn,  tweer  scildan;  is  hit  on- 
der  dae  fremdzinde  sehyn,  iefta  onder  dae 
ertersinde,  het  se  schien  op  hocka  tydt  het 
sehyn  se,  ende  worder  fochten  onder  des  de- 
cken s  fremdsinde  ende  eftersinde,  ende  onder 
zyn  ritichtdegghen,  riuehtelika  mit  faxfanghum 
and  mith  dusslekim  and  mith  blodresna,  buta 
ther  tzercke  and  buta  tha  houwa,  di  decken 
twa  pont  ti  bannen;  ende  fan  lamma  ledum 
and  ghersfalliga  ledum  ende  breynwonden,  en 
marck  to  banne;  ende  fan  daedslachta  onder 
dae  sinde,  also  fula  ab)  hyr  ney  scrioun  steed, 

{.8.  Item  ')  di  achta  pont  is,  dat  ma  dae 
presteren  scel  nen  tyande  iae  fan  der  ponds- 
meta,  ende  hia  scelleth  om  nen  paeplika  pronde 
daegia,  oers  dan  om  da  fiouwer  tida  ende  om 
da  thria  offer  ende  gawendel,  als  ws  ald  sind- 
riueht  hald,  het  ensie  datter  die  huusman  meer 
op  lidze.  Ende  faerther  en  man  wt  dae  gae, 
ende  hy  iouwa  zyn  land  to  here,  dy  ienne 
fan  zyn  land  to  dwaen  als  hyr  ney  scrioun 
steed.  Ende  sinther  enige  liode,  der  to  clae»- 
ter  wolleth  gaen,  hws  ende  hielde  deer  hia 
habbeth,  ende  dat  neste  land,  in  dae  holden  to 
blyuwen,  om  den  penningh  deert  weerdich  is; 
ende  dae  helghum  ende  dae  presterum  also 
fula,  is  dat  sindriueht  seyd. 

(.9.  Item  dy  nyogende  pont  is,  hwersoe  di 
pre6ler  iofta  di  monninck  habbet  en  saen  weer 


Gesetze  der  FJ'estergoer. 
dyn  leya,  ende  di  ena  leya  toeienst  dyn  ora, 
hiae  mit  freescha  breuen  ende  mith  frescher 
tonghe  hiare  plachta  to  eyndene,  ende  di  on« 
spreker  scel  zyn  riueht  sprecka  epenbeer,  der 
hi  den  sitter  mey  wr  winna  wil;  dy  aitter  6 
des  to  lika  deer  toeienst. 

(.10.  Item  dy  tyande  pont  is,  hwersoe  en 
stryt  fall  twiseka  den  presler  ende  dyn  leya, 
iefta  dy  monninck  habba  en  saen  weder  dyn 
leya,  ende  dy  leya  dat  bewysa  mey  met  twam  10 
orkenen,  dat  dy  prester  iefta  di  mouick  den 
leya  eer  oen  finga  iefta  aen  taste,  deer  mey 
dae  banne  quyt;  hit  ensie  dat  dy  prester  iefta 
monick  mit  liker  orkenseip  dat  bewysa  mogbe, 
dat  dy  leka  theth  ttryd  rede,  soe  beter  zyn  1* 
ban,  ende  iouwa  dae  decken  fan  dae  prester 
den  sexten  penningh  to  banne,  ney  dat  dat 
dio  böte  graeth  is,  ende  den  achtende  penningk 
fan  dae  moninck,  ende  naeth  meer. 

£.  11.  Item  di  xi.  punt  is,  dat  men  nen  mo-  SO 
niken  achil  to  riuehte  staen,  bihale  ti  Wondenze 
to  da  wäre,  ende  ti  Boelswerd  toc  dae  sinde; 
ende  habbeth  hia  gastlika  nüchteren  wonnen 
ney  hiaere  priuilegia,  hyae  dy  ienne  toe  bren- 
ghena  toe  Boelswert  in  den  sindstal,  ende  hem-  86 
men  al  deer  to  riuehtane  toe  nymen  ende  toe 
iane.   Ende  hweersoe  die  heilige  tzercka  naeth 
hlya  mey  wr  needhelpa,  soe  scel  elck  ponda- 
meta  in  dae  gae  al  lick  scildich  wessa ;  ist  nio- 
nickgued ,  ist  pronda  gued ,  ist  papena  gued,  80 
ist  huusmans  gued,  dis  to  lika  to  schoeten  ende 
toe  Schilden,  ende  toe  heerferdem,  ende  frede 
mey  to  kapyana,  deer  des  landis  orber  is. 

{.12.  Item  °)  di7)  xu.  pont  is,  dat  ma  om 
godis  lowinga  twiseka  tweer  leyen,  in  des  de-  85 
ckens  riuehte  nen  riueht  scel  tyclde.  Ende  weer 
emmen  scriouwen,  als  di  decken  8)  zyn  riueht 
iefta  zind  halt,  om  wanandert,  zoe  scel  hy  di 


1)  „In  der  tzercka"  f.  in  B.  —    S)  A.  f.  Ii.  „toe",  In  B.  steht  es  nicht.  —     8)  „e*a  alder  Franker 
iclld."  —    4)  Statt  des  Schlüte*  des  §.,  bat  B.  aar  „b  Mt  dien  in  dio  tzierka,  twier  seiiden."  —    6)  Die 
8  — 11  fehlen  in  B.  —   6)  Der  erste  Sita  f.  in  B.  —    7)  A.:  „den."  —   8)  A.  „decken";  B.  §  8  „dekken ."  — 
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banna  bete  mith  cn  lmla  ponde,  eude  om  eon 
onhlesl  eeu  grate,  het ')  cnsie  dat  dal  cloim2) 
in  dac  riuehte  opeubeer  sie,  dan  twa  pond  di 
decken. .  Elc  huus,  dat  5)  reckende  is,  scel  iaen 
5  ecn  halling  to  dekema*);  dy  ien  deer  dit  naet 
det,  eeu  bael  pond  wrbered. 

{.  13.  Item  dy  xm.  pont  is,  iefter  euich  man 
is  deer  dyn  frimdsind  vrsmayelh,  ende  nactb 
comma  wil,  zoe  sccllen  dy  decken  clki»  deys 

10  ban  scliildich  scriuwa,  ende  by  laye  bem  bo- 
neer 5)  hy  wil ,  eude  dyn  clager  riuehtis  bi- 
helpe,  bet  ensie  dat  hi  in  der  tydt,  dac  di 
send  was,  syeck  were;  iefta  wr  dat  aalte  wet- 
ter  was,  dae  by  den  sind  kette,  ende  nys  naetb 

IS  to  buus  commeu,  als  ma  den  sinde  holt;  iefta 
dat  bim 6)  zyne  fianden  den  wey  wrspeerd  bab- 
bit,  ende  zyn  foerspreka  dat  nou'ike  7)  bewyst, 
zoe  scel  dy  decken  bim  een  sicker  loccb  lidza, 
ende  sine  secken  al  deer  to  wrandrien;  ende 

20  di  ienne  deer  seeck  werd,  iefta  wr  dat  zall  wei- 
ter is,  dy  scel  lo  da  eflcrscnd  andria. 

{.  14.  Item  di  xiv.  pont  is ,  dat  di  decken 
scel  op 8)  nen  man  ucn  brief  senda ,  ner  toe 
banna  dwaen,  ner  op 9)  nen  seckem  pyniga, 

SS  bi  cnsie  fau  zyn  persinna  ende  fan  sine  foccb- 
deu  om  dae  secken  wrogbel. 

{.15.  Item  di  xv.  pont  is,  dat  di  decken 
scel  oers  10)  nen  wrocginge  berc bor  bi  bem 
selff,  ner  by  nen  inenseba ;   endo  di  menseba, 

30  deer  aldus  wrogliet  wert,  nys  foer  dyu  decken 
scildieb  bor  to  ieebten  ner  biseckcu  fan  dissc 
secken  ,2) ,  deer  bym  ")  di  decken  betycd  off 
oer  liode. 

{.16.  Item  dy  xvi.  pont  is,  dat  di  persenna 


Gesetze  der  JJ'estergoer. 
scel  syns  seluis  secken  naetb  wroegia,  mev  dae 
foeebden  scellenr.c  14)  wroegia,  al  deer  wroceb- 
lick  is;  dy  minre  deel  dae  mara  ti  folgyanc, 
ende  ti  foeget  scel  zyns  zeluis  seckem  ief^eda, 
deer  hi  op  enieb  menseba  baelh,  natb  wroe- 
gia, mer  di  persenna15)  ende  oers  dae  foegh- 
deu  scellenzc  wroegia,  di  mynre  deel  di  mara 
to  folgiane ;  ist  l6)  fan  belgbena  weghen ,  soc 
wroegya  bit  di  persona  enda  da  foechdeu;  dy 
mynra  deel  dae  maerra  to  folgyane. 

{.17.  Item  dy  xvu.  pont  is,  bwaso  fyra 
brect  op  dy  pacsebamoern ,  pinxteradey,  cryst- 
moern,  icersdey  17),  toelfla  dey  18),  grata  cryus- 
dey  deer  batb  ,9)  in  dae  belga  scrifte  ascensio  M) 
domiui,  des  bilga  sacramentis  dey,  alle  sunete 
mariedeggben,  aller  gods  heiligen  dey,  \vs  palro- 
iiis  dey,  ende  tzeremissa  dey,  dy  beta  mith  twam 
pondem  die  banne.  Hwasoe  fiocht  op  disse21) 
dagben  foer  scrioun,  op  haechtidcu ,  lilblicken 
mit  faxfangbum  22),  mit  dusslokum,  mit  blod- 
resnein,  soe  scel  bi  dae  banna  betba  mith  enc 
pundc;  wirlber  fora  fochten,  ntilli  Iwain  pun- 
dcm.  Des  sonuendeys «)  fyra  ende  apostela 
fyra,  stincle  Laurentius  fyra  ende  suncle  Michi- 
elis2*)  fyra,  hwasoe  sie  brect  op  disse  foer 
seide  bacchlida,  dat  by  natb  fireth,  die  scel  da 
ban  beta  mith  cenre  baier  ponde ;  fau  der  kase 
also  fula. 

{.18.  Item  di  xvin.  pont  is,  dat  dae  litika 
gae25),  deer  myn  habbetb  soe  fiouwer  fioebden, 
dae  scellelh  nymma  twer  da  vrocdsle  deer  6cnd 
in  dae  gae26)  tot  der  wroglugbc,  eer  dio27)  bcel 
sie  *,  ende  batb 2S)  hia  dan  wroghet  fan  alle 
seckuin  deer  wroechlic  sent,  iefta  dy  maerra 


1)  Die  folg.  zwei  Zeilen  f.  in  B.  —  2)  A. :  „ciain",  ich  ändere  in  „cliim"  nach  p.  477  lin.  17  u.  p.  460  lin.82.  — 
3)  In  H.  §.9  „dlerfior  rekende  1»."—  4)  B.  „ihoe  dekuye."  —  S)  In  B.  §.  10  „hocke  eyd  so."—  6)  A.:  „hl  in";  B. 
„hetn."  —  7)  B.  „noogelyk."  —  8)  „op"  f.  in  B.  §.  11.  —  9)  B.  „om."—  10)  „om**  f.  in  B.  §.12.  — 
II)  B.  „neman."  —  12)  B.  „fan  di««r  wroginga."  —  13)  A.:  „hy";  B.  „bem."—  14)  A. :  „M-elie":  H. 
§.13  „acilteua."  —  15)  B.  „dy  persona  en<le  da  oere  foecliden.  —  16)  B.  „i»t  van  da  Uierka  weygen»  ief 
der  beylgaiia."  —  17)  B.  §.  14  „ nyeteeradey."  —  18)  B.  „tolline  dey«."  —  19)  B.  „bieten  i»."  —  20)  A.: 
„aacentio";  B.  „atceiuio."  —  21)  B.  .,op  dl#«  for  »eida  hochtydcn."  —  22)  A.:  „fans  fangiiitni."  — 
23)  B.  „dia  aney»."  —  24)  B.  „Nieolau»."  —  25)  I».  J.  IS  „gaen  of  da  littiga  kerapcl."  —  26)  B.  „in  ose 
ker»pele."  -     27)  B.  f.  h.  „wroginga."  —    28)  B.  „iaUo."  — 


Digitized  by  Google 


—     4öi5  — 


Gesetze  der  JVesterqoer. 
deel  fan  iiimuien  mit  di  personna,  dat  scel 
wessa  een  hael  *)  wroginge  a).  Ende  mogben 
hia  naet  wr  een  in  dae  wroginghe ,  hatsoe  dan 
dy  peraenna  mit  dae  twam  foecbdea  wroghet, 
ief  die  mara  deel  myt  dy  personna,  dat  8cel 
wessa  een  beel  wroginge. 

f.  19.  Item  di  xix.  pont  is,  dat  ma  wrocgia 
fan  tiefta,  van  meenedtim,  fan  hoerdomme, 
fan  scaeckrawe,  fan  boe  dena  seckum  dat  bit 
sie  deer  ma  wroghet,  zoe  scelma  dio  secke  bi- 
thioda,  weerom  dat  hy  wroghet  se,  iefta  wr 
hwam  5)  hise  den  babbe  ♦). 

f.  20.  Item  di  xx.  pont  is,  dat  ma  nen  frian 
knappa  ner  frya  famna  des  acrste  ieers  scel 
wroeghie  om  meenscip,  ner  di  decken  moetze 
pinigbie;  libbetb  bia  s)  des  leltcra  ieers,  di  de- 
cken twa  pondt ;  wolleth  bia  des  thredda  ieers 
bi  des  personna  rede  ende  des  deckens  dae 
aefte  naetb  wrfulla,  ende  wolleth  bia  langhera 
biare  menscip  onwitlicka  togara  driuia,  soe 
6cel  sie  di  decken  punighia6)  lick  da  wr  boere. 

{.21.  Item  di  xxi.  pont  is,  ieflcr  en  man  is 
deer  een  aeften  zyd  hath,  ende  menscbip  hat 
bi  ener  fryer  famna,  zoe  scel  bi  da  ban  beta 
mitb  ene  merck  ?)  wer  dyn  decken,  dy  merck 
to  recknyen  milb  sextigba  ridderen.  Ieftcr  een 
frouwa  is,  deer  een  aeften  zyd8)  bat,  ende 
breke  her  alte  mitb  enen  fryen  man,  so  scel 
bio  beta  also  fula  toeiens  dyn  decken. 

}.  22.  Item 9)  dy  xxu.  pont  is,  ieftcr  en  man 
is  der  hath  en  acfta  wyf,  ende  hath  dae  wr- 
dryowen,  ende  een  frya  famna  in  die  stoel 
sct,  ende  »it  deer  by,  die  scel  dae  ban  betha 
mith  fior  merckum  foer  den  decken,  ende  di 
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decken  dat  nath  to  ontfaen,  ner  liem  to  absol- 
uceryen,  het  ensye  dat  hy  sie  fan  hem  leta, 
ende  /.yn  actio  zyd  weder  nym ;  eude  10)  dae 
frouwa  in  lika  maueren  to  dwaen  als  voir  scri- 
oun  is,  ende  da  bau  tbo  beteu  mit  fior  nier-  & 
ckum;  ief  hia  des  bannes  nath  ontfruchlen,  di 
decken  zyn  fulla  riueht  deer  oen  to  begaen. 

{.23.  Item  di  xxm.  pont  is,  iefter  eu  man 
deer  hat  een  aefla  frouwa,  ende  een  frouwa 
deer  hath  een  aeften  man ,  ende  letet  ayder  10 
hiara  aefte  zyd  sitta,  ejide  werpelh  hiara  manda 
togaere  ende  biare  menscip,  ende  sitteth  in  hoer- 
domme n)  der  is  toienst  god  ende  ewa  ,ä),  so 
scelletb  hia  dae  ban  beta  mith  sex  merkuni. 
ende  di  decken  nen  ban  to  nimmen  ende  nath  16 
to  absolueren,  cer  hi  sie  entwe  dryowen  halb; 
id  bia  des  bannes  nath  ontfruebten,  di  decken 
zyn  fol  riueht  deer  oen  toc  begaen,  alst  riueht  seit. 

{.  24.  Item  die  xxiv.  pont  is ,  ief  dissc  foir 
scrioun  Uotle,  deer  aldus  onredelika  libbetb,  2o 
eude  god  nath  ontfruebtet,  ende  dat  aefte  nath 
wollcth  halde  ner  weer  wrfulla,  eude  willeth 
iu  dae  acfta  scede,  soe  Seelze  de  decken  sceda 
ney  dae  gaeslelika  riueht. 

{.25.  Item  dy  xxv.  pont  is,  Itwamieer  IJ)  96 
twa  sibba  zy,  and  togara  sittet,  da  scelletb  da 
bau  beta  milb  sex  merkuni,  ende  di  decken 
nath  to  absolueren,  eer  hi  sie  ontwa  driowen 
hat,  ief  hia  des  bannes  nath  ontfruebtet,  dy 
decken  zyn  fol  riueht  l*)  to  dwaen.  30 

{.26.  Item  dy  xxvi.  pont  is,  hwerso  en 
man  wroghet  werlb  fan  sin  personna,  ende 
fan  dae  foechden  1S)  om  een  meeneed,  ende  lf'; 
een  beel  wroginghe  is,   iefta  di  inacsla  deel 


1)  B.  unrichtig:  „hael."  —  8)  B.  f. h.  „ende  »inlcr  fiouwer  foechden  in  dae  kerapele,  lioUo  Iiis  ney  di  ficrsoua 
wrocgel  glielyka,  dat  seil  weus  eco  heel  wrogloga"  —  3)  B.  §.  14  „iefftc  wier  fnn  dat." —  4)  B.  f.  Ii.  „ietr  wirr 
hyze  deeo  habba." —  6)  B.  §.17  „dwiet  ia  et."  —  6)  1).  „pinnioga  gelyk  dy  oera  hoera." —  7)  B.  §.  18  otir 
,.  mey  een  merk  van  sextiga  ridderen."  —  8)  B.  „man."  —  S>)  In  B.  f.  lin.  30  bi»  Iii».  34;  «ad  die  Worte  „ende 
dy  dekkeu  dat  satt  thi  ontfaea  etc."  bilden  den  Sellins«  des  vorhergehenden  Paragraphen.  —  10)  ß.  §.18  „foert 
mecr  dy«  fronwe,  die  in  lykka  Co  rata  det,  dyo  scliil  also  wal  da  bnn  beta  mey  liouwer  merkuru.  eude  hier  aefie 
man  weer  nimma,  ief  nin  absulutie  hier  to  dwaen."  —  II)  ß.  §.19  f.  Ii.  „ende  lildiet  in  graeter  onkuytiglieyl."  — 
12)  B.  „dio  heyliga  taierka."  —  13)  ß.  §.  21  „hwenu  t*»a  iJeer  b^aihbet  aint  togader  ieff-tOMoiene  aiitel."  — 
14)  B.  „Höcht  oen  ty  bygane."  —    15)  B.  §.22  f.  h.  „ief  »an  »ine  tolueo."  —    1«)  ß.  f.  Ii.  „het."  — 
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wroghelh  hath,  ende  dat  nowelic  J)  bcwysd  is, 
hwer  Li  den  meeneed  swerren  halb,  ende 
hwam  ende  weerom,  soe  scel  lü  dae  ban  betlia 
midi  sex  merkiun. 
5  {.27.  Item  di  xxvn.  pont  is,  liwerso  en 
man  by fochten  wirth  2)  in  zin  bu»e,  ende  by 
in  der  necdwcr  in  zynen  huus  an  mau  daed 
»lacht,  iefta  bulha  zyn  huse  in  openbeer  need- 
werre  zyn»  lyue«  eude  ledena,  di  scel  nen  ban 

10  betha  dyn  decken. 

{.28.  Item  di  xxvni^pont  is,  hwaesoe  en 
mau  daed  slacht  mith  fortocbta  synne,  ende 
mey  hem  neen  scild  iaen,  die  scel  di  ban  belba 
mit  tria  merkum,  ende  mey  byt  bewysa  in 

15  licka  seckum,  dat  5)  hyt  tofarra  vrrocbt  bede, 
ende  dat  epenbeer  is,  ende  natk  fol  dwaen 
>volde,  zoe  betha  hi  da  ban  mith  en  merck. 

{.29.  Item  di  xxix.  pont  is,  hwasoe  en  man 
daed  slacht  wr  setle  soen  ende  wr  cesten  mund, 

20  ende  wr  swerna  eden,  die  scel  di  ban  betha 
mith  vi  merkum,  hit  ensie  dat  hy  mey  zyn 
personna  ende  *)  foechden  ende  mit  sex  trouwa 
bureu  bewysa  moghe,  dat  hy  deer  slayn  is, 
hem  rede  eftet  der  sonna,  oen  zyn  lyf  ende 

25  ledena,  ende  oen  zyn  gued,  ende  hi  den  eed 
ende  zoen  hab  in  b ritzen,  soe  scel  hy  da  bau 
beta  mith  thria  merckum. 

$.30.  Item  dy  xxx.  pont  is,  hwa  fan  moerd 
ofte  moerdbrande  nouwelicke  *)  wr  wonnen 

30  wird,  iefta  fan  sine  personna  ende  foechdem 
wroeghet  werth,  dy  scel  dae  ban  beta  mit  sex 
merkum. 

{.31.  Item  di  xxxi.  pont  is,  hwaesoe  dae 
tzercka  in  brect,  ende  der  helghena  gued  stelt, 
s&  die  scel  da  ban  beta  mit  vi  merkum,  alsoe 
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fyr  soe  hy  nouwelicka  wroghet  wird  iefte  wr 
wonnen  in  da  riuchte ;  werther  6)  gastelika 
gued  iefta  prestera  gued  stellen,  iefta  heilighcua 
gued  buta  der  tzercka,  zoe  scel  hy  dae  ban 
beta  mith  fyf7)  merckum,  oft8)  steltma  oers 
lioedena  gued  op  heliga  loega,  »o  scelma  da 
ban  beta  mith  i?  merckum. 

{.32.  Item  dy9)  xxxu.  pont  is,  hwaesoe10) 
nachtis  gheet  tho  enes  sykers  mannes  huse,  bi 
beslettena  doren  ende  n)  rilsena  iiore,  ende 
een  scaeckraef  dat,  di  scel  da  ban  beta  met 
sex  merckum. 

{.33.  Item  di  xxxiir.  pont  is,  hwaso  nachtis 
gheet  op  sinne  oppcnbere  fyand  by  beslettena 
doerem'cnde  be  12)  ritzena  fyore,  ende  bigheed 
en  raefj  ende  dat  ma  dat  bewysa  mey  mey 
sinne  burem  and  mey  zine  personna  ende  ls) 
foechdem,  zoe  beta  hi  dae  ban  mit  ene  merck. 

{.  34.  Item  di  xxxrv.  pont  is,  hwaesoe  raweth 
om  zyn  ayn,  deer  hem  ontraweth  is,  ende14) 
dat  byt  halb  beschireth  in  dae  riuchte,  deer  dy 
rawer  on  15)  sitten  is,  ende  hem  dat  riuebt 
nath  helpe  mey  nennis  riuehtis  ner  dat  zyn  16), 
zoe  mey  hi  nachtis  rawa  also  17)  fula  zoe  hi 
lichtes  deys  om  dat  zyn,  ende  uaeth  mecr 
dan  alsoe  fula  18),  zoe  is  dat  sonder  ban  des 
deckens. 

{.35.  Item  di  xxxv.  pont  is,  iefta  l9)  enigho 
menscha  iefta  enighe  liode  biare  kindt  of 
drenet  *°),  ief  wrgamelkh  hat  wessen  in  der 
behoede  des  kindes21),  zoe  scelma  hem  licha- 
melika  penitentie  iaen,  ende  nen  ban  dae  de- 
cken om  dae  versumicheed  **). 

{.36.  Item  di  xxxvi.  pont  is,  ief  da  ieldera 
wr  Mit  werdclh,  dat  liia  lüare  kyndt  bi  hem. 


1)  B.  „noghelike."  —  2)  Ä.s  „is  wlrth";  B.  §.28  nur  „wert."  —  8)  B.  §.24  n«ti  dat."  —  4)  B. 
§.  25  f.  b.  „mey  twatn."  —  5)  B.  §.26  „an  da  riuebt."  —  6)  B,  §.27  „foert  meer  wirter  gaeatlyke  liode 
guedt  ief  der  papene  gaedt."  —  7)  B.  „fiouwer."  —  8)  Die  9  folg.  Zeilen  f.  ia  B.  —  9)  A.i  „da";  B.  §.  28 
„Hy."  —  10)  A.:  „Iiweae  »oe"j  B.  „bwae  aoe."  —  lt)  B.  „ende  by  riUeae  fioere."  —  J2)  B.  §.29  „by"  — 
18)  B.  „ende  mey  tyne  foechden."  —  14)  B.  §.  SO  „ende  dat  daa  sehyd  ia  da  flöchte,  dier  in  •Ilten  ia."  — 
15)  A. :  „om."—  16)  B.  f.  h.  „weeder."  —  17)  B.  „soe  weel  als  di»  I lachte«  deys."—  18)  B.  f.  h.  „als 
dat  wa«."  —  19)  B.  §.81  „iefter."  —  90)  B.  „driacket."  —  21)  B.  f.  h.  „in  Im  dcaa  wrgamclykhced  soe 
helt  ia."  -    22)  A.t  „venimiicheed"}  In  B.  fehlen  die  8  Ictatea  Worte.  - 
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men  op  biara  bedde,  ief  in  da  widze,  iefla1) 
io  eoiger  secka  vrgamelicke  2)  treesmet  5)  liab- 
beth,  soe  scelleth  hiase  sykria  mit  «ex  burem; 
onbrect  hemmen  dae  sykringhe,  soe  scelleth 
hia  da  ban  bela  mitb  en  merck. 

{.37.  Item  di  xxxvn.  pont  ig,  ief  cnich  Uoed 
habbet  enich  kynd  to  hyelde,  ief  in  biare  be- 
■waringbe,  ende  hia  werdeth  wr  hlyt,  dalteth 
kjrndt  bi  biare  wrgamelicheed  treesmeth  sie,  zoe 
scelleth  hia  hem  sykrie  mitb  sex  burem;  brect 
hemmen  der  sykringhe,  soe  scelleth  hia  dan 
beta  da  ban  mit  en  merck. 

{.38.  Item  di  xxxvw.  pont  is,  hwasoe  en 
frouwa  iefta  ioncfrouwe  forkreft,  ende  wr  hyar 
will*,  menscip  bi  hier  deth4),  di  Beel  da  ban 
beta  mith  sex  merckum. 

{.39.  Item  di  xxxix.  pont  is,  iefter  twer 
menschen  een  aefte  bigaed  buta  der  wrbedena  5) 
lydt ,  ende  naelh  baden  6)  sent ,  zoe  scelleze  dae 
ban  beta  mit  en  hala  pond,  ende  begaed  bia 
dal  aefte  bin  na  dae  wrbadena  tydt,  soe  scel- 
leth bia  da  ban  beta  mit  twam  pundem. 

{.40.  Item  di  xl.  pout  is,  iefter  en  monick 
zyn  gastelika  abyt7)  ief  zyn  scaeplaer8)  of  leil, 
ende  wraudtsebe  claen  oen  tiocht,  hatsoe  deer 
oen  wrfochten  vrirth  mitb  faxfangbum,  mit 
dusslekum,  mith  blodrcsnen,  mith  oers  dolgbeu, 
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nen  ban  di  decken;  wird  bi  9)  daed  slayn,  en 
merck  to  banne  10). 

{.41.  Item  di  xli.  pont  is,  dat  een  tyoesch 
prester,  dyaken  oft  subdiaken,  ief 4J)  deer 
tyoesch  clerck  sie,  moth  nen  foersprecka  wessa,  5 
dan  in  biara  sehiis  clagha.  Ister  een  tyoesch  n) 
deer  habba  een  tzercka,  dy  spreke  foer  zyn 
gaeliode. 

{.42.  Item  di  xlii.  pont  is,  hwersoe  cn  man 
fan  zyn  aefte  zyd  1S)  seeda  wil,  and  dat  aelde  10 
lioda  sint,  ende  om  gastlicbeid  dat  aefte,  hia 1+) 
schelleth  da  decken  iacu  tree  scüliiigen;  eude 
sint  et  ionge  lioed,  ende  sent  onredelick  togara, 
dat  zie  da  personna  kuud,  zine  foechden  ende 
biara  buren,  soe  Seelze  di  decken  sceda  ney  15 
dae  gaestelicka  riuebte,  ende  hia  scelleth  den 
decken  iaen  en  marck. 

{.43.  Item  di  xlux.  pont  is,  hwasoe  ,s)  nv 
decken  is  iefla  wirde  scel,  dat  by  zinne  ban  zal 
nbnia  by  disse  foir  scrioun  ponten,  ney  dat  9o 
dyo  breke  graet  is,  ende  zyn  riueht  al  hyr  by 
riucbta,  ende  16)  deer  hyr  natb  in  scrioun  is, 
dat  scel  di  decken  riucbla  by  da  alda  sind- 
riuebte  der  Frescna ,  ende  l7)  zyn  ban  al  deer 
by  nyma.  25 

Item  18)  disse  foir  scrioun  ponten  babbetb 
disse  foer  scrioun  meenthe  swerren  fest  to  hal- 


i)  b.  §.  w  f.  b. 


—    9)  D.  „by  biara  wrgamtlvkliccde."  —    3)  B.  „triesmet."  —    4)  B.  §.  34 
hat."—    6)  B.  §. 85  „wrbaode."  —    •)  B.  „beden."  —    7)  B.  §. 3«  „hahyt."  —    8)  B.  „ 
—    9)  B.  „nur  wlrter."  —     10)  la  B.  folgt  hier  §.3T  „Dy  xxxvu.  poal  U,  datier  nemmen  ayn 
mey  brleven  deer  libelli*  liaet  clagha ,  men  dyo  clagba  aelleae  mey  ayne  munde  «preecken ,  of  »y  spreeka ; 
bet  awerra  »precka,  dat  bet  comma  boppa  vyf  merk  ief  heygara,  ende  dea  sittera  vaa  dyn  oeusprek  dat  by  dlt  lib< 
bvjterye,  aoe  Killet  hem  toe  deela  eade  dy  oentaelre  »eilt  bim  wen."  —     11)  B.  §  38  „deer  tyoesek  of  clerck 
ia.'?  —    Itf»  B.  _een  tyoeach  pretttr."  —     13)  B.  §.39  „wyve."  —     14)  A. :  „endt  Ina  schelleth B.  „«* 
§.  40  f.  die  4  folg.  Zeilea. 


12)  B.  „ 
-  _  15)  la  B. 


B.  §.39  „wyve."  —  14)  A. :  „ende 
i.  -  16)  B.  „hetaoe  dier  clage  coi 
Die  folg.  W.  diese*  §.  f.  In  B.  —  H 


byserion  U,  soe  etc."  —     17)  Die  folg.  W.  diese*  §.  f.  In  B.  —     1«)  B.  „Foerdt  meer  toe 

la  lic 


ker- 


•cillelh  otla  da  Hoden,  dier  disae  brief  «eiltet  »iaen  leflla  beereu  leaaeo,  al  dier  wytta,  dat  di**e  vor  »er 
spclelioedta  mey  byara  penoaan  faa  byara  taierkai  foer  «y  coaamea  »int,  beer  Walteke,  dier  ben  een 
dekken  thoe  Bolawaert  ende  een  persona  op  da  Nyelandt,  dat  ik  hemmen  disae  vor  senrioaa  pontea,  dier  in  diaac 
ienwirdiglie  brieve  ataet  byaerieuwea  wierachlelyk,—  my  ombeden,  dat  ik  dier  by  rioehte  wolde  ende  ban  aemnist, 
op  etat  it  faat  blyve,  dat  tk  Wolde  dy  breef  by  my  bwiglia.  lemma  aclilet  wyUa  dat  ik  disse  vor  «criona  lioden, 
da  van  Deddiaghum  mey  biara  buringnm ,  babbe  diaae  vor  scriona  pontea  onlhieten ,  «dat  ik  wol  rioehte  dier  ney 
ende  ban  nemma,  iboe  also«  langen  tydt  aoe  ik  dekken  bin,  ende  wil  dat  dwaen  om  nemmens  gnaat  ende  friond- 
schip.  Tboe  een  tynghe  diuer  weerlieyd,  ende  thoe  eener  (eaticheed  dem  poutcua,  aoe  hab  ik  her  Walteka,  dek- 
ken eade  peraoaa  op  Nyland,  dit  brief  byaiglet  mey  mya  »elvi»  aigel,  ende  uyt  iouven  int  leer  ws  heren  »co  r 
[aic !]  al*  er  ie  den  beginne  dia  brievis  atiet  byachrion ,  Katerinae  vlrginJ*.  Scriptum  anno  .domiei  millesifflo  qua- 
dnugenteaimo  quinquagesimo  quiuto,  ipso  die  Bemardi  coafeaaoris.    Ende  disse  vor  scriona  punteu  habbet  elk  oer» 
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Gesetze  der  fJ'estergoer. 
den,  in  dal  iouwich  to  duuryen.  In 
scip  disses  breefs  eude  vreerheed  ende  festicheed 
disser  puntena,  zoe  is  dit  breef  be'siglat  myt 
Boelswcrda  Henisler  Aenwirder  zighel,  ende  milh 
ä  Ymswalda  llcmmcs  Aenwirderc  sigbel.  Ende 
ick  her  larich  loe  Scuedauwerl,  dcer  dt  decken 


Gesetze  der  JJ'e$lergoer. 
bin  toe  Boeiswerlh,  dat  ic  neu1)  lyoed  fan 
disse  foir  scrioun  gaen  buppa  disse  ponten  naeth 
monye2)  schel,  zoo  bab  ick  dil  breef  mey 
besiglit  met  niynnen  sigel.  Scrioun  ende  be- 
siglclh  it  ieer  vrs  hereus  als  foir  scrioun  is,  op 
heilige  sacraments  iond. 


Eidesformeln  aus  Wimbri  tzeradeel  '). 


Dit  senth  dae  greetmans  stowinga 
in  Wembriuzedele. 
Wille Ih  yemma  moninghe  daya  '). 

10  Dil  sidza  yemma  ende  swcrred  bi  gode  ende 
l>i  iemma  siele,  fan  disscn  dcy  bioede  al  ont 
des  lettera  dcys  ney  sincle  Micliiel;  ende  dy 
dey  al  disse  deel  ief  disse  lande  en  disse  lyo- 
dcn  hold  ende  gonstich  sc,  riochtis  redis  ende 

15  riochtis  riuchlis;  ende  hatsoe  ioe  ti  sänne  falt 
yeus  dine  bijcop,  ief  yenst  dine  greuc,  ief 
ycnst  dine  bertogbe,  ief  ienst  enigc  haud  inor 
\vs  fresclie  riucht  welle,  dat  iemma  dat  schulte  mit 
rede  ende  mit  dedc,  so  yemma  dat  al  der  best 

20  können  ende  uioghen ;  ende  dat  iemma  alle 
dae  strela  ende  weghum,  decr  ti  dae  Freslande 
ief  ti  dissem  dele  gact,  al  lo  macl  biferdie,  bi- 
liale  iens  itiwe  fynden.  Ende  hotsoe  ioe  tho 
claghc  come  ti  iuwe  landen  waere,  datier  ene 

25  landis  grel  manne  berde  ti  byriochtene  ende  ti 
gretane,  dat  yemma  dat  al  riuclitelike  grete  ende 
riuehte,  se  hit  an  daeda  maonum,  se  hit  an 
breynwonda,  se  hit  an  wth  schettena  agbenum, 
se  hit  an  ghersfalliga  'Iedum  se  het  an  lamma 

!M»  Iedum ,  se  iiit  an  inreadulghuni  se  hith  an  me- 
ladolghtim,  se  hit  an  hu  dena  seckum  dat  hit 


se,  dat  iemma  dat  al  riuehtelika  riuehte;  se  hit 
an  huusbrande  se  hit  au  huusbreke  se  hit  an  huus- 
sleke,  se  hith  an  nothrawe  se  hit  an  noihtre- 
dinghe,  se  hit  an  quickrawe  se  hit  an  seip- 
rawe  se  hit  an  schaeckrawe,  se  hit  an  wepene 
sc  hit  an  wede,  se  hit  an  golde  se  bit  an  sü- 
uere  se  hit  an  slayua  pauningum,  se  hit  an 
erlslau we,  se  hit  an  vrapeldranck,  se  hit  an 
rawe,  sc  hit  an  nednuinde,  se  het  an  bu  dena 
6eckutn  dat  hit  se  dyr  buppa  achte  pund  se, 
dcer  een  landis  greetman  berre  ti  biriuehtaue, 
dat  iemma  dat  al  riuebtelika  riuehte;  ende  dat 
iemma  ti  dae  dikum  ende  ti  dammin ,  ti  dac 
silen  ende  Ii  sylrocdcn,  alsoe  dwe  als  in  dat 
landriucht  bescrewen  steeth.  Ende  dat  iemman 
naeth  endwe  iens  der  papena  ponlen,  ief  der 
niena  kaiende  begryp 8) ,  ende  den  buusman 
zyn  onschiold  lele  bruke  ende  zyn  sikringe, 
als  dat  riuebt  is.  Ende  iemma  naeth  to  bi- 
riuchleB ,  holso  s)  bynnya  achte  pond  se ,  dat 
den  eehcra  toe  biriochten ,  alle  thera  tinga 4)  dyr 
ick  iemma  habbe  beuaemt  iefta  naeth  bcuaeml, 
ende  ti  dae  haegista  wäre  heerd,  ende  cnes  lau- 
des  greetman  berre  ti  bigrettane  ief  ty  riuehtane, 
dat  iemma  dat  riuehtelicka  riuehte  ende  bigretc, 


ilckVenen  byaiglet,  dier  lint  ieft  weiten  babbit,  ende  «illen  tyglt  dier  dier  deklen  wesw  wiltet;  ende  da  büfcilda 
»utluteu  seilet  wesaa  in  da  stadtkiita."  —  1)  Schvr.  hat  „hem",  ich  ändere  In  „nen."  —  2)  Scbw.  „moje."  — 
')  Die  folgenden  Eidesformeln  sind  in  Schwortzenbergs  Charterboek  1.  p.  347  atu  einen  leetiwardcncr  MS. 
gedruckt.  -  l)  Schw.:  „dayaye";  vgl.  p.489  lin.  8.  —  8)  Vgl.  die  unten  folg.  Kören  tob  Wiaibrilseredeel 
im  Eingange.  —    3)  Scbw.:  „bot  se."  —    4)  Sdiw.:  „tiogo."  — 
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Geselle  der  fj-'estergoer. 
hotaoc  ienima  ti  clagbe  kumme  ende  to  riuchte 
toe  yemma  landen  wäre,  dat  iemma  twiska  twira 
tale  ene  riuchte  doem  dele,  ende  hotsoe  iemma 
to  fynde  kompt  mit  ielker«  iuwe  zydum,  dat 
iemma  dat  all  riochtelika  fynde,  al  deer  iemma 
dae  wirde  witet,  dae  foerd  ti  fyndane  buppa 
alle  falsche  riucht,  zoe  fyr  aoe  dat  riuclit  dra- 
gha  ende  daya  mey.   Ende  dy  fynd,  deer  yemma 
mit  iuwe  sidum  enighie  ende  gadrie,  dine  foerd 
toc  barriane  ende  wt  ty  kedane,  eude  festelike 
ti  haldene,  bit  ne  se  datter  mede  een  grate 
fale  faede  mede  byfalla  mueghe.    Ende  hwer- 
»oe  yemma  ene  man  bytbingbie  by  threm  de- 
glium,  bi  lessa  iefta  by  mara,  ende  hy  des 
riuchlis  naut  vntfrucbta  wel,  dat  iemma  dine 
wrhercga  ti  herega  brcnge,  ende  hem  seke 
mit  Gore  ende  mit  fana,  als  iemma  schtlldich 
-/.int  ney  dae  riuchte;  ende  dat  iemma  vm  disse 
«ecke,  ner  om  nen  secke,  nen  mede  nyme, 
hör  mitter  wird  ner  icnster  wird,  panning  ner 
patininchs  wird,  yemma  ner  nemna  fan  iemma 
liaelcm  ief  weyna,  mer  dat  iemma  riuchte  al 
to  lika  dy  anna  asti  rika,  thi  fraemda  asti  sibba 
etc.,  dat  iemma  dat  naeth  enleta  om  herena 
reed  ner  om  frouwena  sponsta,  ner  om  iu  sel- 
uis  tochta  ner  om  anxsta  iuwes  Uwes ,  ner  om 
fraesheed  iuwes  guedes,  dat  ienna  god  alsoe 
helpe  ende  all  zyn  helgbcn,   een  riucht  eed 
ende  dy  onmenes. 
Dit  senth  Iha  grandera  stouynghe. 
Dit  aidze  glü  ende  swerred  bi  gode  ende 
hi  iemma  siele,  fan  diasen  dey  vnd  ti  decken» 
boeth  to  stole  kompt,  al  duse  granderen  ende 
disse  lioden  hold  eude  gonslich  se  riuehtis  re- 
den ende  riuehtis  riuehten  *) ;  ende  hotsoe  ioe  ti 
sänne  falt  iens  den  biscop,  ief  yens  den  decken, 
iefta  toeyenst  enige  hauden  **),  der  ws  gran- 
dera ponten  wol  bihyndrya  iefta  fornedrya  ney 
inhaldene  ws  grandera  briuwes,  dat  ghy  dat 

1)  Schw.:  „riachUr." — 
lin.23.  —    8)  Schw.:  „se."  — 


Gesetze  der  fJ'esiergoer. 
scelte  mit  rede  ende  mit  dede,  soe  ghy  al  der 
best  können  ende  mughen ;  ende  hotsoe  danne 
to  clage  comme  ende  toe  riucht,  dat  ghy  tvriska 
twira  tale  een  riocht  doem  dele,  ende  hotsoe 
ioe  to  fynde  kome  mit  ielkers  iuwe  sidem,  dat  6 
ghy  dat  all  riuehtlike  fynde,  hit  ne  se  dat  ghy 
dae  wirdc  witet,  and  ma  dae  foerd  brenghe,  aUo 
fyr  so  hit  dat  riucht  dayamoghe,  mer  alle  dat 
der  een  grandere  greetman  ief  en  grandera  zyd 
berre  ti  beriuehtane,  dat  ghy  dat  alle  riuehtlike  10 
riuchte  ende  neue  mede  nyme  hör  milter  wirdc, 
mer  dat  ghy  riucht  riuchte,  het  se  horsoe  ickse 
ioe  habbe  bynameth  ief  naeth  binaemt ,  and  ti 
dae  grandera  riucht  here,  dat  ghy  der  alsoe  toe 
dwe,  alst  in  wa  grandere  breue  screwen  steeth,  15 
ende  ghy  dan  riuehtet  al  to  lika  dae  arme  asti 
rika,  di  fraemda  asti  sibba  etc.2) 
Thi  eehera  eed. 
Dit  zidze  ghy  ende  swerred  bi  goede  ende 
by  iemma  siele,  fan  disaen  dey  vnd  sanete  Ia-  20 
cobs  dey  and  dy  dey  al,  disse  incenth  ief  gae 
riucht  riuebten  so s)  bot  soe  ioe  toe  claghe 
kompt,  se  hit  an  faxfenghen  se  hit  an  blod- 
resna,  se  hit  an  duststetim  se  hit  an  dustslekum 
se  hit  an  dustswenghum ,  se  hit  an  berdafen-  *5 
ghim,  se  bit  an  raeferd  se  bit  vm  raefscherd,  se 
hit  vm  rafmeth  se  hit  om  raefdelta,  se  hit  vm 
lithscbilda  ♦)  se  hit  om  panninghschiolda ,  ief 
hotsoe  iu  te  claghe  kompt  deer  bynna  achte  pund 
is,  theth  hi  theth  al  riuchUike  riuchte,  and  30 
hatsoe  ioe  toe  fynde  come  mit  iuwe  sithen, 
dat  hy  dat  riochtlicka  fynde,   twiska  twiie 
tale  anne  riuehtene  doem  dele,  hit  ne  se  dat 
hy  da  wirde  wite  and  ma  dae  wirde  foerd 
brenghe,  alsoe  fyr  soe  hit  theth  riucht  draghe  85 
ief  daya  muge,  mer  alle  dat  ene  tzerckatta  bere 
thi  byriuchlene,  theth  ghy  theth  al  riuehtelicka 
riuchte  and  neue  mede  nyma,  bor  mitter  wirde 
ner  ienster  wirde,  mer  dat  ghy  riucht  riueh- 


l*)  Schw.»  „handea",  i.  p.488  IIa.  17.  —  2)  Dep  ScIiIom  der  Formel  s.  Col.l. 
4)  Schw.:  „lieh  »childa."  — 
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Gesetze  der  fVeslergoer. 
ter  se,  ende  riueht  al  te  lika  tha  arma  asti 
ryka  etc.;    theth  ghi  thelh  naelh  enliele  vm 
mannis  rede  ner  om  frouwena  sponslc,  ner 
vm  auexste  iuwe  lyues  ner  om  fraesheit  iuwe* 
Sguedes,  ner  om  nenre  handa  secka,  theth  io 
frommia  möge  ief  scadia,  dal  io  god  alsoo  etc.  *) 
Dyckalta  eedt. 
Dit  sidzo  ghi  ende  swerred  bi  gode  ende 
bi  iemma  siele,  fan  dissen  dey  vnd  alre  goden 

10  helgenc  *)  dey ,  and  dt  dey  alle ,  tha  zylc  and 
ther  zylroede,  and  ther  hemmerke  maren  endo 
mynueren,  and  dae  mena  hemweghum,  hold 
and  gonstich  se ;  ende  al  riueht  riuehter  sc,  hot- 
soe  ioe  toe  cloge  come ;  and  als  ma  dat  zyl- 

15  scot  gadrie,  thelh  i  theth  al  ful  foert  brenghe, 
and  in  iuwe  ayn  gwd  naeth  enbrenge,  and  i 
riuehte  al  to  lika  tha  erma  asti  rycka  etc.  s); 
and  theth  i  dat  ne  liete,  and  nath  vmme  gunghe 
mittcr  wirde  ner  toienst  da  wirde,  and  ghi  riueht 

20  riuehter«  se  hoersoe  ick  et  ioe  habbe  stouvrat 
soe  nath  stouwalh;  mer  alle  dat  een  dickst  ta 
bere  ti  biriuehtane,  theth  ghy  dat  alle  riueh- 
telicke  rindile,  theth  ghy  dat  ne  lete  vm  he- 
rena  rede  ner  om  frouwena  spornte  etc.  *). 

25  Thi  foghetheed. 

Dit  sidza  iemma  ende  swerred  bi  gode  ende 
bi  iemma  ziele,  dat  ghy  dissc  godishnus  hold 
endo  gonstich  se  lika  uwe  ayna  guede,  and  al 
deer  toe  rede  ende  helpe,  dat  dat  godeshns*) 

30  werde  also  tayeh  *)  ende  tymmereth ,  sc  hit  in 
tha  howc  ma  hofwrnini,  ma  yseme  meth  eke, 
mith  dornm  meth  teke,  meth  bokam,  melu 
stoclem,  meth  altera m  and  met  alterliderc,  met 
tzielkum  and  met  corporalum,  and  in  aUa  se- 

»5  ckum  ther  tha  presteren  ti  dae  godisthianst  be- 

hoef  eint  and  naeth  onberra  moghen*,  and  thes 

goedeshuse  guede  rede  ende  helpe  ti  winaane, 

ther  hya  thine  godesthyanst  mede  ferdrie,  edre 

and  leete.    And  hwasoe  tha  godishuwse  eni- 

1)  Den  Sehla*»  der  Formel  s.  p.489  IIa.  87.  — 
4)  Vgl.  p.489  lio.25.  —  &)  Schur.:  „dat  gode»  hwse. 
7)  Scbw.:  „dst"  fär  „da."  —    8)  Vgl.  p.  4B9  IIa.  27.  - 


Gesetze  der  f  Vesiergoer. 
ghes  in  scielda  ief  in  gelda  schiidich  se,  meth 
bokinghum  and  mith  botterschoete ,  met  wax- 
scotte,  met  inynnera  schilda  and  mith  mar 
schiolda,  thelh  ghi  da  7)  godeshuse  rede  schiolda 
mith  monighutn  helpe  in  ty  winnane  ief  ghy 
mughe,  als  theth  i  thelh  in  tha  riuehte  mit 
claghe  alsoe  bifulghie,  zoe  i  om  iuwe  ayna 
habba  dwaen  wolde,  and  i  disse  godishuse  alsoe 
rede  mit  tymre  a  buta  and  bynna,  mith  syer- 
heyt,  mey  deyliachtane  and  mith  nachtliachtene, 
als  ghy  dat  beste  könne  ende  mughe  mit  alle 
iowe  sidum  in  ienna  herta  bitrachtia,  iefta  iens 
emmen  uwre  wysera  biachüa,  dat  ioe  god  al- 
soe helpa  etc.  8) 

Thi  leedeed. 

Soe  i  foerd  this  dae  iecht  dwe  and  dae 
leed  lede,  ende  dae  kost  Stande,  hu  soe  hit 
befochten  wirdde  om  N.  daethbannede,  se  hit 
an  dade  maunum,  se  hit  an  breynwonda,  se 
hit  an  wt  sebettena  aghenum,  se  hit  an  ghersfal- 
lige  ledum  se  hit  an  lamma  ledum ,  se  hit  an 
inreadolghum  se  hit  an  snetadofajhum ,  se  hit 
an  hu  dene  sekum  9)  soe  hit  se  alsoe  fyr  soe 
hit  boetwerdich  se,  dat  i  trouwe  ledere  se,  se 
hit  an  huusbrande  se  hit  an  hunebreke,  se  hit 
an  huusstethe  se  hit  an  huussleke,  »e  hit  an 
huusrauwa  se  hit  an  nothrauwa,  se  hit  an 
schiprauwe,  se  hit  and  nottredinne,  M  hit  an 
quyekrawe,  se  lüt  an  wepene  se  hit  an  wede, 
se  hit  an  torpe  se  hk  an  fioida,  se  hit  an  hu 
dena  Beckum  soe  het  se,  dat  ghy  trouwe  eude 
iechtige  ledere  se,  hoe  soe  hit  befochten  wirtle, 
and  i  dat  a  hil  halde,  als  hit  hyr  swerren  hab- 
trilh,  ahoe  fyr  soe  i  des  rede«  mede  walda 
moeth,  and  ma  ioe  der  lede  wnder  monie,dat  i  dat 
ne  lethe  Tin  mannis  rede  ner  om  frouwe  etc. 10) 
Thi  freedeed. 

Soe  i  thiwe  Hoden ,  ther  i  al  beer  vnder 

ede  ladeth  zyn  vm  her  N.  daedbannede,  ende 

2)  Scaw.:  „bolgaa*."  —     3)  Vgl.  p.489  IIa.  23.  — 
—    «)  Für  „tsych"  steht  p.  401  lin.27  „tadit." — 
9)  Scbw.i  „seipm."  —    10)  Vgl.  p.489  lio.25.  - 
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alla  da  ienne  ther  i  hana,  willeth  halda  mit 
fesla  trouwen  ende  een  fülle  ende  feslen  ferde 
alanch  ende  al  deer  lang,  ende  alsoe  langhe 
soe  di  wynd  fan  dae  vlkenum  wayth,  ende 
gliers  groyt  ende  baent  bloyt,  ende  dio  sonne 
op  tyocht  ende  dio  vrrald  steed;  dat  i  dat  ne 
lete  vm  mannis  rede,  om  frouwen  sponste,  ner  vm 
seluis  tochta,  ncr  om  nene  8  eck  um  iher  ioe  framia 
ief  scadia  moghe;  tbet  ioe  god  alsoe  helpe  elc. *). 
Thi  tolc\raeeth  8). 

Tb eth  i  uwe  godishuse  hold  ende  gonslich 
sc,  and  iuwe  godishuse  riucblene  reed  rede, 
and  i  hold  se  ws  scheltum  5)  and  vnsc  riuch- 
ter,  and  vnscr  wirde  ther  tho  vnse  riucble 
bere,  and  hold  sc  iouwe  gaynriuchtis  rede4) 
and  riucbter  wirde,  ende  emmcr  da  wirde 
foerd  brenghe  in  alle  seckum  al  deer  ise  wite, 
mit  alle  lyodum  al  festa  halda.  Ende  holsoe 
een  tolewa  böte  bere  ti  biriuclitcne ,  dat  i  dat 
al  riuchtelike  riuchte,  hweeroen  soe  hit  se 
ende  ioe  ti  riuchte  kome,  se  hit  an  dikam  se 
hit  an  dämmen,  se  hit  an  hemweghum  so  hit 
an  bannena  weghum.  And  hwer  in  iuwe  gnc 
breynwonda  fiochtct  werdith,  and  ma  ioo  thi 
scouwinghum  ladye,  theth  i  dae  godiswirde 
der  oen  sidze  ende  myt  alle  liodum  foerd  brenge, 
al  ther  i  mit  iuwe  zidum  enigia  mogbcn,  ende 
ief  i  naeth  enigia  moghen  and  i  andtwa  spre- 
cketh,  dat  i  dan  nenne  man  onriucht  dwc,  mcr 
i  dine  tolewaeetb  riuchte  biriuchte,  soe  i  al 
der  best  könne  ende  moghe  an  iuwer  hcria 
hylrachtia  icfta  wth  uwewysera  byachtia,  theth 
ioe  god  alsoe  helpe  ende  aih)  zyne  hclgben  toe 
een  riuchte  eed,  endo  di  al  oenmenis  wiaero. 

Haida  litic  to  hleste  guede  meente,  ic  letet 
iemma  wyta  ney  dam  dat  wy  gretmannen  send 
in  Waghenbrugger  deel,  god  iout  dat  wyt 
alsoe  moeten  wessa,  dat  wy  ws  siel  ful  dwe 
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ende  nemmcn  neu  onriucht  dwe,  soe  dwa  wy 
ws  siel  aller  füllest  deer  ney  der  band  als  wy 
gretmannen  sent   ende  dae  warem  wrsecka 
schellatb;  zoe  biede  wy  ws  ende  ws  ueyman- 
ninga  ccn  festen  ford,  bi  xit  beten  ende  xiv  » 
ieldum,  ti  dae  wacr  ende  itta  waer;  ende  foert 
zoo  bicda  wy  ws  meyriucliteren  iefta  zidem, 
ti  dae  waer  ende  fan  dae  waer,  een  festen  ferd 
bi  x  beten ;  ende  voert  soo  bieda  wy  weduwen 
ende  wesen,  deer  ws  waer  forseketh,  een  ferd  to 
bi  x  beten;  ende  foert  alle  dae  ienne,  deer  ws 
waer  forsekende  sent,  dam  kede  wy  en  ferd 
by  vu  beten.   Ende  deer  mey  keda  wy  fan  des 
riuchtis  weyna  hat  buppa  vm  pundem  is  fyf 
beta,  ende  bynya  vm  pundem  thribete.    Ende  1* 
focrth  soe  wrbieda  wy  alle  raef  ende  reynd, 
breck  ende  brand,  ende  fangenscip,  ende  alle 
wieldelicka   seckum  by  sauwentuntiga  pond. 
Foerd  soe  wrbieda  wy  alle  falsche  meta,  falsche 
yelna,   falsche  wicht,   falsche5)  tollen,  ende  20 
foerd  alle  falscheyt  deer  dat  lantriucht  fan  sprect, 
hoc  dat  ick  et  naemd  hebbe  soe  naeth,  by  da 
hogbista  bode  deer  wy  befella  moghen.  Foerd 
soe  wrbiada  wy  wreer  ende  wrscheer,  raeferten 
ende  raefdelta,  ende  alle  wieldelicka  seckum,  25 
bi  da  bagista  bode,  dyr  wy  wrbieda  moghen 
ief  byfella.    Foerd  soo  byfella  wyt  alle  dae 
ienne  deer  habbit  zylen  iefta  zylroeden,  diken, 
weghen,  iefta  dämmen,  datse  tyaen  ende  temen, 
bensich  ende  herich  halda,  bi  da  haghcsta  bode  80 
der  wy  bifella  moghen.    Foerd  soe  keden  wy 
weduwen  ende  wesen,  ende  alla  manna  likum 
een  festen  ferd,  ende  in  zyn  foirndel  to  sitten 
also  langh  vnt  hy  mit  riuchte  wr  wonnen  se,  bi  da 
haghesta  bode  deer  wy  leda  moghen  etc.  Nv  gue-  95 
da  meenth  hoeda  yeinma  van  schada  c)  ende  mU- 
dwaet  naeth ;  hwa  naeth  misdeth,  die  thoer  naeth 
bettria ;  god;  iou  dat  al  riucht  wol  halden  wirt. 


1)  Vgl.  p.489  lia.27.—  8)  Diese  Überschrift  fohlt  bei  Scbw.,  au  tiu.30  folgt  aber  daM  di«  (bis. 
die  eine.  Zwölrereidei  (Scbüoeaeides)  tat  -  3)  Scaw.:  „schoHam",  ..  p.«90  Note  *.  -  i) 
iachtta  redta.1' -    6)  Schw.s  „frtcbe."  -    «)  Scbw.:  „•cbas."  - 
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Busstaxen  von  Wimbri tzeradecl  '). 


Wembrenzera  botha.     Thit  sint  Iba 
botha  tber  hyr  efter  screwen  staeth  x) ,  Ibis 
send  macketh  ende  recken alb  bi  tba  engeler 
penninga,  and  moghen  ty  riucble  by  walda 
S  aud  bi  fielda  in  da  Wcnbrenzera  ferde  ief  dela. 
f.  1.  Faxfengb  en  lonscher  min  than  vi  en- 
geler.   Berüfeng  vmbe  thine  snaul,  en  lonscher 
and  xi  engeler.    Faxfang  bioethe  tha  buka,  xxii 
engeler  and  en  haller. 
10      (.2.  H  warn  so  ma  sneyth  op  syn  haud,  tbet 
send  ii  pond  to  böte;  ief  zyn  hauda  greweih 
werd  truch,  ti  belanc  mhh  iv  merkum.  Ben- 
breke  an  der  breynpanna,  xvu  engeler.  Tbet 
inra  in  tba  haude,  nlsoe  stor.    Thea  forma  be- 
15  nes  wtgungh,   en   lonscher   and  xi  engeler; 
thes  lettera  benes  wtgungh  en  lonscher  myn 
dan  vi  engeler;  thes  tredda  benes  wtgungh  en 
lonscher  and  iv  engeler. 

{.3.  Acchbrekerf,  and  wlite  and  berdbreke, 
20  aller  lieh  en  lonscher  and  xi  engeler.    Inre  in 
tba  nose,  also  stor.   Gheretelbreke  alsoe  stur. 
Weerbreke,  also  fyr  so  Iii  tille  se  fan  tba  to- 
them a),  soe  aech  bi  enis  weerbrekis  böte,  and 
wb'tewlemelsa 5),  and  enis  inrethis  in  thine 
SS  mond,  aller  lieh  aen  lonscher  and  xi  cngcler; 
halb  hit  an  dam  buta  hei  staue,  soe  aech  bi 
naeth  nen  werbrekis  böte.    Gerstelkerff  ♦)  and 
tba  ara,   en  lonscher  myn  than  vi  engelcr. 
Truchgungh  this  aerlippa,  alsoe  stur.  Tusch- 
st) breke  iefta  gbersfallich  vin  pond ;  kesebreke  iv 
pond.   Trira  wirsena  kerff,  aller  lieb  en  lon- 
scher and  vin  eugeler.    Metadoich  een  lonscher 
myn  than  vi  engeler.    Blodresene  een  pyke 


myn  than  an  engeler.  Iure  in  thine  baJse,  so- 
wenteen  engeler.  Benbreke  an  tba  halse,  anuc 
lonscher  and  xi  engeler.  Halssinekern*  n  pond. 
Blodresne  vp  Iba  aghhlitte  en  lonscher  myn 
than  vi  engeler.  Hlithwey  vppa  tha  halsknape, 
sowentene  engeler. 

f.  4.  Dussleech,  dusstetb,  tber  xxi  naebta  is 
wedin  and  wanfellich,  ane  5)  lonscher  and  vui  en- 
geler; is  bi  xui  nachta  wedin  and  wanfallich,  au 
lonscher  myn  than  xvu  engeler;  is  Iii  xliii  we- 
din and  wan feile,  xxv  engeler,  soe  fyr  soe  hit 
bescouya  6)  leten  babba  mitb  atbtcm  6*)  anth 
mith  orkenden. 

§.5.  Benes  onlstal  eu  lonscher  and  fior  eu- 
geler, thet  ach7)  böte  and  nene  etb  *).  Hlilh- 
wey  vp  Iber  axla,  ane  lonscher  and  xi  enge- 
ler; benbreke  al  der  bi,  also  stor,  thet  dolch 
tber  to  beta.  Hlithwey  eth  tba  erinbogha,  also 
stor.  Lithwey  ilh  tber  bandwerst,  en  lonscher 
vw  engeler;   benbreke  al  deer  bi,  also 


stor.  Lithwey  itli  tha  wresta  knocle  9),  en  Ion- 
scltcr  myn  than  10)  vi  engelcr,  benbreke  al  der 
bi~  alsoe  stor;  ctbam  tber  uest,  en  lonscher 
and  fior  engeler,  benbreke  al  der  bi  alsoo  stor; 
etb  n)  ta  wrista,  ene  pyka  myn  tbau  12)  ihre  en- 
geler; benbreke  al  der  bi,  alsoo  stor.  Ncyl- 
kerff  en  lonscher  myn  than  '*)  vi  engelcr.  Ben- 
breka  and  lithweghen  therra  scunkena  15)  and 
tberra  ermaua,  therra  taeuena  and  therra  fiu- 
gera,  an  alla  loghum  al  like  graetb.  Benbreka 
and  tha  sculderum ,  een  lonscher  and  xi  enge- 
ler.  Borslbreke  xvu  engeler.  Reggis  ben- 
breke en  pund.      Rebbis  benbreke  cn  half 

*)  Aus  der  p. 884  In  der  ersten  Note  erwähnten,  bei  Schwartzcnberg  p.  103  abgedruckten,  Handschrift  »er- 
schiedener  Butstasen  des  westerlauwerscben  Prieslandes ;  vgl.  p.  495  Note*). —  1)  Schw.:  „stt,  eth." —  9)  Schw. : 
„wlliera",  nach  p.  465  lin.  SO  ändere  icb  in  „tothem." —  3)  Scbw.j  „wlite  wel  molsa." —  4)  Schw. :  „gorslel 
kerff."—  5)  Sdiw.:  „snd."—  «)  Schw.:  „ be«touya."  —  6")  Schw.:  achtem",  >gl.  p.496  lin. 29.  —  7)  Schw.: 
„etil."—  8)  Schw.:  „och."—  9)  Schw. :  „kaoele."  —  10)  Schw.:  „tbans."—  11)  Schw.:  „Olb."  -  tS 
„llmm";  s.  p.443  Note  4.  —    13)  Schw.:  „scunkera."  — 
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pond.   Quernheim  benisbreke,  en  lonschcr  aud 
xi  engeler. 

{.  6.  Inre  in  thine  ermmerch ,  auder ')  in 
thine  thiaclimerch ,  also  stör.  Sitiekcrfl  vn 
engeler;  sinekerff  in  ther  hoxna,  therra  fio- 
wera  aller  elck  en  pund.  Helsinekerf  xxi  cn- 
gclcr.  Thes  swemslekis  bole  also  stor.  Thet 
iure  ina)  thet  lyff  sunder  erene5),  xxxu  en- 
geler. Fraesheid  thes  Uucs,  Ihrem  eugeler  myn 
than  4)  xxiv  scillinck.   HalssinekeriT  u  poud. 

{.  7.  Hweersoo  en  man  trocli  zyn  lyff  sehet- 
ten  werd,  soe  schehna  hine  vnibe  niata  bi  therra 
korthera  sida,  aller  nieta  lieh  en  lonschcr  myn 
thau  ♦)  vi  engeler;  tha  thria  scelnta  beta,  and 
thet  iiarda  of  nyma,  soe  scelma  tha  inre  beta 
mith  twa  and  xxx  engeler.  lngungh  and 
wtgungh,  ayder  mit  ecn  punde;  ief  hither  naeth 
bi  letha  welle,  soe  tziese  hi,  hör  Iii  nymo  tha 
mynnista  crene  bi  xi  punden,  soe  hi  nyme  tha 
midlisia  by  xxu  punden,  soe  tha  masta  by 
xxxni  pundem. 

f.  8.  Vmbe  crene  therra  scunkena  and  therra 
arniena,  so  habbo  hi  thine  kere  by  ther  scowra 
rede,  hoder  hi  nyme  tha  mynnesta  by  vu  puudem, 
soe  tha  midlista  bi  xiv  pundem,  soe  tha  maesta  bi 
xxi  puudem.  Vnibe  erene  an  der  here  and  an  der 
sprake,  ist  aldus.  Fan  der  syonc  thio  5)  myn- 
neste  erene  is  xi  pund,  tliio  midlisle  is  xxu 
punda,  ende  thio  maesta  is  xxxni  punda.  letla 
istcr  cen  minra  erena  an  da  fingheren,  and  thio  is 
by  twam  pundem.  Fingher  ghersfallich,  foeth  5*) 
iefta  hand  lam,  therra  aller  lyck  fior  merch. 

{.9.  Thet  aghe  wta  scetcu  an  fulla  stridc, 
ief  onwirdelicke   wt  brecket,   in  werd  mith 
hunderda  pundem,  and  thine  penninck  ti  xiii  6), 
tzantith  ewene  vppa  xv  merck.    Hwainso  ma      hi  and  tha  dolghe  swerra  tlirc  beenbrekan  and 
zyn  nose  onwirdelicke  of  kerf,  Iber  syn  riocht      thrira  beuena  wtgungh ,  and  ther  thu  hath  hi 

1)  Scliw.:  „ander."—  J»)  Die»  „in"  fehlt  im  Schw.—  3)  Schw.  „orene."  —  4)  Schw.:  „tliam",  ».  p.492 
Note  13.  —  5)  Scliw. i  „tbero."  —  6')  Scliw.:  ,,»o  «h."  —  6)  Vgl.  p.497  §.»!  -  7)  Schw.:  „gherlfrllich 
vra.n  —  B)  Schw.:  „of  c  korero."  —  9)  Schw.:  „hy."  —  10)  Scliw.:  „ander.-1  —  11)  Schw.:  „  Hi«  »oo."  — 
1»)  Schw.:  „thet  ic";  ich  andere  in  „tluin  it."—  13)  Schw.:  „Huys  werp."  —  14)  Schw.:  „wasseth."  — 
15)  Schw.:  „in  eea  mth  weter."  -    16)  Scüw.i  „Hwecr  w«i-."  — 
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bihalden  hath,  mith  eue  mannis  ieldim  ti  be- 
tane.  Tha  hand  iefta  foeth,  thine  ghersfallich 
vta  7)  fulla  stride ,  mit  sex  merkum  tc  betaue, 
ief  onwirdelicke  of  ekoren  8),  thet  ti  betaue  als 
thy  9)  wilkcre  a  buppa  seid.  6 

f.  10.  Truch  gongatide  dolch  truch  arm, 
iefta  truch  thine  seuueke  iefta  hauda,  iefta  troch 
tha  f oetan ,  auder  10)  in  alla  loeghem  an  da 
lichania,  soe  fyr  so  ther  eu  metha  a  twisch  sie, 
thi  ingungh  cn  poud,  ende  thi  wtgungh  en  10 
oder  puud.  Truch  fiugher  ief  truch  tana,  thi 
ingungh  een  pund,  ende  thi  wtgungh  alsoe  slor. 
Hwersoo  n)  en  man  sceten  werth  eo  truch 
gungheude  dolch  twiska  thine  ingungh  and  thine 
wtgungh,  ther  ne  se  cn  hei  methe  antwiska,  so  ne  15 
ach  hit  mara  böte,  than  it 12)  aydera  ende  ene  blod- 
resna  böte.  Ylekerff  en  lonscher  and  vm  engeler. 

{.11.  Flyuswcrp  IS),  thet  hi  weth  and  was- 
sech  1+)  se,  en  lonschcr  myn  than  vi  engeler; 
in  een  bannena  zylroede  xxi  engeler.  llweerso  20 
ma  an  man  werp  in  cen  wnwath  IS)  wetcr, 
ther  bi  ue  moghe  mit  aghene  thine  himel  siaen, 
ne  mith  banden  ne  mith  fothem  thine  grund 
reka,  soe  achnia  hem  ti  betane  mith  vm  pun- 
dem and  mith  vut  ensen  withera  penuingha.  2j 

f  12.  Hweerso  ma  an  mau  foeghet,  and 
haltene  an  heftene  and  an  herabendum,  mit 
alsoo  deenre  böte  to  bitatie.  Hwamso  ma  dul- 
ghet  mith  saxa,  soo  is  this  bota  twibete.  Thi 
brand  anlhi  bete  thribete,  and  thi  bete  is  bau  sehe!-  30 
dich,  and  therra  ayder  by  epeua  dolghe  ti  nie  laue. 

f.  13.  llweerso  1C)  ecn  manne  een  garsfal- 
lich  lappa  of  eslain  wirlh,  soe  scelma  vmbe 
mcla  bi  tha  egghe;  tha  Ihre  delati  scelma  beta. 
aller  meta  lyck  mith  xvn  engeler ,  soe  mot  35 
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ene  erene,  soe  zwerre  Iii  Ihet  ocn  hem  selme; 
swcrreth  hi  thrira  bencna  wtgungh,  soe  schil 
hit  an  syn  elhe  habbe,  thet  math  *)  cleppa  hera 
machte,  als  hit  fole  van  syn  knee  op  ao  bru- 
&  ucn  sceld.  Benbrcke  an  ther  knesciwa  xvu 
engeler,  there  filniene  aboe  stor.  Dussieeck, 
dus6teth,  anth  dusscowe  and  herdafeng,  therra 
aller  lyck  ocr  hal  engelcr. 

{.14.  Hweersoe  ecnre  frouwa  here  freslan 

in  onwcrdclike  of  ekoren  werdalh,  soe  sccltna 
liera  beta  mit  xvi  pundem  engcler.  Hweersoe 
ccnre  frouwa  here  gold  of  hera  halse  brenczen2) 
wird,  thet  mit  vui  pondem  ti  betane. 

{.15.  Hundis  bete,  ief  hy  eer  bisculden  is, 

15  soe  scelma  hit  beta,  also  as  hit  thi  man  selue 
deen  hethc;  fan  tha  bona,  fan  tha  Swine,  and 
fan  therra  kalta,  ist  aldus;  soe  schellith  hit 
wila  sex  huran  hoder  hia  bliopc,  soese  bon- 
den  stoede. 

20  {.16.  Hwammis  bors  so  ma  dulgat,  Iber 
een  man  mith  lere  bileith  bath  and  milh  thame 
halt,  soe  scelma  hit  beta,  als  hem  thet  selua 
deen  werc.  Dulgat  dat  hors  anne  man,  soe 
scelma  hit  beta,  als  hit  selua  deen  hethe. 

25  {.  17.  Hwaesoe  orem  zyn  tilingha  bynimr, 
and  hia  ghers  fall  ich  werdat,  soe  is  thio  böte 
xi  pund,  and  thribect  to  betaue;  soe  fir  soc 
that  dolgh  onbrenschze  se,  so  mot  hi  sine  böte 
mith  ene  cthe  in  wcnna;   tiocht  hi  ter  efter 

so  kindan ,  soe  scel  hi  tha  bothe  wether  iae,  and 
thine  mena  eth  bctcria. 

{.  18.  Hweersoe  en  man  dulgeth  weertb, 
and  hi  thet  kald  yrssen 4)  an  him  dreghetb, 
soc  is  dio  böte  Tin  pond  iefla  xvi  pond,  so  Is 

35  thio  böte  al  ful  biseth;  werth  him  lyf  iefta 
dayd  fan  tha  dulghc,  soe  scel  hi  and  alle  sine 
friond  tha  freythethan  z.wora  to  man nis  lywe 
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and  tho  mannis  leghem  5).    Hweerso  ma  dul- 
ghet  ene  frouwa,  and  hio  naeth  fiochtende  is, 
soe  is  here  böte  tha  fiarda  panningha  mara, 
so  math  ene  manne  dwe. 

{.19.  8oe  hwam  zyn  kenbacka  atwa  wor- 
pen  werth  *) ,  iefta  mit  swerde  slayn  weerd, 
and  hi  sinra  sundena  nauth  natb,  and  bikanth- 
malh  him,  soe  sceimath  hem  beta  mith  xx  pun- 
dem; and  bikanth  him  naeth,  so  ne  motu  hi 
ferra  onswora,  tban  hy  tha  thre  delan  vrler- 
ren  habba,  soe  schel  hi  habba  xv  pund. 

{.  20.  Hwasoe  ot herum  bi  siue  machlcm 
nemth,  and  hine  quadelicke  handelal,  soe  is 
thio  böte  xx  Seulingen.  Hwamso  ma  slayth  ur 
syne  machta  bi  ira  mode,  thet  is  xxvi  engeler. 

{.21.  Hwamso  ma  grepth  vmbe  sine  hals, 
thet  ti  audema  wt  ner  in  moghe,  soe  is  dio  böte 
x  engelcr.  Hwaso  otherna  vnder  sine  aghene 
vnwcrdclicke  spiclh,  soe  is  dio  böte  xxvi  engeler. 

{.22.  Hwanaso  ma  mith  coppe  and  mith 
tha  byere  vnder  sine  aegheue  werpth,  soe  is 
thio  bothe  eu  lonscbcr  myn  than  vi  engeler; 
halth  hy  thine  cop,  and  swengh  hy  milh  tha 
byare,  ene  pyke  myn  than  Ihre  engeler. 

{.23.  Hwamso  ma  syne  clane  toraonth,  soe 
is  thio  böte  ene  lonscher  myn  than  sex  engeler, 
hit  ne  se  thet  ti  olhcr  thet  swerra  wolle,  thet 
hit  nabbe  den  him  ti  lechke  8)  ner  to  lästeren, 
soc  nyme  bi  nidla  and  threid,  and  sye  thet 
wether,  and  se  al  ther  mey  seth  and  senotb. 

{.24.  Ief  thio  were  of  sneyn  weerth,  soo 
is  thio  bole  xiv  merke.  Ther 9)  waldwaxa 
böte,  thet  is  xxvi  engeler. 

{.25.  Hwaso  stath  an  otheras  purtha,  soe 
scel  hi  beta  mith  twam  pundem;  «lad  hi  en 
bord  wt,  soe  is  thio  böte  alsoo  graeth.  Hwaso 
en  hus  wthwardis  bilialt,  soe  scelma  hit  betha 


1)  Schw.:  nmalh  **."  —  9)  Schw.  hat:  „bereoczen  benymen."  —  S)  Schw.:  „baraat.''  —  4)  Schw.: 
„yeuen",  ■.  p.  471  lia.  T.  —  6)  Für  „tlio  nisnni*  leghem wie  Schw,  liest,  «teht  sonst  in  dieser  mehrmals  lieh 
wiederholenden  Stelle  „to  lande«  leghere",  «.  p.  4T1  lia.  13.  —  6)  Schw.:  „werpen  worth."  —  T)  Schw.:  „dum."  — 
H)  Schw.  :  „lelhke",  vgl.  die  p.  495  flg.  Hemster  Basat.  §.S3  u.  p.47S  IIa.  8.  —  »)  Scbw.«  „that";  im  MS.  wird 
„  tb  „  »teilen.  — 
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miih  ene  hala  ponda.  Gheilh  ti  reech  wth 
and  tbi  wind  in,  soe  scelra  bcta  mit  n  pun- 
dem.  Stath  hi  an  tha  dora  iefla  an  Ihin  drem- 
pel,  soe  »celre  beta  mith  vui  pundcin;  al  stath 
hi  thet  hvrs  al  Tmbe,soe  ist  alsoe  graeth;  hweerth 
thet  sperfallicb,  soe  scilma  thet  bela  milh  xvi 
pundcm;  gheith  in  thet  huus,  soc  is  thio  böte, 
thi  ingungh  and  thi  wtgungb,  aydcr  een  pund. 

f.26.  Tbit  sint  tha  latha.  Blodresne 
inre  scelma  fiouverasutn  vuswora,  thes  vthe- 
wardis  dulgü  alsoo ,  ioredulghis  sexasum ; 
benbreke  thes  benes,  tbrirasum.  Beenstallich 
ach  bota  and  nenne  ein*  Benes  onstall  ach 
en  elh.  Therm  benena  wtgungh  an  therra 
rebba  breke,  aller  lych  tria  eth  Wapeldranck 
and  halsrar  and  nedmuud,  toluasum  vnswora. 
Hwaso  tben  o (herum  vrabe  encs  halwes  putides 
scadelh8)  iefla  myn,  ther  bi  hem  bitighat,  tham 
ther  malh  on  sprecht,  hoder  hi  milh  ethe  vn- 
swerre,  soe  hitha  otherem  5)  tho  rema.  Hwasoe 
otherum  to  aschat  enes  halwes  pundes  wirdene, 
iefta  meer  binna  tha  puude,  «o  moth  hi  nyer 
ther  ansprcke  wesa,  (hau  thi  othera  milh  ena 
ethe  to  rughane,  liit  ne  so  thet  bine  thi  olher 
kcstghie  op  twene  ethan.  Vinbe  nene  scatha, 
noch  vmbe  nene  penninghscelda  ne  molbuia 
hegherra  kestgia  llian  op  sex  ethan,  hi  ne  habbe 
riucht  orkeoden. 
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{.27.  Fan  rauwe.  Hwasoe  clagelh>mbe 
een  raf  ina  syne  ayna  erwe,  soe  scel  by  thet 
laud  nanna,  ther  hi  thine  scalha  ther  ore  den 
habba  wü,  tili  othcr  this  ayna  urmatha  cfiher 
they  ther  thy  otber  tynch,  soe  scel  tbi  ihis  5 
selua  deis  ti  tha  scelta  tyan  vinbe  thine  ayn- 
dorn,  iefta  an  tha  athlhum  ♦)  bilhia;  ief  hi  ti 
tha  scel  tu  in  ihiuch,  so  scel  hi  in  thyne  bifangh 
twa  pond  seile,  and  thi  othera  ther  on  iechta 
iefta  Iba  claghe  leta.  lo 

{.28.  Thit  is  fan  walddethiin  ther  is 
in  manega  loeghem  vrgaderath,  in  bo- 
tem  and  in  riucht e.  Hweersoe  tweer  man 
iefta  tbre  an  man  slaylht,  thet  hi  falle  op  iha 
eerde,  iefta  ther  cn  smyten  wird  in  an  slayih,  is 
soe  is  thio  wrwald  twa  pund,  thet  pund  is 
vii  twnan.  Fliuswerp,  hweersoe  man  weith 
ende  wasech  werd  fan  een  othera  menscha, 
thio  böte  is  vm  grate,  iefta  twirasum  vnswerra. 
Hweersoe  tweer  man  iefta  thre  an  man  slayih,  20 
thet  hi  falle  vp  tha  eerde,  ende  thet  hi  thcnne 
epen  ende  sward  haed,  ende  thet  hi  worpcn 
werd  in  een  bannega  silroede,  soe  is  thio  wr- 
wald fan  al  herein  vui  pund,  thet  pund  sawen 
grate,  iefta  sexasum  vnswerra,  ende  thio  böte  25 
is  fyff  sciüiughen ;  hwaesoe  worpen  *)  wird  in 
een  zylroede,  ende  tha  wald  al  deer  toe. 


Basstaxen  der  Hemmen*). 


Hyr  is  thi  ocnhcghin  van  Hemstera 
boten. 

{.1.  Faxfangh  en  lonscher  myn  than  *)  vi 
engeler.    Berdfangh  vmbe  thine  snaul8),  en 


lonscher  and  xi  engelcr.    Faxfeng  bynitha  an 
da  buka,  xxu  engeler  and  enen  hellingh.  30 

(.2.  Hwamso  ma  snith  op  syn  haud  u  pund, 
thet  is  vn  grate  \  ief  zyn  haud  truch  grewcdh 


1)  Schw.:  „allorijrcn  triech."  —  2)  Schw.;  „  stad«th."  —  3)  Sein».:  „otheres",  im  MS.  wird  stehen : 
eV  —  4)  8ohir.:  „Bdithum."  —  6)  Schw.:  „is  b«rte."  —  6)  Scliw.s  „werpen."  — 
*)  Diese  BuMtusen,  die  ich  aas  der  p.  3*4  ia  der  ersten  Note  aufgerührten,  bei  Sehwartsanberg  p.  106  ab- 
gedrückten Handschrift,  verschiedener  iluifttaaee  de«  weslerlauwencben  Frieslandes  «ufnelune,  atiaunen  mit  den 
p.  192  — 495  aus  dem  ttllxn  MS.  gedruckten  Jtasstaxea  des  WimbriUeradcel  bis  §.25  grosaentbeils  überein;  aur 
leichtern  VergleJebnag  habe  ich  in  beiden  die  «.  glcidiniassig  abneiheiU.  -  I)  „than"  f.  im  Scbw.,  s.  p.  492 
lia.fl.  —     2)  Schw.:  „naul",  s.  p.  492  IIa.  T.  — 
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werlh,  thet  lo  betane  mit  rv  merkum.  Ben- 
hreke  an  der  brcynpanna,  xvu  cngeler J).  Thet 
inre  on  da  haude,  also  stor.  Thes  forma  be- 
nes wtgungh,  en  lonscher  and  xi  engeler;  this 
5  Iiltera  benes  wtgungh,  en  lonscher  myn  than  vi 
engcler;  tbes  tbredda2)  benes  wtgungh,  cn  s) 
lonscher  and  iv  engcler. 

f.  3.  Agebrekerf,  and  wlite  and  berdbreke, 
aller  lyck  en  lonscher  and  xi  engcler.    Inre  in 

10  tha  nose  also  stor.  Gherslelbreke  also  stor. 
Weerbreke  also  stor,  soe  hio  teile  se  fan  tha 
lothem*),  soe  ach  bi  enis  werisbrekis  böte, 
aud  wlilewliwisa  s) ,  and  cn  inreed  in  thine  6) 
mund,  aller  lieh  en  lonscher  and  xi  engelcr  7) ; 

15  ende  hath  an  dorn  buta  hei  stane,  soo  ach  hi 
iiath  nen  werebrekis  böte.  Gherstelkerf  an 
da  ara ,  en  lonscher  myn  than  vi  engeler. 
Truchgungh  this  aerlippe,  also  stor.  Tusch« 
breke  iefta  ghersfallidi  vm  pund,  thet  pund 

80  is  in  «bis  boteu  vu  graten ;  kese  8)  iv  pund. 
Thrire  weraena  kerf,  aller  lieh  en  lonscher 
and  en9)  engeler.  Metedolgh  en  Ionscher  myn 
than  vi  cngeler.  Blodresna  en  pika  myn  than 
m  engcler;  inre  in  tlün  hals  xvu  engeler. 

25  $.4.  Dusslcken  en  and  xx  nachla  wedan 
and  wan feile,  en  lonscher  and  vm  engeler;  Iwa 
and  fiorlich  nachta,  «n  lonscher  myn  than  xvi 
cngeler;  tria  and  tseslich  nachta  xxiv  engeler, 
so  Er  so  hit  bescouwia  lethe  milh  atthen  and 

30  milh  oiknndum. 

f.  5.  Benes  ontstall  en  lonscher  and  Cor  en- 
geler, thet  ach  böte  ende  nenne  eth.  Lühwey 
vrt  ther  axla,  en  lonscher  and  xi  engeler;  ben- 
breke  al  deer  by,  also  stor,  thet  dolch  der  tho 

35  ti  betane.  Lithwey  itta  ermbogha,  also  stor, 
thet  dolch  der  to  ti  betane.  Lithwey  eth  Iber 
handwerst,  en  lonscher  and  vm  engeler;  ben- 
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breke  also  stor.    Lithwey  eta  wresta  knoclem, 

en  lonscher  myn  than  I0)  vi  engeler,  benbreke 

also  stor;  eth  tham  ther  nest,  en  lonscher  and 

fior  engeler,  benbreke  also  stor.    Neylkerf  en 

lonscher  myn  than  vi  engeler.    Benbrekan  n) 

and  lithwegen  thera  scunkenan  and  thera  er- 

mana,  thera  tanena  and  thera  finghera,  in  alla 

loghcni  gelyck  graeth.    Benbrekan  n)  anda  scul- 

derum,  en  lonscher  and  xi  cngeler.  Burst- 

breke  xvu  engeler.   Reggis  benbreke  en  pund. 

üuembenis  breke,  en  lonscher  and  xi  engeler. 

{.  6.  Inre  in  thine  ermmerch,  and  in  thi 

tliiachmerch ,  xvu  engeler.    Inre  iu  thet  lyff 

sunder  erene,  xu  engeler.     Frasheed  this  n) 

liuwes,  in  panninghen  myn  than  xxiv  scülinghen. 

Halssinekerf  u  pund. 

{.  7.  Hwerso  en  man  truch  zyn  lyff  steken 

werd  ,s),  soe  «celuia  hem  ine  tha  bi  Üia  kor- 

thera  zyda,  aller  meta  lick  en  lonscher  myn 

than  vi  engeler ;  tha  thria  scelma  bela,  and  Iba 

ferda  scelma  of  nyina,  so  scelma  tha  inre  betha 

milh  xxu  engeler.  lngungh  and  wlgungb,  ayder 

myt  cn  punde,  ief  hither  nath  inith  litha  nella, 

so  sciase  hi  oder  hi  wenne  tha  mynnesli  erena 

bi  xi  puudcn,  soo  tha  nüdlisla  by  xxu  pun- 

den,  so  tha  masla  by  xxxiu  pundem. 

$.8.  Vmbe  erena  tbera  scunckera  and  thera 

ermana,  so  habbe  hi  thine  kere  bi  thera  scou- 

wera  rede,  hör  hy  nyme  tha  mynnista  bi  vu 

punden,  so  tha  midlista  by  xiv  pundem,  so  tha 

masta  bi  xxi  punden.   Vmbe  tha  erene  and  ther 

here  and  spreke,  ist  aldus.   Thio  erene  fan  der 

syone,  thio  mynnista  xi  pund,  thio  midlista  xxu 

pycka,  thio  maesta  xxxui  punda.    Ita  ister  en 

mynra  erene  and  tha  fingherum,  thio  is  by 

ti  pund.   Fingher  iefta  tane  ghersfallich  foth 

iefta  hand  lam,  thera  aller  lyck  iv  merck. 

1)  Bei  Schar,  »teht  dieier  Satz  aweiaial.  —  8)  „tbredda"  fehlt  im  Sehw.,  vgl.  p.492  lin.  17.  —  3)  Schw.: 
„tu  ea  loiucher";  „111"  ist  au  tilgen,  1.  p. 492  Ho.  17.  —  4)  Scbw.:  „eothem." —  6)  Schw.:  „wlite  wilmiM." — 
6)  Schw.:  „tbrire";  s.  p.  493  lin.  24.  —  7)  „engeler"  f.  im  Scbw.,  p.  492  lin.  26.  —  8)  Für  „kett"  steht 
p.492  Ha.  SO  „kesebreke."  —  9)  Schw.  „en",  p.492  IIb.  32  steht  dafür  „vm."  —  10)  Schw.:  „tlwm."  — 
II)  Sehw.:  „ben  brekam,"  —  13)  Scbw.i  „thi."—  13)  „werd"  fehlt  im  Schw.,  vgl.  p.493  Un.  12.  - 
14)  Schw.: 
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f.  9.  Is  thet  aghe  \rt  steten  in  en  fulla  stride,  vi 
mcrck;  iefla  onwirdelickc  vt  brilzen,  uiith  hun- 
derda  pundem  and  xiv.  Laie  panninghe,  ihet 
cumth ')  iond  op  xr  merke.  Hwamso  ma  syn  noso 
onwerdelicke  oBfeexlh,  ther  gyn  riucbt  halh  be- 
haldcn ,  mith  CTfF  mannis  ieldim  lo  betaue. 
Tbio  band  iefla  tbi  foeüi  ghersfalüch  in  ecn 
fulla  stride,  mith  vi  uierckum  to  betane;  and 
onwcrdclicka  of  ekoren  werlh,  tbet  to  betane 
ab  tby  wilkcr  z)  seid  hyr  tofara. 

{.  10.  Truch  gbunghane  dolgh  truch  erm, 
truch  scunch,  truch  banden,  truch  foten,  in  alla 
logben  an  da  licbama,  so  fir  so  thio  mete  twisch 
se,  tbi  iugungh  and  thi  wtgungh,  ayder  en 
pund.  Truch  fingher,  truch  taoa,  tbi  ingungh 
and  thi  wlgungh,  ayder  en  halff  pond.  "  Hwer- 
soe  en  man  stethcn  vrerlh  en  truch  gun- 
gbenda  dolch  twiske  tlüne  ingungh  and  tbine  5) 
wtgungh,  ther  ne  se  en  hei  mete  atwisch,  soo 
ach  *)  hi  nen  mara  böte,  than  ilb  5)  aydere  ende 
cn  blodresne.  Sinekerf  en  lonscher  and  vui 
cngeler. 

{.11.  Hwamso  ma  vrerpth,  tbet  bi  weeth 
and  wasich  sie,  en6)  lonscher  myn  than  vi 
engeler;  in  en  bannena  zylrode,  xxi  engcler. 
Hwerso  ma  an  man  vrerpth  in  een  vnwad  wei- 
ter, ihet  hi  mogbe  mith  agbenen  tbine  himel 
nath  siaen ,  ncr  mit  handem  ner  mith  fotbem 
thinc  grund  rcka,  so  achma  to  betane  mith  vm 
pundem  and  vm  ensen  whitera  panninghen  7). 

f.  12.  Hwerso  ma  an  man  fucht,  aud  haltene 
an  heitene  and  an  hercbandcm,  mit  alsoo  deenre 
botane  ti  beten.  Hwaneso  ma  dulghet  mith 
saxe,  soe  is  thio  bot  en  twibcte;  tbi  brand 
and  thi  bitc  thribete,  and  thi  bite  is  ban  seil- 
dich,  and  thera  ayder  bi  epena  dolghe  te  betane. 

$.  13.  Soe  an  man  ghersfalüch  lappa  of 
bouwen  werth,  soe  scelma  metha  vmbe  bi  Iba 
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eggho;  tha  thre  dclan  scbelma  bela  al  meta  Iyck 
xvii  engeler,  soe  moth  bi  an  tha  dolgba  swora 
thre  benbrekan  and  thrira  benena  wtgungh, 
and  ther  tho  moth  bi  en  erena  swora  an  liem 
selue;  swertb  bi  tbintie  thrira  benena  wtgungh,  & 
so  scel  bit  an  sine  ethe  babba,  tbet  mal  machta 
cleppa  bera,  als  bit  falla  fau  sine  knee  vp  aucn 
bruuen  sccld.    Benbreke  au  der  kneseuwa  xvi 
engeler;  thera  fdmene  breke  also  stor.  Dus- 
6lech,  dussletb,  dusscouwe  and  herdafengh,  oller  10 
lieh  oer  hal  panninghe. 

f.  14.  Hwerso  en  frouwe  here  8)  frcslan 
vnwerdelicke  of  werdeth  coren  .    6oe  scelma 
hera  beta  mith  xvi  pundem.    Hwersoe  encr 
frouwa  hera  gold  off  9)  hera  halse  britzen  16 
werth,  mith  viii  punden  ti  betane. 

f.  15.  Hundts  bite,  icf  hi  er  fan  besculden 
is,  soe  6cehna  thet  beta,  als  of  tbi  man  selua 
deen  hethe;  fan  tha  catla,  fan  hona  and  fan 
Swine,  ist  aldus ;  soe  scellalh  wita  sex  buran  10),  «0 
hoder  hia  Idiope,  soe  lüa  bonden  stode. 

f.  16.  Hwamis  bors  so  ma  dolgbct,  Iber  cn 
man  mith  leither  bileilh  hath  and  mith  tarne 
halt,  soe  scelma  hit  beta,  als  oft  hem  selme  den 
were.  Dulghet  thet  hors  enige  man,  soe  scelma  25 
hit  beta,  ab  bit  selua11)  den  hethe;  hwerso 
hit l2)  steth  an  sine  stalle  an  sine  tyader 1S) 
iefta  an  keple,  soo  enthormet  nath  beta,  hya 
ne  stände  an  kerckwey,  lichwey,  iefla  an  sme- 
this  huse,  soe  scehna  hit  beta  abo  is  dy  man  so 
selua  deen  hede. 

f.  17.  Fan  tilinga.  Hwasoe  othernm  sin 
tiliiighe  bynimetb,  and  hio  ghersfalüch  werdat, 
soe  b  thio  böte  xt  pund,  and  tribete  to  betane; 
soe  fir  soe  thet  dolch  onbrinseze  se,  so  moth  35 
bi  sine  bota  mith  ethen  in  wynna;  tiocht  hi 14) 
ther  efter  kindan,  soe  schel  hi  tha  botha  wc- 
ther  ia,  and  tby  meneed  '*)  betlrya. 


1)  Tgl.  hiermit  p.493  Note  36!  —     2)  Schw.:  „hjr  wilken",  vgl.  p.  493  lin.  5.  —    3)  Schw.  t  „thi 
4)  8cbw.:  „ath."  —     6)  Schw.:  „Ich."  —     6)  Schw.:  „ende."  —    7)  Schw.:  „paimiaghem."  —     8)  Schw.i 
>enB;  t.p.494  litt. 9.  —    9)  Schw.:  „oft."—    10)  Schw.:  „buram."  —    11)  Schw.:  „ielm";  s.aberp.494  lia.24.— 


12)  Schw.i; „tu."-  13)  Schw.:  „tjradea."-  14)  Schw.:  „hit"-  16)  Schw.:  „thy 
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(.18.  Hwerso  en  man  dolghet  werth,  and 
hi  lUet  calde  yrsen  an  Lern  dreilli,  soc  is  syn 
böte  vui  pund  icfta  xvi  pund,  soe  is  thio  böte 
ful  biseith;  werd  hem  lyf  iefta  daed  fan  Iba 
5  dolghe ,  soe  scel  bi  and  sine  fryond  tba  freth- 
ethan  swerra  tbo  mannis  lywe  and  tho  man« 
nis  x)  leghere.   Hwerso  ma  dulghet  ene  frouwa, 
aud  bio  nath  fiocbten  nis,  soe  is  bera  böte  tba 
fiarda  panningb  mara,  so  math  ene  manne  dwe. 
10      (.19.  Soe  bwam  soe  syn  kioback  atwa  wor« 
pen  2)  werth,  iefta  mit  swerda  slnghen  werth, 
and  hi  synre  sundena  nath,  bckanthmith  hem  5), 
soe  scebna  him  beta  müh  xx  pundem;  bi- 
kanthmeth  hem  nath,  so  ne  raoth  bi  Ferra  on- 
15  swerra,  tham  tba  tbrc  delan  vrlerren  habbe, 
soe  schel  hi  habba  xv  pund. 

(.  20.  Hwasoe  otherum  bi  sine  machten  nimpt, 
and  hine  quadelicke  bandclath,  soe  is  thio  böte 
fyfta  bal  sr.UHngh.    Hwamso  ma  slayth  wr  sine 
10  machta  bi  ira  mode ,  xxvi  engeler. 

(.21.  Hwerso  en  man  begripen  werth  umbe 
sinne  hals,  thet  thi  audema  wth  ner  in  mey, 
soo  is  thio  böte  x  engeler.    Hwasoo  otherne 
onder  sine  aghene  onwerdelicka  spud,  soe  is 
25  thio  böte  xxn  panninghe. 

(.22.  Hwamso  ma  mith  coppe  and  mith 
byare  vnder  sine  aghene  werptb,  soe  is  thio 
böte  en  lonscher  and  vi  engeler ;  halth  hi  thine 
cop,  an  swenght  hi  mith  Iba  byare,  en  pika 
»0  myn  than  m  engeler. 

(.23.  Hwamso  ma  sine  clane  toeranth,  soe 
is  thie  böte  en  lonscher  myn  than  ti  engeler; 
liith  ne  se  thet  thi*)  othera  swerra  wolla,  thet 
hit  5)  nabbe  him  deen  hör  ti  lecke  ner  te  las- 
85  ter6),  soe  nima  hi7)  nidle  and  tbred,  aud  sye 
thet  weder  togader  8). 

(.24.  lef  thio  were  of  slain  werth,  soc  is 
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thio  böte  xiv  merck.   Ther  waldwaxa  böte  xxvi 
pauninghen. 

(.25.  Hwaso  steth  on  otheres  porta,  so  selre 
beta  mith  ene  hata  puude,  gheiih  inor  tha  porta 
so  scelre  9)  beta  mith  twaiu^dkndcm ;  stath  hi 
en  bord  wth,  soe  is  thio^ote  also  graeth. 
Hwasoe  en  huus  wtwardis  bihalt,  soe  scelma 
beta  mith  ene  halue  pundc ;  gheith  thi  reech  wt 
and  thi  wynd  in,  soe  scelre  bete  mith  n  pun. 
dem.  Gheiih  heth  iu  thet  huus,  soe  is  thi  in- 
gungh  and  thi  wlgungh  ayder  en  pund.  Slath 
hi  in  dore  and  in  drumplan,  soe  scelra  beta 
met  vui  pundem ;  als 10)  stheth  hi  thet  litis 
al  vmbe,  soc  ist  also  graeth,  hwcrlh  hit  sper« 
follich ,  zoe  scelra  beta  mith  xvi  pund. 

§.26.  Hwaso  otheres  hus  in  stath  mith  sa- 
meneda  syem,  soe  scel  hi  beta  mith  ti  pundem 
wether  thi  tha  scada  baed ,  and  in  thine  bi* 
fangh  mith  vni  pundem,  soe  scel  thi  huslicra 
swora  then  oenbrengh,  and  mith  tha  ethe  witha 
both  sin  scada  se,  and  ix  atthan  ti  fulgyen,  and 
thet  twibeta  beta.  Hwasoe  otheres  hus  mith 
wapender  hand  anth  mit  landebethe  in  stath, 
soc  scelre  n)  beta  wilh  thine  huushera  mith 
Till  pundem,  and  in  thine  byfangh  mith  xx 
pundem.  Hwasoo  otheres  huus  baintli,  icfta 
brecht  thet  hit  sperfalllich  is  and  bailich  faUich 
se,  ferda  is  xxviu  punda,  and  thi  huushera 
twibete,  also  hylh  swora  willa,  and  hem  ix 
atthen  fulghia. 

(.27.  Hwaso  capath  en  schetb,  iefta  sebep- 
pen  wede,  iefta  fiorbernath  doch  12),  ief  hi  cla- 
gatli  therne  syeld  hath  vmbe  thine  werth,  soe 
scel  hith  mith  orkenen  wynna,  al  der  hi  sit- 
tende  is,  hit  ensie  thet  thi  other  thet  wrgeld 
al  der  habbe  deen ,  soo  is  hi  mith  tha  ,s)  vr- 
gilde  nyar ;  broebtmet 14)  him  this,  soe  schel  hiti 


1)  Vgl.  p.  494  Note 5!—  9)  Sebw.»  „werpea."  —  3)  Schw.  htt  „nslb  bekanth  mtlh  hem";  wtf.  p.  494 
lin.  T.  —  *)  Schw.:  „thio."  —  5)  Sehw.:  „hi."  —  6)  Schw.:  „In»tea"$  »gl.  Note  8  n.  p.  494  lln.  28.  — 
7)  Scb».:  „bit."  —  8)  Schw.:  „to  gadeo."  —  9)  Schw.:  „seeke."  —  10)  Für  „al."  steht  p.  495  lin.  4 
„al."  —  II)  Sebw.:  „serte."  —  12)  Schw.:  „fior  her  salh  dyr  doch";  vgl.  p.  47«  lin.  ö  -  13)  Sdiw.: 
„mit  mittaa."  —    14)  Vgl.  p.476  IIa.  11.  - 
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©liier  mit  eine  orkenden  wynna,  thet  gelden. 
Hwaso  othcrem  balh  iouwen  haiidgheft  goed 
vppa  geld  aud  orkcnda  anderdc,  soe  schel  liith 
wynna  müh  sine  buren,  iefta  t Iii  ollier  bath 
tbel  wrgcld  '),  al  tber  Iber  tbi  clager8)sit  binna 
tbere  berarika;  tbi  forma  ist  cn  pund  iefta  mer 
than  tbi  orkcndan  sidsclh,  ist  mer  than  en 
pund,  tbet  mith  orkenen  to  bewysen. 

{.28.  Hwaso  claghct  vmbe  raf  in  zyne  ayne 
erwa,  so  scel  Iii  tbet  Und  nenya,  tber  Iii 
tbine  scalhe  on  deen  babba.  Wille  tbi  otliera 
tbet  ayna  vrmeta  er  tha  dey  deer  thi  other 
meutli,  soe  scel  Iii  thes  selua  deys  in  tba  scelda 
tyan  ombe  thin  ayndom ,  iefta  an  da  ethum  5) 
biada;  ief  hi  will  tha  scelta  tyan  ach4),  soe 
scel  hi  in  tliine  byfangh  u  pund  selta,  au  da 
ethum  biada,  and  thi  other  ther  on  iecbta,  iefta 
thio  claglie  Icla. 

{.29.  Thit  is  van  walddethum,  tber 
is  in  manighcra  loeghe  vrgadereth, 
in  tba  landriuchte  and  in  manighera 
bot  cm.  Hwersoe  twcne  man  iefta  tu  an 
man  slayth,  thet  Iii  falla  vp  tba  eerde,  soe  is 
thio  wrwald  u  pund,  thet  pund  is  vn  grathe. 
Hwersoe  twene  man  iefta  in  an  man  slayth, 
thet  hi  falla  vp  tha  eerde,  ende  thet  hi  thine 
epen  and  swarth  habbe,  soe  is  thi  wrwald 
viu  pund,  thet  pund  is  vu  gTate.  Hwersoe 
twene  man  iefta  thre  iefta  meer  ayne  man 
slayth,  and  thet  hi  fallich  werd,  and  wlh  ther 
were  al  fry  is,  and  epen  and  swcrth  hab,  soe 
is  thio  wrwald  xx  puuda,  thet  pund  vi  grate. 
Hwerso  ma  an  man  foghet,  and  heftene  in  he- 
rebanden,  soe  is  thio  böte  and  thio  wall  vui 
pund  and  x  ensa,  thet  pund  is  xx  grata,  and 
thio  ensa  oer  hal  grate  and  u  witte  panninghe, 
and  5)  xu  wita  panninghen  to  grate,  ende  aldus 
graelh  is  thio  liudwerdene.  Thio  maesta  and  thio 
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baghcsta  wrwald,  thio  is  ghersrallich ,  thet  send 
thadathdelan6),  tha  send  ney  Iba  wilkere  thes'') 
laadis,  ende  ney  tha  wtkeynge  thera  riuchten. 

{.30.  Fan»)  tha  walddethene  in  hu- 
sem.    Hwaso  an  otheres  hus  stath  bi  ira  mode,  * 
soc  seil  hit  beta  mith  cne  bala  punda,  thet  is  x 
gralc ;  ende  gheitb  thi  reck  wlh  and  thi  wind  in, 
so  scel  hi  tha  walda  beta  mith  twam  pundem, 
thet  send  xl  grata;  ende  stath  hi  on  dora  and 
an  drumplan,  ende  al  der  fahher  in  iefta  wth,  10 
Iba  wald  scelma  beta  mith  viu  pundem,  thet 
pund  x  grate.   Hwaso  gbeit  in  en  otheres  hus, 
vr  thes  hushera  wolle,  soe  is  thi  ingungh  and 
thi  wlgungh  ayder  twa  ensa,  thet  send  xx  grathe. 
Hwasoe  fareth  to  en  mannis  huse,  liachtis  deys  15 
and  liudberlika  mith  weipender  hand  and  mith 
sameneda  sitheu9),  and  ma  therin  wald  delh 
iefta  thet  queck  nymtb,   soe  scelma  thet  fia 
twi8cctta  beta,  also  is  thi  hushera  betyoga  wil, 
and  this  hushera  wald  mith  xx  pundem,  thet  «0 
pund  vu*  grate,  threra 10)  hinena  aller  eck  mith 
twam  ensem,  thio  ense  x  grata.    Hwcrth  thet 
hus  sperfalhch,   and  bailich  fallich  n)  se,  soe 
scelma  thine  scatha  «)  twifald  beta,  and  tha 
wald  to  betane  tha  hushera  mith  xx  pund,  and  SS 
tha  hynem  aller  Iikum  mith 'viu  punden;  Ibisse 
pund  send  aller  Iyck  viu  grathe.    Ielkers  send 
ther  wcl  .walddetha  fan  waepeldepene  ende 
frouwan  to  urcreflane,  ende  ielkers  send  tber 
walddetha,  tba  fintma  wal  in  da  landriuchte  80 
iefta  in  tha  bothem. 

{.31.  Fan  walddethem  in  lande. 
Hwaso  bytigbet  thin  otherum  om  cn  rafdellha 
in  syn  lande,  iefta  urerre,  iefta  urmeeth;  dy 
der  ma  dat  on  sprect,  thi  scel  mith  ene  halua  »& 
punda  beta,  thet  hal  pund  is  xx  grathe,  iefta 
sexasum  ontgaen.  Hwaesoe  mit  sameneda  syem 
in  otheres  lande  wald  detb,  thi  scel  mith  n 


1)  Sctiw. :  „wrgeld  alder  halb«  al  tber  etc." —  2)  Schw.:  „el»gen."  —  8)  Vgl.  p.4TÄ  litt.  24. —  4)  Scliw.: 
„ath."  —  6)  Scbw.:  „and  ti  wita  paaninghen  xu  to  grate",  vgl.  p.  386  lüi. SA.  —  6)  Schur.:  „dathe  delao."  — 
T)  Schw.:  „liier."  —  8)  Vgl.  mit  diesem  Pnmgrnph  den  §.25  o.  §.26.  —  9)  Sdiw.:  „•leben."—  10)  Fär  „Ihrem" 
dürfte  Im  MS.  „tbera"  stehe»,  »gl.  p.4M  Kote6.  -    ll)  Scbw.»  „balllch  fallith."  -    12)  Schw.:  „statha."  — 
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[Hindern  bcta,  thet  pund  is  xx  grate;  hwamso 
tyocbt  tlü  böte  to  lilick,  soe  schel  Ii it  ther 
meth  on  sprect  beta,  als  thi  olher  swcrra  willo, 
twiscctten,  thet  tliet  ful  belh  sie,  hit  ne  so 
5  thet  Iii  habbe  riuclite  sikringha.  Hwasoo  othc- 
rum  mith  wepnader  band  and  müh  landbcde  *) 
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ina  sine  erwe  wald  delh,  soe  scel  Iii  habbc 
thine  kere  ther  thet  Iand  och,  thet  hi  tha  bota 
nime  achte  pund,  thet  puod  is  xx  grathe,  iefta 
twibete-,  als  thi  olher  mit  ene  etbe  wil  on 
brengha,  aldus  seith  ws  thet  riucht,  in  thet 
riucht  xx  punda  and  nene  sykringa. 


Küren  von  Wymbrilzeradeel  um  1404  *). 


Hier  beghinnen  dae  papena  ponten 
fan  Wymbritzera  deel. 

Dil  zynt  da  ponten,  deer  begripen  habbet 

10  dae  prelateu  ende  heren  der  mena  paepheit 
van  der  calenda  toe  "Waguenbrugglie,  om  helpe 
der  onnosela  lioedena,  ende  oinmc  netticheed 
der  heia  meente  des  delis  to  YVagenbrugghe. 
{.  1.   Int  aerste ,   dat  eelck  greetman  zyn 

15  linghet  iefta  zyn  fellinglie  op  bringben  schil 
mith  twam  swerne  syem,  ende  clck  zwerne 
zyd  mith  twam  swerna  ntten  ieft  mith  zyn 
persenna,  ende  hit  al  op  brockt  is,  thio  breke 
cenfaudich,  hit  ue  se  theth  liit  se  fan  haud« 

20  seckim  ende  in  dac  sawenbelhe. 

{.2.  Dy  lettera  pont  is,  hadt  binna  twam 
pondein  is,  dat  schel  pinigha  dy  tzerckatta; 
balhsoe  buppa  twam  pondem  is,  ende  bynna 
acht  pondein,  iefta  vui  pond,  dat  schel  piuighe 

85  dy  echera;  hatzoe  is  buppa  acht  pondem,  dat 
schel  pinighe  dy  greetman. 

f.  3.  Dy  thredda  pont  is,  dat  dy  grectmaii- 
schriuwer  nen  scryfpauuing  nyma  seel,  hwan- 
necr  dae  greetman  dae  liode  quyt  letet  mit 

30  sikeren,  also  di  scriuer  van  ener  claghe  aen 
grata  ty  nymmen;  hit  cnsic  fan  haudseckem, 


iefl  dat  hyt  vp  wrherighe  thye,  dan  twidubbel 
iefta  twer  Dänische. 

{.4.  Dy  fiarda  pont  is,  dat  dae  greethniati 
nennen  man  pinigia  scelleth  fan  nenne  foer 
scrivenna  !)  secken,  hit  ne  see  dattet  in  hiara 
riuehte  scliy,  iefta  in  biare  riuehte  to  clage 
compt,  ende  hi  hia  et  bigrete  ende  biriuehte; 
ende  dac  riuehteren  fan  nene  seer  meer  to 
nimmen,  dan  dyn  sexta  panningh,  ofle  fan 
ferden. 

{.5.  Dy  fyfta  pont  is,  dat  dae  greetman 
nen  liode  to  scriue  to  liker  pina,  hit  ne  se2) 
dattet  gbunge  oen  lyf  ende  oen  cra.  • 

{.  6.  Dy  sexta  pont,  dat  de  greetman  nalh 
meer  scel  nymma  dan  een  pond,  ende  die 
eehera  twer  flemsche,  fan  een  wanandert 
iefta  fan  een  onhlcste. 

{.7.  Die  vu.  pont  is,  dat  die  gretman  scel 
ordelia  by  twam  pundem,  ende  dy  eehera  bi 
cn  hal  pond,  ende  in  anen  menen  fynd,  als 
in  dae  syen,  scelma  selta  xx  pundem. 

{.8.  Die  vm.  pont  is,  hwersoe' breel  man- 
schouwinghe,  ist  in  dae  heringhum  iefta  bynna 
tha  onfrede,  ende  in  alla  reysem  deer  dio 
meente  wt  keth  wirth,  dat  dae  greetman  by 


1)  Schw.:  „Und  liede";  »gl.  p.  498  lin.  23.  - 

•)  Auj  Scbw.rUenbers  Charterboek  p.344,  wo  die»  Küren  aai  dem  p. 488  Note')  erwähnten  MS.  mit- 
geü.eilt  .ind,  In  welchem  tio  unmittelbar  vor  den  p.  488  -  491  gedruckten  Eidesformeln  »tebeo.  —  1)  Sdm.: 
„.cridenat."  -    2)  „se"  fehlt  bei  Schw.  - 
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namma  schillcth  scriuwa  din  riuchtsculdighcm, 
ende  naeth  dio  Diocute. 

{.9.  Die  ix.  pont  is,  dat  dae  Iioda,  deer 
enich  guede  of  stellen  wirt,  ende  da  greetman 
dae  secke  riuclit;  da  clagher  zyn  ayn  goedt 
weer  toe  iacu,  ende  dae  greetman  des  tyauwes 
gued  dclane. 

{.  10.  Die  x.  pont  is ,  hwersoe  dae  greet- 
man ende  hyare  syen  fcllingha  lidzet  fan  guede 
to  bitallicn,  also  da  feüinghc  to  leden,  dat 
dio  schildige  hand  bytalyc  an  twira  nouwelikera 
orkenda  ändert,  deer  di  riuehter  al  deer  to 
nyme  in  dae  gliae. 

f.  11.  Die  xi.  pont  is,  dat  aider  greetman 
scel  setla  dae  presteren  hondert  poitde  pande; 
dio  hala  panda  ti  outfane  di  prior  van  der 
kalenda  to  Waghenbrugge,  ende  di  ora  lielfle 
ti  ontfaene  dae  aldermannc  in  der  kalcmle. 
Ende  eelck  eeliera  scel  setta  zyn  persona  twa 
marck,  ende  dat  scclleth  dwaen  beide,  greet- 
man ende  syen,  eer  bia  swerreth,  icfla  cer 
meusc  naetnpt  to  riuehte. 

f.  12.  Dy  xu.  pont  is,  dat  da  greelliman 
nactb  riucbta  sccllcth  wr  desse  ienwirdige  pon- 
ten,  bula  da  inena  preslcra  rede,  by  pena  dis 
meenedix,  ende  da  pauda  wrlerrcn;  ende  hwaii- 
neer  mase  beselb  in  dae  presleren,  dis  rinchtis 
naeth  to  wernen,  by  der  l'oir  scrionwen  pena; 
ende  hwauneer  dt  cchcra  beset  wirt  in  dyn 
personna,  wernt  hi  da  personna  dis  rinchtis, 
meeneed  ende  zyn  pauda  wrlern. 

f.  13.  Die  xut.  pont  is,  dat  dae  greetman 
ner  nemment  fan  der  inccnte  nene  selma  uer 
bcgryp  matye  toienst  dae  presleren,  icfla 
toienst  gastlikc  liode,  der  gunge  toienst  god 
ende  dat  gastlike  riueht. 

f.  14.  Di  xiv.  pont  is,  daltcr  nen  greetmaen 
nen  ferdeban  dwaen  scellet,  of ')  neu  laudboedc 
gaer  wysc  schilleth,  noch  nen  nyar  fan  landt 
to  ti  wysen,  het  sie  lofarra  kel  wr  dae  gac- 
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tzercka  fan  da  eehera,  deert  landt  in  leit ;  ende 
da  namrnen  fan  dae  laude  in  scrifte  «t  toe 
iaen,  ende  dae  eehera  dat  weer  ti  dae  waer 
thi  bringen,  haert  ket  sie  dau  naeth,  ende  dae 
ferdeban,  ende  laudboede,  eude  om  nyar  van  s 
laude  to  riuehten  opt  scheeusle  fan  dae  waer, 
ende  naeth  ien  to  riuehten,  dacwyl  ther  twer 
waren  siut  alsl  wel  fall ;  ende  nenne  een  greelli- 
man scel  ner  mey  nen  ferdban,  laudebode,  ner 
nyar,  ghacr  wysa,  het  sie  Seck  dat  Iii  habbe  10 
twer  swerne  eeheren  in  dis  ora  greetmannis 
stede,  deert  byfollcn  sie  fan  dae  gretmaen,  der 
dat  naeth  ienwerdich  is;   ende  dae  twer  greet- 
maen togar  naeth  meer  to  nytnmcn  fan  een 
ferdbaen  to  siglicn,  clck  twa  pondl,  icfla  Tau  15 
een  landlbodc,  andc  dat  nyar  twa  poud ;  hwase 
habba  wol,  endo  hwase  nath  habba  wo1,  dy 
mey  hila,    ors  om  dat  ferdban  mögen  dae 
greetmaen  bifelle,  dat  tna  zic  lerne. 

{.  15.  Di  xv.  pont  i»,  dat  dae  greetmaen  20 
scellet  aen  scriuwer  nymma  by  rede  der  papena, 
ende  di  scel  een  ced  6werra  als  een  oer  riueh- 
ter, dat  hy  nymmen  dwaen  scel  buppa  da  pa- 
pena ponten,  ende  nymmen  to  scriuweu  ieft 
dae  greetman  het  et  bem  to  dwaen,  ende  weer  25 
wt  lo  scriwen,  der  deer  dei  liughct  babbel. 

f.  16.  Di  xvi.  pont  is,  hathso  ma  dae  riueh- 
ter det  this  waerdeis,  ofta  enen  ora  deis,  thi 
dae  wäre  ende  fan  dae  wäre,  ende  liwyt  mer 
is,  thribethe  als  by  dyn  tzerckferd;  halso  ma  30 
dyn  huusman  dwe,  twibetc,  ti  dae  riuchlc  ende 
fan  da  riuchlc,  ende  hwyt  2)  mer  is  buppa 
da  tzerckferdc. 

{.17.  Dy  xvii.  pont  is,  hwasoc  voer  oerue 
bikant;   bisecht  hi  deer  ma  foer  bikant,  zoc  35 
onswerrc  hi  mit  eeure  handt,  ende  al  deer  dio 
bikanninge  qnyt. 

f.  18.  Dy  xviii.  pont  is,  hweerso  da  atthen 
cn  man  sikrya  wollclh,  dat  hi  on  ladet  se, 
al  der  mey  claghe  ende  scryft  qnyt. 


1)  Schw.:  „op."  —    2)  Sclnr.:  „hwylt",  Kr  hwvlc  oder  bwjt,  vgl.  lin.  29.  — 
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{.19.  Di  xix.  pont  is,  hweersoe  en  man 
bescriowen  werlh  om  en  bitichma ,  iefta  om 
oers  secka  fan  da  riuehteren,  wol  bine  sick- 
rya  sex  alten  ende  «ex  burcn,  tbrc  allben 
5  ende  ihre  buren  biunes  gaes  ende  dae  ocr 
lo  ninien  in  dac  dele,  dy  mey  here  sik- 
rya  foer  dae  grcetmaen,  ende  al  der  mcy 
fry  ende  quyt  to  wessen  fan  dae  greelinao. 
Ende   een   man    mey    hem  sykria  foer  zyn 

10  eehera  inilh  twam  attem  ende  mit  twam  bu- 
i-em ;  ende  ieft  lieui  da  alten  ')  ende  buren 
toe  sweer  wolde  wessa,  soc  mey  hem  dae  baed- 
papa sykria  alleerna,  of  hi  wolde,  foer  dae 
greetman  ende  aeck  foer  den  cebera.  Ende 

15  da  alten  nen  sykriugc  toe  dwaen,  butba  rede 
des  haedpapa,  hit  weer  dat  di  baedpapa  ende 
dy  man  fynden  weren,  icfl  dat  de  riuehter 
ende  dt  baedpapa  zeer  graet  fryonden  were, 
datier  een  quaed  formoden  in  were,  ende  dat- 

20  tet  ollen  ende  burcn  ketlick  se,  iefl  dat  de  pres- 
ler  nath  dwaen  tborste  fan  anxstc  des  riueh- 
tcris  icfla  greetmans,  soe  sickrye  bi  hem  mit 
allen  ende  buren ,  als  foer  scriouwen  is. 

{.  20.  Di  xx.  pont  is,  datier  nen  celiera  buta 

25  zyn  ayna  gae  mey  nen  bliene  dwaen,  buppa 
twam  pundem,  bit  uc  sc  dat  dae  greetmau  bine 
deer  loe  siende. 

{.'21.  Di  xxi.  pont  is,  dat  alla  da  ienne,  die 
den  waer  fiersitten  siut  in  da  onlediga  lydt, 

30  dat  bia  lliorcn  nen  waer  balda ,  mer  biare 
cebera  ende  da  alten  foer  biaerem  tbo  andrien 
onl  nia  dat  riuebt  zal  Iaesta. 

{.22.  Di  xxu.  pont  is,  liwaeso  cne  oerue 
op  claghet,  ende  wol  babba  beltcringe  ieft  alten 

so  ende  burena  tioecb,  soe  «ecl  by  swerra,  dat 
byl  natli  dwe  om  nen  onriochte  monyense 2), 
mer  om  datier  atten  ende  buren  to  der  secke 
heri'eu. 

{.2i.  Di  xxiu.  pont  is,  dal  da  riuehteren 
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nene  feUinge  endwaen  moghen  buten  dae  gae- 
prcsler,  iefta  buta  twira  guede  manne  ien- 
wirdicliede. 

f.  24.  Di  xxiv.  pont  is,  hwaeeoe  orem  in  der 
tyola  beclemet  iefla  brinet  fan  seckum,  deer 
ghact  oen  lyf  ende  oen  era,  soe  scelmase  to« 
gader  scriuwa,  ende  iney  by  hem  sykria,  deer 
ma  bilighet,  icfla  mit  riueht  ienst  din  ora  ont- 
gaen,  ende  dy  deer  den  ora  bilighet  hath  mey 
et  s)  nalh  bewysa,  so  beeth  hi  sehn  da  schiold. 
Ende  om  rauwa  ner  walda  scelma  da  liode 
naeth  to  liker  pina,  ney  inhalt  dys  fyfta  pont 
foir  scriouwen,  het  weer  seck  datier  lyode  play- 
tet,  ende  elck  seyde:  du  hacslc  een  waldedeen; 
so  meymes  to  liker  pena.  Hwa  orem  wr  wonna 
mey,  ende  hwa  orem  bcwyst  dae  walda  iefla 
raef,  dy  beet  deert  bewyst  wirth,  ende  mcy 
nentra  orem  bewysa,  soe  aghe  nenlra  walda  toe 
beten,  ende  twilet4)  di  riuehter  ieft  greetmaen, 
datse  wr  een  rede,  wol  de  riuehter  naeth  lya, 
zoe  mey  hy  sykringa  habba;  hwant  hwa  raef  ner 
wa!d  icf  distolika  deen  halb,  di  seel  nen  betha 
iaeti ;  al  sprect  hi  op  een  oerne,  ende  biset  een 
walda  ief  raef,  al  meyer  dan  nath  bewysa. 

{.25.  Di  xxv.  pont  is,  dat  ue  moet  uin 
saen  hauda  by  sidza  ommc  thelh  kyf  ief  stryt, 
ende  nemma  mcy  Stella  op  oers  lyf,  ner  fiochta 
op  oers  goet. 

{.26.  Di  xxvi.  pont  is,  hwa  myt  wald  be- 
stryd  wirt  ende  biseerd,  dat  zyn  persouna  ief 
zyn  buren  kuud  is,  endo  vier  nede  werlh, 
theth  hi  neune  ferden  bilallia  loer  da  riuehte. 

{.27.  Dy  xxvu.  pont  is,  dat  dac  grelman 
ner  riuehteren  nenne  sterkera  ferde  oen  uiin- 
men  bulcn  rede  der  papena  ende  prelatena  dis 
ferdis  ende  dclis. 

{.28.  Dy  xxvui.  pont  is,  dat  nen  riuehter 
nimme  den  tingferde,  hi  ne  helpe  da  igge  zyn 
gued  twiscette,  ieft  dat  thi  igghe  zyn  moet  hath. 

3)  Schw.:  „meyert."  — 


1)  Schw.:  „allem  "  —  2)  Schw.:  „moyeiue";  im  MS.  wird  „mByense"  stehen.  — 
4)  Schur,  hat  „twvlel",  «gl.  p.  479  lio.  26,  &02  lin.6,  503  lio.  26.  — 
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f.  29.  Di  xxix.  pont  is,  dat  dat  rinclit  tili 
da  Nesse  al  stü  scelleth  «taen  twiska  alre  go- 
dis  hellinghen  dcy,  ende  des  sniondcs  ncy 
suncte  Peter,  ende  in  der  onledighe  lydl  twiseka 
dis  snyondis  tofaer  sunete  lolianni*  endo  des 
snyondes  ney  sunete  Iacobs,  hit  ne  weer  om 
daedslachlem ,  fangnisse,  ende  walda  ende  raef, 
ief  om  disscr  seckenna  lyck,  deer  ma  dis1) 
riuehtis  nath  lilya  mey. 

f.  30.  Di  xxx.  pont,  dat  dao  riuchleren  nime 
nene  ferdeu  ner  bau,  ecr  dat  igge  zyn  belle- 
ringhe  bihulpen  sie,  ende  dan  da  ferden  ende 
ban,  als  by  doe  deden  blicka  eude  berra  mey; 
ende  riuebteren  iefl  greetmaen  hiare  ban  toc 
berren  by  nya  icld,  hit  sc  fan  siglien  ieft  hweer- 
fan  hitii»,  ende  by  nen  alda  ield. 

f. 31.  Di  xxxi.  pont  is,  dat  ma  nen  landt 
ner  lantrcnlhcn  mey  becommeria  ner  op  sprecka 
fan  nen  seckim,  het  sie  daitet  fan  dae  laud 
rise,  ief  datlet  op  land  leit  sce. 

f. 32.  Dy  xxxn.  pont  is,  dat  dae  greetman 
nath  meer  scelleth  nymnia  dan  achte  pond  van  een 
camercape,  al  capet  en  man  land  ieft  wandelet 
eert  baden  wirt  toe  dae  wacr  op  dae  bode, 
soo  fyr  soo  dat  land  deerney  baden  wirt,  ecr 
dae  greetmaen  hiare  tiola  lesset,  soo  toer  by 
naet  beta. 

{.33.  Dy  xxxiii.  pont  is,  hwanneer  dae 
greetman  ieft  riuehteren  biset  wirdet  in  dae 
presteren,  zo  scelma  da  papena  ponten  al  tida 
foerd  wisa,  ende  deer  der  toienst  deth  ieft 
dwaen  wol,  den  scelma  wr  beck  wysa;  ende 
wird  ith  dae  greetman  wr  beck  wysd,  dae 
greetman  da  prestcra  cost  to  staen  ieft  hiare 
terinck,  ende  dat  fan  hiara  panden  to  nimen, 
ende  ien  dat  toe  hoeden,  ende  di  deer  hiae- 
rem  bilecket,  zynen  panda  fry  weer  to  hab- 
ben;  ende  wirden  dae  greetmaen  foerd  wyst, 
dy  deersie  bileckclh  hath  dae  presteren  teringe 
toe  staen,  ende  dae  greetmanspanden  dan  on- 
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belest  to  wessen;   endo  wirt  dio  seck  seneth, 
dae  greetmaen  ende  di  deersc  bilecket  habbeth 
dae  teringe  half  ende  half  to  slane. 

f. 34.  Di  xx xiv.  pont  is,  hwae  hem  sikrva 
wol  ende  mey,  ende  dae  greetman  ende  riueh-  * 
tereu  nen  sykeringe  hera  wollet,  zoe  scelma 
dae  greetman  ende  riuehteren  wr  beck  wysa, 
ende  den  huusman  ieft  meentnian  scelma  fry 
ende  quyt  wysa. 

f.  35.  Di  xxxv.  pont  is ,  hwaesoe  hegera  10 
sprecka  wol  dan  en  eed,  di  scel  sprecka  ftor 
daghem,  ende  zoe  scelma  hem  dis  fiarda  deys 
anderda;  ende  compt  hem  des  fyarda  dejs 
nymment  toe  ändert,  soe  achma  dyn  to  scriwcii 
foer  en  wanandert,  ende  alsoe  foerd  clkis  15 
waerdeys,  ont  hy  to  ändert  compl;  ende  ist 
»eck  dat  hy  trya  in  scrifte  compt,  soe  achma 
dyn  oensprekeer  2)  zyn  gnet  toe  te  wysen,  ieft 
een  wonnen  seck,  des  fiarda  deys,  ont  di  sit- 
ter trya  scriuwen  is,  ende  dyn  claghcr  mit  2o 
fcllinghen  dan  thi  hclpcn,  hit  were  dat  hy 
des  fiarda  deys  to  ändert  kompt.  Endo  comt 
di  sitter  to  ändert,  ende  beseih  ende  uiet 
des  onsprekers  pant,  soe  scel  di  onspreker  op 
den  achtenda  deerney  zyn  oenspreke  ieft  riught 
wr  iacu  in  Schrift,  in  dae  ieen  deer  dae  sen- 
tenria  wysa  scelleth,  ief  den  scriuer  bi  der 
wonnene  »eck;  ende  dy  weerman  dat  riuchl 
ieft  een  wtscrift  deer  fan  hem  to  bireden,  eude 
scel  zyn  ändert  mey  in  scrift  reka  mey  der  30 
onspreeck,  deer  hy  ontfenzen  hath,  op  den 
achtenda  deerney  weer  wr  te  iaen  den  schryner, 
ief  deer  da  sententia  wysa  scelleth  by  der  Won- 
nen seck.  Ende  wol  di  oenspreker  nat  baghera 
dan  een  eed,  soe  schelma  hem  thes  thredda  3& 
deys  aen  eed  iaen,  ieft  aen  eed  to  heren  ieft 
to  bitallten,  ende  di  oenspreker  da  kest  to 
roaestrycn.  Ende  compt  nymman  to  ändert,  zoe 
achlma  dyn  toe  scriuwen  deer  ma  op  clngliet, 
ende  also  foerd  clkis  waerdeys;    ende  wiiih  4o 


1)  Scliw.:  „dio."  —    S)  Schw.:  „Hyo  een  spreseer."  — 
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liy  Ihrya  scriuwen,  zoc  oclilma  dynen  clager 
des  fiarda  dcys  een  wonocn  seck  toe  ti  wysen, 
hil  enweer  dat  di  silier  des  fiarda  dei«  to 
ändert  koem. 
5  f.  36.  Di  xxxvi.  pont  is,  dat  ina  nymmeut 
scriuwa  scel  om  wananderl,  ont  di  clager  hlya 
wol,  onl  di  clagher  al  clageth  hatli;  ende  di 
clnghcr  mey  om  ecn  wananderl  Idya  dac  ena 
deys  in  al  dulcka  mela,  comt  Iii  dae  ucsla  dey 

10  toe  ändert,  dat  sc  guet,  eude  compt  hi  naelli, 
liy  sie  twia  scriuwen,  ende  dy  fcllinghe  nalh 
lieghera  toe  ledan  dan  bi  dae  guede  berra 
mey;  i*  dio  scck  bupna  xx  ponda,  soc  scelmase 
bi  xx  ponda  byfclla,    ende  haghera  natli  to 

15  bifellcn,  oer»  dan  to  wlgunghe  2)  dis  riuclilis, 
*oe  ineynia  bifella  bi  dae  wiheringlia  ende  fer- 
dclocs;  ende  drecht  dio  scck  bynya  xx  ponda, 
eude  buppa  aebt  punden ,  ....');  ende  is  dio 
Seck  bynia  aebt  pondem,  soe  meymasc  bifellc 

90  bi  twam  punden. 

{.37.  Di  xxxvu.  pont  is,  dat  dae  greelman 
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scbelletb  biaro  vn-henga  banda  sekere,  eer  bia 
wt  da  riuebt  gaet,  myt  fior  and  milb  fanna, 
ney  wtwisinge  des  keisersriuchlis,  so  fyr  zo 
Iiia  bab  ayn  Imus  ende  bof,  ief  dat  ferdelos 
aecb  naeth  to  wessen ;  bit  enweer  dat  bia  nalh 
bede  buus  uer  bof,  dan  biarem  biara  riuebt 
to  dwaeu  op  dae  waer,  ney  wtwisinge  des 
keisersriueht,  als  dat  seyt. 

f.  38.  Di  xxxvnt.  pont  is,  dat  cn  greelman 
allen  na  mey  nytunia  siglia,  ner  fcrdlos  lidza, 
bullia  tba  orem. 

§.  39.  Di  xxxix.  pont  is,  hwaesoc  compt 
claegyen  butha  \\s  dele  in  ws  dele,  dy  tnoeth 
in '  vnsen  deel  anderda  in  licka  spreke ;  ende 
decr  wisbeyt  weer  toe  dwaen,  bat  ina  op  hem 
mith  riuebt  of  wont;  ende  deer  moghen  dae 
greetmaen  aeck  fol  panda  of  nyina  als  twa 
pond  icf  wisbede 4) ;  ende  nymnicnt  in  vsen 
deel  bagbera  toe  bycumtneryen  lyf  ende  gued, 
dan  ecn  eed,  etc. 


Deichrecht  der  Hemmen  von  1433  *). 


In  den  »am m a  goedis  amen.  Int  leer  ws 
bereu  dusent  fyeuwer  hondert  tria  ende  vyf- 
lich,  vp  licyligha  sacramentis  iondde,  babbet 

25  vry  rioebteren  en  mene  mcenllie,  als  YmswaU 
derahem  ende  Moerbem  ende  Abbagbana,  Acsl- 
licm  ende  Folsgacrstera,  ende  Scbarwalmaen, 
eendraclitlike  begripeu  om  nelticbede  ende  oir- 
ber  wse  for  scriouweu  byinmen ,  vm  dyckeu 

30  ende  dämmen,  ende  zyl  ende  zylroeda,  toe 
ewigha  tydum  toe  siede  ')  ende  fest  to  baldcn 
mit  malcorcm,  op  al  ducka  ponten  als  byr  nei 
scryouwen  staet. 


{.1.  Int  aerste,  so  babbet  wy  begripe  om 
da  dycken,  dat  clck  bem  seel  rioebta  iu  syn 
bem,  ende  scouwinghe  mit  grielmannen  eude 
alten  ende  tolven  2) ,  als  syd  ende  pligha  is, 
oers  dan  vp  sunte  Mycbclis  iondde,  so  scellct 
tha  tree  hymmen  togarra  scbouwigba  da  lesta 
scouwingha  om,  ende  vm  tolycka  dyck,  iefta 
vp  da  tyt  deer  da  tree  hymmen  bigrypet. 

{.2.  Item  dy  leticra  pont  is,  bwaso  syn  dy- 
cken nact  macket,  als  bem  1ha  deineren, 
greitmannen  ende  alten  babbet  biuellen ,  eer 
disse  scowingbe,  ende  wrberich  werth  syn  eyna 


1)  Srliw.:  „ledern."  —    2)  Scbw. :  „to  wlgaogbij."  —    3)  Hier  (lad  offenbar  einige  Worte  autgefalleo. — 
4)  .,i*f  wi»h«de"  »teilt  *o  bei  Scliw.  — 

')  Nach  Sdiwartteiibergs  Druck,  in  «einen  Cliarterboek  I.  p. 615 —    I)  Scliw.:  „ende  »tedc."  —    8)  Schw.: 
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rioebt,  dy  hat  wrberlh  welcka  hem  acLle  pond 
to  eynt  dat  riochl. 

(.3.  Item  dy  tredda  pont,  kwaso  al  deer 
wrherich  is,  ende  nact  commet  op  sunte  Mi- 
chelis  ioudde,  als  for  scriouwen  is,  so  scelma 
hem  seka  to  hws  ende  to  hou,  ende  dat 
ruueht  tliofarra  to  ghaen,  ende  dio  mene  nieen- 
the  ney ;  so  hat  dy  ienne  vorberd  toiens  dat 
weelcka  hem  achte  pond,  ende  iens  doo  meente 
also  fula  weelck  a  hem. 

f.  4.  Item  dy  fyaerdda  pont  is,  hweersoe  dy- 
cken  al  deer  mit  ruuebt  wrherich  wirddcl, 
ende  dat  rioebt  naet  toe  hcrigha  mei  dryw ,  so 
scel  dal  ruuebt  dyn  sada  to  reda,  ende  dio  mene 
meente  den  dyck  berieb  to  meythien;  ende  so 
ist  tland  \orbcrd,  deer  dy  dyck  op  beerlb,  halff 
lotter  meente  byboeff,  ende  halU  to  des  rioeb- 
tes  byhoefl*. 

{.  5.  Item  dy  fyfta  pont  is,  dat  wy  mit  disse 
Tor  schriouwen  bimmen  sccllet  mit  malcoren 
to  lika  halda  zylen  en  zylroeden  tyaeude  ende 
Iheemcn  mit  ysser  ende  ecek,  poudismela  pous- 
nieta  lyck;  en  dat  sant  to  Boelswart  to  lyka 
mit  malcoren  lo  halden,  als  for  scriouwen  is. 

f.  6.  Item  dy  sexla  pont  is,  dat  tbat  weiter 
schel  ronua,  deert  god  ende  dy  wynd  wayet, 
binna  disse  for  scriouwen  hemmen;  ende  in 
da  iwyska  scel  wesse  tiaen  foctanen,  ende  in 
da  alda  dyck,  also  fula;  ende  oers  scel  elck  man 
syn  weggben  halda  in  da  twyskat  ende  alda 
dyck,  als  hia  plighen,  wt  seid  disse  liaen  foe- 
len  ren,  als  for  scriouwen  is. 

{.7.  Item  dy  sauvendc  »out  is,  ief  dy  dyck 
in  enich  loegbc  alsoc  crich  is,  datier  synt  wel- 
ter rounen  iifla  tobreckl,  datler  also  graet  need 
is.  dal  dy  ienne  deer  da  dycken  aech,  hem 
naet  moegben  meitia,  so  Scelt  hysiaen  dygryt- 
maii  mei  da  ruuebt;  ende  ist  secke,  dat  dio 
uede  so  graet  is,  dat  dy  grvtman  ende  rioebt 
sydscl  by  hiarra  eede,  dat  da  ienneu  to  sweer 
is,  deer  den  dyck  aech,  so  scelmen  helpa  mit- 
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ter  heia  myenta,  ende  dy  ienne  deer  dyn  dyck 
aech  den  sada  to  reden.  Item  in  hoekera  hem 
datlct  meenwirck  fall,  so  scel  dy  hem  den  sada 
to  reda  bula  dera  ora  hemena  sebada,  als  for 
scriouwen  is.  & 

{.8.  Item  dy  achtende  pont  is,  hwaso  wse 
dycken  in  dolwc  icfla  zylen  in  vyschat,  dy  bat 
wrbert  in  elcka  hem  achte  pond  iens  dat  ruuclil, 
ende  also  fula  toiens  da  meente,  ende  dyn  sebada 
vm  to  thiaen,  deer  al  deer  vau  kompt.  lo 

f. 9.  Item  ief  ter  meenwirck  fall,  ende  dal 
bigripen  wert,  ende  noulike  ketb  is  toe  indy- 
cken  icfla  to  zeedycken,  wes  ter  oen  lo  zylem 
eude  to  zylroedem,  iefta  den  wrherteba  lo  se- 
ken ;  ende  hwa  dan  naet  wt  kompt,  dy  bat  15 
vorberd  achte  pond  toiens  elcka  hem  ende  rioebt. 

f.  10.  Item,  ief  ma  daegen  schoelde  halda  mit 
disse  for  scryouwen  riocblen  ende  hemmen, 
so  scelma  koninia  op  >Yilseiua  how. 

{.  11.  Ilein,  ief  disse  Tor  scryouwen  ponlcn  2o 
ymmen  woldc  lobrecka  mit  wield  iefta  mit  on- 
muchla,  dat  mit  malcorum  to  keren,  pondis- 
meta  pondesmeta  lyck,  kw  kw  lyck,  sie  bit 
van  daedem  sie  bit  van  dolgbem,  sc  hit  vau 
guetsebada  sie  het  van  plaecbt,  malcoren  trou-  25 
welike  to  helpe  binna  disse  vor  scryouwen  hym- 
men,  als  for  scryouwen  is. 

f.  12.  Item ,  ief  ter  enicha  ponlcn  foclen, 
deer  in  disse  breef  for  scryouwen  naet  bj  sor- 
get sint,  hatso  dan  da  riocbleren  bigripet  om  30 
nettigbeed  wsera  bymmen  for  scryouwen,  dat 
voerd  to  kere  ende  lo  halden  lyck  disse  pon- 
ten,  deer  for  scriouwen  sint. 

In  orkunde  dis  breefs,  so  habbet  wy  niccne 
mccnlhc  for  scryouwen  baden  celkvr  lyck  in  35 
wse  ghaen  wse  personen,  dat  hia  dit  brccl 
wolde  bysigbela ;  endo  Tzcrckwert  habbet  bedeu 
heer  Ileynert  biarra  persona ,  ende  W'ilsem 
habbet  beden  beer  Alberl,  ende  Weslheuistera 
heer  Peter,  ende  Abbaghama  her  Andreas,  ende  40 
Aeslhemstera  her  Frcderick,  Nvelandera  her 
04 
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Frederick,   Ffolsghaatera  her  lohaoncs,  ende 
Ysbrechlera  her  Roelant.    Ende  wy  for  acriyou- 
wtn  p reiferen  habbet  dat  breef  bis  igelet  om 
der  meente  bede  will«,  ende  om  een  marra 
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fe*licbeed,  so  habbet  wy  eerbera  hymmealj  oede, 
deer  wse  namen  buppa  wsc  aighelun  scryou- 
wen  siaet,  dit  breef  mede  bisigetet  mit  wse 
sigelen.   Anno  el  die  vt  supra. 


Anhang. 
Das  Achlnmer  Drcsch  recht  *). 


»  Dy  teseklaow. 

Hark  mannin  hark!    Ick  Claas  Ymplesln 
neist  goad  baas  fen  myn  klead,  schal  lijimmc 
dy  laow  kadie ,    diu  uws  heithas  oeroarrlia 
krigge  heat  yut  jier  1559;    in  dy  schaltnin 
10  hoalda  lo  dy  hoarnc  yn  it  gea  kreat. 
Dy  laow  ledl: 

{.1.  1t  is  rioecht,  dy  greava  schal  it  sied 
teskia  loa  Achelim,  toa  Hilsim,  loa  Doicm 
inde  toa  Beiiem  onmolcsta,  aussera  foor  dy 
15  kleastergoed,  hwaso  y  aeck  rkicuw  hoaldie. 

{.2.  Ilcm,  it  rioecht  for  schrieuwu  isGrcata 
Walses  2)  rioecht ;  it  is  schinsd  aon  luw  5), 
toa  dear  manne  lick  oihr  is,  in  manncarin  ncy 
sclirieuwn. 

20      f.  3.  llom,  dio  greava  schal  sinle  lapik,  oaf 
oppe  din  treddin  snciu  foar  sancla  Griet,  mis 


Da  t esc k loa vr. 

Harc  mannen  liarc,  harcke  nei  da  laow! 
Ick  Claes  Ymptasoen,  tesckgraewa  to  Achlchem, 
keda  ibimma,  uhesta  enda  laewa,  dat  unsar  aila 
whrorrhe  oppa  6inta  Iapix  dei  mdlix  dim  fri- 
doem  bicommen  haet,  hwasa  Grata  "VVatza  baon 
habbet,  omma  to  Achlehcm,  to  Hil/.n»,  enda 
to  Doim,  it  y.ied  ta  teseken,  bchala  fen  di 
kloosterltocd ,  hwecrsoü  hyarc  klaed  haodden, 
onmalesta. 

Da  laow  ledl: 


*)  Als  Anhang  folget  hier  ein  ru  Arlilam  In  Franekeradeel  im  Jahre  1559  Ober  die  beim  Dretchen  der 
Rübessat  örtlichen  Rechtsbräeche  gegebene*  Weitthura,  welches  ich,  obwohl  «eine  Aufzeichnung  einer  Zeit  angehört 
deren  Rechtsquellen  sonst  nicht  mehr  in  die»e  Sammlung  aufgenommen  sind,  doch  wegen  seines  unverkennbar  nlter- 
thürnlictien  Inhaltes  nicht  übergehen  an  dürfen  glaubte.  Der  erste  Test  i»t  aus  „Uescbied-  eo  Lettcrkuudig  Men- 
gelwerk vaa  lacobu*  Scheltems.  Utrecht  1823"  Deel  III.  2.  p.  57  genommen,  der  zweite  aus  „Hulda  aan  Gvsbert 
lapiks  door  I.  tialbertsma.  Leeuwarden  1827"  IL  p.  253,  dodi  sind  die  einselnen  Paragraphen  desselben  nach  der 
Reibenfolge  des  ersten  Textes  umgestellt;  die  römischen  Zahlen  seigen  die  frühere  Anordnung.  —  1)  Klau 
Ympteisoon  war  geboren  1083,  über  sein  Leben  s.  Scheiterns  p.  113;  sein  Sohn  Ympte  Klssscs  wsr  der  leiste 
Klecdbaas  oder  Tesckgraaf  au  Achtum;  im  Jahre  1775  nahm  er  den  Paul  Scheiterns,  Bruder  des  Jacob  Scheitern*, 
welcher  da«  IIa.  13  genannte  bei  Krsuekcr  gelegene  Doyem  erworben  halte,  in  dem  feierlich  nach  nlter  Väter 
Weise  („Wws  aodde  heyth  liest  it  soo  ha  wollen"  Scheitern»  p.  80)  gehaltenen  Recheatage  uuter  die  Genossen 
auf)  den  munteren  Hergang  dabei  erzählt  anstehend  Scheitern»  p.  75.  —  2)  Groote  Waise  wurde  geb.  1467,  starb 
1536  j  sein  Leben  und  Testament  bei  Schelteuta  p.  84.  —  3)  louw  stsrb  1588;  über  sein  Leben  s.  Scheiterns 
p.  108;  noch  auf  dem  RcchenUge  von  1775  wurde  aus  einem  silbernen  Becher,  „de  henseheker"  genannt,  ge- 
sechi  dessen  Aufschrift  lautete:  „ Dissa  Ivlcka  is  iaou  an  uwsen  trouwen  Uiouw  to  bansa  oppe  reckjndey  trosg 
Orck  feo  Doiem  1569,"  — 
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Gesetzt  der  TVestergoer. 
litna,  dy  laow  kaddie  loa  Achelim  yn  it  Ion« 
ckersschip  *). 

{.4.  Item,  dio  greava  schal  di  clena  inda 
alre  it  oahr  rieuw  immers  caflelick  in  onwhiemed 
hoaldie,  inde  y  schal  it  nee  uwrnhiearria  by 
beta;  y  schal  ny  tuwhg  an  fertha,  Inda  alle 
whie  iolda.    Titz  licatlia  rioccht  fen  forsioeningh. 

{.  5.  Item ,  dy  huwslioed ,  as  foor  schrieuwn 
ist ,  schalle  oppe  laowdey  lottia,  hwa  earst, 
oard,  tread,  in  sa  foort  schal  teasckic. 

§.  6.  Item,  dio  wa  earst  schal  teatkia,  schal 
it  hrieuw  fen  dem  greava  helia;  iode  dio  deen 
het,  dy  farket  it  ney  deni  oarden,  in  eoa 
foort. 

{.  7.  Item,  dy  teasek  schal  ney  laos  kesta  aoa 
dim  greava  stean. 

f.  8.  Item,  dy  feintin  schalle  ney  dim  greava 
hearkie,  inJa  ilts  schille  ney  syn  loen  loa  werck 
giaen,  iefta  y  schille  ncadhlicne  enda  toaienst 
dim  schelta  twira  great  beta.  Dio  fione  goarre 
uwt  ryden  wird,  dy  neadliennit  hlennc. 

{.  0.  Ilem ,  dy  feyntin  schalle  yen  aesga 
karren,  in  dy  greava  yen  schelte. 

{.  10.  Item,  twao  kikkerts,  twao  bhaerin, 
indc  dy  schelta  fyftasum,  schalle  agt  feyntin, 
dio  fiouwer  uwin  fiouwer  teasekia  in  scheackia, 
feuna  mooro  lo  iuvrn  oanna  swang  hoaldie. 

{.11.  Item,  twao  oadde  schierkits  schalle  it 
sied  silia  finna  liani  in  finita  gram. 

§.  12.  It  is  kesta,  dio  huwslioed  schalle, 
whaso  dy  schierkits  dy  flag  aon  han,  yen  tonne 
biear  of  twoa  to  lau  farhia ;  in  dear  uey  schal 
dy  liclcka  by  ilts  oprin  om  gean. 

{.13.  It  is  rioecht,  dy  roeagin,  in  dy  stalcka, 
in  dy  oarre  lioe,  dy  by  dy  teasek  komme, 

I)  „lonkenacblp"  beiist  noeb  jetzt  «ia  Stück  Lai 
Scheitern»  p.70.  — 


Geseke  der  fVestergoer. 

ui.  Di  graewa  schil  iht  klaed  mit  hyare 
tobibeer  imma  lieblich  euda  onwemed  hoadden, 
iefta  hi  scbal  ni  tuich  an  ferta.  5 


s.  Ibt  is  riueht,  dat  di  huislioed  tien,  hwa 
erst,  oard  iefta  tred,  eu  sa  foort  schil  teseka. 

10 

u.  Di  aerst  teseket,  balet  it  klaed  mei  alle 
hyare  tobiber  fin  dim  graewa,  enda  fared  iht 
asse  hi  dien  haette  naei  dim  oardde,  en  di 
uaei  dim  tredda. 

iv.  Is  iht  riueht,  dat  di  tesek  en  da  laow  1* 
schilien  oaf  giaen  oppa  dim  graewa. 

v.  Item,  dat  hi  oppa  dim  aersten  dei  fin 
da  tesek  da  laow  sebil  keda. 

vi.  Item  is  iht  riueht,  dat  di  knechta  naei 
da  laow  barcke ,  enda  oppa  dim  aersten  dei  SO 
oan  ihte  wurck  giaen,  iefta  datsi  needlacuo 
enda  twa  Schilden  toienst  dim  schelta  beta ; 
bibala  di  oan  da  gorrha  is,  di  necdlaenet  al- 
lenna. 

vu.  Ibt  is  riueht,  dat  di  knechta  dim  aesga  85 
keren,  en  di  graewa  dim  schelta. 

viu.  Twao  inlidsers,  twao  draghers  enda 
icn  oanlidser  haoddeu  agt  mannen ,  di  fiower 
enda  fiower  poos   omma   poos  teseke  enda 
sebekka,  fin  nioan  to  ioan,  to  id  zied  aaef  is,  so 
oan  da  zwinga. 

ix.  Di  ae*ga  ztllet  mit  sin  tjinder  iht  zied 
fiu  da  bam  enda  fin  da  mescha. 

x.  Ibt  is  aod  riueht,  dat  di  huislioed,  wheerso 

di  aesga  da  geus  oan  haet,  twa  iefta  tria  fet-  35 
ten  bier  iowen ;  da  schael  giaet  bi  iede  opparen 
in  iht  ronda. 

xi.  Die  stokka,  di  tialcka,  di  mögen  en  di 
orhe  lioed,  di  bi  da  tesk  comma,  iowen  oan 

,  das  Ostltcli  Mm  Kirdibofe  ron  Acblnm  gelegen  iit,  a. 
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Gesetze  der  FVestergoer. 
scballe  Ina  stioanckin  mey  sied  fennc  Sloppcl 
loa  lan  sickic,  in  aon  dim  scliella  loa  Ucad  tau, 
by  beata  fcn  twa  gouJo  penningh. 

{.  14.  Ilem,  alre  it  kwca  op  it  lan  bcdrieuwn, 
5   schal  eack  op  il  land  berietigl  wirdda  ney  schella 
aesck  in  ney  ae»ga  doem,  bykala  manslagla. 

{.15.  Dingstal  ist,  as  dy  tcasck  decn  is, 
ofte  dy  einna  duwkil. 
10  {.  16.  Ii  is  rioecht,  dio  iicy  dy  cerstc  lade 
dy  bolting  no  /.egl,  schal  yen,  in  ney  dy  aordde, 
twa  great  bela;  dio  dan  nit  harkit,  wird  trog 
dim  koddir  banne  mey  aesga  oorlof  uwm  bot- 
tings  rioecht,  in  de  oard  om  ney  schclias  easek 
16  loa  harkien,  by  bela  fcn  aesga  doem  sounir 
whear,  ney  slylc  fei»  rioecht. 

{.17.  Itcin,  is  dy  doem  iolda,  dio  wird  baar 
beta  toaienst  dein  schella,  byhala  fanne  feyn- 
tin,   dy  ioldie  harra  beta  oppe  bcam  fenna 
90  bieartonne. 

{.18.  Ilem,  is  dy  doem  huwd  iefta  heer,  dy 
wird  dy  selvigen  iuwns  berioechte. 

25      {.19.  Ilem,  dy  bhearin  sillc  warie,  dal  min 
onschien  it  lan  Iii,  by  beta  Ten  duwbeld  rioecht. 

{.20.  Ilem,  dio  doemmc  is,  schal  dy  aesga 
tanckie  mey  dy  lielcka. 

{.21.  It  is  kcsla,  dy  feynlin  schalle  dy  huws- 
30  lioed  tanckie  foor  it  biear,   in  helte  y  oars 
hau  ha. 

{.22.  It  is  rioecht,  dio  greava  schal  hlicnna 
wirdde. 

{.23.  Ilem,  dio  greava  schal  dy  huwslioed 
35  loa  hmiel  bidde,   loa  dilti  oarddin  iefta  dim 
Ireddin  snein  ney  sint  Laurens,  twoa  uwren 
foornoen,  mey  iolda;  dio  nc  scyl,  schikket  ycu 
oor,  by  beta  feu  yen  tonne  biear. 

{.24.   Item,  oppe  rekkendey  for  sebrieun 
40  sc b alre  alle  beta,   wba  dy  schelle  barra  het, 
troag  dy  feynlin  mey  hiarc  wyven  in  fammin 


Gesetze  der  fVestergoer. 
dim  schella  tria  stallen  mit  zied,  ieftasi  schilla 
toienst  dim  schella  twao  flabben  beta. 

xu.  Alle  ontancka  oppa  ilile  laon  bedrown, 
ausscra  manslacbta,  woarden  nci  schella  riueht 
enda  nei  aesga  doem  oppa  da  bodling  ioans 
naci  da  tesek  bela. 

xiu.  Iii!  is  aeck  riueht,  dat  di  hwa  naei 
da  aerste  lada  di  bodlüick  ne  sockt,  Jen,  euda 
naei  da  oardde,  twao  llabbeo  bodtiugs  riueht 
beta;  enda  di  ne  harcket,  woard  mit  aesga 
brife  Iruch  dim  kodder  band,  acerst  om  bod- 
tiugs riueht,  enda  oard  omma  naei  schella  aesck 
ta  harckcu,  bi  bela  fin  aesga  doem. 

xx.  Op  di  rekkitigdei  beleihe  di  kneebta 
naei  schella  briefe  oppa  da  bOhm  fin  iht  bier- 
fet  di  beta. 

xnr.  Di  no  harcket,  woard  doemd;  is  iht 
mit  britza  iefta  mit  triawinckela,  di  woerden 
ioans  naei  da  tesek  truch  Schedas  tienders  be- 
riuehta. 

xv.  Is  iht  mit  ihilda,  dat  woard  op]>a  dim  rek- 
kiugdei  betellia. 

xvi.  Di  da  bela  beleihet,  di  tancket  mit  iea 
thoast  hier  dim  aesga. 

xvii.  It  is  aeck  riueht,  dat  di  knechta  di 
huislioen  tancko  for  iht  bicr,  enda  for  datsi 
oars  haon  habba. 

xix.  Is  iht  riueht,  dat  dim  grewa  euda  di 
knechta  laene  woarda. 

xviu.  Ilem,  dat  di  graewa  di  huislioed  mit 
hyarc  wyfven  toienst  da  oardc  iefta  da  tredde 
snein  naei  sintc  Lourcns  toienst  Ijian  whr  for« 
uocu  oppe  iht  mhiel  biddet,  enda  aeck  ladel 
online  rckkingdei  to  haoddcn. 

xxi.  Hwcerso  di  beta  beleihe  is,  binnc  alle 
ontancka  foriouu. 

xxii.  Dissa  enda  di  orha  bela,  hwaso  di 
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Gesetze  der  fVeslergoer. 
Ibraoalke  wirdde  mey  koaroa  iüdc  mey  drcckta, 
toa  dy  beckkeu  au  binne. 


Di68e  laow  »chal  hoaddin  wirdde  toa  Ache- 
lim toa  dy  hoarne  yn  het  gea  kreat,  whau 
to  it  nolcket  uws. 

Tierk  Walta,  Sioerd  Offiringa,  Lieuvre  vati 
Teetlum  etc. l) 

Ney2)  it  sisacn  fen  Tierk  Walta,  badliug 
te  Acheliin,  schal  der  yen  tesckgeaue  weawe, 
to  it  lock  for  dy  steuwn  te  en  dy  sinne  blicket. 


Geselle  der  iVtstergoer. 
schella  barrha  haedt,   woarden  ioaus  naei  da 
rekkingsdei  truch  da  knecbta  enda  hyare  wyf- 
veu  eadc  maegden  forgiaeriifta ,  to  di  haecken 
oan  binne,  mit  hocrus  cnda  mit  dregta. 

Mannen,  haodde  da  laow,  kcre  dini  aesga  5 
enda  doch  nimmcn  lead. 

Ilit  te  zoa  ende  naet  oas,  wlii  haoddcn  ilii 
for  zidse. 

Claes  Yinkessoon. 

10 


MS.  «landen  noch  andere  Namen,  die  aber  onleierlich  waren.  —     2)  Der  folgende  Snt«  »ci.  Le- 


im MS.  Ton  jüngerer  Hand  liin*ugefügt.  — 
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Küren   von  Utingeradecl  von  1430  *). 


f.  1.  In  den  namma  godes,  soc  habbelb  wi 
greelmans,  rioclilcren  ende  meoe  meente  in 
Wytendenghcradele  vm  resleue  ende  fredc,  reed 
ende  deed,  oirbaer  ende  needlrefte  wses  landis, 

5  vm  kreft  die  Höchtes  ende  sillicheit  wscr  meente, 
decr  langbc  bykrynzet  halb  wegen,  tbogodere 
wesen  toc  Nesse  op  ws  liera  kymclfcrdis  dey, 
ende  habbelb  begripen  eendraebtelick  myt  mena 
rede  wscr  wysbeyd,  ende  öfter  beswerren  oen 

10  dae  helgum,  dat  wy  meente  ryocht  ende  dclis 
ryocht  halda  schcllclh  ende  wollath  toc  VVob- 
bynhabreggba ,  ende  dat  rioebt  off  dae  noch, 
leren  dat  seel  off  da  x)  scellath  kerren  wirda 
elkis  yeris  van  dae  preslcrcn  wses  dclis.  Ende 

l.%  dae  preslcrcn  schellath  tzesa  wt  elka  gliae  aen 
aldenuan  off  wisen  man ;  ende  liwam  hya 
tr.esath,  dy  ßchel  decr  nact  thoyenss  sprecka  bi 
dae  ineeuede  ende  xx  schilda  guedis  yeldis,  balff 
ti  der  prestcra  beboef,  ende  hael  ti  der  meente 

20  bihoef. 

{.2.  Ilem,  dat  riocht  schel  wandlia  clkis 
yeris  op  den  snaynde  toefara  pynxtera. 

(.  A.  Ilem,  op  den  grata  cryucsdci  dae  pres- 
loren  gaer  toe  kummen,  ende  dal  nye  riocht 
aa  toc  tzesena;  ende  hath  gaeprestcren  decr  nact 
kiimiua,  di  een  tonna  Hamburghera  byers  wr- 
berd  loeyens  den  reed. 

{.4.  Item,  soe'ist  ws  begrip  ende  Ibyncht 
ws  gued ,  als  dat  wy  wsseu  ferd  babbeth  deeld 

')  Au»  Sdiwartieoberg  Chartcrboek  I.  p.  531 

3)  Scl.».:  „dim."  - 


in  tria  deel,  alsaoe  dat  in  diase  riocht  schel 
wessa  xni  riochteren ,  als  dat  Bornstera  schel- 
letb  habba  iv  riochteren,  dae  legba  wählen 
iv,  Ackrim  ende  Limgersim  v. 

f. 5.  Item,  wyt  dysse  riochteren  «chelleu 
wirda  kerren  m  gretmaen  van  dae  presteren, 
als  voir  screuen  is,  ende  elck  gretmaen  syn  deel 
des  ieris  toe  byriochten. 

{.  6.  Item,  dat  rioebt  schel  byriochta  al  hath 
deer  is  boppa  vm  pundem  ti  Wobbinghabreggha 
ende  decr  abynna  naeth ;  ende  hath  deer  abynna 
vm  pundem  is,  dat  schel  byriochta  dat  lyttich3) 
rioebt  in  syn  ayna  ßae,  wt  seyd  off  dy  eena 
vrannade  in  dae  cna  ghae  ende  dy  ora  in  dae 
ora  ghae,  dae  anderde  mannieb  orioi  bynna 
vm  pundem,  hoc  cleync  datlet  sce. 

f.  7.  Ilem ,  alle  tyoch  deer  dat  riocht  wt 
rächt,  is  hi  noegelick  ladeth  ende  naet  kumpt, 
di  hath  brytsen  ti  dae  eersto  tioch  ii  golden, 
ti  dae  letlera  een  half  pund,  ty  dae  tredda 
een  heel  pund ,  alle  need  wt  »eyt. 

{.  8.  Item ,  soe  babbeth  wi  bigrippen  om 
gract  nccdlreft  din  3)  huttsferde  ende  scyppferJe 
in  ws  dele  bi  dae  xiv.  beetc;  dat  is  alsoe  toe  voer- 
slaen :  wert  ymmen  bifochten  in  syn  huuse  off 
op  syn  heem,  hath  deer  in  deen  wirt,  dat  is  xiv. 
bete,  als  voir  scriuwen  is,  ende  dae  riochte- 
ren hyarra  ferde;  ende  halb  ma  deer  wyt  deih, 
dat  is  boellaess  ende  sonder  ferde,  hyt  byslee 

-    1)  Scltw.:  „dat."  -    8)  Schw.:  „lytlichl."  - 
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Gefeite  der  Sevenwolder. 
toe  lyue  off  toe  dade;  ende  werft  dat  ymma 
focLt  wyt  een  huus  ende  van  een  heeme,  ende 
deer  van  onhaler  weere  der  kasc,  dat  dede 
clck  man  opp  syn  riocht,  dat  schy  in  off  wt, 
dat  haldetli  wi  lick.  Item ,  jn  liker  forma  hal- 
det  wi  scyppferde,  als  toevor  sci-iuwen  is. 

{.9.  llcm,  soc  schelnia  halda  ferde  ti  dae 
vrare  ende  fau  dac  wacre  ende  dey  wyt,  bi 
dae  vu.  bete,  hoth  deer  sehyt. 

{.  10.  Iiem,  prestereu  ende  rioebteren  byarra 
boetc  xiv.  bete,  ende  gastelike  liodim  in  liker 
forma,  wt  seyd  dam  deer  byara  habilh  nact 
dragbclb,  batli  hyarin  on  kmupt,  dat  is  bocl- 
laess;  ende  dae  \u  baudlytbe  v.  bete,  ende  oers 
alle  secr  ni.  bete;  ende  elck  mau  toe  waryaen 
voir  «yn  braeditane  lyode,  tho  nymaua  ende 
toe  yaue. 

§.11.  Item,  bweer  een  raonuick  in  wse  dele 
waonath,  als  hi  een  mysdetb  bigelb,  di  hoff- 
master  voer  Iiem  loc  anderiane. 

{.  12.  Item ,  hwer  dy  ene  den  ora  daed 
slaclit,  mey  liyne  ielde  off  »yn  fryonden,  dat 
is  gued ;  ende  ist  dal  naet ,  lyff  voer  lyff. 

{.13.  Item,  dae  lautberen  voir  liyara  lant- 
satten  hoer  tboe  nymane,  boer  toe  iane,  ner  tbo 
WTackaua  nenerleya  wyss. 

{.14.  Item,  alle  naclitdeda,  deer  naet  bly- 
kendc  »yut,  off  deer  ma  naot  bikaut,  dae  voir 
tyofte  toe  halden. 

{.15.  Item,  ballt  deer  boppa  dae  Schilde  is 
van  tyofte,  dal  toe  der  bregga  l)  toe  byrioebtane. 

f.  16.  Item,  off  deer  ymma  weer  of  kome 
mitter  wynne  in  wsen  dele,  deer  ma  twyucl 
on  hede  syner  nerrynghe  off  syncs  liaudis,  dat 
riocht  dat  toe  wyttane  hoc  hi  lyuwath,  ende 
hem  een  sykeryughe  toe  lydzane ;  oubrech  hem 
dysser,  schildich  toe  wesena  als  eon  misdedich 
mensche,  ende  deer  voer  tho  biriochlane  uey 
der  schild  2). 
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{.17.  Item,  alle  openbeer  misdeders  ende 
ferdlasc  lioede,  bweer  ma  dae  bileytb  in  wsse 
dele,  ende  schien  is  foir  ws  dclcs  riocht  by- 
gonnen  is,  nu  ter  lyt  dat  riocht  dae  oen  thoe 
tastane  bi  hiarra  eedc,  ende  dy  meenteman  by  6 
xx  pundem;  ende  weert  »ecke,  dat  dae  nüch- 
teren wt  lyethe,  op  al  sulke  liode  elck  man 
to  folgyna  bi  xl  pundem. 

{.18.  Item,  off  einma  mysdede  in  wse  dele 
oppenbeerlick  ofla  hemelike  deer  wtne  kome,  den  lo 
ti  biriochtena  ney  der  Schild;  ende  deu  schcluia 
vorfolgya  mit  riochte,  lyck  of  hi  in  ws  dele 
wonnade;  ende  deer  nact  in  thoe  achlyane 
dat  riocht,  deer  seyd  3)  off  euich  man  sonder 
bodem  ende  feliinghein  wtta  ena  Höchte  kome,  15 
deer  hi  in  misdeen  hede,  den  to  folghianc  deer 
syn  pot  walt  ende  syn  krawel  fall;  uieu  den 
thoe  biriochlane  als  voir  scriuwen  is .  off  hi  in 
wsse  dele  wannede,  ende  hem  een  ferde  tho 
iane  ende  toe  mackyene,  hem  toe  voirautwor-  2« 
dyane  bi  dac  xiv.  bete  ende  by  dac  ferdlasc, 
off  hem  noghet;  uoghet  hem  naet,  dat  riocht 
hyarra  riocht  deer  oen  toe  bighaue. 

{.19.  Item,  off  enigha  menscha  misdeen  wor- 
de,  off  dat  syn  onrawald  *)  warth,  off  stellen  25 
wordc,  ende  off  hyn  nact  naunya  Wolde  off 
dorsle,  dat  riocht  dyn  hana  vort  asclüana,  ende 
hina  toe  5)  nannyane  bi  lx  pundem ,  off  hyn 
kan;  kan  hyen  naet,  hem  toe  sikryanc,  als 
riocht  seyd;  eude  mischide  euich  menscha  om  30 
den  namma  mit  rede  off  mid  dede  van  enigha 
menscha,  dae  misdede  tho  bettryane  hi  dae  xiv. 
bete  dae  hana,  ende  dae  misdeder  fcrdla»» 
loe  wesanc  lieb  ende  guedis. 

{.20.  Item,  hwasoe  otherm  een  ontioth  jö 
dclh,  di  hem  too  sickryane  myl  vu  buren,  m 
nieghum  ende  u  swereu  rioebteren. 

{.21.  Item,  lulh  deer  16  in  der  wyrden  van 
een  schild  aldis  ycldis  off  deer  le  boppa,  dat 


1)  Vgl.  p.510  lin.  II.  -  2)  Scliw.:  ,.»chll."  -  3)  Für  dies  bei  Sein»,  »teilende  „deer  seyd",  möchte  icli 
„wyt  *evd"  lesea.  -    i)  Sein».:  „Mnward.*  -    5)  Sctiw. :  „üi  toe  us."  -    6)  Sein».:  „ferdtill."  - 
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schcl  wasa  dyo  mara  Inda,  ende  hath  deer  is 
hyinia  schild  aldis  ycldis,  dat  schel  wesa  dac 
mynra  lada,  als  toefarra  screuen  slecd,  hyt 
cnweer  dal  ecn  scamel  menscha  van  breck 
5  weghana  1  i  fan  sibbem  ende  frioudim  dat  riocht 
natu  laesla  mochta,  dan  dy  personua  dat  riocht 
toe  maelrvanc  also  graet  ende  alsoe  lytich  by 
iles  lioclües  rede  in  dae  ghae,  als  bem  gued 
tynckt,  dat  liyt  dae  schamela  voerbryngelic  is, 

10  iiidam  2)  dat  di  schamala  Fan  epiade  sekum  eer 
nacl  bab  byhletten  weysen. 

f. 22.  Item,  balh  deer  is  binna  cen  half 
schild  aldis  ieldis,  twira  bwrna  sikringhe  bi 
des  personiia  rede  ende  der  riochtcra. 

lü  {.23.  llcni,  of  dy  yentic,  deer  dat  ontyoebe 
llio  fregath  wart,  wolde  qwaen.  dis  gucdU 
vrecr  alsoe  fulla  ncr  alsoe  graet  nact,  als  deer 
bi  mit  bitygalh  vrertb,  soe  schil  dy  clagber 
dat  gued  wink  mit  syn  cdc. 

20  {.  24.  Item ,  off  cen  man  ene  öderem  op 
rlaghet  om  raeiT  ende  wyeld,  off  om  tiocflicke 
sacke,  of  enigherhande  punten  deert  riocht  syn 
l'erden  vau  aech,  yef  bi  dan  van  der  spreke 
wel  gnnga,  soe  schel  hi  dae  silier  ofta  wermanne 

25  al  snlkc  boet  ende  betriugha  dwaen,  als  hi  ney 
riochte  aech,  off  hyen  mit  riochle  verwonnen 
bede,  ende  al  deer  thoc  den  werman  scbadelos 
tho  makyen  vau  dae  riochle. 

{.  25.  Item ,  bat  dat  ald  riocht  nact  biriocht, 

3«  dal  ine  al  deer  thoc  bygynneu  deert  ald  leten 
halb,  ende  dae  fellingha  den  trimdeel  dae  alda 
greetman.  ende  dae  twac  deel  dac  nya  grelman. 

\.2<>.  Item,  hath  f erden  dat  ald  riocht  naet 
\vt  riuchl  halb,  dat  nye  riocht  dat  wie  le  rioch- 

:\b  Ion .  ende  dae  ferden  dan  op  thoc  harren. 

{.  27.  llcni,  dat  riocht  in  elka  loghe  in 
hiiuslngbe  om  toe  ghane,  ende  dae  prestercu 
dat  riocht  in  elka  loghe  loe  namyanc;  ende 
hwasoe  nact  nogbelikc  nolh  is.   seif  toeferen 

40  ily  pcr&ouiia  dan ,  ende  nogbelikc  riocbler  in 

I)  Scl.w.:  ..w»Rhaiw."  —    2)  S.Iii* .:  ..indnia."  — 
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syn  fyarndeel  toe  tzesane,  deer  dat  riocht  voer 
bem  fere  in  syn  loghe,  ende  dy  ora  bem  toe 
lanyane. 

{.  28.  Ilero,  wannecr  dat  riocht  woonen  warlh, 
soe  schel  di  landsalja  half  lanya,  ende  di  lauthera. 

{.  29.  Item,  dae  ferden  van  mauslacbleu,  den 
tredda  pennigh  toe  ferdc. 

f. 30.  Item,  halb  fellingha  deer  dy  grelman 
vvt  iefl  selleff,  hi  dae  breeck  der  fellingha  deer 
van  toe  nyman  allcna,  ende  hattir  ielkis  sebitb 
off  fall ,  dy  grelman  5)  twira  manne  deel  tboe 
habben. 

{.  31.  llem,  van  dae  ferdbanne,  deer  dat 
riocht  ieft  bynna  dae  dcle ,  hya  deer  van  lue 
nymma  den  hondersla  pennyngh,  ende  hul.i 
dae  deel  den  fiflixla  panigh. 

{.32.  llem,  alle  seer  trybetc  ney  Bornsler 
boelem. 

{.  33.  Item ,  alle  misdeda ,  lilich  ende  graet, 
toe  byrioebtane,  to  belane  ende  toc  bettryane, 
ney  der  scbyld. 

{.34.  llem,  ielkers  alle  sacka  toe  birioch- 
tane  ney  keysersrioebt  ende  alda  landriochtc, 
als  konigh  Kaerl  ws  youwen  halb. 

{.35.  llem,  off  enich  man  enen  doem  we- 
der spreeck,  danne  nact  farra  toc  biseken,  dan 
om  da  prestercu  wsis  dcels,  ende  dac  dac  secke 
toe  delanc  al  riochle,  ende  nact  farra  dae  secke 
toe  biropauc,  bi  encr  pyna  des  meenedis  ende 
sexligha  pondem. 

{.36.  Item,  myt  disse  breef,  soe  Ii  aide  wi 
vvse  aide  breiten ,  wilkerin  ende  gaerlegeren 
wses  riochlis,  in  hyarra  foller  macht. 

{.37.  Item,  om  dyn  ferdla/.a  habbetb  wy 
dit  bigrypen:  hwasoe  ferdlaes  leyd  wert,  dyn 
naet  wedir  iu  den  ferd  toe  nymen,  eer  da  cla- 
ghere  fol  decn  is,  ende  aeck  bem  neuerhanda 
wis  in  den  ferdc  toc  nymen  bula  dis  hcla  rioeb- 
tis  consent. 

{.38.  llem,  opp  diu  pout  deci  locfann  servou- 

3)  Srliw.:  ..gretin."  — 
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uen  is,  als  dat  dyo  grelene  achel  tria  wandclia 
in  dae  yeer,  soe  habbeth  wi  dit  begripcn,  hwan- 
neer  dy  ferdJaza  wrhericb  sittende  blyfft  in 
wse  deel,  soe  gccl  elck  gretman,  eer  hy  wter 
grctenc  gheclh ,  dae  ferdlaza  aendert  *)  ieff  cen 
termyn  lidza,  deer  hi  by  in  den  ferd  kumnia 
schel,  ende  dae  claghere  fol  dwaen;  ende  ieff 
hy  toe  dae  dey  nact  fol  deth  ende  blyft  wr- 
berich,  soe  schel  dy  gretman  mit  dae  riockt 
ende  mitter  meente  toe  dae  huuse  gaen,  ende 
seka  dyn  ferdlaza,  ende  peynda  dae  clagbera 
gyn  scbilda  wt  dae  guede;  dit  is  toe  verstaene, 
dat  nia  dyn  ferdlaza  sckel  biriockta,  alsoe  ofta 
als  dyo  gretene  wandelia  «cbel  in  dae  yeer,  dat 
is  toe  trim  tydem,  als  voir  scryouuen  is. 

(.39.  Item,  ieiF  deer  een  man  wonbaftich 
weera  buta  wse  deele,  ende  bede  hyr  gueden 
ende  eerwa  lidzen  in  wse  deele,  ende  rauwia 
wolde  in  wsen  deel,  ieff  een  open beere  miss- 
dede  ieef  wieldsacke  dede  bin  wsen  deel,  dae 
misdeda  naet  forra  toe  voerseken  ner  toe  kal- 
den,  dan  op  syn  gueden,  deer  hyr  binna  deel 
lidsende  »int. 

j.40.  Item,  om  dat  dae  claghere  een  eynd 
biholpen  wirde,  soe  habbeth  wi  bigripen,  dat 
raa  bifollen  scbilda  schel  toe  trim  tydem  wt 
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riochta,  ende  wt  peynda  toe  elker  tyt  als  dyo 
gretene  wandlia  schel,  als  voir  scryouuen  is. 

{.41.  Item,  weert  seke  dat  dyo  gretene  naet 
wandelath  worde,  ende  datier  een  gretmau  dat  yeer 
al  om  riockte,  soe  sckellatk  al  lyc  wel  dac  peyn-  6 
dcldcgken  wasza  toe  trim  degkum,  als  voir  scryo- 
uuen  is;  dy  arsla  peyndeldei  is  toe  sinte  Mickiels 
dey,  dy  Iettera  dey  is  sinte  Maria  dey  liucktmissa, 
ende  dy  lesta  dis  snayndes  toefarra  pinxteren. 

AI  disse  ponten  habketh  wi  mit  dae  riockte  10 
ende  mitter  meente  eenigbatb,  acktetk  ende  ou 
nymen,  in  dat  iouwelike  toe  kalden  sonder 
alre  kanda  ergelist  ende  falssckede;  ende  weert 
seke  datler  emmen  aen  pont  van  al  disse  pon- 
tem  in  breke,   dy  sckel  wasza  eerlass  ende  15 
meeneedick,  ende  sextich  ponda  verberd  fiower- 
fald,  balJF  toe  dis  riochtes  bihoeff  ende  kalff 
toe  der  meente,  ende  dat  riockt2)  ende  dyo 
meente  kern  toe  seken,  ende  tkoe  kerigka  toe 
brengben.    In  een  tioch  disser  wird,  soe  kab-  20 
beth  wy  disse  wÜkerran  bisigelatk  mit  wser 
deelis  sigkel;  ende  om  mara  festickeede,  soe 
habbeth  wi  deekslyode,  deer  boppa  wse  si- 
gelem  biscryowin  staet,  ws  sighele  mey  ban- 
gbet  oen  dit  brieff.  In  dae  yeer  wses  heren  mcccc  84 
ende  fyfftich  des  snayndis  toefarra  pynxtrem. 


Ein  Marktrecht  ans  Haskerland  von  1466.*) 


{.  1.  In  den  naeme  godis  sy  alle  dingk  be- 
gonnen, amen.  In  den  ieer  doe  men  scbreiT 
duysent  vyer  hondert  ende  sex  sextieb,  doe  we- 
ren  wy  gryctman  ende  dat  gemene  riocht  in 
Hascker  fyff  gaen  vergaederdt  in  Hoerna  op 
sinte  Lebuinus  dey,  ende  weren  dit  bryeff  ende 
voerbant  deer  hyer  ney  schreucn  steyt  dickten 

1)  Schw.t  „teader."  —  9)  Schw.i  „rocht"  — 
*)  Aus  Schwartzenbergs  Cbartcfboeck  I.  p.  816.  — 


ende  ordoneren,  by  reedt  der  prelaten  ende 
ieldermannen  ende  wysera  lyoedena,  ende  by 
der  mene  meente  reede  in  Uasckcra  vyff  gaen 
ende  wser  omlandcna';  ende  de  hyer  ney  kuet  SO 
en  openber  alle  da  gena ,  deer  dit  bryeff  ende 
voerbant  sckillit  sien  iefla  keren  lesen,  dat  wy 
kabbit  bygrypen  eendrachtellyken  mey  malcan- 
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deren  steed  ende  ve»t  to  halden  to  maiinis  Ijrff 
en  to  laude»  leger,  dat  wy  willet  halden  we- 
sen  ende  sein  seilen  een  wyckemarcket  op  ter 
lleuwera  by  der  moelen,  om  nelticheyt  ous 
»  landes  ende  ouser  omlandena,  ende  om  orber- 
lieyt  deer,  lyoedena,  deer  den  mercket  versecken 
willet  wassa,  en  om  rcslen  eu  om  vredc  Iwiscka 
da  landen  llio  mayken,  ende  dy  scamela  offdy 
rycka  niey  malcanderen  to  wenden  ende  to 

10  verkeren,  hare  vracht  to  winnen  en  Lara  ka- 
pensekip  to  duaen.  Desse  mercket  schiel  wessa 
by  der  genaede  goedes  op  ten  manuadey  in 
der  begin  van  deer  wycke,  ende  desse  mercket- 
ferda  van  desse  mercket  scel  in  gaen  des  son- 

15  nendeys  to  middey,  en  sal  durende  wessen  des 
dyensdey  hentio  sonne  onder  gheet;  al  hyer 
bytwiseke  alle  da  geena  deer  den  mercket  bc- 
seken  willit  wassa,  hya  come  aesler  hya  come 
wester,  suyd  ofte  noorden,  hya  sint  gaestlyck 

20  off  wxclsch,  ryck  off  arein,  hya  ende  hare 
gueden  een  vry  ende  een  festen  ferdt  to  habben 
by  da  folla  xiv.  beet,  en  dat  alsoe  fyr  to  by- 
ryochteu  als  wse  ryocht  geyt;  ende  weer  datt 
secke,   dat  deer  eeniger  bände  breck  in  fole, 

25  der  godt  voer  behoedc  moele,  dat  to  byrioch- 
ten  ney  desse  voor  sebreuen  breeff  en  verbaut 
en  liyer  ncy  sebreuen  steyt. 

{.2.  Item  in  dat  aerstc,  nen  man  ner  wyff, 
noch  bara  gueden,  op  inerckedagen  to  leiten  ner 

30  lo  byselteu,  om  nener  bände  saeckeo  deer 
schien  sint  tovarra  datum  des  bryues;  heil  en- 
weer  secke  dat  heil  op  mercketdaegen  scheen 
were,  en  dat  den  oensprecker  mey  orckeu- 
stliip  off  mey  wyncapis  lyoeden  bewyse  mochte, 

35  dal  liy  hem  scbildich  weere  en  dat  het  op 
marcketdagen  scheen  were,  so  mey  hy  hem 
byconimerya  ende  to  ryocht  setta  by  des  ryoch- 
ters  rede. 

f.  3.  Item  weer  secke,  dat  deer  eenich  cap- 
40  man,  ofla  mercketman,  off  wyff,  off  herberge- 

1)  Scliw.:  „wankeait."  — 
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man  goed  wt  borgen  weren  op  marcketdageu 
in  ws  fyff  gaen,  ende  dy  kaper  zyn  dagen 
naet  halden  were,  ende  dat  deer  clage  van 
quamc ,  [ende]  dat  ryocht  da  clager  een  ende 
to  helpen  benna  trem  dagem  ney  syner  sprecke. 
Ende  weer  dat  secke  dat  een  caper  des  ryoch- 
tes  naet  onlfrucbta  eenwoldo,  soe  schil  dat 
ryocht  des  vyerda  deys  to  da  hus  gaen,  ende 
da  clager  syn  Schilden  lyck  wuyt  seile,  ende 
dy  clager  dan  by  des  Höchtes  rede  to  wysen, 
ende  dat  riocht  bara  breeck  to  nemmen  vau 
da  wrhergha,  deer  hare  riueht  versmaetl  haet, 
dat  is  vin  pond  ney  wtwysinge  des  voor  sebre- 
uen bryeffs  ende  verbaut. 

{.4.  Item,  nen  man  noch  wyff  to  leiten 
noch  tv  bysetlen  om  een  oermans  wüia,  noch 
om  een  ormans  gved,  op  merketdagen. 

f.  5.  Item  soe  sie  elck  man  en  wyff  also 
tv,  dat  hya  op  desse  voor  screueu  mercketdagen 
brenge  ende  leverre,  deer  kapenschip  betwiseka 
habbet,  folla  ielna  ende  folla  meta  ende  folle 
wichta  ende  folle  tilla  van  alle  dingem  der  ma 
meta  iefta  weggha  iefla  tella  schil;  hwa  dier 
mey  byglyden  wirdt,  ofte  daga  oen  dat  riueht 
van  kernt1),  achte  pondt  verbert,  ende  dat 
goed  deer  van  wicklich  iefle  v  anniete  halt,  to 
des  riochters  behoeft,  ende  dy  kaper  zyn  goed 
twischat  weder. 

(.6.  Ilem  soe  habbe  wy  begrypen,  hwas 
orem  op  merkldagcn  mes  to  lucket,  off  fust- 
sleeck  ioft,  off  on  zyn  eerra  spreeck,  der  hy 
uact  bewysa  kan,  fyouwer  pond  verberdt  in  dat 
riueht,  ende  da  hana  twa  pondt  to  böte;  ende 
dwaet  hya  lyck,  da  boet  to  lycka  to  seilen, 
ende  elck  twa  pond  verberdt  in  dat  riueht,  ney 
wuytwysinga  des  voor  screuen  bryefs  ende  ver- 
band! ;  ende  slaet  hya  blodich  ofte  blauwe,  dat 
to  beeten  ney  wtwysinge  des  voor  screuen 
brieffs  ende  verband  t,  ende  het  da  botla  op 
brenga  sinl,  ende  da  tredde  pennich  lo  fordern. 
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}.  7.  Item  so  habbe  wy  begripen ,  hwaso 
hyer  byeren  brengen  is  van  buten  od,  dy  schil 
brange  gued  byer  ea  volle  tonna  deer  da  mele 
halda  moege ;  hwae  daer  mey  beglydea  wirdt, 
dat  byer  verberdt  to  da  rtuchtcs  beboeff,  ende 
da  lega  tonna  to  st.  Antonncs  beboeff  to« 
Weatermeer,  ende  bem  *)  een  huys  op  da 
mercket  daer  van  to  niaecken,  ende  vao  ora 
gueden  daer  godl  en  goede  lyocde  gönnen  sent. 

f.  8.  Item,  weer  dat  secke,  dat  daer  eeniger 
bände  «ecken  scliyet  op  den  voor  screuen  iner- 
cketdey,  dier  quade  sacken  were,  deer  godt 
voor  beboede  moot,  het  weere  van  dolgbem 
heyt  wccr  van  dadem,  to  beten  ende  lo  leiden 
by  da  fulla  xiv  betem,  ende  dy  iredda  penuicb. 
toe  fardam.  Ende  dat  dy  ienne  alsoe  rycke 
naet  weer,  der  da  deda  dccn  bede,  dat  hy 
ielde  noch  bete  mochte,  ende  da  vrunden  van 
syncr  wegena  naet  dwacn  wolda  ner  mochte, 
lyff  wer  lyff,  ende  leed  wer  leed;  ende  dat  hy 
off  da  frenden  beta  off  ielda  wolda,  soe  schil 
dat  dyo  a)  meente  den  misdedigen  off  den  ienne, 
der  voer  hcm  bete  off  ielde  wille,  ieff  hia  in 
da  merckctfcrdc  sent  wenbaftig  iefta  begrypit 
werdit,  al  daer  to  dryue,  dat  i  hya  da  dalgit 
een  borga  «etta  for  zyn  seer  benna  tren  dae- 
gen,  ende  den  dada  tho  beseiten  benna  trcm 
■\veckem,  ney  wuytwysingha  des  -voor  screuen 
bryeffs  ende  verband!  ende  inhaldt  wuis  welkem. 

J. 9.  Item,  ieff  deer  een  wtheemde  man, 
ieff  een  man  der  naet  van  haue  were,  een 
quade  secke  dcde  op  den  voor  screuen  mer- 
cketdey,  heit  weer  by  dey  iefta  by  nacht,  ende 
hy  fluchtig  werde,  ende  dat  deer  eenigo  man  in 
ws  vyff  gaen  mey  reed  to  dede  iefta  on  beide, 
ende  dat  heit  wuyt  quam,  hy  ende  da  zyna 
der  vor  tho  wyten  ende  warien,  ney  wtwy- 
sengha  des  voor  screuen  bryffs  ende  verbände, 
iefta  hein  tho  syckeryeu  mey  sex  bytem  ende 
mey  zyn  da  Iis  riuehter,  dat  hy  ner  zyn  hyne 

1)  So  hat  Seat».!  -   »>  Sco».,  „dat  tnde  yo." 


Gesetze  der  Sevenwolder. 
reed  ner  deed  tho  deen  habbe,  dat  hy  onlkoiu- 
men  sec. 

{.10.  Item  huysferd,  ende  scliipfcrd,  ende 
kraemer  der  op  da  merckt  to  riuebt  staet,  ende 
dat  gued  dat  dar  in  is,  het  sy  by  dey  het  zy  5 
by  nacht,  by  al  sulckex  pena  als  voor  screuen  is. 

{.11.  Item  ieff  eeniger  faanda  seckeu  sehyett 
op  ten  mercketdey  van  dyeftc,  van  menre  iefta 
van  mara,  der  god  elcken  kerstenmensche  vor 
beboden  moet,  is.  het  van  cleyne  secken,  so  10 
selm»  hem  gyselic,  is  hy  eer  beroft,  soe  sahne 
bem  een  tcken  oen  slaen,  is  het  een  schild  ald 
ieldis  ofta  doer  toe  bowa,  soe  schilina  hem  zyn 
riueht  dwaen,  ende  der  nen  goed  van  tho  nem- 
men  by  cener  pena  vau  hondert  older  schilda,  15 
dat  tho  der  meente  vyff  gaen  behoefft. 

§.  12.   Item ,  alle  misdeda  tho  beriuehten 
uey  den  schilt,  endo  ney  da  riuehta  keysers- 
rincht,  ende  op  alle  misdeda  der  schecn  mochte, 
der  godt  voer  bchode  mote,   to  setten  galge  so 
ende  rad,  teycken,  roda  ende  swerd. 

f.  13.  Item ,  aeck  soe  hebben  \vj  begrypen 
eendrachtelyck  als  voor  screuen  is,  dat  wy  des 
ieers  eens  halden  wessa  ieermercket ,  ende  dy 
ieermercket  sal  wessa  achte  dagen  toferra  sunte  85 
Mihghelis  dey;  ende  dy  ferd  van  desse  ieer- 
merckt  schil  in  gaen  achte  dagen  der  tevarre, 
ende  seht!  duren  wessa  al  ont  sunte  Mighgelis 
dey,  hwaso  compt  ende  vt  heit  landt  dat  hya 
kämet,  hya  ende  liara  goeden  een  vry  festen  30 
ferdt  te  hebben,  ney  wuytwysinge  des  voor  scre- 
uen bryeffs  ende  verbondt  tho  beriochten  also 
fier  als  w»  riueht  gcyt.    God  helpe  elcken  kers- 
tenmensche zyn  handen  ende  wit  ende  sen  tho 
regeren  tho  syner  sele  salicheyt 5),  ende  zyn  s.% 
good  schaeda  te  schelten. 

In  een  weerheyl  des  bryeffs  verbandt,  soe 
habbe  wy  gryetman  ende  ws  gemene  riueht  in 
Hasckera  vyff  gaen,  en  da  ieu  der  sygelfera 
Sent  in  vs  vyff  gaen ,  vs  segelen  an  dit  brycff  40 

3)  Scaw.:  „tho  syaet  sete  eode  sallcbcyt."  — 
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Gesetze  der  Sevenwolder. 
ende  verbaudt  liinsen,  als  Wta  Sipckcson  gryet- 
mau  nuv  ter  tyt  in  Hasckera  vyff  gaen ,  Oeue 
Gatlema  ende  Aucka  Synisma,  Bara  Hiordsma, 
Douwa  Aneina,  longa  Iacop  ende  Claus  Lol- 
6  lema ,  der  da  meua  fyff  gane  riueht  wal  an 
noget;  ende  om  een  mara  festiebeyt  des  bryeffs 
ende  verband«,  so  habben  wy  mey  da  mene 
fyfl  gaen  mconte,  by  rede  ous  mene  vyff  gane 
riochtis  ous  niena  vyff  ganaasygel  on  dit  brieff 
10  ende  verbant  hwensen;  ende  wy  omlanden 
ende    hovelingen,  der  WS  namen  boppe  ous 


Gesetze  der  Sevenwolder. 
sygelen  schreyun  sleyt,  habbit  dit  bryeff  ende 
verbant  mey  confirmeret,  ende  ws  sygelen 
byer  on  hwensen,  ws  wagen  ende  weiter  vry 
ende  felich  lo  halden,  alsoe  fier  als  ws 
riueht  geit  ney  onser  macht,  ende  met  des 
lande»  help  der  voor  screuen  is,  off  wy  des 
to  duaen  hede  tho  beriuehten  ney  wuytwisinge 
des  voor  screuen  bryeffs  ende  verbandt,  in 
elcke  lande  der  dit  bryeff  ende  verbant  confir- 
meret habbe,  ende  hare  sigelen  hier  om  hwen- 
sen habbit. 


Ein  Fischereirecht  aas  Gaasterland  von  i486.') 


f.  1.  Riuclil  ende  reedt  in  Westergoe,  nv  ter 
tyt  mey  mankorum  forbonden  ende  (orgaret  toe 

15  Franicker,  hliet  ende  bekanoit  mey  disse  epena 
breue,  hoe  datiet  eendrachtelyck  is  begripen 
oen  tiimmen  ende  bifeüen  alle  man,  by  pena 
van  t  wein  lieh  rinsgolden  ende  by  dae  landes 
oenfaer,    dat  neminen  by  dao  zeedyck  binna 

30  dyck  iefta  bula  dyck  by  tweintich  ierda  langh 
deluc  sault  werck  ieff  torff,  alsoe  oft«1)  alst  sehydt. 

§.2.  Item  by  lycka  pena  ist  bifeilen,  dat  tiim- 
men in  de  mayemonna,  fiorlicn  daegen  foer 
mayadey,  ende  fiortyen  daegen  ney  mayedey, 

25  fiskye  in  der  zee  binna  Lyamstera  herna  foer 
Taeckazyl,  noch  foer  dae  Liammer,  by  een 
buesaschet  vant  landt  in  elcke  loegh,  mey  f ni- 
cken; noch  in  nener  Lande  weiter  in  Vrieslandt 
mey  fucken,  noch  mey  raemkoeren,  noch  mey 

30  seynen  in  disaa  voer  screuena  tydth,  by  pena 
toe  Verliesen  dat  Gscktauv,  kwa  et  niinpt,  dy 
dat  fry  toe  halden;  ende  hatnia  den  fiseker  yeff 
zyn  boeden  delh,  dat  boelloes  toe  wessen,  ende 
dy  Bsker  Iweinlicli  rinscbgulden  foerberd  toe 


habben  toe  dae  landes  behoeff,  alsoe  oft3) 
alst  sehydt. 

(.3.  Ende  buyta  mayamonet  mey  alman 
fiskia  diert  hem  bert,  ncr  nemmcu  moet  mey 
raemkoeren  fiskia  in  nen  zeezylroeden ,  dan 
allumma  in  da  zeezyl,  noch  in  nen  heerstrem- 
men  toe  dae  zeezylen  tyaeunende,  noch  nem- 
mcu nen  tennyngh'e  ieff  fisekdammen  in  dae 
heerstraemen  ney  screuen  naere  toe  slacn,  dan 
fiortecn  ieerdtfoeten  op  dae  gronde,  by  pena 
voer  screuen,  ende  dy  fisekdam  foerberdt  toe 
wessen. 

{.  4.  Item,  dit  sint  dae  heerstraemen,  deerma 
naet  naer  slaen  moet,  van  Waulseyndera  mer 
truch  slaet  vuyt  toe  Taeckezyl,  ende  toe  Lia- 
mer,  ende  dyn  mara  lanex,  ende  Fliossen,  ende 
Hoillieo  vuyt  in  zee,  ende  Haltenna  dämmen, 
ende  dat  vuyt  ney  Staerum,  ende  truch  dyn 
zwarta  wauld  van  die  Fliosses  ney  der  Cols, 
ende  van  dae  Fliossen  truch  Ytkamaslaet,  ende 
dat  lange  fleet  noerdt  oen  dyn  Haerssaw,  ende 
van  Hollingbwera  ee  int  lange  fleet,  deer  heer 

1)  Schw.:  „oeCrte."—  8)  Sehie.;  „ai*oe  «»/."  - 
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Gesetze  der  Sevenwolder. 
Douwa  dämmen  lidzet,  ende  dyn  Haerssauw 
foerby  Pandregae,  ende  Panderagaena  iudyck, 
en  IaecJa  ende  Heyn  Sickama  slaeten,  ende 
oers  epenbera  heerstraenien  naet  naera  toe  elaen, 
by  pena  voer  screuen. 

In  een  tioeg  der  wurde,  soe  babbet  vry 


Gesetze  der  Sevenwolder. 
Steden  ende  griet mannen ,  deer  ws  secreten  ielT 
zegelen  hyr  binya  steet  druckt;  dit  brieff  bisi- 
gelet, deer  dae  oer  straemen  op  dit  pas  oen 
noeget,  int  ieer  uvs  beeren  xiv  hondert  acht 
ende  tachtidi  des  wernsdeys  ney  hvryta  sneynd l).  5 


1)  Ad  der  Urkunde  hingen  6  Siegel,  mit  der  Ik-Uchriftt   „Franiekera,  Saytsera,  Hern«,  Waerckun ; 
Wypcka  Wykuoa,  folmachlicb  van  Gasterlandt;  eod«  om  slaetmaaoe  beda  Wyk«,  Wousera  grietmaa."  — 
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Gesetze   der  Drcnthcr. 


Drenther    Sendbrief   von    1532.  *) 


Universis  presenlia  visuris  et  audituris  Fre- 
(bericus  de  Ilodlo  et  Frelhericus  de  Northlare, 
curali  ecclcsiarum  ibidem,  salutcm  cum  noticia 
veritatis.  Testamur  deum  et  omnia  numina,  in- 
5  tentioois  nostre  non  existerc  in  hiis  scriptis 
nova  eudere  in  alieuius  preiudicium  vergentia 
el  gravamen,  sed  laudabUes  consuetudine»,  ratio- 
nabiles  et  honcslas,  oblilas,  dirutas,  inorluas  el 
sepitltas,  suscitare  et  vivificare  deo  dantc,  qui- 

10  bus  reverendi  patres  et  exiwü  decani,  anteces- 
sorcs  nostri,  officium  decanatus  Threntbie  sioe 
oflensa  et  quercla  laudabib'ter  gubernarunt,  et 
mos  vestigiis  corum  inberentes  idem  officium 
pro  tempore  nostro  secundum  casdem  consue- 

15  tudines  reximus  deo  inspirante  pariter  et  iuvantc. 
{.  1.  hirmati  enim  et  roborati  auctorilate 
domiui  episcopi  Traicctcnsis  in  anno  suo,  et 
doniini  prepositi  sancle  Marie  ibidem  iu  annis 
commuuibu»,  distribulioni  sacraincntorum  iu« 

20  tendebamus,  convocautes  omnes  curalos  terre 
'1  brentbie  ad  certum  diem,  scilicet l)  tertiam 
feriam  post  misericordias  domiui  iu  Rodlo 
quandoque  in  Aulo;  quibus  convocatis  et  eis 
in  presentiarum  existeutibus ,  auetoritatem  uos- 

25  tram  declaravimus  ipsis  «acramenla  distribuendo, 


a  singulis  reeipiendo  singulos  denarios  stcrlin- 
gorum,  nulla  ante  itlum  diem  ad  ipsum  offi- 
cium decanatus  spectancia  periractando. 

§.  2.  Ueinde  ad  siuodalia  vertimus  mentem 
nostram,  ad  sex  ebdomadas  ante  sinodum  ce- 
lebrandam,  que  contuevit  post  nalivitatem  fieri 
Marie  virgiuis  gloriose,  Groninge  vero  post  fes- 
tum  beati  Micbaelis,  ipsis  iutimando  priorem, 
posteriorem  vero  sinodum  statuimus  pro  nostro 
libito  voluntatis.  Ad  priorem  vero  sinodum 
omnes  venire  teoebantur  treugati2),  sub  pena 
exeommunicatiouis ,  ad  secundam  vero  solum 
citali,  muniti  treugis  supra  dictis;  et  si  aliqui 
dyaboUco  insiinclu  treugas5)  violabant,  in  pe- 
nam  trium  librarum  Groniensium  inciderunt, 
nobis  solvendarum,  salva  peua  iudieibus  secu- 
laribus  et  obtenta. 

f.  3.  Preterea  persone  que  coram  nobis 
agere  cousueverunt  bce  sunt:  presbyteri,  cle- 
rici  ordiuati  clericaliter  viventes,  custodes  *) 
pro  sub  prebendis,  sacerdotes  pro  suis  debitis 
quandocunque,  monacbi,  rcligiosi  et  religiöse 
cuiuscunque  ordinis,  vidue  5)  sine  füiis  et  tu* 
torc,  orpbani,  deciinatores  pro  suis  deeimis  et 
pro  deeimis  restanlibus  solum  trium  annorum. 


")  Nach  dem  1828  im  fünften  Bande  der  Greilinger  Verbände),  pro  exc.jur.  patr.  p.282  t.  Herrn  Profenwr  vanEerde 
Kegebenen  genauen  Abdrucke  der  im  Groniuger  Stadtarcliiv  aufbewahrten  Originalurkunde. —  1)  Ein  plattd.  Text, 
welchen  Herr  Prof.  vau  Eerde  Groiiiuger  Yerhandel.  V.  p.  286  mittlieilt:  „als  de*  dinxdage*  na  nativitaa  domini 
to  Rolde  ende  oec  bewilen  to  Anlo."  —  2)  Der  plattd.  Test:  „Totten  eernten  »eende  werca  acbnMicb  to  romen 
alle  lüde  ende  de  geueligt,  by  den  banne  etc."  —  3)  Der  plattd.  Text:  „endo  weert  dat  iemant  van  ingeuen 
de«  duuels  dnt  gel  ei  de  in  breke,  de  were  onj  ven  allen  etc."  —  4)  Der  plattd.  Text:  „custera  um  oer  pro- 
nene."  —  5)  Der  plattd.  Text:  „wedowen  »ooder  weu»  eade  voerannder» ,  wucncn,  tenJenaer«  voer  oeren  achter- 
stalligen  tenden  alleae  vau  dren  iarea."  — 
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Gesetze  der  Drenther. 

{.4.  Hee  sunt  actione*:  de  usura,  do  rerof, 
de  sepulturU,  de  stallis  ecclesiarum,  de  violen- 
liis  in  ecclosiis  et  cüniteriis  perpetratis,  de  puc- 
ria  illegilimis  alendis;  de  quibut  talem  ordinem 
consuevimus  obaervare:  simulier  pregnans  non 
habere!  cerrum  patrem,  illo  cui  ipaa  in  parlu, 
sub  testimonio  dominarum  ad  se  vocatarum, 
puorum  asaignaret ,  alere  tenetur. 

{.5.  Hee  aolum  persone  actiones  suas  pro- 
posuerunt,  nec  ultra  in  illo  anno  audiende  us- 
que  ad  sinodum  onui  futuri.  De  matrimonial 
liuin  causis  euiergentibus  tribuimus  audientiam 
quandocunque.  De  causis  per  temporales  iudices 
iudicatia  non  ad  nos. 

f.  6.  Omnes  banni  nostri  fuerunt  tres  libre 
Gronienses;  usure,  periurii,  adultcrii,  consan- 
guinitalis,  compatertiilatis,  affinitatis,  spolia  cle- 
ricorum,  monachorum  et  religiosorum,  ecclesia- 
rum ,  cimiterioriim,  dupli  banni.  Lesio  saeer- 
dolum,  clericorum  ordinatorum,  monachorum 
et  monialium,  triplicabantur  banni.  Mutilatio, 
excecaüo,  captivaüo,  occisio  clericorum,  incen- 
dium  ecclesiai-um ,  domorum  dotalium  *)  et  sa- 
cerdotum,  ad  orbitrium  episcopi  atque  nostrum 
emcndari  consuevit. 

(.7.  Item,  de  iuramenlis  facti«  coram  iu« 
dicibus  teinporalibu»  in  iudiciis  tcmporalibus 
non  ad  nos,  nisi  constitissct  certis  indiciis  se 
periurasse;  de2)  infamia  accusatus  se  qnarla 
manu  expurgabat. 

{.8.  Item,  si  aliquos  impulsavimus  se  male 
accusasse,  et  se  affirmarent  bene  accusasse,  non 
ad  nos,  nisi  certis  indiciis  probavimus  illos  male 
accusasse ;  quo  probaio ,  quilibel  civium  tres 
libras  Gronienses  nobis  solvebat. 

{.9.  Item  couvictus  ab  aclore  et  exeommu- 
nicatus,  et  niebilominus  ex  quacunque  causa 


Gesetze  der  Drenther. 
exeommunicatus ,   si  infra  annum  non  emen- 
daverat,  pena  dupücabatur;  post  duos  annos 
pena  triplicabalur,  post  tres  annos  invocabatur 
braebium  seculare. 

{.10.  Item,  si  quis  alium  impeliit  pro  de- 5 
eima  grossa3),  duabus  personis  se  expurgabat 
aut  solvebat;  de  miuuta  deeima  propria  manu. 

f.  11.  Insuper,  prefectus  et  consules  in  Gro- 
ninge in  sinodis  prioribus  et  postcrioribus  cum 
decano  ibidem  in  Groninge  presidebant,  et  sen-  lo 
tentias  omnes  ibidem   emergentea  difßnicndas 
cum  sacerdotibus  edixerunt. 

f.  12.  Item ,  »i  quis  in  notula  .♦)  nostra  rc- 
manserat  ex  negligentia  scriptoris,  quod  con- 
stabat  probis  se  actori  satisfecisae  et  suos  scriptu-  15 
rales  5)  dedisse,  non  ad  nos.  Dcnarii  scriptu- 
rales  sunt  in  Groninge  quatuor  Gronienses,  in 
Anlo  duo  Gronienses. 

f.  13.  l'rctcrea,  nullas  actiones  seu  querelas 
pro  quacunque  causa  audivimus  «eu  citare  con-  20 
suevimus,  preter  in  sinodo  posteriori  et  priori. 
Celebrata  sinodo  priori,  semel  in  anno  consue- 
vimus ecclesias  cum  sacramentis,  eimiteria,  se« 
pes,  domo»  dotales,  visitare  in  hunc  modutn: 
si  derectus  fucrat  in  cedesiis  cum  contentis 6),  25 
et  in  domibus  dotalibus,  advocati  eniendabant, 
quilibet  iribus  libris.  De  sepibus  cimilerii  sie 
fiebat:  aeeeptis  duobus  civibus  cum  sacerdote, 
circumivimus  eimiterium,  et  ubi  sepes  nobis 
suspectas  vidimus  pro  ruina,  tribus  viribus  pede  30 
nostro  tundebamus,  nec  manus  apposuimus  ip- 
sos  movendo;  si  ceciderant,  illo  vel  i Iii  ad  quus 
spectabant  sepes  nobis  solvebant  tres  libras 
Gronienses ;  si  autem  ad  parroebianos  spectabant 
sepes,  quilibet  civium  tres  libras  Gronienses.  36 

f.  14.  Breviter  omnes  banne,  sive  de  clan- 
destinis,  sive  de  quibuscunque  ali»,  tres  libre 


1)  Der  plattd  Text:  „der  wedemen."  —  S)  Der  plattd.  Teat:  „De  ran  enen  jemclite  gewrpget,  de  mI 
»ick  ouUchuldegen  «elf  veerde."  —  3)  Der  plattd.  Text:  „roer  groftcode."  —  4)  Der  plattd.  Text:  „ia  oom 
regi4ler."  —  5)  Der  platld.  Text:  lyn  smfyell."  —  6)  »an  Herde  „  cuntenti»";  brieten  Monumenta  Gronin«nriii 
1824  1.  p.  HO  («©  ein  weniger  sorgfältiger  Abdruck  dieser  Urkunde  ttelit)  „contexuW»  der  plattd.  Text: 
in  den  kerckeu  met  oeren  totbehoren."  — 
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Gesetze  der  Drenther. 
Groiuenses  nobis  6olvebantur,  exceptis  caslbus 
supra  scriptis. 

$.  15.  Item  dampnati  pro  suis  celeribus,  qua- 
cunque  de  causa  seil  modo  quocunque,  sive 
6  susspeasi,  decollati,  rotati,  concremati,  sub- 
mersi,  et  qui  sc  ipsos  strangularunt,  occiderunt 
et  submerserunt  aborsum,  inrantes  m Orientes 
oou  baptizali,  nunquam  annuimus  nee  indul- 
sünus  nec  prece  nee  precio,  ut  gauderent  in 

10  eimiteriis  fidelium  sepultura.  Matres  infantum 
inopinate  mortuorum  nunquam  impulsavimus, 
sed  eisdem  compaciebamur  et  marito,  nihil  ex 
eis  exigendo,  cum  homines  proTecte  etatis  de 
vespere  sani,  de  nocte  mortui  inveniantur  in 

l»  suis  lectulis  multociens  proch  dolor  atque  sepe. 


Geselle  der  Drenther. 
Hec  autem  scripta  supra  consueta  per  noa 
iudicari,  et  tempore  quo  iudicari,  ad  honorem 
dei  et  eius  matris  gloriose,  et  ad  ulilitatem  et 
commodum  universilatis  terre  Threnthie,  civi- 
tatis et  iurisdictionts  Groniensis  in  hiis  literis 
contenta,  ne  a  memoria  presentium  et  fuluro- 
rum  decedant,  sigilla  noslra  preseatibus  duxi- 
mus  apponenda,  suppücantes  intime  et  obnixe 
discretia  viris  et  honestis  Bertoldo  prefecto  in 
Groninge  et  consulibus  in  Groninge,  iudicibiut 
ettheman  communitali  Threnthie  l) ,  borgravio 
Covordie,  ut  presentes  Hieras  suorum  sigillo- 
rum  dignentur  munimine  insignire.  Actum  et 
dattim  Borcker,  anno  domini  mccc.  triscesimo  se- 
enndo,  in  die  beate  Scolasüce  virginis. 


Küren  der  Oster- und  Wcstcrbammerick  bei  Groningen  von  1386'). 


Wy  borgemesteren  ende  raet  van  Gronyn- 
gen  doen  kundich  allen  luden  mit  dessen  oe- 
penen  brieve,  dat  voir  ons  quamen  die  gemeno 
buren  van  der  Oosterhemmericke  ende  van  de 

SO  YVesterhcmmericke ,  ende  bekanden  dat  sie  sint 
oy er  dragen  ende  hebben  begrepen,  dat  sie  hyr 
na  buerrecht  wilden  holden  in  allen  genoge 
ende  Dianieren  als  hyr  na  geschreven  staet. 
(.1.  In  den  eersten,  dat  die  overste  older- 

25  man s  sullen  kiesen  nyc  oldermans  elkes  iaers 
binnen  achte  dage  na  sunte  Peters  dage  ad  ca- 
thedram,  elken  oldcrman  bi  eene  tunne  beers 
toe  broecke.  Ende  so  -wen  desse_  oldermans 
kiesen,  die  sal  oldcrman  wesen  dat  iaer,  by 

30  ener  ame  wyns  toe  brocke.  Ende  als  dessen 
vor  screven  oldermans  gekozen  hebben,  soo 
sal  elk  olderman  na  kesen  binnen  achte  dagen 
in  synen  buerschap  elken  olderman,  by  eenen 

1)  Der  plattd.  Text:  „dea  med  in  Groningen, 
*)  Ans  Drieuea  MonnmenU  Groniogao»  inedita. 


tunne  biers  toe  broecke ;  ende  vren  dat  sie  kie- 
set, die  sal  olderman  bliven  dat  iaer,  by  ener 
ame  wyn6  toe  broeke. 

f.  2.  Itein,  wan  die  oldermans  buerspracke 
beden  laten,  so  wie  dan  nict  enkomet,  die  sal 
breken  vier  penningen;  ende  wanneer  dat  sie 
soevcu  bucreu  hebben,  soe  mocgen  sie  duften, 
ende  wes  die  meren  deel  der  bueren  over  dra- 
geu  die  to  buersprake  komeu,  dat  salmen  siede 
vast  holden. 

f.  3.  Item  wanneer  die  bueren  over  dragen,  ^ 
dat  die  oldermans  een  schot  n  einen  sullen,  ende 
die  buerknegl  dat  schot  gekundiget  heft,  so  we 
dan  des  eersten  dages  nict  cnbetaelt,  cer  men 
vesper  toesamen  ludet  toe  sunte  Merten,  die 
sal  breken  veer  penningen;  daer  na  als  vesper 
tosamen  is  geludct,  so  sullen  die  oldermans  den 
buerknegt  gaen  laten  tot  den  genen  die  nict 

«  den  etten  van  Drenlbc."  — 
roniageo  182*.  St.  II.  p.39l.  — 
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Gesetze  der  Drenther. 
vull  hebben  gedaen,  ende  laten  em  beden  dat- 
sy  vull  doen  voer  der  sunneo  ondergank,  by 
drie  ponden  toe  brotke  elken  personen;  ende 
doensie  dan  niet  vull,  soe  sullen  die  voer  Bere- 
uen oldermans  een  twintig  penningen  to  alles 
voren  nemen  toe  broeke,  eersie  dat  tcliot  nemen. 
Daer  na  de«  anderen  dages,  ofte  des  derden 
dages,  ofte  vf anneer  daltet  cm  effen  komet, 
soe  mögen  do&se  voer  gescreuen  oldermans  Bit- 
ten gaen  waersie  willen,  mit  den  bueren  die- 
sie  by  een  bebben  mögen,  ende  laten  den  ge- 
ilen beden  die  niet  vull  gedaen  hebben  by 
den  tappen,  daUie  oer  broeke  ende  oer  schot 
brengen.  Ende  breogensie  oer  broeke  ende 
oer  schot  daer  niet,  so  salinen  op  elk  onhori- 
gen  drenken  eene  tuune  tappen  beer»,  ten  sy 
datsie  oer  vull  doen  al  daer  by  rekenen.  Ende 
wanneer  alle  desse  voir  screuen  bode  verseten 
sint,  soe  sullen  desse  voir  screuen  oldermans 
gaen  binnen  achte  dagen  tot  den  borgemester, 
die  dat  recht  op  die  tidt  voer  den  hoeven  ver- 
waert,  en  begeren  van  em  dat  hie  den  on- 
horigen  ene  hoffaert  sette,  voer  broeke  ende 
schot  vull  te  doen.  Ende  die  borgemeister  sal 
den  onhorigen  luden  eene  hoffaert  setten  laten, 
-want  die  mene  buere  dat  gewilkoert  ende  be- 
geret  hebben ;  ende  soe  wie  dan  niet  vull  doen 
enwill,  den  salmen  vredeloes  leggen,  all  want 
hie  vull  doet  voer  broeke  ende  voer  schot,  als 
voer  screuen  is.  Ende  in  desser  voer  screuen 
mannier  salmen  alle  broeke  uit  winnen  van  dyck- 
schouwinge  of  fan  wege  te  maken,  of  van  mä- 
ren of  van  sloten  to  rumen,  of  van  ieniger 
bände  bode,  die  die  oldermans  voer  screuen 
of  dyckregtere  beden  laten.  Ende  ist  sake,  dat 
i  en  ig  paer  oldermans  oer  schot  niet  wt  en  Win- 
nen van  oer  bnerschap,  of  oer  recht  niet  en» 
vorderen  als  voer  screuen  is,  soe  sullensie  dat 
sehen  betalen;  ende  ist  sake  datsie  niet  vull 
doen  enwillen,  soe  sullen  die  overste  older- 
mans also  dane  recht  over  die  andere  older- 


Gesette  der  Drenther. 
mans  vorderen,  als  voer  screven  is,  all  want» 
sie  vull  doen. 

{.4.  Item,  all  die  genc  die  arve  liggende 
hebben  by  enigen  wege,  zydelinge  of  einde- 
linge ,  wanne  er  datsie  oer  slote  graven  willen,  5 
of  oer  arve  beschermen  willen,  die  sullen  die 
erde  sehet  en  op  den  weg  ende  niet  op  oer 
arve,  elke  rode  by  drien  ponden  toe  broeke, 
ten  sy  dat  et  em  die  oldertnaus  hoger  beden. 

f.  5.  Item,  soe  waer  twee  bueren  sint  die  10 
enen  manden  sloot  hebben  die  beteringe  be- 
hovet,  die  sullen  den  mit  maender  hand  op 
graven;  ende  will  oer  eine  niet  graven,  soe 
mach  die  ander  allene  den  sloet  op  graven  la- 
ten, ende  scheiten  die  eerde  op  syns  selves  arve.  15 

f. 6.  Item,  soe  waer  een  erve  eindelyken 
schielet  op  een  mare  of  op  enen  sloot,  die  sal 
die  mare  ofte  den  sloot  claar  ende  zuver  hol- 
den also  breedt  als  syn  arve  is. 

{.  7.  Item ,  enich  man  die  arve  toe  huire  SO 
hevet  van  utebueren,  soe  wat  schote  op  dat 
arve  gaet  van  graven  of  van  dycken,  dat  aal 
die  gene  gclden  die  dat  erve  to  hutren  heft. 

{.  8.  Vocrt,  soe  siat  die  gemene  bueren  van 
die  Oosterhemmerick  en  van  der  Westerhem-  25 
merick  voer  screuen  over  dragen,  dat  men  alle 
iaer  sal  kiesen  vier  dyckrcchlers  op  sunte  Pe- 
tersdage  voer  screuen.  Ende  die  des  enes  iaers 
dyckrechters  gewesen  hebben,  die  sullen  op 
den  voer  screven  dach  die  nye  dyckrechters  so 
kiesen;  ende  wie  gekozen  word,  die  sal  dyck- 
rechter wesen  by  ener  ame  wyns  toe  broke. 

{.  9.  Item,  soe  sint  des  verdragen  die  voer 
screuen  bueren,  dat  die  dyckrechters  elkes  iaers 
sullen  sweren  op  den  voer  screuen  dach,  dat-  35 
sie  tot  allen  maenden  dyckschouwinge  sullen 
doen  of  dicker,  by  em  selven  of  by  oeren  wis- 
sen boden;  ende  datsie  also  dane  broke  sul- 
len nemen  als  hyr  na  gescreven  staet,  ende 
daer  in  sullensie  niemande  an  verschonen,  by  40 
boeren  eede.  Int  eersie,  waersie  besebinen  enen 
G6 
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Gesetze  der  Drenther. 
overlop,  dal  sal  breken  also  mannigen  sckillingh, 
alse  die  overloop  mannigen  voet  breed  is.  Item 
waersie  besdiiuen  een  gar,  dat  voets  diep  is,  dat 
sal  breken  also  mannigen  mark,  als  et  man- 
5  nichs  voets  wytt  is  ende  manniges  voets  diep 
is-in  der  tidl  der  beschininge.  Item  waersie 
beschinen  een  grondtgat ,  dat  sal  breken  also 
maouigen  mark,  als  et  manniges  voets  wytt  iss. 
Ende  een  groot  onderloop,  off  een  groot  door- 

lOloop,  sal  breken  cne  halve  mark.  Item  alle 
desse  voer  screuen  puneten  salmen  beriebten 
ende  beteren  in  alle  den  genoege,  alse  die 
dyckregters  beschinen  ende  eendrachteliken 
vertilgen.     Item  weer  enich  man  die  quade 

15  dyckc  hadde,  ende  den  dat  geboden  worde, 
dat  hie  by  ener  tidt  syne  dycke  maken  solde, 


Gesetze  der  Drenther. 
ende  hie  dat  bot  ende  den  dach  versete,  die 
sal  breken  na  den  dage  die  em  geset  word,  elkes 
dages  dubbelden  broke.  Item  wacr  enich  man 
die  nye  dycken  maken  Wolde,  die  sal  den  nyen 
dyck  weder  maken  an  den  olden  dyck,  so  dat 
die  hemmerick  daer  geen  schade  van  enkrige. 

In  oerkunde  der  waerheit,  soo  hebben  wy 
onss  Stadt  kleiue  segel  an  dessen  brief  gehan- 
gen; gegeven  in  den  iaer  onss  heren  dusent 
drechondert  ses  ende  tachtentich  op  sunte  Pe- 
ters dach  ad  cathedra  m ,  doe  Herrn  an  Cater, 
Geert  Lewe,  Wigbolt  Maurissinge,  Wigbolt 
Evertzsoen,  Geert  Faschedages  ende  Egbert 
Schulte,  borgemesteren  weren  onser  Stadt. 

Item,  soe  sindt  die  bueren  over  dragen,  dat  elk' 
penaing  voer  screuen  sal  wesen  eenhalf  krumstert. 


Das   Drenther  Landrecht   von  1412 *). 


Hyr  *)  beghint  dat  lantrecht  van  den 
lande  van  Drenthe. 

Wy  Ffrederick  van  ßlanckenheym ,  by  der 

20  genade  godes  biscop  to  Utricht,  doen  kuntyck 
allen  luyden  myt  dessen  openen  breue,  dat 
wy  in  voertyden  onsen  ondersaten  in  onsen 
lande  van  Drenthe  enen  openen  bezegelden 
breeff  gegeuen  hebben,   bezegelt  myt  onsen 

85  zegel  ende  myt  zegelen  der  vyf  godeshu- 
sen  onser  ecclesien  thoe  Utricht,  ende  myt 
zegelen  onser  drie  Steden  vp  desse  syde  der 
Yselen,  als  Detienter,  Campen  ende  Swolle; 
[MS.  p.  2]  des  die  selue  brief  in  holdt,  myt 

30  ander  puneten  die  daer  iu  verclaert  synt,  dat 


wy  onse  ondersaten  in  onsen  lande  van  Dren- 
the holden  sollen  in  hoeren  olden  lantrechte 
ende  wilekoren,  gelyck  die  voer  screuene  breff 
daer  äff  in  holdet.  Ende  want  ons  noch  onsen 
amptman  voer  desser  tyt  niet  claerlycken  kun- 
dich  enheti  gewest,  hoe  ende  in  wat  manie- 
ren  dat  dat  olde  landtrecht  van  Drenthe  gewest 
heft,  ende  wy  ock  daer  ghene  clare  besegelde 
breue  of  gesien  enhebben,  des  tusschen  ons, 
onsen  amptman  ende  onse  ondersaten  in  onsen 
lande  van  Drenthe  voer  screuen  voel  twistes 
ende  schelinge  daer  omme  gewest  heft,  ende 
od  tho  verhuden  [MS.  p.3]  tot  ewygen  dagen 
merer  last  ende  twydracht,  die  tnsschen  ons 


*)  Dieses  Lindrecht  gebe  Ich  hier  nach  einem  der  Grooinger  Genootschap  pro  excoleodo  iore  patrio  gehö- 
readea  MS.,  wetebe«  in  der  Lytt  der  Handschriftea  derselben  p.  SS  über  beaeariebea  tat;  eisen  iacorrecten  Ab- 
druck dcuelben  aus  einem  Utrccliter  MS.  findet  man  in:  „De  rebus  Ultrajeetiai»  auctoris  iocerti  narratio  historica 
ed.  Ant.  Matlhscus.  Hsgae  Corallum  1740  4.  p.  72."  —  1)  Dieser  SaU  feiiU  bei  Mstth.,  bei  ihn 
Laadr.:  nln  den  naem  oai  bereu  lata  Christi  anea.   Wy  Frederic  etc."  — 
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Gesetzt  der  Drenther. 
ende  onsen  lande  van  Drenthe  daer  af  mocbte 
komen,  ende  ock  nyet  behoerlick  enis  dat  enich 
laotrecht  vp  hoechnisse  van  luden  staen  sali, 
want  alle  menschen  natuyrlycken  die  doot  schul- 
dich  syn,  ende  niyt  versteruen  der  luden  noch 
mere  schelinge  daer  in  komen  mochte,  daer 
omme  hebben  wy  ons  laten  ondericten  myt 
openen  bezegelden  brieuen,  ende  hebbent  in 
der  waerbeyt  myt  wytachtyge  konden  onder- 
uonden,  dat  dyt  dal  olde  landrecht  van  Drenthe 
ys  ende  altoes  gewest  lieft,  ende  hebben  och 
in  den  olden  landtrechte  geuonden ,  des  onse 
ondersaten  van  onsen  lande  van  Drenthe  alle 
wegc  gebruket  hebben;  ende  dat  sal  tot  ewy- 
gca  dagcn  [MS.  p.  4]  oer  landtreckt  blyuen, 
gelyck  dattet  byr  na  beschreuen  ende  verclaert 
t,  beholdelycken  den  vor  schreuen  breeff, 
wy  onse  ecdesie  ende  onse  Steden  vor 
schreuen  bezegelt  hebben,  in  syner  volkomen- 
der  macht  tho  blyuen  van  allen  punclen  de 


punct  bysonder. 

}.  1.  In  den  eersten  soe  ys  een  oldt  landt- 
recht  ende  gewoente  in  den  lande  van  Drenthe, 
vreert  sake  dattet  gcmetio  landt  myt  malckan- 
dcren  tho  spreken  hadden  van  saken  die  den 
lande  an  roerende  weren,  soe  mach  dat  ge- 
mene  landt  wilckoeren  by  mackanderen  tho  ko- 
men ,  by  ene  pene  diesy  daer  vp  selten ,  ende 
een  hagelsprake  [MS.  p.  5]  tho  holden ;  ende 
des  gelyckes  elck  dynxspil,  elck  kerspel  ende 
elck  buerschep  vrilckoeren  by  hem  selues  to- 
samende  tho  komen  om  hoer  marck  to  berich- 
ten, als  esch  ende  saedt,  hoy  ende  holdt  tho 
bevredene  ende  anders  thoe  doene  des  hem 
noot  ys  in  den  lande  ende  in  hoer  marcke, 
wth  gesecht  ander  verbonden  de  myt  recht  le- 
gen der  heerlicheyt  gingen  sonder  argelitt. 

{.2.  Item  soe  is  een  olt  landtrecht  in  den 


Geseke  der  Drenther. 
lande  voer  schreuen,  dat  men  holden  sal  drie 
latynge2)  ende  nyet  nieer  vp  drie  termynen, 
dat  eerste  des  anderen  maendaghes  na  paesschen 
tho  Beille,  dat  ander  lo  Rolde  des  dinxdages 
na  pynxteren,  dat  darde  latynck  tho  sunte  Mag-  6 
nus  [MS.  p.  6]  daghe  tho  Anke. 

(.3.  Item  soe  ist  landtrecht,  dat  die  ampt- 
man  die  vertugede  broeke,  die  hem  die  buren 
vertuget  hebben,  vrth  panden  mach,  ende  daer 
vp  ensalmen  gbene  pantvreygeringe  doen ;  mer  10 
vreer  dat  sake,  datse  die  ampman  hoger  pan- 
den wolde  dansy  verluget  vreren,  of  dansy  ge- 
broken  hadden,  daer  mochtenay  dan  p  a«  t  wey- 
geringe vp  doen  vp  die  wysheyt  van  den  lande; 
ende  vreert  sake,  dat  dan  die  vrysheyt  van  den  15 
lande  vry  »den,  datsy  meet  gebroken  hadden  of 
Loger  vertughet  vreren,  dansy 
daer  soldensy  dan  hoer  broko  van 
der  pantvreygeringe.  [MS.  p|7] 

$.  4.  Item  soe  ist  landtrecht,  vrorde  enich  20 
man  vp  die  vor  schreuen  latynge,  of  vp  den 
vrege  vrth  ofte  tho  huys  doot  geslagen,  die  den 
doolslarh  dede  de  hreke  hondcrt  olde  marck; 
ende  worden  dan  daer  enich  man  ghelemet,  als 
dat  hy  een  handt  verloes,  eene  voet  of  een  25 
oghe,  die  bandtdadyge  daer  van  hadde  gebro- 
ken vyftych  olde  marck.     Queme  enich  daer 
die  den  anderen  berouede  enes  vingers  ofte  een 
thee,  of  enen  anderen  cleynes  ledes,  de  breke 
van  elcken  leden  xv  olde  marck.  Wörde  dan  daer  30 
emandt  gewondet  sonder  leemte,  de  hanldadyge 
breket  xv  olde  marck.  [MS.  p.  8]  Vorde  dan  daer 
emandt  geyaget  in  toernygen  inoede,  die  bandt- 
dadyge breket  vyftyn  nye  Gronnyger  marck, 
ahve  ganckachtich  ys  in  der  Stadl  van  Gronny.  35 
gen  ende  in  den  lande  van  Drenthe.  Voert 
meer,  weert  sake  dat  iemant  bleue  of  blyuen 
wolde  in  der  marcke  daer  men  dat  latynck 
helde,  of  onder  wegen,  langer  dan 


I)  Matth:  „berideae."  —  2)  Für  „latyng"  stebt  bei  Matth,  stet»  „Intting." 
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Gesetze  der  Drenther. 
na  der  tyt  dat  dal  latynck  gedaen  ende  vp 
gegeuen  weer,  worde  hy  dan  in  der  reyse  iloot 
gc&lageu,  die  den  dootslach  dede  die  «all  bre- 
ken  sympel  broke,  gelyck  of  dat  anders  ghe- 
5  schiel  weer  buten  der  lattynck. 

(.5.  Item  weer  emandl  die  den  huysvrede 
breke,  [MS.  p.  9]  ende  sloege  enen  man  doot 
in  den  huie,  of  in  den  huses  betuynde  vaelde, 
de  breke  honderl  olde  marck,  ende  die  daer 

10  enen  man  leeinede,  de  breket  vyftych  olde  marck, 
ende  woudc  he  daer  enen  man  tonder  leemele, 
aoe  breke  by  vyftyn  olde  marck;  ende  weer 
iemandt  die  daer  mede  liepe  in  dat  hues  of 
in  den  vaeldt  myt  wapender  handt,  de  breke 

15  vyftyn  nye  Gronnyger  marck,  als  ganckachtich 
ende  vor  schreuen  staet.  Ende  weer  yemandt 
die  myt  enen  steen  worpe  in  of  vp  dat  hues 
of  in  den  vaeldt,  of  steke  daer  vp  of  in,  de 
breket  ses  houctlose,  elck  houetlose  twe  vleem- 

ao  »che  grote.  Weer  iemandt  landtman  die  in 
een  buys  queme  [MS.  p.  10]  gaende,  daer  hy 
enen  anderen  landtman  in  sitten  vonde  die 
syn  vyandt  weer,  worde  hy  daer  van  vermaent 
dat  hy  wth  deu  huse  genge,  ende  men  dat  be- 

25  wysen  mochte  mylten  weerde ,  of ')  mytten 
weerdyne,  of  myt  anderen  gueden  luyden,  bleue 
hy  daer  enboueu  in  den  huse  ende  ghinge  sit- 
ten, soe  breke  hy  xv  nye  Gronnyger  marck 
als  vor  schreuen  ys,  ende  slaet  hy  ene  daer 

SO  enboueu  doot,  soe  breke  hy  hondert  olde  marck; 
ende  weert  sake  dat  die  ghene,  die  eerst  in 
den  huse  sete  den  anderen  doot  sloege,  die  en- 
breke  gene  huysvrede. 

§.  6.  Item  weer  emandt  die  den  anderen  doot 

»*  [MS.  p.  1 1]  sloege  myt  verloueden  wapen ,  als 
myt  enen  messe,  de  breke  hondert  uye  Gron- 
nyger marck  als  voer  schreuen  ys.  Ende  weer 
emandt,  die  den  anderen  lemede  myt  enen 
messe ,  de  breke  vyftyn  nye  Gronnyger  marck 

l)  „of  mitten  weerdyno"  fehlt  bei  Msttli.  — 
etc."  —     Matth.:  „boerde."  — 
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voer  schreuen ;  ende  wonde  hy  een,  soe  breke 
hy  vyftyn  nye  Gronnigher  marck;  wth  gesecht 
dat  dynxspil  van  Oeslermoer  ende  van  Noer- 
dervelde  ende  Rolde,  daer  men  in  deu  vor 
schreuen  wondinge  nyet  meer  enbreckt  dan 
xxi  Gronnyger  Schillinge  na  oere  older  ge- 
woente.  Weer  emandt  de  den  anderen  doot 
schote  myt  een  armborst  of  handtboge,  de  bre- 
ket hondert  olde  marck,  ende  lemede  by  emandt 
daer  mede,  dat  weer  vyftich  olde  marck,  ende 
wonde  hy  emandt  daer  [MS.  p.12]  mede  soe 
breke  hy  xv  olde  marck. 

(.7.  Item  weer  emandt  de  den  andereu  doot 
sloege  myt  onuerlouede  wapen ,  de  sai  breken 
vyftich  nye  Granniger  marck  als  vor  schreuen 
ys;  ende  die  daer  den  anderen  mede  leemde, 
alsoe  dat  hy  hem  berouede  van  ener  handt,  of 
van  enen  voet,  of  van  enen  oghe,  die  breke 
xxv  nye  marck,  als  vor  schreuen  staet.  Ende 
weer  iemandt  die  den  anderen  berouede  myt 
den  vor  schreuen  wapenen  eens  vingers,  of 
eens  anderen  cleynes  ledes,  die  breke  vyftyn. 
nye  Granniger  marck  vor  schreuen,  ende  die 
den  anderen  wondede  daer  mede,  die  breket 
twe  houetlose.  Ende  weer  emandt  die  [MS. 
p.13]  den  anderen  misslach3)  dede,  de  breke 
een  houetlose. 

f.  8.  Soe  is  landtrccht,  weer  emandt  die 
den  anderen  doot  sloege,  ende  liet  den  man 
nyet  tho  gelde  bieden,  dat  soldemen  voer  moert 
holden. 

{.9.  Item  soe  is  landtrecht,  soe  wel  den 
anderen  doot  slacht  bouen  enen  vrede,  die  heft 
syn  lyf  verboert,  ende  lernet  hy  enen  bouen 
vrede,  de  sal  breken  vyftich  olde  marck;  ende 
wondcmeu  wel  bouen  den  hantvrede',  de  sal 
breken  xxv  olde  marck;  ende  die  den  anderen 
Voerde  »)  of  iagede  bouen  den  vrede,  die  breke 
vyftyn  nye  Gronnyger  marck,  als  vor  schreuen  ys. 

8)  Mstth.:  „Ende  weer  Joint  dowe  slsgea  dede,  die 
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$.10.  Soe  y»  landtrecht,  vreer  emandt  de 
myt  wytlelycke  openbaer  deuerye  begrepen 
ende  geuondea  worde,  [MS.  p.  14]  die  heft 
syn  lyf  verboert. 

f.  11.  Item  soe  ys  landtrecht,  soe  vrel  den 
anderen  vermoerdet,  of  moerlbrant,  ofte  vrou- 
wen  vercrachtet,  die  hebben  hoer  lyf  verboert, 
endo  van  den  stolen ')  guede  sal  nemen  die  da« 
ger  een  derden  deel,  dat  geriebte  een  derden 
deel,  ende  die  gemeente  een  derden  deel ;  ende 
van  ander  syns  seines  guedc  sei  syn  wyf  ende 
syn  kynder  nemen  die  helft«,  alsoe  veer  alssy 
se  ontdraget  radea  vnde  dades;  ende  van  synec 
helfie  sal  nemen  die  clager  een  derden  deel, 
dat  geriebte  een  derden  deel,  ende  die  gemeente 
een  derden  deel.  Ende  des  gelyckes  salinen 
doen  van  moerdeners,  moertbranders  [MS.  p.  15] 
ende  van  nootmunders,  ende  van  allen  onda- 
den  daer  men  dat  lyff  in  verboren  mach. 

f.  12.  Weer  emandt  in  den  lande  van  Drentbe, 
die  den  anderen  in  droncken  of  in  haestigen 
moede  dieff,  verrader  of  moertder  biete,  ende 
dat  hy  daer  syn  voet  nyet  by  selten  enwolde, 
ende  hem  die  tycht  nyet  bewysen  enwolde,  die 
heuet  gebroken  vyftyn  nye  Gronnyger  marck 
vor  schreuen;  ende  vreer  sake,  dat  hy  synen 
voet  daer  by  selten  wolde,  ende  bewysen  hem 
dat,  soe  wel  dan  in  der  sake  vellich  worde, 
die  badde  syn  lyff  verboert. 

§.  13.  Ock  soe  isset  landtrecht,  weer  emandt 
in  den  lande  die  den  anderen  dieff,  verrader  of 
moerder  biete,  of  ander  ondaden  an  tyende  weer, 
ende  by  bewysen  mochte  [MS.  p.16]  dat  hem 
daer  voer  de  buren  verluget  hadden ,  ende  hy 
dat  geriebte  daer  voer  vernoeget  of  gegolden 
badde,  die  sal  gheen  broke  daer  an  doen. 

f.  14.  Waer  een  rechter  lo  rechte  sillet,  de 
dan  dat  geriebte  beuechtet  ende  maket  dan 
daer  en  voer8),  de  breket  vyftyn  Gronnyger 

1)  Matth. :  „iculdJgen."  —  *)  Msitb.t  „boer." 
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marck  vor  schreuen,  ende  die  den  anderen 
daer  wondet,  de  breck  xxx  nye  Gronnyger 
marck  vor  schreuen;  ende  die  den  anderen 
daer  lernet  of  doot  stacht,  dat  ys  tweboethe. 
Ende  weer  enich  schulte  in  Drentbe  of  enycb  5 
man,  die  onrecht  wthpandinge  dede  bouen  pant- 
weygeringe  5),  die  breke  vyftyn  nye  marck  vor 
schreuen. 

f.  15.  Item  weer  emandt  die  enen  schulten 
doot  [MS.  p.17]  sloege,  daer  hy  to  rechte  sete,  10 
off  w anneer  hy  van  gerechtes  wegen  wth  weer 
tho  richten  na  landtrecht,  die  breke  tweboethe. 

$.  16.  Soe  isset  landtrecht,  dat  men  genen 
wtheemschen  man  tot  enen  onderschulten  in 
den  lande  van  Drenthe  selten  sal,  ten  weer  15 
dat  die  wtheemsche  man  een  redelych  beschey- 
den  man  weer;  ende  weer  enich  onredelych 
schulte  geset,  dat  men  bewysen  mochte,  den 
soldemen  äff  selten. 

f.  17.  Item  soe  sollen  wy  onse  nacomelin-  to 
gen  biscopen  tbo  Vtricbt,  off  onse  amptman 
in  Drenthe,  ende  die  gemene  roeente,  off  die« 
sy  daer  tho  byschicken  wth  elcken  dynxspil, 
allen  iaren  des  anderen  maendaghes  [MS.p.18] 
na  paesschen  die  eilen  kiesen  ent  selten  myt  SS 
malckauderen ,  ende  boerer  geen  buten  den  an- 
deren.  Ende  weert  sake  dat  boerer  een  buten 
den  anderen  etten  sette,  soe  wes  die  wyseden 
dat  ensolde  nyet  standaebtich  wesen.   Ende  die 
eilen  de  wy  ende  dat  vor  schreuen  landt  sei-  so 
ten  ende  kiesen,  die  solle nsy  alle  iaer  de  ene 
helfte  verseilen  ende  verandersalen.  Ende  weert 
sake  dat  ons  ende  den  lande  nulle  ende  orbaer 
duebte  to  wesen,  dat  men  die  alinge  elten  ver- 
seilen solde,  so  mochten  wy  ende  se  die  dan  35 
versetten  ende  verandersaten  myt  malkanderen, 
als  vor  schreuen  ys. 

(.18.  Soe  isset  landtrecbjt,  dat  men  genen 
landlman  vanghen   mach   in  den  lande  van 

3)  Matth.:  „ pandc wetingbe."  — 
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Drenthe  om  ghenerlye  [MS.  p.  19]  saken  wylle 
daer  hy  off  syne  maghen  den  brocke  voer  be- 
ulten wyllen  off  moegen,  dat  enweer  sake  dal 
be  syn  lyff  verboert  hadde,  want  soe  mach- 
6  meo  bem  rangen ;  ende  in  wit  marcke  dat  hy 
dan  geuanghen  worde,  daer  aollen  bem  die 
buren  waren  drie  dagen  ende  drie  nacht  lanck, 
ua  der  tyt  dat  he  den  geburen  van  den  gerichte 
gebonden  ende  gesloten  geleuert  wordt;  ende 

10  dan  soe  salinen  ouer  hem  richten  in  den  seluen 
ruarck.  Ende  weert  sake  dat  hyr  enbouen  die 
man  den  buren  bynnen  der  voer  sclireuen  tyt 
ontliepe,  soe  breke  elck  luiya  vyftyn  nye  Gran- 
niger marck;  ende  weert  sake  dat  men  nyet 

15  enrichtede  bynnen  den  drie  dagen  vor  schreuen 
ouer  den  geuen,  dan  soe  solde  [MS.  p.  20]  Lern 
die  vor  schreuen  buer  weder  ouer  leueren  den 
gerichte,  ende  dat  sal  hem  voert  in  der  seluer 
marck  waren,  soe  lange  dat  men  ouer  hem 

20  gerichtet  lieft. 

{.19.  Item  soe  isset  landtrecht,  weer  enich 
man  die  ttratenroeff  dede,  die  sal  breken  vyf- 
tyn nye  Granniger  marck  vor  schreuen,  ende 
dat  roeff  sal  hy  weder  soe  guedt  in  brenghen 

25  des  anderen  dages  als  de  roeff  belüget  wort, 
doet  hy  des  nyet,  soe  sal  hy  den  roeff  des  an- 
deren dages  daer  na  twyscat  in  brengen,  des 
derden  daghes  dryscat;  doet  hy  des  nyet,  soe 
salmcn  des  veerden  dages  mytten  sweerde  roe- 

30  pen ,  ende  volgen  den  roeue.  Des  golyckes 
van  den  ackerroue,  van  huysroue  [MS.,  p.21] 
ende  van  ekenen  holte.  Item  weer  enich  man 
de  den  anderen  dede  een  roeff  an  eise  holt, 
an  ryse  of  anderen  wekeu  holte ,  dal  by  hem 

35  äff  houwe  off  neme,  die  sal  breken  enen  veldt- 
roeff,  dat  synt  twe  houcllose,  ende  den  roeff 
in  tho  brenghen  in  allen  geuoege  als  van  slra- 
tenroue  vor  schreuen  staet,  off  den  clager  vul 
daer  voer  tho  doen;  ende  om  aldus  danyghe 

40  saken  sal  nyet  dan  een  man  wth  eicker  buer- 
schap  claglien.    Ende  weer  enich  man  die  den 


Gesetze  der  Drenther. 
anderen  schuttinge  neme  off  ontiagede,  dat  den 
buer  kundych  weer,  die  breke  vyftyn  nye  Gron- 
nyger  marck  vor  schreuen. 

f.  20.  Weer  enich  man  in  den  lande,  die 
tho  Couerden  achultmudde  schuldich  weer,  ende 
nyet  enbetaelde  vp  [MS.  p.22]  den  rechten  dach, 
die  salse  des  anderen  dages  twyscat  geuen,  dio 
breke  drie  punt,  elck  punt  van  soeuen  pen- 
nygen,  des  sahnen  voer  drie  punt  geuen  veer 
vleemsche  groot  Ende  die  ontholdene  mudde 
sal  die  biscop  van  V triebt  penden  laten  bynnen 
den  iaer,  ende  die  buren  sollen  den  schuldy- 
gen  wysen  des  schien  dages  als  die  pander 
kompt,  ende  doensy  des  nyet,  soe  mach  hy 
ecken  buer  penden  voer  drie  punt,  ende  byn- 
nen drie  weken  enen  schuldygen  to  wysen. 

{.21.  Voert  meer,  alle  die  gene  die  schuldl- 
mudden  geuen,  als  vor  schreuen  ys,  die  sollen 
geuen  to  battinges  pennygen  alsoe  mannich  Lo- 
uessche,  als  hy  mannich  mudde  geuet,  of  pay- 
ment  dat  guet  [MS.  p.23]  voer  ys  in  Drenthe 
tbo  Seggen  der  wysheit  van  den  lande. 

f.  22.  Woert  meer,  elcken  huys  in  den  lande 
van  Drenthe  daer  rocch  wth  gaet,  wth  gespro- 
ken  dat  karspel  van  Eelde,  ende  die  lienguedt 
holden  van  ons  vnde  van  onse  gesticht  van 
Vtricht,  die  sollen  geuen  der  heerlickheyt  van 
Couerden  iaerlicx  voer  roeckpennygen  twe  Gron- 
ninsche,  of  payment  dat  daer  guet  voer  is  na 
seggen  der  wysheyt  van  den  lande,  wth  ge- 
secht  geeatlycke  lüde  husen  ende  dienstlade  Im- 
sen, ten  weer  dat  men  bewysen  mochte  dalsy 
dat  myt  rechte  oeck  schuldich  weren,  soe  sol- 
densy  dat  geuen. 

{.23.  Voert  meer,  balltoges  penuygen,  roeck- 
penningen,  sal  die  biscop  van  Vtricht  kundigen 
laten  tot  eicker  kercken  vp  enen  sondach,  vp 
wat  daghe  dat  [MS.  p.  24]  hyse  ontfangen  wil ; 
ende  wel  dan  soe  nyet  enbetaelt,  die  sal  bre- 
ken drie  pont,  ende  salinen  wlh  penden  als 
voer  schreuen  staet  van  den  schultmudden. 
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§.  24.  Voert  meer,  alle  broke  die  verschynen 
mach  van  schuldtmudden ,  van  batiinges  pen- 
ningen,  van  *)  roeckpennygen,  die  behoert  ons 
eude  onse  nakomelingen  biscopen  van  Vtricht 
in  der  lydt  allene  tbo. 

{.25.  Weer  eiiich  man  die  clagen  wolde 
om  waterloesinge,  off  om  een  iochwecb,  die  sal 
int  cerste  daer  by  neraen  twe  buren,  ende  cla- 
gen vp  den  anderen  om  syn  waterloesinge  ende 
iochwecb;  wolde  hyse  dan  nyet  mymen,  soe 
•olde  die  [MS.  p.  25]  clager  roepen,  ende  br« Il- 
gen t  an  die  meene  buer.  Ende  vertilget  dat 
die  buer,  dat  die  clager  recht  heuet,  soe  aal 
die  gene,  daer  die  clage  vp  geyt,  de  waterloc- 
8 enge  ende  iochwech  vp  ruyinen  binnen  drie 
weken;  doet  he  des  nyet,  soe  breke  he  vyftyn 
nye  Gronnyger  marck  vor  schreuen. 

{.26.  Weer  eraandt  die  des  sweerdes  be- 
hoeuede,  die  sal  dat  versoeken  ende  wynnen 
an  der  ouerster  bruggen  tot  Couerden  om  vyf 
nye  Gronnyger  marck  vor  schreuen,  ende  dat 
salmen  hem  to  rechte  geuen  sonder  weygeren; 
ende  weert  sake  dat  hem  die  amptman  des  wey- 
geren wolde,  soe  solde  hy  hoawen  an  der  brug- 
gen myt  getuge,  ende  leggtn  dat  vor  schreuen 
geldt  daer;  ende  daer  mede  sali  [MS.  p.26] 
hy  dat  sweert  gewonnen  hebben,  ende  voert 
varen  gelycker  wys  of  hem  dat  gegeuen  weer. 
Ende  wyl  hy  daei  mede  voert  uaren,  soa  mach 
hy  dat  verholden  een  iaer  lanck  mytten  Sel- 
lien vyff  marck en  vor  schreuen ,  alsoe  veer 
als  hy  dat  tot  allen  sea  weken  versocht  dat  iaer 
omme,  als  vor  schreuen  ya. 

{.27.  Weer  enich  landtman  die  hadde  enen 
Trtheemschen  knecht  die  enyge  broke  of  mis- 
daet  dede  in  den  lande,  de  knecht  sal  vp  syns 
selues  hals  breken;  ende  weert  sake  dat  syn 
hroetlieer  oek  berücktet  were  van  den)  seluen 
saken,  die  mach  syn  onschult  doen  daer  van 
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myt  twaluen  synen  maghen  bynnen  drie.8)  we- 
ken in  den  dinxspil  daer  [MS.  p.  27]  dat 
verlugel  ys;  ende  wolde  die  broetheer  die  on- 
schult nyet  doen,  soe  solde  be  voer  den  knecht 
antwoerden,  ende  die  knecht  mocht  dat  landt  5 
ruymeu  mytlen  haluen  broke  ende  myt  den 
haluen  gelde. 

{.  28.  Soe  isset  landtrecht,  worde  enich  man 
verfuget  vau  den  buren  voer  een  geluyt  ofte 
geruchte  van  enygen  saken ,  die  mach  syn  on-  10 
schult  doen  myt  twalff  syne  maghen  bynnen 
drie  weken  na  der  vertuginghe  in  den  dinx- 
spil daer  hy  vertuget  ys;  ende  dat  sal  hem  die 
amptman  achte  dagen  thovoeren  laten  weten, 
wacr  he  syn  onschult  doen  sal;  ende  hadde  16 
lie  geue  maghen  in  Drenthe,  soe  mach  he  ander 
twalf  guede  mannen  nemen,  daer  he  syn  onschult 
mede  doen  [MS.  p.28]  sal  als  vor  schreuen  ys. 

{.  29.  Soe  isset  landtrecht,  soe  wel  dat  panl- 
weygeringe  dede  myt  onrechte ,  de  sal  breken  90 
des  eersten  daghes  drie  pont,  des  anderen  da- 
ges  twyscat,  des  derden  daghes  vyftyn  nye 
Gronnyger  marck,  ende  daer  mede  [weer  hy 
van  den  penden  quyL    Ende  des  veerden  da- 
ges machmen  dat  hogeste  gerichte  soeken  myt-  25 
ten  sweerde,  die  meente  daer  mede  wth  to 
roepen.    Ende  soe  salmen  den  sweerde  volgen 
by  vyftyn  nye  marck  vor  schreuen,  ende  hei« 
pen  den  clager  rechtes  vp  hoers  selues  kost; 
ende  dat  sweert  salmen  versoeken  als  vor  schre-  M 
uen  ys,  ende  wel  in  der  vor  schreuen  sake  vel- 
lich  worde,  die  sali  den  [MS.  p.  29]  broke,  kost 
ende  alle  onraedt  vp  staen. 

{.  30.  Soe  isset  landtrecht ,  weer  emandt  die 
onrechte  ansoekinge  dede,  die  breke  des  eersten  z& 
dages  drie  pont,  des  anderen  dages  twyscat, 
des  derden  dages  vyftyn  nye  Gronnyger  marck 
vor  schreuen.  Ende  worde  daer  pantweyge- 
ringe  gedaen  tho  landtrecht,  soe  sal  die  schulte 


Msltb.:  „twe,"  — 


Digitized  by  Google 


-     328  - 


Gesetze  der  Drenther. 
den  clnger  ende  den  schuldigen  die  sake  Jeggen, 
ende  versthen  toi  den  naester  lottinghe  rp  die 
wysheyt  van  den  lande;  ende  daer  enbynnen 
salmen  gene  brocke  daer  Tan  nemen,  eer  die 
5  wysheyt  van  den  lande  de  «ake  geclaert  ende 
gewyset  heuet;  ende  dan  salmen  den  dagber 
vp  den  schuldyghen  voert  richten  na  landtrecht, 
als  vor  schreuen  ys.  [MS.  p.  30]. 

f. 31.  Item  soe  isset  landrecht,   een  man 

10  die  broke  gedaen  lieft,  ende  een  houetman 
ys,  soe  salmen  den  houetheren  eerst  soeken 
eer  men  die  magen  soeckt.  Ende  lieft  die  ho- 
uethere  erfnisse,  de  mach  die  here  veyle  bie- 
den  ende  verkopen,    ende  wat  hy  daer  van 

15  krygen  kan ,  dal  mach  hy  nemen ;  ende  ont- 
breket  den  here  daer  yeet  an,  dan  sollen  *)  de 
sease  naeste  hande  gelden;  ende  wes  des  mans 
guedt  beter  ys,  dat  salmen  bem  weder  gheuen, 
ende  die  buren  sollen  dat  guedt  vreerdygen  tbo 

20  nemen  ende  tbo  geuen. 

f.  32.  Soe  isset  landtrecht,  soe  vranneer  die 
buren  oeren  tuych  nyet  doen  envryllen  in  der 
goesprake  [MS.  p.31]  off  dinghe,  of  vp  een 
rechte,  soe  breke  elck  huys  drie  pont  als  vor 

SS  schreuen  ys,  nochtans  soe  sollensy  oeren  tuych 
doen;  ende  doensy  des  dan  niet,  soe  ys  dat 
des  anderen  dages  twyscat,  des  derden  dages 
dryscat,  des  veerden  daghes  vyftyn  nye  roarck 
vor  schreuen. 

so  f.  33.  Soe  ys  landtrecht,  soe  wel  gene  rechte 
malhe  engeuet  van  botter  ende  van  saede,  die 
breke  vyftyn  nye  Gronniger  marck  vor  sebreuen. 

{.34.  OfT  een  bastert  brekede,  die  solde- 
men  holden  an  des  moedersmaghen 2),  ende 

86  nyet  an  des  vaders. 

f.  35.  Item  soe  ys  een  landtrecht,  soe  vran- 
neer een  warlick s)  man  den  anderen  warly- 
cken  ♦)  man  an  spreket  myt  geestlycken  rechte 
van  warlycken  saeken  of  guede,  die  [MS.  p.  32] 


Gesetze  der  Drenther. 
breke«  vyftyn  nye  marck  vor  schreuen.  Ende 
waer  de  ene  landtman  den  anderen  buten  lan- 
de« beseite,  de  breket  vyftyn  nye  Gronnyger 
mark  vor  schreuen,  ende  doet  hy  bem  daer 
mede  schade  ende  kost,  die  sal  hy  daer  tho 
gelden  ende  betalen. 

f.  36.  Soe  ist  landtrecht,  weer  enich  man 
in  den  lande  die  gebroken  hadde,  ende  die 
daer  van  een  moerdtsoene  dede  der  heerlick- 
heyt,  ende  dat5)  gerichte  leete  hem  daer  van 
quyte ,  ende  wolde  daer  gheen  buertuyeh  van 
hoeren,  soe  solde  dat  selue  geriebte  den  lande 
ende  der  meente  enen  anderen  schulten  selten 
ende  geuen,  die  daer  die  buer  tho  brockte 
myt  rechte  datsy  een  tuych  deden  van  [IMS. 
p.33]  den  manne,  vraer  hy  gebroken  hadde 
off  nyet,  vp  dat  die  meente  wüste  wes  broke 
hem  daer  an  versehenen  weere. 

(.37.  Item  soe  ys  een  landtrecht,  weer 
emandt  die  den  anderen  vynghe  in  den  lande 
van  Drenlke,  die  sali  breken  hondert  olde  marck ; 
wth  gesecht  mysdadyghe  luden  die  vor  schre- 
uen staen,  die  mach  elck  man  vaen,  ende  hol» 
dese  totles  gerichtes  behoef. 

{.38.  Soe  ys  landtrecht,  weer  emandt  die 
een  voerpael  off  breke  myt  wylle,  off  Yp  eerde, 
die  sali  breken  vyftyn  nye  marck  vor  schreuen. 

{.39.  Item  soe  ys  landtrecht,  dat  een  schulte 
in  den  lande  hebben  sal  een  placke 
anpandinge ,  ende  twee  [MS.  p.  34] 
groet  voer  die  wlhpandinge. 

{.40.  Soe  ys  landtrecht,  soe  wanneer  dat 
des  biscopes  amptman  van  Vtricht  in  Drenlhe 
dinge  holde,  soe  sal  hy  dat  holden  van  der 
euer  vespertyt  tot  den  anderen  myt  dertyn  peer- 
den  ende  myt  dertyn  persoenen;  ende  wes  by 
dan  verleert  in  der  buer  huese  daer  dat  dynck 
is,  dat  sollen  die  selue  buren  betalen.  Ende 
wü  die  amptman  myt  meer  luden  ende  peer- 


1)  Matth.:  „dat  Millen  din."  —     9)  Matth.!  „md  der  mottet  naghea.''  —  3) 
4)  Matth,  hier  und  Zeile  89:  „weerükea."  —     5)  Matth.:  „dif's  un  MS.:  „den."  - 
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Gesetze  der  Drentlter. 
den  dat  dynck  boldea,  dal  mach  hy  doen  vp 
6>  us  selues  kost.  Kode  dat  dyuck  salinen  bu- 
gunnen  tko  holden  to  drie  tydeu  des  iaers,  als 
viertyn  dagen  na  paesschen,  ende  des  anderen 
tuaendages  na  sandt  Gange  ende  des  [MS. 
p.  35]  maendages  na  suote  Ponciaen. 

{.41.  I(cm  soe  ys  landtrecht,  weer  enich 
mau  die  enyger  bände  guedt  an  voer,  daer  die 
vredeban  in  gelecht  weer,  alsoe  vake  als  hy 
dat  doet  so«  breket  hy  vyftyu  nye  gronynger 
niarck  vor  schreuen,  so«  Teer  als  heiu  di« 
buren  verlugen  2). 

f.  42.  Soe  ys  Utidlreclit ,  dal  die  hcorlicbeyt 
nyet  roepen  ensal  myt  deu  sweerde,  dat  ensy 
wytlelycken  landesnooi;  ende  soe  sal  elck  man 
volglieu  deu  sweerde,  by  vyflyn  nye  gronynger 
niarck  vor  »chreueu,  nyet  vorder  dan  vp  die 
palen  des  landes  van  Drenthe;  ende  daer  en- 
sollensy  nyet  langer  liggen  dan  drie  dagen  end« 
drie  wachten,  dat  weer  sake  [MS.  p. 36]  dattet 
den  lande  langer  nootsaken  deden.  Ende  weer 
ernandt ,  die  den  anderen  doot  sloeghe ,  wan- 
ueer  hy  den  sweerde  wthwert  volghede  bynneu 
den  drie  dagen  vnde  nachten  vor  »chreueu,  die 
breke  hondert  olde  marck.  Knde  weer  etnandt, 
de  den  anderen  daer  dan  leniede  of  wonde, 
die  J)  sal  breken  al  sulcke  broke  als  vor  »chreueu 
slaet  vau  den  lattinge.  Ende  weert  sake,  dat 
men  na  den  sweerde  langer  leggen  Sölden  dan 
drie  daghen  vnde  drie  nachten,  soe  wel  dan 
den  anderen  doot  sloege ,  leemde  of  wonde, 
die  sali  breken  simpel  broke,  of  dat  buten 
sweertrecht  geschiet  weer.    [MS.  p.  37]. 

{.  43.  Soe  is  landtrecht ,  weer  euiandt  die 
nyet  euweer  daer  inen  myt  rechte  duchten 
mochte  in  der  diiflinge,  die  breket  drie  *) 
houetlosen. 


Gesetze  der  Drenther. 
§.  44.  Soe  ys  landtrecht,  dat  men  van  ge- 
nau in  den  lande  broke  nemen  ensall  van 
enygen  saken ,  by  ensy  eerst  van  den  buren 
4  daer  voer  vertughet.  Ende  van  den  broke, 
ende  van  alle  broke  vor  schreuen ,  daer  sal  die  5 
biscop  van  Vtricht  of  syn  amptman  a(T  boeren 
ende  hebbeu  een  derden  deel;  ende  de  twe« 
deei  die  daer  achter  blyuen,  daer  sal  äff  beb« 
ben  der  dagcr  een  derden  deel,  ende  dat  an- 
der sal  de  meente  hebben,  wt  gesproken  die  10 
vor  schreiten  broke  van  schuld tmudden,  roeck- 
penuyngen  ende  van  baltingea  pennyngen ,  [MS. 
p.  38]  die  sal  die  heerlicheyt  alleen  hebben; 
ende  die  broke  vau  Molen  guede  vor  schreuen, 
die  sahnen  dielen  als  vor  schreuen  staet.  15 

f.  45.  Voert  nieer  soe  mach  die  clagher 
ende  die  gemeente  oereu  broke  wlb  pandem 
myt  dagelicxsche  richteren  ende  schul teu  in 
den  kerspel  daer  die  broke  vorsehe nen  ys ,  soe 
wanneer  dattet  gerichte  synen  broke  of  synen  SO 
nioet  deer  vau  heuet,  als  vor  schreuen  ys. 

f.  46.  Alle  brokeu  vor  schreuen  sollen 
dubbelt  wesen  vp  den  vier  bochtydeu,  als.vp 
dem  paeaschendaghe  ende  nachte,  op  deu  pinx- 
terdach  ende  nacht,  op  den  karsdach  ende  25 
nacht,  ende  op  unser  Heuer  vrouwen  dach  ende 
nacht,  assuniplionis,  voert  vp  alle  onscr  Heuer 
vrouwen  [MS.  p.  39]  daghe,  op  apostolen  dage, 
ende  vp  alle  den  seinen  nachten. 

{.  47.  Soe  ys  landtrecht ,  dat  geen  brokeu  30 
vp  geen  tyt  twyboet  ensyn,  dan  als  vor  schreueu 
staet.    Voert  alle  andere  broken  die  hyr  nyet 
in  genoempt  ensyn,  die  sollen  slaen  na  olden 
rechten. 

Ende  alle  desse  voer  schreuen   puueten,  35 
ende  elck  bysouder,  geloueu  wy  Ffrederick 
biscop  tho  Vtricht  voer  ons  ende  onse  naco- 


1)  Im  MS.  »lebt:  „«anHlttunp«";  Matth.:  „*fl/>/  jfgalhtu."  —  2)  Hei  Matth,  folgt  liier  noch:  „Item  to 
h  Isntrerh,  <t»t  men  aeen  «ertuurli  «lue»  emel  buten  .Jen  litmte  »an  Drenthe;  ende  de  buerarhap  *el  hoer  taarh 
•tuen  Iii«  dingen,  to  huenurake  ofie  to  rlrlite,  hinnen  hören  diacipel  ende  niet  verder."  —  3)  Bei  Matth.  Milen 
die  sielen  folg.  /eilen.—     4)  Matth.:  „twee."  — 
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melingen  biscopen  to  Vtricht  onsen  Und«  van 
Drenthe  voer  schreuen  ewelycken  ende  vast 
onuerbrekelick  tho  holden;  ende  dat  wy  noch 
ons«>  nacomelingen  biscopen  to  Vtriclil  noch  . 
5  onse  amptluden  daer  oummer  tegen  noch  bouen 
doen  aollen;  mer  wy  ende  onse  nacomelingen 
»ollen  onse  guede  luden  van  onsen  lande  van 
Drenthe  toi  ewygen  daghen  daer  in  holden; 
ende  deaae  vor  schreuen  [MS.  p.40]  brieff, 
die  aal  in  aller  aeluer  volkomender  macht  we- 
sen  endeblyuen  tot  ewygen  daghen ,  gelyck  die 
brieff  ys,  die  wy  onaen  lande  vor  schreuen 
gegeuen  hebben  besegelt  myt  onaen  zegel  ende 
rayt  zegelen  onaer  vyf  godeahusen  ende  onser 

1&  drie  Steden  vor  schreuen,  behoudelycken  den 
seluen  brieff  in  synre  volcomender  macht  tho 
blyuen  ghelyck  vor  schreuen  staet,  sonder 
enyghe  argelist,  ende  des  tot  enen  oerkunde, 
soe  hebben  wy  dessen  brieff  myt  onsen  zegel 

»Obeseghelt.  Ende  vp  dat  wy  wyllen  dat  aUe 
saken  ende  puneten  vor  schreuen  vast  ende 


Gesetze  der  Drenlher. 
stede  blyuen  sollen  tot  ewyghen  daghen,  soe 
hebben  wy  gebeden  die  erbare  wyse[!VlS.  p.  41] 
ende  besebeyden  luden,  den  preisten  ende  ca- 
pitulen  onser  kercken  van  den  doeoi,  van  oude 
munster,  van  sunte  Peter,  van  sunte  Johan,  ende 
van  sunte  Maryen  tho  Vtricht,  dessen  brief  myt 
ons  tho  bezegelen.  Ende  wy  prelaten  ende  ca- 
pitulen  van  den  doem,  oude  munster,  sunte 
Peter,  sunte  Johan  ende  sunte  Maryenkercke  tho 
Vtricht,  an  siende  dat  die  erweerdyge  in  gode, 
onsen  genedygen  lieuen  heren  van  Vtricht  vor 
schreuen,  om  orber  syner  kercken  ende  syner 
nacomelingen  biscopen  tho  Vtricht,  desae  vor 
sclireuen  ouerdracht  ende  puneten  myt  synen 
lande  van  Drenthe  ouer  komen  ys,  soe  hebben 
wy  tot  enen  oerkunde  ende  eenre  ewyghe  me- 
moria [MS.  p.  42 J  dessen  brieff  myt  hem  myt 
onser  kercken  zegelen  doen  bezegelen.  Ge- 
geuen in  den  iacr  ons  heren  dusent  veer  hon- 
dert  ende  twaluen  den  sestynden  dach  in  sep- 
Jember. 
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Nachträge. 

p.  102.  Lesarten  zu  dem  lat ein.  texte  der  npstallsbomcr  gesetze  von  1323. 


Ein  von  Hetlema  jurisprudentia  frisica  Leeu- 
vrarden  1835  lieft  3  p.  18  gelieferter  abdruck, 
eines  in  einem  leeuwardener  mg.  (ms.  roorda.) 
enthaltenen  textes  der  lat.  upsialltbomer  ge- 
setze, giebt  folgende  Varianten: 

102  lin.  3  greetmanni.  4  mir:  lerreWes- 
tergo.  6  Opatalliabaeni  babilaruin  et« 
?  ordinavimut.  10  prinius  articulus ;  »odann : 
secundu«  articulus,  etc.  12  cxistat,  no«.  14 
communi  curau.  16  res  furtive.  17  f.  et.  18 
reperiantur,  vero  ac  legitimo  Veslituantur  pos- 
sessori,  pretio  redemptionia.  21  et  ti  aliquis 
res  furtiuas.  24  et  in  penatn  iiidicibus  viginti 
mercas  soluat  sterlingia.   25  uel  rebus. 

103  lin.  1  Qu  od  incendiarii.  4  merca  iiidi- 
cibus maneantur.  6  iam  praemissa.  10  teil 
alium  quemcumque  ad.  12  de  crimine  premiaso. 
12  de  incendiariis  nocturnis  et  iam  premissum. 
15  et  detentomm  eiusdem  in  xx  mercis.  17 
quoscumque  religiosas;  ohne  praelatos.  19  mer- 
carum.  20  Ut  quicumque.  21  mercis;  dann: 
in  iiidicibus.  22  prorellatur.  23  mercis.  24 
f.  persoluere.  25  uel.  26  Opstallisbaem. 
27  ad  locum  eumdem,  tempore  quo  properaue- 
rint,  eundo,  ibidem  morando  ac  redeundo,  sub 
pena  quadringentarum  mercanim  tranquüla  pace 
letenlur. 

104, 1  et,  für  sJia.  3  vinculum.  4  mer- 
carum  conseructur.  5  vel  für  «ut.  6  sexaginta 
mercis.  7  obligatur.  10  euocati.  12  con- 
tumax  centum  mercis  persoluere.  13  folgt  ein 
im  lex!  ausgefallener  artikel:  Nonus  arti- 
culus.  Quicumque  arma  deportare 
inuentus  fuerit,  in  quinque  marcis  se 


noscat  iudicibus  obligatum.  15  Deci- 
rous  articulus.  Vt  quicumque;  und  dann  fort« 
gezählt  lin.  18  undecimus  a.  etc.  17  mercis 
punietur.  18  f.  Ut;  dann:  et  iudices.  21  ter- 
minando.  22  Vt  quicumque.  24  f.  etiam.  30  & 
puniuntur.  31  f.  uel.  32  infra;  und  ad  ma- 
triinonium  contrahendum. 

105.1  merca rum.  2  wilker.  4  uel  ven- 
denda  uel  commutanda  cedant  homini,  viro 
etc.  6  eum,  für  ülum.  7  proximitas.  14  ce-  10 
dant.  17  transgrediens  uel  in  contrarium  agcns. 
18  mercanim.  22  fehlt:  doctiores  et  uuum. 
27  perpelrauit.  30  quid  habeat;  und  autem 
für  vero.    31  habuit;  und:  sententia  diffmiliua. 

106.2  f.  factae.  6  ordinationes;  und:  IS 
mercanim.  8  penitus  aboleri.  9  Fratres  et 
ordinum  mendicantium,  maiores  et 
minores,  et  fratres  etc.  11  Folperto.  12 
mittent.  16  et  sterlingos  et  m.  17  loueuensei. 
18  copkinos  argenteos  et  rotundos,  milites  et  10 
uolucres.  20  uel  für  seu.  21  sterlingis.  23 
sterlingorum  nouorum.  24  uel  für  seu.  26 
duodecim  aide  engelsche  uel  sex  ridderen  vel 
sex  fliogeren.    28  et  für  uel. 

107  spalte  1  lin.  1  sterlingis  decrenimus  com-  25 
putari  etc.,  worauf  die  worte  bis  moneta  feh- 
len.   6  nur:  Septem  sterlingis.    9  pro  iudicis. 

10  Omnem  autem  aliam  monetam,  quoad  etc. 

11  Frisie  und  Frisonum.  13  plene  ac  penitus 
aboleri  decrevimus,  perabolemus  et  abolemus  M 
in  perpetuum  per  presentes.  16  pro  querimo- 
nia.  17  se  transtulerit  infra  triduum.  19  greet- 
manni. 20  quosque  finem  sui  negolü  et  queri- 
monie.    Octo  mercis  excedat  [Hettema  will  än- 
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dem:  Si  octo  mercis  non  excedatj  iu- 
dices jselandini  duo  cum  prodicti»  tcs- 
libut  causam  aclionis  cedunt,  n  i  s  i 
veritas  et  veritatis  iudicium  lue t de 
Sappareat  testibu«,  seu  ciuium  et  sep- 
tem  consangui aeorum,  qui  proximi  sunt 
ii e I  fue  rint,  et  testimouio  zelandini 
iudicis  Taius,  qui  de  territorio  sit  in 
quo  actio  agitur,    comprobentur  et 

lOpurgentur.  Si  autem  actio  querimonic 
octo  mercu  excedat,  iudices  zelan- 
dini  duo  cum  predictis  testibus  cau- 
sam netionis  comprobabunt  uel  purga- 
bunt.    23  staluto  decreuimus.    30  pltbi  uel 

15  populo.    32  f.  se.    33  Quod  iudices. 

107  spalte  2  lin.9  mercarum.  10  Quod 
dorici.  11  reeipiant.  14  communitatem  cle- 
ricorum  iUius  districlus.    15  aliqui  ...  sepa- 


29 


Upstallsbomer  ge  setze. 
... compellantur.  23  heredi 
24  eidem  heredi  tribuatur.    27  fuerit. 
eis.    30  Quod  nulli. 

108  spalte  1  lin.  1  Si  aliquis  alicui  iitdicum, 
infra  etc.  4  Vt  quicumque.  5  persoluisse.  13 
und  17  und  19:  mercarum.  15  Quod  iudices. 
21  sibi,  für  Uli.  25  non  promoueat  per  tres 
dies,  sicuti  pro  liomicidio  erit  procedendum, 
contra.  27  greelmannus ;  und :  cuiualibet  greot- 
manno.    29  mercas.    30  Quod  iudices. 

108  spalte  2  lin.  1  Fraenker.  3  a  prede- 
cessoribus.  7  f.  uel.  9  Hertwirtb.  11  dis- 
triclus ;  und:  in  iuramentis.  12  aefta  tingh. 
16  quae  amittat.  17  reperiatur,  et  vnlnul 
incisionis  simpUci  emendetur  emen- 
da;  si  etc.    18  inveniatur,  et  de.  21 


plene.     23  penitus  nihil.  28 


29 


p.  102.    Ein  fries.  text  der  upstallsbomer  gesetze  von  1525  *). 


In  nomine  domini  amen ,  dat  quet  in  den 
20  nama  godis,  tusend  ende  tria  liotiderl  ende 
trya  ende  Iwimigha  iera  l)  eeftcr  godes  bertbe, 
dis  lettera  deys  eefter  sintc  Lambert ;  wy  greet- 
maen  ende  nüchteren ,  presleren  ende  prelaten 
fan  Westergo  myt  ellis  dac  selanden  fan  Frccs- 
2&)and:  to  eenre  eendraclilicheed  and  to  ernre 
weermakinga  dis  ferda  and  der  nya  seltiugha 
fan  Opstallisbaem ,    so  habbet  wy  ordinered 
ende  seth  da  maniclifaldiclieed  der  breuen  dera 
sex  selandeuua  aldus  dena  wys,  dat  da  secka 
30  in  al  da  zelanden  wr  een  sint  macked  ende 
scryoun  chde  seih ,  nu  ende  ewelick  to  wariene 
ende  to  blywane. 

')  Au  den  twi  Heltemi  »I*  jurUpnirteacm  (ttüc* 
betelehueten  leeuwardeaer  haad*rhrift ,  irnge  icli  die  folg. 
sie  weit  vollatänrtiger  als  die  p.  102  gedruckte  ul;  »ie  stellt 
1)  H.  • 


Dyo  aerste  seeck  is ,  ioflter  enich  forsta 
iefta  landijbera,  se  Ith  biscop  se  Iii«  giewa,  \vs 
Fresan  iefta  enigha  lyoeden  fan  ws  zelanden 
oen  fiuclile  ende  vi  ayn  wil  brhiga,  dat  wy 
mit  mena  gner rönne  and  mit  weepnader  hand 
wsen  fiydoem  inanick  mit  orem  byschinne. 

Dyo  oder  seeck:  dat  ma  alle  stellen  thinglt, 
ho  deen  gued  so  hit  se ,  a)  deer  ma  hit  fynde, 
dera  riuehte  hnnd  weder  iowe  sonder  Icsene, 
and  dim  deer  dal  gued  stellen  haet,  dim  schelma 
hwaen ;  ende  lrwaso  dal  stellen  gued  outhalt 
wytlyck ,  iofl"  also  wcl  dyn  tycfT,  dy  sehe!  dat 
gued  weder  iouwa,  ende  al  deer  lo  da  rinch- 
teren xx  merka  lo  wrbernse.    Fan  da  rawada 


Ijttuwtitm  IflsM  besorgten  »Mmrk  einer  ms.  roorrfa. 
fri«u.  übcruuun?  der  up»ialUlM>uer  geaettc  uach,  da 
bei  Hettemii  h.  fl  3  p.  1  ~  16. 
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tiughen  and  fau  da  raweren  scbehnet  aldus  halda, 
olst  fan  da  Steina  thinghem  hyr  fara  scryoun  is. 

Dyo  tredda  seeck:  dat  ma  alle  da  baerne 
dcer  nacht  is  brand  dwee,  ende  alle  da  deer 
deys  brand  dwe,  da  ielde  dine  scbada  saun- 
fald,  alst  dy  ieen  wirda  wil  deer  dy  schade 
deen  is  milla  riucbleren,  and  deer  to  iowese 
da  riuchteren  tunlicb  merka;  ende  hwa»  disse 
inoerdbranderen  ontbalde,  dine  pinegiania  alst 
fan  da  onthalderen  dera  tyeuena  scryoun  i*. 
Dit  selue  schelina  balda  fan  da  noetbtrederen 

■ 

also  wel. 

Dyo  fyaerde  »eeck :  hwaso  »yne  hera  wrrede 
dat  ma  bine  daed  slacht,  ieffla  deerue  aelua 
slacht  om  scbat  icffta  om  gued,  dyn  achelma 
haudia  l)  pyngia  ala  da  nacblbranderen,  also 
fyr  als  by  mit  riucht  wr  wonneu  wirth.  HVaso 
monicken  iefta  munickfrouwen  onthall,  deer 
fan  hira  prelaten  riuchtelick  moned  sint  to  claes- 
ter  to  kommen,  wytlick,  and  blase  naet  bei» 
terya  nellet,  dy  wrberlb  tunlicb  merka  wilk  da 
riucbleren.  Ende  hwaso  gasttica  prelaten  deer 
oen  bindereth,  datse  hiara  broderen  ende  biara 
susteren  deer  misdwaet  naet  ne  molen  by- 
riuchta  ney  da  Oer  da,  dy  wTberth  also  wel  xx 
merka  with  da  riucbteren. 

Dyo  fyfte  «eeck:  hwaso  ane  prester  mit 
wald  fucht,  dy  scbel  hym  iouwa  lyaen  merck 
toe  böte,  and  da  riuchteren  also  ftila;  mer 
deer  aen  leyya  mit  wald  fucht,  dy  scbel  hym 
iouwa  fyif  merck  to  boeth,  and  da  nüchteren 
also  wel  fyif  merck. 

Dyo  sexte  seeck:  bwaso  ane  riuchter  daed 
slacbt,  deer  in  da  wey  is  ty  Opstallisbaem,  ieifta 
al  deer,  iefta  in  der  weerreyse,  als  ma  dal  riucbt 
deer  hall ,  dy  ieldeue  mit  fyouwer  hondert  mer- 
cken;  twa  hondert  nyma  da  eerfnamen,  ende 
da  ora  twa  hondert  da  riuchteren.  Jelkirs 
lyued  deer  der  gonge,  iefmase  daetb,  da  ieldma 


fjpstallsbomcr  gesetzt. 
mit  fachlich  merken,  and  da  riuchleran  nyfne 
also  wel  tachtich  merka  to  fcrda. 

Dyo  saunde  seeck :  hueck  zcland  daltet  se  deer 
orem  een  man  off  daelh,  den  schelina  mit  tses« 
tich  merken  ielda,   and  da  riuchteren  nyme  & 
also  wel  oder  tsextich  merka  to  fcrda. 

Dyo  achte  seeck:  bwaso  da  riuchteren  in 
syne  deel  wrherich  wjrtb ,  and  ma  da  oder  se- 
iend to  helpe  wt  ladye ,  also  manich  zeland  so 
dyr  commet,  da  oghen  hondert  merka  fan  da  10 
wrheriga  to  riuchter  wrbernse. 

Dyo  nyogende  seeck:  bwaso  dis  byschinen 
wirlh ,  dat  a)  hi  wepcn  drege ,  dy  wrberth 
fyff  merck  with  da  riuchteren. 

Dyo  tyeude  seeck :  hueck  riuchter  so  wrga-  i& 
melick  in  syne  riuchte  fundcu  wirth,  ieft  hy 
onriucbt  riucht  ioff  fyndt,  dy  sella  wrberth 
xx  merken  in  syn  ayna  deel. 

Dyo  alfte  seeck:  dat  ma  dyn  ferd  ewelick 
bald,  and  al  deer  dat  sänne  and  openbeer  stryd  se,  so 
da  schellelh  da  riuchterau  al  foersena  ieff  riuch- 
telyck  bysiecka  ende  byriuchta  ende  to  ferda 
bringha,  ioff  hia  sint  menedich. 

Dyo  tolfte  seeck:  hwaso  ane  leyya  daed 
slee,  dy  ieldene  mit  saun  ieldem,   ende  dy  25 
iowe  da  riucbteran  saun  ferda.   Ende  lamlhe 
ende  ielkis   dulginga,    da   bethma   also  wal 
saunfald. 

Dyo  trellensle  seeck:  bwaso  ane  papa  daed 
slee  off  ane  dyaken  ioff  ane  subdyaken,  dyn  30 
ielima  mit  tyaen  folle  ielden ,  and  hy  iowe  tyaen 
folle  ferdeu.  And  ielkis  dulginga  dera  papena, 
da  bethma  also  wel  myt  tyaen  folla  boethem 
tyenfald. 

Dyo  fioerteenste  seeck  :■  hwaso  een  kneppa  »5 
ieffla  famna  bynna  aefta  ieram  io  bosta  iout 
ieffla3)  nympt  bula  reed  dis  mondis  and  dis 
sibsta  eerwa,  dera  wrberth  ayder  hondert  merka; 
and  ieta  scbtllar  dat  kynd  weder  iouwa ,  tnde 


1)  baudla  möchte  ich  hier  streiche*.     3}  H.  'da.'     3)  H.  'leffa.' 
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beta  al  deer  lo  da  kynde  da  wrwalda,  als  dy 
aJda  wylker  »ey«. 

Dyo  fyfteenste  seeck:  fan  land  deer  oia 
capie  iefla  seile  ieffla  wandelye,  dat  dy  nett 
6  deer  lo  »e  ty  wynnene,  ist  frovr  ist  man, 
deer  bit  fan  syne  fedriem  ieffta  fan  syne  ald- 
federem  fan  der  swirdjyda  fan  ecommen  is; 
hit  ne  se  dat  dy  oder  nyaer  in  da  sib  »e  and 
in  da  leger  dis  landis.    And  sint  hia  lyck  sib, 

10  dyo  swirdsyde  ende  dyo  spindelsyde ,  so  is 
doch  nyer  dyo  swirdsyde. 

Dyo  sexteenste  seeck:  dat  alle  lawa  fan 
eerwe  and  fan  tilbara,  buse  ')  een  menscba  lo 
comme  mit  riuchta,  datse  al  deer  blywe  al  da 

IS  bia  dy  daed  bringhe,   bit  ne  se  dat  dy  deer 
aterfft  mit  syne«  preslers  rede  oppe  da  lesta 
tyd  dat  oders  ordinerie;  and  hwaso  dit  in  breckt, 
dy  wrberth  tuntich  merka  witb  da  riuchteren. 
Dyo  saunteenste  seeck :   dat  alle  ferdban 

20  fest  «lande  sonder  waudel  deer  da  greetraan 
dwe;  hit  ne  se  dat  da  eefter  commende  riuch- 
tereu,  by  reed  fyower  dera  wysera  papena  in 
da  dele,  ondwe,  and  by  euis  prelalis  redena, 
eeft  in  da  deel2),  tmch  openbera  netlicheed 

25  and  nedtreft. 

Dyo  achteensta  seeck:  hwaso  ane  man  daeth 
efter  setler  soen  and  freededan  and  kestene 
mond ,  dy  sclicl  blywa  ieer  ende  dey  bula 
lande;   and  dy  paus  iefla  syn  boda  seine  in 

30  Jeda  and  absolueria.  And  baet  hy  een  steen* 
huys,  dat  schelma  towerpe;  haet  by  een  bau- 
ten buus,  dat  beert  an  hoff  and  an  konninges 


Dyo  nyogenteenste  seeck:  hwaso  öderen 
Magen  wth  breckt,  foet  off  slee,  iefla  band  off 
kere  iefta  noes  iefla  wera  iefla  longa,  dat 
beetma  aU  een  manslachta. 

Dyo  tunlichste  seeck:  hwaso  witb  disse 
mena  nelticheed  and  disse  voer  seyda  ordint- 
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ringa  and  selliughe  selscipet  and  reih,  swerd 
iefta  fiucht,  iefta  deersa  hinderet,  dy  wrberth 
tuntich  merka  wilh  da  nüchteren.  And  hwaso 
disse  ieenselscipinge  and  ieenswerringe  naet  off 
ne  leih;  dy  wrberth  oder  tuntich  merka 
also  weL 

Dyo  een  and  tunlichste  seeck:  dat  da  Ja- 
copinen  and  da  mynra  broren  and  da  Starin- 
gera  broren,  also  fyr  so  hia  vndersceidelicke 
broren  lo  bidden  wt  seyuden,  oerliff  ioun  is 
in  alle  zelanden  elmisse  lo  biddene,  byhala 
Folperte,  dy  landiswrredir  fan  Slarem,  dy  is 
allinna  wt  nymeu.  And  ellis  fan  alla  oerden 
ne  muten  necn  broren  bidda  da  eliuissa ,  eer  s) 
disse  trim  broren  beden  habbet. 

Dyo  twa  and  tuntichste  seeck  is  fan  der 
monlha ,  dat  ma  in  alla  zelandeu  in  nyma  ende 
wt  iowa  schil  grate  tornaische,  nye  engelsche 
fan  England  and  aide  engelsche,  monstera  ieff 
osenbrugsche  penninghen,  lonscben,  hollandsche, 
thordracblsche,  balleren  and  kopkyn  deer  silueren 
ende  trynd  se,  and  ridderen  and  Uyogcreu ;  also 
dat  ma  recknye  dyne  grata  tornaysche  foer  fyower 
monstre  peuningen,  iefla  foer  fyower  osenbrug- 
sche peuningen,  iefta  foer  tree  +)  engelsche. 
Dyne  Schilling  nyere  engelscha  penninghen, 
ieffla  fyower  grathe  lornaische  schelma  reck, 
nia  foer  1&  miinstera  ieff  osenbrugsche  pen- 
ningen,  deer  in  der  lekena  tonga  nyye  peu- 
ningen beten  sin.  And  toleff  aide  engelsche 
ieffta  sex  ridderen,  iefta  sex  flyogeren  schelma 
recknya  foer  fyfleen  monstra  iella  osenbrug- 
sche penningen;  fyff  copkyn  foer  dyn  engel- 
scha, fyower  balren  foer  dyn  ridder,  tree  Ion- 
sehe  foer  dyn  engelscba.  Da  monlha  dera  cle- 
nera  penninghen,  da  selma  aldus  recknya, 
dat  ma  sauuteen  makie  fan  da  nya  eugelscba, 
and  dat  hya  lyck  wichtich  se;  eud  hwaso  in 
der  wichta  misdeth,   ayder  dat  hyse 


1)  H.i  »dp  m  hia.-    2)  »erfl.  105,  W.    a)  H.  'eea';  ich  äadere  la  «eer.'.    4)  H.  bat  'Ireoie.' 


Digitized  by  Google 


-     838  - 


UpstaUshomer  gesetzt. 
iefta  meer  off  da  nya  engelscha  maket  dan 
cleue,  and  iofter  hwa  elkis  clene 
drege  byhala  diesem  deer  hyr  nv 
fan  scryouu  is,  dy  i«  eeu  falscher,  and  dyn 
schillet  da  riucbteren  also  byriuchta  abj  ane 
tyeff.  Jelkis  alle  moutha,  deer  to  Freeslande 
comme ,  da  wrbieda  wy  nüchteren  mit  mena 
rede  and  mit  meenra  settinga  alra  Fresana,  by- 
hala diese  monthan  deer  hyr  fan  escreuen  is. 

Dyo  tria  and  tunlichste  seeck:  hueck  rclan- 
der  so  in  oer  seland  omne  clage  faert,  ayder 
om  penninghschielda  iefta  om  ödere,  hoe  denc 
scbielda  ho  hit  se,  so  scbillet  him  da  nüchte- 
ren, deer  da  clage  in  hiara  deel  is,  bynna 
trym  degcm  hclpa  enie  cyndis ;  and  ne  dwaedse 
dat  naet,  so  schel  by,  deer  da  claegh  haet, 
deer  eefter  wesea  in  des  greelmannis  and  in 
der  syeua  kost,  al  ont  syn  clage  to  eind  comt, 
ayder  mit  rced  ieffta  mit  riuehte.  Deer  eefter 
fan  guedschada  and  fan  clagen,  deer  mynra 
sint  so  acht  merck,  hit  ne  se  dat  ma  da  wird 
ful  wd  wythe,  ieff  ma  onriuehta  welle,  so 
echelma  habba  to  da  sykeringa  sex  buren  and 
saun  meghen  and  aen  opstallingh;  and  dy  op- 
stallingh  schel  wessa  fan  da  lande  deer  dyo 
claegh  oen  is,  and  aldus  deeu  riueht  ist  fan  da 
vnlinglie.  Atid  is  dyo  claghe  iefTta  dy  gued- 
schada mara  so  arht  marck,  so  schellet  ty  da 
sykeringa  ieffta  ty  da  oenprowingha  tweer  op- 
stallinghen ,  and  sex  huren,  and  saun  inegan, 
deer  dam  sibst  sc  deer  ma  oen  talath. 

Dyo  fyower  and  tunlichste  seeck:  ty  eenre 
treflicheed  and  ty  dera  langbeed  dis  kreflis  deora 
meenra  settinga,  so  habba  wy  meenlick  eelh, 
dat  iewelick  riuehter,  deer  nyes  swer  ty  da 
riuehte  fan  Opstallisbaem,  elh  paschalyd  al  deer 
comme,  also  fyr  so  hy  riuehtedich  blywa  wil; 
dat  hy  festigie  and  crefligia  schil  alla  da  secka  dis 
ferda  and  der  ordinerynga  and  der  meenra  sel- 
i,  and  alle  lyued  deer  lo  drywa  mit  riuehte 
1)  Die  übrigen  artikcl  des  Lt.  originale,  fehlen  i 
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ande  mit  eedswerringba  iefta  mit  handtrouwen, 
deer  in  syne  deel  se,  ho  deen  lyoed  so  hit  sc 
ayder  gastlick  iefla  wraldsch,  datse  dyne  helliga 
ferd  ewelick  Balde. 

Dyo  fyff  ende  tuntichste  seeck :   dat  da  & 
wraldscha  riucbteren  naet  ne  byhefte  fan  gasüica 
gued  and  fan  gasllica  lyodem;  and  dwaet  hia 
dat,  so  wrberth  hy  tunlich  merka. 

Dyo  sex  ende  tuntichste  seeck :  hueck  papa 
SO  gued  nyme  om  disne  ker  thera  wraldscha  10 
riuehtera,  da  schellet  dat  gued  fyowerfald  weer 
iouwa,  also  fyr  so  hia  mit  riuehte  wr  wonnen 
•wirde;  and  deer  eefter  schellet  hya  ymmenneer 
wessa  sonder  kerre  ty  da  odera  papena  wether- 
faert  in  da  dele.  1* 

Dyo  saun  ende  tuntichste  seeck:  ieff  enighe 
lyued  fan  eniga  dele  hya  Scheda  willet  mit 
wrheergenisse  fan  der  meentb,  datse  da  riucb- 
teren ty  da  ferda  weder  bringbe. 

Dyo  acht  ende  tuntichste  seeck :  hwaso  ane  M 
man  daed  slee,  dy  schel  wessa  een  heel  ieer 
buta  da  ingong  der  tziercka,  ney  da  alda  wana 
hyr  byfara;  and  ne  deth  hyt  naet,  so  wrberth 
hy  tyaen  mercka  with  da  riuehteran  in  syne 
deel;  and  ne  mey  hi  dis  fore  daedslagere  naet 
fol  yelda,  so  scbelmane  faen  and  da  eerffnama 
iouwa.  And  hwaso  dyne  daedslager  outhalde 
mit  wrheergenisse ,  dy  schel  foer  hine  beta  by 
thwang  dera  riuehteran,  and  is  der  enich  riueh- 
ter, deer  dis  daedslager  in  syn  deel  fnuden  SO 
wirtb  iefla  onthalden,  also  fyr  so  hyt  wylhe 
and  hyne  naet  weder  ne  drywe  in  des  eerfnama 
wald,  dy  wrberth  tuntieb  inerka  toieene  da 
riuehteran  in  syn  ayna  dele. 

Dyo  nyogen  ende  tuntichste  seeck:  dat  neen  SS 
papa  allynna  ty  trowen  nis  in  der  lesta  tyd, 
iefta  in  da  lesta  willa  enis  cranckes  iefla 
syeckes  menscha,  souder  orkenseips  twyra 
tryra,  deer  ma  trouwelick  hele  1). 
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p.  115.  Das  recht  der  Rüitringer  au*  einer  handschrift  von  1527  *). 


f.  i.1)  Thi  instapi  oua  tha  hafde,  alsa  monich 
inele,  alsa  monich  skillinga ;  tbera  enda  aider  en 
hall  skilling.  Thera  thrira  dropa  oua  tbere  ha- 
linibrede,  alrec  niugun  skillinga  cona.  lueth- 
6  nta  and  uielhma,  aider  niugun  skillinga  cona. 
Tbera  tbrira  bena  vtgong,  alrek  en  s kil- 
ling. Wederwotdouga  fiuwer  aud  iwinthich 
skillinga  cona.  Havetdusinghe  sex  and  thritlück 
skillinga  cona.   Tbera  tbrira  lesoka  auda  for- 

10  hafde,  alrek  en  skilling,  aase  curueu  send. 

f.  2.  Sa  thet  age  is  ute ,  en  half  iechtich  gehl. 
Ualue  sione  anda  ore  aga,  achlunda  half  skil- 
ling, thet  send  fif  merk.  Thiouene  anda  ore 
aga,  fiuwer2)  skillinga  buta  thrium  panniugon, 

15  thel  ia  lade  binna  enere  merk. 

f.  3.  Thet  are  al  of,  en  iechtic  geld.  Halue 
here,  achlunda  half  skilling,  thet  send  fif  merk. 
Thionene  and  there  here,  fiuwer  skillinga 
bula  trium  panuingon s),   thet  is  lade  binna 

SO  enere  merk.  Thet  are  truch  estat  ieftha  Ihruch 
tesketen,  siugun  twede  lad.  YViues  are  ut  ebre- 
ken  twira  skillinga;  fällte  efther  anda  irthe, 
fiuwer  skillinga. 

{.  4.  Thiu  nosi  of ,  en  half  iechtich  geld. 

25  Thiu  nosi  thruch  eskelen ,  thi  forma  wach 
fiarda  ihriinine  lad,  thi  olher  and  tbi  thred- 
da  aider  alsa  felo.  Blödes  inrene  inna  ei- 
der nosterna,  twiüf  skillinga  cona.  Thes 
elbma  ♦)  thampene  inna  eider  nosterna,  sex 


and   thrilich   skillinga   cona,   thet   send  tiiu 
lad. 

f.  5.  Thiu  ziake  thruch  estat ,  twira  skil- 
linga and  twia  niugen  skillinga  cona.  Tbera 
fiuwer  slaitbotha  gersfal,  alrek  en  skilling; 
tbera  inra  alrek  en  half  skilling.  Thi  lippa 
twa  eslain,  thet  hi  half  skcrde  se,  eider  enda 
achlunda  half  skilling;  wonspreke  achlunda  half 
skilling,  thet  is  alrek  fif  merk.  Sprekweudeue 
fiuwer  skillinga  buta  thrium  panniugon.  Spedel- 
spring  sex  and  thrilich  skillinga  cona. 

J.  6.  Sa  hwa  sa  wudad  werlh  opa  thet 
haued,  daualh  him  thet  are  ther  fou,  sa  is 
thiu  böte  fiuwertindusta  thrimine  merk;  sa 
Itachma  thet  olher  plicht  lo  neinande  ier  and 
di;  daualh  thet  are  iheruie  binna  iere  ande 
di,  sa  is  thiu  böte  achta  and  twintogeste  twede 
merk;  thet  is  thiu  icldmerk,  thiu  is  en  skilliug. 

f.  7.  Thera  waiduwaxa  bole  sex  and  thrilich 
skillinga,  ther  fon  seud  him  ergerad  sina  fif 
sin :  thet  forme  is ,  thet  hi  sa  wel  sia  ne  mi ; 
thet  olher,  thel  hi  sa  wcl  hera  ue  uii;  thet 
tredde,  thet  hi  sa  wel  rena  nc  mi;  thet 
fiarde,  thet  hi  sa  wel  smccka  ue  uii;  thet 
fifie,  thet  hi  sa  wcl  fela  ne  mi.  Tbera  fif 
sinna  wendena  iahweükes  bole  sex  aud  tbri- 
lich  skillinga.  Thet  hi  sa  w  el  wesa  ne  mi  au  , 
bethe  ne  an  bcdde,  ne  an  wigghe  ue  an  wayne, 
inna  wie  ne  an  wetire,  ne  au  huse  ne  an  go- 


*)  Wiarda  ai.  p.  txxir  bandelt  aber  «In  m:  des  rustringer  recht«,  von  dein  er  eine  abacluin.  au«  Oelricbs 
nachla*»  erhielt,  er  giebt  eine  fluchtige  überaicht  de«  Inhalte»,  benatst  es  ful  gar  nictit  (vgl.  •«.  p.  2*  e.  19*  k. 
915  i.  218  i.)  und  nennt  c«  mit  einem  »ehr  unglücklich  gewählten  Damen  ein  exlrahirte«  aiwgabuch.  In  Wulfen- 
Mtlel  fand  Ich  unter  Oelrich«  abaclirlflen ,  to  swei  >a«ann»ea»lellunpen  der  17  allgemeinen  tri*«,  küren,  dl«  ent- 
sprechenden «teilen  an»  dietem  ».  g,  exlr.  u.  beigeachriebeii ;  und  habe  »ie  danach  >  indem  ich  die  hoHiiung  aufgab 
die  ganae  hamUchrift  beiluden  an  können,  ia  den  Boten  (vgl.  die  citate  Sil  Jg.  14  hi«  22.)  den  17  küren  beigefügt. 
Später  gelang  mir*  an»  Hannover  die  volUtändige  Oelricliwlie  abtchrift  au  erhalle»,  und  ich  freue  mich  wenigsten»  in 
den  nachtragen  eilten  attdrack  dieaer  bedeutenden  friea.  recht»quelle  liefern  au  küuneu,  vgl.  über  «ie  die  einleitaug. 

1)  Die  abihfilang  in  §§.  rührt  von  mir  her;  die  reilieufulge  de«  in».  i»t  unverändert  beibehalten.  2)  0. : 
♦nur'  und  da»  *nr'  uiiier«lriciien.  3)  O.:  'paiinlnga';  tnlach  aufgelöstes  'pan.'  welches,  aowie  '.kill.'  »latt  «killing, 
vli  in  in*,  gebraucht  i»t.    4)  Ü.:  'echoia.' 
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Gesetze  der  Rüstringer. 
dishuse,  ne  mith  sinre  wiuc  sa  hi  er  machte, 
ne  bi  »ine  Bore,  ni  an  nenre  forde  Iiiin  *a  wel 
bithancka  mi,  sa  bi  er  machte,  sa  is  thera  and- 
loua  wenda  iahwelikes  ')  böte  twilif  skillinga. 
Alle  Iha  deda  ther  ma  ther  ou,  mi  bireda  aud 
bitella,  tba  skilma  alla  iechla  beta,  tliruch  thet 
Iba  fif  sin  send  anda  hafde  bileken. 

{.  8.  Metewnde  twisk  her  aud  balsdok ,  cn 
skilling  golde»3)  sase  beulest  is;  iliotse,  eu  half 
skiUing  goldes  2).  Metewnde  opa  tha  hatte 
inong  tba  her,  aebta  skillinga  cona.  Halslemite 
achtunda  half  skilling,  thet  send  fif  merk. 
Halswerdene  fiuwer  skillinga  buta  tbrium  pnn- 
ningou  wicht  goldes5),  thet  is  lade  binna  enre 
merk.  Tbiu  sini  kerfd  niugen  skillinga  cona. 
ßeues  biti  alsa  felo.  Thet  wideben  ♦)  a  twa, 
eider  enda  en  skilling  goldes  *).  Benskredene 
en  skilling  goldes  2).  Tbiu  brustunde  inur  wach, 
en  skilling  goldes 2)  and  twia  niugun  skillinga 
cona.  Thre  dropa  opa  tha  nüdrede  5) ,  alrek 
niugun  skillinga  cona.  Inethma  and  utethma, 
twinthich  skillinga  cona;  tbet  al  gadur  tianda 
half  lade.  Thet  Hb  a  twa  slat,  niugen  skil- 
linga cona.  lleth  hit  del  bitin6)  lo  tha  midrede, 
and  thruch  thet  midrede,  twira  skillinga  and 
twia  niugen  skillinga  cona.  Thera  fiuwer  flarda 
tbere  Uiugheue,  alrek  achten  da  half  skilling 
goldes 2) ;  thera  flarda  alreck  fif  merk.  Tbiu 
inlemithe  achta  7)  half  skilling,  thet  send  v 
merk.  Thiu  inwerdene  fiuwer  skillinga  buta 
tbrium  panningon  goldes  8) ,  thet  is  9)  binna 
enre  merk. 

{.9.  Thi  erm  al  of,  en  half  iechtich  ield; 
is  hi  stef  and  nawetes  nette,  ieftha  kortra  and 
crtimbera,  ieftha  denra,  fifline  skillinga  goldes2). 


Gesetze  der  Rüstringer. 
Hilpande  and  haldande,  achtunda  half  skilling 
goldes2).  Ist  inwerdene,  fiuwer  skillinga  gol- 
des 2)  buta  thrium  panningon  wicht  goldes  ,0). 
Thcs  halderes  and  llies  sluteres,  eider  gersfal 
achtunda  half  skilling  goldes  2).  Slcvande  and  5 
slac,  fiuwer  skillinga  goldes2)  buta  thrium  pau- 
ningun  wicht  goldes  10).  Hilpande  ac  haldande, 
twira  skillinga  goldes2)  buta  or  halua  panuing 
wicht  goldes10),  tbet  is  achtunda  half  lad; 
sendse  swart,  andlofU  half  panning  wicht  gol-  10 
des  I0),  thet  is  thretlinda  half  lad.  Tha  thre 
fingra  midda  there  hond,  alreck  thredda  half 
skilling  goldes3};  hilpande  and  haldande,  alrek 
fifline  pauninga  wicht  goldes  10),  thet  send  fif 
lad;  sendse  swart,  andloftha  half  pauiiiug  wicht  15 
goldes  10),  thet  is  thredde  half  lad.  Nilcs  ") 
ofgon  12)  of  tha  fingeron  and  of  tha  tanon,  en 
half  skilling  goldes2);  neth  J5)  ther  nen  mar, 
en  eile  hei  skilling  goldes  2).  Ongnil  alsa  felo. 
Tha  tana  hagon  alsa.dene  böte  alsa  tha  fingra. ÄO 

f.  10.  Hirlhlemilhe  »♦)  fifline  skillinga  goldes2). 
Thera  walduwaxa  böte  sex  and  thrilicb  skil- 
linga cona.  Ac  hetb  hit  forlh  ebilin  1S)  inur 
thene  maga,  twira  skillinga  goldes2)  and  twia 
niugen  skillinga  cona.  Thi  utgon  J6)  alsa  felo.  85 
Sa  is  thi  maga  al  samin  fif  skillinga  goldes  *), 
buta  fiuwer  skillingou  cona.  Thiu  buewnde 
tliruch  betha  sida,  achtunda  half  skilling  goldes  2), 
thet  is  en  colnisk  merk  and  en  frisesk.  Biue- 
tha  midrede  thruch  sketen,  onkeme  ,7)  en  skilling  80 
goldes  2).  Thruch  tbet  clene  thes  maga  eskelem 
eyder  mutha  en  skilling  goldes  2) ;  fon  Iba  twam 
mulhon  thet  minre  lond  lo  melande,  alsa  hit 
thruch  thet  lif  ekiinin  is;  sin  kere  thi  thene 
skalha  heth,  hwedder  ma  him  thruch  mete,  tha  35 


1)  O.s  'ls(ts)  hwelikes'  and  'ia  ta'  gestrichen.  9)  In  O.  steht  g',  was  RoMe»  »nfsulüten  ist  3)  O.:  *boU 
thri  panoig  weclit...  lliet  is  lade  etc.1;  vgl.  p.  83«,  15.  687,10.;  ich  ändere  wecht  in  '  wicht'  und  schiebe  dahinter 
'goldes'  ein.  4)  O.;  'widen.'  6)  Himer  'midrede'  bei  O.  «eichen,  dass  etwas  ausgefallen  »ei.  6)  O.  'bilin', 
wohl  «ns  'biti'  f«l»ch  aufgelöst.  7)  O.:  'achta'!  8)  O. :  Mmta  thrira  panningon  g'.'  9)  ist  hier  'lade'  ausge- 
fallen? »gl.  p.  537,  14.  10)  O.:  'w.  g.'  II)  ().:  'Hiles'.  das  H.  ist  unterstrichen,  uod  aus  N  rerlcsea. 
Ii)  O.  hat  'ofgon'  und  lio.25.  'ntgon.'  13)  O.:  'Heth',  das  H.  ist  unterstrichen,  vgl.  not.  II.  14)  so  im  ms.! 
15)  O.s  'ebitin  ehitin.'    16)  vgl.  n.  12.    17)  O  :  'on  kuin  kini.\  und  kum  durchsiri«h«i ;  slsud  in  ns.  onkemeV 
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Gesetze  der  Riistrineer. 
umbe  mete.   Thel  inrif  sex  and  thritick  »kil- 
linga  cona. 

f.  11.  Tbet  ben  wekande  and  welande ,  cor« 
Ira  and  crumbra ,  fiftine  «killinga  goldei  >) ;  hil- 
6  pande  and  haldande ,  aebtunda  half  skilling 
goldes Thiu  werdene  an  Iba  beue,  fiwer 
skillinga  bula  thrium  pauningon  wicht  goldes  z). 
Tbet  ben  thruch  sketen,  eider  mulha  en  skil- 
ling. Siniskredene  5)  niugun  »killinga  cona.  Jef 

10  thiu  aini  *)  twa  is ,  eider  enda  niugun  «killinga 
cona.    Benes  biti  niugin  »killinga  cona. 

{.  12.  Sa  hvra  »a  enue  mon  tlio  dada  sleilb, 
saskilre  «ex  hauedlesna  tlio  frelha  sella;  wndath 
hine,  al«a  fir  thet  bine  lemi,  fintma  bim  en 

15  fiardendel  ene«  ielde«  tbo  böte,  ta  «kil  hi  en 
fiardandeles  s)  dadolge»  frelho  »eUa,  thruch 
tbet  theter  aliknat  lith  wilh  lif;  fintma  bim 
enne  aebtunda  del  ene«  dadolge«,  alle  dede  the 
ma  detb  binelha  lemithou,  tbet  »eud  al  tian 

SO  reihuerk  tho  fretba. 

{.  13.  Fori  bela  and  fori  blodrestia  and  fori 
wedna  »leka,  tbira  deda  ia  alrek  fiuwer  «kil- 
linga cona,  and  fiarda  half  wedde  tlio  fretba. 

25       Die  mi  allgemeinen  friei.  küreo  '), 

{.14.  Thiu7)  forme  kest.   Alta  longe 
sa  hit  nis  na  bwedder  ouir  »lelen,  tba  ouir 
rauad,  tha  ouir  fluchten,  tha  mit  nenre  tele 
ouir7*)  wunnen,  sa  is  hi  sines  godes  en  riueht 
30  fogid  ")  and  formoud. 

{.15.  Thiu9;  other  kest.  Tha  hwile 
Iber  alle  Frisa  and  alle  Saxa  and  alle  Dana 
hetbon  ,0)  werou ,  tha  hit  thiu  sied  to  Kolue 


Gesetze  der  Rüstringer. 
Agrip,  ther  was  vse  afte  menote,  and  bitma 
thene  pannig  agripiniska  pannig;  thet  is  tili 
riuehta  swera  u)  pannig.  Tha  seile  wi  sei- 
uoti  l2)  sundrege  nienota 15)  and  lichtera  pan- 
nig; thet  pund  is  siugun  skillinga  cona. 

{.16.  Thiu")  thredde  kest.  Alsa  tbi 
asyga  thenne  hellt  esweren,  and  up  to  godi 
gripthhls);  sa  urlouad  hi  al  unriueht  and  alle 
unriuehte  panniuga ;  and  ma  hini ,6)  tbes  ur 
tbingia  mi,  thet  hi  enich  unriueht  dwe,  sa  is 
hi  an  tbes  kininghes  bonne ,  sa  hachma  sin  hus 
to  barnande,  and  tofara  alreke  duruu,  ther  hi 
vnder  sine  ethe  bclh,  en  wed  to  sellande,  and 
opa  tha  werue  nen  hus  to  makande;  al  hwenne 
opa  there  hirthstede  en  grene  turf  waxt,  sa 
hochina  thene  turf  up  to  greuaude.  and  opa 
thet  husefna  ir)  tba  dora  to  seilende,  hu  hit 
alle  liode  wili,  thet  hi  en  leynd  asyga  wesen 
ketb. 

{.17.  Thiu18)  fiarde  kest.  Alle  thi 
ther  orne  beraue  19)  binna  houi  and  binna  huse, 
tbi  brechla  selua  ibesse  wed. 

{.18.  Thiu20)  fifte  kest.  Alsa  fir  sa 
hit  binna  thredknilingon  is ,  Sa  hach  3l)  thiu 
boud  mith  twilif  monnon  2Z)  mar  on  to  spre- 
künde  tha  thiu  or  2J)  ou  to  fallande. 

$.19.  Thiu  2+)  »exte  kest.  Is  tbi  p reg- 
iere monslacbthoch"),  ieftha  menelhoch ,  ief 
thet  hi  ouirhor  eden  hebbe  iefiha  suesbed,  ief 
an  enige  thinge  sa  fir  ouir  gripin  hetb ,  thet  hi 
eure  karioa  skeldecb26)  se,  sa  ne  mi  hi  godi  and 
tha  heligon  nen  thianost  27)  dwa  and  tha  liodon. 

{.20.    Thiu28)  siugunde  kesU  Vse 


1)  In  O.  «teilt  g\  wa«  goldes  anfxalöstn  int.  2)  O. :  'bnta  thri  panning.  wl  g.'  9)  O.  i  *  «in  skredenc',  das 
«im  unter«! riehen.  4)  O.:  '»in.'  5)  O.  hat  * fiardaudele* '  1  »teht  e»  für  'nardaiulet  thes'f  •)  Diese  küren  »lad, 
wie  p.  536.  n.  *)  bemerkt  worden  i»t,  bereit«  uacli  zwei  andern  Oelrichschen  abschritten  in  den- not  en  an  den  17 
küren  p.  2  bis  29.  gedruckt;  ich  füge  in  ermangelung  der  originalliandschrift  die  abweichenden  lenrtea  jener  ab- 
schritten hier  bei  und  bezeichne  sie  mit  O*.  7)  vgl.  p.  it.  n.S.  7')  Os.  'ouer.'  8)  Ox.  'foged.'  9)  vgl.  p.a.  n.  It. 
10)  Os.  'Iiethen.'  11)  O.  'swra*  statt  «wer»;  Ott.  '»wäre.'  12)  Ox.  'seinen.'  13)  Ox.  'iMindrega  meneta.' 
1*)  Tgl.  p.  tS.  n.  12.  15)  Ox.  'gode  gripth.'  IA)  Ox.:  'hini';  O.  'hioi.'  17)  In  O.  und  Ox.  unsirher  ob  hi^rfiia 
oder  butifoa  «teht.  18)  vgl.  p.  7.  n.  23.  19)  Ox.  'biraiiet.'  20)  rgl.  p.  8.  n.  13.  21)  O.  und  Ox.:  'hach  a 
thiu';  das  n  scheint  sn  tilgen.  22)  Ox.  'monneii.'  23)  p.  8.  n.  13.  habe  ich  vorgeschlagen  In  'tha  there  ore* 
(nicht  'Iba  tha  ore'.  wie  dort  durch  einen  druckfehler  steht]  sn  ändern.  24)  vgl.  p.  10.  n.  3.  25)  Ox.  'luorulachtoch.* 
2«)  Ox.    ske^ch.'     27)  Ox.  'diianeat.'     2rJ)  vgl.  p.  10.  D.  10. 
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Gesetz*  der  Rüslringer. 
fri  lond ,  thel  is  ihi  riucbia  fria  «lol ,  ther  mugu 
wi  <  wel  binna  hebba  *)  fria  spreka  and  ond- 
warda;  thel  ur  ief  u»  Ibi  kinüig  Kerl,  timbe 
tbet  lltel 2)  wi  Ihene  daniska  kining  urtegon, 
and  an  diene  rumeska  kining  bnigun,  lliet  wi 
bim  tin»  ieue  and  tegolha  ouir  gulde,  and 
nüchtere  berskipi  bikande;  tha  lelliogade  Iii  us 
fonRedbate,  Iba  deniska  kiningc,  and  Ton  there 
clipskelde,  and  fon  there  etszena  withlha,  ther 
alle  Frisa  and  tba  hiara  halse  drogou ,  and  fon 
allere  unriuchtere  berskipi. 

f. 21.  Tbiu5)  Schlünde  kest.  Thet  send 
ethelinga4):  alle  fria  Frisa  5)  Iber  tbi  kining 
Kerl,  and  tbi  pagus  Leo,  and  thi  biscop  Liud- 
gere,  etbeldom'  and  fria  balsa  otiir  lendon,  aUa 
fir  sare  fri  and  ful  beren 6)  wer«,  and  fon 
alderon  to  iungeron  nena  horonga  nere.  Thet 
send  frilinga:  Ii  wer  «a  en  fri  wif  nimlh  eune 
eynene  mou,  and  ther  bi  fiimer  knapa  tiucbt, 
and  llienne  efler  thes  ayna  7)  monnes  dathe 
sin  god  up  ieft,  anlha  lolba  twisk  ")  tba  durun 
of  there  axla  falla  lel,  and  tha  knspa  and  hia 
seluon  fri  makalh.  Thel  send  leUlachta:  sa 
bwer  sa  ayne  liode  knapa  thiat,  and  thenne 
Iba  knapa  fon  tha  alderon  faralb  opa  en  or 
ayn  god,  and  thenne  wif  nemath,  and  tber  bi 
knapa  tliiath;  thet  send  riucht«  leUlacbte  man. 

{.22.  Tbiu9)  niugunde10)  kest.  Sa 
Lach  thi  greua  us  friseske  capmonnon  thes 
fretlia  to  warande  thruch  thene  frethopanning 
siugun  streta,  rekon  and  rum,  hiara  kere 
hwedder  wenrwey  n)  tha  sondwey,  al  lo  flia- 
lande  and  farande,  al  to  liande;  and  binna 
tliesse  kiningrike  nenne  tolne  to  ieuande.  Ac 
-werth  us  friseske  capmonnon  an  tesse  siugun 
streton  enich  unriucht  eden;  cumth  hit  fon 
tbes  greua  haluon,  sa  hachma  thit  to 


Geteilt  der  Rüstrinaer. 
fon  thes  abbetes  londe,  and  fon  huslotha  ther 
bir  anda  loudc  is;  cumlh  hit  Ton  thes  biscopis 
haluon,  sa  hachma  hit  to  nemande  of  Unze 
and  of  legotha  and  of  houiskoti  12) ,  ther  ma 
bim  sinne  skallia  milhi  feile.     8a  hach  use  & 
frana  mith  rse  capmonnon  withir  au  tha  stede 
to  farande,  sin  god  opa  tha  heligon  to  swerande, 
hwet  sin  god  werth  were;  sa  skilmat  bim  alle 
iechta  ielda.     Thene  fretho  minia  Ihingia  bi 
libbande  liodon  and  bi  onfesta  lithun;  ther  oflO 
hach  Ihi  frana  en  and  twinthic  skillingn  cona. 

f.  23.  Tbiu15)  thredlinde  kest.  Sa 
hwcr  sa  ma  fiucht,  and  oron  enigene  skatha 
delh,  anda  uiiura  tha  anda  marra,  thi  brechta 
tian  reilnierk.  IS 

{.24.  Thiu14)  fiuwertinde  kest.  Wili 
tha  ungeroga  kinde  15)  ammon  ursetta  sin  erue, 
sa  acht  thet  kind  alder  opa  lo  gungande  sun* 
der  steue  and  »linder  stride;  willalh  bim  tha 
liode  enige  skelde  dwa,  and  thi  bon  willcM 
enich  wald  fera,  and  ther  wille  ammon  enigene 
unriuchtene  tichla  opa  lidzia,  sa  ach  thel  kind 
thet  erue  milh  twilif  monna  16)  hondon  lo  hal- 
dande,  thmch  thet  ther  ne  machte  na  nen 
unriucht  fonnoud  thes  ungeroga  kindes  erue  25 
ursetta  tha  ursella,  hwili  bit  anda  ihlenda 
was  "). 

{.25.  Thiu18)  siuguntinde  kest.  Thet 
ther  alra  monnek  hach  bir  to  welande  hwet 
hi  eden  hebbe,  mith  fiuwer  monnon  antha  30 
wilhon  to  onswerande,  and  ther  efler  sines 
aldinnonnes  bligene,  Ihet  hi  riucht  esweren 
hebbe,  sunder  datbe  and  sunder  aubere  dolge 
and  buta  tba  fif  wendon ,  thes  nc  mi  thi  fria 
Frisa  nene  wilha  biada.  Ac  beth  bi  en  wed  96 
ief  enes  thinges  eien  ana  beyde  thinge, 


tha  ena  sinuthe,  tha  ana  ena  wrpena 


1)  O.i  Miebb«  hebt»',  letztere*  hebt«  unterstrichen.  S)  'thet'  f.  in  Os.  S)  Tgl.  p.  12.  n.  14.  4)  Ox. 
'«benage.'  6)  Ox.  'Kre**.'  6)  O«.  •  bera.*  7)  Ox.  'eyan.'  8)  Ox.  *twt»k».'  9)  vgl.  p.  14.  n.  II.  10)  Ox. 
'singende.'  II)  p.  14.  n.  11.  habe  kb  wenrwey  in  wctirwey  emeadlrt.  IS)  Ox.  'hnstkote.'  IS)  Die  küren  10 
bis  13  fehlen  hier  wi«  in  Ox.}  köre  IS  siebt  Ox.  21.  n.  I».  14)  vgl.  p.M.  s.S.  15)  'kinde'  f.  in  Ox.  16)  O. 
•ad  Ox.:  'mounon.'    17)  O.  aad  Ox.:  'ws.'     I«)  küre  15  und  16  Milen  in  O.  und  Ox.;  küre  17  in  Ox. 
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sa  ne  mi  Iii  thera  thinga  na  neu  biseka  (ha 
Iking  fori  biada. 

{.  26.  Tbet  forme  londriucht.  Sa  liua 
»a  mith  euere  clagi  bigripin  werlh ,  aiid  lo  ouir- 

&  Lerne  son  hagatb,  and  hi  nelle  nenne  warf 
seka  and  nen  tbing  sitta,  aud  tliera  thrira  vr- 
dcla  ')  nen  dwa  uclle,  and  tbre  warua  ouir 
sittc ,  Iber  bim  fon  (lies  kininges  baluon  ebedeu 
send ,  wiU  Li  tber  efter  heroch  werlba ,  ta  belb 

10  bi  ebreken  Ibes  erosla  dis  fiarda  half  wedde, 
thes  or  2)  dis  halue  ma,  thes  thredda  dis  tian 
reilmerk;  Itit  ne  se  thet  bi  tbenne  biade  tbera 
fiuwer  ncdskinunga  en,  and  sin  bcmethoga 
thet  weria  wille,  sa  mire  thenc  mou  beroch 

15  bibalda. 

f.  27.  Thiu  5)  ieldmerk  is  en  skilling  wicht 
goldes4),  thet  is  thiu  hagosle  merk.  Thiu  fülle 
merk  is  scxtine  skillinga  cona.  Thiu  wedmerk 
is  fiuwcrtiue  skillinga  cona.  Thiu  leynmerk 
20  >s  twilif  skillinga  cona;  thiu  reylmerk  fiuwer. 

{.  28.  Thet  is  inna  alle  londou  fere ,  iheller 
nammon  erge  ne  dwe. 

f.  29.  Tbit  is  frisesk  riueht:  sa  hwa  sa 
breke,  thet  hi  bete,  hit  ne  se  thet  hi  forifon- 
25  ghera  winue. 

{.30.  Tliit  is  ac  .frisesk  riueht,  tbetter  alle 
sende  sona  slonda,  and  thet  ma  alle  weddade 
wed  laste. 

f.  31.  Tbit  is  ac  frisesk  riueht,  tbetter  ne 
30  mi  under  swesternon  ne  uuder  swesterna  ber- 
non  nen  alef  ni  nen  slrid  risa,  bula  tber  ski- 
lun  al  menne  friond  skifla ,  ieftba  al  mith  elhon 
biriuehta. 

{.  33.  Sa  hwer  sa  brothera  sannath  5)  umbe 
3&  hiara  god ,  ieftha  otheres  umbe  enigera  bonda 
seke,  thet  skilun  skelha  and  Iwiskia  sex  tha 
aibbista  bonda,  Iber  hiam  se  bethen  al  uniliaf. 
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Ac  ne  mugtin  thet  tha  ine  na  friond  nawet 
seua,  sa  hwedderon  sa  thi  redieua  fobjath,  thet 
skil  stede  biliua. 

f.  33.  Sa  hwer  sa  me  enere  wiue  biri  god 
ni  rächt  fon  euere  were,  sa  is  thet  riueht, 
thet  ma  hiri  hach  of  tbere  were  to  vltrande 
alsa  god  sa  hiut  heth  an  tha  were  ebrocht, 
skinande  gold  and  fiarfole  quik  and  dregande 
clalhera ;  thet  achma  hiri  lo  utriande  mitb  twi- 
lif hondon. 

f.  34.  Tbit  is  eft  riueht,  thet  thes  uuicroga 
kindes  erue  ne  mi  nen  mon  ursella  tha  ursella, 
alsa  longhe  sa  tbet  kind  unieroeb  is. 

{.35.  Thet  is  ac  riueht,  tbetter  neu  mou 
anda  nedbedde  mar  6)  ieua  ne  mot  ur  tbes  for- 
raoudes  willa,  tha  siuguu  hardvnga,  hit  ne  se 
tbet  Iii  unriueht  god  witbir  fuüa  wille  mith  si- 
ncs  presteres  rede,  sa  helpe  tha  riuehtera  Iber 
to,  thet  ma  thet  laste. 

f.  36.  Alle  leide  laua  skilma  dela  alsa  hia 
andere  asebok  escriuin  seud,  and  use  alderase 
deld  bebbatb. 

f.  37.  Alle  thet  ma  fiueht  domliachta  di 
and  bi  skinandere  Sünna  under  up  haldeue 
bode,  tbet  skil  thi  beta  Iber  thene  hod  dreilh, 
alsa  loughe  sa  hi  euigene  paiinig  heth.  Ac 
ne  mi  thi  hodere  ther  nawet  al  bela,  sa  skilma 
thene  fiuchlere  seka,  and  thi  skil  mithi  beta, 
hit  ue  se  thet  thet  ken  anda  Uodwarue  mith 
bim  to  tbere  ofledene  geugeu  se,  and  thi  red- 
ieua thet  hlia  dure,  sa  skil  thet  ken  mith 
bim  bela. 

f.  38.  Sa  hwer  sa  en  ieroch  mon  en  thing 
berclhath  an  cue  wrpene  warue,  tha  ana  ena 
heida  thinge,  ieftha  ana  ene  heyda  synulhc, 
•a  ne  mi  hi  thes  nena  witha  biada,  sa  mi  thi 
redieua  thet  mit  riuehte  Iber  efier  eile  stede  halda. 


1)  O.:  Srdl..'    2)  O.i  'or';  W.  439,2.  Ml«  ora  iteli."    3)  O.»  'Hin'  für  'Tl.ia\  Im  nu.  wird  fwu 
und  d«r  farbige  initiite  wie  oft  ia  friei.  Iiindsehriften  fehlea,  Tgl.  p.MI.  o.  7.      4)  O.:  6)  O.:  'spun- 

flaüi't  fcli  ändere  in  '.muibuV  «)  O.:  *tuL*  ?)  O.!  'dorn  bachta';  ebeiuo  ist  umgekehrt  P.54l.  n.  5.  'IMc' 
für  *l.ode'  bei  O. 
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f.  39.  6s  hwer  sa  nia  enne  tichla  Ut  lo 
unriuclita  biuna  szcrekspele  ieflha  bula  opa 
enne  mon,  thet  hi  en  wed  eilen  hebbe,  ief- 
lha ene  txrae  send  hebbe,  tha  to  enere  olle- 
dene  gengen  se,  wil  bioe  «in  redieua  sikur  blia, 
sunder  skalha  skil  hi  beliua. 

{.  40.  Umbe  allera  honda  seka  ther  mane 
Irnsing  milhi  on  sprecht,  ther  ald  send  and  un- 
witlik,  sunder  tha  hagosta  sex  wendon,  dur 
thi  mon  mith  twilif  bondou  undfalla  and  sin 
redieua  kine  eile  sikur  Wie;  sunder  skatha  skil 
hi  beliua,  ac  ne  dur  hi  tuet  nawet  swera,  and 
thi  redieua  ne  dure  bini  l)  nawet  sicure,  sa 
skil  hi  alla  iechta  bcta. 

§.  41.  Sprechtma  enigene  mon  on  biuna 
szerekspili  ieftha  buta,  thet  hi  ouirhcre  se 
umbe  enighera  honda  seke ,  sunder  tha  hagosta 
sex  wendon ;  dur  Iura  sin  redieua  heroch  blia, 
heroch  skil  hi  beliua.  Ac  is  Iii  fon  tha  hagos- 
ta sex  wendon  milh  werde  euich  bewllen,  sa 
skilun  hin!  alle  tha  redieua,  ther  biuna  tha 
üardendelc  seud,  eile  ouirhere  hlia;  uele  bi 
nawet  heroch  wertba ,  and  bim 3)  sin  lif  liier 
vuder  werlhe  onawnnen,  rrethlas  mol  hit  beliua, 
and  thet  lif  milh  twintega  merkon  to  ieldande. 

£  42.  Is  ther  en  mon  eslain  ieflha  wndad 
anda  minra  anda  marra,  and  na  Ihes  biseke, 
sa  skil  thi  redieua  tha  skeldega  mith  sinre  sei« 
makia,  ther  ur  ihene  clagire  esweren  helh. 
F iucht  Iber  ac  enich  mon  willelike  enne  skalha, 
aa  ne  niot  hi  sin  erue  tha  otheres  sin  god  na 
hwedder  sella  tha  wixlia,  er  hi  Ihene  skalha 
ebet  heth. 

f.  43,  Alle  thet  tha  buraldirmon  behliat  umbe 
hiara  hamreke,  umbe  dika  and  umbe  domma, 
umbe  Wega  and  wmbe  watirlesna,  hwasane 
undsettlie  wilh  hia  to  unriuchta,  thi  brecht 
tian  reilmerk,  and  Iber  to  hach  hiani  thi  redieua 
and  thi  hodere  to  hilpande. 
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§.  44.  Sa  hwer  sa  tha  liodaman  claghiath 
umbe  hcligana  god,  and  hia  thet  mith  hiara 
sclc  winualh,  and  hiara  thi  redieua  Iber  to 
folalh,  sa  moton  hia  ther  umbe  lia. 

§.  45.  Alle  tha  merketa ,  ther  Hrioslringa-  5 
loud  cset  and  esweren  hellt ,  flucht  ther  hwa 
biuna,  sa  «killalh  hiiu  alle  tha  ritichtera,  ther 
ur  Ihene  merkete  esweren  hebbalh,  umbe  alrek 
honda  seka  ela  warne  ther  thi  nüchtere  eseten 
is  eile  skeldich  Ii  lia ;  nele 5)  hi  thet  nawet  10 
lasta,  sa  molma  ther  umbe  lia.  Tliiuclit  4)  ther 
otheres  euich  mon  mith  fona  tha  milh  hode 5), 
sunder  tha  fiower  hoderun,  sa  brecht  hi  hou- 
dred  raerka. 

f.  46.  Thet  send  tha  riuehta  afretha,  ther  15 
alle  Hrioslringa  haldalh  and  ehalden  hebbat: 
thet  erosle  thi  husfrclho,  and  hofTrelho  fon 
tba  houi  and  to  tha  houi  alle  hachtida  ther 
ma  thes  6)  godis  hus  seke,  warfTretho,  dickfre- 
Iho,  hirifretho,  and  alle  sanle  bodon  liier  ma  80 
sant  twiska  london  fori  lond  and  fori  liode. 
Werth  ther  uuder  Ihesse  frethon  enich  mon  be- 
hielten anda  minra  skalha  tha  anda  marra, 
ieftha  thet  ther  en  mon  werlhe  dad  eslain,  and 
thet  dure  sin  redieua  blia ,   and  him  al  thi  25 
fiardendel  ther  to  folge,  thet  him  thi  skalha 
vnder  thesse  Trotha  e»ken  se,  sa  skilma  thet  al 
twibele  bela,    and   ihrne    mon    mith  twam 
ieldon  ielda,  and  twa  hundred  merka  to  frelha 
sella,  and  tha  bona  skilma  barna.    liarnt  ther  30 
ac  enich  mon  er  thi  redieua  thene  bona  ma- 
kalb,   Ihene  brond  skil  hi  ielda  and  frilbia. 
Werth  ther  enich   mon  eslein  sunder  ihesse 
haga  fretha,  ther  falle  to  ene  ielde,  sa  skilma 
tha  bona  barna  and  hundred  merka  to  fretha  35 
sella;  and  eft  nenne  brond  er  to  dwande  er  , 
thi  redieue  thene  bona  emakad  heth. 

f.  47.  Twisk ?)  alrekene  fiardaudel,  hwasa 
fald  werth  to  tha  hagosta,  milh  fluwer  sliga 


t)  (>.:  •him.'     9)  O.i  'Will.'    3)  O.»  «Ufte.*     4)  O.  'Iliinflil',  »mit  liueht.     &)  O.  Mloc»e\         p.  5*0. 
11.7.    6)  ü.  Mtie»  g«Hi»  üu»\  im  original  steht  wtlirirlieiulidi  Mliei  g»di»lm..'     7)  O.  MVUk',  »gl.  p.  »40.  a.  3. 
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merkon  to  ieldande.  Seil  ieftha  etil  anich  mon 
•in  hu«  Iber  under  tbesse  thingallie  fiucht,  thach 
bi  wel  laate  iel *)  and  fretho,  ouirhere  skil  Iii 
beliua,  tbet  ne  »e  tlieltet  2)  mene  fiardandcl 
6  tbet  lilie ,  and  tliet  5)  mene  lond  Iber  to  folge, 
tbet  hine  of  there  nedwere  wirid  bebbe;  aha 
bi  nenne  fretho  breken  nebbe,  aa  ne  thur  hi 
nenne  brond  ihe  . . .  4). 

{.48.  Thera  aex  lithena  s)  en  gerafal,  twin- 

10  tich  merka  to  böte  and  sextich  merka  to  fre- 
tba.  Thiu  hagosle  lemithe:  erm  ieflha  ben, 
fot  ieflba  bond  wekande  and  welande,  cortra 
ieflha  crumbra,  tbet  send  fiftine  merk  to  böte 
and  thrithich  merka  tbo  frelha.    Thiu  midlnsic 

1*  lemithe,  tian  merk  to  böte  and  twa  merk  to 
fretha.  Thiu  minnuste  lemithe,  fif  merk  to 
böte  and  ene  merk  to  fretha.  En  aubere  rio- 
ninge  6)  anda  aex  lithon,  achtunda  half  buldes 
wicht  goldes7).    Orea  alle  deda  binetba  lemithe, 

Mtber  akiath  under  tbesse  thingatbe,  tba  skilma 
finda  aUa  an  there  asekbok  eakreuin  send,  anda 
thene  fifta  panning  to  fretha,  alsa  fir  aa  hü 
opa  ene  merk  stont. 

$.  49.  Alle  daddoiga  athes  ")  acht  undad  to 

S&lhingande,  and  binna  sex  wikum  to  ieldande 
ntith  grena  9)  erwe  tha  milh  hwila  aelouere, 
and  al  thing  to  betande  alaa  kit  under  thesae 
tliingailie  efuchten  is. 

f.  50.   Deik  ther  enich  blatmon  ahvredder 

80  dath  tha  dolch,  aa  motma  hini 10)  sunder  skatba 
fa  and  binda;  beliflb  ac  tili  mon  dad,  aa  skilma 
bim  tbet  haued  of  ala ;  ac  behalt  hi  tbet  lif ,  aa 
»cli  thi  redieua  hün  sine  böte  to  findande  al 
na  »)  »ine  skatha.     Ne  mi  tbi  blata  thenne 

35  nawet  lasta  tba  böte  and  thene  fretho,  aa  achnia 


bim  ene  dede  alsa  den  withir  to  d wände;  ac 
sterue  hi  fon  there  dede,  aa  skilma  hini  13) 
milh  Iwinlega  ")  merkon  ielda,  and  tha  böte 
alsa  fara  aua  tl.et  ")  ield  to  slande.  fr'liticlit  hi 
ac  inna  bof  and  inna  hu»,  and  ma  hini 1S)  ther 
ut  breke  ieltha  barne ,  tha  monne  sinne  skatha 
mith  enfaJdere  böte  to  betande  and  fretblaa 
beliuande;  ac  urstont  thene  blata  enich  mon 
atul  hini  16}ne  dure  17)siu  rediewa  nawet  sicure, 
sa  skil  Iii  alle  thene  skatha  up  riuehta  ther  tbi 
blata  efuchten  helh ;  ac  werlh  hi  fori  flechtoeb, 
sa  ach  tbi  erua  thet  god  up  to  nemande  ther 
thi  mon  sin  is,  hit  1S)  se  min  ieftha  mar.  Werth 
thenne  thi  blata  ther  umbe  eslein,  sa  skilma 
tbet  god  withir  reka;  slath  Iber  twene  man 
ieftha  thre,  min  ieflha  mar  sa  hiara  is,  and 
hi  thes  werlhe  to  riuehtere  bona  bond  emakad, 
nele  hi  tha  ne  mugi  binna  sex  wikun  nawet 
heroch  wertha  19),  werth  bi  thenne  ther  umbe 
eslein,  alena  akil  bi  umbe  hiara  alra  hals  lidazia, 
hwante  thet  is  frisisk M)  riiicht,  theter  alra 
monna  ek  stele  and  raue,  borge  and  fluchte 
opa  sinne  eynene")  hals,  and  opa  "*ina  eyna 
liaua. 

f.  51.  Werther  en  wif  enedgad,  and  thet 
dure  hlia  ther  redieua  ther  biuna  tha  jiaqdan- 
dele  se,  liiri  Iwiulicb  merka  to  böte  and  him- 
di-ed  merka  tha  liodon  to  fretha,  and  alle  Iba 
ther  milbi  to  hilperon  emacad  werthat,  tha 
•kilun  thritich  merka  aella ;  and  et  hwelece  3S) 
huse,  sa  ma  hia  ene  nacht  mith  wald  halt, 
thet  hus  skil  bronde  stonde,  alsa  fir  sa  biu  fon 
hini  kiost  and  unwilloch  belift. 

{.52.  Werther  ac  en  wiftogad  and  rudad, 
•nd  hiuae  bewiri,  and  thi  redieua  thet  hlie, 


I)  O.  hat  'lel'  fftr  idd,  wie  p.SST.  Km.  17.  fon  flir  gong.  S)  O.:  'taetter.'  3)  O.:  'ther.'  4)  Bei  O. 
•clieidet  ein  kleiner  •trieb  $.48  von  f.  41;  offenbar  fehlt  4er  Sellins*  tob  $.47,  vielleicht  <t*M  im  original  ibit 
*tbe-'  eine  teile  teliloi»,  und  dahinter  ein  oder  mehrere  blitter  weggefallen  sind.  6)  O. :  '  tithima.'  6)  'rioninge' 
steht  ia  O.!  1)  In  O.  'w  go.'  8)  O.  'athes',  ob  fir  4 »liier'»  tt)  O.  'graa'  und  r  unterstrichen.  tO)  O.t  'an 
mol  «  Iii  Mm.'  II)  O. :  '«In.*  12)  O.:  'Lira.*  13)  O.:  'twingtega.'  14)  O.:  <the.'  IS)  0. :  *hlm.'  16)  O.: 
•hi«.'  17)  O  l  Mu.e.'  18)  O.t  "bit  nt  sc';  das  ne  lat  ui  tilgen.  19)  O.i  'w'cha.*  SO)  O.  i  'frUik.*  Sl)  O.: 
'opa  siaie  evaeme  hsU'j  Ut  an  corriglrca  nach  R.  117,  Sl.    fei)  O.i  'hwelelc.* 
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tliet  biri ')  tliet  hagoste  ne  se  uawet  esken  and 
ebeden,  hiri  tiaii  merk,  lo  böte  and  sextich 
merka  to  frelha.  En  oinfo,  ieftha  tHel  ma  hia 
cleppe  and  kesse,  and  iiit  1  Ii  1  redieua  althus 
brange,  biri  fif  merk  to  böte  and  tkritig  merka 
to  fretba. 

J.  53.  Sa  hwer  sa  twa  liava  3)  to  bape  co- 
matk,  urtbiucbt  Ibenne  ahwedder  biara  or, 
bit  ne  se  tliet  hiase  mitb  minnon  Iba  mitb 
riuchte  sketh,  sa  seilt  twinlich  merka  to  böte 
and  bundred  merka  to  fretba. 

{.54.  Alle  waldbronda,  tba  utwaga  to  iel- 
dan  aha  bit  ein  redieua  hlie,  sin  iugod  mith 
sextiga  monnon  opa  tba  beligon  to  winnande, 
and  tber  efter  sines  s)  redieua  bliene,  tbet  bi 
eile  riucbte  swereu  +)  bebbe.  Hus  bawen  al- 
thus  to  ieldande ,  buta  tber  ekilnia  sexlich  merk 
'umbe  to  fretha  sella. 

f.  55.  Slalraa  dora  in  ieftha  amleraa  Iba 
hernsela  hawe ,  fori  alrek  thera  deda  en  buldes 
wicht  goldes  6)  to  böte  and  eu  or  to  fretba. 

{.  56.  Werlher  en  mon  efangen  and  ebun- 
den  to  unriuchla,  and  hüii  sin  redieua  eile  si- 
kur  hlie,  sa  bacb  bi  twinlich  merka  to  böte 
and  huuderd  merka  to  fretba.  Werth  Iii  mitb 
togad  and  erudad,  and  nawct  ebunden,  and 
tha  redieua  hit  altbus  brange 7) ,  bim  tian  merk 
to  böte  and  sexlich  merka  to  fretba. 

{.  57.  Havatb  tber  cuicb  mon  vnder  tba 
thingathe  fiarfote  quik,  ieftha  enes  uioiines  faclit, 
tba  otheres  enigera  bonda  tbing,  tba  atibere 
raf  dwe  tber  tbi  redieue  dure  hlia,  wertli  tber 
efter  folgad  and  efuchten,  alle  thet  ma  flucht 
and  tha  rauere  detb  and  sine  hilperon,  tbet  is 
enbete  and  frelblas.  Werth  tbet  raf  sunder 
skatba  ewnnen,  sa  akil  Iii  thet  raf  withir  reka, 
and  sexlich  merk«  sella;  and  skil  tbi 


Gesetze  der  Riistringer. 
tber  umbe  hlia,  aud  tbi  Lodere  and  Iba  thochU 
mann  Iber  umbe  tia,  sa  skil  bi  thel ")  raf 
twiskette  ielda  and  sextich  merka  sella. 

{.  58.  Felh  Iber  en  mon  on  ene  tbitiuethe 
en  fiarfote  quik,  vrili  tliet  sin  redieua  hlia,  and  6 
sin  fiardandel  bim  wille  tber  to  folia  Hieltet 
sin  se ,  tbi  Iber  9)  thel  on  sprecht ,  sa  skilma 
a  iecbla  wilbir  reka,  and  tbriticb  merka  sella. 
Felh  tber  ac  en  mon  e nigra  bonda  god  on, 
and  tbi  redieua  thel  hlie,  thet  bim  en  Ihiuuethe  10 
eden  se,  and  otheres  umbe  neura  houde  seka 
•den  nebbe,  sa  kiase  tbi  Iber  ma  to  spracht, 
hwedder  bi  tha  thiuuetbe  a  iecbla  withir  reke 


and  seile  tha  bonne  thria  merk ,  tha  bise  halde 
milh  ene  berskinsze  campa;  bibalt  thes  thiaues  15 
campa ,  sa  skilun  10)  hia  beta  and  sunder  ska- 
tba wesa  fon  Iba  Liodon;  ac  bebalt  thes  hutin- 
ges  campa,  sa  skil  hi  Iba  tbhiwelhe  rwieketta 
ielda,  tba  bonne  and  tha  liodeu  sextich  merka 
to  seilende.  20 

$.59.    Biclagathma  enne  mon  umbe  enne 
morthbrond,  tha  umbe  ene  thiuuetbe,  sa  skil  thi 
clagire  swera  mith  twilif  hondon ,  thet  bi  sii 
brondes  iefla  there  ihiuuethe  en  skeldich 
se ,  and  hi  ores  clagi  vmbe  nene  seke ;  sa  skil  25 
thi  ")  redieua  thet  blia,  Ibet  bim  thi  brond 
ieftha  ibiu  thiuuelhe  esken  se. 

§,  60.  Tbet  12)  send  tha  sex  wenda,  ther 
ma  tbingia  skil  umbe  thet  lond  mit  alle  tha 
redskipi:  thel  erosle  daddolg,  waldbronda,  ned-  30 
mouda  and  lefda  laua,  gertfalle  litlii  ieftha  di- 
raf  1J),  hagosla  lemilha;  ihingalh  tber  ur  enich 
redieua  mar  ete  mena  londes  warue  tha  tessa 
selua  wenda,  thi  skil  wesa  alle  skeldon  egan- 
gen.  Alrek  redieua  sin  sxerekspil  to  beriucb-  36 
lande,  er  hi  eniga  intela  bere.  Ouir  thiuch 
sitba  ercmde1*)  thiu  achte 


1)  O.:  «ho.»  2)  'llava'  steht  io  O.  3)  O.s  <s..nea.'  4)  O.s  'twerer.'  5)  O. :  'aaderna.'  B)  O.s 
'w.  e.'  7)  O.:  'brange.'  8)  O.i  'tliet'  9)  O.:  'diet.'  10)  O.i  'skilim.'  II)  O.:  Mb!  tili.'  12)  O  :  *Het.' 
vgl.  p.  541.  U.7.  18)  O.  tint  'di  raf;  hat  m»u  tu  rorrigireu  in  riicrafY  14)  O.:  'er  ein  de'}  'ereai'  kaan  für 
'er  hin.'  stehen,  sollte  das  de  aus  tha  durch  aa [«bonos  au  erklären  seiuV 
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ut  eieuen  se,  sa  feile  Iii  sine  aitbon  and  tbaflu- 
wer  hoderon  ene  (mite  halue  merk,  liit  ne  se 
thet  Iii  opa  tlia  criose  swere,  thellet  bim  tliera 
fiwer  hauedneda  hwek  benimi.  Sa  Uli  warf 
6  to  Iba  houi  cumi ,  sa  skil  Ibi  skeltala  thet  thing 
heya  and  alra  mcmuik  sinne  bals  warpa,  and 
tha  liagocta  sex  wenda  an  Iba  beyda  thiuge  cla- 
ghia.  Sa  hwek  redieua  sa  thessa  sex  wenda 
nawet  ne  thingatb  vnder  sine  ethe,  tbi  skil 

10  wesa  alle  skeldon  egangen;  ac  Sa  hwa  sa  anda 
hcyda  tbingbe  sinne  hals  nawet  ne  warpth  and 
sinne  skatha  nawet  ne  clagfeth,  Ibi  skil  tber 
^elter  wesa  redlas  and  botelas.    Alsa  thi  redieua 
helhsine  achte  ut  eieuen,  and  bim  hebbath  alle 

IS  sina  sitha  efolad,  sa  skilun  tha  fiuvrer  bodera 
ther  to  ondwarda  wesa;  wili  tbene  redieua 
thenne  enicli  raon  on  spreka,  sa  »killalb  bim  tha 
bodera  tbene  warf  sona  merna  *)  lidszia ,  mi 
hine  thenne  bewera  mit  tbesse  keron  and  mit 

90  friseske  riuchte,  mit  bodera  ondwarde  and  go« 
dera  Uoda  2) ,  sa  sitte  bi  and  sine  elbe  wel  milh 
eron,  ac  inima  bini  ur  winna  5)  midda  warue 
mitb  friseska  riuchte  and  mit  londes  keron 
thet  bi  bebbe  unriucbte  thingad ,  and  thet  witi 

SS  Iba  bodera,  and  tha  biswerena  asiga,  and  alle 
wise  liode,  sa  skil  Iii  twilif  merk  sella,  and  thes 
cthes  las,  and  thi  thingath  unstete  Iber  ma 
bini  ♦)  umbe  ut  warpth,  and  thet  szerekspil 
al  to  hond  5)  enne  orna  selta,  Iber  unbewllen 

so  se,  ac  folialhse  bim  -al  to  tha  unriuchta,  alle 
sina  sitha  tber  send  binna  tba  liardaudele,  sa 
skilun  hia  wesa  al  iuin  fach. 

(.61.  Sa  hwer  sa  tbi  hodere  firor  te  tha 
thi  redieua  blie,  tha  bi  nawet  lia  nelle  ther 

8*  bim  tbi  redieua  blie,  and  bini  ther  umbe  aüa 
tha  redieua  skelde  ther  binna  tha  fiardandele 
se,  sa  skil  bi  achta  merk  sella  and  thes  bodes 
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las;  and  hwasa  binna  szerckspele  tbene  bod 
up  nema  wili,  and  opa  tbene  hodere  tia  wille, 
thi  skil  wesa  eile  weldich.  Sprekchtma  on  tbene 
redieua  and  tbene  hodere,  thet  hia  midpan- 
ninga  n  im  in  bebbe,  sa  skilin  hia  midda  warne 
mitb  sextiga  monnon  untfalla,  thet  bia  thes 
uoskeldich  se.  Ac  skillalh  ther  alle  prestera, 
ther  send  binna  tha  londe,  bi  hiara  lenou  and 
bi  alle  tbam  tber  bia  hebbath  opa  tha  weruou, 
alle  sunnandega  bidda  fori  alle  riucbtera,  and 
tba  Jjuwer  bachlida  to  bonne  dwa  alle  redieua 
and  alle  hodera  tber  mitb  tha  ethe  panninga 
nemath  opa  unriucht. 

§.  62.  Ther  ne  skil  ac  nen  redieua  längere 
thiugia  tha  en  ier,  and  ene  seke  to  biriucb- 
tande,  and  efther  sante  Walburghe  di  thene 
nya  redieua  to  seltande.  Scbwerth  ther  enich 
redieua  tba  bodere  ther  sine  szerekspile  nawet* 
liaf  ne  se,  sa  skil  bi  of  gunga  and  reka  ene 
hwite  merk,  and  fon  hauedsekon  skil  thi  nya 
redieua  wesa  unbewllen;  ist  thi  rauere,  ist  thi 
nüchtere,  tha  hwelikera  bonda  inon,  ther  thet 
nelle  Iba  ne  mugi  nawet  beta  ther  bi  se  milhi 
betbingad,  sa  is  sin  hals  frethla«,  and  to 
twinlega  merkon  to  ieldande.  Sa  hwa  sa  bini 
with  tha  fiuwer  bodera  and  wilh  tba  riuchta 
tochtman  untset,  and  bi  enne  skatha  flucht,  sa 
skil  bi  thine  skatha  beta;  tho  drifl  bi  thet  loud 
mitb  fluchte  tba  mitb  rape6),  sa  skil  thet  lond 
wesa  fon  sexlindon7)  and  fon  alra  bonda  riuchte 
and  thene  di  ther  ma  thesse  honda  be  tbinge 
thwinge.  ,Sa  hwek  tochlmann  sa  tbera  wenda 
awet  ouir  te,  thet  hise 


Sit  Übi  Ule  vale, 
micbimet  desidero  quäle. 
Anno  domni  mcccxxvii  in  die  Thome  aposloli. 


l)  O.  Um:  • 
6)  O  < 


merna  '1     2)  O.  «IWa*  für  ' 
ob  rcncliriebca  aus  •«»«'? 


8)  O.  'Wm 
7)  O.i  'sextiodoB'! 


nrrrwiani.'    4)  O.i 


6)  O.: 
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p.  134.    Butjadinger  küren  von  1479*). 


lu  uomine  domni  amen.  In  dem  iare  vnses 
heren  dusent  ver  Lundertli  an  dem  liegen  vn 
seuentigesten  iar,  vppo  den  billigen  soiidach  vor 
sunte  Laureuiii,  na  gifllc  desses  breues  ys  ge- 
scheen  eyn  vorsammelinghe  der  ersamen  kerck- 
hern,  ratgeuers,  richlers  vnnd  ganlzen  nicynen 
lande  to  Buthyaden  tlio  dem  Sillenser  clampe 1), 
Ymme  byfall  vnde  bekreflinglie 2)  des  rechten 
vnd  gemeynen  betten,  vnd  vmme  tho  vnder 
to  denckende  J)  vnd  to  vor&torende  vnrechtes. 
Bylouet  vnd  besworeu  y$  myth  vp  richtigen 
vingereu  an  godt  den  bereu  van  raelhgeueren 
vnd  ricliterenn  vud  gantzen  meynheit  vnser 
gantzen  lande,  »ulker  wise  alse  hir  na  screuen 
steil;  vnde  alse  wy  samptliken  myt  beraden 
mode  vlh  deme  asighcboke  liebben  eyndracht« 
liken  beleuelh  ellike  nulle  sake,  alse  by  namen: 
hoHfrede,  husfrede,  dyckfrede,  ploechfrede, 
lantfredc,  vnd  dal  eyu  yllick  man,  dem  sake 
mach  van  inacblalc  an  fallen  .  ..*),  so  dalh 
alle  desse  sake  synt  beleuelh  sulker  wyse  alse 
hir  na  ghescreuen  sleyt. 

1.  Dal  eyn  yder  man  an  syncn  karspel  to 
der  kercken  vnd  van,  schall  vryg  vnde  velich 
wesen  sunder  anghest;  were  dalh  yemaut  schade 
schege  an  lyuc  offto  an  gudc,  tweuell  böte  vnd 
dem  lande  hundert  marck  to  brocke. 

2.  Husfrede,  dat  alle  man  yn  synen  huse 
vnd  houe  schall  hebbn  dages  vnd  nachtcs  so 
daneu  Irede,  yffte  he  weer  vppe  den  hilligen 
kerckhuue,  by  desser  sulucn  pene. 

3.  Dickfrede,  dat  eyn  juwelick  man  schall 
wesen  fredesain,  vrig  vnd  velich,  bynnen  vnd 


buten  karspeUen,  vth  vnd  to  huss,  an  wegen 
vnd  an  siegen,  also  verne  alse  he  helft  dat 
wapen  van  der  solten  zee,  by  dessen  hundert 
marken. 

4.  Plochfrede  vnd  lantfrede  schulten  ttaeu  5 
stede  vnd  vast  vnvorbroken,  nha  vnsen  fresken 
rechten. 

5.  Machtal  schal  eynn  juvelick  man,  de  nicht 
mede  yn  kyue  vud  yn  orligbe  ghewesen  heffl, 
beteru  sulker  wise  alse  hir  na  screuen  sleyt ;  10 
so  dat  de  erste,  dat  ylk  broder  schal  losen 
vnd  vrygen  syu  gulh  myt  xx  witte  mark,  vnd 
dat  myt  wissen  borgen  wen  de  schade  gescheen 

is  schal  ouerbadich  slaen;  schude  s)  dar  yennich 
schade  bouen,  by  daghe  olft  by  nachte,  den  15 
schaden  dubbelt  to  betaiende,  vnd  dem  lande 
hundert  marck  to  broke. 

6.  Wer  et  ock  sake,  dat  yemant  eynen 
mau  sloge  an  beerbencken  olft  an  kroge,  dein 
lande  x  mark  to  broke,  vnd  dem  hantdadinge  20 
schall  neyne  frone  olft  frede  betelienn  so  langhe 
dat  de  halss  geghulden  ys,  noch  alle  den  he 
an  houe  offt  an  huse  war  iL  gefunden,  de  schal 
na  gelden  broderkiuth  xv  wilte  mark,  de 
rechte  derde  v  wilte  mark,  de  veerde  loss.  SS 

7.  Ock  schulten  alle  koeplude ,  de  vnse 
laude  soken,  de'veerden  myt  oren  guderen  vnd 
vp  vnse  hauen  to  vorkercnde,  an  vnsen  lande 
vrig  vnd  velich  wesen,  an  vnsen  dcken  vnd 
groenswarden,  by  hundcrlh  mark,  so  veerne  30 
dat  nicht  ensynt  eulscchle  vyande  offt  willike 
schuldenoten. 

8.  Ock  schall  nyemaut  rouenn  6)  olft  roueti 


*)  Ans  einem  Wührdener  reehticodex  der  bersoglicb  gothaischen  bibliothek  nr.  933,  woaelhit  man  diese 
küren  bl.  53b  bi*  55b  Antrifft. 

I)  klarop  bedeutet  nach  br.  wb.  2,  78T  ia  DieUnarscheu  einen  sieg  Ober  einen  Kraben.  t)  in  m*.  »erschr. 

'Iiekretrmghe.'        3)  tat.:  'vitderlodeurkeade' !        4)  Unmittelbar  hinter  fallen  «-deinen  mir  mehrere  Worte 


alugefallen  zu  »ein.     5)  Den  äugen  nach  im  nv.  'Otter  liarlieli  atanschup';  ich  denke  daa  p  ist  ein  Teradilungt-'np* 
rbadieb  »tau;  tciiud«  '    Ö)  '»Ycniaiit  roueun'  lese  ich  für  das  im  ma.  »teilende  'jemant  toaenn.' 


de,  und  zu  lesen  'ouerbadich 
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laten  an  viijcm  lande,  nn  eruc  oflt  an  weruenn, 
an  veune  oflt  an  veldc;  were  yemanlh  so 
homodich  vnd  vnser  alle  williker,  vnd  ydt 
dachte  to  brekendc,  dalh  roeft"  wedder  vnde 
5  x  witle  mark  tho  broke. 

9.  Were  ock  yemant,  de  de  andern  peerde 
rouede  oflt  euth  reede,  de  peerde  tweuolt  wed- 
der vnd  xx  wilte  mark  tho  broke,  suuder  de 
klcgcr  schal  sick  entholden  ann  beseltitighc  des 

10  kropes  so  langhe  dalh  de  richters  des  karspeis 
dar  by  komen,  vude  ome  eynen  freullikeu 
dach  vnd  stede  wisen,  darse  inn  dem  rechte 
vurscliedcn  werden,  llcm  vor  denn  anderen 
myt  vnrechte  beseitet,  de  bricht  x  mark.  Item 

15  we  den  andern  myt  vnrechte  van  krope  sleyl, 
de  breckt  v  mark. 

10.  Item  were  dar  yemant  sso  homodich 
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vnd  so  dristich,  vnd  alle  dessc  vor  screuen 
stucke  vnd  böte  yennigen  anfanck  oflt  ynbrack 
dedc,  yn  alle  vnsen  lande,  am  welkoren  karspel 
dat  ydt  schude,  schal  de  raelbgeucr  des  uerde- 
delss  am  karspell  richten  vude  vinde  myt 
noyachlen  vnd  klockenslage  denn  schade,  vnd 
votTolgenu  mylh  aurypynghe  vnser  lanlhwyse; 
were  dein  so  nicht  scheghe,  vnde  de  ractgeuers 
nicht  richten  wolden,  so  breckt  he  an  dalh 
lauth  x  marck,  vnde  des  edes  Ioss.  Hoff  vnde 
broke  schal  dalh  lanlh  manen,  vnde  kleger 
rechtes  behelpeim,  by  loefften  vnde  by  eden, 
alsc  \vy  samptliken  vnd  wy  besunderge  eynen 
juwelick  geloueth  vnd  ghesworen  hebben  ann 
golh  dem  heren ,  de  vns  alle  mothe  helpcn  tho 
dem  ewighenn  leitende.  Amen. 


M  ü  n  z  s  o  r  t  c  n  *). 


Hir  beghiiineth  de  lall  vnde  illike  bedudinge 
des  asebokes  vlh  dem  fresscheu  vppe  dudc.sch. 
20  Eyun  pennin gk.  Eynn  penningk  is  dat 
vecnlc  deel  van  eynen  grothen,  edder  iv  pen- 
ningk  ys  eyn  grothe. 

C  o  n  a.  Ein  cona  is  dat  veerde  deel  van 
eynn  penninge,  tc' ')  eyn  hellingk,  scharf!2), 
2ä  verdingh,  beuedden  dem  holen  lyue  edder  mid- 
deren  des  holen  liites. 

Locth.  Einn  lolh  is  xu  sware  offte  J) 
penningk. 

Schillingk.    Eynen  schillingk  boucn  der 
30  middereu  an  deme  houede  vnd  an  der  borst 


ghefunden  is  in  grole,  vnde  dar  benedden  so 
is  de  schillingk  *)  u  grothe  vel  vm  swarenn. 

Schill iuek  cona.  Eyn  schillinck  cona  is 
eyn  penning  vel  i  sware  5) ;  item  ix  schillinck 
cona  is  eyn  loth  vel  6)  xu  »wäre. 

Eynn  pcnniiick  wicht  goldes.  Eyn 
penninck  wicht  goldes  is  i  loth  vel  G)  xn  sware. 

Schillinck  wicht  goldes.  Eynn  schil- 
linck wicht  goldes  wan  idt  gefunden  Warth 
benedden :  vm  schillingk 7)  wicht  goldes  is  x 
grote;  achte  hahicn  schillinck  wicht  goldes  is 
vyff  fülle  mark,  xv  8)  is  x  mark,  xxx  is  xx 
inarck. 


*)  Dem  p.  545  n.  *)  erwähnten  wührdener  ms.  Iii.  41»  entnommen ;  groMentheiU  wörtlich  such  in  der  bei 
Pufendorf  obser.  jur.  univ.  9.  app.  p.  36  abgedruckten  rechuhudschrift  ans  dem  Lande  Wursten  enthalten,  vgl. 
da»,  p.  »i;  beide  mss.  achliessen  »icli  den  rüstringer  rechttsammluDgen  an,  vgl.  hinsichtlich  diese»  Stückes 
p.  126,  4.  540,  IT. 

I)  Im  ms.  t  und  daneben  ein  über  die  seile  herauf  gerücktes  e;  ob  für  item?  Bei  P.  f.  die  folg.  vier  worte. 
2)  Im  m*.:  'scharff'!  S)  'offte  penningk'  f.  in  P.  4)  P.  "schillinck  achte  halff  schwäre.*  6)  'rel  l  sw»re'  f. 
in  P.  6)  'vel  xu  »wäre'  f.  in  P.  7)  P.  dafür  'achte  hslff  schwäre.'  B)  P.  *voffleyn  schillinck  wicht  goldes  U 
tein  niarck;  deutlich  is  twintich  maick.* 
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Ens a.  Eynno  ensa  is  eyn  twetle  loth,  vnd 
twede  ')  ensa  synt  viff  grote ,  vnd  x  2)  ensa 
synt  v  verditighe  myn  vu  schilliitgk  cona  5). 

Puntli.  Eynn  punth  is  vn  schilliuck  cona, 
ys  *)  vu  veringh. 

Wedtie.  Eyn  wedde  is  m  grote.  Rem  5) 
de  fulle  marck,  willc  marck  edder  geltliniarck, 
eyn  iuwelick  is  viff  verinck  myn  i  sware,  vel 
xv  Schilling  is  de  fulle  marck.  De  reilemarck 
is  Mi  grote  myn  u  swarenn.    De  weddemarck 
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is  xiv  schilbnck.  De  leiemnrek  is  xn  scliil- 
lingk. Eynn  ense  is  in  grothe.  Theyn  reile- 
marck is  iv  bremer  marck  vnd  vm  grote.  Try- 
nic  c)  marck  is  xiv  marck  vnd  derde  deel  i  marck. 
Eyn  veeeth  is  myt  slicliten  worden  vnll  borden  s 
den  eetli  denn  de  anderen  daen  bebben.  Ilcm 
dre  vuslslagben  breken  ym  lande  tho  Wurden 
vnd  nicht  meer,  is  m  ..')  gülden  xu  grote. 
Item  eyn  roemslach  is  in  bremer  marck,  ock 
eynn  swymeslach  is  in  bremer  marck.  1» 


Lesarten  zn  dein  mittelniederd.  texte  des  rüstr.  rechtes  *). 


p.  4  ii.  3 :  Lxxn  Schillinge  Rechtenates  offt 
Kawinges  slages  offt  munte;  Rcdnarli  vnd  Ka- 
winck  beten  etc. 

13  n.  15  myt  iv  edlingheil  vnd  myt  iv  wyna- 
ger.   Also  etc. 

15  n.  12  'Mcmynger  forde'  für  rMenningha- 
vorde';  'schatte'  für '»traten';  und  dann:  lande 
otTt  schatte,  vnd  kometh  dat  ock  van  des  bis- 
schoppes  haluen ,  so  schal  men  dat  nemen  van 
des  bisschiippcs  schatte  offte  titisen,  vnd  vth 
tegheden,  deu  vau  gen  oreu  schaden  mede  to 
beleggendc ,  vnd  ore  bände  vryen ;  dar  to  Scho- 
len ome  de  fronen,  rechteren  vnde  meynbeit 
helpen. 

18  n.  7  Do  teynde  ie,  dat  wy  Vresen  be- 
houen  neyn  herfarth  to  testende  dorch  des 
konniges  botb,  vnd  neyn  bothdedingen  vorder 
sotten,  ynth  westen  to  dath  Fly,  in  dat  oesten 
tho  der  Wesser,  in  dat  siuleu  vpp  de  Waplen, 


in  dat  norden  wente  vppe  dat  haff  offte  haucs 
ouer.  Do  M  oide  koniüiig  Karell  de  lüde  furder 
laden,  westwert  to  Ceucffalcn  vnd  o  st  wert  h  to 
Iliddesackcr.  (mit  wcglassung  der  iilirigen  in  n.  7 
folgenden  worte.)  15 

19  u.  9  wibbelde,  für  weeckbelde. 

20  ii.  3    Ronie  »okende ,    für  römischen ; 
wapen,  für  wapende. 

22  n.  6  vcrsellingbe ,  für  Stellunge. 
22  n.  9  f.:  offt  snara.  20 
.24  n.  10  des  ghebornen  blödes. 
25  n.  20  dat  alle  Freaen  oren  frunden  mit 
vee  etc. 

28  n.  2  licht,  für  tidt. 

28  n.  3  Idlh  sy  denno  dat  he  eyne  wedde  25 
wilkore  ghedaen  hebbe  etc. 

41  u.  11  'notlisyiininghe',  für  nodtsebioinge ; 
hingegen  p.  42  n.  6  nothscbyningke  auch  im 
goth.  ms. 


i.  P. 


5)  P. 


1)  P.  Mwe.'  2)  P.  'trfnlich.'  3)  P.  f.  Ii.  «agripplngeselie  penninjjc.'  4)  «ys  tu  rcrinjrh'  f. 
mir  noch:  'De  »ulte  mark  is  viff  verdinck  aunder  ander  Iwlff  schwäre.  Wyttemnrk  synd  tiffverdinck  ui 
oft!  sosleln  »cliillluge.  Oldltnnrck,  reyllnwrck  U  tein  grotfie  mjn  ander  ImttT  schwäre.  Wcddemirrk  i»  veertein 
Schillinge  . . .  mark  ii  twolff  Schillinge.  Ein  marck  sulner».  Ein  pundl  is  souen  Schillinge  coiis.  Item  dre  pundt  is 
ein  vnd  twinlich  Schillinge,  «eldioinrck  is  soslein  scliillipge.'  6)  ins.  htt:  'tryme'!  7)  Hinter  in  steht  in  ni». 
iln  einem  x  ähnlicher  buken. 

*)  Aus  dem  p.  545  n.*)  erwähnten  gothaer  ms.  eise»  rechtscodex  ans  dem  linde  Wöhrden. 

CD* 
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p.  42  n.  8  'so  scbal  he  beleren  aseghes  dorn 
vad  schulten  bolh';  und  'Radenales  inunthe.' 
45  n.  15  we. 

47  n.  8  nur:  vnd  den  balen  boem. 
5      47  n.  10  vnd  syn  huslosc. 

47  n.  1 1  duine. 

48  n.  1  in  eyncn  mysliken,  oft  vor  roke- 
losen  dode  vorfare  offte  vorkome. 

49  n.  14  'vnd  den  par  heynen',  für  har- 
10  heinen. 

50  n.  5  bollhffc,  für  beldtvehe. 

51  n.  13  auch:  »weten',  und:  na  schal  ick 
dat  egen  holden  myth  vu  detheden  buten  stride, 
dat  is  de  by  orcr  warheit  spreken. 

15      54  n.  4  eddelss,  für  eddelinges. 

56  n.  6  'wur  menn  benydden  warpeth'. 
ahe,  für  alle;  und  'dolch  edder  yegenwardige 
wunde  ya.' 

59  n.  17  lautet  der  schluss:  wente  he  mach 
20  yn  den  weten  neyn  hoger  rocht  doen  ofTle 
wercken  offle  bcdeun. 

64  n.  2  dar  um  nie  datse  is  an  de  koninge 
mundelyn  ofTt  vorbiddinghe. 

65  n.  12  myt  iv  manne  vnd  wetten  vntswe- 
25  ren,  de  vifTte  schal  wesen  eyn  veeeth. 

66  n. 3  'de  al  like  bemelike  frunde',  für: 
alle  etc. 

66  n.  9  'vmme  lanth  offt  vmme  ...  ock'; 
ein  zeichen,  dass  der  Schreiber  'letar'  nicht 
30  mehr  verstand.  , 

75  n.  9  So  wur  eyn  frouwe  yn  der  borth 
an  gefliehten  warth ,  vnd  nien  Ii  ebbe  oer  nicht 
gedaen  blollalinge  offt  blotlopende  wnude,  neyne 
dolh  offlhc  dolhcli,  vnd  ock  anders  nene  morxlt- 
35  dade,  etc. 
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76  n.  1  'bercs  kindes  kamp',  für  'bharen 
kindes  kampe.' 

76  n.  3  vnd  by  vnwitse  wakende  hunt. 

115  n.  1  benigne,  für  lynge. 

115  n.4  dat  he  yo  vmme  dal  huss  hundert 
marck  breke. 

115  n.  5  dath  wette  de  ratgeuer,  de  byn- 
nen  deine  verdendeel  des  karspel  ys,  dat  etc. 

116  n.4  Wur  de  blote  vechtet,  vnd  eynen 
manne  syns  lyus  beroueth ,  dat  syne  frunde  den 
man  geldeu  myt  xx  mark  de  frede,  vnd  dat 
ouerghelt  etc. 

116  o.  5  dat  he  to  deme  rade  gha  Stötten. 
116  n.  6  vnd  des  beschuldiget  worde  myth 
rechte. 

116  n.8  Ock  welck  olderman  offt  dickswo- 
ren  der  wedde  gycht  tegen  sta,  offt  ouer  thee 
dath  de  ratgeuer  lyth,  dathsie  suluen  ghelde 
vnde  betalenn. 

117  n.3  füge  hinzu:  Wur  eyn  prester  offle 
eyn  schulte  oift  anders  yennich  man,  de  eyn 
lenguth  van  dem  houe  hadde,  offt  he  vorefelle 
vnd  kinder  ghetclct  hadde,  de  dath  lenguth  vp 
nhemen  mochten,  offt  yetnant  were  de  den 
rechten  eruen  dath  guth  entwunne,  de  breket 
hundertk  mark  yn  broke. 

117  n.4  dat  men  an  deme  laut  frede  offte 
loutfolke  neyne  klecke,  hoc  est  laugeffhere  offt 
spcytze  dreghe. 

117  n.  6  mydden  in  Rustringer  lande  vor 
allen  Rustringheren. 

118  n.  2  bonen,  für  bauen. 

118  lim  28  vuledich,  für  das  flies,  unfach. 
118  n.  7  vecli,  für  veih. 
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Aus  einer  rech  ts  liands  chri  f  t  des  landes  Wursten*). 


f.  1.  Dith  ')  is  ock  fresche  recht:  wor  ein 
olderlose  erue  is,  vnd  dar  is  so  vele,  dalh 
men  dar  vp  mach  holden  megede  vud  knechte, 
so  settemen  einen  dar  vp  de  dar  sybbe  tho  is, 
de  sulue  schall  dath  hoeden  vnd  waren,  vud 
den  f runden  dar  vor  borge  selten  edder  grone 
erue,  dar  vmme  vp  dath  he  idt  den  kynderen 
also  .wedder  auer  leuere  wanner  sehe  iarich 
•yn  geworden;  idt  where  denne  sake  vmme 
drycrleigh  nodt  halucn,  wo  solckes  genochsam 
im  andern  landlrechte  vormeldet  warlhl 

f.  2.  Dith  is  ock  fresche  recht,  wenner  dath 
dar  eyner  is,  welcker  olderlose  kynder  guder 
enthfangen  wyll,  so  schall  dath  sulue  thor  stuudt 
beschreuen  werden  vnd  geschehen  myth  aller 
frunde  rhade,  ock  in  bywesende  der  frunde; 
wenner  dath  auerst  de  knaben  tho  twollT  iharen 
syn  gekommen,  vnd  de  megede  tho  vertein2), 
schall  de  so  danes  wedder  vmme  auer  leueren. 
Ock  s)  is  he  schuldich  middeler  wile  der  kynder 
cre  nutleste  soken  vnd  ehr  beste  dhoen,  walb 
he  auerst  vor  den  kynderen  vorleggen  deith 
myth  kosth  vnd  kleider,  dath  mach  he  cnen 
wedder  ahn  rekenen,  oflt  schone  de  kynder 
ryke  genoch  syn.    Tho  4)  deme  schall  he  myth 


den  kynderen,  de  wile  she  nicht  iarich  syn, 
nenen  koephandell  edder  ienuige  erflwessclunge 
maken;  wesse  ock  sunst  van  leuendigen  besteren 
vnd  anderen  guderen,  bcwechlike  vnd  vnbe- 
wcchlike ,  vorhanden  syn ,  Scholen  eme  de  5 
frunde  warderen  vnd  tho  gclde  selten,  vnd  so 
idt  eme  vorkumpth  ofTt  vorsteruedt,  so  is  he 
schuldich  dath  tho  betalcn  sunder  stride  oflt 
weddersprakc. 

{.  3.  5)    Dith  is  ock  fresche  recht,   dath  10 
olderlose  kynder  nicht  Scholen  by  den  negeslcn 
frunden  vmme  G)  gefoedeth  werden  vmme  var- 
liclieit  eres  leuendes. 

f. 4. 7)  Dith  is  ock  fresche  recht,  dath  de 
susteren  neuenst  den  brodern  so  depe  tasten,  15 
so  verne  sehe  auerst  nicht  syn  vlh  gebe'dt  vnd 
sytten  mydt  deu  broderen  in  vuuordeledem 
gude  8). 

f.5.9)  Dith  is  ock  fresche  recht,  dath  kyn- 
deskynderen  syn  tho  rekenen  inth  veerde,  vnd  20 
holden  de  Stade  dar  sehe  vlh  gekameu  syn ; 
vnd  so  idt  furder  is,  so  is  de  sybbelall  dar 
vthe;  syn  sehe  van  dem  sonc,  so  uemen  sehe 
so  vele  alse  ein  sone,  syndt  sehe  ock  van  der 
dochter ,    so   nemeu   sehe  so  vele  alse  eine  25 


*)  Die  bei  Pufendorf  obs.  jnr.  unirersi  3  app.  p.  36 — 144  abgedruckte  rechlihrtndsclirift  aas  dem  Inndc 
Wursten,  enthält  viele  Mücke  ia  niederdeutscher  spräche,  die  sieh  in  Älterer  friesischer  fsssnug  im  oldenburger  ms. 
des  rüstringer  rerhu  vorfinden;  dies  gilt  mich  von  dem  p.  121  — 125  gedruckten  abschnitte,  nur  das»  hier  das 
«rarster  ms.  mehrere  SS  (bei  Pufendorf  §  8  p.8t,  §  12  p.  82,  $  13.  14.  15  p.  83,  g  19.  21  p.  86,  §  22  p.  8T, 
§23  p. 88.)  einschiebt,  die  jenes  nicht  kennt,  ich  nahm  oben  anstand  diese  $§  meiner  Sammlung  einzureihen, 
weil  sie  erst  dem  16ten  jshrh.  angehören  könnten.  die  Pufeudorfsclie  handschrift  enthält  nämlich  von  p.  119  an 
aus  dem  ostfries.  landr.  herübergesdiriebene  stücke;  die  hier  in  rede  stellenden  •  §§  sind  aum  theil  auch  im  ostfries. 
landr.  enthalten,  wie  schon  Pufendorf  nachgewiesen  bat;  sind  nun  auch  sie  daraus  geschöpft?  oder  bernht  die 
Übereinstimmung  mit  dem  ostfries.  landr.  anf  älteren  gemeinsamen  quellen)  bei  einigen  §§  lässt  sich  der  friei. 
teit  au*  dem  emsiger  recht  nachweisen.  Wie  dem  auch  sei,  ich  rücke  diese  sitze  hier  mit  angäbe  ihrer  parallel- 
stellen an ,  jedenfalls  sind  sie  nicht  uninteressant  für  frie«,  rechtsgesebichte. 

I)  Vgl.  emsiger  recht  208  $9  und  brokmer  164  §93;  sowie  das  ostfries.  landr.  2,215  Wicht  p. 528. 
2)  Pufendorf  p. 83  hält  die«  für  verschrieben;  12  jähre  bei  mädchen,  Ii  bei  knaben,  habe  das  ostfries.  landr.  2 
c.  217.  222. 232.  242.  S)  im  ostfr.  landr.  2  c.229  Wicht  p.539.  4)  vgl.  ostfries.  landr.  2  c.  234  Wicht  p.549. 
54  im  ostfr.  landr.  2,243  Wicht  p. 548.  6)  ostfries.  landr.  'vp.'  7)  Pufendorf  verweist  dabei  auf  da«  wnrster 
recht  von  1661.  Puf.  ob».  I.  app.66.  8)  >gl.  ostfries.  landr.  1,  128  Wicht  p.  269,  brokoi.  §  118  p.  167,  emsig. 
49  p.  207.     9)  im  ostfries.  laudr.  2  c.  4  Wicht  p.  314. 
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dochtcr,  wenthe  selic  holden  de  siede  erer  ol- 
deren. 

6.  r)  Dith  is  ock  fresche  recht :  so  der 
twe  echle  gnden  syndt  vnd  kyudcr  thohope 
5  geleledt  hebben,  vnd  denn  eyn  der  olden  niyth 
den  kynderen  in  godt  allmcrhtich  vorscheiden, 
vnd  dalh  dath  verde  parth  gudes  tho  dele 
steruedt,  lcuet  deune  de  mhan  dar  uan,  so 
horedt  ehm  vor  ulh  syn  brudlbedde  niyth  oller 

10  ihohchoringe ,  syn  stoll  myth  dem  küssen,  dar 
vp  schall  he  synen  beesten  rock  hangen  vnd 
■o  dane  kleyder  dar  he  mach  mydt  eren  dorch 
dalh  landt  ghnn,  dar  llio  synen  bagen,  olft 
eine  lange  spelssen  vnd  eine  korden;  item  eine 

15  tauelldwclen  de  langest  den  dysch  rekenlli,  mylh 
de  kussen  *o  hy  dem  dyssche  vp  der  bank 
lyggen ;  de  anderen  guderc  auerslli  ghan  alles 
thor  dehinge.  Item  leuedl  de  frouwe  dar  nan, 
so  höret  ehr  ock  vor  uth  ehr  brudlbedde  mylh 

•20  aller  Ihobehorunge,  ehr  sloell  mylh  dem  kussen, 
dar  vp  schall  sehe  hangen  eine  nelse,  nicht 
de  besten  sundern  uegesth  der  besten,  mylh  den 
auhicreii  kiiopcu  so  tho  den  mouweu  hören  j 
dar  ncgeslh  wo  hauen  vonnehlelh  is  van  dem 

86  manne,  vth  genamcji  des  marines  where. 

{.7.  Dith  is  ock  fresche  recht,  dalh  dar 
nhen  auerherich  mhan  olTt  eigenn  mhan  mach 
nhen  eedt  schweren  olft  wheren,  wenthe  do 
eigen  mau  helft  neuen  frede  tho  dyngen  olft 

30  tho  tyade.  Ock  mach  nhen  eigen  mhan  mon- 
niuek  werden,  he  moth  ock  nen  crutze  d regen 
edder  nemeu  sanet  Johannes  orden. 

§.H.  Dith  is  ock  fresche  recht,  dalh  alle 
vniarige  kynder  Scholen  hebben  gebaren  edder 

35  gekaren  vorstender ,    belh  60  lauge  sehe  tho 
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iharen  gekamen  syn,  vnd  welckcr  de  negesle 
erffnhamc  is  tho  den  vniarigen  olderlosen  kynde, 
de  sulue  is  ock  vorstender  ofl't  Vormünder 2). 
Ilem  de  vader  is  de  negeste  vorstender,  offl 
bc  syck  schone  rede  ander  mall  befreygedl; 
ock  mach  he  in  synen  teslamentc  vorsleudcr 
edder  vormunder  seilen  5).  Der  geliken  mach 
de  moder  ock  vormunder  wescu,  so  ferne  sehe 
syck  auersth  nicht  w  edder  verehelikel 4);  ock 
mach  sehe  im  testament  vormunter  selten  5); 
das  is  sehe  ock  plichtig  dre  ihar  lanck  dath 
kyndt  to  holden  vau  erem  eigen  gude,  dar  nha 
behoret  «ick  des  vaders  gudt  an  tho  tastende. 
Item  de  grotevader  is  ock  de  negeste  vorsiender 
tho  dem  vniarigen  kyudc,  edder  sunsth  de 
negesten  van  vader  edder  moder  sylh  6).  Ock 
mögen  neue  frauwespersonen  vormunder  syn, 
deune  idt  behoret  den  menneren  tho,  vth  be- 
nomen  moder  vnd  grotemoder 7).  Des  mach 
ock  nemandt  benedden  xxv  iharen  vorsiender 
vreten,  vnd  welker  mhau  so  bauen  lxx  iharen 
oldt  is,  de  sulue  kau  syck  des  entschul- 
digen B). 

f.  9.  Dith  is  ock  fresche  recht,  dalh  nhen 
moder  mach  telen  eyn  vnechte  kyndt  tho  crem 
gude,  wenlhe  mennich  kyndt  getelcdt  werdl, 
dar  men  nicht  cnweilh  w  hör  de  vader  is  9), 
hir  vmme  is  idl  iho  der  moder  echte  kyndt. 
Where  idt  sake,  dath  de  moder  affliuich  worde, 
mhen  schall  sehe  geldenn,  dath  geldl  schall 
bhoeren  de  vnechte  sone.  Ilem  where  idt  ock 
sacke,  dath  dath  vnechte  kyndt  liflloess  worde, 
vnd  men  scholde  idt  gelden ,  dalh  geld  schall 
de  moder  bhoeren,  ^wenlhe  idt  ehr  echte 
kyndt  is. 


1)  Pufendorf  p.  «6  merkt  an  wie  dieser  §  £»»t  wörtlich  im  wurster  landr.  von  16G1  Pnf.  ob».  1  app.  69 
wicrlcrkelirt.  2)  vgl.  ottfri«».  lanrtr.  2,216  Widit,  p.  530.  3)  vgl.  o»tfries.  2.217  Wicht  p.  53U.  4)  vgl.  oMfr. 
2.218  p.531.  5)  vgl.  o»tfr.  2.219  p.  532.  6)  vgl.  o«tfrie».  2,240  p.  532.  7)  vgl.  o.lfrie*.  2,230  p.53». 
8)  vgl.  o.tfrie«.  2,  22  »  p.  535  und  2,  22T  p.537.      9)  vergl.  oitfrie*.  2,  19  und  27  p.  328.  340. 
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p.  24i*.     Varianten  zum  emsiger  fiacid. 


Alone  im  anzeiger  für  künde  des  deutschen 
miltelalter«.  jahrg.  3.  Nürnberg  1834  p.  145, 
druckt  ein  'pcrgamenlblUttcheu  in  duodez  in 
starker  fractur  des  14ten  jahrh.'  ab;  er  ver- 
-  inulhet  wegen  der  kleinlieit  des  fonnats,  das 
blalt  sei  aus  einem  gebelbucli,  nicht  aus  einem 
rechtsbuch,  was  ich,  solange  uns  keine  alleren 
friesischen  gebelhücher  vorliegen,  um  so  mehr 
bezweifeln  imiss,  da  fast  alle  mir  bekannten 
fries.  rechlsmss.  ganz  kleines  Format  haben. 
Die  auf  dem  blatte  stehenden  worte  sind  die 


19  ersten  zeilcn  de«  p.  245  gedruckten  fiacides; 
der  Motiesche  abdruck  liefert  folg.  Varianten : 
liu.  1  helge.  3  godis  für  godes;  tili  für  dy. 
5  'godis  prophcla.'  7  fiowir.  8  ihn  für  hio. 
9  'drochlens',  und  uiuniltelbar  dahinter  eine  & 
lückc  bis  'menis'  am  schluss  von  lin.  10.  12 
martirar.  13  triowa  seilte  A'ycolaus.  15  Ka- 
terina.  16  'helga';  und  für  a  noch  Mono  ein 
t,  was  er  'ul'  ergänzt,  wofür  aber  eher  'et' 
zu  lesen  wäre;  'and  a  erlllirike'  f.  bei  Mone.  >« 
18  nawit. 


Zum    emsiger  reckt*). 


{.  1.  Vom  richter  *). 
Hjrr  op  inachmeu  vragen,  oft  een  richter 
mach  geldt  nemen  van  den  luedeu  daer  he 
ouer  richtet?  Raymundus  secht  neen,  isset  dat 
he  is  ghekoren  voer  enen  richter,  so  dat  he 
altoes  richtet  als  cen  here  des  landes,  ofle  de 
heren  der  Steden,  oft  oer  amptluedc,  de  enmo. 
ten  gheen  ghelt  nemen.  Oeck  moteu  de  parten 
oeren  kost  niet  betalen,  dyt  synt  die  reden 
wamse  sullcn  van  hoeren  heerlichcyt  ofte  van 
boeren  ampte  leiten,  als2)  daer  steit  ghescreuen 
xxiii.  q.  1.  militare  ne  dum  sumptus  querilur 
predo  crassetur.  Oeck  seggen  die  lerars  Bar- 
toldus  de  ciuitate  pisana  cum  aliis,  datse  gheen 
gauen  moten  nemen,  de  hem  mit  gueden  willen 
worden  ghegeuen  de  voer  hem  to  rechte  gaen; 


men  wart  hem  wnt  ghegeuen  vnn  anderen  lue- 
den,  off  van  den  seluen  wanueer  oer  6ake 
niet  in  den  rechte  hanghet,  dat  niolense  wal 
nemen,  ut  in  c.  de  eulogüs  xvm. 5)  dis.  et  in  1.  IS 
solet  ff.  de  officiis  pretoris.  Men  is  cen  richter 
so  dat  hem  saken  worden  beuoelcn  tho  ricliten 
van  den  ghenen  die  een  stede  richter  is,  vnde 
wan  de  saken  richtet  is,  dat  dan  de  sakc  vth 
is ,  also  dane  richter  mach  nemen  syue  teringhe.  20 
als  eten  vnde  dryncken.  Oeck  isset  dat  he 
vmme  der  zake  wille  mocl  reysen  van  syns 
selues  huys,  so  mach  he  wal  enc  cleyne  gaue 
nemen  van  beydeu  parten  gelyck  van  syn  arbeit 
vnde  teringe,  so  dat  he  beide  parten  nicht  25 
enbescattet;  dyt  is  waer  wan  die  parten  redclick 
hebbeu ,  mer  syntsc  arm ,  soe  eenmoet  he  nicht 


*)  Die  folgenden  fast  ganz  dem  römischen  recht  enllelinteo  sitze,  habe  ich  oben  p.  257  beim  emsiger  recht 
übergangen,  es  scheint  mir  »ber  zweckmässig  «ie  Iiier  nachzutragen ,  um  nicht  einen  fiilsrhen  begriff  Ton  den  dort 
benutztan  mittelniederdeutschen  texten  des  emsiger  recht»  zu  vernnlaue» ;  für  die  geschieht«  des  ostfrie*.  landrechte* 
von  graf  Edzard  sind  sie  wichtig.  Ich  lasse  sie  abdrucken  nach  dem  ms.  des  Urninga  zu  Hannover  (ms.  D.),  und 
gebe  einige  Varianten  aus  dem  p.  182  unter  d  aufgeführten  groninger  ms.  (ms.  A.) 

I)  Was  ich  hier  als  *§.  1.  Vom  richter1  bezeichne,  steht  m*.  H.  bl.  3  —  6,  n%.  A.  p.6  — 15;  vgl.  p.T  note  19. 

2)  ms.  A.:  'ne  dü  sumpt.  querit.  pdo  crassetur  dis.  i.xxxvi  oon  salU  xwiu  q.  I.  miliUire  nisi  regit  nol.  cum  cor.' 

3)  ms.  A.  *\xvin.' 
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eysschen  syn  ko»l,  vt  in  ca. ')  «tatulum  $  insup. 
de  rescrip.  lib.  vi.  Dyt  sint  de  reden  als  vor 
schreuen  ig,  wantsie  sint  ogben  der  hillighen 
kercken,  vud  stillen  helpen  den  glienen  die 
6  liem  eeliien  nicht  helpen  moglien.  Tlio  weten 
wo  en  illick  rechter  sal  richten,  op  dat  he  in 
den  testen  strengen  ordel  nicht  woerde  ver- 
ordeh:  soe  marke  als  ouse  here  secht,  wes 
vorda<ht  myns  ordels  so  du  richte«  mensche, 

10  so  wyl  ick  dy  richten  in  den  strenghen  ordel. 
Osee  quarto  capile.  0  ghy  kynderen  van 
Israhel  hoert  dat  woert,  want  dat  ordel  godes 
sal  gaeu  ouer  allen  menschen,  welck  ordel 
Strenge  is  als  de  propheet  seecht  in  den  psalm. 

16  0  here  ick  ontfruchle  des  als  des  menschen 
soeu  kumpt  in  eerire  wölken  myt  groler  macht, 
so  schecn  teyken  in  der  sonnen  vnde  in  der2) 
manen ,  iu  der  J)  staernen ,  op  der  eerden  vnde 
in  den  water,  soe  verueerlick  dat  de  menschen 
,  20  «ulleu  verdroghen  van  den  anxte.  Luce  xxi. 
0  arme  mensche  hyr  omme  ghedenck  des 
strenghen  ordels,  want  du  reden  gheuen  salste4) 
nicht  allene  voer  dy,  nieer  oeck  voer  alle  dyne 
vndersalcu,  vt  habet'  Ezeckielis  xxxm  ca.  Vnde 

25  ist  datse  in  boesheit  leuen,  so  sal  hoer  bloet 
van  dy  gheesschet  worden.  De  terreno  domino 
patr.  numeri  xxx.  ca.  Hjt  vmme  se  to  een 
yllick  vorste  eder  here,  dat  he  syn  misdeders 
slüre,  syne  vndersaten  rechtes  helpe,  weduwen 

30  vnde  wezen  mit  vlyte  beschermc,  datse  nement 
mit  vnrechte  Vordrucke,  want  daer  is  ghe- 
schreucn  sapienlic5):  diligile  iusticiam  qui  indi- 
catis  terram ;  dat  die  richters  in  den  lesten 
strengen  ordel  strenger  vnde  swarlicker  sullen 

34  ghepinighet  worden  ofte  gherichtet  dan  die  vn- 
dersaten. Hyr  vmme  leert  die  wisheit,  dat 
ghy  niet  ouer  enlreden  iuwe  vndersaeten  tho 
leren   regeren  vndese  to  beschämten ,  dattet 
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lest«  strenge  ordeell  niet  eengae  ouer  lyff  vnde 
siele.    Hyr  up  machmen  vraghen:  wo  sal  een 
richter  richten?  daer  vp  antwort  die  scrift,  dat 
he  sal  richten  nae  bescreuen  recht,  »ich  nae 
guelduncken  syns  eghens  syns,  vt  in  ca.  i  et  n 
de  off.  iudL  ordi. ;  vnde  reden  waer  uinme? 
want  syn  guelduncken  mach  hem  feilen;  vnde 
richtet  he  anders,  so  sal  he  worden  ghepinighet 
gelick  enen  valscheiier.    Oeck  mach  een  richter 
richten  nae  guder  woenheit  vnde   zede  des 
landes,  want  die  gude  zede  nicht  enis  teghens 
dat  godlicke  rocht,  vm  d.  per  totum  6)  et  xu 
di.  c.  illud.    Aldus  secht  oeck  dat  lantrecht  in 
dat  ecrsle  beghyn,  dat  wy  alle  lantrecht  holden 
sullen  so  godl  suluen  gheboden  heuet,  vnde 
richtet  en  richter  niet  na  lautrecht  ofte  guede 
zeden  ofte  woenheit  des  landes,  dat  daer  nicht 
is  thegens  dat  godlicke  recht ,  so  is  hie  sculdich 
den  ewighen  doot  7).    Die  anderdc  vraghe  is, 
off  een  richter  onrechtueerdich  richtet,  wat  is 
syn  piue':'    Raymundus  secht:  ist  dat  he  wit- 
licke  vnrecht  richtet  vmme  anxt  willen,  gaue, 
bäte  ofle  vrunlscaps  willen,    soe  is  he  nae 
keyserrecht  dat  guedt  schuldich  toe  betaelen, 
den  he  dat  äff  gherichtet  heft,  vnde  daer  tho 
eerloes,  vi  in  f  de  eo  c.  de  pena  iudi.  q.  male 
iudi.8);  instit.  de  obl.  que  ex  quasidelict.  nasc- 
{  primo.     ISae  den  keyserrechte  sal  be  vele 
meer  pyne  liden;  oeck  secht  dat  lautrecht  iu 
den  derden  wilkoer,  dat  he  nicht  meer  richten 
ecnsal.    Na  den  geestelicken  rechte  sahnen  hem 
bannen  vnde  oeck  sal  he  dan  grole  penitencie 
ontfangben  voer  de  alder  swaerste  suuden,  vt 
xi  q.  in  c.  quicunque.    Richtet  he  oeck  onrecht 
vnwilliken,    so  sal  he  na  des  keysers  recht 
weder  gheuen  dat  recht  nae  raede  gueder  luden, 
1.  v  °)  ff.  de  vari.  et  extraord.  cogn.  l0);  men 
nae  enen  geestliken  recht  sal  he  dat  beulen, 


I)  für  St  iu  ra.*  Ual  am.  A.  'ex  de  reptV    2)  'der'  f.  in  m«.  A.    3)  ras.  A.  'den.'     4)  ms.  A.  '»«IL' 
.'i)  m».  A.  nur  *5»pie  uii.'     6)  ra«.  A.  f.  Ii.  'de  ctraauet.  per  toiö.'      7)  ms.  A.  'der  ewigben  - 
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reden  waer  vmme?  vrant  he  is  acbuldich  toe 
weten  dat  recht;  is  he  dair  oeck  seluen  nicht 
in  gheleert,  so  sal  he  by  hem  hebben  also  daue 
luede  de  daer  inne  veruaren  synt,  nae  den 
exempcl  der  olden  konynghen  de  alle  weghe 
de  alder  wysten  gheleersten  mans  by  hem  had- 
den,  dete  hoecliliken  eerden  vnde  wal  beloefden; 
aldus  deden  oeck  die  konyngen  van  Egipten 
myt  namen  Plolomeus,  die  hadde  de  tsouentich 
interpretes  van  den  iodesschen  volcke,  die  de 
hilligen  scrift  ouer  selledeu,  vmme  hoers  vor- 
deenstes  willen  gaff  he  ouer  vue  ])  Iodeu, 
de  he  glieuaughen  hadde;  des  gkelyken  de  grote 
Alexander  hadde  by  hem  den  wysen  Aristotilem, 
vth  sinen  rode  regierde  he  al  die  werlt;  item 
Traianus  hadde  by  hem  Plutarchum  vnde  Pli- 
nium ;  item  grole  koninck  Karol  hadde  de  ghe- 
leerde  maus  sonderlinghen  leeff,  als  Rupiuum 
vnde  de  anderen.  Ofte  een  lichter  vnreebt 
richtet  vmme  gauen  willen,  die  sal  niet  alleen 
ptnighet  worden  als  voer  schreuen  is,  mer  he 
sal  oeck  die  gauen  wedder  gkeuen,  niet  den 
gheuen  diel  hem  ghegeuen  heft,  mer  den  gbenen 
daer  hee  dat  vnrecht  ouer  ghedeelt  heft,  i  q.  i  c. 
iubem.  et  hortainur,  et  ff.  de  calumni.1.  qualiter 
$  illud ,  et  ar.  xvu  q.  rv  si  quis  in  at'o,  xxvn 
q.  i  si  quis  rapuerit.  Nempt  he  oeck  geldt,  dat 
he  rechlueerdicb  richtet,  so  sal  he  oeck  dat 
weder  gheuen  als  Raymundus  secht.  Die  Hehler 
de  also  geldt  nympt,  die  doet  ene  sware  sünde 
gheheten  crimen  coneussionis,  want  en  rechter 
enmoet  syn  rechtueerdighe  recht  niet  vercopen, 
als  die  Ierar  Augustinus  secht  xi  q.  ni:  non  licet 
iiistum  nidicium  iudici  vendere,  elsi  liceat  ad- 
vocato  iustum  patrociuium  vendere  et  iuriscon» 
sulto  iustum2)  consilium.  Item  ist  dat  en  richter 
vortreckt  vnde  wil  nicht  richten,  dat  he  sculdich 
is  toe  rechten,  vnde  en  part  vorlust  syn  recht 
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daer  ouer,  so  is  die  lichter  dat  sculdich  weder 
tho  gheuen  myt  aller  terynge  die  de  vor  schreuen 
parten  daer  vmme  ghedaen  hebben,  secundum 
Raymundum  xxtn  q.  11  c.  administratores  do- 
minus noster  Iesus  etc. ,  et  xxvi  q.  v  c.  ad-  6 
miuistratores  in  autent.  vt  differen.  iudi.  audi. 
interpel.  al.  conipell.  col.  ix  f  penult. 

{.2.    Über  Verjährung3). 
Dat  vor  schreven  lantrecht +)  is  waer,  dat 
enweer  sake,  dat  alsoe  dane  vor  schreven  guet  10 
rustelicke  sy  beseien  x  iaer  ofte  xx  myt  enen 
guden  ghelouen,  so  dat  de  ghene  de  dat  beseien 
heft  anders  niet  enwiste,  dan  dat  em  dyt  vor 
schreven  guet  mit  rechte  toe  boert.   Na  dusse 
vor  schreven  x  iaer  ofte  xx,  is  gbeen  man  15 
sculdich  tho  holden  recht  als  vor  schreven  is, 
ofte  to  bewiseu  wo  he  an  dat  guedt  ghecomen 
is;   men  die  ghene  de  ere 5)  spreket,  de  is 
sculdich  myt  breuen  to  bewysen,  wo  he  an 
dat  guedt  ghecomen  is ,  ofte  myt  waerachtigen  90 
tuegen  den  dat  kundich  is,  hem  dat  guet  äff 
tho  Winnen.    Teyn  ofte  xx  iaer  segghe  ick  all 
hyr  vmme:  ist  dat  beyde  parten  in  enen  lande 
woent  hebben  die  vor  schreven  tydt,  soe  sinttet 
x  iaer,  mer  heft  die  eoe  part  buten  landes  SS 
ghewest,  soe  sinttet  xx  iaer,  c.  de  prescript. 
x  vel  xx  annorum  6) ;  quia  prescriptio  longi 
temporis  parit  exceptionem  vt  p.  per  tolunt 
tilulum  de  prescrip.    Sed  longissimi  temporis 
prescriptio  excludit  omnem  actionem,  nam  prin-  SO 
eipum  ita  emanavit  aulorilas,  vt  vltra  Iriginta 
annos  nulli  liceat  pro  eo  appellare,  id  est  inter- 
pellare  quod  longum  tempus  excludit,  vt  in  c. 
per  »ingulas  et  in  c.  quicunque  et  in  c.  memo- 
ralos  fratres  cum  similibus  xvi  q.  tu  et  c  vi- 15 
gilanti  de  prescrip.     Item  dat  een  mensche 
swighet,   vnde   spreket  niet  aeu  alldus  dane 
guet  voer  schreuen  binnen  xxx  iaren,  vnde 
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synnen  tsamen  >)  bynnen  landes,  vnde »)  off 
bynnen  xi  iarcn  wan  de  ene  buten  lande«  is, 
daer  nae  bell  be  syn  recbt  vorturnet,  »o  dat 
be  niet  mear  ntach  spreken,  vt  in  iuribus  supra 
S  allegatis ,  vnde  dat  beet  prescriptio  ia  den 
rechten.  Dit  is  gesecht  van  onrepliken  dyngken, 
men  iat  dat  reppelick  guedt,  aoe  macbmen 
vorsumen  bynnen  in  iaeren.  Vnde  dyt  vor 
schreuen  recht  is  wacr,  soe  Teer  als  dat  mit 

10  ghewalt  nicht  enis  beseien  ofte  hemekcken,  so 
dat  de  dager  nicht  en wüste,  off  to  lene  dat 
de  ene  den  anderen  wat  leende  vnde  leet  hem 
dat  beholden  xxx  ofte  an,  iaer,  daer  mede 
enbadde  be  des  niet  verbort.  Aldus  so  macbmca 

15  alte  rechte  ofte  alle  guedt  vorboren  tnyt  swighen 
alu  is  vor  schreuen,  vth  besceden  dusse  na 
beschreuen  punten:  dat  eerste  hoersamheit  der 
oodersaten  thegens  oeren  bereu ,  vt  5)  in  c. 
cum  non  liceat  de  prescript.;    dat  auderde  is 

sokarcken  vnde  geestelkk  guet,  ofte  tegheden, 
offer  eder  anders  der  ghelick,  die  beseten  off 
bybeholden  synt  van  leyen,  de  eenmach  die 
ghene  den  sie  myt  rechte  hoert  niet  verlesen 
myt  swyghen  tot  ghenen  tyden;  oeck  enmoghen 

JW  die  leyen  so  dane  guedt  niet  besitten  off  ont- 
holden  van  oerer  sielen  salicbeit,  vt  4)  in  c. 
causam  ex.  de  prescrip.,  quia  regula  est  quod 
poseideri  non  potest,  nec  et  prescribi;  item  S) 
limes,    parrochia  et  prebenda  prescribi  non 

30  possunt ,  vt  in  iuribus  allegatis.  Oeck  moet 
de  gbene,  die  sick  aldue  wil  besebermen  myt 
synen  besitte,  dat»e  beseten  bebben  mstelicken, 


soe  dat  he  binnen  de  vor  schreuen  tyt  niet 
daer  om  ensy  an  ghetproken  myt  rechte,  ofte 
35  dat  enmaeh  em  niet  helpen  ex.  e.  c.  ülud. 
Oeck  is  daer  orloch,  so  dat  een  syn  recbt 
niet  enkan  becomen,  die  tyt  envrort  niet  mede 
glierekent  in  de  vor  schreuen  iareu.    Oeck  en 
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bynnen  xxv  iaren  enkan  syn  recht 
vorsumen  myt  swyghen,  1.  ultima  c  in 
quibus  causis  in  integrum  restitutio  non  est 
necessaria.  Oeck  weer  eyn  mensche  anders 
redelick  bebindert  myt  vangenscap  ofte  anders, 
die  enversumet  sick  niet  binnen  der  tyt,  de6) 
appel.  c.  extraord. 

{.3.   Yen  erfnisse  hoe  men  de  boeren 

S.l  *). 

To  weten  wo  men  alle  erfnisse  boeren  sal, 
so  marke  wat  byr  nae  gheecreuen  staet,  want 
dit  recht  mit  körten  vergaddert  is  vth  voelen 
boeken  vnde  rechte  des  keysers,  c.  de  cadu. 
toll.  §  in  8),  et  autent.  de  heredL  ab  intes.  veni. 
coli,  ix,  et  ff.  de  Uber,  legata  I.  legem  et  spe 
eo  tit.;  daer  men  dyt  recbt  bescreuen  claerlkken 
mach  vinden,  vnde  alle  vraghe  dar  mede  mach 
ontbinden,  als  daer  oeck  bescreuen  staet  ff.  de 
exceptione  doli  mali  et  metus  1.  fi. 

So  is  tho  weten,  dat  daer  ia  drierJeie  ünie, 
de  ene  gaet  vpwarts  van  my,  daer  sta  ick  in 
den  eersten  graet,  vnde  myn  vader  vnde  myn 
moder  in  den  anderen  graet,  myn  oldeuader 
vnde  myn  oldemoder  in  den  derden  graet,  vnde 
so  voert  vpwarts  toe  rekenen.  De  ander  linie 
gaet  daeiwart  van  my ,  in  welcker  linien  in  den 
eeriten  graedt  sint  myn  kynder,  in  den  anderen 
graedt  myn  kyndeskint,  vnde  soe  vort  neder- 
warts  tho  rekenen,  secundum  computationem 
vulgarem.  De  derde  linie  gaet  van  mynre 
syden  vtb,  in  welcker  linie  in  den  < 
synt  myn  broders  vnde  susiera ,  in 
graedt  broderkyudcr  vnde  susterkinder , 
soe  vort  nae  maecfatael  tho  rekenen. 

Hyr  van  tho  weten:  sterft  iemandt  dit 
der  achter  Lact ,  vnde  enheft  geen  testament  gbe- 
maeckt,  soe  sullen  de  kinder  syne  erfgeuamen 
wesen  vnde  niet  vader  ofte  moder,  broder  ofte 


1)  IM.  A.  «eade  icumei».'    S)  •verfe*  f.  Ia  A.    8)  rat,  A.  *at 
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suster;  vnde  de  dochter  aal  so  nha  tboalder1) 
eerfniste  wesen  als  cen  soene,  als  da  ghescreuen 
ia  instit.  da  hered.  qua  ab  inlest.  defe.  {primo, 
et  in  autent.  eod.  tit  $  primo  coli,  ix;  al»o 
veer  dat  de  docbter  nicht  vth  gebodelt  enis; 
de  brdder  tast  ande  Iowa  myt  twen  banden 
vnde  die  suster  mit  eenre  hant.  Aldus  bolt 
oeck  vtb  dat  lantrecht,  alle  lawa  vallen  in  de 
«ibbeskn  handen  behaluen  dre:  dat  eerste  is, 
waer  een  vrouwe  vth  gebodelt  ia,  vnde  hoer 
guedt  niet  een  betüt,  so  sal  dat  gnedt  weder 
komen  dar  dat  Vth  ghegeuen  is;  heflse  dan  ene 
suster  Ivüacbüch  vnde  broderskynder  vnde  broe- 
ders  kindeskiut,  so  valt  dat  guedt  vp  des  bro- 
ders kynderen  vnde  broders  kindeskint,  vnde 
niet  vp  de  suster.  De  anderde ,  sterff  eyn  Tader 
ofte  moder,  vnde  leth  achter  enen  soen  ofle 
et»  dochter,  vnde  van  enen  anderen  soen  de 
ghestoruen  is  kynder  ofte  kindeskint,  ao  nae 
sint  des  soens  kynder  ofte  kyndeskynt  ab)  die 
soene  de  noch  leuet,  vrantse  staen  in  ocrs 
vaders  ofte  oldeuaders  stede,  vt  in  autent.  de 
hcre.  ab  intest.  $  si  tu.  coli.  ix.  De  derde, 
vraer  man  ena  hoeringhe  gaue  gift,  de  eruet 
elck  vpt  derde  kne,  daer  dan  ghene  kynder 
sint  so  sal  de  gaue  wedder  gnen  daerse  Vth 
ghecomen  'is,  vnde  niet  in  die  naeste  hant. 

Item  want  alle  kynderen  gene  arfnisse  mö- 
gen bpren  van  oeren  olders,  so  is  to  weten 
dat  daer  sint  manniger  bände  kynder  nae  der 
scrif t  gheheten:  een  deel  beten  echte  vnde  ne- 
tuerlicke  kynder,  een  deel  beten  natuerlicke 
gheechtede  kynder,  een  deel  natuerlicke  kynder 
allene,  een  deel  hoerkynder,  een  deel  incestuosi 
de  tusschen  maeebscup  synt  gheteelt,  een  deel 
nepharii  die  men  niet  nomen  moet,  een  deel 
de  in  ©uerspel  gewonnen  synt,  vt  colligilur  in 
autentica  quibus  modis  naturales  efficiuntur  sut 
$  palam  ceilatio  seplima.  Aldus  hebben  wy 
aebterleye  kyndere  de  natuerlicke  echte  synt 

1)  na.  A.  «to  erer  oWer.»      *)  a».  A.  '»renket.' 
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gheheten  de  gbeboeren  sint  van  echte  lueden,  vt 
in  autentica  quibus  modis  naturales  efficiuntur 
aui  f  legitimi  coli,  vn,  ff.  in  ius  voc  1.  qua.,  ff. 
de  bis  qui  sunt  sui  1.  alie,  L  filium,  et  ex.  de 
filiis  presbiterorum  c  micbael;  vnde  dusse  boeren  5 
arfnisse  als  byr  vor  screuen  steyt.    Die  natuer- 
licke gheechtede  kynder  gheheten  syn  die  kyn- 
der de  glieechtet  worden  van  den  pawes  ofte 
keyser,  vnde  dat  gheacbeet  in  vyfferley  maneer: 
ten  eersten  is,  dat  die  vader  syn  kint  beneghet8)  to 
in  den  deenste  des  keysers,  vt  in  autentica 
quibus  modis  natur.  effic.  sui  $  itaqae  coli,  tu  ; 
ten  anderen,   want  gheechtiget  wort  Tormita 
den  pawes  ofle  des  keysers  breue,  vnde  dat 
gbescheit  wan  die  vader  anders  neen  echte  kyn-  15 
der  eenheeft,  vt  in  aut.  vt  supra  §  illud;  ten 
der  den,  ist  dat  de  vader  in  syn  testament  wil 
dat  de  kynder  sullen  wesen  echte  vnde  syne 
erfnameu,  so  sullen  de  kinder  oers  vaders  tes- 
tament nemenr  vnde  begherent  van  den  key-  M 
ser  dat  bee  dat  confirmere,  wan  dat  gbecon- 
firmeerl  is,  so  synt  de  kynder  echte  vnde 
moguen  ontfangen  oers  Tader  erue  vnde  guedt; 
ten  veerden,  ist  dat  die  vader  in.  syn  testamant 
vorswighet  dat  die  kynder  vneebte  synt,  vnde  (5 
secht  myne  kynder  sullen  wesen  arfgenamen, 
vnde  datier  gbene  echte  kynder  ensint,  soe 
moghense  oers  vaders  guet  onlfaen,  ut  in  au- 
ten.  vt  lic.  roatri  vel  auie  et  aliis  parentibus 
post  legitim,  part.  liberig  derelictam  f  ad  hoc,  SO 
§  tribus  in  fi,  et  $  adoptionie  colL  ix;  ten  vyf- 
ten  synt  gheheten  echte  kynder,  want  die  va- 
der to  echle  nympt  der  sulver  kynder  moder 
na  der  tyt  dat  die  kynder  sint  gheboren,  vt  tit. 
praed.  }  si  quis  igilur,  et  ex.  qui  filii  sint  legi-  u 
timi  c.  lanla.   Vnde  dusse  aldus  gheechtigliet 
sint  moghen  eerfniste  boeren  myt  susteren  vnde 
broderen.   Ist  datse  geechtigbet  worden  na  den 
eersten  punte,  so  moghense  alle  die  vaders 
arfnisse  vntfaen,  vnde  ghene  arfnisse  van  des  40 
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Gesetze  der  Emsiger. 
vaders  frunden,  vt  til.  praedicto  f  filium  vero 
et  {  seq.  Vnde  dusse  kynder  aldus  gheechti- 
ghet  de  arfnisae  moghen  boren,  die  moghen  oeck 
dignileiten  vnde  heerlicheit  vnde  ampten  vnt- 
6  f aengen,  oeck  priesler»  worden,  vt  not.  in  dict. 
c.  lanta.  Die  derde  kynder  gyn!  gbeheten  allene 
natuerlicke  kynder,  de  van  ener  vrier  modcr 
vnde  van  enen  vrien  vader  tint  ghetelt,  vnde 
mögen  erfniae  vntfaen  aldus:  ist  dat  oer  vader 

10  gbene  echte  kynder  achter  leth  vnde  oeck  syn 
moder,  so  mach  he  also  danige  kinder  all  syn 
.  guedt  eruen  ofte  gbeuen ;  heft  he  oeck  olders 
lyffachtich,  den  sal  he  laten  een  deel  van  sy- 
nen  guede,  wat  dat  daer  ouer  is,  dat  mach  he 

1*  gheuen  den  vor  ghenoemden  kynder;  heft  he 
oeck  echte  kynder,  so  mach  he  gheuen  dessen 
vor  screoen  kynderen  vnde  sine  bislepersche, 
der  kyndere  moder,  den  sesten  deel  des  guedes; 
oft  h'et  he  so  dane  kynder  nicht  achter,  men 

20  allene  de  bisleperschen ,  der  n>ach  he  gheuen 
den  xmt.  deel  sins  guedes,  vt  in  auteu.  qnibiis 
ut  supra  §  discretis  cum  pnragragho  sequ. ;  item 
leih  so  dane  vader  gbene  echte  kynder  ofte 
ghene  echte  -wyff  achler,  vnde  maket  he  oeck 

SS  gheen  testament,  so  sullen  so  dane  natuerlicke 
kynder  hebben  des  vaders  guedt  den  sesten  deel 
mitter  moder;  item  leth  so  dane  vader  echte 
kynder  ofte  echte  wyff  achter,  so  mögen  de 
vor  ghenoemden  natuerlicke  kynder  niet  van  de 

30  arfnisae  beeren ,  merse  sullen  van  den  arfnamen 
oers  vaders  worden  gheuoedet  tho  gueder  lue- 
den  seggen.  Vnde  wat  nu  van  den  kynderen 
is  gheseebt  salinen  oeck  verstaen  van  des  kyn- 
des  kynderen  *),  hec  colbguntur  in  auteut.  qui- 

35  bus  vt  supra  j  si  quis  autem  et  f  sequ.  et  c. 
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de  nat.  lib.  per  totum;  item  noUndum,  d.itse 
gheen  arfnamen  mögen  wesen  toe  oers  vaders 
guedt,  so3)  vorscreuen  is ,  dansee  moghen 
boeren  oers  moders  guedt  mit  echten  kynderen 
oerer  moders  ghelick,  vt  in  autent.  quibus  vt 
supra.  Van  den  hoerkynderen  to  weten,  dat 
dryerleye  wys  een  hoerkint  is  gbeheten  nae 
keyserreebt :  ten  eersten  dat  van  ener  gheme- 
nen  hoere  is  gheboreu ,  vnde  befl  enen  onwis- 
sen  vader;  ten  anderen  de  enen  wissen  vader 
heft,  den  men  nicht  noemen  mach,  als  en  pape 
ofte  en  monick,  IT.  de  statu  hom.  1.  vulgo. 
Vnde  dusse  kynderen  enmoghen  des  vaders 
eruen  nicht  boeren,  prüno  casu  quum  horum 
pater  est  incertus  et  ergo  patris  condicionem 
sequi  non  posaunt,  secundo  casu  nam  quum 
pro  incerto  habetur  iuris  infictione,  vbi  ques- 
tum  est  ibi  pro  veritate  aeeipitur  siue  serua- 
tur  vt  ff.5)  Ten  anderen  mael  eens  eghen 
mans  kynt  mach  syns  vaders  eerue  nicht  boe- 
ren, mer  in  sunderlingben  punicn.  Item  dusse 
voer  ghenoempten  huerkyndern  boeren  doch 
der  moderen  arffniase  myt  andere»  hoerer  mo- 
der echte  kynder,  so  veer  als  de  moder  nicht 
edel  enis,  vt  inst,  ad  senatuscons.  orphi.  §  si 
q.  *).  Anders  so  mach  de  moder  gheen  hoer- 
kynder  telen,  want  die  moder  is  al  tydt  wisse, 
vt  ff.  in  ius  toc  1.  qr.  Hyr  nae  volghet  van 
kynderen  die  van  magben  gheboren  sint,  gbe- 
heten incestuosi,  ut  ff.  ad  I.  iuli.de  adul.  1.  incest. 
Oeck  beten  dusse  kynderen  nepharii,  want  meuse 
nicht  noemen  mach ,  inst,  de  nup.  f  ergo.  Item 
adullerini  sint  gbeheten  de  tusschen  echlsscap 
•int  ghetelt,  vnde  dusse  moghen  oeck  beten 
hoerkinder  vnde  oeck  verdoemde  kynder,  als 


1)  ms.  A.  f.  h.  'ende  ran  kyndea  kyndeakynderen.'  S)  nu.  A.  'aaders  dan  hyr  voer  acreoeo  ia,  doch  so 
mogliense  boren  oerer  moder  goet  mit  ecbtea  kynderen  oerer  moder  al  like  vollenkonien ,  vt  c.  ad  aenatuic,  orphiL 
I.  I.  Echte  kyndere  allen  aynt  gheheten,  als  eyn  man  ene  vromde  per»one  ku>t  voer  ayn  »yf;  deaae  kynder 
moithen  oeck  erfnliae  vntfaen  manaigherlye  wya,  ata  dat  yn  mannigfien  ende  dea  keyaerarecht  ataet  gescreueo.' 
S)  im  ma.  A.i  'aeeipitur  1.  u  aerrat.  vt  in  ff.  sd  I.  eornel.  de  fal.  I.  cor,  et  litat.  q.  mo.  pa.  po.  aol.  |.  ai  pcMiim.' 
4)  ma.  A.  f.  h.  'Ia  de  moder  eddel,  so  mogheoae  aiefat  boren  eer  erfuiaae  myt  oer  echte  kyndere,  vt  c.  ad  eeualus- 
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daer  schreiten  steel  insl.  de  nup.  {  si  nd versus, 
et  ex.  qui  fi.  sunt  Icgit.  c.  per  ven.  Vndc  dnsse 
vor  ghenoemde  incestuosi,  nepharii  vndc  adul- 
terini  moghen  gheen  arffnissc  boereu  noch  van 
vader  Doch  van  modor,  vnde  die  oeck  ')  wor- 
den gheboeren  van  den  ghenen  de  niet  in  cclitscap 
tohope  moghen  slncn.  tust,  de  nup.  §  sunt  et 
•Iii.  Reden  waer  vniuie:  want  dusse  van  der 
ee  verdoetnpt  synt,  also  enmoghense  gheen  arfT- 
nissc  vntfaen  van  hoeren  olders,  all  wolden  de 
olders  oeck  hebben  datse  arfnamen  soldeuweseoj 
oeck  aullense  nict  worden  gheuoedet  van  oerea 
olderen  guedt  na  keysersreehl,  vt  in  auten.  qui- 
bus  vt  supra  $  sui;  oeck  enmoghense  gheen 
eerlicke  amplc  vnlfanghen,  IT.  de  dectuio.  1. 
qoaliter  {  spurius;  uisi  in  subsidinni,  vt  ibi 
dicitur.  AJIdus  wc  arfnissc  aal  ontfaen,  do 
staen  in  der  linien  de  nederwars  gaen. 

Nu  moghen  wy  weten  van  der  linien  die 
vpwars  gaen,  vndc  als  dar  synt  maniger  hande 
kynder,  so  «int  daer  oeck  maniger  hatide  olders; 
vade  als  de  kynder  maniger  Lande  arfnisse 
vntfaen  van  hoeren  olders,  weder  vmine  vnt- 
faen  de  olders  vau  hoeren  kynderen  in  ghelyker 
wyse.    Hyr  vinine,  sterft  eeu  man  de  ghene 
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kyndere  nae  leth,  vnde  he  lieft   vader  vnde 
moder  leuendich,  so  vntfangen  vader  vnde  mo- 
der syne  arfnissen.    Hyr  vp  een  vraghe:  ofie 
de  moder  leuet  vnde  de  vader  uicht,  men  syns 
vaders  vader,  ofte  de  oldeuader  syns  kyudeskynt  5 
dat  guedt  mach  boeren  ofte  nicht?    Hyr  vp  to 
aulworden:  de  oldeuader  van  des  vaders  Syt 
mach  nae  autael   nemen    syns  kyndeskyndes 
guedt,  so  vele  als  de  moder,  so  veer  als  daer 
gheen  susters  ofte  broders  tho  ensyut;   men  10 
wert  dat  do  vader  vnde  moder  beyde  doot  we- 
ren ,  6o  synt  de  oldeuader  vnde  oldemoder  alle 
schuldich  de  Iowa  toe  vnlfanghen  van  beyden 
syden ,  vt  in  auten.  de  hered.  ab  intest,  venien- 
tib.  f  quibus  coli.  ix.    Item  ist  oeck  dat  he  enen  15 
vulbrodcr  ofle  vulsuster  achter  let,  so  sullen- 
sie  gaen  to  gheliken  dele  mit  vader  ofle  moder, 
oldeuader  ofte  oldemoder.  Des  ghelyken  sullen 
oeck  doeu   vnlhroders  vndc  vullcsusters  kyn- 
deren ;   men   synlse    halfbroders   ofle  susters,  80 
ofle  hoer  kynderen,  die  cumoghen   nicht  mit 
den  vader  ofte  myt  der  moder  gaen  toe  gheliker 
deliuge,  vt  in  auten.  vt  fratruin  filii  succ.  pa.  $ 
primo. 


Franeker  scüultcrcistatut  von  1462  *). 


In  nomine  domini  amen.  Bi  rede  Douwa 
Ziaerda,  larich  Kpama  ende  dy  niena  liuclilirs. 
om  een  sicrckingha  ende  netticheyt  der  mena  l) 
buren  toe  I'raenkcr,  soe  is  dit  der  scutteren 
etatulen  ende  Privilegien,  der  hem  toe  consen- 
teret  ende  conformerret  is,  stedelic  ende  fest 
toe  halden  in  alla  puneten,  als  hier  uey  scroeu 
•teet. 


1)  inj.  A.  'ende  nicht  altene  He.' 

•)  Au*  riirUt.  SetiutjiniiA  Rc*rliieHeni«jen  van  Friestaod  oo»t  ende  wert.    Franeker  1658  ful.  tablintua  p. 
mit  berafuna:  nuf  .ScIiotAnni  al«  quelle,  nucli  bti  Sctiwaruenberg  cliarterboek  van  Vrie«Und  I,  603. 
1)  Schot,  'niana';  Sctiw.  'mcu».' 


1.  Int  aerst  scel  elck  »cutter  habba  koker 
ende  boghe,  swerd  ende  scild  ende  ielkers 
tyocch,  ney  voirderinga  des  conirtex  ende  reeds- 
lioda,  bi  een  pena  van  vm  ponden  totter  raeua 
»cutteren  orber  eu  bura.  30 

2.  Dy  lettera  pont:  hwanner  dy  coninck 
ende  dae  reedslioed  een  dey  lidzcd  ter  dola  toe 
scietten,  soe  scel  elk  sentier  comma  mit  »yn 

; .  •  i.f  i  •»  ■  *#*!•• 
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lioecb,  by  een  pena  van  een  pond  waex;  en 
alt  ma  dyn  papagay  «cietta  sal,  soe  teil  elk 
•cutter  habba  e«o  nya  cappa  ende  leverey  van 
al  eucka  maectel  ende  farwa,  ala  dy  coninc 
&  ende  reedslioed  l)  dat  ordincried ,  bi  een  pena 
van  k  pond;  ende  dae  reedtlioda  dan  een 
witseip  toe  bereden  litick  iefta  graet,  by  der 
mena  broeraebip«  reed. 

3.  Item  di  tredda  pont:  ieft  dat  seke  weer, 

10  dat  ymma  misdeen  ward  an  dolgum,  ieft«  an 
ora  seckun ,  hatter  bynna  xx  ponden  i»  *), 
dae  mena  scutten  dat  toe  wrhellien  5)  op  dem 
hauJediga;  ende  istat  «eke  dat  bia  dat  naet 
wrhellia  mogheo,    dat  meen  acut  dyn  bana 

11  eenbeet  toe  beten. 

4.  Item  dy  fiaerda  potot:  iefter  ymma  Tan 
da  teilt  leren  een  wlreyt  toe  dwaen  heed,  ende 
by  dae  mena  teatteren  mey  bit,  Ut  nellicheit 
ende  orber,  »M  tcilmen  bim  dae  reyt  naet 

so  weygria,  ende  aoe  scel  elk  acutter  bem  toe 
belpe  comraa  mit  een  ald  flaemaca  ieft  ptiilips 
toe  terringba,  mar  iat  dat  dio  terringba  iefta 
onkott  mara  wird,  dat  teil  dy  yenne  betellia 
der  dio  reyt  on  geet. 

25  5.  Item  dy  fyftta  pont:  iefter  ymma  etorf 
iefta  oflivieb  van  dae  broeraebip  word,  aoe 
acel  dy  yenne,  der  di  dada  oen  geet,  dyn 
coninck  dae  leed  lica  iefta  lica  lelea,  ende  dy 
coninck  acel  dae  leed  ront  om  lica;  ende  aoe 

30  tcel  elk  acutter  comma  ende  bulpa  dyn  dada 
ter  molda,  ende  tcellet  dier  wr  oflria  ende 
bigaen,  alt  ma  een  ieldbroer  tcildieb  tint  toe 
bigaen.  Ende  itt  zeke  dat  dy  ienne,  der.  dy 
dada  on  geet,  dae  broeraebip  een  meeltyt  biret, 

35  toe  acel  elk  acutter  iaen  een  ald  flaemtea,  hael 
toe  seelmyssa  ende  bael  toe  bier,  ende  itlat 
naet,  een  ald  bettca  toe  teelmitta;  ende  bwa 
dit  naet  endet  een  hael  pont  vorberd,  need 
ende  nyoed  wt  teid. 

1)  Scfc».  ned  Schot.  >  «readalioe.*     ■)  «U»  f.  bei 
4)  ScLw.  opd  Schot.  'I.e.' 
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6.  Item  di  texta  pont:  dat  di  coninck  ende 
reedalioeda  alla  secka  toe  birioebten,  halten 
onder  dae  «cutteren  tcyt,  hat  byna  tu  pondem 
it.  Ende  iater  zeke  datier  ymma  flocht  onder 
dae  «cutteren,  dy  coninck  ende  dae  reedtlioda 
dat  toe  «enen  by  dae  jene  reed  der  bia  dier 
toe  nemet;  ende  bwatoe  oderum  flacht  metter 
fett,  een  pond  waxit  verberd;  mealuuc  twa  pond 
toe  *)  verberra,  toe  mena  tcutta  orber  toe  ackken. 

7.  Item  dy  vu.  pont:  iefter  ymma  wt  dae 
acut  ginghe,  blyft  hy  bynua  gae  iefta  bynna 
bure,  aoe  teiel  hy  dae  Mutten  iaen  een  eerber 
meeliyt  ende  een  tonna  koyt*  ende  een  pond 
waxit,  bit  entie  teke  dat  hy  by  rede  dea  co- 
ninc« ende  reedalioeda  om  tonderkuga  secka  wt 
dae  acut  gunge;  ende  faert  hi  wt  dae  ghae, 
soe  acel  hy  dae  coninck  ende  reedslioda  dy 
leverey  iaen  ende  een  pond  waxit. 

8.  Item  dy  vin.  pont:  dat  dae  reedtlioda 
ecillet  biriuchla  ovnen  ende  tera,  briggen,  wal- 
len ende  «träte  bynna  buren,  ende  dae  weghen 
iefta  lanen  buta  buren  altoe  fyr  altt  ws  berd 
binaich  ende  herieb  toe  balden,  alsoe  fyr  alat 
w»  renten  vermogben;  ende  alla  wrberra  toe 
dae  «cutteren  ende  bura  orber  ende  profyt. 
Item  weer  dat  teke,  datter  ymma  brout  ieft 
koket  eer  fyf  uwra  ende  ney  achtiin ,  dy  ver- 
bert  vui  pont  toeyens  dae  «cutteren. 

9.  Item  dy  nyoghende  pont:  dat  dae  Küt- 
ten dae  renten  tcellet  berra  fan  der  fitknya 
ende  da  excyt,  dat  i«  van  elk  tonna  koyt«  een 
langh  been,  fan  elk  tonna  hamburgher  bier« 
een  braspenninck ,  item  een  tonna  tneeds  een 
ald  flaemscha,  ende  elke  aem  wyn«  iv  flagenia; 
item  wie  een  ferndel  van  een  brout  in  «lacht, 
die  gheeft  drie  ttuvert,  ende  wie  meer  vi  «tu* 
vert ;  item  hwae  all  ieer  tappet  koyl  ende  ham- 
burger  bier,  dy  mey  mit  een  hael  blikert  qwjt 
wem.  Item  dae  tcutten  dae  wanmeta  van 
Schot     S)  Schot,  'tot  Heren';  Schw.  'toe  «rhelliea. 
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tonnen  toe  biriuchten,   ende  dae  toe  mena 
•culten  orber  toe. 

10.  Item  dy  tyenda  pont:  dat  dae  reedsliod 
sccllet  in  monia  ende  op  berra  bwrield ,  dat  is ') 
u  pont  fan  meeUiodem ;  item  een  beycrs  gülden 
ieft  een  tonna  kojrta  van  dae  iennen  der  rikera 
synt;  ende  dae  scamele  mey  licht«  ney  harra 
«carnelheet,  bi  Douwa  Zyarda  ende  des  riuchts 
reed.  Item  hweer  dae  burgbasmacsteren  ieft 
reedsUoda  dyn  wtman,  dier  neen  burgher  is, 
een  brief  sigliet  bi  der  sceppenen  ieft  riuchteren 
reed  mitter  bura  secreet,  hia  dier  n  pont  fan 
toe  nymen  totter  scutlera  ende  bura  orber  ende 
profyt,  hyt  ensie  seke  dat  ymma  van  gratia 
weglicn  gued  ina  wesa  wiL 

11.  Item  dy  xi.  pont:  dat  dae  reedslioda 
scillat  biriuchta  brantbleerda,  brandhaken  eiide 
ielkers  rescip  toe  netticheyl  der  buren;  soe 
ist8)  riucht,  datse  nymma  Kellia  moet  yefta 
wey  dragha  moet  sonder  dae  reedslioda  oerlef 
by  l  pond,  dan  om,sonderiingha  needtacka  van 
brand.  Item  dae  reedslioda  ili  iefta  rv  res« 
des  ieers  om  toe  gaen,  ovnen  ende  tera  ende 
fioersteden  toe  bescouvrien,  ende  ielkc  secka'der 
net  ende  orber  eint,  dier  da  mena  buren  Stade 
ieft  bynder  van  comma  mocbt,  dae  scutten  daer 
wrberra  al  dier  onder  hym  toe  delen.  Item 
hweersoe  een  man  onval s)  biscyd  bynna  iefta 
buta  hwj,  ab  van  brand,  ende  dy  yenne  dert 
oen  geet  een  wtroepte  d«t  ende  roepte  brand, 
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dy  scel  al  dier  mey  vry  wessa  van  da  riuclit : 
mer  ist  dat  hyt  hemelic  wil  versmora,  soe 
schilmense  al  dier  om  scerpelic  biriuchta  ney 
graetheyt  der  misdeed. 

12.  Item  dy  »t.  pont:  dat  dae  reedslioda  & 
een  eed  scillet  sweerra  elkers  ieers  op  disse 
for  screven  ponten,  op  datse  bet  staet,  loa 
liotiwe  riocht  scattingh  toe  ontfaen,  riucht  re- 
kenschip  toe  dvraen  dae  nya  reedslioeden ,  als 
hia  kern  wirdet.  io 

13.  Item  bwasoe  disse  puncten  naet  haelt 
der  voir  screven  staet,  dy  coniock  mitta  reeds- 
lioeden dat  toe  biriuchten  als  'voir  screven  is; 
ende  wirt  herra  ymma  wrherich,  dio  mena 
broerscbip  dyn  wrherigha  toe  scüen"*),  ende  |& 
Tin  pond  forberd  in  dae  mena  selscip  5). 

14.  Item  dat  scut  ende  dae  mena  broerschip 
alla  hiara  wepen  ende  tioch  firdicli  toe  halden 
by  dae  conincks  ende  reedslioda  reed  ende 
guettynseu,  ende  hwae  dier  brecheftich  in  is,  20 
dy  coninck  ende  reedslioeda  dat  toe  biriuchten, 
ende  dae  wrbera  at  dier  van  toe  mena  acuta 
ende  bura  orber. 

Om  dat  wy  Douwa  Ziaerda  ende  Iarich  Epama 
voir  scrioen,  mitta  heia  riucht  disse  puncten  liabbet  25 
consenteret e)  conformeret  ende  toe  leten ,  habba 
wi  voir  ws  seif  wse  sighelen  an  dit  brief  lianghet, 
ende  van  riuehlis  wegen  ws  stedssigel  hier  an 
benghet,  in  dae  ieer  wsis  heren  mcccclxii,  die 
ut  supra  ao 


Die  beidco  ältesten  Urkunden  in  friesischer  spräche. 


1)    urk.  a.  1374*).  ualius  dey  int  ieer  fiouwer  ende  sauntich,  be- 

Riocht  ende  reed  der  Steden  ende  delen  fan  tioget  mit  disse  epene  breue,  dat  wyt  babbet 
YVestergo,  foergaderet  to  Bolswert  op  sinte  Sar-      begrypen  ende  consenteret   ende  ioun  ende 

1)  *is'  t  hei  Schot  und  Sehw.  2)  Schot  'is  Ut*;  Sehw.  nur  'ist.'  9)  Schot.  «ootsI  man';  Sehw.  'bumi 
ooval.*  4)  Schot  und  Sehw.  'seiiea.'  5)  Schot  nn<t  Sehw.  'acelseip.'  6)  Schot,  and  Sehw.  * conseatere.'  7)  «die 
at  supra '  f.  hei  Sehw. 

')  Du  original  «nf  pergameiit  wird  in  Franeker  aufbewahrt;  hier  nach  dem  in  Schwarzenberg*  ehertetboek 
ran  Yrieslaad  1 , 839  daraus  versiulaltctem  drucke. 
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Gesetze  der  JVestergoer. 
bereden ,  dat  Fraenkcra  sted  ief  buren  schellet 
riocbta  wr  halt  ende  wr  haed,  ende  wr  alle 
saeken  ende  misdeda  deer  to  Fraenker  schaed 
in  biarre  fryhecd ,  ief  dcer  in  befattet  ief  be- 
5grypen  wirdet,  — als  int  aest  binna  dae  Kloets- 
fuetem  ende  dae  Hoodakeringa  ende  an  Span- 
kampia slaet,  ende  in  dal  swd  to  Krwxmaer 
ende  foerd  dio  sylrode  lanx  oen  dae  aulda  laen, 
ende  foerd  int  west  to  Lioulabuus,  ende  int 

10  noerd  to  da  swarta  wauldis  eynd  fiouwerkant 
om  an  dae  Kluetsfuetem  vor  scriouu  —  ney 
riocbta  keysersriocht  ende  landriocht  ende  ney 
syd  ende  plyga  der  fyf  delena;  ende  wy  bab- 
bed  alle  banden  befeilen  by  tacbtiga  pondem 

15  saünfald  ende  by  dae  Terdlosheed  ende  landis 
oenfcr,  dat  nemmen  dissen  begryp  ende  preui- 
legia  in  brecka  schel,  ner  byr  toienst  dwaen 
•cbel,  al  thing  sonder  arga  list.   In  een  tiogh 

2)  urk. 

Wi  ber  Haia  curilb  to  Tunawerlb  and 
20  Webka  Reynsma  vnse  gamech ,  duatb  kulh  and 
kanlik  al  da  glienim  ther  tbit  bref  berat h  oflba 
aiath  leza,  that  tha  kelneran  foo  Furswertb 
babbet  sold  Siuke  and  Siurde  Tuyogha  acbte 
pundamata  in  Rotera  hammerke,  mith  tba 
25  dykam  tber  hia  vndfenszea  habbetb  foo  Doda 
Reyndkama  en  lrire  docbter  Pronda,  in  also 
deoa  forwerthe  so  biir  efther  screwen  stath: 
in  that  arsta,  tba  pumlierneta  for  allewa  grate 
merk;  all  bür  ney  thio  kestena,  tbi  thrimdel 


Gesetz*  der  TVesterqoer. 
der  wird  so  babben  wy  sieden  ende  delen  ende 
greetman ,  deer  wse  nammen  by  wse  sygelen 
ief  secreten  scrioun  «taed,  dit  breef  besygled  l\ 
daturo  vt  supra. 

L.  S.   Westergo  landssigel. 

L.  8. 

L.8. 

L.S. 

L.8. 

L.S. 

L.S. 


L.  S. 
L.  S. 
L.8. 
L.S. 
L.S. 
L.S. 


Bolswerd. 
Snils. 

Hemmelra  alda  ferd. 
Waerkum. 
Harns. 
Hyndehlepeo. 

Jarigh  Epazoon  Weynbritsera  greetman. 
Hera  Hayazoon  greetman  to  Woldens. 

Douwa  Baerd  

Tyaerd  to  Aldabuus  greetman  in  Berim. 
Herttia  to  Slaet. 


a.  1390  »). 

reyd  ield,  and  tha  tuadel  noeblik  hornfia;  tbi 
forma  del  thes  hornfia»  ith  sente  Cecilia,  tbi 
letera  del  ith  sente  Waldberghe,  and  tbi  lesta 
ith  Holwerlbara  merkade;  tbi  forma  del  tbis 
ieldis  ith  festaiunde ,  and  thi  letera  del  bi  sente 
Jacobe,  and  thi  thredda  bi  sente  Michaele,  ner 
hith  vndstonde  vp  midweynter.  In  tha  Festkleid 
tbis  brewis,  so  babba  wi  for  seyda  vns  insi- 
gil  to  slayn,  in  that  ieer  vnsses  hera  thuzent 
thria  hunderth  and  nyontich  vp  sente 
lia  dei5). 


1)  Schwärt«,  bemerkt  das*  IS  sieget  an  der  Urkunde  hängen.     S)  Das  original  auf  pergament  wird  anf- 
Icwthrt  in  der  'secretarie  der  h.  b.  gedepnteerde  Staaten  van  Vriciland,  Voawertb  ur.  ST,  bir 
1 ,  250.     3)  aacb  Scbwartt.  biagea  s»ei  siege!  an  der  Urkunde. 
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Gesetze  der  Nord fricsen  *). 


Eiderstedische  beliebantj  von  1410  "). 


•AP" 


De  rathliidc  des  landcs  Eyderstcde  hebben 
Sick  vordragcn  vnd  hie  dür  beleuet  vnd  will- 
küret,  kind  na  kind  Iho  boldende,  dat  na 
Ythwysinge  des  recblen  olden  landrcchls  dat 
nedderdohm  vör  dem  older  vnd  bocbdobm  «ich 
int  arue  grypen  schüle,  6undnr  dat  negeste  blot 
in  der  nedder  gaendeu  linie  de  ienigen  van  der 


arfftchop  vth  schliele,  de  ein  edder  mer  leedc 
wyder  vth  *yn ;  vnd  wölu  forders  alle  tyd  dar 
na  ordelende.  Tho  dessen  wiltlicker  lügnis 
is  düsse  geschreucne  bref  vtb  gefardiget,  vnd 
van  Fedder  Tetens  vorsegelt  in  verwaring  ge-  5 
namen,  im  iar  na  Christi  geborth  mccccxvui. 
(L.S.) 


Eiderstedischc  kröne  der  rechten  wahrheit  von  1426  ***). 


Hir  schaltu  hören  vnde  sehen  de  kröne  der  dith  land  erst  gestiJTlct  is ,  vnd  Tort  kind  na 
rechten  warbeit,  also  et  ein  recht  wilkürtes      kind  na  to  eruende;   vnd  noch  de  küninge, 


recht  is  in  Eidcrsled,  Euerschop  vnd  Vthobn, 
vnd  vnse  voroldern  hebben  dith  na  beschreuen 
recht  vns  an  beeruet  van  natiden  an  alse  dat 


noch  ere  regcnlen  noch  bcrlogen  dar  de  lande  10 
ie  vnder  besebermet,  hebben  vnse  wilkürtes 
recht  nicht  geslraffet. 


*)  Den  liier  sich  anschliessenden  oordfriesUchen  gesetsen  liegt  eiae  mir  voa  herrn  professor  Michelsen 
freundlichst  mlfjiethellte  eigenhändige  abachrift  aweier  au.  der  kieler  Universitätsbibliothek  an  «runde,  deren  eine« 
or.  8  die  anfscbrilt  'friesische  rechte',  dat  i ädere  ar.  9  die  'alte  friesische  rechte'  führt;  beide  aind  ia  4to,  'die 
eine  tiandscbrift  Ut  ans  dem  anfange,  die  andere  aus  dem  eade  des  1 7ten  jahrh.' ;  ältere  mu,  iiordfriesischer  rechts- 
quelleu  sind  bisher  niclit  aufgefunden  worden;  ein  herrn  prof.  Michelsen  gehörendes,  sowie  ein  anderes  im  beult* 
de»  herrn  elntsrath  Falck,  rühren  ans  ebeaso  neuer  seit  her.  Alle  die  hier  aufgenommenen  atücke  aiod  bereits 
früher  gedruckt  worden,  doch  ergaben  die  abschritten  des  herrn  prof.  Hiehelsen  (die  ich  mit  M.  bezeichne)  manche 
Berichtigungen ;  ich  habe  daneben  überall  die  altern  drucke  angegeben  and  retglichen,  und  bemerke  hier  nur  noch 
da««  nach  einer  brieflichen  noüa  des  h.  prof.  Michelsen  'die  abaehriftra  wonach  der  dreyersebe  abdruck  beschafft 
worden,  sich  noch  gros»emheil»  auf  dem  togenaaaten  dre) ersehen  mnaeum  der  lübecker  stadtreglatratur  vorfinden.' 

")  Mitgetheilt  ia  FaJcks  staatsbürgerlichem  magasin  für  Schleswig,  Holstein  und  Lauenburg.  Schleswig 
1B20  band  5,  75». 

***)  Gedruckt  in  Dreyen  Sammlung  vermischter  ahhanilliinpen.  Rostock  und  Wismar  1763.  tb.3  p.  1457,  unter 
der  Überschrift:  'dat  olde  freschc  landrecht  so  a.  1498  ohngefebrlich  Is  in  Eiderstet  tho  papir  gebracht.'  Das* 
liier  1428  in  1426  su  ändern  aei  steht  fest,  vgl.  Falck  handb.  des  schleswigholateinschen  privntr.  Altona  182& 
],  43t;  nicht  überzeugen  kaaa  ich  mich  dagegen  von  der  richtigkeit  der  von  Falck  und  Michelsen  aufgestellten 
behauptung ,  dass  Dreyer  nur  aus  der  ron  Peter  Sax  im  j.  1637  abgefassten  beschreibnng  des  landes  Eiderstede 
Scineu  text  geschöpft  habe.  Dreyer  giebt  an  mehreren  stellen  einen  richtigeren  nnd  rollständigeren  text,  als  die 
mir  von  Ii.  prof.  Michelsen  mitgethcilte  abschritt  ans  P.  Sex,  man  vgl.  die  $$IO.I6.l7.2o.itl.S51  Und  wenn  auch, 
wie  mir  herr  prüf.  Michelsen  auf  diesen  einwurf  entgegnet,  die  einzelne»  abschritten  von  P.  Sax  nicht  gans  mit 
einander  ü herein»! im men,  so  gjatibe  ich  doch  dsts  die  art  wie  namentlich  in  §  16.  SO  nnd  21  P.  Sax  bemerkt 
sein  original  nicht  lesen  zu  kunnen,  und  lücken  lässt  während  Dreyer  einen  vollatäadigen  text  liefert,  »ich  nur 
dnrnaa  erklärt  Hau  Dreyer  nicht  allein  aus  P.  Sax  schöpfte,  und  halte  ea  wenn  leb  die  einzelnen  Varianten  ina 
auge  fasse  für  wahrscheinlich ,  dass  ihm  die  von  P.  Sax  benutzte  aa  manchen  atellea  schwer  zu  lesende  hand- 
P.  Sai  vorlag. 
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Gesetze  der  Nordfriesen. 
f.  1.  Wo  men  dat  blodt  vnde  de 
sebbe  recken  echal 1).  Vader  edder  raoder 
schalmen  nich  vor  dat  erste  blodt  recken,  men 
de  kinder  de  van  enen  getellet  werden ,  de  syn 
5  dat  erste  blodt.    Also  dat  dar  veer  kinder  van 
enen  nedder  gebaren  syn,  dat  i»  de  barne  blodt. 
Item  is  dal  füfte  kind  nedden  in  der  telling, 
so  is  dit  vth  gekainen,  dat  nimpt  noch  gut 
noch  hole.   Item  siister  vnde  broder  deletmen 
loentwcy,   de  syn  beide  dat  erste;   vnde  vort 
ere  beide  kinder,  de  syn  ander  in  der  sebbe; 
etc.2)  beth  lo  veer  in  der  sebbe,  dar  na  so 
is  et  vth. 

(.2.  Wen  de  ouerthom9)  vnde  ued- 
15  der  thom  kyuet  vm  dat  erue.  Kiuet  sin 
fedde4)  edder  sin  vader5)  mit  einem  broder- 
söne  vm  dat  erue,  so  bort  et  dem  brodertöue. 
liem  kiuet  ock  sin  moder6)  vnde  sin  ombr) 
mit  sinem  egen  gebaren  süstersüne,  so  boret 
80  dat  erue  dem  ouerthom  nicht ,  men  des  doden 
süstersüne;  dem  nedderlbom  boret  dat  erue 
van  recht. 

{.3.  Kyffuet  ock  de  süstersöns  sön 


Gesetze  der  Nordfriesen. 
mit  de«  vaders8)  eTfte  mit  des  ombs 
sön  vm  erue;  in  dissem  fal  nimpt  de9) 
ouerthom  vnde  nicht  de  nedderthotn  dat  erue; 
item  in  anderen  feilen  nimpt  de  hohe  thom 
vnde  nicht  de  nedderthoem  dat  erue.  . 

{.4.  Kyuet  de  broderthom  vnde  de 
süsterthom  vm  dat  erue;  de  broderthom 
nimpt  als  denne  twe  del,  vnd  de  süsterthom 
nimpt  dat  drüdde  del.  Item  de  halflsüster  nimpt 
en  half!"  del,  des  geliken  nimpt  de  halfTbroder 
ock.  Item  de  sone  edder  de  dochter  mögen 
slan  an  des  vaders  edder  moders  stede  10), 
iedoch  nen  kind  mach  auer  vaders  edder  moders 
schott  lasten  de  wile  datse  beide  leuen,  ock 
enkompt  em  nen  sonderlich  erue  in. 

(.5.  Kyuet  de  fadrye  vnde  de  mo- 
der11) vm  dat  erue,  de  moder n)  nimpt 
de  heifite  van  dem  erue,  vnd  de  ander  nimpt 
ock  de  hellTte,  iedoch  dat  he  de  buwere  dar 
by  doen  schole 

f. 6.  Wan  dat  bu  houvrdeloltet  is. 
Hebben  vader  vnde  moder  kinder  vth  gegeuen, 
so  is  dat  bu  houwdelotlet  1J). 


1)  In  Anton  Hehnreichs  (1885  verstorbenen  predigen  auf  der  Intel  Nordstrandischtnobr)  nor<tfre*l»<-fier 
chronik,  snm  drittenmal«  heraasg.  von  Falck  Tondera  1819,  liest  man  1,58:  'Die  ausrechnung  der  eibbe  oder  der 
blutverwandtniss ,  Ut  nach  ausweisung  des  a.  142«  ku  papier  gebrachten  eidsrstadtUcbea   Undrechtes  folgeader 
en: 

1 1  p  p  a  I  m  e  m. 
overtlioem.  ehea  Intern, 

liu.  ascead.  »Im ein. 


t i p  p  al var 
ebeal var 
alvar 
rar 


so  elaer  der  aebt  fechten, 
«o  elaer  der  vie 


:  Schwester 

■  ohn 

■  olinssobn 
söhn»  »ohassoha 


:  brnder. 
•  ohn. 

g  o  h  n  * « o  Ii  n. 


dar  mit  so  ia  dyt  vht,  vnd  nimt  dat  föffte  kind 


in  d< 
dru<l<1#9  in  Act  . 
>hn.  Tcerde  in  der  »ibbe,  dat 

in  der  (heiin so  noch  gudt  nocli  böte;  welche«  auch  dieses 
»)  'etc.'  f.  bei  M.,  aus  D.  3)  thom  Ut  das  fries.  um.  4)  fedde,  fed« 
s.  S  IT  und  80  Ut  das  friei.  frthe,  und  bedeutet  valerscbwester.  5)  M.  vader,  1).  veder.  Gemeint  Ut  das  friea. 
fedria  (vaterbruder) ,  fit  weiches  in  diesem  Statut  die  formen  fadria,  fadrie,  vader  and  vader  vorkommen,  vgl. 
8§  8.  5. 1 1.  lt.  SO.  »a.  8)  moder  Ut  das  fries.  modria  (mattemchweater),  vgl.  in  $96. 11. 1 7. 91  die  formen  modderie, 
moddrie  moder  und  meder.  7)  omb  ist  das  fries.  em  (mutterbruder).  8)  M.  vaders;  D.  'mit  des  vaderbrode» 
em«  etc.';  gemeint  ist  der  vaterbroder  (feHrfs),  'des  vaderiiroders'  bei  D.  ist  erklärender  susaU.  9)  D. 
'de  overtoem  dat  U  de  fede  und  tnodder,  und  nicht  de  nedderthoem  dat  erftV  10)  bei  U.  f.  die  »orte  'vadi 
stede.1  11)  d.  i.  die  modria,  vgl.  not«  8.  12)  D.  f.  h.  'etc.'  13)  D.  'howed«lottet  etc.'»  hordeiot 
(hsiiptloos)  Ut  eine  dem  fries.  rächt«  sonst  fremde  benennen«,  sie  mag  aus  dem  dänischen  ins  nordfriea.  ein^ng 
gefundea  haben ;  über  das  dän.  bovaetldot  »ergl.  Kolderup  Rosenving«  dmuke  retihittorie  anden  ndg.  Kjöbeoharn 
1832.  I,  243.  258.  20t. 
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Gesetzt  der  Nordfriesen. 
(.7.  Steruet  ock  vader  vnde  moder, 
vode  ere  bu  de  is  hou wdelottet.  Steruet 
de  vader  vnde  ein  bu  is  houwdelollet ,  so 
nemen  de  Kinder  «in  gut  vnd  sin  liouwdelott 
besunderig  äff  vnde  delen  de  vnderlanges,  vnde 
de  moder  nimpt  van  eres  roannes  liouwdelott 
nicbtes  *). 

(.8.  Wo  men  dat  erff  echefftcn  schal. 
Is  vp  beiden  siden  kcne 8)  erff,  so  schal  dat 
erffgut  midden  entwey,  de  belffte  böret  in  des 
vadera  aide  vnde  de  ander  helffte  vp  der  moder 
siden. 

{.9.  Wo  dat  veerde  lidt  erff  nimpt, 
vnd  de  süster  edder  broder  nicb.  Hcfft 
cner  kindes  kindeskind  beth  in  dat  veerde  lidt, 
so  is  dat  io  von3)  em  gebaren,  dat  niropt  dat 
erff  vnd  de  sustere  vnd  b rüdere  nich. 

(.10.  Van  den  half fsnstern  vnd  brö- 
dern.  Sin  tweerley  kinder  in  twe  thomen, 
steruet  ene  dar  van  vnde  hefft  noch  mer  vull- 
brüder4)  effte  volle  süster,  so  tast  de  ander 
tbom  alse  de  halffsüstere  vnd  lialffbrodere  int 
halffe  gut  der  balffsüstern  erue;  sin  kene  voll- 
süslere  edder  vollbrödere,  so  tasten  de  halff- 
süstere vnd  balffbrüdere  to  mit  voller  band  to 
dem  erue  vnde  nemen  de  helffte  van  dem 
erue.  Dclet  de  frembde  band  iegen  einander, 
so  schal  dat  erue  gelick  midden  entwey,  de 
helffte  vp  des  vaders  vnd  de  ander  helffte  vp 
der  moder  siden. 

(.11.  Wo  dar  is  l.alffbroder  vnd  halff- 
süster  to  dem  erue.  Halffbroder  vnde  süster, 
vedder,  oem  vnd  med  der ,  disse  tasten  alle  mit 
halfer  band  to  dem  erue;  iteinse  tasten  mit 
vuller  band  to  de  botbe  vnd  to  de  thale5) 
■wente  dar  is  nen  halflbroder  to  der  botbe  vnd 
to  der  thale  *). 


Gesetze  der  Nordfriesen. 
(.12.  Wan  ein  minsch  is  twe  geba- 
ren to  dem  erue,  so  schal  he  twe  halve  del 
nemen,  kompt  et  em  van  halffsüsterken  wegen 
to  etc. 

(.13.  Wo  dat  erue  möge  vth  erucn& 
wente  an  de  frembde  hand.   Also  fioe 
de  minsche  dot  is ,  so  eruet  sin  gut  de  ienne 
de  dar  negest  to  dem  doden  is;  vnd  geue  de 
minsche  sinen  geist  meu  ene  hälfe  stunde  spa- 
der  vp  na  dem  ersten,  so  eruet  dat  erste  erue  to 
vth  sinem  gude  vor!  an  dat  negeste  bloet  dat 
dar  na  nechst  is  to  dem  minschen ,  vnde  storue 
denn  de  minsch  ock  in  körten  tiden  dar  na, 
so  eruet  dnsse  twe  6)  erue  vlh  sinem  gude  vort 
an 7)  dat  negeste  bloet ,  dat  dar  na  nechst  is  l& 
te  dem  drüdden  arffnemen,  also  kotnbt  dat  erff 
in  de  frembde  hand ,  is  dar  ein  erff  also  vor- 
storuen  wente  an  den  drüdden  erffnemer,  idt 
moth  em  folgen. 

(.14.  Dat  erff  vnde  de  botbe  gaen*° 
alle  entwey.  Dat  negeste  bloet  dat  dar 
necbst  gebaren  is  to  den  eruen •)  dat  nimpt 
dat  erue,  item  dar  de  dode  negest  to  baren  is 
de  nimpt  de  botbe,  sunder  dat  barne  bloet  dat 
nimpt  de  erue  vnd  bothe.  ** 

(.15.  Van  den  boynen9)  schalmen 
de  bothe  rekenen.  Van  dem  J0)  boynen 
schalmen  de  bothe11)  vnd  de  veyde  holden,  also 
de  boyne  to  enem  manne  baren  is  vnd  to  sinen 
frnnden  13)  is  baren  al  dar  schülense  en  to  leg-  ^° 
gen ,  vnde  nicht  al  dar  na  15)  alse  sine  fründe 
to  em  bareu  sin,  wente  is  de  boyne  in  dat  an- 
der lidt  baren  to  enem  fründe,  vnd  is  de  fründ 
van  em  nedder  gekamen  wente  int  drüdde  lidt 
edder  in  dat  veerde  lidt,  so  schal  he  doch  also  35 
veyde  holden  vnd  schal  eu  ,4)  also  to  leggen, 
efft  dat  de  fründ  dem  boynen  in  dat  ander 


1)  D.  f.  Ii.  Mdetn  de  malre  intellijiendaBt.'  S)  D.  falsch  'ene.'  3)  M.  'vor';  D.  •*»«.'  4)  D.  'tullbr&der'; 
M.  unsnUuig  ' vaderbrüder.'  6)  M.  'ihale';  P.  'tsle.'  6)  D.  ander.  7)  D.  'rortaa  in.'  0)  D.  *tho  der  arte.' 
9)  Dm»  frie».  bona  (mvrder).  10)  D.  'den.'  II)  0.  f.  Ii.  'rekenen.'  IS)  D.  'to  sinem  Trade.'  13)  D.  'al  dar 
...  ;  M.  nur  'al  dar.1     U)  D.  'er.' 
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Hill  wcre  wedder  to  gebaren.  Item  is  de  boyne 
in  dat  veerde  Udt  baren  lo  enem  fründe,  vnde 
is  de  friind  ander  edder  driidde  wedder  to  dem 
boynen  baren,  60  schal  he  ock  also  veyde  hol- 
5  den  vnd  to  Jeggen  efft  he  veerde  were  wedder 
to  dem  boynen.  Item  wo  na  de  boyne  baren 
lo  enem  friind,  vnd  is  de  friind  in  dat  vüffle 
kamen,  so  endarff  he  nicht  veyde  holden,  wente 
dat  vüirte  dat  is  frembd. 

in  {.16.  Wo  me n  gripen  mach  vm  des 
boynen  handdath.  NVert  des  boynen  son 
grepen ,  edder  sin  vader,  effte  des  boynen  bro- 
der, sin  broderson  effle  sin  süsterson,  edder 
des  boynen  fedrie  eilte  sin  oem,  edder  des  gel i- 

15  ken  sin  haliTbroder  edder  haliTbroderson  elfte 
»in  hallTadrie  elfte  sin  halffoem  effle  halffsüster- 
son,  de  schüfen  den  man  belalen,  effte  incu 
mach  cu  drum  kopen. 

{.17.  Van  der  thale8).  Is  de  bothe  na- 

20  uicn ,  so  is  de  bothe  xvui  grote  mark.  Ilem 
de  enseskedes 5)  bothe  dat  is  de  broder  vnd  de 
süsterthom,  de  is  vi  grole  mark4).  Item  de 
fadrye-vnde  de  fedelhom,  de  is  tu  mark.  Item 
de   ohmes   vnd   de   moddryethoem   de  is  in 

25  mark 5).  Ilem  de  veer  klulTt  den  büret  ock 
in  mark.  Item  de  achte  vechte6)  den  büret 
ock  tu  mark  7). 

{.18.  Van  der  dochter  süns  boyne 
both,  wen  de  süne  de  bothe  nimpt...8). 

30  {.19.  Van  der  ensiskedes9)  bothe, 
de  i h a  1  e.  De  eusiskedes 9)  bolh  is  süschzen  l0). 


Gesetze  der  Nordfriesen. 
Item  de  b rüdere  delen  de  vi  mark  vnderlanßes  n) 
■ander,  hebbense  brodersüns  edder  süstersöns, 
so  bürt  enen  dat  driidde  del  to  neinende  elc  12). 

{.20.  Van  dem  fadriethom  vnd  fe- 
il b  t  Ii  o  in.  De  fadrye  vnd  de  fedethom  1J)  de 
is  ui  grote  mark14),  de  schulen  de  fadryen  ,s) 
vnd  feden  delen  so  vcl  erer  is. 

{.21.  Van  des  omes  thom  vnd  van 
der  medder16)  thom.  De  omesthom  vnd 
de  mödderyethom  ir)  de  is  in  grote  mark  l9\ 
de  schölen  de  19)  ome  vnd  de  müdder  wo  vele 
dat  erer  is  delen  vnderlanges. 

$.22.  Van  den  veer  Mufften.  Dat  is 
de  erste  kluffte  vp  des  vaders  side,  de  oldeva- 
der  sin  broder  de  nimpt  de  xvm  olde  torneye80) 
mit  6inem  broderson e  vnde  mit  sinem  süster- 
sone,  vnd  mit  sinem  brodersones  sone  vnd 
mit  sinem  süstersoues  sone  81).  Des  geliken  de 
oldemoder  vp  des  vaders  siden,  ere  broder  de 
nimpt  ock  xvui  olde  torneye  20)  mit  siner  süster 
thom  vnd  broderlhom,  vnd  de  fadrye  vnd  de 
oem  de  nemen  den  andern  del28),  vnd  de 
süsterson  vnd  de  broderson  nemen  den  drü'd- 
den  del. 

{.23.  Van  den  achte  fechte.  Dat  ia 
de  erste  fechte  in  des  vaders  side ,  des  minschen 
vaders  olde  vader,  sin  süsterthom  vnd  sin  bro- 
derlhom is  de  ene  klufTt,  de  nimpt  ix  olde 
torneye20).  Item  des  minschen  vaders  olde- 
moder in  der  vadersiden,  ere  süsterthom  vnd 
broderlhom,  dat  is  de  ander  kluffte,  etc.85). 


1)  Der  wbln<»  <tei  {  nach  0.;  M.  nur  'harffbrodersoi,  eflte  ein  halftoem  eflte  lialffsüsterson  etc.';  und  dazvt 
'l'tl.r  Sax  bemerkt  im  ms.  dabei:  reliqua  ob  fitum  desideracitur.'  S)  M.  'ihale';  D.  «taale.'  3)  D.  'emkeskedes'; 
»gl.  §.  19.  4)  D.  'de  U  vif  rok.'  5)  Dieser  setz  ans  D.,  bei  M.  f.  er.  6)  vgl.  da»  frie».  fachla.  7)  D.  f.  h.  'etc.' 
M)  M.j  'Peter  Sax  bemerkt  hier:  hnec  peoitua  «itu  obliterata  eranl'j  I).  'haec  situ  ouliterata  fue"re.'  9)  D.  'ea- 
hbukes';  vgl.  §.18.  lo)  D.  '»ös«  ghiem.  11)  D.  'vnd  langes.'  12)  M.  «Peter  Sax  bemerkt:  rellqua  aqualore 
ol.ducta  erant';  bei  D.  f.  da»  'etc.*  13)  D.  •  ffedeuthoem.'  14)  Kör  'grote  mark1  hat  D.  'glsalck',  eine  unauf- 
geloste  abkürzung.  16)  M.:  'fadryen  ...so  vel  erer  ia  etc.'  und  dazu  'Peter  Sax  notirt:  reliqua  ob  scriplorain 
»iiualidam  legi  non  potuerunt';  D.  wie  im  text.-  16)  0.  'modder.'  IT)  D.  Wlderentlioro.'  18)  D.  'ghrtlmk'  nnantgel. 
abhrev.  19)  D.  'de  olime  und  de  mvdder  bebben,  wo  veele  dat  erer  is  und  clceleu  de  underlaugs';  M.  'de  um« 
wo  vele  dat  erer  i«  delen  vnder  langes  elc.'  und  dazu  ■  Peier  Sax:  cetera  diftkillime  legelwutar';  D.  und  M.  ver- 
bunden erneben  den  text.  ilO)  D.  'tornaige.'  21)  D.  f.  h.  'etc.'  23)  I).  'den  tweedeel'  für  «den  andern  del.* 
2:i)  M.  'Peter  -Sax  nolirt  Iiier:  in  ceteri»  niaxima  erat  .lifficultas  legendi';  dagegen  reihen  sieb  bei  l>.  die  den 
§.24  bildenden  worte  unmittelbar  hier  an,  uud  bei  §.24  siebt:  'articulu*  «rat  eju*deiu  m^umenti  cum  »operiori.' 
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{.24.  De1)  vorge»chreueo  xviii  grote  mark8) 
also  de  tbale5),  de  schalmen  scheinen  also  vp 
de  fründe  dar  de  geslagen  man  af  vlh  ge- 
baren is  vpwarts. 

{.25.  De  boyne  dinghöring 4)  de 
schal  vor«  teilen.  De  boyne  dinghöring 
dem  büret  vore  teilende,  dat  si  vm  doden 
edder  vm  lame  lede ,  edder  vm  vth  »lecken  ogen 
etc.  1»  cne  dinghüring4)  vorstorueu  welcker5) 
dat  is,  so  mag  de  ander  diughüring  wol  vore 
teilen  wense  vm  de  sake6)  all  eins  sint,  tuen 
sintse  vm  de  sake  nicht  all7)  eins,  so  schal 
de  boyne  dinghüring8)  vore  teilen,  doch  dat 
lie  neene  deel  dinghüring  8)  enist  9) ;  vnd  will 
em  de  ander  dinghüring  entiegen  sprecken  vm 
gaue  edder  vm  fründsebop  willen,  so  schal  de 
boyne  dinghüring8)  slan  in  dat  ding  vnd  lo- 
sen sin  egen  schwert  fan  der  sideu,  vnd  Sche- 
den dat  schwert 10)  vort  als  middeu  in  dat  ding, 
vnd  he  kere  6ioem  iegensprecker  de  hillten  to, 
vnd  de  boyne  dinghüring  8)  dega11)  süiuen  vor 
dem  ort  stan  vnd  bidde 18)  siuen  iegensprecker, 
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dat  ho  de  warheit  em  will  bestendig  ,s)  wesen, 
so  schal  de  boyne  dinghüring  *)  de  rechte  war- 
heit seggen ,  also  em  de  sake  vnd  dat  gediug  •*) 
aller  witlickst  is,  vnd  dar  sin  iegensprecker  em 
dar  nicht  auer  straffet  mit  des  andern  schwert,  6 
so  schal  dat  stede  vnd  vast  biiuen,  all  wat  de 
boyue  dinghüring 8)  in  dem  dinge  talet  befft, 
vnde  dar  eumeg  ock  nen  man  eniegen  sprecken, 
wente  de  dinghüring  8)  dat  sint  de  iserne  bände. 
Sunder  will  de  ander  dinghüring  8)  dem  boy-  10 
nen  dinghüring8)  dar  auer  straffen,  de  enmag 
dat  anders  nicht  doen  ane  he  neme  des  boyuen 
dinghüring  8)  schwert  vp  vth  dem  dinge,  vnd 
bede  sick  an  den  drüdden  dag  mit  tween  Schwer- 
fen  edder   mit   ein   handisern  to   werende.  15 
Isset  dat  he  den  boyneu  dinghüring  8)  vorwin- 
net  mit  dissem  rechte,  so  hefft  he  sin  manschop 
vnd  ehr  vorlaren,   vnd  sin  dinghüringtale 8) 
de  is  all  byspraken,  vnd  l5)  de  ander  dinghüring- 
tale de  geit  vor;  vnd  verlust  de  ander  dinghü- 20 
ring  8),  de  iegen  den  boy  nen  dinghüring  kumt, 
so  geil  em  dat  sülue  recht  ock  auer. 


Zusätze  zur  eiderstedischen  kröne  der  rechten  Wahrheit*). 


f.  1.  Wol  dem  andern  sin  hus  vp  stütt  mit 
gewalt,  vnd  geit  he  dar  in  vnd  brickt  he  des 
werdes  kislen  vp  vnd  nimpt  dar  gut  vth,  so 
brickt  he  de  meer  xl  mark;  rüuet  be  dar  to 
sin  sadelde  perdt,  so  brickt  he  de  meer  xl 
mark;  schleit  he  des  werdes  auen  *)  dal,  so 
brickt  he  de  meer  xl  mark;  fanget  he  den 
werdt  dar  vth  effte  sine  ingeselene,  so  brickt 


he  ock  meer8)  xl  mark.  Wol  des  andern 
plog  tohattwet  vp  sinem  egenen  acker,  de  brickt 
ock  de  meer  xl  mark.  Tohauwet  wol  des  an-  25 
dern  stock3),  edder  hauwet  he  mit  sineu  wa- 
pen  vp  sin  hus,  so  brickt  he  eine  olde  mark; 
slütt  he  em  ein  holl  also  grot  an  de  wand 
dat  de  sunne  da  dorch  schineu  mag,  so  brickt 
he  □  olde  mark;  stütt  he  ein  holl  in  de  wand  30 


1)  D.  'desze.'  3)  D.  'ghrtemk',  vgl.  p.&64  B.1B.  8)  D.  'tale,'  4)  D.  'dlnghorong.'  5)  D.  'wekken.' 
6)  Bei  U.  f.  die  folg.  worte,  sake  bis  sake.  7)  D.  'wol.'  8)  D.  'diogherung.'  9)  Die  8  vursteti.  worte  aus  D.  f.  bei  M. 
10)  Die  worte  'fan  der  sideu,  vnd  acliedea  dat  schwert'  aas  D.,  bei  M.  f.  sie.  11)  D.  'gähn.'  12)  D.  'bldden.* 
13)  D.  'bistendich.'  14)  D.  'de  geschehe  ding.'  IS)  Das  folg.  aus  D.,  bei  M.  entstellt:  *vnd  de  ander  dinghüring 
ock  denen  iegen  den  boynen  dinghüring ,  so  geit  em  dat  sülue  recht  ock  auer. 

*)  M.:  'Peter  Jins  bemerkt  itnbei:  es  sein  auch  nebeu  diesen  25  arlienln  in  den  landen  Kyderstedt, 
liverschop  und  Utholm  solche  geselze  gewesen';  D.  hat  als  Überschrift  1  'etzlicke  andere  getette,  so  ock  wcilaud 
in  den  landen  Eiderstede ,  Bverschup  und  üthholm  gebrncklick  gewesen',  und  zählt  die  §§  fort. 

1)  D.  'afen.'    2)  D.  «de  meer.'    8)  D.  '.tack.' 
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mit  gewall  also  grol  dat  men  dar  mit  enem 
slalen  bäurischen  in  tasten  mag,  so  brickt  be 
iv  olde  mark ;  stöll  he  ein  holl  in  de  wand 
also  grot  dat  dar  en  man ])  mag  in  gan  mit 

5  einem  langen  Schilde,  so  brickt  he  de  meer 
xl  mark.  Wan  dar  grote  brücke  daa  wert, 
so  siut  de  minre  broke  quit;  wente  stütt  ein 
mau  des  andern  hua  vp  vnd  brickt  xl  mark 
broke,  vnd  bernt  be  dat  hua  ua  vp  to  der  sül- 

10  uen  tidt ,  so  betere  he  na  dem  bernde  vnde 
nicht  na  dem  broke;  des  gcliken  wundet  eiu 
mau  den  andern  vnd  schleit  he  en  in  dem 
süluen  kyue  ua  doth,  so  betaJe  he  den  man, 
so  siut  de  wuuden  quit;  des  geliken  schleit  ein 

15  man  den  andern  mit  der  fuest  effte  mit  cnem 
stocke  vnd  wuudet  em  to  der  süluen  tidt, 
so  belere  he  de  wunden  vnd  nicht  de  scblege; 
wente  all  de  meiste  brücke  vnd  bcleringe,  de 
nimpt  de  minner  enweg2). 

SO  {.  2.  HelTt  en  man  kinder  mit  ener  fr u wen 
getüget,  vnd  dat  wyf  dat  Stemel  vnd  leuet  en 
kiud  ua  er,  vnd  nimpt  de  man  en  ander  vryf 
ua  er  vnd  tüget  en  kind  effte  Iwe  mit  er, 
effte  wo  velesc  thohope  hcbben,  vnd  steruet 

85  dar  en  kind  af  in  der  nieu  Lop  s),  so  enmag  dat 
erste  hiske  vni  dat  erfgut  nicht  sprecken  van 
eres  balfbrodern  wegen  all  de  vile  dat  de  bedd- 
selm  ♦)  is  beel ,  suuder  leucnse  5)  also  lang 
dalse  dat  eruc  nemen  na  dem  vader,  so  bürt 

30  en  ock  dat  enie  dat  en  er  halfbroder  au  eruede, 
so  nimpt  de  halflbroder  en  del  vnd  de  voll- 
broder  nimpt  twe  dcl  c). 

f.  3.  Wo   dat  de  ene  vulle  broder 
meer  nimpt  van  dem  erue  wen  de  a  n- 

•li  der.  11c flTt  cn  man  kinder  mit  euer  fruwen, 
vnd  steruet  de  fruwe  hen ,  so  eruet  er  del  gu- 
des  nn  ere  kinder  dese  bebbeu  tohope  getüget, 
vnd  nimpt  de  man  dar  na  en  ander  wyf  vnd 
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tüget  mit  er  en  kind  effte  twe  kinder,  vnd 
steruen  dar  na  sine  aondcrlige  kinder  de  da 
man  mit  der  eraten  fruwen  badde,  so  eruet  der 
kinder  gut  all  an  deu  vader  vnd  an  ere  ItallT- 
brüdere  de  dar  baren  aint,  vnd  wo  vele  kin- 
der dar  na  gebaren  werden  den  büret  dar  nicht 
a(,  vnd  weuner  dat  de  kinder  gaea  to  der 
delo  na7)  vader  effte  moder,  so  nemen  de  erste 
barue  kinder  de  dar  gebaren  wereu  tovüren 
eher  dat  er  halffbroder  storuen ,  dat  gut  tovorne 
af  dat  en  ere  halffbroder  au 
de  cue  volle  broder  meer  van 
de  ander. 

{.4.  Van  nottoch.     Schutt  ener  iung- 
fruwen  effte  fruwen  notloch  van  enem  manne* • 
name,    dat    euschal    de    fruwtnsname  nicht 
vorswigen  vp  dat  erste,  meu  also  fro  aUese 
dem  maunesname  entkamen  kau,   so  schalse 
ere  not  klagen  dem  eraten  miuschen  de  er' 
erste  bemölet8),  vnd  vort  an  alle  de  iennen  de 
er  müten,  vnd  gan  dau  vort  an  to  der  eraten 
kercken  dese  hebben  kau  vnd  tehen  de  klocken 
an  enem  bord ;  vnd  dar  na  so  klagest  dat  eren 
uaberu  vud  naberschen,  wo  dat  er  de  iungfruwlike 
effie  fruwlicke  ehre  benamen,  vnd  nümede  den 
mau  de  dat  dede.    Dil  enmagse  ock  nicht  vor- 
slapen ,  eher  datse  aldüs  geklaget  hefft.  Dar 
ua  so  schabte  kamen  mit  fromer  lüde  lüge  ,J), 
dense  er  not  klagede  do  dat  ersten  gesebean 
was,  mit  eren  vth  slagenen  haareu  in  des  lau* 
des  ding  dar  de  man  inne  beteten  is  dense 
au  klagen  will,  wo  dat  be  anders  vngebundeu  effte 
vngeborget  tho  hua  kamen  ia.   Item  ia  he  ock 
beechtet  ]0)  effte  beherberget ,  so  schalse  dat 
klageu  in  der  iegeue  dar  er  de  not  schacb,  vp 
dem  dinge  wo  dat  er  weit  vud  walt  scheen 
sy.    So  schal  de  vaget  u)  edder  des  lande» 
diugliüring  I3)  in  dat  landesdiug  nemen  twe 


1)  I).  'rin  roano';  M.  nur  'ein.'  8)  D.  'henwegh.1  3)  D.  'in  der  mclnsdiop'  fitr  'in  Her  niea  bop.' 
4)  M.  » betiteln';  U.  'beddeselüi ',  was  sber  «klier  »im  beddecelm,  dem  fries.  bedaelma,  »erlesen  Ut.  6)  *««'  f. 
bei  D  «)  D.  '.|,„  iwedeel.*  7)  I).  * na  den  vader.'  8)  D.  'm«tn',  da«  frie».  meta  (begegnen).  9)  D.  'mit 
tronicr  lüde  lüge';  M.  'mit  fronen  lüden  lügen.'     10)  Ü.  'heliecl.tct.'     11)  Ü.  'fsget.'    12)  U. 
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[  künde ')  manne.  De  Iwe  woll  künde  manne 
de  schulen  «eker  wesen  deme  sakewolden  vnd 
dem  kleger,  vnd  so  schulen  de  twe  woll  künde 
manne  by  slaendem  dinge  nomen  twelff  vnbe- 
ruchlede  bedderue  lüde  de  lo  eni  vnd  lo  er 
all  f rombd  «int.  Disse  twelff  bunden  de  schulen 
denne  vnbespraken  tosamen  gan  als  midden  an 
den  ring  des  dinges,  vnd  de  schulen  denne 
ere  hüuede  losainen  holden,  vnd  de  schulen 
ene  Vellen  eilte  frien  by  staendem  dinge 2). 
Vnd  düsse  twelff  bunden  de  schulen  dar  ock 
recht  Scheden  by  manschoppe  vnd  by  er  ehre, 
vnd  kennen  so  dane  redlicke  fruwe  dat  er 
vf  alt  vnd  not  scheen  is ,  vndse  ere  not  redlicken 
vort  klaget  hefft  als  hir  vor  geschreuen  steit, 
so  schülense  ene  vellen  tom  dode ,  also  dat 
inen  ene  binnen  dem  drüdden  flothmarcke  schal 
binden  sine  hende  torügge,  vnd  doen  em  danne 
enen  sack  s)  van  bauen  dale  auer  dat  liff,  vnd 
schal  dan  also  sware  slene  to  dem  halse  binden 
alse  he  swar  is.  So  schalmen  em  füren  in  de 
sea  in  den  ström ,  vp  dat  he  de  vndath 4)  nicht 
merendeit;  vnd  schüett  em  dit  recht  nicht,  so 
schüett  em  vnrecht.  Vnd  dar  na  schal  de  lan- 
desrath  de  frtiwensname  wedder  Scheden  to 
er  ehre  vnd  werden,  liker  wise  efft  dat  ny  ge- 
scheen  were.  Item  disse  vor  geschrcuene  were 
schulen  de  iennen  ock  hebben,  de  men  an 
klaget  vm  mordbrand  vnd  vm  heimliche  5)  morden. 

f.  5.  Van  ackerwere.  Wo  grot  schal 
dat  land  wesen,  dar  men  vull  landrecht  vm 
doen  schal?  Vm  also  grot  lande«  alse  enes 
kempen  Schilde  breth  c)  vode  ene  schefTtes 
langk,  dar  hurt  voll  lag  vnde  landrecht  to, 
»ente  wol  dem  andern  men  des  ackers  also 
vele  nimpt  mit  gewalt,  de  brickt  also  velc  efft 
he  em  en  demt7)  entweldigede.  YVol  o«k  so 
vele  landes  dem  andern  af  grüue  de  dede  ene 
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volle  ratspade,  vnde  de  dem  andern  also  velc 
landes  wellick  af  plüget,  de  dede  ock  volle8) 
gewalt.  YVente  hir  um  so  schal  alldüs  lültick 
landes  sine  volle  lag  vnde  landrecht  hebben, 
vmme  den  willen  so  molmen  ock  vor  also  lüt-  5 
tick  landes  voll  lach  gelten  to  werende,  vnd 
ock  voll  bothe  to  beterende9).  Dit  is  vnse 
egene  landrecht  in  Eyderstedc,  dat  men  schal 
vor  enes  scheffle«  langk  vnde  Schildes  breth 
voll  landrecht  doen.  10 

$.6.  Van  herwede.  Eines  husmans  her- 
wede  na  vnsem  landrecht  dat  is  des  manne« 
pantzer  vnd  Schild,  vnde  isern,  swerl  I0)  vnde 
Speer,  vnde  ene  dagelick  slcckemest  vnde  ene 
arinbost  u)  mit  nie  l2)  lüge.  Vnde  en  husman  IS 
ledt  nen  perdt  to  herwede,  meu  hüuetlüde  de 
to  schild  vnd  heiin  baren  sint,  vnde  ridders 
vnde  riddersgenatheu.  Item  meu  mochte  fra- 
gen: wor  äff  is  erst  de  herwede  gekamen? 
Vnse  landes  vorfaren  de  hebben  in  oldcn  tiden  20 
gans  vele  in  der  heruart  gelegen,  vndse  heb- 
ben ock  vel  orlogh  gehalt  in  uatiden,  dar  af 
is  dat  herwede  vp  gekameu.  YVente  enes  hus- 
mans herwede,  dat  is  dat  siiluige  gewad  vnd 
wapen  alse  «ick  en  husman  al  der  best  niede  25 
plecht  to  wapende,,  efft  dal  he  in  de  heruard 
scholdc;  wente  de  huslüde  werden  in  de  heruard 
geschicket  to  vol,  vnde  hüuetlüde  de  to  schild  I5) 
vnd  heim  gebaren  sint,  de  werden  geschicket 
in  de  heruart  to  perde  vür  wapeners ;  wente  30 
alse  iewcück  man  in  dat  beer  geschicket,  vnd 
alse  he  ock  baren  is,  dar  na  is  ock  sin  herwede. 
Hir  umme  hebben  ridders  vnde  riddersgenathen 
sadelde  perde  to  herwede  vnde  en  husman 
nicht ,  wente  alle  dat  wapen  dat  en  husman  35 
hefft,  dar  he  sin  liff  vnde  sin  hus  vnde  sin 
hoff  plecht  mede  to  werende,  vnde  dar  he  ock 
to  stride  vnde  to  kiue  mede  gao  schal,  dat 


1)  D.  »wst  kode'i  vgl.  du  frie«.  knlh.  2)  D.  «vrye»  und  lo  by  .udeme  dinge.'  3)  'sack'  f.  bei  M., 
bei  D.  4)  D.  Voetsn.'  5)  M.  -vnd  vnlieimlicke',  D.  timme  mordbrandt  und  umme  heimlich*  morden.'  6)  l).: 
eine*  kempen  scbildt  beeidet  breit.'  7)  D.  'dt.*,  abbrevir.  demt.  d»»  frir».  dimeth.  8)  D.  'vulle';  M.  4 
»)  Ü.  f.  b.  'etc.*     10)  D.  'and  isem  and  schwert.'     Jl)  D.  'armbur»«.'     12)  ü.  'ere.'     13)  D.  •»ehwert.' 
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si  lütlick  elfte  grot,  'dat  is  sin  herwede.  Vnde 
wen  en  man  Bierth  vnde  hefft  süns  edder  doch- 
ter Ieuendicb,  so  schulen  de  süne  eres  vaders 
LerweJe  tovoren  af  ncmen  eher  inen  sin  hüuede- 
5  lolte  ')  vth  selte.  Vnde  van  diisse  herwede 
schal  de  oldestc  broder  sines  vaders  schwert 
tovoren  af  nemen,  dat  ander  herwede  delen 
de  bröders  vort  vnderlanges  met  erem  oldesten 
broder  2).  De  oldesle  broder  de  schal  sine 
10  iungste  broder  vnde  süster  vnde  ock  de  mo- 
der  vordedigen  vnde  bescherinen  mit  eres  va- 
der»  schwert,  dat  is  mit  eres  vaders5)  land- 
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recht,  al  der  wilese  tosatnen  sitten  an  vngedel- 
dem  gude.  Item  hefft  de  man  nene  süne  effte 
sünessüne,  so  nemen  sine  brüdere  sin  herwede, 
vnde  de  oldeste  broder  de  dar  leuet  nimpt  sin 
schwer!  tovoren,  vnde  hefft  he  nene  broder, 
so  nimpt  ein  vader  sin  berwede;  isset  he  nicht, 
so  nimpt  et  sines  vaders  broder;  isset  au  erst 
de  nicht,  so  nimpt  et  sines  vaders  broderson; 
isset  auerst  dieser  nen,  Ynde  hefft  be  nemant 
vp  den  schwertsiden,  dar  de  dode  an  der  an- 
dern lyd  t  ♦)  to  gebaren  en  is ,  so  ateruet  dat 
herwede  na  vnsem  landrecht  mede  in  dat  grafft. 


Beliebung  von  1429  '). 


In  dem  iare  vnses  herren,  do  meu  schreff 
mccccxxix  des  »onnauens  vor  sunle  Viti,  do 

l&  wereu  de  oldesten  vnd  de  klokesten  lüde  to- 
hope  to  Hamygenhoren  •)  de  in  Eyderstedt 2) 
vnd  in  Euerschop  vnd  in  Ytholm  weren,  vnd 
de  sick  best  vp  vnse  landrecbt  vorstunden, 
de  funden  dar  en  vnstrafflich  recht,  dat  to 

So  vortiden  iewerlde  en  recht  badde  gewesen,  vnd 
siede  vnd  fast  iu  allen  thokameudcn  tiden5) 
to  boldende  na+)  anwising  der  oldesten  vnd 
na  vthwising  crer  voroldern,  vnd  mit  voller 
eindrechligkeit  der  ganzen  meinbeit  in  dissen 

25  vor  benoinden  dreen  landen ;  vndese  Scheden 
dat  recht  van  erffgut  also: 

YVan  en  kind  ward  gebaren  na  des  vaders 
dode,  dat  schal  vud  mag  tasten  to  dem  erue 


dat  sinen  vader  van  einen  süstern  vnd  van 
sinen  brüdern  an  körnende  is  5),  lyker  wise 
alse  sine  Kinder  doen  Scholen  de  dar  gebaren 
weren  by  des  vaders  leuen  eher  dat  be  starff. 
Steruet  dat  kind  so  eruet 6)  dat  gut  an  de 
moder,  effte  vort  int7)  negeste  bloet  dat  to 
dem  vaderlosen  kinde  hört  vnd  leuendig  is, 
effle  dat  he  anders  ay  gnder  hflndling  vnd  vn- 
vorwuunen  8)  sines  halse«  vnd  dar  to  echt  vnd 
recht  gebaren,  also- dat  he  mit  like  erffgut  ent- 
rangen mag  na  vthwising  vnses  landrechtes. 
Disse  vor  geschreuene  stücke  Scholen  stede  vnde 
fast  geholden  wesen  in  dissen  dreen  landen,  des 
to  tüge  to  faaddense  erer  dre  lande  ingesegel 
gebenget  an  den  breff  dar  dit  recht  vt  ge- 
schrcuen  is. 


'Mhverdt,  dat  1»  mit 


»ader«'  au»  D.,  bei 


1)  D.  'Iiouwedelotte.'     9)  D.  f.  h.  «etc.'    3)  die 
M.  f.  «le.     4)  '»n  dat  ander  lidt' 

•)  Nach  M.,  bei  Dreyer  3,  1475. 

1)  Ü.  '  Hainygen  gehörne.*     2)  D.  '  Blderrtede.'     3)  'SXcn'  f.  bei  I).     4)  die  5  folg.  worte  f.  bei  D. 
6)  'is'  f.  bei  l>.     6)  Ü.  f.  Ii.  'idt.'     7)  D.  'effle  vottliint  an  dat.'    8)  D.  falsch  'verwonaea.' 
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Bc Hebungen  von  1432  *). 


1.  Anno  mccccxxxu  hebben  herr  Hinrich 
Ilixdorp1),  ridder  vnde  drost  auer  Suederiut- 
l.i nd,  Jon  Tetens  2)  »laller  in  Kidersledt  Euer- 
sebop  vnde  Vtbolm,  neueiist  VhTlSoinmelckens, 
BaueKethel»,  Harre  5)  Baken»,  Auel  Sibberts4), 
Jacob  Sax  vnde  Jacob  "Waben«  di»»e  beide 
getette  maket  *): 

Dar  enmügen  nene  kinder  erfgut  nennen 
auer  vader  vnde  moder  »cbolt,  all  dewilo  vader 
vnde  moder  beide  leuen. 

Wo  de 6)  ene  frembde  band  »cbifTket  iegen 
de  ander,  so  schal  dal  gut  gelik  tbon  midden 
entwey  na  vthwi»iuge  vn»e»  olden  laudreebtes. 

2.  Item  Baue  Kethels,  VliT  Nommelckens, 
Jacob  Sax,  Junge  Harre7)  vnde  Jon  Nickel» 
»ebben  de  halflsüstern  tho  dem  erue  mit  baluer 
band,  vnd  de  volUüstern  tbo  dem  erue  mit 
voller  band  gesebeden. 

Uramc8)  di»»e  tyd  hebben  Everk  Jebens9), 
Jebe  Boien»,  Jacob  Sax,  Tete  Paul«,  Harve 
Rommels,  Hamme  Boien«,  Haury  10)  Pom  vnd 
Sinnen  Boien»  eine  gewisse  ordeuing  wegen  to 
gefügeden  »cbaden  vnde  der  salvigen  strafe  vnde 
böte  gemacket,   vnd  schulde  man  for  einen 


bösen  »cblag  vp  den  kop  gefen  i  mark;  für 
ein  oge  dal  vtb  geschlagen  wurde,  dat  schulde 
«in  ein  half  mangeld;  ein  ohr  ab  gehauen,  dat 
schulde  syn  ii  mark;  dat  geinechte  ab  gehauen, 
dat  schulde  syn  eu  vull  mangeld11)',  für  eines 
krumme  ne«e  9$  marck,  wart  de  sülve  af 
geschlagen ,  so  scholde  man  düssen  schaden 
betern  vor  eeneu  vullen  mann;  ein  teen  im 
munde  is  9^  marck;  is  de  arm  edder  de  hand 
lahm,  dat  is  xu  pund  engeUch;  de  dum  af,  is  10 
vi  pund  eugelscb;  de  duem  lahm,  i»  ^  van 
dem  olden  gelde;  is  de  fördersle  finger  af, 
7|mark;  de  schenke!  eddej  de  folh  lahm,  i« 
yii  pund  eugelscb.  Ofllte  veelt  edder  wenige 
knaken  vth  einer  wunde  gekamen,  so  schall-  15 
men  doch  nicht  mehr  alse  twee  rekenen,  vnd 
for  ein  iede  knake  men  i  mark  belereu.  Ue 
böte  eines  nedderschlags  was  a.C.  1374  iv  lüdige 
mark  an  den  könniuk,  vnd  an  ein  iedes  land 
disser  tu  landen  Eiderslede  Everschop  vnde  to 
Utholm  iv  löilige  mark;  a.C.  1426  was  dt  böte 
ene«  nedderscblages  xxit  pund  englisch  oder 
xc  marck. 


Urtheile  von  1439'). 


1.  Anno  uccccxxxrx  ward  Momme  Juers-  vnd  dar  sehte  ock  de  »chade.  Disse  Momme  95 
dot  gcslagen,  wauhaftig  in  der  Weslerheucr      Juer»  de  leuede  twee  düchter  vnd  dat  wyf, 

*)  Nach  Michelien;  auch  bei  Dreyer  3, 1476  und  daraus  abgedruckt  in  den  »chleswigholateinicben  provincial- 
bericliten  jalirg.  1790  p.  38  aU  beleg  zu  einem  anf*.  tob  Vom  'etwa*  von  dea  »tailern  und  dea  beiondem  geaetsea 
Mini  freihcllen  .ler  drei  lande  Eyderttadt  Everncliop  und  L'tbolm.' 

I)  Ü.  'Uixdorff.'  2)  I).  'Tateni.'  3)  Ü.  'Harve.'  4)  1).  'Sibbends.  5)  U.  f.  h.  'de  in  ehrer  »pralle 
»l»o  luden.  C)  0.  'da.'  7)  I).  'Harve.'  8)  Der  folg.  absat»  au»  Ü.  p.  1476  —  1419  f.  in  m».  voa  M.  9)  ob 
Jeveu»?  einen  Peter  Jeven»  s.  p.  670,  6  10)  Hawy?  unten  p.  570,2  kommt  ein  Hawy  Poa»  vor.  II)  'voll  man' 
ist  su  ergituteo,  «rar  im  mt.  von  D.  unieaeriieh. 

')  Bei  Dravcr  3,  1479,  und  bei  Vom  in  proviacialb.  a.a.O.  p.41. 
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vnd  he  leuede  ock  enen  broder  de  hele 
Morame  Harlt1),  vnd  disse  boyne2)  de  heet 
Junge  Boyke  de  wolde  dissen  Juer  nicbt 
betalen.  Do  dar  na  do  »log  Momme  Harlt1) 
5  dis«eu  Junge  Boyke  wedder  dodt  vmme  »inen, 
broder,  dar  vm  wart  em  vorbrenuet  hu»  vnd 
schüne,  vnd  do  dar  na  do  gingk  disse  Harlt 
lo  ding  vnd  rechte  vnd  sprak  Juer»  wiue  to 
vm  Juer»  houwedeloylle  *).    Dar  vp  »chedede 

10  de  dryer  lierde4)  rbatt  aldü»:  dal  Juer»  wyf 
de  scholde  vth  »etten  Juer»  gut  alto  gut  ab 
idt  was  do  he  »tarf ;  dar  af  nam  dat  wyf  ein 
del,  vnd  de  twe  döchter  de  nemen  beide  ein 
del,   vnd   van  dem   derden  del  »cboldemen 

15  »tan  »yn  grafft  vnd  vnkosl ,  vnd  all  wat  dar 
auer  hleT  fryghes  gude»  dat  «holde  Harlt  ') 
hebben ,  wente  da»  i»  de»  doden  fryge  houwde- 
loyte  *)  na  landrecbt  wenne  de  houwdeloytte  c) 
vorsalheti  i»,  vnd  i»  de  liouwdeloylte 6)  vor- 

SO  aatben 7)  »o  eruet  de  vp  dat  negcste  blot. 

2.  Anno  Christi  mccccxxxix  da  »cbolde  8i- 
verdes  Ouen  Alwerk  bruven,  als  weren  Swei- 
ne»  Pon»  kinder  by  dem  pannenvüre,  vnd  Al- 
werk de  weert  was  nicht  iho  hu»,  al*o  »lorte 

36  de  panne  vmme  vnd  gleed  van  dem  Stapel, 
vnd  do  heete  weerle  de  vorbrennede  Sweinet  •) 
Fons  ein  kind,  also  dat  it  »tarf  in  den  derden 
dag  dar  na.  Da  quem  Ouen  Alwerk  tho  beer 
mit  de»  doden  kindes  negesten  fründen,  do 

30  wolden  de  Alwerk  dot  schlan  vm  de»  doden 
kindes  willen.  Dat  enwolde  de  husbunde  nicht 
liden  vnd  »cbolde  so  enen  sturen,  vnd  de  bus- 
bunde de  scblog  sinen  egenen  meddernsone 9) 
dodl  in  den  »türen.    Do  bleuense  vmme  alle 

36  disse  »ake  kyfwich,  vndse  10)  bemödeden  sü» 
manne  auer  alle  de  dree  landl,  »e  uümeden 


Gesetze  der  Nordfriesen. 
van  des  doden  kindes  wegen  vnd  ock  van  des 
doden  manne»  wegen  dree  H),  Hawy  Pon«  vnd 
Günne  Boyens  in  Vtholm ,  vnd  Pape  Eyent 1Z) 
vnd  Boye  Alena  in  £uer»chop ,  vnd  Grote  Boye 
vnd  Peter  Jeu  ens15)  in  Eiderstedt.  Di»»e  sü»  manne 
de  funden  dat  vor  ein  recht,  dat  Ouen  Alwerk 
de  «cbolde  den  doden  man  betalen  na  dem 
höchsten  landrechle,  vnd  scholde  ock  dat  vor- 
bernede  kind  betalen  vor  xxrv  pund  engelsch, 
vnd  ock  eine  romsche  reise  dar  auer  tbo  gande. 
Do  nümede  Ouen  Alwerk  dar  süss  andere  be- 
nümende  manne  euer  de  dree  lande,  de  slra- 
ffeden  de  andere  süss  manne  vnd  de  Scheden 
dat  also :  dat  Ouen  Alwerk  scholde  sweren  mit 
xu  siner  fründe  dat  he  den  husbonden  nicht 
kyffen  hete,  dar  mede  scholde  he  des  doden 
manne»  quit  wesen,  wem«  warschop  dat  is 
manschop,  vnd  ock  na  dem  male  dat  de  bru- 
panne  vnvorwands  van  dem  Stapel  gleed t,  vmme 
des  willen  so  scholde  Alwerk  dat  kind  al  to 
nicht  betalen  vnd  scholde  an  der  sake  qnit 
wesen.  Dilb  beschreiten  recht  wart  af  gesche- 
den  vor  vnsem  gnedigen  herren  herlog  Alue 
vnde  vor  sinem  drösle  Otte  Pogge wisch,  de 
sprak  dat  recht  af  vnd  de  ganze  dree  lande 
de  wUlkürden  dat  recht  na  to  holdende,  vnd 
de  andere  sü»  manne  de  wurden  ehrlos,  al» 
Hawy  Pons  mit  »inen  companen. 

3.  Item  Broder  Ecken»  vnd  »in  wylTMame, 
de  bedden  als  men  eine  doebter  tosamen  de 
heet  Imme;  vnd  dUse  Imme  u)  gaff  Broder  vth, 
vnd  he  gaffte  Jebe  Herdes;  vnd  Broder15)  de 
dochter  scholde  van  »ick  «cheften,  iedoch  wol 
dat  er  men  de  füfde  deel  hürede  16)  vth  Broder» 
buw,  so  mustemen  Broders  buw  17)  io  houwde- 
loytlen18),  vmme  den  willen  dat  disse  Imme 


1)  D.  'Haelt*;  Vo*»  «Harle*  2)  D.  fäUehL  'Boye',  vgl.  da»  frie».  boaa.  3)  D.  e.  V.  '  hoowedeloyte ' ; 
M.  führt  al»  »Joe  v.r.  'böftlott'  an.  4)  D.  u.  V.  'harte.'  5)  D.  'Iiowde  loyte'j  V.  'houwdeloyte.'  «)  D.  n.  V. 
•houwde  lojle.'  T)  D.  'verstoMen't  V.  '  »etfloa»««.'  8)  D.  'Schwinea';  V.  'Schweines.'  9)  D.  'müddercniöhoe'; 
V.  'iii6ddern»öh»e.'  10)  D.  'vad  ae';  M.  «vnd  .o.'  II)  D.  falach  'bl.'  1»)  D.  -Pop«  Bigens';  V.  'Pape  Eyeoa.' 
13)  D.  a.  V.  'JaTeoa.'  14)  D.  f.  h.  'da*;  bei  V.  f.  e».  15)  D.  «de  Broder':  V.  aar  'Broder.'  I«)  D.  'birede'} 
V.  'hörede.'    IT)  'bu.'  bei  D.  aad  V.,  t  bei  M.    18)  D.  'böuwedelojttei.»;  V.  '  liouwdeloytten.' 


Digitized  by  Google 


-     571  — 


Gesetze  der  Nord/rieten. 
was  mea  jinig  docbter;  vnd  do  wen  Imme  den 
lüften  deel  vth  B roden  buw.  Item  do  in  nicbt 
langen  tiden  dar  na  do  starff  Broders  wyff 
Marne,  vnd  do  scheftede  Broder  sin  redige 
gut  mit  siner  docbter  aldüs,  wente  he  sette 
alle  sin  red  ige  gut  an  twe  deel,  vud  do  nam 
Broder  süluen  en  deel,  dat  ander  was  sines 
wyue«  houwedeloytte,  vnd  de  houwedeloytte  l) 
nam  Imme  allene  de  erer  beider  dochter  was, 
vnd  Broder  de  mochte  van  sines  wyucs  bouwede- 
loytte nicht  winnen  vmnie  den  willen  dal  sin 
buw  gehouwedeloyllet  was  eher  dat  Mamme 
sin  wyf  starf ,  vmme  den  willen  namb  de  doch- 
ter  dat  balue  gut  lyken  ebrem  vader.  Item  hedde 
disse  Broder  Eckens  do  tho  der  tidt  meer  kin- 
der  in  siner  meenschup  mit  sick  badt,  do  be 
disse  Imme  van  sick  schefflede,  so  hedde  sin 
buw'  nicht  bouwcdeloyttet  gewesen.  Jedoch 
dat  de  kinder  badden  storuen  eher  de  moder 
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starf,  so  hadde  disse  Imme  men  dal  dredde 
deel  nainen  van  erer  moder  houwedeloytte, 


vnd  dem  vader  büreden  de  twe  deele  van 
sin  es  wyues  bouwedeloytte3),  wente  na  deine 
vnse  rechte  olde  landrecht  dat  holdt,  also  & 
eines  busbunden  buw  dat  enis  nicht  gehouwede- 
loyllet sunder  he  hebbe  enen  sone  elfte  twe 
dochler  vth  schefft,  edder  also  vele  gudes  nlsc 
buwes  bouwedeloytte  is.    Sünder  hebben 


twe  echte  lüde  men  eine  docbter  vnd  anders  10 
nene  kinder,  vud  schelftense  de  docbter  vth, 
so  is  er  buw  gchonwedeloyttet,  vnd  steruet 
de  vader  dar  na,  so  nimpt  de  docbter  des  va- 
der« houwedeloytte5)  alleine,  vnd  der  moder 
böret  van  des  mann  es  houwedeloytte  nicht,  Ii-  15 
kender  wis  dat  de  kinder  ock  also  steinen 
eher4)  de  moder  vnd  ere  buw  ist  houwede- 
loytte! tho  vorne,  vnd  de  vader  leuet  dar  na. 


Beliebung  von  1444'). 


Na  der  bort  Christi  mccccxxxxiv  des  negsten 
inandages  uegst  vor  mitfasten,  do  stunden  der 
drien  lande  rathlüde  mit  vorbort  *)  des  landes 
tbo  Schlesswigh  vppe  dem  rathhuse  vor  erem 
gnedigen  herren  bertog  Alleff,  vnd  vor  sinem 
droste  Otto  Poggewisch  vnd  vor  sinem  höchsten 
rath  vnd  ridderachupp,  vndse  Scheden  dar 
dryerly  recht,  dar  de  rathlüde  van  Eiderstedt 
Euerschop  vud  Vtholm  bi  vnd  vmme  weren, 
djtse  tho  der  tidt  dar  eins  geworden ,  vnd  wil- 
len ere  kinder  dat  vor  ein  recht  na  lalen  van 
kind  na  kind  bi  allen  den  iennen  de  in  dissen 
dree  landen  wanhaftig  sind,  de  scbölen  dilli 
na  beschreueue  recht  vor  ein  recht  na  bolden. 


Dat  erste  recht  was  van  der  thaale ;  dat  an»  30 
der  recht  was:  wol  dar  funde  seefund,  wo 
men  dar  bi  faren  scholde;  dat  drüdde  recht 
leib  Ebt  Wennekens  Scheden,  de  was  to  den 
tiden  staller  auer  Euerschop  vnd  Vtholm,  vnd 
Mewes  Andersen  was  staller  auer  Eiderstedt :  95 
van  weme  datae  vnd  alle  amtlüde  in  na  kamen 
tiden  in  disse  dree  lande  dat  eftermal  manen 
schulden,  vud  Jacob  Sax  de  sprack  dith  recht. 

t.  Vmme  de  thaale.   Dar  was  ein  man 
geschlagen,  de  hadde  einen  son  leuendich,  de  30 
nam  do  de  bolhe  vmme  vnd  scheffle  de  thaale8) 
nicht  eher  he  starf,  vnd  do  de  son  dodt  was 
do  leuede  be  einen  docbterson  vnde  ock  einen 


1)  D.  r.  h.  'den';  bei  V.  f.  e».    2)  I).  « howdeleijle."    3)  D.  'bawdeloljte.'    4)  'eher*  f.  la  D.  and  V. 

•)  Dreyer  8,  1483,  Vom  p.  45. 

1)  ü.  and  V.  •valbort.'     2)  D.  «uale.' 
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süstcrsons  son ,  vnd  sin  vader  dar  he  de  bollie 
vor  oam  de  leuede  ock  einen  süsterson.  Disse 
dree  worden  kiffoflig  J)  wol  disse  thaale 
scheuten  «rholdc,  wente  de  eine  de  was  de 
&  barnc  süsterson  tho  deine  dar  de  both  vor 
nimen  wart,  vnd  de  anderen  twe,  de  eine 
was  sioes  sons  doclilcrson ,  vnd  de  andere  was 
sin  dochlersons  son.  Jedoch  wol  dat  de  twe 
in  dat  driidde  lidt  von  deme2)  iennen  kamen 

10  sind  de  dar  geschlagen  wart,  so  sindse  doch  io 
dat  harne  blot  vnd  sind  van  dem  blöde,  dar 
vm nie  wart  eme  de  thaale  to  gescheden  vnd 
nicht  dein  süst-rsone.  Jedoch  hadde  de  sones- 
dochlerson  vormundt  gewesen  so  scholde  he 

16  de  thaale  schefft  hebben,  nu J)  bürdese  dem 
dochtersonssone  tho  scheinende,  de  was  vor- 
mundt. Jedoch  hadde  de  bothe  nicht  vlh  gekamen 
wesen  do  de  sone  leuede,  vnd  hadde  dar 
nomaud  neger  gewest  olse  disse  dree,  so  had- 

20  dense  de  bothe  ock  namen  de  dar  van  dein 
blöde  gebaren  sind  vnd  nicht  de  siislersone, 
des  geliken  bürde  em  ock  dat  erlT  vnd  nicht 
dem  siislersone;  iedoch  oll  werense  dal  ♦) 
veerde  lidt  gebaren,  so  heddense  dat  recht  doch 

25  halt;  inen  forder  mochlense  van  dem  dodeu 
nicht  gekamen  wesen  alse'in  dat  veerde  lidt. 

2.  Vmmeseefundt.  Alle  dat  gut,  dat 
mines  bereu  strande  rüret  s),  dat  srhal  de  her- 
tog  hebben  twe  deel  6)  vnd  de  it  lindt  den  drüd« 
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den  deel.  Were  it  sacke  dat  dar  wol  vlh 
füre  in  de  sec,  vnd  Eschede  dar  enerlei  gut 
vp,  so  schall  de  herlog  hebben  de  hclfTte  vnd 
de  it  findt  de  helflie.  Wert  ock  dat  de  Ii  er- 
log leih  weme  to  sprecken  vm  so  dane  gut, 
dat  he  dar  neu  to  sede,  so  schal  he  nemen 
to  sick  elfcn  sincr  näheren,  de  schal  de  vogel7) 
em  nümen.  Wer  et  dat  em  siuo  apenbare 
fiende  mimet  worden,  so  schal  he  dat  wisen 
mit  framen  lüden  wat  de  sacke  sind;  vnd  sind 
dat  red  1  icke  sacken ,  so  schal  de  voget  7)  em 
andere  lüde  in  de  siede  nümen,  dar  schal  he 
sick  mede  weren  efft  he  konn.  Were  ock 
dat  dar  funden  wurde  berefell  gut  eilte  Schlott« 
haflige  kislen,  eilte  ander  beschlaten  gut,  dal 
schalmen  nicht  openen  sunder  der  ratlimanne 
ein  sy  dar  bi  deme  it  in  einem  rechte  is,  effle 
min  herc  will  it  richten  in  dat  hüchste;  sun- 
der findt  dar  wol  gut  ane8)  enighen  kenninge 
of  hemmesyd  llilgelandl,  de  mag  dat  gut  be- 
holden. 

Vmnie  ein  efflermal.  Ein  efTlermal  dat 
is  ix  Schilling  englisch ,  de  schalmen  dem  staller 
bewisen  eerdat  ein  man  mach  lachtiigen  9),  vnd 
dat  elftermal  schalmen  nemen  van  siner  bolhe 
de  dar  lachtüget  wert.  Willen  de  fründe  de 
bothe  nicht  nemen ,  so  schal  it  de  ienne  vlh 
geuen  deme  de  bothe  van  rechten  büren  magb. 


1)  D.  und  V.  'klffnaHig.'  2)  D.  o.  V.  «denen.'  S)  D.  n.  V.  «««.'  4)  Die  folg.  werte  bw  «dat  recht  ete.' 
f.  bei  V.,  »teilen  bei  D.  6)  I).  'rörel';  V.  Höret.'  C)  D.  *deo  9  decL'  7)  D.  n.  V.  'vagel.'  fl)  D.  'erae 
oghrn  kenoynge,  af  Hemme,  Sjld,  Hilgelandt,  de  mag  dat  gudt  beholden';  Meirareicli  nordfre«.  cliron.  auag.  von 
Falek  1,  314  führt  die  »teile  ao  an  'erne  oghen  keanynge  af  hemmesyd  Hilgeland';  Vom  48  emendirt  in  'aaoe 
eniglien  keuaynge  af  lieonneiycd  Hilgelandt',  indem  in  einem  allen  lid.  teste  dieaer  beliebung  aiehe  'ohne  einige 
kemiiniMe',  und  erklärt  'hemmetyed  Hilgelandt*  für  jenaeili  der  iniel  Helgoland;  naeli  prof.  MiclieUcna  auadrück- 
llclier  veraichenwg  wird  die  Vouiache  conjeetnr  darch  die  ron  ibm  heiratete  bandachrift  .bestätigt.  9)  vgl. 
p.  676  lin.  21  und  2«. 
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Lrtucil  v 


\"V  itlik  vndc  openbar  r.y  al  den  genen  dessen 
LrefT  zen  hören  lezen,  dat  wy  ratlude  vndc 
de  ganze  meuheit  vnser  dryger  l.ntl  Eydelstedt? 
vnde  Eucrschip  vnde  Vthulm,  vmme  dat  schichte 
van  (»ybc  Tolenson ,  deine  gut  gnedich  zy ,  de 
ghemordet  wart  an  synem  egen  hus,  dat  wy 
desse  Im»  al/.o  Ilerdiricli  vnde  I.üeler  hebben 
makcl  to  opeubar  morder  myt  alleme  rechte 
na  vnsemc  lantrechle.  Ileni  we  desse  morder 
liuset  vnde  honet,  vnde  ander  mordet-  de  to 
inorder  maket  werdet,  myt  reihte  vorwunneii 
Wort ,  illt  desse  morder  beherdel  worden,  Wide 
weze  enthüll,  de  schal  broken  hebben  lyth  vndc 


lt>  ). 


nc::  -IL»;:  »\) 
vude  svn  litis  grhalnien  bernen  vnde  dar 
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on  1443 

goet , 

nicht  an_breken,  vnde  7.yn  goet  to  der  her- 
schoppe*  bort.  UV  desse  monier  lope  nn  enes 
bedderniannes  hus,  de  schal  sync  doren  open 
slaeu  vnde  schal  60ken  laten ,  dar  schalmc  5 
nicht  an  breken.  Dat  wy  dease  stücke  siede 
vnde  vast  holden  willen  myt  vtisen  lande  Ly- 
derstede  vnde  Kucrschip  vnde  Vthulm,  de» 
liebbe  wy  vnser  driger  lande  ingeseghel  ')  ge- 
llenget vor  dessen  breft,  de  ghen  vnde  scrciicn  1» 
is  na  godes  bort  M.ccrr:.  vnde  xww.  iare  an 
snnte  Ketel  vndc  Knutes  anende  der  twigLer 
inarleler. 


|-H*  M  -  - 1  r . 
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■  r 


f.j;l  . 
|  I 


In  dem  iare  vnses  Leren ,  do  tuen  schrell' 
Ik  cccm.m  des  negslen  donnersdages  vor  jüngsten 
fro  morgens  ahe  de  klocke  was  bi  sünen  (ihren, 
do  stunden  der  drier  lande  rathlüdc  to  Husum 
bi  der  Capellen  eindrechliicken  mit  einer  Millen 
acht  vnd  mit  einer  vullen  wacht,  dar  do  tho 
der  tidt  in  der  iegenwerdichtit  was  Otto  Split 
ambtman  to  Uottorp,  vnd  ?\lewes  Andersen 
vaget  in  Eiderstclt ,  I'.be  Wcnneckeus  stallet- 
aoer  Eucrschop  vnd  Vlholm,  vnd  Ken1)  Jon- 
sen  de  do  tho  der  sülueu  tidt  slnllcr  wart  au 
Mcwes  Andersens  siede.  Vor  dissen  vor  be- 
schreuenen  vtigeden  willküreden  disse  drier 
landes  rathlüdc  vnd  achteden  dar  do  vierleige 


rechlicheit   alsc  hir  na  beschreuen  is,  to  nut- 
ticheil  vndc  to  fredesanikeil  disser  landen.    Do  15 
gingense   eindrechliicken   vor   vnseu  gnedigen 
Leren  herlog  Alleue,  vnd  willküreden  disse  na 
geschienen  rechlicheit  vor  siner  gnaden,  dar 
ein  deel  van  sinem  truweu   rhade  bi  wercu 
als  Olto  Poggewisch  drösle  aucr  Suederiülinnd,  20 
Eggardes   Uons  vnd  Plate    twe  borgemeisler» 
to  Flensborg,   Mynck  2)  Mencko  borgemeisler 
lo  Slesswigh,    (<crt  van  der  Herberge  ambt- 
man vp  dem  Berge.    Vor  disse  vor  beschreuene 
lüde  vnd  meer  ridder  vnd  knape»  wiflkürde  25 
de  menheit  des  ganzen  drier  km  des  also  vn- 
gedwungen   disse   ua   beschreuene  rechlicheit, 


•)  Zuerst  von  Mirf.els«n  ia  seinem  Nor<lfrieslaad  im  mitteUlier  Sclilc»wiK  1848.  8.  p.  ai(J 
nach  einer  ilim  niitgctueiltcii  copie  d«-s  im  «edeiroen  nrdiivc  au  Kopenhagen  p,u(b«w«lirlen  originales;  Iiier 
von  prüf.  MiclieUeo  »pnler  »ell»»l  gciiumnieufii  nbsctiriflj  »o  u»»»  die  geringe«  »urinnten  des  vorliegenden 
al*  Irerirlili^un^ru  jenes  erMeii  ntmti-i  lirii  »in.l. 

1)  -<Ue  Siegel  (iüii^pu  ni><!i  jetzt  nlle  .Irci  nn  dem  dipKioi.'  M. 

•)  [Iii  Urevet  :t,  I  IHT,  Yu«  p.  i'J.  ,  , 

I)  I).  uu.l  V.  'Jünke.'      2)  l).  -.Muck';   V.  *M»-rdt.'  „  ,  .t.  ; 
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vnd  de  wart  geichreuen   in  einen  breff  dar 
mines  bereu  inseghcl  vud  der  dricr  lande  in- 
seghcl vor  hanget,  vnd  lut  aldus: 

Van  gotts  gnaden  wy  Alff  hertog  to  Slcss- 
s wigh ,  graff  tho  Holslein  Stormarcn  vnd 
Schowenborg,  bekennen  openbar  vnd  bclugeu  iu 
disaeu  breff  vor  als  weine,  dat  dalling  ')  binnen 
Husunib  in  vnser  vnd  etlicker  vnses  rades 
iegenwerdigheit ,   vnser  drier  lande  Kiderstclt 

1 0  Euerschop  vnd  Vlholm  redte  vnd  ineuheit  ein- 
dreehligen  willkorden  vnd  selten  vm  besten- 
dicheit  willen  der  lande,  disse  na  beschreuene 
stücke  vnd  arliculen : 

f.  I.  Thom  ersten  Bettense  vnd  willkürden, 

15  dat  nen  man  binuen  landes  schole  dregen 
armbosl,  milting3)  vnd  houwende  schvrerde, 
vth  genamen  der  herschop  ambtlüde  vnd  cre 
denere,  bi  brücke 'liiies  vud  gudes  der  herschop, 
vnd  xi»  mark  brocke  dorn  lande. 

20  f.  2.  Dar  negst  settense  vnd  willkürden,  dat 
ein  isslick  man  schal  holden  kerkeufrede,  markt- 
frede,  husficde,  dykfrede  vnd  plockfrede  vth 
vnd  to  hus,  by  liff  vnd  leitende  5)  der  herschop 
vnd  xl  mark  brocke  dein  lande, 

25  §.  3.  Iss  et  dat  ock  wol  binnen  landes  ei- 
nen mau  doth  schlüge  sunder  notwere,  de  wit- 
lick  vnd  bewUlick  were  na  vlhsprocke  veer 
rathmanne  vud  acht  secker  buren  in  der  iegend 
wanafflich  dar  de  dodlslag  schude,  de  handdadige 

30  schal  hebben  vorbracken  liff  vnd  gut  an  de  her- 
schop vnd  xl  mark  brücke  dem  lande.  Wan  de 
handdadige  ock  vorherdet  *)  wart ,  so  schalmeu 
ein  richten  mit  dem  schwerde,  vnd  de  herschop 
schal  hebben  sin  hovcdclotte  vnd  andeel  sines 

35  gudeS.  Wert  de  handdadige  ock  landnüchlig, 
so  Scholen  des  vaders  vnd  moders  fründe  be- 
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leren  twee  saale  s) ,  vnd  de  herschop  schal  heb- 
ben sin.  hüvedelott  vnd  sin  andeel  siner  guder, 
vnd  he  bliue  boten  dem  lande,  idt  den  si 
dat  de  herschop  vnd  des  doden  fründe  eindrech- 
ticlien  em  to  gnaden  nemen,  vnd  de  twee  saale 
Scholen  de  fründe  to  beden  vnvorlügert  wan 
de  schade  gesehen  is,  vud  dar  umb  schülense 
fredes  nelen.  Wol  den  fründen  dar  ock  vre* 
baueu  dede,  de  schal  hebben  vorbracken  liff 
vnd  gut  an  de  herschop  vnd  xl  mark  brücke 
dem  lande. 

f.  4.  Hüsede  vnd  hegede  ock  iennigh  man 
williken  vnd  mit  willen  also  danigen  dodlsle- 
ger,  de  schal  hebben  vorbracken  au  de  herschop 
liff  vnd  gut  vnd  xl  mark  brücke  dem  lande. 

Alle  °)  vor  geschreuene  stücken  vod  articu- 
leu  hebben  de  vor  benomeden  redere  vnd  men- 
heit  der  drier  lande  mit  guden  frien  wülen  vn- 
bedwungen  an  namen  vnd  willkoret  vor  7)  des 
landes  inwancren  vnd  eruen,  gebaren  vnd  vn- 
gebaren,  to  ewigen  tiden  to  holdende.  Vnd 
wy  Alff  hertog  to  Slesswigh  hebben  na  rhade 
vnses  rhades  vmme  frede  vnd8)  bestendicheit 
willen  vnser  landen  so  daue  vor  geschienenen 
arliculen  ock  beleuet  vnd  bestediget,  stedigen 
vnd  vollbordigense  iegenwardigh  in  kraft  disses 
breues  vor  vns  vnd  vnare  eruen  vud  naköm- 
lingen  to  ewigen  tiden  to  bliuende,  vnd  hebben 
des  to  tuebnis  vud  willicheit  vnse  insegel  mit  den 
andern  in«egelny)  der  vor  beschreuenen  vnser 
drier  landen  eindrechtigen  beugen  taten  nedden 
to  dissen  breffe,  der  doch  twe  sind,  vnd  wi 
einen  hebben,  den  andern  de  vor  benomeden 
ingesetenen  vnd  inwanern  vnser  lande.  Ge- 
•cheen  vnd  schreuen  to  Husum  na  gades  ge- 
bort mccccxlvi  des  donnersdages  vor  pingsten. 


1)  dalling  (heute)  hielt  Voss  ffir  ein  vericlirlebenes  wort,  vgl.  br.  wb.  I,  182.  2)  D.  'armbont,  rnimiog'; 
über  ruitlluff  vgl.  Oulzen  204  unter  rötiap,  Kilian  544  unter  niytinck  (gladias  longa*  »b  altera  tintam  parte 
ncntni.)  3)  D.  und  V.  'bi  liff  nnd  kyrht  de.'  4)  D.  und  V.  'baherdet.'  5)  sal  heisst  Im  dänischen  rechte  jede* 
drittel  der  maitdehod  (mannbuMe,  wergeld),  vgl.  Kolderup  Kosenviage  danske  retshUt.  2,  100.  Der  plalld.  text 
des  jauchen  low  2,  26:  'vnde  de  anderen  vrand  neiMD  de  twe  »aal'  (dän.  *tae  aadrae  twa  aal*)  Jydske  low  udjr. 
*f  Koldernp  Rotem  inge  Kiöbenbavn  1837  p.  16T.  6)  D.  f.  b.  'dfsse';  bei  V.  f.  e».  7)  D.  f.  b.  'sick  und  vor'; 
bei  V.  f.  es.     8)  D.  f.  h.  *umme';  f.  bei  V.     »)  Die  vier  »orhefg.  worte  f.  bei  D.  ond  V. 
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Dith  is  de  vlltsclirift  des  breues  llio  dissen 
willküre,  vnd  lo  den  tweeti  breiten  worden 
genümet  dre *)  dinghüring,  aUe  Tete  Oueus 
in  Eidelstedt,  Bake 2)  Bondy  in  Euerschop, 
vnd  Dyges  Bondy  in  Vtbolm,  vnd  wart  beste- 
diget  vnd  besegelt  in  dem  dinge  to  Hamegcu- , 
geboren  »)  vor  olle  den  dren  landen  in  sondage 
vor*)  pingsien. 

In  s)  dissem  vor  beschreiten  donnersdage 
wart  noch  meer  recht  bescheiden  vor  vnsem 
gnedigen  heren  hertogen  A1JT  vnd  vor  dissen  vor 
benümeden  riddern.  Wente  dar  hadde  en  fruw 
en  kind  getüget,  vnd  dat  was  veer  dage  olt, 
do  quam  der  fruwen  nabersche  vnvormodet6) 
vnd  wolde  sehen  wat  de  kranke  fruw  makede, 
vnd  de  fruwe  vnd  dat  kind  weren  beide  to  der 
werll  keret.  Do  sede  de  nabersche,  recke  ini 7) 
dat  kind  wente  ick  will  dat  stigen  vnd  ock 
wat  warmen.    So  nam  de  nabersche  dat  kind 
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sunder  argclisl  vuder  cre  scliorten  all  sund  vnd 
leuendich ,    also  driisteniede 8)   de  fruwe  dat 
kind  mit  ercr  brost,  also  datse  dat  kind  all 
dodt  van  er  dedc  to  des  kindes  inoder,  vnd9) 
was  noch  vngedofTt.    Do  klagede  de«  kindes  5 
vaderdisse  sake,  do  schedede  vuscr  dreen  lan- 
den rath  dat  mit  eiidrechtigheil  der  ineuheit  vor 
vnsem  gnedigeu  bereu  herlog  A1JF  vnd  sinem 
rade,  dat  der  fruwen  man  de  dat  kind  drusse- 
mede10),  de  scholde  to  sick  neinen  xi  manne  1° 
erer  negesten  fründen,  vnd  he  scholde  vorstau 
vnd  beschweren  süllT  twülflle,  dat  de  fruwe 
dem  kinde  mit  vorsathe  vnde  mit  willen  nicht 
meer  arges  an  dede  n)  men  offt  dat  et  der 
fruwen  egen  kind  hadde  gewesen,  vnd  ")  men  15 
scholde  dar  vorder   neen  gelt  vmb  bethern, 
des  geliken  scboldemen  don  elfte  dat  et  meer 
geschehe  in  vnseu  dreen  landen. 


Beliebang  voa  1450  '). 


Anno  Christi  mccccl  mandages  na  paschen 
hebben  de  dree  lande  Eiderstedt  Euerschop 
vnd  Vtholm  beleuet  vnde  vollbordet,  dat  do 
ieunich  man  den  andern  stefTnen  wolle,  so  schal 


be  den  stefllng ')  vor  dem  karspel  doen ,  vnde  20 
dat  richte,  wor  umme  vnses  gnedigen  heren 
brocke  nicht  gaet,  by  guden  karspelslüden  syn 
schal  vppe  ieden  Crien  kerkhaue. 


1)  D.  und  V.  'der.'  2)  M.:  'Bake,  ein  and.  mi.  liest  Bonke';  D.  nnd  V.  Dake.  3)  D.  'Hamelgenlwrne'; 
V.  'BamrgenKeltören*;  gegenwärtig  Hamborn.  4)  D.  'na';  V.  'vor.'  5)  Der  folg.  abaaU  f.  bei  Vom.  6)  D. 
'  unferbodet.'  7)  D.  'rocke  im.'  8)  Unten  lin.  9  druuemede,  von  druuemen  oder  dniatemen,  dem  plattd.  drßsten 
(erdroeaefn)  brem.  wb.  I,  263,  »gl.  dat  frie».  atrot  (kehle)}  Neocores  herauigeg.  von  Dahlmann  2,  353  bednuemen 
(eretlcken).  9)  O.  f.  b.  «dat  kindt.'  10)  D. 'dru»lemede.'  II)  0.  'enrfede.'  12)  die  folg.  worle  'vnd  . . .  beüiera ' 
f.  bei  M.,  sind  ans  D.  aufgenommen. 

')  Bei  Dreyer  3,  1498,  nicht  bei  Voa*. 

I)  Dreyer  3,  1500  fährt  am  dem  eidemtedischea  landr.  I  art. 5  an:  «dtation  oder  schriftliche  ate»lng'; 
vgl.  friea.  atef. 
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Bcliebung  von  1466  '). 


Na  der  bort  Cristi  dusent  ver  hundert  dar 
na  an  dein  lxvi.  iare  des  dinghesdaghes  vor  sunt« 
Peters  daghe  an  der  vasten  weren  versammelt 
to  Gardingli  an  eer  Werken  der  dryger  lande 
5  raed ,  alze  Eydcrstede  Euerscup  vude  Ytliolm, 
vnde  der  laut  viihneclilicli ,  vnde  beleueden 
dyt  na  scbreiiene  Iantreclit  siede  vnde  fast  lo 
holdondc  Minder  ioniglierleye  rügghesproke  vnde 
arghelist  to  ewighen  tideti  vnde  kint  na  kinde 
10  dat  recht  to  brukeude,  vnde  des  to  einer  wit- 
licbeit  hebbe  wy  mit  endracht  vnser  dryger 
lande  ynghcsegliclc  hengeu  beten  vor  dyt  bok  '). 

£.  1.  Allent  dat  twee    dingboringhe  telleu 
vnde  vngestrafTet  vlb  dem  dinge  gan,  dat  schal 
15  «tede  vnde  vast  blyucn. 

J.  2.  De  dingboringhe  Scholen  ok  myt  recht 
gbenempnet  werden. 

}.  3.  Dar  schal  nemman  raedman  Iengher 
wczen  alze  vani  mylsomers  dagbe  wenle  to 
5»  myddesomerauende  alze  de  sunne  vnder  gbeyt. 
f.  4.    Ok  cusrbal  nen  raelroan  nier  loch« 
tngben  alze  dat  etil  vor  dem  dingbe  vnde  rechte 
glteclaget  wert,   vnde  ok  openbar  gheclaget 
wert  vnde  ghewyset  wert. 
25      f.  5.  Wert  dar  we  myt  rechte  to  ienigber- 
leye  logbe  gbespraken,  vnde  giflt  he  zyn  lodi 
vnde  willen,  zyn  dingboringhe  teile  alze  em  to 


ghescheden  ys  ene  vulle  wacht  vnde  were,  dat 
schal  siede  vnde  vast  blyuen. 

{.  6.  Alle  logbe  bynnen  maten  gbilTline  vor 
zynem  dämme,  buten  deme  malen  giflttne  dar 
tor  matensebedingbe,  buten  landes  gifftmen  to 
der  lanlschedinghe,  dar  de  heize  au  drepen  to 
der  dingbstede. 

f.  7.  Wor  ein  man  böte  nympt,  wan  he 
dat  gbebatt  hefll  sös  weken  vnde  ein  iar  dar 
na  so  schal  dat  arflgud  wesen,  hebben  de  ding- 
boringhe teilet. 

{.  8.  Van  eyner  iewelken  manbole  sdiolen 
de  vründe  dat  drüdde  deel  to  tale2)  hebben. 
De  vadervründe  vnd  de  inodervründe  Scholen 
de  vnder  zyk  delen,  vnde  dat  scholenze  vn- 
der zyk  delen  wan  de  man  betalt  werd. 

f.  9.  Lop!  dar  eyne  iunevrowe  wecb,  zo 
schalse  ere  audel  eres  vaderliken  erues  vorlo- 
pen  hebben;  vnd  de  gbene  deze  nympt,  de 
schal  breken  liff  vnde  gud  an  de  herscop. 

§.  10.  We  eyne  itincvrouwe  alilus  alze  vor 
geschreucn  ys  vorlocket  edder  wech  Spane t, 
de  schal  dar  vor  betera  dre  pund  englisch  an 
de  herscop  ock  dre  pund  englisch  an  de  Und, 
offle  he  schal  zyk  weren  mit  twelff  mans  ey- 
ner vründe,  dat  he  rades  vnd  dades  vnschul- 
dich  sy. 


*)  Zoerat  l»t  diese  beliebung  durch  den  drnrk  bekannt  gemacht  too  Vom  p.  60,  er  bemerkt  daza  p.  69: 
'diese*  lanrtreclil,  noch  gegenwärtig  im  landesarchiv  zu  Tönning  Im  sogenannten  rolhen  buche  vorhanden,  ist  im 
original  mit  gewissen  grünen  buchstaben  fast  narh  art  der  alten  mönrluMchrift  geschrieben ,  aber  noch  »ehr  leserlich 
und  iinvcrlelzt  obgleich  viele  der  nachher  peniacliten  beliebungen,  welche  im  16ien  jahrh.  in  dieses  ».  g.  rothe  buch 
eingetragen  wordm,  »ehr  unleserlich  nnd  zum  llieil  auch  durch  nässe  sehr  verdorben  sind  .  .  .;  ich  habe  dieses 
landrrcht  mit  »ielcr  mühe  aus  dem  originale  abgeschrieben..,  die  angebrachten  kommata  und  punkte  sind  im  original 
nicht  befindlich.'  Auf  meine  anfrage,  ob  die  mir  gesendete  abschritt  aus  dem  original  genommen  sei,  antwortet 
mir  herr  pro!.  Miclielsrn  unterm  Uten  märz  39:  'ich  habe  eine  abschritt  aus  dem  rotlien  buche,  dieses  aber  leider 
nicht  selbst,  vor  mir  gehabt;  wie  ich  aber  auch  gründe  habe  anzunehmen,  dasa  Voss  auch  nicht  unmittelbar  nach 
dem  rolhen  buche  hat  abdrucken  lassen.'  Per  hier  gegebene  atxtmrk  folgt  ganz  Michelsens  abschrift,  die  geringen 
offenbar  unr  auf  lese  und  druckfehleni  beruhenden  Varianten  von  Nossens  druck  zu  bemerken  wäre  völlig  nutzlos. 

I)  'Die  drei  siegel  der  drei  lande  üideritedt  Evertchop  nnd  Ulholm,  sind  dem  rolhen  buche  wie  es  der 
angenschein  lehrt  angehängt  gewesen,  aber...  bis  auf  den  uubcdenlendatea  rest  eines  einzigen  abgerissen.'  Voss 
,,.  CO.      2)  Vgl.  das  fries.  roeitele. 
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{.  11.  Steruet  eya  man,  vnde  let  ha  men 
ene  dochter  na  zyneme  dode,  de  schal  hebben 
dat  »«lue  gud  gbclyk  der  moder,  vnde  de  mo- 
der  schätze  vth  delen.  Des  ghelyk  nympt  de 
dochler  ok  ieghen  dem  vader,  wan  dat  er  mo- 
der steruet. 

f.  12.  Wert  eynem  manne  syn  gud  ghesta- 
len,  vnde  kau  he  dat  bewysen  to  rechte,  zo 
mach  he  zunder  zynem  scliade  claghen. 

{.  13.  Ok  vunden  vude  helcueden  vnsc  gne- 
dighe  her«  vnde  zyne  raed  Monime  Bundis  vnde 
vmer  drygher  lande  raed,  dat  erue  to  dem  darse 
dat  negliesle  blot  ys.  Ok  vuudcuse,  wor  de  eno 
vromede  band  myt  der  andern  delen  schal 
vnde  ol  like  vm  synt,  dat  gud  schal  mydden 
Iwey.  Off  dar  ok  de  ene  negher  were  wan 
de  ander,  welker  de  de  negher  ys  de  nymt 
dat  erue  wecli.  Vnde  dat  kynt  schal  eus  in 
des  vaders  siede  stan  vnde  der  moder,  vnde 
nicht  mehr. 

f.  14.  Hans  Ghuniügh  vnde  Broder  Odens 
de  hebben  to  'ghevunden  des  zones  dochtersone 
de  banebote  1),  vnde  de  dinghoringhe  hebben 
vrol  veerlich  iar  dar  vmme  teilet,  vnde  der 
dryger  lande  vulmechtig  vunden  deme  rechte 
boren  dochlerzone  do  banebolhe  tho  wat  eme 
myt  rechte  bort,  vnde  vunden  Hans  Ghun- 
nighen  vnde  Broder  Odens  schedinghe  to  nichle 
vnde  ere  houedlote  an  de  herscop. 

f.  15.  Ok  beleucdense  vnde  wilkoreden  de 
vor  selircueue  dre  lant,  alze  Eyderstede  Euer- 
scup  vude  Vtliolm,  eyn  iewelik  laut  by  erem 
eghene  dyke  to  blyuende  vnde  nen  lant  vppe 
dat  ander  tho  dyken. 

f.  16.  Ok  vundense  vnde  beleuedens«,  wor 
twedrachl  ys  vmme  arffgud  edder  buschifft,  so 
schalmen  den  acker  delen  na  der  buren  acht 
vp  schein  vnde  mate,  vp  stände  stocke  des 
ghcliken  na  der  buren  acht;  vude  bewislik 
gud  dat  vor  oghen  is,  dar  schalme  recht  schifft 
1)  baoebote  (mürderbnue) ,  Tgl.  du  friet.  bona. 
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vnde  delinghe  äff  don,  enen  ieweliken  dar  äff 
wes  ein  myt  rechte  bort.  Vnde  schal  vor 
düsse  vor  schreuene  dre  punete  nene  loghe 
gheuen.  Beschuldighet  de  ene  den  andern  vmme 
hemelike  gudere,  so  schal  he  to  zyk  nemen  xi  5 
syner  vrynt  vnde  don  em  wes  en  lanlrecht  ys. 

§.  17.  Ok  hebbeuse  beleuet  vnde  vunden, 
effte  dar  ienich  man  schaden  kreghe ,  den  scha- 
den schoten  vere  zeker  bederue  mans  an  zeen, 
dar  vm  dat  de  schade  eme  sur  ghevrorden  ys  10 
vnde  schwar  dar  na  schalmen  deme  lionen  8) 
den  schaden  betern.  Vnde  de  ghenne  de  den 
schaden  leden  heffl,  de  schal  eme  den  schaden 
an  de  band  herden  alze  en  lanlrecht  ys  deme 
ghennen  de  eme  den  schaden  dan  befft.  15 

f.  18.  Ok  beleueden  vnde  vundenze,  wor 
en  mau  ys  de  kinder  hefft,  yd  käme  van  zy- 
ner  weghen  tho  edder  syner  husvrouwen,  so 
scholense  mede  betalen  dode  lüde,  vth  stekene 
oghe,  lame  lede,  alseze  to  boru  syn  en  iewelik  20 
vor  einen  man,  vnde  ok  wedder  vp  nemen 
des  ghelik  so  dane  böte  van  dem  doden. 

f.  19.  Alle  zeefund  de  dat  lant  vürel,  dar 
schal  äff  hebben  de  herscop  twe  pennighe  vnde 
de  ghenne  de  dat  vint  den  drüdden  pennigh ;  25 
von  mer  we  dat  gud  van  deme  ströme  halet, 
de  schal  hebben  twe  pennighe  vnde  de  her- 
scop  enen  pennigh,  vnde  schal  dat  bewysen  mit 
nogheaffligen  tugheu  dat  he  dat  van  dem  ströme 
ghehalet  befft.  30 

f.  20.  Ok  beleueden  vnde  vundenze,  vnde 
na  desser  tyd  siede  vnde  vast  to  holdende,  e(Tl 
dar  iennich  man  edder  vrouwe  vorstorue  an 
vnsen  dren  landen,  de  de  na  erem  dode  na  le- 
ten  Iwe  edder  ver  edder  viff  kynder,  vnde  de  35 
kyndere  de  vorstoruen  na  deme  willen  godes 
vppe  eyn  kynt  na,  so  scholde  dat  na  latene 
kynt,  dat  sy  maghet  edder  kneebt,  dat  na  la- 
tene gud  delen  rechte  mydden  twey  mit  der 
moder  edder  mit  dem  v  ad  ere. 
2)  Vgl.  das  frie*.  b.aa. 

—   73 
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Siebenhardeabeliebnng  von  1426  '). 


Bewilliginge  *)  der  söven  herde,  in  dem 
namen  des  beren  ameu. 

In  dem  iare  na  gades  geborth  uccccxxvi 
des  mandages2)  na  »utile5)  Vit,  do  weren  tho 

6  liope  gekamen  in  dem  oslerberde 4)  Iho  Füre 
in  aunte  Nicolaus  kerken  de  söven  herde  s) ; 
Pilwormingeherde,  Beltringeberde  ,  Wjrricks- 
berde,  oslerberde  tbo  Füre,  vnde  SUt,  Ilors- 
büllierde,  Bökingberde  6) ;  dar  raede  weren  ock  7) 

10  eilike  frome  lüde  vth  Edonuberde  vnde  Lun- 
denbergerherde  *),  ock  was  dar  iegenwordicli 
Magnus  Haiseu  van  vnses  gnedigen  heren  we- 
gen, bertogen  Hinrikes  van  SIesswik.  Dar  wor- 
den düsse  vor  benömeden  eins,  bewilligeden 

15  wilköreden  vnde  belevedeu  9)  datse  bi  crem  oU 
den  landrechte  bliuen  wolden  vnde  nenerley 
nye  recht10)  an  nemen,  vnde11)  bebben  ein 
deel  eres  olden  rechtes  vth  gedrukket,  alse 
bir  na  ls)  geschreuen  steit ")  in  «uodrigen  ar- 

SO  ticuleu. 

{.  1.  Thom     ersten  so  finde  wy  vor  ein  recht 
vnd  bebben  gchatt,  wor  de  oldervader  vnd  ol- 
demoder  na  eres  kiodes  kind  eruen  ,5)  schulen, 
de  schulen  men  dat  balue  einen,  vnde  de  ne- 
25  gestcn  fründe  de  belffle  16)  vp  der  anderen  si- 


den,  wentein  vnsem  rechte  nene  frembde  liand 
vor  de  ander  gripen  mach  in  erue  v)  wen  id 
aldus  1S)  kumbt. 

$.  2.  Thom  andern  finde  wy  vor  ein  recht, 
dat  broderkinder  schulen  stan  in  brodcrstede, 
süsterkinder  19)  in  süsterstede. 

f.  3.  Item  so  finde  wy,  dat  dat2?)  hälfe  gut 
schal  eruen  vp  des  vaders  stde  vnd  dat  halue 
gut  vp  der  moder  aide  in  dat  verde  lidt,  men 
de  so  ferne  in  dem  borth  is  dat  he  nene  veide 
liden  darf,  de  schal  nene  arf  nemen,  sunder 
de  dar  vth  kamen  is  effte  he  de  negeste  dar 
tho  is. 

f.  4.  Item  wor  halffsnsken  vnd  vuUsüsken 
sind  tho  arue21),  so  schal  de  halfTsüsken  tho 
gripen  mit  baluer  band  vnd  de  vuUsüsken22) 
mit  vuller  band. 

f.  5.  Wen 25)  ein  man  den  anderen  dot 
alöge,  vnd  de  handdediger 2*)  storue  de  dat 
gedan  hadde,  so  Scholen  sine  fründe  sin  bouet- 
loth  tho  vorwaringe  holden.  Were  dat  ock 
»ake  datse  den  fründen  de  boen  2S)  weren  bin- 
nen iar  vnd  dach  neuen 26)  lyke  deden,  so 
scholde  dat27)  houetlott  folgen  dem  rechten 
eruen  2a). 


*)  Gedruckt  io  Dreyer.vern.  abhaadl.  1734.  th.  I  p.  175,  und  ii  Vermochte  hiftoruchpolituehe  narhricbtea 
von  einigen  merkwürdigen  gegenden  der  heriogtliumer  Sclileaswig  nnd  Ilolaleia  von  Camcrer.  Flenab.  nnd  Leipslg. 
1758.  8.  p.  S«2. 

I)  D.  'codex  jorie  frWci  borealia  a.  mccccmvi';  bei  C.  f.  der  aatt';  ein  and.  von  M.  elngeaebeaes  ma.: 
'dat  oMe  frewcche  landrecht,  welcke»  de  tüuenhardeiheleiiing«  geoömet  werdt.'  2)  D.  'de»  andern  dages';  C.  'des 
mändsge».'  3)  'aunte'  f.  in  D.;  C.  'winde  wy.'  4)  D.  *o»tef  harde  Fohrde';  C  'oalerbarrfe  vp  Förde.'  6)  D.  und 
C.  'harde  al»e:'  6)  D.  'Pilwärm,  RolUringharde,  Wieiharde,  oaieriiarde  Führte,  Sildt,  Horsbullharde  radt 
Bockuigharde";  C.  'Pilworsaiageharte,  Bajtringharde,  Wyickeabarde,  octerltard»  Föfar,  Sylt,  Horabalibarde,  Böckiag- 
harde.'  7)  D.  nnd  C.  'by.'  8)  D.  'Edeniharde  vnde  Lundenbergerharde';  C.  'Kdensharde  vnde  Bimdenbarginache 
harde.'  •)  D.  *di*e  vor  geschreuene  barde  einea  bewilligende  vnndt  beteaende';  C.  'däue  vor  henömede  eine» 
bewilligede  vnd  belevea.  10)  D.  und  C.  'landtrecbt'  II)  O.  'bebben  dar  up  ein.'  IS)  D.  'innen.'  IS)  Die  drei 
folg.  worte  f.  bei  D.  14)  D.  überschrieben  'Van  arffdeeleing.'  15)  D.  'nruen,  nenlickenae  acbölen  man  dat  halue 
glitt  nruen.'  16)  D.  'd»t  halue  gntt.'  17)  'in  erue'  f.  bei  D.  18)  D.  '»<>';  C.  'alte.'  19)  D.  'vnade  suster- 
kiiider.'  20)  'dat'  f.  bei  D.  21)  C.  'tbo  ein  arve.'  82)  0.  'de  vulle  unter.'  23)  D.  ubenchr.  'Van  einem 
ilodtacblaege.'  24)  C.  •  handwerdiger.'  25)  D.  'höhnen';  C.  •höhn',  vgl.  da»  frie«.  hau».  2«)  'neuen'  f.  in  C. 
2T)  D.  «so  »cholde  dat';  M.  '»rbölen  dat.'    28)  D.  f.  b.  'de.  erschlagenen.' 
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f.  6.  llem1)  so  ayn  wy  eins  geworden8), 
dat  wt  husfrede  ")  vnd  plochfrede  'willen  hol- 
den abe  vnse  oldern  vor  4)  gedan  hebben ,  by 
liue  vnd  by  gude.  Were  id  sake  dat  wol  disse 
vor  benöroeden  freden  brecke,  edder  auer  wuu- 
nen  5)  worde  in  iennigerley  vndath  mit  rechte 
in  dem  herde 6)  dar  he  dat  dede  vnde  ^)  dar 
breu'e  vnd  bewia  auer  queme,  wol8)  ene  dar  na 
huaede  edder  helede,  de  geholde  ')  also  schul- 
dig  wesen  10)  alse  de  handdedinge  were,  aind 
wy  eina  geworden  11). 

{.7.  Welker18)  man  den  anderen  slüge 
vnerlicken  elfte  vp  vorsonede  böte13),  de  man 
schal  erlös  weaen  vnd  schal 14)  in  den  »üuen 
herden  ls)  nenen  frede  hebben ,  vnd  de  fründe 
schulen  den  man  betalen  vor  xxiv 1G)  pund 
engeUcb. 

§.  8.  Welk  man  den  auderen  sleit  edder 
wundet  mit  vorlechten  wappen,  alae  mit  arm- 
hoste,  mit  rütschern  17),  mit  tweschniders  eCTie 
mit  vnwontliken  vrappen,  de  schal  dat18)  twe- 
foldig  betern  dem  de  hone  is  vnd  ock 19)  der 
beraebop. 

{.9.  Item  syn  wy  eins  geworden80),  dat 
tuiachen  vnsen  landen  nen  wrack 81)  wesen 
schal,  alse  schepe  vnd  ander  gut88)  vth  dem 
einen  herde81)  in  dat  ander,  men 24)  me8J) 
schal  dat  wedder  geuen  aunder  iennigerley  hin- 
dernisae  edder  schaden. 

f.  10.  De 26)  dar  will  land  kopen  de  schal 
lüde  ropen,  de  dar  will  land  seilen  de  schal 
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lüde  bellen,  landprank  helft  einen  fortgank, 
landkop  hellt  einen  rüggclop.  Sunder  dat  ein 
man  bütede  edder  koffte  an87)  des  anderen 
hole  bauen  sin  weten  elfte28)  willen,  de  büterie 
mach  thorügge  nemen  de  iennige  dem  dat  8 
boel  tbo  höret  vnd  dar  vp  wanet,  ao  ferne  he 
ein  land  wedder  don  will  dat  so  gut  is  alse 
dat  land  dat  eme  tho Weddern  äff  gehütet  was, 
vnd  ligge  och  an  89)  so  guder  läge  dal  id  frame 
lüde  können  kennen  dat  da  ienne  vtill  hellt 
de  dat  erste  land  tbo  sik  gebötet  hadde. 

f  11.  Elft  so)  ein  man  land  kotfte  an  des 
anderen  bole,  vnd  deme  dat  hol  tho  höredc 
dem  wer«  dat  nicht  tho  willen ,  so  mach  he  deo 
kop  thorügge  nemen  na  deme  dat  he  bauen  ")  16 
sin  weten  sinen  willen  vnd  orloff"8)  in  sin 
boel  5J)  gekofft  helft,  so  54)  mach  he  em  sin 
rede  geld  betalen  mit  ossen  äffte  mit  perden 
effte  mit  so  daner  wäre  dar  iennige  werih 
iune  is.  20 

f.  12. ss)  Wen  id  sik  begifft  dat  ein  man 
helft  veer  dochtere,  min  eilte  mer,  vnd  de 
man  aimt  ein  wyff  de  de  **)  helft  eine  doch- 
ter, vnd  dar  na  talleuse  twe")  dochtere,  elfte 
nu  eine  van  diesen  twen  slorue,  vnd  Ja)  vaderSft 
vnd  moder  eher  dot  weren  eher  disse  doch- 
ter storue,  vnd  diese  vorstoruene  dochler  hadde 
eine  vullc  söster  leuendich  vnde  eine  halffsüsrer 
van  der  moder  wegen  vnde  ")  veer  halffsüatere 
van  des  vaders  wegen,  so  schölense  dat  gut  SO 
ersten  midden  enlwey  delen ;  de  helffte  des  gu- 


1)  D.  fibersehr.  'Van  liaaa  dick  und  plögfrede.'  2)  'geworden'  f.  bei  D.  3)  D.  nnd  C.  f.  Ii.  'diekfrede.' 
4)  D.  f.  b.  'rnnss.'  5)  D.  •fanden'  «)  D.  und  C.  'aa  dem  Imrde.'  7)  D.  'vnde';  f.  bei  M.  8)  I>.  '»nade 
einer  elin.'  9)  D.  'schulen.'  10)  D.  '«in  edder  »essen. '  II)  Die  leisten  vier  wurte  f.  bei  D.  12)  0.  ubrnclir. 
'Van  tinehrlicken  sculaeade.'  13)  D.  'volle  böte';  C.  'versühnede  rechte.'  14)  'schal'  f.  ia  D.  16)  D.  Miardenn'; 
C.  'harden.'  16)  D.  'x«vn.'  1?)  ein  and.  ms.  nach  M.  'iseru';  D.  ' rinischerven ' ;  C.  'ieniern.'  18)  '«Ist'  f.  in  D. 
19)  'ock'  f.  ia  C.  9»)  D.  'Item  so  Hude.'  El)  C.  'wark.'  22)  C.  'von  dem  gudL'  23)  D.  und  C.  'hsrde.' 
St)  D.  'sondern.'  26)  'nie'  f.  ia  C.  26)  D.  'Van  landtköpeno.'  llem  so  finde  wy,  dat  de  de  landt  willen 
kopen  schölea  dar  lüde  by  ropen,  de  lande  will  seilen  de  schall  lade  bellen,  llem  iendtpranck  heflt  ein  etc.' 
27)  D.  'in.'  28)  D.  'tnde.'  2»)  D.  'in  s«  dahnea  lige,  also  d*t  fraerne  etc.*  30)  Ia  einem  and.  ms.  nach  M. 
überschrieben:  '  Vsii  Isndkopen.'  31)  D  'ahne.'  32)  D.  f.  Ii.  'ahne  sinen  befelil.'  33)  Bei  I).  f.  'in  sin  boel.' 
34)  0.  'vnde  mag  ehm  sin  reede  geld  mit  osienn  edder  peerden  edder  mit  so  daliner  wahr  edder  ienig  wsih  inae 
ins  tho  belhalen,  vnnde  nehmen  sin  landt.'  35)  D.  'Van  arffdeelingr  under  aller  band  Inede.  Item 
wenn  dat  schein  dat  etc.'  86)  'de'  f.  bei  D.  37)  'twee»  f.  bei  D.  38)  Die  Worte  *tnd  . . .  storue'  f.  bei  D. 
3t»)  'rede  . . .  wegen'  f.  bei  I). 
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des  de  dar1)  kumpt  vp  der  moder2)  »iden, 
dar  den  iho  sind  der  moder  erale  dochter  vod 
ere  lesle  dochter,  wowol  5)  disse  beiden  docli- 
tere  hälfe  süstere  vnder  «ick  syn ,  wente  *)  de 
6  erste  is  der  vorstoruen  halilsüster  de  5)  ander 
it  der  vorstoruen  vuUsüsler,  doch6)  schülense 
dat  gut  midden  entwei  delen,  vnd  des  schaltu  di 
nicht  vorwunderu  wente  na  vnsem  lantrechle7) 
is  dat  recht8};  vnd  de  ander  heifite  des  gudea 

10  de  dar9)  kumbt  vp  des  vaders  siden,  dar  den 
tbo  sind  düsses  eine  vulle  «äster  vnd  veer  halff- 
süstere,  so  schulen  de  veer  doclitere  mit  erer 
lialffsüsler  delen  10)  derer  vullsüster  vorstoruen 
is,  vod  de  veer  dochtere  sin  dar  men11)  halff- 

16  süstere  tho  doch  so  12)  schal  dar  ein  iewelick 
van  den  veer  dochleren  so  vele  van  dem  gude 
hebben  alse  der  vorstoruen  vullsüster.  Effte 
dar  nu  eine  van  den  veer  dochteren  doth  were 
vnd  hedde  ein  kind,  so  nimpt  dat  kind  so  vel 

SO  als«  sin  moder  scholde  gedan  hebben.  Auerst 
were  dat  kind  dolh  vnd  dar  weren  kiudeskind, 
dat ls)  kricht  nichtes  van  dem  erue ,  ane  dat 
de  kinder  van  der  vullesüster  vod  van  den 
veer  dochteren  al  tho  male  so  ferne  vth  geka- 

85  men  l*)  weren  so  beholdense  dat  erue  like  woll 
tho  hope.  Effte  IS)  nu  de  eine  leste  dochler 
ock  storue  de  der  vorstoruene  vulle  süster  was, 
de  nu  helft  van  der  moder  wegen  eine  halff- 
süster  vnd  van  des  vaders  wegen  veer  halff- 

30  süstere ,  so  schülense  dat  gut  midden  entwei 
delen  also  dat  der  moder  dochtcr  so  vele  kricht 
van  dem  gude  alse  des  vaders  veer  doclitere, 
vnd  dat  gut  aruet  kind  na  kinde  so  lerne  alse 
wen  iümmer  16)  vth  reken  kan,  wente  de  eine 
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halffsüsler  iegen  17)  de  anderen  halflaiistere  mach 
nemen  all 1S)  wer  ock  mer  effte  min  alse  de  veer, 
vnd  storue  de  eiue  halffsüster  de  dat  gut  ge- 
lik  den  veer  süstern  l'J)  nam  vnd  leih  ein  kind 
na  effte  kiudeskind,  so  kan  dar  nen  fründ  inne 
kamen,  noch  können  dar  nicht  by  kamen  de 
veer  halffsüslere;  so  ao)  sin  wy  eins  geworden. 

f.  13.  Item  wen  id  21)  geschut  dat  eine 
fruwe  nimpt  einen  man  de  dar  hefft  einen 
son  effte  eine  dochter,  vnd  düsse  fruw  teilet 
ein  kind  mit  düsseni  manue,  vnd  de  man  vor» 
steruet  vnd  erer  beide  leste  kind  sleruet  ock  23), 
ao  schal  des  vaders  erste  kind  so  vele  hebben 
van  dem  gude  alse  de  moder  des  verstoruen 
kindes,  also  dal  er  steffkind  kricht  so  vele  van 
dem  gude  alse  de  moder  des  vorstoruen  kin- 
des, vnd  were  id  sake  dat  dat  steffkind  storue 
vnde  leih  kinder  na  edder  kindeskind  edder 
vorder,  so  schulen  de  kinder  al  like  woll  de25) 
vor  benomeden  erue  hebben. 

{.  14.  Item  wen  id  ")  geschut  dat  man 
vnd  früwc  kinder  tho  hope  h<»bben ,  wo  vele 
id 2S)  den  sin ,  vnd  düsse  kinder  Sternen  hen 
vp  ein  na,  dat  sy  den  knecht  edder  maget, 
dar  na  sleruet  vader  effte  moder,  so  nimpt  dat 
kind  so  vele  alse  de  2C)  vader  effte  moder  de27) 
dar  leuet;  so28)  sin  wy  eins. 

f.  15.  Item  de  eine  halffbroder  aruet  den 
anderen  vor  vaderbroder,  vor  vadersüster,  mo- 
derbroder,  modersiister,  vnd  ock  vor  grotevader 
edder29)  grolemoder  eruet  halffbroder  vnd  halff- 
broder» kind  etldcr  kind  na  kinde  wo  ferne 
datse  sin ,  wente  dar  kan  anders  nemand  in 


1)  D.  'dat  dea.'  S)  4  »oder ...  moder '  f.  in  C  3)  D.  f.  h.  'dat.'  4)  D.  'alai.'  &)  D.  'rnsde  de.' 
6)  D.  'doch  io.'  7)  D.  'rechten  ianritrechte.'  8)  D.  '«in  recht.'  9)  D.  'dar  na.'  10)  'delen'  f.  ta  D.  II)  C. 
'mer';  D.  'innen.'  12)  'ao'  f.  ia  D.  13)  D.  *dat  eine';  C.  'de  kriegen  etc.*  14)  D.  * gebanrean.'  15)  D. 
'Item  offte  an  da  lateste  dochler  etc.',  and  begiunt  damit  f.  13.  16)  C.  'iurame».'  1?)  D.  'wedder  de  4  Iwltf- 
luitera.'  18)  D.  'ab»  währe  dat  ock  minn  oder  mehr  etc.'  19)  '«üaterea*  f.  ia  D.  20)  Die  folg.  worte  f.  ia  D. 
21)  D.  'dat.'  32)  'ock1  f.  in  D.  23)  D.  'dat  vor  benooimetde  arue.'  24)  D.  'dat.'  25)  D.  •  dalae  bebbea'; 
C  'idt  deaa  aien  werdca.'  26)  'de'  f.  ia  C.  27)  C.  'scbolde  welck.'  28)  Die  folg.  worle  f.  ia  D.  29)  D. 
•voade  ror  groelhmoder  aneret  ballfbroder  etc.' 
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{.16.  Ilem  so J)  ein  mau  were,  de  de2) 
liedde  eine  halffsüster  van  des  vaders  wegen  vnd 
ock  eine  van  der  moder  wegen,  so  vorslorue 
denne5)  de  vor  geschreuen  mau,  vnd  de  eine 
halffsüster  van  des  vaders  effte  moder  wegen 
Storno  ock  vnd  leihe  kindeskind  na,  so  schal 
dat  kindeskind  so  vele  eruen  na  dem  vorslor« 
uen  *)  manne  alse  des  vorstoruen  *)  mans  halff- 
süMer  doen  mach.  All  were  id s)  kindeskind 
noch  vorder  vth  gekamen,  eilte  nu  dal  kindes- 
kind eine  grotevadersiister 6)  hedde  de  so  na 
tho  dein  erue  were  alse  sine  grolemoder  was, 
so  schal  dat  kindeskind  nichtes  van  dem  erue 
hebben. 

f.  17.  Edle  dar  eine  fruwe  were  de  er  man 
doth  were,  vndse  hedde  mtn7)  eine  dochter 
do  er  man  starff,  so  delense  dat  gut  midden 
entwey. 

{.  18.  Effte  dar  eine  fruwe  were  de  er  man 
doth  were  vnd  8)  hedde  twee  dochtere  leuendig, 
vnd  de  eine  dochter  steruel  dar  na,  so  schal 
de  moder  ein  del  van  dem  gude 9)  der  vor- 
storuen dochler  vnd  de  eine  dochler  ein  del 
nemen  10) ;  offt  dar  ock  ein  sou  were ,  de  schal 
gelick  nemen  der  moder  wen  dar  nen  dochter 
is,  vnd  dat  is  alle  man  wol  witlick. 

{.  19.  Item  wen  dat  gesehnt  dat  ein  paar 
volckes  hebben  weinig11)  effte  vele  kinder  tho 
hope ,  vnd  de  kinder  al  tho  male 13)  Sternen 
vnd  düsse  man  vnd  fruwe  bauen  de  teliuge  ge- 
kamen sin  1S),  vnd  welker  erer  ein  gut  in 
eruet  so  schulen  des  sine  fründe  dat  gut  tho 
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vorne  äff  nemen  wen  de  tidl  kiinibt  dat  einer 
Stemel,  vnd  u)  den  tho  dele  gan. 

{.20.  Wen  man  vndc  fruw  15}  hebben  kin- 
der tho  hope  vnd  de  fruwe  vorsteruet,  wen 
de  man  tho  dele  geil  mit  den  kindern  so  mach  S 
be  tho  vorne  äff  nemen  eiuen  lialuen  süsterhop, 
des  16)  enmag  de  fruwe  nicht  doen  sunderse 
mach  nemen  ein  bedde  wol  tho  gerüstet,  effte 
ein  spandel,  effte  ein  paar  ossen,  effte  dat 
beste  perdt,  edder  was  er  best  beleuet,  dit  10 
süluige  mach  weigern  ein  kind  dat  nicht  lik 
den  anderen  kindern  hefft  vnd  is  vth  gegeuen. 

{.21.  Item  ick  mach  hebben  einen  vader- 
broder,  eine  vadersüsler,  einen  modei broder 17), 
eine  modersüster,  düsse  hebben  nene  kinder  15 
dese  eruen  mögen  vnd  ick  hebbe  1B)  einen 
broderson,  nu  frage  ick  effte  min  broderson 
vnde  min  süslcrson  ock  mede  eruen  mach  19)? 
IVeeu,  dat20)  is  mines  vaders  broder21),  vm 
des  willen  mach  ick  dat  erue  nemen  vor  mi-  SO 
nen  brodersone   effte   süstersone,  wente  dat 
is  2r)  sin  grotevaderbroder  edder 35)  süslcr  vnd 
is  min  egen  moderbroder  edder  süsler,  dat  is 
denne 8*)  al  like  vele  dat  sy  den  vaderbroder 
elfte  vadersüster,  moderbroder  effte  modersüster.  25 
Men  2J)  de  süsterson  mach  nicht  mit  dem  ome 
tho  dele  gan  na  der  moder26)  modersüster. 

{.  22.  Ilem  ein  man  de  dar  hefft  noch  kind 
edder  kindeskinder  de  en  eruen  mögen,  ane 
be  *7)  hefft  des  vaders  2»)  halffsüster  vnd  heüt  So 
des  vaders  vulle  broderson,  des  vaders  halff- 
süster dat  were  nu  sin  halfffeddere  "),  des  va- 


1)  D.  'dat  dir.'  S)  C.  «de  dar';  D.  'read.'  S)  «deaiie'  f.  in  D.  4)  D.  'vor  getehreueaea.  6)  D. 
•Wäre  idt  ock.'  6)  D.  «groethaioddertutter.'  7)  'me.'  f.  iu  D.  8)  D.  'vnndese.'  »)  D.  f.  b.  'hebbeo.' 
10)  «aemea'  f.  lo  D.  und  C  11)  D.  'lulick.'  12)  D.  'storuen  dar  oa  all  to  hope.'  13)  D.  f.  h.  'In  beydeo 
parthen.  14)  D.  'so  ichölente  dena  ibo  delile  gahwi.'  16)  Bei  C.  f.  die  worte  ' fruw  . . .  frnwe.'  16)  0.  'welckes 
i-hme  de  modder  nicht  mag  uehmen;  meonse  mag  nehmen  ein  bedde,  peerdt,  edder  wat  er  beste  behaget,  dit  mng 
weigern  ein  kind  dat  nicht  dem  aadera  gelick  hellt  rande  I«  vth  gegeuenn.'  17)  Ib  C.  f.  die  folg.  worte  diese« 
S  bb  am»  aweiten  'broderson.'  18)  'hebbe'  f.  ia  D.  19)  D.  f.  h.  'na  dutsen  »or  benolineden.'  30)  Dreyer 
beginnt  hier  einen  aeuen  $,  bei  ihm  $23.  21)  nämlich  derjenige  den  ich  beerben  toll.  22)  D.  'vnnd  it.'  23)  lo 
I).  f.  die  worte  'edder...  dat  it.'  24)  D.  'deine.'  25)  Dreyer  'Item';  uud  et  beginnt  sein  §24.  2«)  D. 
undC.  'aa  det  ohmet.'  27)  D.  'mente-'  28)  In  C  f.  die  worte  -de«  vaders . . .  des  vaders.'  29)  D.  nur  'vedder'; 
beides  falsch,  et  itt  tu  euieudircn  halffede,  fede  heittt  die  vatertcliwetter ,  federe  der  vaterbruder,  vgL  p.  562. 
n.  4  und  5. 
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clert  vulle  broderson  were  ')  nu  sin  vulle  fed- 
derusou,  vnd  de  man  sleruet,  so  mach  de  linlll- 
fedder2)  dal  gut  Deinen  vnd  de  yulle  fetldern- 
soue  al  des3)  nicliles. 

f.  23.  Item 4)  min  oldevader  5)  hellt  min 
siisler  tbo  der  ehe,  min  oldemoJer6)  hefFt 
minen  broder  thor  ehe;  dal  schaltu  aldus  vorstan: 
dar  was  eine  fruvre  de  hadde  eine  docbter, 
dar  was  ein  man7)  de  badde  einen  sone,  de 


man  de  nam  der  fniwen  docbter,  de  fruwe 
de  nam  des  mannes  sone,  de  kinder  de  hir 
van  quemen,  spreckcn  desse  vor  geschreuen*) 
vrort.  Nu  schaltu  vreten  vrose  dat  erue  delcn 
schulen ,  min  steflvader  eruet  mines  mannes 
güder,  min  steffinoder  eruet  miner  werdinne 
guuor. 

Ende  »)  diisser  süuen  herde  beleuinge. 


1)  D.  'd«l  wire."  S)  Lrt  su  emen.iirea  In  'nalnede.',  vgl.  681  n.  M.  3)  Für  'al  des*  ia  D.  'gabr\  in 
C.  'alle.'  4)  in  D.  ülxndiriebea  'concliiiW  a)  D.  '  grothevaddar.'  «)  0.  'vande  mla  grotaaioddcr.'  7)  In  C. 
f.  'man  ...  nian.  8)  »vor  gvwlireaen '  f.  in  D.  »)  Dia  folg.  wort«  f.  ia  C.  und  D.;  ia  D.  wird  dagegen  noch 
auf»  jüuclie  low  mit  dea  wortea  •  vorder  le*e  im  lagebuck'  «erwletea. 
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39, 1 8  'fblath'  r.  'fbliatb.'  43  n.  16  'oodertene.'  W.  45, 12  «hio  et'  f. ' bioet.'  W.  47, 22  'uaet '  f.  «neal.' 
47  n.  4  lie*  8  für  1.  65,16  col.  8  daa  komme  etebe  vor,  statt  hinter 'hee.'  W.  57,8  daa  im  alten  druck 
»lebende  'daeddeler*  in  'daeddelea'      emendirea.  59,7  Sochten*  f.  'vochteo.'  R.  61,17  'ther'  f.  'tbet' 

62  n.  0  'itelit  er  PnfendorT  84  §.  16'  f.  'rehlt  er  gaas.'  63  n.  17  •bifuchte*  r.  'Machte.'  R.  66,4  'kinln- 

gea*  r.  'kloiiige.'  E.  66, 1  'hondc  nanen'  r.  'hondena  nen.*  66  o.  15  'leema*  in  'letma'  zn  emendirea,  wie 

daa  ms.  Ben.  liest  68,2  'quo'  f.  'qood.'  H.  68,3 'and  ae' f. 'andse,'  B.  68, 7  'ftamanda'  f. 'fiamonda.' 
R.  73,26  'londrincbt'  f.  'lasdriocbt.'  R.  77,8  acheiat  das  im  ms.  stehende  'tha  fraoa'  getilgt  werden  au  müssen, 

Tgl.  R.  75, 10.  E.  76,4.  H.  81,5  'keneog'  f.  'beneng.'  H.  81,9  halte  ich  'reddera'  ('raddera'  81  n.  9  ist 

druckt.)  r.  aas  'teddera'  verderbt.  83  n.  8  'jugi*  f.  'juguli.'  R.  86,21  trenne  'ia-hwelikea.'  R,  86, 
30  werdea  hinter  'aga'  Im  ms.  die  worte  'fiuwer  eaaa,  thet  nlthere  hlid*  ausgefallen  sein.  E.  86,31  'HP  f.  fr.' 
H.  88,8  'gebresken'  bessere  in  'gebrekea.'  90,17  emendlre  'stnpidea'  in  •stapldla.'  H.  90,24  'eotnisk'  f. 
'eo  tuifk';  und  n.  14  an  streichen.  90  aoten  lin.  1  liea  '36,14'  Ar  '36,4.'  B.  91,  l  'efara'  f.  'a  tare.' 

103*  note  18  an  streichen.  106,18  Inlerpengire  'argeoteos  et  rotoodo«,  milite».*  109,4  ein  komme  vor  'Ernes- 
gonie.'  W.  110,22  «al  der  aerst'  f*  'alderaerst.  '  yi.  112,13  «ende  Dole,  Noerderland  '  emendire  in  'ende 

öle  Noerderland',  vgl.  im  wörterb.  ald.  R.  118,5  wird  'thi  blata'  t.  'thi  biet'  an  lesen  aein,  ein  lock  hn  ms. 
macht  daa  wort  unsicher.  ISO  n.  2  'ags.  ridoban'  f.  'aga.  vidoben.'         R.  122,6  emendire  'bar*  in  'hac'  vgl. 

im  wb.  hach.  R,  124,20  'belichdrachta'  (.  «helich  draehta.'  R.  125,9  'epol'  f.  'a  pol.*  R.  136,33 

'er  Iber'  f.  'efther.'  R.  131,2  'oobiienneoe'  f. ' onbiienn«.'  R.  184,4  streiche  das  erste  komm».  136, 
18  interpaaglre  'fuerlt  hniasmodl  heredJtas,  dnello.1  138,23  lies  '1260'  f. '1258.'  140,18  'falaey*  r.  'fat- 
ney',  und  'voll  aae'  f.  'vallnae.'  141,3  steht  'sWoem '  im  ms.,  es  scheint  ana  ' aid  oembeebt'  entstellt  au  seht. 
141  n.  6  'ags.  seftV  r.  'seil.'  144,80  'faderslbbe'  f.  'fader  sinbe.*  144,33  komm«  hinter  'incestom'  zu 

tilgen.  146,21  'tberae  f.  'ther  se.*  B.  152,11  hinter  'mercum*  setae  ein  konuna.  159  n.  10  setae 

ein  '  W.' Tor  nima.  169  n.  24 'otberne' r. 'othere.'         B.  160, 13  'wadiliera'  f.  'wach  tiere.'         B.  163, 9 

komme  hinter  'rneka*  so  streichen.  B.  163, 14  'bisetis'  f.  ' bisetsed  ie.*  B.  163,17  'beaet  se*  f.  'beseite.' 
B.  167,1  'awiona  ae*  f.  'awianane.'  B.  168,6  *hl  ne*  f.  'hine.'  B.  171,28  'braagth'  f.  'braagatli.' 

B.  173,2  'phe  baaa'  f.  'phebnsa',  vgl.  bn  wörterb.  fe.  B.  173,7  'ine*  aken'  i,  'laneaken.'  B.  175  n.  45 

'is..  bedseima'  f.  'ae..  bedseima.'         B.  176,7  'bihalden  se'  f.  ' bibaldense.'  B.  179,28  daa  komma  binter 

'ae'  an  tilgen.  B.  180,10  an  redia  bemerket  •  In  W.  redieua.'  B.  180  n.  4  '  Johannesmoana'  r.  'Jnbannea- 
moaaa.'         B.  184,23  'i nagen'  f.  'in  agen.*         E.  188,8  setze  pnakt  vor  'Hebbath.'  193,13  statt  'wohl 

fürt  et  dimidism'  setae  'und  es  wird  oater  dimidios  ein  halber  cooiul,  einer  der  ein  halbes  richterarat  inne  hat,  ge- 
meint sein,  vgl.  'semis  coaaal'  190,18.  B.  194,26  'Emsgane';  194,27  ' Emeaingbe.'  E.  196,24  'aller  sib- 
best'  f.  'allersibbest,'  B.  202,9  'fe  boaa'  r.  'fehusa',  vgl.  im  wirterb.  fe.  203  man  note  8,  4  and  5,  note 
4,  6  aed  8  werden.         B.  206,28  col.  1  das  komma  an  tilgen.  E.  206,4  'neuen '  f.  'ae  nen.'  206,27 

liea  $.47.  208,6  'elderlose'  f.  «aderlose.'  E.211,9  'Adames  liana'  f.  'adametliana',  vgl.  Grimm  Gr.  1,418 

der  dritten  anfl.         E.  216, 15  'atarebtint'  f.  'stare  btiaU.'  B.  219, 10  'woaspreke'  f.  'wonspeke.'  223, 

16  ist  in  einigen  abdrücken  'dade'  biater  'aol'  anegefallen.  E.  231,28  Hertha'  f.  'ietba.'  E.  238,  17  '  icf- 

tha.'  238  n.  1  lies  '237  n.8'  f.  '237  n.  12.'         238  a.  8  Uo,  4  'iv  scJllingea'  f.  •  m  scHlingen.'  242,11 

col.  3  'Di'  f.  «Thi.'  24.2,14  col. 3  'diacoiius'  hinter  'subdraeonus'  einzuschieben.  242  n.  1"  'poln.  blc».' 

E.  244,3  'machte  ne*  f.  «machtene.»  B.  244,5  'toam  ne'  f.  'taemne.'  E.  245,23  'akecte  f. ' »kelle.'  E. 
846, 15  'half  lif  f.  <bal  Ii/.'  261, 10  'fön  da"  f.  'fefld  a."  25J,  18  'onsceldigia"  f.  ' ntsceldlgia.'  266, 

12  «selven*  (.  «sevlea.'         288,27  'solutio'  f.  'aolniio.'         293,20  Mohope"  f. 'to,  hope.'         F.  806,11  'na' 
in  '»au*,  vgl.  F.  307,27.  B.  241  $.36.         F.  806  n.  10  tilge  ein  'sex.'         Zu  308  n.  II  vgl.  im  wür- 


Digitized  by  Google 


tcrb.  Inkl.  Zu  30T  n.  15  vgl.  im  wb.  de»telikf.  308  d.  4  in  streichen.  329  n.  1  lief  6  f.  I 

29  f.  II.  H.  330  1.7  «mm.'  f.  «alae.'  H.  888,81  'aingenn'  in  «acuta'  m  emendiren.  H.  835,2 

dire  'enbete  ti  l.etane  acht»  seihen ,  mitb  ene  ethe  te  baldane  «nne  afrelhc,  ief  maa  bim  bitigia  welle,  ibetter 
lerea  hebbe.'  H.  335,30  «hwaea"  f.  '  Wer»».'  H.  336, 13  *eU«  eio  komma  bioter  'atonda.'  H.  337,3 

aad  9  'nfrethe'  f.  treibe.'  H.  339,7  tbeile  ab  <on  ti  ledane,  aa  thi  aiermon;  hlre  afrelbe.'  H.  340,1« 
'mother'  f.  'olher',  vgl  mother  im  wb.  341  n.  4  füge  hinsu:  oder  ist  tu  lesen  'tha  Iii  ae  bi  icel'  (da  er  nicht 

bei  aoll)f  H.  843,30  'intendere'  f.  «in  endere.'         H.  355,3  «emmermare'  f.  'emmer  mare.'  363,4 

'  letha  taug'  f.  '  fethafeng.'  863,  23  tilge  da*  Semikolon,  setze  hinter  lin.  85  vor  'S»  apan  tobrokea'  einen  punkt, 

und  berichtige  danach  863  n.  9.  868  n.  5  lica  «§.30  p,  419"  f.  '§•  3.'  876  a. 2  und  3  liea  '305'  f.  '335.- 

3*4  n.4  vgl.  im  wb.  hwasa.  W.  389,29  «deer  entuisacha*  f.  'deerea  taiaseba.'  389  n.  3  'moadaeipe**  f. 

«moadadpia.*  W.  399,  9  'bellen  ner' f.  'hellenner.'  402,12 'foaaaa*  f. 'foaca*.'  W.  403, 22  'onblnaemd' 

f.  <on  Linne»,, I  ,  vgl.  jene*  im  wb.  W.  408,32  und  409,7  'oanaemd'  f.  'oa  aaemd.'  408  n.  14,  die  da- 

aelbat  angeführte  atelle  itt  genommeD  aus  jurUprudeotia  tri«.  1,12.  W.4I2, 18  tmeadire  'deel'  ia  'deeld.'  416 
note  5  laute:  der  alte  druck  'en',  Seh.  'ende',  Fw.  emendiren  in  'oen.'  W.  418,28  emeadire  'aike'  in  'eiker.' 

W.  421,1  'oa  drein'  f.  'ondrela.'  W.  421,5  emeadire  'ainea'  ia  'einer.'  W.  427,34  'der  abuppa'  f.  'dera 
bappa.'  W.  435,15  aeUe  ein  komm*  vor  'ty.'  W.  488, 17  aeUa  am  achlnaa  der  aeile  ein  frageaeieben. 

W.  440,39  'goedwob'  f.  'goed  wob',  vgl.  godwob  im  wb.  S.  444,2.38  'ermsteith'  emendire  in  'erm*ceith.' 

S.  446,31  emeadire  *«i.vt'  ia  'axrut.'  S.  448,11  emendire  «Lvttt'  ia  'xLvut.'  S.  448,22  emend.  'vrm' 

in  'ai.viii.'  S.  448,27  emend.  'achte'  ia  'fior.'  8.  449,9  'ander*  f.  'ander',  und  da*  komm*  zu  tilgen. 

460,2  'ecel  bi'  f.  ••eelhi.'  S.  460,6  emeod.  «tviil*  in  W  S.  450,7  'ia'  f.  it.'  S.  452,24  'Üia'  f. 

'Iber.*         S.  464,6  'thet*  f.  'tili.'   S.  455,28  Toghed'  f.  'foaghed.'  S.  456,4  'ty ädere  iefta'  f.  'tyadereief 

U.'  W.  462,8  'fioweraMim'  f.  'fioweraum.'  W.  464,  7  ' breinpanna*  f. 'beinpauaa.'  W.  466,24  und 

28.  466,18  'bida'  f.  'bi  da.'  W.  470,28  'oubinaemd'  f.  'on  biaaemd.'  W.  475,  29  tilge  die  interpunktioa 

hinter  '*iaen.'  W.  476,  37  He*  'riuebte  handtrowa',  vgl.  wb.  handtrowa.  485,21  'wrli  oere.*  485  n.  1 

liea:  B.W.  A.  unrichtig  'hael.'  S. 496,  13  'wlitewIimUa *  ('wlitewlimilaa*)  f.  'wliuwliwiaa.*  497  n.  1  liea 
'  lin.'  f.  '  aote.'  606,21  streiche  da*  komma  hinter  'Griet.'  509,6  'hoane.'  615,89  iat 'bytem'  in 

'buren    au  emendiren?  620,5  'iurisdictionis' f.  'iarisdictiont*.'  R.  687,  11  'tbrettinda  half  lad'  ia  'fiarde 


halt  lad'  au  emendiren,  vgl.  wb.  lath.  R.  537,16  'thredde  half  lata'  in  'fiarde  half  lath'  «u  emendiren,  vgl. 

wb.  latb.  H.  537,18  'netb'  ia  'oertb'  zu  emeadirea.         664  a.  7  'im'  f.  •  ioa.'  580,8  'vorwuadera*  f. 


'•orwanderm.' 

An*  den  westerlauwereehcn  laodreebt  ist  folgender  abachnitt  nicht  aufgenommen ,  ich  lasse  ihn  hier  fol- 
gen i  'Dit  ••  aeryooe,  dat  wi  alsoe  deen  Inndriucht  balde,  ab  god  aelf  baed;  hy  baed,  dat  wy  bilde  alle  Berte 
tiagh  ende  alle  riuehta  tiagh;  deer  efter  badeat  alle  eerdtche  koniogen ,  Juliu*  eade  Octavianoa,  alao  beten  da  eerd- 
acbe  koaiagaa  deer  »erst  weren  to  Roem,  ende  aeck  deer  efter  hyarem  weren  badenl.  God  ioe  Moyai  twae  tafela, 
deer  oen  acreuen  weren  aindriueht  ende  landrinebt,  deer  by  »eine  acreef,  ende  alle  da  riueht,  deer  da  iarabelteha  lyoed 
heden,  da  bya  in  da  weateaia  weren,  waat  god  al  ayne  lioed  fan  Egiptaland  latte,  also  lath  by  alle  dae  ieen  to  hi- 
mele,  deer  dat  riueht  folgiet;  ende  hwaaoeae  breckt,  so  faert  bi  to  der  belle,  aoe  bisluut  him  god  in  der  helle,  ala 
by  Li is I a et  da  Bgiptera  tu  dat  rade  mer,  da*e  eine  holdem  acliadia  wolden,  alsoe  alnt  him  god  ia  der  helle,  deer  dat 
brecht!  waat  bit  god  aelf  aereef,  eoda  bad  et  eine  lyoed  allen  to  haldca,  ala  hit  bildea  da  kouingeo  Aarou  ende 
aoel,  Daaid  ende  Saloinoa,  ende  alle  dae  koningea,  deer  eer  Criatua  berthe  weren,  ende  efter  Cristua  berthe  critten 
an.  Di  forma  kouingh  waa  Pipwyn  ende  »yn  loen  di  roinra  Kaerl,  hi  was  minra  ende  waa  doch  bettera,  h!  leet 
trouwa  ende  wird,  dat  «int  keata  ende  laodriuebt.  Aeck  bildeot  dae  koniogen  deer  eefter  Criatua  berthe  weren, 
ende  crliten  weren.  Di  aerita  waa  Juliu*  ende  Octavianu«,  Titua  ende  Veapaaianua,  Augttatua,  Nero,  Domicianui, 
Mazimianua,  Alexander,  Deciua,  Germanus,  Traianui,  Adrianus.  Ti  Aerius,  Gaiua,  Claudiua,  Diocleaianua,  Aathoninn*. 
Aureliu*,  Constaatinus ,  Juliaau* ,  Theodotiua,  Archadiua,  Honoriu»,  Galeriaaua,  Valerianua,  Marcianua,  Nuwcriaqus, 
Theo-iericu«,  Conrad u*,  Fredcricu.   Diaaa  koniogen  iawea  alle  lyodea  keata  eoda  laadriucbl,  eade  alle  laadeu  *yn 
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I. 


Tafel  zur  vergleichen^  des  brokmerbriefes 
pfenningschuldbuches. 


und  emsiger 


brokm. 

cm». 

brokm. 

ems. 

1 

brokm. 

« 

emf. 

1>.  158  {.158 

En.  p.210  {.64 

{.100 

C     A  A«V    Jf  4  n 

E.  197  {.12 

{.132 

AAA     jf    4*  A 

E.  200  {.24 

159  {.  52.  53 

T?  _  _      AAA    /  jCrt 

Eiu  200  {.60 

X  A  AI 

J.101 

V   nno  JC  i  a 
fc.  208  $.  10 

{.134 

T     AAA    X  AB 

Jt-  200  $.25 

{.  »4 

AAST     X"  JA 

tu.  205  {.42 

X  IAA 

{.102 

JS.  197  }.  13 

Jt  »  m 
{.139 

f     HAI     X  tSt? 

L.  201  {.26 

£  mm 

f.  57 

ems.busst.  241  j.38 

Jf 

J.10J 

17    OAA   Jt  KT 

K.  209  J.  07 

Jt  4  RA 

J.15U 

fc.  201  {.  27. 28 

{.60 

emt.busst.236  {.29 

{.104 

E.  197  {.14 

{.151 

E.201  {.29 

{.61 

ems.busst.243  {.40 

{.105 

E.198  {.15 

{.153 

E.201  {.30 

{.85 

E.  208,19  {.36 

{.107 

E.  198  {.16 

{.154 

E.  202  {.31 

{.86 

{.108 

E.  198  {.17 

{.155 

E.  202  {.32 

{.87 

{.111 

E.  199  {.18 

{.IOOkUiui 

E.209  {.40 

{.89 

{.112 

E.  199  {.  19 

{.165 

E.  202  $.33 

{.90 

E.195  {.6 

{.117 

E.  199  {.20  und 

{.167 

E.  203  {.34 

{.91 

E.  196  f.  7 

207  {.48 

{.168 

E.203  {,38 

{.93 

E.  208  {.9 

{.118 

E.  207  {.49 

{.175 

E.  204  {.39 

{.94 

E.  196  {.8 

{.120 

E.  199  {.21 

{.176 

E.  204  {.40 

{.96 

....  {.9 

{.121 

E.  199  {.22 

{.179 

E.  204  {.41 

{.97 

E.209  {.58 

{.128 

E.  210  {.72  und 

{.182 

E.  205  {.42 

{.98 

E.  196  {.10 

j     243  {.42 

{.209 

cms.biust.  242  {.48 

{.99 

E.  197  {.11 

{.131 

IE.  200  {.23 
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II.    Tafel  zor  vergleichung  des  emsiger  pfenniagschuldbnches 

und  brokmerbriefs. 


=-=— = 

||     em«.  I. 

Cltlfl.  II« 

broknt. 

«ns.  I. 

ems.  11. 

brokm. 

3  p.  195 

.4 
5 

.6 

7  p.196 

Hj.* 


o 

p.  196 

10 

11  p.197 
12 

0 
13 
f.  14 

£.■15  p.198 
.16 
.17 

18  p.199 
.  19 

.20 
,21 

f.  22 

.23  p.200 

■f.  24 
|f .  25 

.26  p.201 

lv-27 
'  2S 
29 
J.30 
£.  31  p.202 
,.32 
0 
0 
0 
0 


f.  9  p.208 
f.  10  p.  208 
f.  11  p.196 


f.  13  p.197 
$.  18 

$.19  p.208 
f.  20  p.197 
f.  21 
0 

f.  22  p.198 
23 

f.  16  p.199 
f.  17 

0 
$.14 
f.  15 

f. 24  p.200 
0 

y.25 

$.  26  p.201 
£.27  p.208 
f. 28  p.201 
$.  29 
f.  30 
f.  31 

$.  32  p.  202 
0 

$.35  p.208 
£.  36 
f.  37 
f.  38 


£.  90  p.  164 
£.91  p.164 
£.94  p.164 
1.93  p.164 
£.101  p.165 
£.  96  p.164 
£.98  p.165 
99  p.165 
.100  p.165 
0 

£.102  p.165 
£.  104  p.165 
£.105  p.165 
{.  107  p.  166 
£.108  p.166 
£.111  p.167 
£.112  p.167 
£.116  p.167 
£.120  p.  168 
£.121  p.168 
£.131  p.169 
£.132  p." 
£.  134  fiu.  , 

139  p.170 

0 

£.150  p.172 
£.150  p.  172 
f.  151  p.172 
£.153  p.172 
f.  154  p.  172 
£.155  p.  173 
0 

£.  87  p.  163 
£.86  p.  163 
f.H9  p.  163 


169 
p.  169 


0 
0 

0 
0 
0 
0 

$.33 
f.  34 

£.35 
£.36 
£.37 
£.38 
£.39 
£.40 
£.41 
£.42 
£.43 
£.44 
£.45 
£.46 
,M7 
l$.48 
£.49 
£.50 


p.202 
p.203 


p.204 
p.205 
p.206 
p.207 


£.39  p.209 

40 
£.41 
£.42 
43 
44 

45  p.202 
{.46  p.203 
{.47 
{.48 
0 

£.  33  u.  f.  34 
£.49  p.204 
{.50 
{.51 

{.52  p.205 

0 
{.53 

L67  p.206 
$.54 
$.55 

$.65  p.207 
{.66 
0 

$.56  p.209 
$.57 
$.58 

$.  59  p.  210 
$.60 
$.61 
$.62 
$.63 
$.64 
$.68 
$.69 
$.70 
$.71 
$.72 

£$.73-78 


0 
0 

$.160  p.173 
0 
0 
0 

$.165  p.  174 
$.167  p.174 
0 
0 
0 

$.168  p.174 
$.175  p.175 
$.176  p.176 
$.179  und  $.181  p.176 
$.54  $.55  p.  159 
0 

$.182  p.177 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

$.103  p.165 
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0 

$$.  5,2  und  53  p.  159 

0 
0 

$.158  p.  158 
0 
0 
0 
0 

$.  128  p.  169 
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III.    Tafel  um  stellen  die  nach  selten  des  Wiardaschen  asegabuches 
angeführt  sind,  in  den  fries.  rechtsq.  aufzufinden. 


asegab. 

fries.  rechtsq. 

asegab. 

fries.  rechtsq. 

1 

* 

131 

185 

97,  20-22 

2  3 

132 

186 

119 

133 

187 

119.  120 

134 

188 

120.  121 

12 

m  St 

3 

** 

189 

121 

5 

223 

33 

14 

7.  9 

224 

37.  35.  37 

IS 

9.  11.  13 

233 

115 

16 

15 

234 

115 

17 

17 

235 

116 

18 

19.  21 

236 

116 

20 

23.  25 
27 

237 
255 

116.  117 

21 

117  ; 

22 

29 

256 

117.  118 

84 

41 

257 

118 

85.  87 

43.  47 

258 

118  j 

88 

49.  51 

270 

121 

89 

53 

271 

121.  122 

90 

55.  57 

272 

122  | 

91 

57.  59 

273 

122.  123.  130.  131 

92 

61 

274 

131.  125, 10-22 

93 

63.  67, 16-25 

275 

125,19-22.  126,1-20.  129,4-17 

94 

64  n.M.  65 

276 

129, 17-19.  81, 1-14.  97, 1-1 1.  95, 

95 

*65.  67 

12-21 

96 

69.  71 

277 

95,22-31.  35,4-21.  123,4-7 

97 

71 

278 

123  | 

98 

73.  75 

279 

123.  124 

99 

75 

280 

124 

100 

77.  79 

281 

124.  39,14-27 

101 

29, 17-24 

282 

125 

177 

83, 1-1* 

321 

126,  21  folg. 
126.  127 

178 

83,15-35. 85,1-1 3.30-35. 87,1-14 

322 

179 

87,4-32.  89,8.9.14-17 

323 

127  | 

180 

89, 21-38. 91, 1-3. 89, 11-13. 91,4. 

332 

127 

87,38-35.  89,1-3.  85,14 

333 

127.  128  i 

181 

85,16-29.  91,8-25 

334 

128 

182 

91,26-32.  93,1-6.  97,12.  95, 

335 

128.  129 

32-86.  97, 13 

336 

129.  130 

183 

93,7-32.  95,3-5 

337 

130 

184 

83,13.  97,  15-19.  95,9-12 
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IV.    Tafel  um  stellen  die  nach  seilen  der  dritten  ausgäbe  des 
westerlau werschen  landreclites  (den  <Oude  friesche  wetten*  =  Fw.) 
angeführt  sind,  in  den  fries.  rechtsquellen  aufzufinden. 


F\Y. 

fries.  rq. 

F\T. 

 f 

fries.  rq.  i 

Fw. 

fric*.  rq. 

Fw. 

ftics.  rq< 

1.  z 

XXIV.  XXV 

126-129 

| 

o.  7. 11 

107 

63.  64 

nrr  t  not 

271 -284 

.Ii     A 4  1 

41  1.  41o 

0 

434 

129  - 131 

11 

lt>7  - 

j:i 
03 

Zoi  -  ZVHJ 

j  t'l    A  4  A 

4 10.  414 

4-6 

435 

131.  132 

13  £ 
la.  17 

109 

05 

291 -295 

A  4  A     A  4  K 

414. 415 

7     4  II 

7-10 

435.436 

«11      4  Ii' 

133- 130 

4  7n      4  7  4 
17U.  171 

r  -.  r  7 
Oj.  07 

290  -  O  UU 

■ 

AtC.  «IC 

41a.  4lo 

14  III 
11.  12 

437 

4  'Ii*      4  IT 

1J0.  137 

17.  19 

4  7  4       4 -O 
171.  1(2 

07 

OUU  -  OU  0 

410.  41  / 

4  1     4  i\ 
1.1-10 

437.  438 

J  -1^  11(1 

137.  138 

19.  21 

4  7«1     4  7  4 

1 1i  -  174 

07.  09 

■JAS  Uli 

OUO -Jli 

A  4  7    ^4  4  £ 

41  /.  41)» 

4  7 
1  7 

387 

138 

21 

4  7jl 

174 

O'J 

o  1 Z  -  0 1  / 

41;' 

1  8  -  20 

388 

139-  142 

23.  25 

175 

7  4 

71 

•117  HC 

4»>n 
4ZU 

-0  -  J  1 

389 

142-144 

25.  27 

•  ir     4  77 

175 - 177 

7t  11 

71.  7o 

4#4 

31-37 

389.  390 

144.  145 

27.  29 

177 

73 

327-332 

474.  475 

37-43 

390.  391 

145.  146 

29.  29  n.  13 

178-182 

75.  77 

332 -31« 

476 

43-48 

391.  392 

147.  148 

584 

182-184 

77.  79 

339-344 

462  \] 

4M- 56 

392.  393 

149-151 

41.  43 

185-192 

420.  421 

315-349 

462.  463 

56-63 

393*  304 

151-153 

43.45.47 

193-209 

33-39 

349-355 

463.  464 

04-70 

394. 395 

153.  154 

49 

201  -  206 

401 

356-361 

464. 465 

70-76 

396 

154.  155 

49.  51 

207-218 

402.  403 

361-366 

405.  466 

77  -84 

396.  397 

150.  157 

51.  53 

218-224 

403.  404 

366-370 

466. 467 

84-90 

397. 398 

157.  158 

53 

224-230 

404.  405 

370-375 

467.  468 

90-90 

39S.  399 

159.  160 

55 

231-236 

406 

375-379 

468.  469 

97-102 

399.  400 

100-162 

57.  55 

236-241 

406.  407 

379-386 

469.  470 

103-108 

439. 440 

162.  163 

57.  59 

211-218 

407.  408 

386.  391 

470.  471 

109-120 

440»  44 1 

163.  164 

59.  61 

249-254 

408.  409 

391.  396 

471.472 

121 

3 

164.  165 

61 

254-260 

409.410 

396-398 

472.  473 

122-126 

3.5 

165.  166 

61.63 

261-271 

410.411 

'  399-404 

385-387 

»  y 
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